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Vorrede 


T)rr  Plan  SU  dem  vorliegendm  Wn  fce  verdankt  ursprmiglicli  dan 
Bnehsfreiherm  Julius  Grote  auf  Schauen  seine  Enfsfchntig.  Seit 
ktngefi  Jahren  hatte  dieser  ausgegeichnetc  Kenner  der  vaterländischen 
Gestechte  ttnermüdlich  yesammrJt,  um  die  mitfehUferlichen  Geschichfs- 
queUen  seiner  Heinwthf  der  Gegend  von  Schauen,  i7i  möglichster  VM" 
üSmdigkeit  ^tbers^im  U7^d  für  die  Zwecke  seiner  Forschungen  nuts- 
kr  maeAen  zu  hSnnen*   NamenäMk  die  Urkunden  der  Klöster  Stot' 
Mingenburg   mul  Alibenrede  sowie  die  der  Stadt  Ostenei^  hatten 
iemgemäss  den  Gegenstand  seiner  eifrigsten  Indien  g^üdet.  Man- 
die  der  dabei  gewonnenen  Sesultate  waren  von  Um  bereits  in 
sdiätjBenswerthen  Monogra^en  oder  kleineren  Auftätgen  veroffenüieht; 
seine  Absieht  ging  aber  dahin,  nun  audi  das,  gesammte  QueUenmate- 
riei  sdbsi ,  vor  ätlem  also  die  erwähnten  Urkunden,  durah  den  Dic^ 
weiteren  jSCreisen  eugänglick  eu  nuuihen.  Jedodt  war  die  Ausfuhrung 
dieses  Vof^€thenSf  häufig  durdi  andere  Arbeiten  unterbrodien,  noch 
nicht  über  das  Stadium  umfassender  Vorarbeiten  hinaus  gediehen,  als 
iie  Versammlung  des  Hartvereins  für  Gesdiidtte  und  AUerthums- 
Innde ,   welche  um  Pfingsten  1871  in  GosHar  tagte,  eine  neue  Aswer 
qumf  zu   energischer  Förderung  des  Unternehmms  gab.    Hier  wurde 
hämltch  ubcrnials  der  schon  früher  in  dem  Vereine  Iterathenc  Antrag 
geMrllt .  einen  Thc'd  der  jährlichen  Vereinseinkünfte  für  die  Hcraus- 
qnhr    it>  r     Ur/auabn  des  Ilarzgehietes  zu  vcrivvndcn.     In  aussen ni 
A)t-'  /fl nss     nti    das   hrvifs    Ixtfonnene    Untcrudimcn   der  Vcröffcnt- 
Ucl-uttij  von   (rrschichtsqndlcH  der  Fronins  Sachsen  sollten  diese  J'ubU' 
L'il innen,    so    icar  die  Tendenz  des  Antrages,   (dhiiählig  den  iimizen 
noch  erJutHenm  i'rkundemorrafh  des  (rrhietvs  umfassen,  welches  der 
Harzcerein  ols  sein  Arbeitsfrld  bei  rächtet ,  des  Harzes  also  und  seiner 
VorlatuJe  bis  <n  die  Cregendcu ,  leo  wieder  andere  Vereine  (nanunitUeh 
der  Historische  Verein  für  Niedersachsen,  der  Hansische  Geschichts- 
rcrein  ,    der  Magdeburgische  Geschieht sverein ,  der  Thüringisch- Säch- 
si.«che  Verein  u.  s.  w.)  ihre  Thätiykeit  hei^nnen  lassen.    Auf  das  freu- 
digste beijriissif  der  mit  anwesende  Freiherr  Grote  diesen  Antrag, 
amgeiegentlidtst  bemühte  er  sieh  für  dessen  Annahme:  denn  damit, 
erklärte  er,  wende  der  Harzverein  sich  einer  Aufiabc  von  höchster 
Bedeutung  tu,  für  deren  Lösung  die  Wissenschaft  demsdben  noch  in 
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femer  Zukmß  Anerkennung  eoUen  werde.  Seine  Worte,  gewichtiger 
noch  dwrdt  sein  Ansehen  als  Jmoährt  tüchtiger  Geschichtsforscher,  tru- 
gen nicht  wenig  dazu  hei,  die  entgegenstehenden  Bedenken  eu  Über- 
winden: der  Antrag  wurde  mm  Beschluss  erhoben.  Wie  er  nun  kräf- 
tig auf  das  Zustandekonmen  dieses  Beschlusses  hingearbeitet,  so  war 
er  darauf  der  Erste,  der  emstlich  Hand  anlegte,  demselben  die  That 
folgen  gu  lassen.  Er  erbot  sid$,  die  angefangene  Bearbeitung  der 
Urkunden  des  Klosters  8tötteriingenburg  für  den  Druck  in  kurter 
Zeit  zu  vollenden  und  dem  Hareveretne  eur  Verfügung  gu  stdlen. 

War  es  nun  der  Wunsch,  das  Werk  rascher  gefördert  jm  sehen, ' 
war  es  vielleicht  eine  Ahnung,  welche  den  schon  öfter  von  schweren 
Körperleiden  Heimgesuchten  besehUch,  was  ihn  veranlasste,  einen 
Gehulfen  m  seinem  Unternehmen  eueuziehen:  er  knüpfte  mit  mir 
Unterhandlungen  an,  um  mich  für  eine  Betheiligung  an  dem  letzteren 
zu  gewinnen.  Bern  hochverehrten  Manne  verpfiichkf ,  der  mich  wie- 
derholt durch  Mittheilungen  aus  seinen  reichen  Urkundensammlungen 
erfreuet  hatte,  konnte  tc4,  wiewohl  durch  sonstige  Arbeiten  schon  sehr 
fw  Anspruch  genommen,  mich  dieser  ehrenvollen  Aufforderung  nicht 
entziehen.  Ich  iiherndlim  also  auf  seinen  Vorschlag  die  schliessliche 
Herrichtung  des  Manuscriptes  für  den  Druck,  die  Ueberumhung  des 
letzteren,  die  Anfertigung  von  Iicgistern,  während  er  sich  die  Her- 
stellung sämmtl icher  erforderlichen  Urhmdenabschriften  und  Ergrsten 
vorbehielt.  In  der  letzten  Hälfie  des  Jahres  1871  sandte  er  mir  den» 
auch  von  Scltaueti  aus  eine  Menge  Urkinnl'  inth^chriften ,  welche  er 
mit  seiner  schönen,  Ilaren  Ilaudschrifl  nach  den  in  seinen  Sammlun- 
gen befindlichen  Copien  sümmtlich  auf  das  sorgfältigste  eigenhändig 
gemacht  hatte,  und  Hess  denselben  am  Jahresschlüsse  noch  rinc  Aljthei- 
lung  liegesten  von  späteren ,~ zum  wM^tändi gm  Abdrucke  nicht  hrstimm- 
ten  Urkunden  folgen.  Er  versprach  dabei,  sowohl  die  Zahl  der 
Ahschriften,  als  die  ßegestcn  demnächst  noch  durch  umfangreiche 
Nachträge  zu  vermehren.  Zur  Erfüllung  dieser  Zusage  kam  er  jedoch 
nicht  mehr;  im  Anfange  1872  setzte  der  Tod  seiimi  Arbeiten  das  Ziel. 

Da  bewog  mich  die  Pietät  gcgm  den  Vt  rMorbencn  ebensosehr,  als 
das  Interesse  an  der  Saclie,  d<is  Werk  nicht  unfertig  liegen  zu  lassen. 
Freilieh  konnte  ich  darüber  nicht  zweifelhaft  sei»,  dass  ich,  als  alleiniger 
Arbeiter  daran,  nun  auf  seine  Vollendung  ein  ungleich  grösseres  Mass 
von  Zeit  und  Kraft  wenden  iMsse,  als  icJi  ihm  zu  Widmen  Ursprung^ 
lieh  beabsichtigt  hatte,  und  dass  ich  zu  derselben  erst  in  weit  späte- 
rer Zeit  gdangen  könne,  als  bisher  erwartet  war.  Denn  die  Aufgabe, 
welche  ich  damit  übernahm,  war  von  der  früher  durch  den  IVeiherm 
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Groie  mir  smgewiesenen  nach  Umfang  md  Inhtäi  dun^aus  vem^ie- 
lien.  80  lange  dieser  not^  selbst  als  Herausgeber  des  Bwskes  thäiig 
war,  hatte  ich  ihm  die  Sorge  und  die  Verantwortung  für  die  Herstel- 
lung des  eigentlichen  Textes  überlassen  können.    Durch  Berufung  auf 
den  Verstorbenen  aber  mich  wegen  etnuiigcr  Unrichtigkeiten  in  der 
Witd4  rgabe  der  Urkundr/tfexte  zu  decken ,  damit  Mängel  der  Begesfen 
oder  etidlieh    Unvollstundigkeit  des  Buehcs  entschuldigen  zu  wollen, 
ging  s(  Ibsfrersfändlich  nicht  an.    Ich  musste  vielmehr  vor  allen  Din- 
gen mir  die  sichere  Ueherzeugung  von  der  Vollständigkeit  und  Correet- 
hfii  des  Manu  Script  es  verschaffen;   das  war  aber  nur  zu  erreichen, 
uuh  ni  ich  sf  in  Vrrlinlten  zu  den  Quellen f  welchen  es  entnonmten  poar, 
mtUi<t  eigener  Prüfung  feststellte. 

Naehdein  ich  also  zficor  die  Krlaubniss  zu  seinem  ferneren 
Gebrauche  so  wie  zur  Vcrwcrthung  der  noch  in  Schauen  vorJmndenen 
Sammlungen  für  seine  Vervollständigung  von  den  Freüierrl.  Grotc- 
iehd^  £rben  erhol tett,  machte  ich  mich  daran,  es  mit  den  Urschriften 
tu  vergleichen,  deren  Hauptmasse  si^h  jetzt  im  KömglicJwn  StaatS' 
ardkive  zu  Magdeburg  befindet.  Die  Benutzung  diesem  Archives  eu 
dem  ffedadUen  Zwecke  mirde  auf  ein  von  dem  Vorstände  des  Harth 
vereine  deshalb  an  den  Herrn  Geheimen  Jlegierungsrath  Duncker  in 
Berlin  geriektetes  Gesuch  mit  höchst  anerkennenswerther  Bereitwillig^ 
heü  gesUtttet ,  und  mir  dann  durch  den  dortigen  Arckwwrstand,  Herrn 
Ardwmsäi  v.  Mülverstedt,  und  Herrn  Ärdmsecret&r  Dr,  GeiS' 
keim  in  Jeder  eulässigen  Weise  freundHehst  erleiektert.  Meine  Arbeit 
war  niM  vergädu^  Denn  ausser  mandien  Beriektigungen,  dur<ih 
die  fcA  das  Manuseript  verbessern  konnte,  fand  ich  eine  nicht  geringe 
Aauahl  von  StotterUngenburger  Urkunden,  wtdehe  m  d&ms^ben  noch 
gang  fehUen,  nun  aber  an  ihrer  Stelle  eingereiht  wurden.  —  Weitere 
Forschungen  führten  später  mu  einigen  Erganeungen  aus  dem  Hereog- 
UAen  Landeshauptarehive  in  WoifenbSUd;  meftr  noch  bot  das  Stadt- 
mrekio  in  BrmmseJnveig ,  bei  dessen  Dur<Sisi<!ht  der  Herr  Stadtarehivar 
Haenselmann  mir  wer&woSten  Beistand  leistete;  Einsdnes  erkidt  ich 
dbfvlk  die  Ctüte  des  GrSfl.  8to(bergischen  JrMms  Herrn  Dr.  Jacobs 
in  Wernigerode  von  dorther  mitgeiheiU. 

Dass  ich  damit  den  für  das  Werk  zu  verarbeitenden  Stoff  in  der  erfor^ 
df  rltcheti  Vollständigkeit  zusammengebracht,  hoffe  ich  durch  die  folgende 
gpecidlere  Narhucisung  der  benutzten  Quellen  dar zuthun. 

Der  Autur  der  Sache  nach  musste  das  M(äerial  für  ein  Stotter- 
Itug»  hharger  Vrkundrnbueh  vor  allen  Dingen  in  der  alten  Regi- 
stratur de6  Klosters  selbst  gesucfU  werden.    Ihre  Beste,  soweit 
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He  irgend  noch  hdxumt  emd,  gMren  jettt  dem  K&mgl,  &aaisarchioe 
gu  Magd^rg  an,  Sie  bestehen  m  Originalurkunden  und  einem 
äUen  Copialhuehe.  'Die  ersteren,  gu  einer  hewnderen  Arckiv- 
abtheilung  „Stoetterlingenhurg"  vereinigt,  beginnen  mU  dem  Jahre 
1172  (ürhmdenbui^  nr.  2)  und  sehliessen  mit  dem  Jähre  1672  ( Ur- 
kundenbuch  nr.  346),  In  ihre  Reihe  sind  einzelne  beglaubigte  Abschrif- 
ten  äUeren  Datums  von  Urkunden,  deren  OrigimUe  vMwischcn  abhanf 
den  gekommen  sind,  statt  der  leteteren  aufgenonimm.  -  Alle  diese 
Stücke,  mit  Einschluss  einer  ^nr  Zeit  in  eine  andere  Archirtihtheilung 
gebrachten  Original iirknnde  (ürk.  B.  nr.  16)  188  an  (kr  Zahl,  sind 
für  das  llrkundcnhuch  verwrrthet.  In  letgterem  sind  sie  durch  die  unter 
den  Text  der  betrc/fmden  Xummcrn  gesetzten  Sitilcu  O.  31.  (nach  dem 
Originale  im  Künigl.  Staatsarchive  zU  Magdcburcj)  honiflich  nvnineM. 

Das  alte  Copialbuch  ist  jetzt  mit  einem  Copialbuche  des  Klo^ 
sters  Neuwerk  in  Halle  a.  d.  Saale  su  einem  starken  Foliobandc  zw 
sammengebunden  f  welcher  die  Archivnummer  CO.  61*  führt.  7:.s  ist 
auf  l'f8  Folien  von  ausserordentlich  dancrhaßcm  Papiere  des  15.  Jahr- 
hunderts geschrieben.  Vorn  steht  das  Protokoll  von  1422  ( Vrk.  B. 
nr.  191),  anscheinend  bald  nach  der  Vornahme  der  darin  bekundeten 
Grenzregtdinmg  eingetragen.  Dann  folgen  von  einer  anderen,  sehr 
hräßigen  Hand  des  angehenden  15.  Jahrhunderts  gesehrieben  IIS  Ur^ 
künden  aus  der  Zeit  wm  der  Gründung  des  Klosters  bis  1410,  ohne 
alle  Ordnung  aneinander  gereiht  Jeder  Urkunde  geht  eine  hurße 
Inhaltsang(d)e  in  rother  Schrift  voraus.  —  Unmittelbar  daran  scidiessen 
sich  2  Urkunden  von  1428  (Urk.  B.  nr.  195  und  196),  von  einer 
anderen,  minder  kräftigen  Hand  wohl  zienüich  bald  na/ch  ihrer  Aus- 
stellung eingetragen.  Dann  komnU,  wieder  von  anderer,  aber  wohl 
nicht  späterer  Hand,  ein  Verzeichniss  vofi  61  Originalurkunden  des 
Klosters,  deren  jüngste  im  Jahre  1428  ausgestellt  ist.  Auf  dieses 
folgen  abermals  Urkundcnabschriflen ,  45  an  der  ZiM,  aus  der  Zeit 
von  1452  — 1498,  von  einer  zierlichen  Hand  des  ausgehenden  15.  Jahr- 
hunderts geschricbeti  und  mit  rothcn  Ueherschriften  versehen.  Die 
letzte  Nummer  bricht  auf  fol.  64  unvollendet  ah,  ohne  dass  das  Buch 
die  Fortsetzung  enthielte.  Eine  erkennbare  Ordmuuj  ist  aucJi  bei  Ein- 
tragung dieser  Copienrcihe  nicht  heohachtet ,  ebensowenig  bei  der  sich 
ferner  anschliessenden  Ke.ihr  ro)i  37  Urkunden  aus  der  Zeit  vom 
Anfange  des  /.V.  Jahrhunderts  bis  14H4,  (vcIcJte  eine  der  letzterwähn- 
ten ähnliche  Hand  in  das  Ihieh  (jeschriehm  lud.  Dahinter  ist  (als 
fol.  67*)  ein  Bogen  anderen  Papiers  ringeheftet ,  a  uf  udrhon  eine 
Urkunde  vom  Jalire  1545  etwa  gleidiseUig  copirt  steht.   Darauf' fährt 
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die  UUt  vorher  ^rwäkiUe  Hand  fort  mit  dem  Bericht  über  die  Ablö' 
sung  des  Dienstwagens  etc.  (Urk,  B,  nr.  280) :  sie  hat  denselben  jedoch 
nieÜ  ifoQendet,  sondern  ist  dabei  wm  anderer  Hand  abgeiasL  Sodann 
kommen  wm  verschiedenen  Händen  des  ausgehenden  15,  wtd  begin- 
nenden 16,  Jahrhunderts  eingetragen  S7  Urkunden  aus  der  Zeit  von 
1S52 — 15Z0.  Oleith  dahinter  folgt  das  Conc^t  (oder  eine  Abschriß?) 
der  Klage,  wdche  das  Kloster  gegen  Hermann  vom  Haus  erholten 
(8,  Utk.  B.  nr.  303).  Dann  der  Berieht  über  die  Leiden  des  Klo- 
sters im  Bauernkriege  (Urk.  B.  «r.  315)^  von  einer  und  ders&U}en 
Hand  gu  versehicdcnm  Zeiten  geschrieben.  Darauf  folgt  eine  Zusamr 
mensteUung  der  Urkunden,  welche  sich  auf  des  Klosters  Besitzungen 
in  Bischopperodfi  und  Wenderode  beziehm,  mit  daran  gehän^erAhsehriß 
der  notarieUen  Bojlnnhigumj  nner  Copie  derselben  und  dem  Concepte 
eines  Antrages  auf  Beweisaufnahme  zum  ewigen  Gedächtniss,  der  von 
Seiten  des  Klosfcrs  in  einem  diese  Besitzuvgi  n  betreffenden ,  ühriffrns 
nicht  näher  bekanntet^  Streite  gestellt  war;  dahinter,  i)i  ähnlich  er  Weise 
zHsammrngestcllt ,  4  das  Gut  (ifef  Klosters  in  Mulmke  bdreffendc 
Urkunden  nebst  Abschriß  der  notariell cn  Jicißaubigung  einer  Cfipie 
derselben;  endlich  eine  Wiederholnm^  der  ohitjcn  Zusammenstclluntf  ihr 
Urkwnden  über  Bisch opperode  und  Wenderode,  bei  welchen  diese  jedoch 
in  anderer  Reihen fohje  rr^ehf  iw'n:  alles  dieses  von  verschiedenen  Hän- 
den aus  der  letzten  Zeit  des  15.  oder  dem  Anfange  des  16.  Jalirhnndirts 
geschrieben.  Damit  schliesst  das  Copialbuch;  ein  ihm  noch  angeheftetes 
Orfdvhldft  weist  mir  einige  Bemerkungen  fremdartigen  (theologischen) 
InkaUsauf.  Manche  Urktnidm  si)id ,  w<M  ohne  Absicht  der  Abschreiber, 
mehrmals  in  das  Copialbuch  eingetragen.  Eine  (jrösserc  Anzahl  von 
Urkunden  ist  durchstrichen;  vermuÜUich  Inf]  dabei  die  Absicht  eu 
Grunde,  anzudeuten ,  dass  denselben  -  -  nach  da wd/rjer  Auffassung  — 
ein  praktiscJier  Werth  für  das  Kloster  nicht  nuhr  beizumessen  sei. 

Ks  bedarf  nach  dieser  f>' srhreibung  dtr  Beschaffenheit  des  Buches 
keiner  Ausführung,  dass  die  darm  entlhaH'iu x  Eintragungen,  wie  sie 
von  vorn  herein  verschiedenen  Zwecken  gedictd  /mhcn ,  einen  rcrschle- 
denen  Character  tragen  und  danach  einen  verschiedenen  Griul  von 
Glaubwürdigki^it  besitzen.  Diejenigen  unter  ihnen,  wdche  etwa  (jleieh- 
eeitig  mit  den  Geschäften  oder  Ereignissen ,  worauf  sie  sich  bezichen, 
unmittclUir  in  das  Buch  hineimjearbcHel  sind,  haben  als  unverwerf- 
liche Zeugnii^se  von  rücks/chtUeh  ihrer  Wahrheitsliebe  nicht  ccrdäeh- 
fi(fen  Ziitgenossen  einen  sehr  hohen  Werth;  sie  sind  Geschichfsquellen 
ersten  Banges,  (reringerts  Aiischen  verdienen  die  Aljsrliriftt'u  dttfrcr 
im  Originale  nicht  mehr  vorltandencr  Vrkundeih,  da  tnan  nicht  mit 
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Sicherheit  wissen  kann,  mit  ivie  viel  Sorgfali  und  Sachkunde  der 
Ähsekreiber  aie  angefertigt  hat.  Aher  freilich  sind  sie  an  Steüe  der 
ffersdutmndenm  Originale  jetzt  als  erste  Quelle  für  diese  Urkunden 
eu  behandeln :  man  darf  nur  den  durch  sie  überUeferten  Text  nicht 
mit  ganz  unhvdingtAi^tn  Verträum  ut  hrauclien.  So  weit  nun  der  JtihcUt 
des  (^opialbuchs  unter  diese  beiden  Kategorien  fällt,  ist  er  vdlsiätidig 
für  das  ürhwndenbuch  verwerÜtet.  Es  sind  dadurch  für  das  letztere 
80  neue  Nummern  gewonmn,  und  diesf  im  Drucke  durch  die  unter 
dm  Text  gestellten  Siglen  C.  B.  M.  (Nach  dem  alten  Stoetterlinge^ 
burger  Cojnulbuc/ie  im  Königl.  Staatsarchive  zu  Magdeburg)  gekenn- 
eeiehnct.  Dagegen  erwiesen  ^sich  die  zahlreichen  in  dem  Copialbuche 
enthaltenen  Abschriften  noch  vorhandener  Originalurkunden  tds  scMech- 
terdifigs  werthlos  für  die  Edition :  denn  ihre  hier  und  da  vorkommen^ 
den  Abweichungen  vom  Texte  der  Originale,  srltfstrcrständtieh  dem 
letzteren  grgrnüber  ohne  allen  Anspruch  auf  Geltung,  haben  auch  nicht 
etwa  dadurch  Interesse,  dass  darin  Material  Sur  Erklärung  der  Urkunden 
geboten  würde.  Sic  sind  dcsJudb  im  Drucke  gar  nieht  als  Quellen  angegeben. 

Die  Aussieht,  gu  dem  so  Angesamuulfm  injend  wdehe  Ergän- 
Mungen  oder  Verhf  s<:erungen  für  das  Urkumienbuch  m  gewimien,  wel- 
che sich  er^nete,  als  im  Magdeburger  Archive  noch  eine  zweite  mit 
der  Beseidinung  Cojtialbuch  von  Slötterlingenburg  (4 ,  S88  Seden,  fri^- 
her  im  Königl.  StacUsarehive  zu  Hannover)  versehene  Handschrift  vor' 
gelegt  wurde,  schwand  bei  deren  gnmtierer  Prüfung  leider  gänzlich. 
Denn  diese  Handschrift  wirs^  s/rA  als  eine  lediglidi  midi  dem  oben 
h'sproeh  nen  alten  Copialbachi  \  w  i  h  dazu  mit  fuhr  geringer  Geivandt' 
heil  im  Lesen  älterer  Schrlflnt,  hergestellte  und  liiekenhafte  Privat~ 
arbeit  aus,  welehe  um  das  Jahr  170:'*  im  Besitze  des  Pastors  Jacob 
Friedrich  Heinmann*  eu  Ermslebdn  sich  befundm  hat  utid 


1)  D(t:<s  (Ins  Min}HScript  nicht  nach  Orifiinniurlcuiulcit ,  soinl^rn  vfich  n'nem 
Cojüdlhuchc  (jcurln  Uli  i.st,  Zfüiidi  Jiaml'iciurrkmii/tii ,  iric  »V.  (»J  „llac  htciinae 
in  ijiso  copiali  apiKUcbatit^' ,  und  „Üccurrebat  hoc  dipUma  bis  (uihHC  in 

eopUdi**!  das$  dies  benutzte  CofnaJbti^  ober  gerade  das  vorstdtend  be$Md>ene 
itt,  ergit^  ridt  tdwn  einestheüs  daraus,  dass  die  in  letsterem  herrs^eude  Auard- 
nmg^  rectku  Unordnung  der  Vrlonuh.trintr<tc}ntiiyn  in  dem  Mamiscripte,  im 
uJlqevnnurn  imiiq^h  i's  ,  hri1>rhiilt>  »  l-l.  itnilfrutlirUs-  rf<irrt»is  ,  finss  die  in  ditft 
alte  (  '(fpitdliavlt  ilirnt  urspruntflich  iiit<it  li  utfciu  n  und  nirgends  sonst  nuc/i- 
wew6arm  Berichte  über  die  Ablösung  des  iJienstwagens  M.  s,  w.  und  über  die 
Zerstörung  des  Klosters  (ürk.B.  nr.  286  und  315)  skh  in  dem  Manuseripte  wie' 
der  finden. 

2)  Itei  n  mann  scJiciitt  mit  (ftos  cm  Interesne  mUfcJnttnlichr  ficsc/iiilits- 
quelle»  stttdirt  und  gesamneli  su  haben.  Das  beweist  ein  an  ihn  genchkUr  Brief, 
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teahrsehemUeh  aiuh  Mum  TheU  (es  sind  4  Eande  in  dem  Manuseripie 
MU  wikrsekeidm)  von  diesem  angefertigt  ist.  JEs  verst^  sich  danat^ 
von  selbst,  dass  diese  Hamdsckrift  im  Drudee  nirgends  hat  als  Qudle 
astgeßhrt  werden  können. 

Dagegen  lieferte  mrOmlUe  Ergänsungen  ein  anderes,  mit  der 
Aufsdirifi  „Chpkdbiuk  des  Domcapitds  mu  Htdberstadt  XIX  31**  ver- 
sehenes Manuser^  des  JItägdelmrger  ArdUves.  Es  ist  dieses  das  auf 
StötterUngenburg  selbst  von  den  dortigen  Beamten  des  Domcapitds 


wdtMr  jOit  «b  Seite  M8  mmI  906  in  obige  Handsdmft  eimßcheßet  itt:  «Ig  «m 
meibl  gang  umtUeretgeuiier  BeUrag  mr  Oeeehkhte  der  äamal^m  Beetr^bmgen 
m»f  hittoriaAem  OMeU  mag  das  Sdireätm  hier  mitgt^eiU  «erdm. 

(Adresse.) 

Ilirf'Tn  Hochwiinlifron  TTitrli^'chihrten  und  sonders  hoclifroohrton  Herrn  Herrn 
Bcinmuuneu,  wolverurdnctcn  Inspectori  aod  Pastoru  zu  Kriuälcbüu,  uiuineni 
sonders  wehrten  Freunde 

m 

Emuleben. 

Hochwordiger  hocbgolehrtor  sonders  hochgeehrter  Herr  Inspoctor  wehrtet 
Freund, 

Ich  aehicke  hier  du  Copiale  Stettwlingeiibnrgense  zarQek,  und  verlange  das 
Chiroiiicoii  Walkenxidene  und  IlsenbnrgenM  wieder,  können  Bwr.  Hoehwttrden  das 

Scheiningensehe .  Königsluthersche  und  Maricnbomiache  flironionn  anf  eine  11  Tage 
entbehron.  so  belieben  Sie,  luihr  solche  zu  Ifbnen  aui  |';ui>l.  leb  hätte  di'se.s 
Cupiale  innerhalb  8  Tage  wieder  8cliiekeii  köuucn,  habe  aber  dieserwegen  bis  hie- 
ber gewartet,  damit  Sie  daß  Usenburgi^che  nnd  was  darbcy  goiiundeu  erst  reeht 
dQTcUesen  und  Tielleleht  deseribirai  lassen  könnten.  Das  Lnbecense  will  ieh  ancb 
commonieiren ,  ha!'  ulier  jetxilnd  ausgeliehen.  Kh  hat  vorm  Jahr  ein  evan^n  li^eh 
Predi«;;'cr  zu  Goslar  Mr.  Ileiiifecius  eine  historische  Naciiricbt  des  Zustandes  der 
Kirchen  zu  G(»slar  herausgegeben  und  (hirinnc  versproehen,  mit  nüchtitciii  anti.jui- 
tateii  Ii^ccleäiasticaü  goshiricosca  diplomatica«  auch  zum  truck  zu  bringen ,  worinneu 
woU  etwas  diensahmes  Torfallen  mSchte,  sonst  h5re  leb  aneb  dass  der  Herr  Pastor 
so  Grftningen  /sc.  LeitdtfddJ  ans  dem  arehivo  des  Klosters  CIns  bei  Gandersheim 
etwas  de  congregatione  borsfeldcnsi  (welche  alda  ihn  n  Anfang  genommen  mit 
Ueurioo  Hagen)  coUegiiet,  das  möchte  ich  wo]  lesen,  beharre  sonsten 

Ew.  llochmirden 

Meines  hochgedirtcn  Ib.rrn  JiUipectoris 
dienstwilligtiter 

Egeleu  den  13.  Febr.  Christophorus  Jordan. 

170&. 

P.  8. 

Die  halberstSdtischen  Stifter  nnd  Clöster  haben  möasen  ihre  Amdationes  in 
vidimiiten  eopüs  prodadren  nnd  einschicken,  w^en  anf  der  Begiemng  können 
nachgeoehen  werden. 
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geführte  OmdUa-  und  Jmis-BandMueh,  Basselbe  WMfasst  t»  die- 
ser Eigensdutfi  die  ZeU  von  lb83  —  in  wtMiem  Jakre  HerMog  Uein~ 
rieh  JuUus  eu  Bramuehweig  und  L&ndmrg  als  Bisehof  wm  BaXber- 
stadt  das  äwa  11  Jahre  vorher  eu  den  hisdtöfHehen  TafdgiUem  ein- 
geMogene  ehenuHige  KhsUr  Sl&tterlingenburg  dem  Domecg^iUi  Übediess 
und  dafür  das  dem  leMeren  antiehreHsch  verpfändet  gewesene  Bern- 
hurg  gwrikiAekam  —  bis  in  das  »weite  Jahrg^hemd  des  17,  Jahr- 
hunderts, isl  auch  noch  mit  einigen  späteren  Naehträgen  vermehrt, 
Zugleieh  aber  enthiSi  es  eine  AnsaJA  Oopien  äUerer  StotlerUngenbur- 
ger  Urkunden  aus  der  ZeU  von  1463 — 1576,  von  denen  18  Num~ 
m/em,  uml  nieder  im  OriginaU  noch  in  dem  äUen  Copiatbuehe  über" 
liefert,  f&r  das  Vrkundeidnu^  eu  verwerthen  waren.  Sie  sind  darin 
Snit  der  Beseithnung  Cop.  XIX,  31,  M.  hervorgehoben. 

Endlieh  waren  noth  $  Nunmem  dem  s,  gJ  Lüerarium  Sigis- 
mundi  Episeopi  im  Magdeburger  Ardtive  eu  entnehmen,  einem  aus 
der  CanOei  des  Bisdiofs  Sigismund  von  Bafberstadt  (1652—1566) 
herstammenden  Copialbui^,  worin  die  Urkunden,  wddie  der  Bistßiof 
ausfertigen  Hess,  gteidueitig  abgesehritben  sind. 

Damit  musste  in  Ermangelung  ääer  weiteren  Bulfsnnttel  der  Fer- 
sudi,  den  Urkundenbestand  der  alten  Stotterlingenburger  Kloster- 
registratur  wieder  hergustdlen,  dbgescMossen  werden.  Er  scheint  nun 
auch  dem  erstrebten  Zide  nahe  geführt  gu  heiben,  —  Bas  lässt  wenig- 
stens  eine  Vergleidnmg  der  ans  den  eben  beynwihenen  Quellen  gewon- 
neuen  jef eigen  Sammlung  mit  den  Naehriditen  von  der. Grösse  des 
alten  Urkundenbestandes  hoffen,  wie  sie  üi  swei  Aufseiehnungen  dired  • 
vberliefert  sind. 

Die  erste  davon  ist  das  oben  crwähnic  Urkundetivcrseidiniss  in 
dem  edicn  Copialhuchc.  Als  dieses  Verzeichniss  mit  seinen  61  jVtti»- 
mem  hinter  die  vorhergettenden  US  Copien  um  1428  eingetragen 
wurde,  war  höchst  wahrscJieinlich  Absicht,  den  ganzen  danwls 
vorliegenden  Urlundenvorredh  in  dem  Copialbuchc  .:n  ftj  ircu ,  indem 
man  ditjutigm  Urkunden,  irclehe  dasselbe  noch  nicht  enthielt,  weil 
CS  zur  Zeit  an  Musse  oder  Lust  gebrach,  sie  gans  abzuschreiben.  »>h>- 
dcstcns  kurg  aufzählte.  Danach  meMen  also  die  IIS  Copien  und  die 
61  Nummern  dr<;  Verzeichtiisses  vermuthlich  den  gesummten  dersei» 
tigen  IJr/cundrnschatz  des  Klosters  aus.  —  Von  diesen  61  nwr' 
vcrzeichtuien  Urkunden  liegen  nachufeidid^  noch  51  im  Origi- 
nale vor^  1  ist  durch  spö '-/■<•  Eintragung  in  das  (hpinUnich  dem 
Inhalte  nach  utts  vollständig  überliefert;  nur  von  9  kann  ich  nicht 
gewiss  sagen,  ob  sie  noch,  sei  es  im  Original  oder  in  Copien,  voT' 
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handen,  kann  aber  ebensowenig  bestimmt  erklären,  dass  sie  toUü  ver- 
lor m  sind*. 

Dir  zweite  derarH^  Aufzeichnung  ist  das  im  Jahre  lfi72  he!  der 
Uchergdbe  der  Klosterregifttrntur  an  den  künftigen  hischö/Uchen  Beam- 
ten auf  Stöttcrlingeitburg  (Utk.  B.  nr.  HiG)  aufgenomnwne  Jnvetitar 
(Irr  (lapnals  vorhandenen  Origimdurkuudcn  u.  s.  w.  Dasaelbr  amfasst 
211  Stück,  hat  demnach  23  mehr,  al.^,  n-ir  oben  gesagt,  jetet  noch  im 
Magdeburger  Archire  asserrirt  werden.  Diese  23  Originalurkunden 
sind  also  scifdcin  verloren  gegangen:  ein  höclist  beklagenswcrther  Ver- 
hiftf ,  der  jedoch  minder  fiihlhar  wird,  wenn  ,  wie  nnin  hoffen  darf, 
Abschriften  der  ahliamtcn  gekommenen  Sfileke  uns  überliefert  sind. 
Nun  bcträgl .  wie  angegeben,  die  Gesannutznhl  der  noch  hcl.finntrn 
Urkunden  aus  der  alten  Urgi^irafur  weit  nn  lir,  als  211 ,  ndndirh  ,l^s,W. 
Es  liegen  jetzt  also  10«)  nur  durch  (Ägne  bekannt  gebliebene  Nummern 
vor,  und  man  hat  kein(n  (irund,  die  Frage ,  ob  nicht  jene  23  sieh 
darnidtr  befinden,  zu  verneinen.  —  Leider  atu  r  n-ird  dir  sirlirre 
Entsrlifidung  dieser  Erngr  dmlurch  unmi'tglirh  gi  UKtcld ,  dtiss  dos 
lucrntnr  dir  f^rknndrn  noch  ungenauer  fast  als  das  oh'gc  ]'erzeiciiniss 
aufführt,  und  drshulb  in  sehr  vielen  Fällen  röllifi  dunl.d  Insst .  wriche 
l  rhundt  n  es  wirklich  enthält.  Dagr<frn  girbt .  brilänfi;}  grsrifff ,  das 
Inventar  die  Gewissheit,  dass  schon  l')72  nur  c  in  Copialbucii  e.eislirlc.  — 

Von  den  sämmf liehen  l'ricundrn  ,  welche  sonach  als  Bcstandlhfile 
ihr  SfiittrrUngcnbnrgcr  Higtstratiir  cmutlclt  waren,  ist  )iu)i  leine  ein- 
züjc  rnii  drr  Pub/ ieufion  (nistirsehlosscn ,  n  ienohl  sielt  nianclie  darnn- 
br  befinden,  denen  ein  irgend  bedentttitlercr  Jtistorischer  Werth  dem 
ersten  Anscheine  nach  kaum  beigeniess<  n  werden  Icann.  Denn  da 
diese  Ihkanden  jÜr  ihre  Zeit  so  ziemlich  die  einzigen  urkundlichen 
Qttellen  der  (resehlehte  dortiger  (irgend  «tasmaeju  n ,  sn  konnte  auf  ilire 
Verö/fenlli(  hu)ig  ungeachtet  ihrer  l  ')tschei nbarl'eif  nicht  rrrzichtel  wer- 
den, ohne  die  Intcressvti  der  LucalgescJiidits/brsdtuny  ernstlich  eu 
gefährden. 


Es  ist  »ämlicti  keim  leichte  Aufgabe,  festzustellen ,  welche  llrkundcn  mit 
den  einzelnen  Nummern  des  VcrzciclmiHsen  (jemeint  seien.  Diese  ijeUcn  niemals 
dag  Jahr  der  Urkunde,  nur  selten  den  Aussteller ,  meistens  nur  den  Gegenstaiui 
de»  QttAäftes,  umi  «Une»  Meftst  ungenügend  an,  8o  nmute  dem  hm  eintditm 
Nummem  mit  Betä^nmngen  wie:  „Super  unam  mmorüm  qme  dahw  a  eXtmtro 
tempore  suo"  es  ron  vom  herein  atrfgegeben  werden^  ihre  Identität  mit  einer  nocA 
torhandoirn  l'rkunäe  festzustellen ;  hei  einigen  andrrev  Iconnh  höchstens  mit 
geringer  WuJirscheifüidtkeü  amfenotnuien  werden  ^  toeldie  Urkunde  damit  gemeint 
sein  möge. 


xrr 


Stotterlingenborger  Urkundenbach. 


Nachdem  damit  die  Sfötterlingenhurgcr  Jicgistratur,  die 
erste  wnd  Hauptqwüe  des  StotterUngenhirgcr  Urkundenbuchs ,  voU^ 
ständig  erschöpft  war,  kamen  in  zweiter  Linie  diejenigen  Urkunden 
fremder  Registraturen  in  Betracht,  tvelche,  weil  sie  in  Bezug  auf 
dem  Kloster  Stetterlingenburg  angehörige  Personen  oder  Güter  (sei  es 
übrigens  von  dem  Kloster  selbst  oder  von  Anderen)  ausgestettt  teordm, 
0ur  Erläuterung  seiner  Geschickte  dienen ,  und  de.'ihalb  in  dem  vorlie- 
genden Urkundcnhuche  einen  passenden  FUUe  finden,  wenn  sie  gleich 
St^terUngenhun/cr  Urkunden  im  engeren  und  eigcjitlichen  Sinne  nicJti 
genannt  tcerfbm  können.  Mei  der  Sammlung  derartiger  Urkunden 
musstr  jedoch  dem  Streben  nadi  möglichster  erreichbarer  Vollständig-' 
keU  die  Rücksicht  auf  eine  verständige  Oeeonmnie  die  Wage  halfen.  Es 
war  nicM  ausser  Angen  zu  lassen,  dass  das Stötterlingenburgcr  Urkun- 
denhuch  nur  ein  Glied  in  einer  grösseren  Reihe  von  FtMicationen 
urkundlicher  Quellen  sei Ji  soll,  welche  nicht  einzeln,  sondern  in  ihrer 
Gesammtheit  für  die  Jtirforschujig  der  Geschichte  des  Haregebieies 
künftig  als  Grundlage  zu  dienen  haben.  Im  Hinblick  darauf  musste 
vemneden  werden,  Urkunden  vorgreifend  dem  Stötterlingenburger  Ur» 
kunderdmche  ein-nrerJeihrn,  welche  binnen  Kurzem  in  anderen  Abthei- 
lungen jener  Reihe  die  ihnen  eigentlich  gebührende  Stelle  er  halfen,  an 
welcher  sie  ^>äter  von  geübten  Forschnn  ausschliesslich  oder  doch 
zunächst  gesucht  werden.  Aus  diesem  Gmnde  wurde  von  den  Urkun- 
den des  Klosters  Abbenrode  und  rfe»*  geistlichen  Stiftungen  in  der  Graf- 
schaß Wernigerode  keine  für  das  vorliegende  Bueh  benutzt.  Die 
gleiehc  Rücksieht  sehloss  auch  die  Urkunden  der  Sfadt  Ostcriviek  von 
demselben  aus:  doeh  liabc  ich  von  diesen  einige,  leelche  bereits  der 
Freiherr  drofc  selbst  für  dem  AI)drt(eJ:  ausgewählt  hatte,  mit  Rück- 
sicht darduf  axsnahnisweise  "xiielnssen.  -  -  Dagegen  wurden  die 
Urkunden  anderer  (rehirfe  ( linnoisehiveigiseJicr  Landrsklti.'<fer ,  der 
Stallt  ßraunsehu  eig ,  weder  e)üli  ije)ier  Ifafher.'^fäd/er  Klöster ,  auch 
der  Stddf  Wernigerode) ,  deren  l'eröffenflichuug  in  den  (^mUen- 
samndungen  des  Harzgehietes  entweder  idicrhaupt  nicht,  oder  tcenig- 
sfens  nicht  in  kürzerer  Frist  zu  erwarten  tvar,  so  viele  ihrer 
sich  irgend  auffiiidrn  liesseji,  für  das  Bueh  verwcrf1i(f.  Die 
dadurch  für  //f/.s\sr//>r  geicinrnenen  Nfn/inarn  stammen  zum  idxr- 
wiegenden  'Diede  ans  den  S.  VII  erwähn  fr  )>  Arehirt)/:  einige  trrnige 
vmssfrn  in  Ermangelung  eitler  anderen  Quelle  Drudcwerken  eiUnum^ 
mcn  wtn/i  n. 

Bei  der  weiteren  Bearbeitung  des  .so  gi sanuneUen  und  begrenz- 
ten Slolfes  ging  icJi  von  folgetidcth  Grundödtzen  aus. 
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1)  Die  älteren  Urkunden  werden  ihrem  vollen  Wortlaute 
ftach  mitgeiheilt;  wm  den  späteren  wird,  sofern  sie  nicht  besonders 
wiMg  erstiieinen,  nur  ein  Regest  gedruckt.   Als  Qreitßlinie,  bis  0» 

welcher  der  vollstä/indige  Text  die  Hegel  bildet ,  von  wo  dann  aber  hSmir 
fig  das  liegest  Hin  js»  vertreten  hat,  ist  das  Jahr  1400  angcnofumen: 
dies  in  Gentässheit  eines  BescMusses,  welchen  die  zur  Aufstellung 
gewisser  bei  der  Edition  von  Urhundenhiichern  für  dm  Harzverein 
tu  beabadUender  Normen  in  Goslar  gewäldte  Commission^  gefasst 
hatte.  —  Bei  Anwendung  dieser  Vorschriß  hid)e  ich  mir  angelegte 
sein  lassen,  in  eweifelhuflen  Fällen  lieber  den  ganzen  Wortlaut  einer 
vielleicht  minder  wichtigen  »Urkunde  mitzutheilen,  als  fik"  eine  wirk- 
lich bedeutendere  nur  ein  Regest  zu  liefern. 

Die  Regesten  sollen,  wo  sie  die  Stelle  der  Urkunden  crrfnfcn, 
den  gesammten  Inhalt  der  letzteren,  soweit  er  von  dem  specirllcn  Jüdic, 
wodurch  dieselben  verankisst  waren,  bcstimml  wird  (alao  so  weit  er 
nicht  rein  formeller  Natur  ist  oder  in  Clausein  besteht,  welchr  hei 
Geschüflen  derselben  Gattung  ganz  rcijelmässig ,  (fcwisscrrnffssfn  nu  rjia- 
niseh  gebraucht  werden)  .  in  hrid  'uji  r  Sj/rache  und  nUijrmi  in  verständ- 
licher Ausdvuckswcisc  kurz  wiedergeben.  Zur  Charaktrrisirung  der 
SpracJte  der  Urkunde  seihst  ist  jedem  Brgrste  die  Angabe  des  Votums 
mit  den  eigenen  Worfoi  (h  v  Urkundr  hi  igefiuß. 

2)  Bei  dem  Abdrucke  der  roUsiändigcn  Urknndrnfv.vtc  iverden 
sämmtliche  Schriftzeichen  nur  in  Jetzt  ühlichrv  Wcisr  und  mit 
ihrer  jetzigen  Bedeutung  verwandt:  grosse  Buchstaben  also  nur 
im  Anfange  der  Sätze  und  bei  Eigemuimen,  u  und  i  als  Vocaief 
j  und  r  als  Consonanten. 

H)  Die  Intcrpuncti  on  ist  den  Urkundvutcrten  zu  deren  leich- 
terem Verständniss  nach  hrnfigviH  (i<br<inche  eingcfiuit. 

4)  Alle  in  den  Urkuiuieu  corkommetulen  Ab  kür  zun  gen  sind 
aufgelöst. 

5)  Der  Wortlaut  altrr  latci)usi  In  ti  I  rkundrn  wird  fianz  huch- 
Stäblirh  gmau  wirdirgnjrhoi.  Wo  in  ctnzrlnrn  JüUlrn  eine  Cor- 
rertur  dt  s  Tr.cUs  vorgenommen  ist ,  wird  die  ursjiyrüngliche  Lesart  Jedes- 
nwd  in  I  inir  Note  angezeigt. 

(ij  Dasselbe  gilt  hinsichtlicJi  der  üUrren.  deutschen  Urkundi  n  r/iea 
bis  sum  Schlüsse  des  14.  Jahrhunderts.    Bei  den  späteren  dagegen 

I)  Sie  hetUuid  am»  dm  Herren  BH)UoMttr  Dr.  0.  «.  HetHemann-  Wol- 

ftnhüUd,  Archivar  Ihr.  Jacobs- Wernigerode ^  Gijmiiamildirector  Dr.  Schmidt- 
HalberstiKit .  Stmltdrchimr  Haenx  e  Imnn  n  -  Uranuschioeig,  Meiehsfreiherr 
J.  G  r o  te  -  ÜdMUCH ,  Asucsuvr  Hude-  Vcüulda  und  nur. 
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h(ibe  ich  mir  gutvcilcn  erlaubt  ,  zur  Herstellung  eines  be^iser  lesbaren 
und  hichter  verständMchen  Textes  die  SdureHneeisen  der  Quellen  abzu- 
ändern,  ohne  dies  im  einsdnen  Falle  anzugeben,  Sdhstverständlich 
äUeriren  derartige  Acriderungm  mrgmds  <l(fn  eigenilichen  sprachlichen 
Kern  der  Worte ,  aomhm  sie  suchen  gerade  deren  Stamm  und  Klang 
reiner  darßustdlen,  als  er  oft  unter  den  regellos  iihrrivnchermlen,  sinn- 
losen Consonantenhäufungch  während  der  Zeit  des  tiefsten  Verfalles 
der  Ortlwgraphie  im  15.  und  76".  Jahrhundert  zur  Erscheinung  k&mmf. 
Und  sie  suehm  dies  natürlich  nicJd  durch  unmotivirte  Heranziehung 
moderner  Schrcibtceisen  zu  erreicJien,  sondern  durch  stete  Beri'teh- 
sichtigung  und  Wahrung  der  älteren,  besseren  Orthographie,  tvie 
sie  sich  in  den  Urkunden  des  ]:">.  Jahrhunderts  noch  längere  Zeit  fwben 
den  allmählig  aufkommenden  orthographischen  MisbUdungen  hält.  — 

Dass  ich  so  bei  Urkunden  verfahren  bin ,  welche  nur  in  Abschrif- 
ten überliefert  sind,  bei  denen  man  also  nicht  wisscit  kann,  ob  ihre 
Sehreihweisf  n  auf  Rechnung  der  Urschrift  oder  des  Abschreihers  zu 
setzen  si)>(l .  wird  namentlich  nach  doi  von  Weizsaecker  i)i  drni 
Vorworte  zum  1.  Bande  der  Deutschen  licichstagsaefcu  über  diesen 
Puidct  gemachten  Ausfuhr ungm  nicht  hr fremden.  Ich  habe  aber  auch 
die  Schrcib(c/isen  ron  oiir  benutzter  Oriffinalurkunden  unter  Beräck- 
siehfigung  der  BcseJiaffenheit  der  letzteren  gelegentlieh  zu  ntodißcircn 
kein  Bedenken  grinujen.  Diesellxn  sind  nämlieli  grossenfheih  nicht, 
wie  etwa  die  Urkunden  au>;  der  kaiserlichen  oder  einer  andern  hoch- 
anijci^ihrtirn  (^rnzlei,  ron  gründlich  gchildetcn  Männern  mit  höchster 
SfOfifäf  (uitjef  rligt .  und  deshalb  als  .massgebende  Muster  ihrer  Zeit 
unbedingie  Achtmaj  zu  fordern  berechtigt;  sir  zeigm  vielmehr  gar  aß 
nur  ein  Bild  der  mangelhaften  J'Jrudilion  und  geringen  Aecurfdrssc 
ihrer  Urheber,  dessen  Conserrirung  denn  doch  nur  ein  sclir  utUer' 
geordnetes  Jntcr<  sse  llf  fen  kann. 

Diese  Aendt  )  tn/(/en  also,  welche,  wie  gesagt,  in  vielen  (nicht  in 
allen)  Fidlen  rorgt'j/unnncn  situi,  ohne  besonders  angemerkt  eu  «?er- 
den,  bestehen  in  Folgendem. 

a.  Im  Anfange  der  Warte  ist  statt  sjs,  sst  utid  ssc  gebraucht  s, 
st  und  sc^. 

b.  Innerhalb  der  Worte  ist  ssz  und  sseh  durch  sz  oder  ss  und 
seh,  SS  in  Vtrbindung  mit  einem  anderen  Consonantcti  durch  s,  xs 
durcli  X  crsclst*. 


1)  Statt  szolti,  sstol,  saeole:  sele,  <tol,  acoU. 

2)  Statt  dnusoi  biiadiop,  niUBe,  piniaten:  doBse,  biaehop,  nnie,  pinztoik 
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c  Die  Verdoppdimg  emfotker  ComimamteH  naek  langem  VocaU 
iti  heeriUf/t;  namenükü,  wo  sie  aU  ÄudauteoiMonanten  das  Wert 
aeUksset^  \  eiber  omA,  wo  ikmn  Modk  eim  unbetonte  Silbe  folgt*, 

d.  Ebemo  nach  Imrsem  Vocdle  in  unbetonten  SiSben  wnd  in  «in* 
aSbigem^  schwach  betonten  WörtemK 

e.  Die  Verdoppelung  von  Consonanteti ,  welche  in  Verbindung 
mit  anderen  den  Auslaut  des  Wortes  oder  der  Silbe  bilden,  ist^  WO 
sie  nicht  bestimmend  für  den  Sinn  des  Wortes  eintritt,  beseitigt*. 

f.  üng^wrige  Ckmsonanienverdoppelungen  in  Fremdwörtern  sind 
weggelnssenK 

7)  Dass  einer  jed^n  abyedruckten  Nummer  Ang<ü>en  über  die 
diplomatische  Bedeutung  und  die  dij)l omatisch  ni  Merkmale  der  benutjh 
k-n  Quelle  beigefügt  sind,  versteht  sich  von  selbst,  ist  aucJt  theUweise 
bei  der  obiffcn  Besprechung  der  Quellen  schon  hervorgehoben.  Dock 
ist  die  AngaJbe  der  einednen  diphtnatiscJien  Merkmale  der  Origi' 
nalurkunden  insofern  vereinfacht,  als  der  gewöhnlichste  FaU^  dass 
nämli<:h  die  Urkunde  auf  Penjanwnt  geschrieben  und  dass  die  Befe- 
stigung der  Siegel  daran  mittelst  Pergamentstreifen  hergestellt  ist, 
nicht  besonders  liervorgehoben  wird;  er  ist  also  uberaü,  wo  nickt 
^icus  nmleres  gesagt  wird,  vorauszusetzen. 

Es  ist  überall  genau  angegeben,  mit  iv essen  Siegel  die  Urkun- 
den versehi'n  sind.  -  Uehenürs  richtet^-  ich  wegen  (hr  grossen  Bedeu- 
tung, welche  die  Siegel  als  Hülfsinittci  für  sehr  verschied^-nartige  Unter- 
suchungen auf  historischem  Gebiete  haben,  mein  Augenmerk  darauf, 
treue  Ahhildungcn  derselben  dem  Buche  beizugeben.  Doch  nmssfe  ich 
dahti  schon  wegen  der  ansehnlichen  Her  stell  u)igskosten  derartiger 
Ahhihlungen  mit  einiger  Sparsamkeit  zu  Werke  gehen  und  mich  eni- 
sciUiessen,  unter  den  vielen  vorliegenden  Siegeln  eine  Auswahl  der  dar- 
zustellenden zu  treffen.  Bei  dieser  bin  ich  darauf  ausgegangen  ,  (die 
diejenigi  ti  abbüden  zu  lassen,  deren  Inluiber  der  Gegend  von  Stölter- 
lingenhurg  und  von  seinen  Besitzungen  angehört  hohen.  Denn  nach 
diesen  wird  künßig  im  Stötterlingenburger  Urkundenhuehe  allein  oder 
doch  rorziigsweise  gesudU  werde».   Dagegen  sind  die  Siegel  von  Per» 


1)  StaH  breiff  (brt  rt'i,  viff:  breif  (brof),  vif. 

2)  Statt  ejnne,  hoeftc,  dassent:  eyne,  hoefe,  dosent. 

8)  Statt  habom,  —  en  (tis  QmiHeenäimg)^  ias<  d«nB  (ArÜM),  vbdb,  äff: 
haben,  —es,  k,  dm,  van,  at 

4)  Statt  craift,  hanggend,  windt,  gotia,  gebärdt,  aentte:  craffe,  haagead, 
and.  gots,  geburt,  scnte. 

5)  Statt  appostell:  apostel. 

Owclücttiq.  d.  Pr.  SMhMn.  IV.  6 
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sonen  aus  enifemterm  Gegmde»f  oder  vmi  solchen ,  derm  Gesckidde 
man  hoffen  mus$  demnächst  in  eigener  ausfuhrlicher  Darstellung  behandelt 
eu  sehen  (s.  B.  von  den  verschiedenen  Harjsischen  Gra  fengesehlMhtem,  den 
Salherstädter  Bischöfen  m.  dergl.  m.)  von  der  Abbildung  ausgeschlossen*. 

9)  Bei  der  Einrichtung^  (hs  für  die  Bmutzunii  des  l^tLunden^ 
huchcs  so  xcilnschcnswerihen  Begistcrs  habe  ich  um-Ji  Im  aUgemeinen 
durch  die  sehr  eu  beherzigenden  Ausführungen  Fickers  in  der  Ein^ 
Icifuvg  eu  den  von  ihm  (aus  Böhmers  yarhlass)  herausgegehoim 
Acta  Lmperii  Sdecta  leiten  lassen.  Danach  ist  aho  nur  ein,  Per- 
sonen -  und  Ortsnamen  in  sich  begreifendes,  uJ}>haliftisch  angelegies 
Begister  vorhanden.  In  demselben  sind  gieidie  Orts-  und  Personen^ 
namen  unter  einem  Stidiwort  zu  suchen,  wo  dann  die  den  Ort 
bdreffenden  Bemerkungen  vorangeheti,  die,  tvelche  auf  nach  letzterem 
benannte  Personen  sieh  beziehen ,  nach  folgen.  Ebenso  sind  die  H  ver- 
schiedenen Fälle,  welche  hinsichtlich  des  Gebrauches  der  Personen- 
namen unterschieden  werden  können  —  nändich  1.  die,  wo  ein  Namen 
als  einzig*  r  N<uiie){,  sodatin  2.  die,  wo  er  als  Vor  namen  nebtrt% 
einem  Familiennanu  n  .  und  3.  die,  wo  er  als  Fam  ilieu  namen  vor- 
kommt —  unter  einem  Stiehworte  vereinigt.  Da  gelun  dann  die  Fälle, 
wo  der  betreffende  Namen  einziger  Ntnnen  i.'^f .  roran.  meist»  ns  kennt- 
lich durch  eine  beigefügte  anderweitige  B'n  n  Ininng  der  Persinnm 
(nach  Stand,  Amt,  Wohnort  u.  dergt.):  daitn  fofgen  die  Fälle,  in 
denen  der  Namen  (ds  Vornamen  nrben  Fatnilirnnamen  auflritf,  nach 
den  Anfangstnielistaffen  der  letzteren  (djdiattetiseh  geordnet;  :idet-t 
kommen  die  Fältr ,  tco  drr  Namen  .sv7/;s/  tds  Fmnitiennamen  dient ^ 
daran  ke)inttieh  ,  dass  liier,  di(relt  rin  Komma  grtretnU,  ein  anderer 
Namen  (ds  Vornamen-  der  t)rtrrffin(b'n  Personen  folgt. 

Abgewichen  bin  ich  am  Fiekers  V(»rse}itägen  Jianptsäehtieli  nur 
darin,  dass  ich,  crstctis,  die  näluren  Angidien  über  die  mit  Iinni- 
liennamrn  ver.^ichenen  Personeti  regelmässig  zu  dem  Farn  itii  n  na  men 
gesetzt^  und  zweitens  die  Per.'ionen ,  ueIrJo'  dens/llim  Familiennamen 
führen,  unter  dem  letzteren  nicht  rein  al j>hii(n  iiseli ,  sondern  mit 
Berücksichtigung  sowohl  ihrer  Stellung  in  der  Familie  als  auch  der 

\)  Bei  der  Hentellumj  der  Abbildungen  igt  das  Bestreben  (fnrettcn,  die 
(fröHst-  mo;ili(  hf  detutuifikeH  der  Dtirstrlhnuf  zu  erreichen,  hti  }tuli>  <lr-.lut}h  die 
Zeichnungen,  icdclhe  schon  der  Frcdicrr  Grote  durch  den  m  ditstm  Fadie 
r^dmUdiü  ddkaitnfen  Makr  Herrn  Rildebrand  sa  Mieste  hatte  anfertigen 
Immw  (Sl  an  der  Zahl)  nodmaU  »orgfäUig  Modk  den  OriginaMegeln  rteidirt; 
die  idtriijrn  Zrirhnxtipen  habe  ich  selbst  gemacht,  bis  auf  eine,  deren  Herstellung 
in  Werniffirode  vneh  eiiif'vt  dort  rorhamdenerk  Siegel  durch  Herrn  Archivar 
JJr.  Jacobs  freutuiUclist  vermittelt  ist. 
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Clmmdogic  geordnet  habe.  Beide  Abweichungen,  deren  leietere  aller' 
dings  da^s  übrigens  befolgte  Princip  der  alphahetlseheu  Ordnung  f;er- 
lält,  rechtfertigen  sich  durch  die  JUicksicht,  welche  auf  dir  möglichste 
Bequemlichkeit  des  Ilegisters  zum  Gebrauehe  für  gciiealogischc  For- 
seMutU)cu  bei  ei  mim  Crkundeubuehe  wie  das  corliegcndr  zu  itclimen  war. 

Das  litgisfer  gicht  zwjldch  hei  den  Ortsnamoi  dir  rrjurdrrlirhen 
Eflaufn  ungrn  ührr  die  Lage  der  hrt rrffnalen  Ortschaffen,  wrirjic 
(iur'li.r,  ,1  wirk  allgemein  bekannten  mier  leicht  auffindbaren  i'unläen 
ht.'itiHiint  ts(. 

Citirf  wird  nach  drtn  Jahre  und  der  Nunniu  r  d>  r  I  rhnndru  :  das 
Xarh-<( Jd(tgcn  nach  dirsni  Zaidm  ist  dadurch  wrsrutlich  rrlrirhfrrt,  dass 
diisclljtn  auf  (Irm  Itandr  der  Seifen,  und  idirrdirs  nocJi  am  Ktipfe  der 
tseifru  mit  angratlrr  Ztdd .  in  dir  Auijrn  fdlrnd  gedruckt  sind. 

/'V  lai  Urhrigcnr  liegt  drr  Finriehfung  des  Druckes  die  Absicht 
:m  (xTunde,  den  urkundlicJien  Text  schon  mittelst  der  Schriffpige  vor 
dem,  frfl,N-  vom  Herausgeber  an  seine  Stelle  gesetzt  oder  hineugethun 
ist.  druff  ich  auszuzeichnen.  Derselbe  ist  deshalb  mit  Antiqua  gedruckt, 
uührend  für  alle  Urhrrsrhriflenf  Hegestrn  und  Anmerkungen  Cursiv- 
sdiriß  verwandt  i^,  wobei  dann  wieder  die  Anmerkungen  sieh  durch 
Heinere  Sehriß  von  den  lieber  Schriften  und  liegesten  idjhehen.  — 
Dem  etUspre€hend  9ind  auch  im  Register  die  Siichworfe  mU  Andguu, 
die  Erläuterungen  und  sonstigen  Bemerkungen  mit  Cursive  gedruckt. 

Um  die  Herstellung  eines  möglichst  fehlerfreien  Drurhrs  haben 
üA  die  Herren  Gymnasicddirector  Dr.  G.  Schmidt  in  Halltersfadt 
nnd  Ärthivregistraior  Ehlers  in  WotfenbüUel  durch  sehr  gefällige 
Mitarbeii  an  der  schwierigen  Corredur  verdient  gemacht.  Einedne 
dennoch  übersehene  Druckfehler  sind  auf  8.  232  noUrtK 


Das  vorliegende  Buch  kann  nun  freilich  seinen  eigentlichen  und 
Hauptswedc ,  die  mittelalterliche  Geschichte  der  Ilalberstädtischen 
Lande  zu  illustriren,  erst  in  Verbindung  mit  den  anderen  ihm  hof- 
fentiieh  bald  folgenden  Abtheilungen  der  Quelleneditionen  des  Harz- 
vereins vollstämlig  erfidlen.  Für  sich  allein  gewährt  es  liauptsächlich 
nnr  Stoff  für  Detailforschungen  auf  historischem  Gebiete,  diesen  aber 
aHn-'Ungs  in  reicher  FiiUe,  Auf  die  Einzelheiten  hier  eimmgdten 
würde  mu  weit  führen,  es  mag  aiso  genügen,  im  Allgemeinen  darauf 

1)  Lrukr  hat  sich  rjerade  hier  icieder  ei)i  Fehler  eiHgetcfilichen ,   den  idi 
cerOeaern  tntte.   JJie  livruhtujimtj  zu  iS.  170  mms  nämlich  heis»en: 

l.  (iicsj  »tatt  Kato  Kaie. 
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kimniwekm,  dass  die  SiSfierlmgmburger  Urhmdm  eme  der  imcMi^ 
sfe»  Qeat^iditagfidle»  fir  die  EaXbetMdHeeke  Lamdechaß  Mtaiaehei^ 
Ecker  md  Ilse  und  am  FaUsUme  sowie  ßr  das  Bramwhweigisdte 
OtMet  em  Qraeee»  Brudke,  fwr  die  dmi  bt-kyoien,  mm  TheU  Umgsi 
uiUergegangenen  OrMkiflen,  ßr  die  daeifbtt  amsäeeig  qeweeenm 
OeeeMeekier,  ßr  die  GesehSftS'  und  Verhehrsformen,  t»  widken  ihr 
Leben  sid^  bewegt  hat,  auemad^,  und  das»  sie  Überdies  höeM  werih' 
voUe  BeOrdge  wwr  OesehieMe  der  Grafen  van  Regenstein,  m  deren 
Qrafsdiafi  die  Umgegend  vm  St&tterUngenburg  noeh  bis  in  die  MHte 
des  Jahhunderts  gehSrie,  und  der  Stadt  Osterwiek  hefem.  Sie 
verdienen  in  Büdxiehi  auf  diese  wie  auf  viele  andere  hier  nicht  weiter 
aufeueählende  Punkte  die  Beachtung  der  Forscher  auf  dem  Felde  der 
Special  geschickte,  zumal  sie  meistens  gane  neue  Aufschlüsse  gewähren. 
Denn  sie  siml  bisher  fwch  fast  alle  unbekannt  geblieben  :  so  wenig  bis 
Jetzt  eine  Bearbeitung  der  Geschichte  von  Stötterlingcnburg  erschienen, 
eben  so  wenig  sind  seim  Urkunden  verölfmUicht :  mit  Austmhnie  sehr 
weniger,  welche  sicit  überdies  zum  I7teile  nur  in  selteneren,  schwerer 
zugünglich/^i  Druckwerken  finden.  —  Selbstverständlich  habe  ich  nicht 
unterlassen ,  dir  letzteren  bei  den  beireffenden  Urkunden  jedesnuil  anzu- 
gcbi-n,  sowie  auch  auf  die  spürlielhen  Nachrichten  über  Stötterlingen^ 
bürg,  welche  die  Chronisten  des  MitteUüters  geben,  an  geeigneter 
Stelle  in  den  Noten  hingewiesen  ist. 


Zum  Beschlüsse  fühle  ich  mich  gedrungen  ^  den  oben  genannteti 
Herren,  welche,  wie  angegeben,  nwine  Arlxit  gütigst  gefördert  haben, 
und  ausser  ihnen  noeh  dem  Herrn  BibliolJn kar  J^rofessor  Dr.  0. 
V.  Heinemann  in  Wolfcnbidtcl ,  der  abweehsrhid  mit  Herrn  Archiv- 
registrator  Ehlers  bei  dem  Collatiuniren  der  Abschriften  Hidfc  leistete, 
und  sonst  mit  bewährtem  liathe  manche  Schwierigkeiten  überwinden 
half,  hiermit  ö/f entlieh  meinen  Dank  abzustatten. 

Die  yerlagshandlung  hcU  in  höchst  anerkemunswerther  Wiise 
das  ihrige  gethan,  um  das  Buch  in  einem  bei  aller  Einfachheit  durch- 
aus würdigen  Gewände  erseliei}hen  zu  lassen.  Mag  das  dazu  beitra- 
gen ,  ihm  in  den  Kreisen,  für  wekhe  68  bestimmt  ist,  wohlwollende 
Aufnahme  zu  verschaffen. 

Wolfenbüttel  im  Februar  1874. 

T.  Sclimidt-PliigeldeGk. 
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Bi»chof  llti/ihard  von  Halberstadl  Höhtet  das  von  seitwm  Vor- 
gänger, liischof  liranthagus,  in  der  Burg  Stöitcrlingenburg 
gestiftete,  später  in  Verfall  gerathcne  Kloster  für  Nonnen  nach 
der  Regel  des  heü.  Benedict  neu  ein,  und  überweist  demselben  den 
Hätz  auf  dem  Berge,  auf  welchem  die  von  seinen  Vorgängern 
ehedem  bewohnten  Bwggebäude  gelegen,  sowie  eine  Anzahl  nam- 
haß  gemachter  Grundstücke  und  Zehnten  (darunter  Üe  Zekntm  wm 
sämmtiichei^  bisher  der  bischöflichen  Kellerei  2U  StSiMinffaiAurg 
angehörigen  Weinbergen  in  der  Umgegend). 

In  nomine  sanctc  et  iiKlivitlue  triiiitatis.  Ego  Reinhurdus  dei 
gracia  TTalberstadonsis  ei)iscopii3  iiutum  esse  desidero  tara  futuris  quam 
preseutibus  Christi  et  eculesie  tidelibus,  quod  predecessor  uoster,  saucte 
et  beato  memorie  Branthagus  \  in  civitate  StoterUngeborch  sancti- 
moniales  sab  regnla  sancti  Benedicta  militare  instituit  et  haue  insti- 
tucionem,  sicut*  in  eins  privilegiis  invenimiiB,  ngilli  sul  impressione 
consig-navit,  lianc  vcro  institucioiiis  tradicionem ,  quod  ppccatis  exigen- 
tibus  multo  tempoie  iioglectain,  immo  funtiitus  exstiipatam  invenimus, 
uuctoritate  domini  liotliaidi,  sancte  Moguutiue  sedis  arcbiepiscopi, 
oomininii  eodeald  nocitre  eansilio  in  monadiicnm  eonflrmamns  et  oon- 
firmaTimns  babitnm  et  ordlinem.  Nos  veio,  qnia  joBtis  votis  assensnm 
prebere  debenius ,  ob  etenie  retrümciams  premium  deo  et  domino  nostro^ 
Jhesu  Christo  et  saneto  Laurencio  raartiri  oiferimus  et  ipsis  sancti- 
moiiialibus  in  eodeni  loco  deo  famulantibus  in  iierpetuam  proprietatein 
tradimus  totuin  spacium  ipsius  montis,  in  quo  civita^  ipsa  coustructa 
ftierat,  nbi  nsqae  ad  tempora  nostra  antecessoroB  noatri  nna  com  clau- 
stnüibbs  mannonibns  soarom  babitacionam  edifida  babuisee  coguoscun- 
tar^  quatenus'  andlle  Christi  ibidem  permanentes  quiecius '  doniiuo 
fanuilari  atque  sue  reh'gionis  ordinem  semoto  omni  tumultu  valeant 
observare.  Preterea  eidem  ecclesie  et  sanctimonialibus  tradimus  man- 
som  onum  in  Stotteriiiigef  beueticium  üaoUi;  villam  Heiriggeroth ,  ad 
pneens  dinddiam,  post  oMtam  ?ero  Bettonia  presbiteri,  qoi  reliqnain 
dimidietatein  in  beineficio  babet,  totam  com  decima  de  eadem  villa 
piOYeniente;  item  decimam  in  Snderotli,  dedmam  in  Brodesende, 
vineas  circa  montem  sitas  cum  cultoribus  et  agris  ad  eas  vineas  perti- 
nentibus  et  deciniis  earuudem  vinearum;   item  vineam,  que  fuit 
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domini  Borchardi  de  Conradesborch  et  uxoris  eius,  quam  commuta- 
Tinms  ab  eis  restituendo  villam,  que  Alstomesvelt  dicitur,  cum  dodma 
ehudem  vinee;  campum,  qui  ad  Orientalen!  plagam  urbis  situs  Iferde 
dioitnr;  lucos  versus  occidentem  positos  cum  agellis  novalibus  civitati 
adjacenüta;  deoimas  quoque  irnieaniin  in  Dalelieiii  «t  Boiwstode  et 
omiihim  Tmearom  presendam  et  futaromm  '  pertiiieiidam  ad  ceUarima 
episoopi  Stutterliggabiurg;  deciiiias  et  noYaUam  in  Hessenem  et  in 
Omnibus  locis ,  ubicunqne  deciinaciones  habuerint  et  nunc  et  in  futurum. 
Hinc  ergo  pie  et  sancto  convorsacionis  ref^ilo  a  predecessore  uostro 
pia  dcvociüue  sauccite  bauno  beati  Petri  ac  uostro  pacem  et  stabilitatem 
confirmamos  et  aigilli  noetri  impresnone  aaai^namüs,  quatenus*  qui- 
Gonqne  conailio  vel  anzilio  hnic  nostre  inatitneiom  &yorem  adhibnerit, 
inmaiceadbüla  vtte  remimeradonem  a  domino  perdpiat,  qui  vero 
quoquo  modo  rofrafrari  ausus  fiiorit.  eterne  dampnacionis  periculo  et 
perpetui  aiuithcmatis  vinculo  innodatus  a  corpore  Christi  et  ecclesie 
extorris  permaneat.  Acta  sunt  hec  consilio  et  testimonio  abbatura, 
scilicet  Martini  Hilsineborgensis,  Alfen  Huisburgensis,  Milonis  Wime- 
deburgensia;  canonicomm  Halberetadensimn  Lndolfi  prepodti,  Ever- 
hardi  decani,  Conradi  camerariit  Borcbardi  magistri  scolarum,  Ger- 
hardi  prepositi,  Thiderici,  Azzonis,  Friderid,  Mai^uardi,  ThagmarL 

C.  B.  M.  —  Die  ürkwnde  itt  ausgexUlU  in  der  Zeit  vom  Btgierungsantrittt 
Ü€8  Bifchofs  Reinhard,  31.  März  1106^  hi»  zum  Tode  des  Erebtsdiofa' Rothard, 
30.  Apr.  1109.  —  Man  möchte  versucht  »ein,  anzunehmen,  dass  sie  erst  nachdem 

7.  Aug.  1108  ahtjcftisst  ist.  Denn  in  einer  Urkunde  von  dietem  Tage  nennt 
Bischof  Reinhard  StölterUngenburg  noch  schlechtweg  civitas  —  „silva,  quae  est 
versm  aquilowm  euntibus  in  civUatem  StHterlingehurgetisem"  (nämlich  von  Oster- 
irick  aus);  Erath,  Cod.  dipl.  Quedl.  p.  79;'  Lewdkfäd,  Antiqq.  Jlalberstad, 
p.  699  — ;  und  doch  hätte  es  ifm ,  wenn  damals  die  neue  Einriditung  des  Klo- 
sters Stöttcrlingenburg  bereits  tn>  Werk  gesetzt  gewesen,  nahe  gelegen,  als  Ziel 
der  Wanderer  von  Osterwick  nach  Stötterlingetiburg  das  Kloster  zu  bezeichnen. 
—  1)  Schon  vor  dem  Bischof  Branthagus  ( 1023  —  36)  hatte  Bischof  Hüdeward 
Ml  Stötterlingenburg  ein  Jungfrauenkloster  gestiftet.  Annal.  QuedUnb.  zum  J.  995, 
bei  Pertz,  Mon.  Germ.  88»  Tom.  III.  p.  73  (Leibnitz,  Script.  R.  Brunsv.  T.  II. 
p.  282);  ähnlich,  aber  zum  J.  992  der  Annalista  Saxo,  Pertz  l.  c.  Tom.  VI. 
(Eccard,  Corp.  Ilist.  med.  aevi  T.  I.  p.  355);  ferner,  aber  zum  J.  997  — ,  das 
Chronic.  HtMerst.,  ed.  Schatz  p.  20  (I^eibnitz  /.  c.  IIS).  An  urkundlichen 
Nachrichten  über  diese  Schöpfung  Hildetcards  und  Brantfutgs  und  über  deren  , 
weitere  Schicksale  bis  auf  das  Eingreifen  des  Bischofs  Reinhard  fdilt  es  gänzlich. 
Dass  der  Letztere  übrigens  die  Stißwig  seiner  Vorgänger  noch  mrklich  bestehend 
vorfand,  die  Worte  seiner  obigen  Urkunde  „funditus  exstirpatam  invenimus* 
also  nicht  Ituchstählich  zu  verstehen  sind,  ertjicbt  die  DarstclUtng  seiner  Tliätigkeit 
im  (Chronic.  Ilalbcrst.  (SduäM  p.  47,  I^eibnitz  l.  c.  p.  130).  Dtnnich  futndelte  es 
sich  für  ihn  wesentlich  darum ,  }>i  Stötterlingenlmrg  Zucht  und  Ordnung  und 
strenge  JlaUung  der  Jictjcl  f/€.s  heil.  Benedict  wieder  herzustellen;  wobei  er  dann 
edier  zugleich  darauf  bedacht  tcar,  dem  Kloster  durdt  Aufbesaerung  seiner  DcH- 
ntng  die  nöthige  nutterielle  GrumUnge  seiner  Exif<tenz  zu  sichern.  Das  Beginnen 
des  energischen ,  umsichtigen  und  für  seinen  Jwhen  Beruf  begeisterten  Mannes  war 
wm  beHem  Erfiitgt  geh^tU.  Wie  die  zahlreichen  umiara»»  von  ihm  neu  in's 
Iteben  gerufenen  oder  reorganisirten  (jei.'il liehen  Anstalten^  so  erwttch'i  auch  Klo- 
$ter  Skitterlingenburg  rasch  zu  hoher  jiluüu'.  —  Schon  1114  war  es  im  Stunde,  sich 
mit  einer  nicht  unerfublichcn  Summe  hei  der  grossen  Anleihe  zu  betheiligen .  toelche 
Bischof  Iteinhard  in  seinem  Sjyrenifrl  für  den  junffen  fiichtischen  Pfalzgrafen 
Friedrich  abscMoss ,  um  demselben  die  MUld  zu  versdut/fen ,  sich  tius  des  Kaieera 
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Offangniftchaß  zu  lösen.  (Urk.  (ks  Kl.  Huysehurg  hei  Lenckfchl  Antiqq.  IJnJh. 
p.  702,  vgl.  Milth.  d€s  TTiüring.  Sachs.  Vierems  Bd.  IV.  p.  5  ß.)  Jedenfalls  hol 
ea,  gleich  den  andern  Herlethem ,  vom  PfaUgrafen  dafür  eine  Entschädigvmg  «• 
Grund  und  Bfxlrn  oilrr  Gnrchtsnmen  erhalten;  indessen  ist  virhf  überliefert,  mas 
*/»»«  bei  der  GilegcuJicit  zugewuiuli  worden.  —  Bald  verl/rcitcte  sich  der  Ruf  von 
dem  mü  wuhrluifter  Frömmigkeit  erfüllten  und  nätslieher  Thäligkeit  gewidmeten 
Leiten  der  Nonnen  i»  SlaHt  rlingcubnrg  bis  in  die  fernsten  Gnnen  des  Heicfics. 
So  kam  es,  dass  Gräfin  Petronilla  von  Holland,  iles  Grafen  Florens  11.  Gemahlin, 
s»r  Emrimhmg  des  von  ihr  m  Shywimrg  (umoeit  der  Münihtnff  de»  Oude  Rhyn) 
ven  fje<tfirteirn  Kh.'^ters  Nonnen  von  Stntterlingetdjurg  kommen  Hess,  deren  Tüch- 
iigkett  Sich  dort  auf's  glänzendute  bewährte;  ÄnnaUs  Eymuudani  (von  Egmond 
i»  der  Prtminz  Nordhmand  an  der  Nordeee)  etm  J.  1133,  Perte  l.  e.  Tom,  XVI. 
p.  453,  —     2)  C  Ii.  sicud.  ;?)  Stötterlingenburg  gehörte  su  den  ältesten 

SeeiiMmigen  der  Btschofe  von  Jlalberstadt.  S.  den  Aufgatz  des  Frh.  Grote  im 
Correapondembl.  dee  Oes.  Vereins  der  DetUsdt.  Oeseh.-  w.  AJterth.- Vereine  1966 
März,  rrorin  die  Identität  der  '  .j  Meile  <><tJirh  rmi  Stulterlittgetihurg  helet/ejien 
Stadl  Osterwick  mit  der  alten  bisdwfliclien  Residenz  Seligenstadt  (Y)  nachzuweisen 
femeht  wM.  —  4)  C  B,  qmtkim.  —  h)  tk,  ^  6)  C,  B.  guomi««. 


ni2.  DittfurtlL  & 

Bitehof  Gero  von  ffälberäadt  hedii^  den  dunA  den  ]^vptt  Otto 
von  Stötterlingenburg  gemachten  Ankantf  veraehiedener  ChUer  in 
Ügplingen,  Wigenrode  vnd  Wetdeben. 

In  nomine  sancte  et  Individne  trinitatis.  Gero  HalberstadensiB 
ec^'.Iosie  episcopns.    Ad  hoc  a  summo  pontifice  cnia  eoelesuumm  nobis 

divinitus  credita  est,  ut  munimina  benefactoribus .  correptionem  debi- 
tam  inpuguatoribiis  canini  pro  posse  nostro  fideliter  solliciteque  pro- 
videamiis.  Quapropter  univeisitati  Christi  fidelium  notificanius ,  quod 
devotas  deo  et  sanctis  eius  prepositus  Stuterliggeburgeusis ,  Osto 
nomine  f  prospiciens  ntUitati  eedesie,  cai  preeese  dinoBcitar,  ab  Erer- 
haido  de  Herislofo  xviij*°  mands  comparavit  in  üppligge  man- 
snm  et  dimidiam  et  tria  jugera  et  dimidium,  ab  Herimanno  de 
StiiterlifTtro  xiij  marcis  mansum  et  dimidium  et  sex  jugera,  a 
TJeriiliardo  de  Herislove  in  Wigenroth  xx"  marcis  v  mansos  et  dimi- 
dium et  vj  jugera  et  tres  silvulus,  item  in  eadem  villa  scilicet  Wigen- 
roth  ab  Hemrieo  de  Dronfhorp  rorj  marcia  sex  mansos  et  dimifinm 
et  sÜTolam,  item  ab  Hogero  de  WeltingeTofh  xx  marcis  in  Tf^teslofO 
duos  mansos,  que  omnia  sab  devoto  assensa  heredum  secundum  leges 
et  jura  provincio  oidom  orclosie  collata  et  confirmata  simt.  Qnapropter, 
ne  nostra  quoque  diligentia  illi  desit  ecclesie,  sicut  legibus  seculi  confir- 
mata sunt,  ita  patrocinantibus  diviuis  legibus  auctoritate  poutificali  sub 
intenninatione  perpetoi  anathematis  omma  ddem  eodene  eterna  qniete 
poesidenda  confirraamus;  com  axxx.  modüs  salis  qnos  Acco  pro  Hed- 
wiga  et  Gertrude  suis  filiafaua  eldem  contolit  ecclesie  ^  Acta  snnthee 
in  Thietphorde  anno  dominice  incamationis  m.c°lxxij  indictione  qninta. 
Nomina  testium,  qui  huic  omptioni  et  confinnationi  intorfuerunt: 
Kttnbardus  prepositus  maioris  ecclesie,  Heiuricus  comes  de  ßlanken- 
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bwcih,  atque  preco  ipsius,  Burcbardus  de  Valkenstein,  Liadolftas  de 
Waldebefch,  Uogeros  finier  eins,  Adelbero  et  Werinhenis  eaneniciie, 
frater  eins,  de  Biflenrotihe,  Cionradiis  de  Reinstene,  Sifridm  de  Sva^' 

nebike,  Ericus  de  Gaterslove,  Gebehardus  de  Hernelmrch,  Hilde- 
brandus  advqcatus  de  Osterwich,  Haoifas  de  Broum  aliiqne  perplures 
nobiles  et  strenui^  viri. 

().  M.  Von  dem  aufgedruckten  SieficJ  dts  Tiiscfwfs  G.  ist  nur  noch  ein 
FragnustU  evhaXtcn.  Abgedrucki  in  den  Braunschiceiyischen  Anzeigen  Jahrgang 
174ß  8.  J719.  —  1)  Die  Worte  am^eeeUaie  «md  wn  utpätewr  Hand  itaatge- 
trage».  —  SQ  Or.  etremiML 


Oslo  Propst  und  Hedwig  Aebtissin  des  Laurent iusklosters  zu  iStu- 
terlingeburg  überlassen  dem  Caiwnicus  Wolfram  zu  Ichtershausen 
BdijjuMn  des  heüigm  Opdi^ard,  wdehe  der  Frcpst  AmdKÜd  ^  0u  StSt^ 
terUngetibnrg  vom  Bi$diofe  Bernhard  bu  Hüdeskem  Mommen  haUe.* 

Jbgeämeki  hei  Hesse,  Beiträge  zur  temstAen  GestMilte  des  MmOaUers  II. 

S.  43  ff".  Regest  bei  Bein,  Thuringia  Sacra  I.,  Kloster  Tchtershausen ,  .9.  63. 
Ebendas.  S.  67  wird  in  der  ürk.  \Nr.  21  von  IIBO  obige  Thatsache  nochmeUs 
enei^nt.  —  1)  Amdietd  od.  Emeboid  ers^ektt  als  JVo|Mf  wm  Stiftterliingehlnerg 
in  Urkunden  von  1133  bi»  1153.  S.  z.  B.  die  dieser  Zeit  angehOrigm  Urkunden, 
loelche  Winter  als  Beilage  zu  seinem  Aufsatze  iil)er  die  Diöcesunsynoden  des  Hal- 
berstädter Spreugels  in  der  Zeitschriß  des  llarzrereins  Jahrg.  18G8  p.  264  ff. 
hat  abdrucken  lassen.  —  Bernhard  Bischof  zu  Hildesheim  regierte  von  1130  bis 
1153.  —  2)  Da  Propst  Osto,  welcher  in  dn-  Urkunde  Nr.  2  bereits  JJ7J  als 
Propst  von  i:>lotterUngenburgge)iannt  wird  inul  11S2  noch  diese  Wurde  bekleidete 
(ürk»  Nr.  4)t  nach  obiger  Urk.  Nr.  3  auch  1178  im  Besitze  derst^ben  eracheintf 
so  muss  mrin  (innehmcn ,  duss  der  bei  Leuckfeld ,  Antiqq.  Michaelsf.  p.  35  ff.  sich 
findende  Abdruck  einer  Urkunde  des  Bischofs  Ulrich  von  Ualberstadt  für  das 
Khtter  Hemersleben  vom  ;88.  Mai  11T8,  worin  als  gegenwärtig  auf  der  danuds 
MC  OscJiersleben  geludtenen  Synode,  wie  es  .scheint,  ein  Propst  llrinrich  von  Stüt- 
terlingenburg  angeführt  wird ,  an  der  betreffenden  Stelle  fehlerhaft  üiL  Die  frag- 
Udhen  Worte  „Ipsitu  loci  preposüus  Henricus  de  Sioierlingebimh**  sM  wem 
doMn  abzuümlemt  dass  man  liest:  „  Ijmus  loci  (se.  de  Hamerdetfe)  pT^sHua 
Hemieus,  Osto  prepositus  de  StoterUngeborchJ* 


Endfieeht^  Wv^maim  «o«  Magdebwg  beriaügt  de»  durch  dem 
Propst  Oeto  von  Stötterlvigenburg  vorgenommenem  Ankauf  einer 
bisher  zur  Obedienz  des  Magdeburger  DomcapUele  gehörigen  Kvfe 
in  ^fftUrltngen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Wicniaiimis  Magde- 
burgeiisis  arcliiepiscopus.  Licet  contractu^,  qui  rtunt  inter  eoclosias, 
ex  ipso  jure  caritutis  tirmi  esse  debeaiit  et  iucouvulsi,  taiueji  superUuum 
esse  non  videtnr,  nt  hü  propter  inobliTiscibilem  memoriam  seripto 


1178. 
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oommendentur,  qtios  nebula  oblivionis  forte  possct  obfuscare.  Ea 
propt-er  notum  esse  volumus  universis  tarn  futiiris  quam  presentibus, 
quod  Ostn  vonorabilis  ]>repositus  de  Stotcrlinge  iiiin  consensu  et 
imauiiiü  voluniuto  Magdebuigeusis  luaioris  capituli  nostii  uuum  ma^buiu 
in  Stotorliiige  ad  obedunciam  jasn  dicti 'capituli  pertinentem  per  con- 
tractnm  emptionis  obtinuit.  Hains  emptionis  contraetom  una  cum 
capitalo  nostro  preposito  et  ecclesie  Stotorliiige  recognoscentes  aucto- 
ritatc  dei  et  sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  eundem  mansum 
ecclesie  Stoterlinge  sub  anatbemate  coufirmanius,  adliibitis  idoneis 
testibuä,  quorum  uomiiia  sunt  Lee:  liokkerus  Magdeburgousis  maioris 
eceleBie  prepositus,  Sifridus  decanns,  Albertus  de  Bisenr(ode),  Gode- 
fHdus,  Johannes  magister  scolamm,  Gero  vicedominus,  HeinricuB 
prepositus  de  Glinde,  TiderlouB  Nuemburgensis  maior  prepositUB,  Con- 
radus,  Sifridus,  Olricus,  Anno,  Heinricus  Longus,  Conradus  et  Ever- 
hardus.    Actum  anno  dominice  incarnacionis  mclxxxij  indictione  xv. 

ü.  M.  Da»  auf  der  MüdcseiU  der  Urk.  aufyedrucU  gewesene  Siegel  ist  od- 
ff^aUen, 


1184.   Mai  28.   Oscherslebeii.  &. 

Bischof  Dietrich  von  Halherstadt  schlichtet  den  zmschen  dem 
Ualberstädtcr  Vtccdomfn//.s  Anselm  und  dem  I^opsi  Oslo  von 
StoHrrlingcnhurg  geführirn  Streit  über  den  Archidiaconat  KeUme 
dahin,  duss  der  hiztrre  nicht  nur  dem  Propst  Osto  bclassenf  «o»- 
drrn  für  immer  mü  der  Dvpstei  von  Stäüerlvigenburg  verbun- 
den unrd. 

In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.  Theodericus  divina 
fiiTente  demencia  Halbentadensia  eedesie  episGOfraa.  Kotom  fuamus 

univcrsitati  fidelium  tarn  presenoinm  quam  fnturorum,  qnod,  pro  debito 
nobis  commissi  regiminis  oflicio  paei  et  utilitati  occlesiarum  intendere 
et  de  medio  earum  disscnsiones  et  scandala  tollere  cupientes,  eam  con- 
troversiani  et  litem,  que  inter  Tenerabileg  ftatres  noatros,  Anselmum 
videlicet,  maioris  eeelesie  canonionm  et  ?ioedominiuii,  et  Ostonem, 
Staterügbnrgensem  prepositum  pro  quodam  arcludiaoonatn  in  Callenim 
per  annos  est  plurimos  actitata,  auctore  deo  ad  bonum  pacis  et  con- 
cordie  reduximus;  tali  siquidem  modo,  ut  dilectus  frater  noster  An- 
selmus  vicedominus  pro  dei  amore  et  nostro  interveutu  ac  Stutirlig- 
burgensis  cenobii  dilectione  a  repeticioue  prefati  archidiaconatus  ces- 
sarH.  Et  no^  cum  iprius  consensu  eundem  archidiaconatom  preposito 
Ostoni  recognovimus  et  consignavimus,  ut  omni  ambi^^tate  et  con- 
tradictionc  romota  prefato  preposito  suisque  successonbus  maneat  in 
perpetuum.  Ut  hec  nostra  onlinacio  ex  hoc  nunc  et  doincepe  rata 
maneat  et  inconvulsa,  auctoritate  dei  omnipoteiitis  ot  bcati  Petri  prin- 
cipis  apostolomm  nostro  quoque  banno  conti rmamus  et  cartam  banc 
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inde  conscriptam  sigilli  nostri  impressione  siguari  jussimus.  Data  y 
kalendas  Jonii  Oscherslove  in  generali  sinodo  anno  dominice  incarna- 
oionif?  m"(  ixxx"inj"  indictione  ij*,  prosentihus  et  consentieutibus  domi- 
nis  maioriH  ecclcsie  canonicis  Coiuado  docaiio,  Frcderico  de  Harlieche, 
Warnero  preposito,  Gardollb  subdiacono,  Gevehardo  presbitero ,  Alberto 
magiötro,  Theoderico  abbate  de  llesineburch,  Reyboldo  abbatc  de  Huies- 
boroh,  Henrico  preposito  de  Hademerslove «  Hermanne  preposito  de 
Hamerslove,  Jordane  preposito  de  Scenincge  et  aliis  quam  ploribos, 
tarn  laycia  quam  dericis. 

O.  M.  Mit  dem  aufgedrtuikten  Siegel  des  Bischofs  Dietrich.  Die  Urk.  igt, 
jedoch  uach  einer  fehlerluißen  Copie,  al^edruekt  tn  der  Zeittdur^i  des  Maraoerr 
eins  für  a.  u.  A.  K.  1868  8.  S76  ff. 


1207.  6. 

•  AebHtsm  Sophie  m  ChudlvAwrg  UM  einen  m  tkren  JlfMtW»- 
rioHen  gekärigen  KmAen  (Diener)  zu  dem  Zwecke  frei,  daee  der~ 
tdbe  M  dae  Minülerialenverkälinise  zum  Klotter  SUfUeriuigenburg 
irete  und  dmgemOee  ohne  mdereprueh  En^  eemee  Vatere  «/er- 
den kßnne,  und  erhält  aU  EiUeMdigimg  dqfiär  einen  anderen,  Jrie- 
her  freien  Sueben  zum  Minideriaien, 

Univcrsitati  tidelium  tarn  presencium  quam  futuroruni  innotescere 
cupio,  quod  ego  Sopbia,  dei  gracia  Quedelingeburgeiisis  ecclesic 
abbatissa,  comraunicato  consilio  miiiisterialium  nostroruin  puerum 
quendam  ministerlalem  nostmm  pro  peticione  cognatorum  suorum 
Gevebardi  et  Amoldi  a  domlnio  nos^  tali  modo  emaneipaTimus, 
qnod  afiim  pnermn,  qni  prius  libertate  gandebat,  in  recompensadone 
reeepimus.  Hnic  i^itur  petidoni  ea  de  cansa  consensimiiB,  ut  pner 
jam  dictus  jure  patris  sui  ecclesie  in  Stuterlingeburch  se  manciparet 
et  sie  üuUo  reclamante  patris  ydoneus  heros  existeret  Factum  est 
autem  hoc  persouanim  concainbium  aniio  dominice  incarnaciouis 
m°cc°vij°  presentibus  hüs:  Esico  dapifero,  Alberone  de  Redere, 
Sifirido  de  Heringe,  Hugemaro,  Wemhero,  Conrado,  Ottone  pincerna 
ei  alüB  qnam  ^urimis,  quos  omnee  nominatim  ennmerare  soperva- 
cnnm  -videretor.  Hanc  itaqne  pagellam  saper  boe  fiicto  sigiUi  nostri 
impressione  roboravinius,  at  quiconqne  bnic  eonatitodoni  verbo  vel 
fiuäo  contradixerit,  divine  maiestatis  offensam  ee  incnrriaae  non  dnbitet 

0.  3f.  Mit  dem  mittelst  Bindfaden  angehängten  Siegel  der  AMietin  Souhie, 
Abbäd.  bei  Eraih  Cod.  dipl,  QuedL  Taf.  XXJ  Nr.  ö. 


Digitized  by  Google 


Nr.  6-8  ft.  1207-1211.  7 

BrepH  Didnch  zu  SokOinnffen  ißterUUH  dm  JHoder  SttfUer- 
Imgeiäturg  l^s  Hufen  zu  Stötterlingen  iautohweise  gegen  1  Sufe 
zii  EüM>en  wid  8  Mark, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Teodrricus  dei  gracia 
Scheningiensis  ecclesie  propositus  cum  uiiiverso  fratrum  suorum  collegio. 
Noyerit  discretio  tarn  futurorum  quam  presentium  virorum,  concam- 
UmD  ftctam  esse  nnins  mann  et  medii  spedantis  ad  ecclesiani  bei^ 
Uurentii  in  Sdieninge,  et  nnins  spectantis  ad  ecclesiam  in  Staterlin- 
geborch  hoc  modo.  In  villa,  qae  dicitur  Staterlinge,  mansus  et  medius 
Ticinioroni  commoditatem  habet  ad  usum  ecclesio  Stutcrliiii^cbiirch, 
quam  SLlieiiiiii^'e;  e  convorso  mansus  in  Piilisslevc  orirntali  viciniorem 
Dtüitateni  exhibet  pro  usu  ecdesio  SchtMiingo:  ideo  quod  talis  facta 
«st  dispensatio,  <juod  ecclesia  Scheningiensis  possideat  predictuni  man- 
nm  in  perpetuum  et  iusuper  viij  marcas,  ecclesiaque  Stuterlingebor- 
genas  prefaftnm  et  medium  sibi  iricinnm.  lata  diapenBatio  üi^  est 
tempore  Gonradi  HalveratadenBis  episcopi,  anb  Berta  nobili  abba- 
tian  in  Staterlingebnreb,  preposito  Alfateno,  consontieute  atrinsqne 
«dese  coBYenta,  anno  dominice  incaraattonia  m"cG*^g^ 

0.  M.  Das  an  eincw  Vergnmcntstreifen  angehängt  gewesene  Siegel  des  Kto^ 
Um  Schömngcn  ist  abgefallen ,  aber  noch  vorhanden.  —  1)  Der  Schreiber  der 
IfihuUk  hat  Tnj  gesdmAe»,  den  UMen  8truh  äher,  weMler  noch  aehmath  tm 
idm  üt,  wie  ee  e^ekU,  wieder  w^ewisdiL 


im.  8. 

von  lüR&rHadt  eiAeitkt  4  ^nt  wm  dem 
Ritter  Hemrich  Statner  vom  VdlkeneUine  zu  dem  Zwecke  resigmrie 
Hufen  Landes  hei  Bexheim  dem  Kloster  Slötterlingenhurg. 

In  nomine  sancte  et  indivi'Uio  trinitatis.  Fridericus  dei  gratia 
flalberstadensis  episcopus  in  perpetuum.^  Justum  est  et  maxime  con- 
sentaDemn  racioni,  ut  ea,  que  per  nostram  parvitatem  ecclesiis  con- 
fHintor,  eo  firmitatia  'robor[e  coiifirme]mQB,'  ne  impostenun  propter 
ipManciam  aive  malomm  hominum  temeritatem  ealumpniam  aliqnam 
lidutiir.  Eapropter  notnm  esae  TolumuB  nniversis  Christi  fidelibna 
tun  presentis  temporis  quam  Aitori ,  gnod  com  mües  quidam,  Hein- 
ricas Stamer  de  Valkenston ,  quatuor  mansos  in  villa  Bechteshem 
ätos  a  nobis  jure  pheodali  ieneret,  nos  de  eisdem  cupientes  nobis 
in  ecclesia  sancti  Laurentii  martiris  in  Stuterlingeburch  beuedictionis 
memoham  comparare,  predictum  militem  ad  hoc  prece  et  pretio  in- 
Wima,  <jaod  ipse  nobia  manaoa  resignavit  eosdem,  et  nos  de  con- 
mm  nanmu  dominonmi  noatiomm  maioria  ecdeäe  oanoDicomm  ipaoa 
ODi  immi  jme  ecctosie  oontnlimiia  aatedicte,  ada  adTOcada  nobia  et 
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nostris  successorihiis  retenta,  quam  ipsi  Semper  vacantem  habebunt  et 
ad  raanum  laicam  non  faoiont  portrarisire,  maximo  cum  laici  pleriqiie 
ecclesiis  dei  non  pat|rocinajri  ^  sed  eas  potius  consueverint  disturbarc. 
Huius  donationis  iiostre  testes  sunt:  Wernerus  miiioris  ecclesie  prei>o- 
situs,  Burchardus  decanus^  Otto  de  Tobin,  Almarus  sancti  Pauli 
preposituSf  Anno  cellerariuSi  CouadiiB  Erfordensis  piepositus,  Araoldns 
de  Scerenbike,  Bernbardus^  TicedomimiB  totumqne  maioris  ecclesie 
nostre  cj^italam.  Ne  igitur  super  hac  donatione  noetra  aliquod  impo- 
stcrum  ambiguum  habeatur,  haue  paginara  inde  conscribi  nostrique 
sigilli  impressione  fecimus  insigniii,  sub  interraiiiationc  anatbematis 
districtius  inliibentes ,  ne  quis  quacuiique  piesumi»tione  temeniria  ecde- 
siam  iu  Stuterliugübuich  ei  m  ea  domino  et  beatü  Laureucio  laniu- 
lantes  molestare  in  predidas  bonis  attemptet  Acta  sunt  hec  aono 
dominiGe  incaniationis  m*oo^  indictione  xnq.  Datum  per  manum 
Tiderici  notarii  nostri  anno  oonsecrationis  nostre  secondo. 

« 

O.  M.  Das  angehäfujt  gewesene  Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedr.  im  Cod, 
Dipl,  Anhalt  I.  565.  —  1)  Gr.  imperpctuum.  —  2)  Die  eingeklamma  tcn  Buch- 
staben sind  im  Gr.  niclU  mehr  lesbar.  —  3)  Burchardm  decanm  s.  Zdtsdkr.  des 
HarMvenim  1870  S,  925,  —  4)  Or.  Berhardua. 


I¥optt  Alfden  .von  StStMüigmäturg  löri  die  Gmevide  Aekim 
am  dem  BaroMUvethaiiidef  worin  He  hisker  ztr  dem  Ifarrer  in 
Kalme  gestanden,  gesMet  ihr,  eimtn  offenen  J^arrer  zu  haben, 
deteen  Ernennung  dem  Kloster  SUStMingenbvrg  aU  Bairon  der 
Kirt^  zu  ÄMn  vorMal^  Ueüii,  und  hdtundei,  dan  sie 
der  Kirche  in  Kalme  zur  Entschädigung  für  ihre  Trennung  von 
derselben  eine  halb;  Hufe  Landes  und  eine  Hqfstdle  auf  der  Feld' 
mark  Mollmstrde  gegeben  habe. 

Tn  nomine  patris  et  filii  ot  s])iritiis  sancti.  A.^  sancti  Lauroncii 
in  Stuterlingeburg  prcpositus  omnibus  in  Christo  salutem.  (.'um  ex 
fraterna  compassione  et  jure  pietatis  onmium  coniniodo  et  utilitati  con- 
sulere  et  cooperari  teneamur,  commissorum  tamen  spocialius  eure  et 
necesritati  sollerciDfl  saccarrendmn  pre  eeteris  et  eomm  saluti  con- 
Bvlendnm  animadvertimus.  Notnm  itaque  ait  nniversitati  fidelinm  et 
presentibns  et  fiitaris,  piebanos'  in  Achem  diuturna  fatigatione  duraque 
periclit^itiono  gravatos  ex  sacordotis  inportunitato  loco  lonirp  distantis, 
seu  pro  parvis  baptizanilis  seu  pro  intirmis  repente  decumbentibus  die 
noctuque  difficulter  qucrendo  et  vocando,  tam  gravis  laboris  et  incom- 
modi  ac  periculi  remedium  querere.  Quorum  gravamini  coudescenden- 
dmn  pio  dedderio  et  juste  peticioni  annnendnm  de  Yolnntate  domine 
abbatisee  et  todna  capitnli  ooneensa  et  oonailio  dignnm  dnximiiB,  et 
ut  a  debito  subjectioms  et  obedientie,  qua  parroefiano'  in  Ealeoem 
astricti  tenebantnr,  condigna  mompenaatione  exemptl  maneant,  spe- 
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cialem  in  \illa  sua  sacerdotem  deo  inibi  servientom  eorumque  necessi- 
tatibus  m  Ijüs,  quo  sunt  ad  doum,  subniinistrantorn  habere  permisimus; 
ita  tarnen,  quod  eiusdem  ccclesio  donatio  vel  patronatui)  sicut  autea 
ecdesie  in  Staterlingeburg  permaneat  et  perduret  Hec  autem  per- 
misno,  ut  pretaxatom  est,  ex  domine  abboässe  conscientia  et  con- 
rentas  consilio  et  conscnsii  et  Boberti  sacerdotiB  promotione,  cuios 
procurationi  utraqne  villa  tunc  subjacebat,  communicatoqne  consilio 
sacerdotura  et  plebanorum  ^  eiusdera  parrochie  bac  condicione  et  ordine 
facta  firmata  est.  Ipsi  plebaiii  ^  de  Acbem  dimidium  inansum  cum 
area  in  campo  Molleu  stede  dd  prediis  ecclesie  nostre  sex  marcis  exa- 
ndnati  argenti  sibi  comparaverimt,  qaem  ecclesie  in  Kalnen  pro  über- 
tute  conseqnenda  ad  usus  sacerdotis  inibi  commorantis,  ut  premissum 
est,  contuloruiit.  Hoc  factum,  ut  posteris  nostris  ratum  ot  inviolabilc 
perpetuo  maneat,  ecclesie  si^llo  voluntate  domine  abbatisse  et  con- 
ventus  astipulatione  et  prefati  sacerdotis  et  aliorum  quam  plurium 
sacerdotum,  videlicet  Odwiüi  de  Biweude,  Theoderici  de  Hadebere, 
Gonradi  de  Rocle,  Ludolf!  et  Helye  de  Winnegstede,  insuper  alionim 
plebanorum*  oiusdem  baimi  precipue  de  villa  Acbem,  Arnoldi  villici, 
Wiebmari,  Bertoldi  decimatoris,  Adhelmanni,  Heiken,  Theodorici  de 
Kaleuen,  Eileri  conversi,  Gerewardi,  Petri  de  Hollenstede,  Haulf, 
Werneri,  herum  consilio  et  attestatione  autoiizavimus  et  banuo  firma- 
vifflus. 

O.  M.  Mit  (hm  Siegel  des  Klosters  Stötterlingenburg.  (Abb.  1.)  — 
1)  Alfgien.  Propst  Alfsten  erscheint  M»  üihmden  «om  Anfaf^  bis  gegen  die 
Wae  des  13.  Johrh.  —  2)  «e/ 


1215.  Ualberstadt.  10. 

Jiüekitf  FHedrieh  vm  Halbertiadt  hekwM,  da»  der  Prierier 
wid  Cantmiette  im-  KMer  StOtterlingeniburg,  Bodengenu,  der 
Vonl^er  dee  dori^ien  Hospäale,  23  FkUekeeharren  zu  OHerwiek 
fer  das  lUoster  ongeechüffl  habe,  wo  der  jäMide  Zme  davm 
M  näher  vorgeechriebeiter  Weise  verwandt,  zum  En^elt  eAer  nach 
dee  Bodengerm  Tode  deeeen  Geddehbuitt  feierlieh  begangen  wer- 
den eoUe,  Zugleieh  beHäügt  er  dem  Kloster  atff'e  neue  die  dem' 
selben  bereits  von  seinen  Vorgängern,  den  Büehöfen  Qar4o{f 
und  Conrad,  betUtUgten  Besäzungen, 

In  nomine  sancte  et  individiie  trinltatis.  Fredericas  dei  grada 
Halberstadensis  episcopus  in  perpetuum.    Cum  fideles  qooslibet  et  deo 

devotos  pro  biis,  quc  ad  laudem  nominis  Jbesu  Cbiisti  spectare  noscun- 
tur,  sollei-ter  invigilare  conspicimus,  non  solum  eis  favorc  benivolo 
consentimus .  sed  ut  factum  eorum  robur  inviolabile  sorciatur,  et  ope 
testium  ut  vivaci  littera  duxiiuus  pcrhennare,  quatinus  a  posteris  ipsorum 
demio  commendetur  et  ad  opera  karitatis  quique  fideles  exemplo  con- 
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simili  piovocentur.  Noverint  igitur  uiiiversi  Christi  fideles,  (|Uod  cum 
dilectuä  in  Oliriäto  ßlius  noster,  Koileugerus  sacerdos,  Siuteiüiigbur- 
gensis  eeolede  eimonicus,  domnm  hospitalis  einsdem  lod  ub  äd&  «i 
providus  dispcnaator  provide  procoraret,  in  jam  dicta  eccleflia,  coias 
filius  exstitit,  eierne  bcncdictiouis  memoriam  sibi  cnpiens  comparare  xxiq 
macella  in  civitato  nostra  Osterwic  annuam  solvencia  pensionem  de  rebus 
sihi  collatis  a  domino  niatri  sue,  jam  dicte  ecclesie,  sagacitcr  conquisivit, 
et  tarn  de  nostra  quam  de  ipsius  sui  connivencia  de  predictis  redditibus 
ad  salntem  anime  sue  Becondam  qaod  hec  pagina  contuiet  prdioavit,  sta- 
tnens,  nt  in  die  dedicadonis  Capelle  beati  Nycolay,  quam  ipee  pro  illins 
piissimi  confessoris  honore  CMistnixit.  conventtd  de  marea  integra,  de 
fertone  autem  prppof<ito  suisque  contVatribus  annis  singulis  serviatur.  Ipso 
vcro  viam  uiiivcrsc  carnis  iugresso  idem  servioium  in  ipsiüa  aiiniver- 
sarium  tran^feretur  et  in  ipso  manebit  in  secula  äeciüorum.  Item 
maieam  dimidiaiii  ad  altare  sancU  Laurencü  sanetiqne  Nycolay  ad 
lumiiiaria  eornndem  perpetoaliter  asngnavit,  maroam  qaoque  dimidiam 
sacerdoti  in  prcdicta  capella  alternis  diebus  missarum  solem^ijft 
cclt'branti  niliilomiruis  foliciter  deputavit.  Quidiiui'l  autem  de  censu 
'  supercst  momorato  et  <|ui(lquid  adhuc  locus  antedictus  per  cius  provi- 
denciam  potcrit  adipisci,  ad  domum  hospitalis  orogavit,  ut  exinde 
Christi  pauperes  recreentur.  Porro  ne  talis  operarius  mercede  condigna 
repntetor  indignns,  statotnm  est  et  a  conventa  voce  et  eonieiisQ 
vnaninii  approbatimi,  nt  idem  Bfodongerus]  in  die  anniverBario  otiitas 
sui  dp  anno  in  annum  pro  jam  dicto  beneficio  plenum  officium  asse- 
quatur,  maiores*  videlicet  vigilias,  missam  animarum  cum  commen- 
dacione  solempni,  ut  sie  corporalem  cibum  spiritalis  refectio  subse- 
qaatur.  Cetcrum  bona,  quo  predecessores  nostri,  venerabiles  domini 
Gardolftie  et  Gonradiu  episeopi,  sepedicte  eodeele  baani  sni  mimi- 
mine  confirmarunt,  ipsa  bona  sub  nostram  protectionem  suscipimiiB  et 
ordinacionem  do  eis  factara  ratam  habentes  sub  interminaciono  anathe- 
matis  districtius  inhibemus,  no  quis  oam  .presumat  infringero,  sed 
pocius  illibatam  studeat  conservare.  Huius  ordinacionis  testes  sunt: 
Borchardus  maioris  ecclesie  nostre  decanus,  Bernhardus  vicedominus, 
Alfetenns^  StoterUngenburgensis  prepositos,  Oiaelbertas  eiusdem  lod 
eanonicus ,  Johannes  et  Wilhelmns  sanete  Marie  canonid,  fiertoldns 
sancti  Pauli  eanonicus  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
m"C(;"xv  indictione  tercia,  presidente  sanete  Romane  ecclesie  papa 
Innocentio.  Et  ne  super  premissis  aliquid  in  posterum  ambiguum 
babeatur,  hanc  paginam  iudo  conscribi  sigillique  nostri  impressione 
fecimns  insignirl  Datum  Halberstad  per  manmn  Tiderid  notuil  nostri 
anno  eonsecradonis  nostre  quinto. 
a  B.  M,  1)  a  B.  JUtmm. 
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UU.  Mära  28.  Halberotadt.  IL 

Bü€^  Biedrick  von  HaSbenUtdi  verleiht  dem  Kloäer  StStter- 
Iwgaämrg  den  Zehnten  von  einem  gewiuen,  mü  dem  Namm 
„Stelhebdce"  hezeieknäen  Bodektnde,  vel^ee  durch  IVoipii  Aifäm 
neu  in  OuUur  genommen  war, 

Frideiicus  dei  gracia  Halberätadensis  ecclesie  episcopus  omnibns 
faaoc  paginam  andituris  salatem  in  domino.  Qaoniam  debitas  ordo 
noatari  pontificatus  expostulat,  ea  nostre  anctoritatis  mnnimine  roborari, 

que  causa  rctributionis  eterne  per  nos  aiit  per  alios  uobis  coramissis 
ecclesiis  conferuntur  peritctuo  possuloiula,  sciro  volumiia  presentes 
et  po.steros,  quod  nos,  anniu'iito  nostro  capitulo  et  consensum  prebcute, 
ad  petitioncm  diiecti  nostri  Alülenii,  prepositi  in  Stuterlinchebarcb, 
eeelede  preUosi  martinfl  Lanrentii  in  Stoteruncliebnrcli  dedmam  novalia 
eninsdam ,  quod  St*  thebeke  appellatar  et  quod  prepositus  nominatus  de 
novo  coli  fecit,  contulimus  porpetuo  possicleudam,  sub  anatliematis  vin(!ulo 
districtius  inhibeiites,  nc  quis  in  posterum  baue  nostram  donationem  in-  • 
fringere  presuraat  aut  mutare.  Testes  buius  sunt:  Meinliardus  maior 
prepositas,  Aruoldus  decanus,  Arnoldus  de  Scbcreubike,  Burchaidus 
prepositos  in  Jechebnrch,  magieter  Johannes  camerarins,  WeraeniB  et 
Conradus  fratres  de  Soselyz,  Hugoldus  et  Hermanmis  fratrcs  de 
Scherenbike,  Otto  de  Detheleve,  Hinricus  de  Winnicstide,  Nycolaus 
de  Bunotbe,  Conemannus  de  f)eiruncbe,  I\Ienfii<lus  prefectus  et  alii 
quam  plures.  Et  ut  bec  donatio  stabilis  perseveret  et  firma,  pre- 
&eütem  paginam  inde  conscriptam  et  sigillo  nostro  signatam  duximus 
nominate  sepins  ecclesie  in  hnins  fiicti  tiBstiinoniiim  erogandam.  Datum 
Halborsiad  anno  dondni  m"*cc*xxnij     kalendas  Aprilis. 

O.  3f.  Das  miUeht        und  roHher  Seidenßden  aiuuMmgt  geweeene  Stegd 
dei  Bitekofs  Fr,  fehU. 


im.  Ii. 

Abt  Johannes  von  Beenburg  und  der  Conveni  daselbtt  überlasten 
dem  Kloster  Stötterlingenbwg  eine  Holzung  hei  Reddingerode 
tatte^keeise  gegen  den  Zehnten  von  Bioddand  hei  Berstei,  wekher 
dem  Xhtter  StStterlingeidum  vom  Biei^/ife  ^^'iedrii^  von  JBidbv^ 
Stadt  vertief  war. 

Johaunes  dei  miseratione  abbas  totumque  üseneburgensis  ecclesie 
coUegiuni  omnibos,  ad  quos  presens  scriptum  perveuerit,  salutem  iu 
Ghiisto  perpetnam.  Notnm  fiunmuB  tarn  presentibos  qnam  fiitoiia 
Christi  fidelibna  nnlTersis,  quod  nos  com  honorabili  viro  Alsteno  pre- 
posito  et  conventu  in  Stuterlingebarg  quandam  fecimns  commutationem, 
silvam  qnandam,  quam  habait  ecclesia  nostra  prope  Reddingorode, 
dcte  ecclesie  in  Stuterlingebarg  commodam  et  Yicioam  dantes  prepo- 
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sito  pt.  ecciesie  memoratis,  dictis  prcposito  et  conventu  decimam  qaaa> 
dam  novalium  in  Bersle,  quam  ex  donatione  domini  Friderici  Halber- 
stadensiä  episcopi  posscderunt,^  uobis  dantibus  iu  restauruiu.  Hoiuä 
rei  testes  snot:  Bnrehardos  Halberstadensis  vicedominiis,  GonradoB  comes 
de  Werningerode ,  Volradus  nobilis  de  Hesseuem,  raagistcr  Heidenricas 
et  Albertus  capellani  domini  episcopi  antedicti,  Lndolfus  de  Wininge- 
stodo,  Stcfaniis  de  Velthem,  milites  et  alii  quam  plurcs.  Kt  ut  firma 
sit  hec  pcrmutatio  et  a  nostris  suecessoribus  calumpniari  non  valeat  vel 
infringif  presentem  paginani  inde  conloctum  dictc  ecciesie  iu  Stuter- 
lingeburg  in  testünoniiim  pei7)etaiim  erogavimns.  Actum  aniio  grade 
mWxxxqj*  poniaficatns  dicti  episcopi  anno  xxxnj  * 

0.  M.  Vcm  zwei  angehängt  qeiveaenen  Siegeln  ist  das  erste  ganz,  (his  zweite 
bis  auf  ein  ficringes  Bruchstück  abhanden  gdcmnmen,  —  Neben  dem  Propst  Alßten 
erneuen  tn  dieser  ZeU  enteh  verschiedene  Friesier  rät  Kl,  StStterlingenfmrg.  iSo 
Johannes  u.  Waltertui  in  einer  IJ^rk.  tlex  Kl.  Ihettburg  vom  13.  Mai  1232.  — 
1)  Vgl.  Urk,  Nr.  11.  —  2)  Da»  Jahr  des  FonUficais  33  ist  verschrieben  staU 
24;  dam  Biedwf  Friedrich  bestieg  im  den  bisdOftidten  StuM. 


im.  iksL  17.  13. 

Emkänße  de»  Klosters  Süßiierlingenbwrg  zu  Ober-  und  Unter - 
jimMfHovem 

Notnm  Sit  omnibns  Chriati  fiddibus,  tarn  praesentibns  quam 
fiitnria,  qnaliter  beatae  memoriae  episcopus  Borchardns  secandna 
monastorium  in  Halberstadt  in  honorem  duodecim  apostolormu,  prae- 

cipne  tarnen  Petri  et  Pauli  eonstnixit,  et  duodecim  canonicos  ibidem 
Cliristo  et  apostolis  eius  lamulaturos  juxta  numerum  eorundem  con- 
sütuit ,  quibus  praedia  et  decimas  ad  susteutatiouem  coutulit .... 

In  Ammenlove  anperiori  xvj  mansos  et  3  jngera,  nbi  etiam  v  jpgera 
et  xvj  cartea  et  yj  prata;  in  inferioii  etiam  ij  mansos  et  dimidiom 
et  rj  eiirtes,  quod  totum  solvit  octavum  <limidium  talentum  et  sextum 
dimidium  solidum.  Unde  singulis  annis  dandus  est  unus  solidus  Stut- 
terliggeburc  et  3  jugera  villico  distribuenti  praedia  

Aus  einer  Urk.  (Us  Bischt)/. s  Rudolj)h  von  Halberstadt  von  1236  ind.  XIV. 
XV.  K>il  Nor.  —  Nach  einer  im  J,7.  JahrK.  angefertigten  Äbsduriß  tm  KgL 
Staatsarchive  tu  Magdeburg. 


1849.  Sept  6.  Lyon.  14. 

Papst  hmoeenHu»  IV,  nxmniA  das  Kloster  Stütterimgmbuiy  t» 
seüiM  Schultz,  bestätigt  ihm  seine  bisher^en  BeMe  wtd  ttament-  * 
.  liek  m^gefährien  BÜHsswsgen  und  verMM  ihm  verschiedene  lVi> 
vUegien. 

InnocentiuB  episcopna  Berrus  aenrorom  dei  dilectia  in  Ciisto  fiüi^ 
bns  abbatisse  monasteni  de  Stotterlingeborch  einsdemqne  sororibns  tarn 
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ftmulShoB  quam  futuris  regolaiem  vitam  profesais  in  perpetaam 
mmaäaBL  Bellgiosam  vitam  eligentibiiB  apostolicum  congroit  ad«s8e 
pnaduDD,  ne  forte  cmoBUbet  temeritatis  mcorsus  aut  eos  a  propo- 
flto  rerocet,  aut  robur,  quod  absit,  religionis  enervet.  Eapropter, 
fileete  in  Christo  filie,  vestris  justis  postuUitionibus  clementer  aunuimus 
fi  monasterium  sancti  Luurentii  de  Stotterliiigenborch  Alberstadensis 
(iivcfsis,  quo  divirio  estis  obsequio  mancipate,  sub  beati  Petri  et 
AOätra  protectionc  äuäcepimus  et  presentis  sciipti  privilogio  cuiniuum- 
ms,  in  piimis  aquidem  statuentes,  nt  ritiu  monaaticiis ,  qiä  seenndiim 
imm  et  beati  Bcniedicti  regiüam  in  eodem  monasterio  institatas  esse 
iMMitar,  peipetids  ibidem  temporibas  inviolabiliter  obser?etur.  Pre- 
tana  qnaaeiiBiqae  possessiones,  quecomqae  bona  idem  monasterium  et 
inerangiis  juste  ac  canonico  possidet,  aut  in  futurum  concessioue  pon- 
tiSeum.  lari^ntione  regum  vel  priiicipum,  oblationo  tidelium,  seu  aliis 
Ja^li^  iiiodis  prestantc  domino  poterit  adipisci,  lirma  vubis  et  liiis,  que 
fvbLs  büccesseriut,  et  illibata  pennaueant.  In  quibus  liec  propriis  duxi- 
MB  exprimenda  TOcabuUa:  locnm  ipsoon,  iu  quo  prefatum  monasterium 
tHam  est,  emn  omnibna  pertinenciiB  ania;  terras,  poBsessionea  et 
dm,  qtiaa  habetis  in  villa,  quo  Stottcrlingeboidi  appellator; 
jus  patronatus,  quod  habetis  in  ecclesia  de  Kalnhem;  domum,  que 
allc»diüm  vulgariter  nominatur,  quam  habetis  in  villa,  que  dicitur 
Heissenhom.  decimas  et  posseasiones,  quas  liabetis  ibidem ;  allodium  in 
»ilk,  cjue  dicitur  Bunode,  terras  et  possessiones,  quas  liabetis  ibidem; 
tUodium  in  villa,  que  dicitur  Stotteiiing,  terras  et  possessiones ,  quas 
Ubelis  ibidem;  decimas  et  redditns  in  villa,  que  dicitur  Uppelinge; 
lednas  in  vOUs,  que  Scbowen,  Windelburgei-ode ,  Yelthem,  Süde- 
ns, Mattenrode,  Kadelingerode  et  Lutbingerode  vulgariter  nominan- 
ter:  redditus,  quos  habetis  iu  villa,  que  Wedelesleve  appellatur;  terras 
poäsessioin's  in  villa,  <}ue  dicitur  Hoppeliiistede ,  silvam,  que  Val- 
Jtern  vooatur.  (juaiu  habetis  ibidem;  terras  et  possessiones  iu  villis,  que* 
Üedtuigerode ,  Zeczele,  ßodingerode,  Semestede,  Tymmern  et  Acheym 
Ttlgariter  nuucupantur;  decimas  in  villa,  que  cUcitur  W^ndelbutel; 
tnas  et  vineam  iu  villa  de  Dersaenbom*;  terras  et  possessioues  iu 
villii,  que  Huyneynatedde,  Neyndorp,  BetÜisem  et  Beygerstede  vul- 
gariter nominantur;  cum  tenis,  pratis,  vineia,  nemoribus,  usm^Siia 
*t  pascuis  in  boscho  et  piano ,  in  ü(\\m  et  in  molendiiiis ,  in  vüs 
«t  in  seraitis  et  in  omiiilms  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis. 
.Sane  uuvalium  vestrorum,  que  propriis  sumptibus  Colitis,  de  quibus 
iiiqoLi  hactenus  neu  percepit,  seu  de  vestrorum  auimalium  uutrimeutis 
BBUQ8  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat  Liceat  quo-- 
qae  vobis  personas  liberaa  et  absolutaa  de  secido  ftigientes  ad  oonver- 
^nem  redpere  et  eas  absque  contradictione  aliqua  retiuere.  Pro- 
iubemos  insuper,  ut  nnlli  soronim  vestrarum  post  factam  in  monasterio 
Twtro  profcssionem  fas  sit,  sine  abl)atisse  sue  licentia,  nisi  arcioris 
r^li^ouLs  obtentu,  de  eodem  loco  discedere,  discedentem  vero  absque 
wmmuiii  litterarum  vestrarum  eaueione  nuUus  audeat  retinere.  Cuiu 
uUem  generale  interdictum  terrc  fuerit,  liceat  vobis  .ciausis  januis, 
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exclusis  exrommunicatis  et  interdictia ,  non  pulsatis  campanis,  voce 
suppressa  divina  officia  celebrare,  dummodo  causam  nou  dederitis  inter- 
dicto.  Crisma  vero,  oleum  sauctum,  consecratioues  alU\rium  seu  basi- 
licarum,  benedictiones  monialium  a  dyocesano  suscipietis  episcopo, 
aqnideiD  catfaolieiis  ftierit  et  gndam  et  oommnnionem  gacrosBDCte 
Bom&ne  sedis  habuerit  et  ea  Tobis  volaeiit  sine  piaTitate-  aUqiia  exbl- 
berOi  Prohibemus  insupor,  ut  infra  fines  parrodiio  vestro  inillus  sine 
assensu  dyocesani  epLscopi  et  nostro  capellam  seu  Oratorium  de  novo 
construere  audeat,  salvis  privilegiis  poiitiücum  Romanorum.  Ad  hec 
novas  et  indebitas  exactionos  ab  archiepiscopis  et  cpiscopi»,  archi- 
diaeoms  Ben  decanie  aliiaqne  omnibiis  ecoleniaetieis  secnlaribiisTe  per- 
eome  a  Tobis  emnmo  fieri  probibemus.  Sepulturam  qnoque  ipsius  loci 
liberam  esse  decrevimus,  ut  eorum  devocioni  et  extreme  voluntati,  qui 
se  illic  sepeliri  deliberaverint,  uisi  forte  excommunicati  vel  interdicti 
sint  aut  eciam  publici  usurarii,  nullus  obsistat,  salva  tarnen  justicia 
illarum  ecclesiarum,  a  quibus  mortuorum  corpora  assumuutur.  Decimas 
preterea  et  poesessiODee  ad  jus  ecdesiamm  Testrarnm  speetantes ,  qae 
a  laycis  detinentnr,  redimeodi  et  legHune  liberandi  de  mauibus  eorum 
et  ad  ecclesias,  ad  quas  pertinent,  revocandi  libera  sit  vobis  de  nostra 
auctoritate  facultas.  Obeunte  vero  te,  nunc  eiusdem  abbatissa,  vol 
earum  aliqua,  que  tibi  Huccesserit,  nulla  ibi  qualibet  subreptionis  astucia 
seu  violencia  preponatur,  nisi  quaiti  sorores  commuui  couseusu,  vel 
eoram  maior  pars  oonsQii  eanioria  seeimdiim  demn  et  beati  Benedict! 
regidam  providerint  eligendam.  Paci  quoque  et  tianqnillitati  ves^ 
patema  in  posterum  solicitudine  providere  volentes,  auctoritate  apo- 
stolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiaruni  vestra- 
rum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem 
effundere,  hominem  temere  capere  vel  iuterficere,  seu  violenciam  audeat 
eierceie.  Preterea  omnes  libertates  et  immnnitates  a  predeceesoribin 
neetrifl  BomaniB  pontificibus  monaeterio  Teetro  conceesae,  nec  non  Uber- 
tates  et  exemptiones  secularium  exactlonum  a  legibns  et  principibns 
vel  aliis  Qdelibus  rationabiliter  vobis  iudultas  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus  et  presentis  scripti  privilegio  communiraus.  Decernimus 
ergo,  nulli  oumino  liomiuum  liceat  prefatum  mouasterium  temere  per- 
timNure,  ant  eins  peaseBeiones  anferro,  vel  ablataa  retinere,  minuere, 
mn  qnibnslibet  Tezationibna  fattgare,  aed  omnia  iaiigra  oonaervento 
earnm,  pro  qnamm  gubematione  ac  snstentatione  concessa  sunt,  nal« 
bus  omnimodis  profutura,  salva  sodis  apostolice  auctoritate  et  dyocesani 
episcopi  canonica  justicia  et  in  predictis  decretifl  moderatione  consiii 
generalis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona 
Eane  noetre  eonatitanonia  paginam  aeiena  oentia  eam  temere  venire 
temptaverit,  aecnndo  terdoFe  eominonita,  niai  reatnm  amuik  ooagma 
aatia&ctione  correxerit,  poteatalia  bönorisque  sui  careat  dignitate  reaniqne 
ae  divino  judicio  existere  de  porpetrata  inicpütate  cognoscat  et  a  sacra- 
tissimo  corpore  ac  sanguine  doi  et  domini  redemptoris  nostri  Jhesu 
Cristi  aliena  Hat  atquo  in  extremo  examine  districte  subjaceat  ulcioni. 
Cnnctia  antem  eidem  loco  aoa  jnra  aervantibns  sit  pax  domini  noatri 
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JhesD  Cristi,  auaieiuig^  et  hie  firaehnn  boue  aettonlB  pereipiant,  et  apud 
cbsbictom  jndkein  premia  ctenie  pacis  invcniant  Amen.  Datum 
Lngdani  per  manum  magistri  Mariui  sancte  Romane  ccclesic  vioeca- 
pfillani.  Anno  incarnationis  dominice  millesimo  ducentesiiiiü  quadia- 
gesimo  nono,  nooas  Septembris,  iudictione  octava,  pontiticatus  uostri 
auiio  septimo. 

Bene  vakte  und  SkiAm  des  Papulen  Innocenz  IV. 

Ego  Petras  II.  eancti  Harcelli  presbtter  eardinalis. 

Ego  Wilhelmus  basilice  duodecim  apostolorum  presb. 
eardinalis. 


O  I  o 

o  I  o 

Ego  frater  Johannes  sancti  Laurencü  in  lucina  presbiter 
tIv  eardinalis. 

Ego  frater  Hugo  saucte  Sabine  presbiter  eardinalis. 

Et  ego  Innocentina  catiioUee  ecdeaie'  episeopiu. 
Ego  Peiros  Abbanensis  episeopiu. 

Ego  WUL  Sabinenais  epiacopns. 

Ego  Johannes  daucti  Nicolai  in  carcere  TulUano  dyacouus 
eardinalis. 

»-jj^H   Ego  Will,  sancti  Eustachii  dyaconos  eardinalis. 

Mtduriß  mu  der  ertten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts,  auf  Pergament,  mit 
Na^akmtmg  des  Zeidtens  <^  ^  Papstes  Innocenz  IV. ,  des  Bene  valeie  und  der 
Figmtn  vor  den  Namen  der  Cardinäle;  im  Kgl.  Staatsardtwe  eu  Magdeburg. 
—  1)  sicl  für  in  quo.  ^  2)  que  fM  m  der  Urk.  —  9)  In  der  ürk.  steht 
de  DedenteiUiem.  —  4)lnder  Vrlt.  Mi  fuaüiim. 


+ 


(ISfö— ISCL)  lg. 

Bteehof  Vblrad  von  Halberstadl  verkauft  dem  Kloster  Siülter- 
Xingenhurg  eine  zwischen  Siöüerlingenhing  und  Suderode  belegene 
Holzung,  vorhehülUich  des  Roüze/mtrns,  falls  dieselbe  in  Zukw^ft 
urbar  gemacht  werden  sollte,  und  der  Vogtci. 

Volradus  dei  gracia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  per- 
petuum.  [Teniporis]  ^  succcssio  actiones  hominum  frequenter  in  irritum 
deduceret  et  inane,  nisi  a  voce  testium  vel  scriptura  reciperent'  muni- 
mentooL  NoTerint  [igitur]  tarn  preeentes  qnam  presenciaiii  saceessores, 
qaod  nos,  a  dilecto  nobis  in  Christo  Henrico  preposito  monasterii 
sanctimonialium  in  Stot<»rlin«(heborch  ordinis  sancti  Benedicti  nostie 
djfocesis  [solntisj  undecim  marcis  Ualberstadensis  argeuti,  sUvam  unam  . 
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inter  Suderode  [ae]  predictum  monasterium  ad  orientem  positam ,  nostris 

usibus  episcopalibus  specialitor  pertineutem,  cum  jurisdictione,  sal?a* 
tarnen  persolucione  decime,  [quum  silvaj  in  postcrum  fuerit  novellata, 
cum  omui  utilitate  pariter  et  proveutu  eidem  monasterio  contulimus 
perpetuo  possideudam  ^,  consensu  tocius  nostri  capituli  accedente,  ad- 
Tocaciam  einsdem  jf^di  oobis  et  nostre  ecclene  niduloniiinis  raser- 
vantes:  ita  tarnen,  qnod  nec  nos,  nec  nobilis  vir  HenriCDS  eomeB  de 
Eegheiisten,  eiusdem  moiiasterii  advocatus,  in  fundo  supradicte  silve 
jurisdictionem '"^  aliquam  liabnmus  in  prejudicium  monasterii  prouotati.  * 
Huius  rei  bestes  sunt:  Hermannus  prepositus,  Wickerus  decanus,  Bur- 

charduä  vicedominus,  Cono  Uermunuus  scolasticus,  iiei'[toldas] 

,de  Glettenberch ,  nostre  maioris  ecolesie  canonici;  layci  yero  Hinricas 
GOmea  de  Hegbenstein,  Jordanns  de  Kedebere,  Johannes  de  Emersleve, 
Henricus®  Hysenbord,  Johannes  de  Diiigbelstede  milites,  Heuricus  de 
Lere,  Conradus  de  Beck  et  alii  quam  plures.  Et  ut  h[ec  nostra] 
donacio  supradicti  monasterii  de  StottMlin^eboicli  rata  et  irrefra<(abilis 
perseveret,  uos  eidem  presentem  litteram  nostri  sigilli  uec  nun  Hiu- 
rid  comitis  de  Begfaensten  sigillornm  ^  appensionibiis  communitam  in 
robur  eonmdem*  et  testimonium  sufficiens  [erogavimus.  Datom]  Hal- 
berstat per  manus  Gherhardi  nostri  notarii  anno  domini  m^cc"  • 

(\  Ii.  Af.  Die  Grafen  ron  Regemtein  trugen  die  Vogtei  utm-  Sfottt  rlivgen- 
Imrg  nun  Markgrafen  von  Meissen  zu  liehen.  Grfl.  Regenstemsdics  Lehnbuch 
aus  der  Mitte  des  13.  Jafirh.  im  Herz.  L.  IL  Archiv  m  Wolfenbüttel  ($.  §. 
„Lchuhtu:h  rZ/-v  Gr.  Sit-fjfricd  r.  JUankoifnini  de  12r,8")  fol.  u.  IG  „.Adrocit- 
iiam  de  S loter Ungeborg  letut  annes  a  vianliione  Mistteme".  —  Grfl.  RegeuKtcin' 
»dne» Lehnbuch  mis  der  Mitte  des  14.  Jahrh.  (das.)  fol.  15  ,,MitineMi  lantgravio: 
eidvncaciam  in  Staterlingeborch."  Sic  hatten  übrigens  schon  früh  'Tlieile  üiren 
Vogteirechtes  weiter  za  Aßerklien  gegeben:  Cit.  Lehnbuch  aus  der  Mitte  des 
13»  Jahrh.  fol.  5'  u.  18*  „Diohmimm  Haoldm  de  Bitrende  tenet  a  comiU  adroca- 
tiam  quddragintn  inansorum  pertinentium  in  Stolerlingeborch" .  1)  .-Im.  Stelle 
der  eingeklammerten  Worte  zeigt  daa  Cop.  Ii.  Liicken;  cermuthlich  war  das  Gr. 
der  Urkunde,  als  diese  in  das  Cop.  eingetragen  tcerden  scUte,  bereitst  schadhaft 
geworden.  -  2)  C.  B.  rccii^eret.  —  3)  C.  B.  salvis  et.  -  \)  ('  1!  /«-vsiVfen- 
dum.  —  5)  C.  B.  jurisdictioiiis.  —  (;)  C.  B.  de  Hysenbord  {llgscnbord  ~ 
Isenbord f  Biaendnut).  —  7)  siv!  s)  Die  Zeit,  in  welcher  die  Urk.  ausge- 
stellt sein  mu8S,  icird  be.'itimmt  durch  den  Regiere iuj<(intritt  des  liishofs  Volrad 
«»ter.sri<«  (1255),  und  andererseits  durch  das  Auasdteuien  des  Domlierm  Kuno 
(9.  Biepliolz)  aus  dem  Halber  studier  DomcapUd,  wddtte  im  J.  IMl  erfilifyU,  alt 
er  de»  oiM/^fUcAc«  SMU.m  Mimden  betHeg, 


(um  1260.)   Apr.  il.   Halberstadt.  16. 

Bischof  Vdli  ad  hefwfdl  den  l^fangeisilic/icn  im  Hanne  O-slmcick, 
nachdem  durch  einen  Ihschluas  der  IlaWerslntUrr  Sf/node  der 
Archidiaconat  zu  Osterwick  dem  Kloster  Stüfb  rl imi'  )ihur(f  zuge- 
sprochm,  dem  lYopste  dieses  letzteren  den  schuldiyen  (Jeftorsam 
zu  leisten. 

Volnidus  dei  g^raeia  HallxTstadcnsis  ecclesie  episcopus  nniversis 
plebaais  et  ecclettiarum  rectoribus  iu  baiino  Oäterwicb  consUtutis 


Digitized  by  Google 


Nr.  IG  — n  a.  12U)-liäG7. 


17 


sahitMii  in  domino.  ReeognoBcunus  et  presenti  eeripto  publice  protesta- 
mar,  quod  cum  archidiaconatas  in  Ostorwich  in  generali  syiiodo  ^  nostra 
quarta  foria  post  rainos  *  palniarum  fuit  ecclesie  in  Stukiiiu^burc  ex 
(liuturna  piescriptiune  adjuUicatus  per  geueralem  seutfiitiam  coraiii 
uobiä,  vobis  düdimuä  iu  maiidatis,  ut  pre^osito  ipsius  loci  debiiaiu 
obecüeiiciani  &eeretis.  Datum  Halberatat  pndie  IdnB  Aprilis. 

O.  M.  Vom  iet  dmnh  Mäusefrass  besdMdigten  UtiB,  itt  das  Siegel  abgefallen. 
—  1)  Or,  atgmio.  —  2)  Or.  ramM, 


Die  Bürger  von  Ostenmck  bekennen ,  dass  sie  verpßichUl  sindf  dem 
Kloster  Stötterlingenburg  dafär,  dass  es  ihnen  das  Eigewthum 
Meiner  um  Markt  und  Mathhaus  zu  Osterwiek  liegenden  Fleisch- 
eeharren  überlassen ,  jährlicb  3  Mark  MalberstädHgcke»  Sähen  zu 

zahlen. 

l'niversis  Christi  fidelibus  Uim  presentibus  quam  futuris  presontem 
iitteruiu  audituris  uos  cives  de  Oüterwik  cupimus  esse  notum,  quod, 
eum  donmras  Jolnnnes  preposüns^  et  venerabUis  dombia  abbiädaea 
totasqne  eonTentos  sanctimonialiam  in  Stoterlingeborch  maceDa  sive 
loca  et  fundum  maceilomm  omninm  circa  forum  et  theatrom  nostrc 
ci>itati8  jacentium,  quonim  propriotas  ad  dictum  monasterium  pertinebat, 
uiiiversitati  uostre  liberaliter  cuntulerunt  proprietatis  tytulo  perputuo 
possidenda,  in  recompeosaciouem  proprietatis  uiusdem  mouasterio  sive 
eonrentoi  snpradieto  ad  fcros  marcas  Halberatadenaia  si^ti  nostra  eilt 
■airersitas  obligata,  qoanun  dimidietatem  in  oommnm  aeptimana'  et 
medietatem  reliqnam  in  aeptimana  pasche,  quicunqne  nostre  civitatis 
consides  pro  tempore  exstiterint,  sepedicto  monasterio  annis  sin<(uli8 
omni  dihicione  postposita  ministrabunt.  Huius  rei  testes  sunt :  Gerhar- 
duä  plebauuä  uoster,  Gunzelinus  et  Burchardus  milites  fratres  de  Ber- 
winckel,  Heydenricus  scnlthetus,  Alexander,  Bemardns  de  Yogdstorp, 
Hiniicoa  ante  valTam,  plebani,  Hinricns  Lorf,  IGnrieaa  Porcoa  et  aui 
quam  fdnrea.  Bt  ne  processna  hninamodi,  sicut^  superius  est  expressue, 
Tersncia  quorumcnmquo  volencium  malit^nari  possit  aliquatenus  irritari, 
presentr-m  littcram  indc  conscriptani  et  uostre  civitatis  nii^nlln  munitani 
prefato  mouasterio  de  Stoterlingeborch  de  comniuni  consilio  duximus 
erogaudam.   Datum  anno  domini  ni*üc**lxYij'' ^ ,  xvij"  kalendl»  Man. 

C.  B.  M.   1)  Nach  Heineeeiuf  Antiqq.  Goslar  p.  513  war  dieser  Propst  iw- 

gleidt  (Janonictis  im  Stiß  SS.  Siuioni.^  et  Judct  ^^^^^  1274.  —  2)  Cotnniwiis 
aeptiwMna ,  die  volle  Woche  nach  Michaelis.  —  3)  C.  B.  sicud.  —  4)  So  das  Cop. 
Nadi  dem  ÜHterwieker  StadUmehe  von  1353,  herausgegeben  vom  Frakerm  J.  Grote, 
(Ostertciek,  hei  Anger  stein ,  IS.jO.  S.)  S.  2:>.  nttre  der  VcHrag  imJ.  1277  geschlos- 
ne9t ,  die  JahreuaM  im  Copialbwihe  aiso  versciuidfen.  Es  heisst  nämUeh  doutibst: 
V£77,  De  StoterHngborgtuseke  Un».  De  provest  wuk  e^Misd^  tmde  de  eonvent 
ffct Uli: Ulli)  des  Unteres  to  Stftterlingheborch  MiM  gliegheeen  t4,ser  sitU  (Jstcnrif: 
mighfiken  egen  dat  blek  unde  de  siede,  dm  doA  kttphus  unde  de  scemen  «{jfe 


1267.  Apr.  1&. 


17. 
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StötterlingeDborger  Urkandeubach. 


Uggefif  tcente  de  egJietidom  hddde  glieweH  de»  tüvm  dotUre»,  HW  wnme  woU 
tce,  de  radlude  sin,  alle  jarlikcs  (fhcven  von  deme  rtidhui^e  dre  mark  Jialvrrstade- 
Hches  gheldeSf  half  in  der  meitdweken,  half  in  der  MMche  weiten,  deme  aeiven 
hoveme  to  SMeM^t^toreh,  IHt  i»  gk^een  unde  gMedmfßtH  «a  <fer  hört  goddes 
duftoit  tirey  hundert  seren  unde  scvenfich  jnr.  Des  hvJihrt  de  chftterrrwccn  utuJer 
gek  ahemaket,  dcU  se  dersdven  drier  mark  ene  op  wmet  to  8intc  Martens  dadk, 
dat  Mton  ae  de  duren  morfc.  I^ea  het  de  rad  nene  breve 


1272.  Zwischen  d.  24.  Juni  u.  1.  JiiU.  18. 

■ 

Da»  JßoHer  SliOtMvigmhurg  hekusidet^  dan  ihm  von  Seiten  des 
Bramukwe^er  Bürger»  Stephan  und  ie&ur  Frau  Gertrud  eme 
Hufe  iMode»  tsu  Lätgenrodet  wdeke  dütdben  ihm,  nadk  zuvor 
geedieheiier  ASfiaäiuig  der  dannä  zu  L&ouemreeht  hdiekeu  geweteum 
Fmüift  abgäanfi  hattm,  mit  der  Beetkmmmg  geedheM  »ei,  fSr 
eie  amahrlioh  euie  OedoMnt^eier  zu  halteu, 

Nos  Johaimes  dei  gracia  prepositus ,  Mechtüdis  abbatisba,  Mech> 
ifldiB  prioiisia  totusque  conTentm  ecdene  saaeti  Lannniii  m  Stoter- 
Ungeborcli  tenore  presentiinn  recognoflcimiis  et  publice  protestannir, 

quod  Hinricus  dictus  Longas  dvis  £  Luttekenrod  una  cum  pueris  suis 
et  fratribns,  yldelicet  Johanne  camerario,  Friderico  et  Theoderico  sar- 
toribus  et  eorum  heredibus,  recepta  a  nobis  quadam  pecunie  summa  omne 
jus,  quod  in  manso  quodam,  quem  a  nobis  litonum  jure  tenuit,  sibi 
veiulicaie  poterat  ,  abnegavit.  Cum  vero  dictum  mansum  in  possessione 
libera  teueiemus,  Stepbauus  burieusis  in  Brunswic  et  Gertrndls  uxor 
eine  ipsnm  a  noUs  emptum  cum  omnibiiB  nsibiis  suis  et  proTentibiiB 
ad  enndeni  mansum  spectantibiis  pro  saonmi  remisrione  peocaminiim 
nostro  monasterio  Bant  laigiti  in  sustentationem  et  refecüonem  corpo- 
ralera  doniinarura  nostrarum  infirmantium  perpetuo  redigendum;  ita 
tamon,  ut  eorum  memoria  apud*  nos  in  vigiliis,  in  missis,  in  orationihiis 
et  aliis  misericordie  operibus  jugiter  habeatur.  Huius  rei  testes  sunt : 
Kodengerus,  Conradus,  Baldwinus,  Johannes,  Hyldebrandus,  couversi 
et  alii  quam  plures.  Ut  antem  ordinatio  premissa  firmibite  debita 
roboretnr,  preeentem  paginam  decrevimna  dgiUo  ecdesle  noetre  pro 
veritatiie  evidentia  stabilire.  Datom  anno  domini  m*cx2txxij  iiära 
octavam  beati  Johannis  baptiste*. 

0.  M.  Mit  dem  beschädigten  Siegel  des  Convents  von  Stötterlingenburg. 
(Abb.  nr.  2.)  —  1)  (}r.  pupUce.  —  2)  Or.  apiU,  —  3)  Es  ist  dies  die  älteste 
urkutidliche  Nachricht  über  die  Bezichuuyen  von  Braunschweiger  Bürgern  zum 
Kloster  Siotterlingenburg.  Einige  Jahre  breiter  zurück  liegt  nodi  folgendes,  anf 
fol.  13  des  ersten  D€(jedi)i(jebucheH  des  Ruthes  der  Altstadt  Braunst  hxreig  von  J208-- 
1345  eingetragene  Gesdkaß:  (IMH).  Eotletn  anno  üiicrhardm  Ütepfutni  dedü 
fMabuB  9tn»  Mechtitdi  et  Ghertnuk  m  Stoterlingheborg  xrj  mI.  een»u$  heredi- 
iarii  in  qwtdam  domo  in  platea  Slavorum  f  Woulntstrassr]  et  nnavi  domum  in 
pkUea  Vaierslevesirate  solventem  unum  ttdciUum  an»uat%mi  una  wortna  Jiyj  aoL 
ßd  hertde»  Uber»  reverietdur,  umbnim  drfuncüe  ed  Imtde»  fpndida  omum  tem^ 
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tenhtr.  8eU  der  Jßtte  des  13.  Jahrh,  also  begann  man  «oh  Bnumtkioeig  am 
Jmgframn  m  da$  KUttUr  StOtterUngeidmrg  emtnten  m  Imw». 


Ifl?  siebe  1287. 


l^i.  Juli  7.  Litngensteln.  19. 

llischof  Volrad  von  Halle rsiadt  iihn-gieht  die  Kirche  in  Mönche - 
Schauen  zu  vollem  Eigcnifiumt'  drm  IxIosUt  Walkenried  ^  mit  der 
Anklage f  den  Propst  von  Stütterlitigenbwg  für  die  damit  ans- 
gtxgTW^UM  Aufluibung  seiner  bisher  von  ihm  als  Archidiacon 
über  Jene  Kirche  ausgeübten  Hechte  durch  gewisse  jährliche 
Leistungen  zu  entschädigen. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Volradiis  dei  gratia  Halberstadensb 
flcclesie  episcopus  omniltns  in  peq)etuuni.  Ut  ca,  qne  utiliter  decisa 
sunt  et  finita,  firniitcr  roborcntur,  nc  obliviu  valeat  abolere,  expedit 
ipaa  scripture  ac  testium  testimoiiio  perhenuari.  ProiuUe  uoscat  tarn 
fotori  etas  temporis,  quam  preeeniis,  quod  nos  babeiiAeB  de  conaensa 
abbatis  et  conventua  monasterii  in  Wickenrode,  Gisteraiensis  ordinia, 
dyoceaia  Maguntiiie,  qui  ju»  patronatus  habent  vacantis  ecclesie  in 
Monf'ke  Rcouwen,  nostre  dyocesis,  ex  jtarip  uiia.  <'t  Annonis,  dicte 
eale;;ie  arcbidyaconi ,  ac  sui  convuntus  in  Stot«rlin{,feburcb ,  similiter 
uostre  djoctisiä,  ex  altera ,  super  dicta  vacaute  occleBiu  ordinaudi 
libenmi  potoetatem,  deliberatione  provida  noafara  et  jnria  peritomm 
taltter  dmuniia  ordinandom,  quod  abbaa  predictna  et  sunm  monaatennm 
et  Dostra  preaenti  donatione  et  ordinatione  prefatam  vacantem  ecolesiam 
in  Moueke  Scouwen  i)Ossidere  valeant  pU^no  jure:  moderamine  hoc adjocto, 
quod  monachuü,  qui  a  predicto  abbato  et  suo  conventu  ad  ipsam  offi- 
mndam  fuerit  institutuä,  in  die  usceusionis  domini  veuiet  cum  ceterLs 
derida  Stoterlingebnrch  et  In  agnnm  recognitiouis  pretente  aabjectionis 
BMieam  Quam  naaalia  aigenti  preaentaät  aimia  aingulia  prepoaito 
nemonito;  inanper  tempore  messis  idem  prepositua  in  campo  Moneke 
Scouwen  unam  sexagenam  hyemalis  et  unam  sexafjeuam  estivalis  annone 
^in^:^lli8  annis  nomine  sinodalis  annone  recipiet,  ubi  sibi  melius  videbitur 
expedire.  Et  aiuplius  sepefatua  prepositua  uichil  juria,  quam  ut 
preacriptiiiii  eat,  tanquam  lod  areliidyaeoniia  vendicalnt  Et  ne  cuiquam 
de  iata  ordinstkne  noatra  et  conceaaione  dabiom  oriatnr,  preaentem 
lit^rani  si<(illi  nostri  et  sigillorum  honorabüia  vir!  Ditmari,  abbatis  pro- 
dicti  monasterii  in  Walkenredo,  ac  Annonis,  prepositi  antodicti,  et  con- 
Tentus  sui  in  Stoterlingeburcli  niunimine  duximus  roboiaiidam. 

Testes  huius  auut:  Johannes,  prepositus  naucti  Johannis  apud 
Halberstad,  et  Jacobnadeeaniia,  Jobannea  de  Heillicbgendorp  costos,  ac 
Hinricna  de  Harteaiede  aoolaaticua  ecdeaie  aancte  Marie  in  Halbenitad, 
nec  non  Weraenta  nobUis  de  Scerenbeke  et  Werneroa  camerarius  noster, 
nHitea,  ae  quam  plarea  alü  clerict,  capellani  noatri,  et  layci  fide  digni. 

2* 
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Datum  Langensteyn  anno  domini  m'ccflxxxj''  uonas  Julii,  ponti- 
fioainB  noBtri  Tioesimo  seplamo,  Thiderico  de  Buirowe  hee  seribente. 

Gr.,  Vitt  den  beschädigten  Siegeln  des  Bischofs  Volrad,  Ahts  Dilmar  und 
I^nptteif  Anno  (letzteres  dargestellt  in  Abb.  nr.  3)  im  (iräfl.  Archice  zu  Wernige- 
rode. Nach  einer  (ehlerhaften  Copic  abgedruckt  im  Walkenrieder  Urkundrnftncfie 
8.  299  ff.  —  Die  in  vorstehender  Urkunde  festgesetzte  jahrliche  liecoatiUionsgclmliV 
von  1  Mark  löste  das  Kloster  WaUcetmed  im  J.  tStSß  dumh  Zdhhmg  emer 
Swnme  deldf't  (deren  Hohe  nicht  bekannt  ist)  an  das  Khster  Stdtterlingenhurg 
ab;  der  damalige  Fromt  des  letzteren  hieas  Halt  ho.  Die  Ober  dies  Geschäft  aus- 
ffekdUe  ürkmide  4d  «mr  aus  dem  m  DvinffMberyim^en  Beffister  wtn  IroIfeM- 
ricder  Urkunden  entTialtenen  kurzen  liegestum  bekannt.  S.  Walkenrieder  Urkun- 
deiümdi  p.  399  nr.  71.  —  Der  in  obiger  Urk.  vtm  1281  als  J'ropst  von  Stotter- 
lingenbttrg  cMfbreUnde  Anno  erscheint  als  „ehaualiger''  l'ropst  dieses  Klosters 
t»89  m  «Mer  Utk.  des  Khsten  Zlaenbwrg, 


lä69.  Mai  Zi.  20. 

Die  Gntfm  Ctmrad,  ARtert  und  medrieh  vtm  Wernigerode  itber-' 
lütten  die  thaen  wm  dem  hi^ierige»  LdmMaber,  RiÜer  Qmemaim 
von  Meetem,  reeignirte  Voytei  0)er  eine  Hitfe  z»  Semn  dem 
KloHer  Siötferlvtgenburg ,  todehee  die  Htfe  käußwh  enooihen  hatte. 

Nos  dei  gracia  Coiiradus ,  Albertus ,  Fridericus  comites  in  Weniin- 
gerodh  tenore  presentium  recognoscimus  efc  publice  ^  profitomur ,  quod 
dominus  Conemannus  de  Hessenem  miles  advocatiam  unius  mansi  ibidem 
in  eampo  riti,  qui  Lndolfi,  qui  Gftlvns  dieebatur,  olim  ftaerat,  ad  manns 
noatros,  qua  ipaam  de  nobis  in  feodo  tenuit,  libere  rasigiiaTii  Igitnr 
com  prepositas  et  conyeutus  in  Stoterlingeborcb  dictum  mansum  ecdesie 
sue  conparaverint  propriotatis  titulo  perpetuo  possidendum,  nos  advo- 
catiam  prelibati  mansi  liberam  et  solutam  habcutes,  ipsam  ecclesie 
memorate  conferendam  duximus  donatione  jugiter  duratura.  Huius  rei 
testen  sunt:  uobilis  vir  comes  Heuricus  in  Kegensten;  Jordanis  de 
IK^ningstede ,  magister  Jobamies,  Conradus  de  Hyldensem,  Henricus 
de  Berale,  canonici  in  Werningrodh;  Geroldos  de  Mirica,  Hermannns 
de  Dhingelstede,  Everhardos  de  Jercsem,  Anno  de  Hartearodh  junior, 
milites;  Henricus  de  Tzillinge  adyocatos»  Conradus  ülius  gogravii  de 
Hessenem  et  alii  tide  dii^ni.  Ne  autem  huiusmodi  collatio  rationabiliter 
per  nos  facta  in  posterum  a  nostris  heredibus  vel  successoribua  irritetur, 
presens  scriptum  nostris  munitum  siL^^illis  claustro  prefato  pro  valido 
lirmitatis  robore  decrevimus  erogandum.  Datum  et  actum  auuo  domini 
m'Wbcmx*,  x*  failendae  JnnÜ. 

O.  M.  Mit  den  Hiegtln  des  Gr.  Conrad  und  des  Gr.  Albert  von  Wemige- 
fode,  —  Das  Siegeil  des  Qr.  FHedHA  ist  an  der  IMmnde  mcfti  gewesen,  — 
1)  Or.  pisfUee. 
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Hermann  von  Blankenburg  ^  Propst  zu  S.  Bonifaz  in  HaXberriüdt, 


m/ka^ft  3  Hitfen  und  einen  Hof  in  IJessen,  welche  ihm  gemein- 
teki^idk  mU  temem  Bruder  Burchard,  Dmkämmerer  «•  Magäe' 
hurg,  gehört,  dem  Knappen  Conrad  von  ESbkbent  dem  oodam  von 
MÖWMi  ißes  JPiropstes)  Bmder,  Grafen  Hebuitk  von  Blankenburg, 
die  Sd^nmg  damü  erlheiU  wird;  voMMÜteh  des  von  ihm 
{dem  Bropste)  oder  dem  Onfen  Hemriek,  jedoeh  nur  innerkatb 
der  nOehsien  4  Jahre  ^  auKwäbenden  Wiederkaufereektee, 

Nos  Hcrmannus  de  Blaiikeiiborch ,  dci  giacia  prepositus  eedeeie 
raneti  Bonilkcü  in  Halberstat,  omiubiiB  haue  litteram  inspeetoris^ 
Rf'<-(<L,nioscimus  et  publice  protesiamiir,  qnod  Coniado  famulo  nostro 
dilecto  de  Eylessleve  veildidimas  tres  mansos  in  campis  et  in  villa 
Hesnim  et  iinam  ciiriam  ibidem  ciim  omni  jure  et  attiuenciis,  nt  nos 
habuimus  cum  dilecto  fiatre  nostro  Borchaido,  camerario  Magdeburgensi, 
pro  quadragiiita  et  quatuor  marcis  puris;  auos  mauäos  uua  cum  curia 
dflectoB  frater  noster,  eomes  fiOnricns  de  Mankenboieh,  ad  pelicionem 
nostram  sibi  et  uxori  sue  Geriradi  contnlit  tytolo  pheodaK.  Quo  facto 
predictus  C.  dedit  nobis  et  predicto  fratri  nostro  H.  comiti  liberum 
arbitrium  rcomendi  eadcm  bona  infra  quatuor  annos  proxime  subsequentes 
pro  eisdem  denariis,  tali  tarnen  condicionc,  quod,  quandocunque  pre- 
dicUm  pecuniam  ei  dederimus  ante  festum  Walburgis,  tunc  moldra 
es  piedietis  manas  promiieiM^  in  festo  beati  Martim  proxhne  ftitoio 
nons  libere  remanebnni  Si  antom  sie  non  reemerimns  infira  tempns 
aoperius  expressom,  antedicta  mold«ra  sibi  liberalitor  retinebit  perpetno 
pofjsidonda.  Et  ut  omnis  questionis  materia,  que  oriri  posset,  penitos 
removeatur.  presens  scriptum  appensionibus  sigillorum  nostri  ac  fratrum 
DOätronun  Borcbardi  camerarii  Magdeburgeusis  et  sepedicti  Hiurici 
flCHDitia  ipda  tiadimns  roboratum.  Actnm  ei  datnm  anno  ^mM 
m*ü(f  Izxz*  nono  in  vigilia  beate  Eatheiine  Virginia  ao  martiris. 

UAe  ^  ffJInMm.       ^  ^  ^  ^         *>«lMtaR  in  domim**  oder  ähn^ 

1291.  Mai  1.  28. 

Ludolf  und  (ühJaird  von  Boiifcld,  Söhne  des  liitfers  Gebhard  d. 
A'U.  V.  U.y  bekunden,  dass  ihnen  das  Kloster  Siöttniinginlnuy 
die  Vofftei  fihrr  7  zu  dem  Klostcrf/ute  in  Kalme  t/ehörfge ,  von 
dem  dortfijen  Klosternteier  seihst  heu  irths/  haftete  Hufen  Leindes 
nhgelcnuft  hat,  und  diiss  sie  diese  Vo(/(ei  sudann  ihrem  Lehnsherrn, 
( Trafen  Heinrich  rem  Uegenstein,  rcsignirt  haben y  damit  das  Kloster 
dieselbe  von  Letzterem  zu  vollem  Eigenthum  erhalte. 

Nos  Ludolfus  et  Gevehardus,  filii  Goveliardi  militis  senioris,  dicti 
de  Bortyeidei  teuere  preseutium  recoguoscimus  et  publice  proteutamur, 
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quod  ecclesia  et  conventus  in  Stotcrlingeborch  advocatiam  vij  man- 
sorum  ad  allodium  Calloucm  pertinentium ,  quos  prod'u  te  ecclesie  villicus 
proprio  colit  snmptu,  a  nobis  justo  eniptioDis  nomine  conpararuut. 
Nos  quoque  jus  advocatie  memorate,  quod  a  nobili  viro  H.  *  comito  in 
Kogonsteu  teüuilDUä  in  feodo,  eidem  resignavimuä  uua  cum  heredibus 
nostris  et  posteris,  in  ipsum  inpetitionem  nidlam  amplins  habitari, 
ecciesie  et  convontiii  prelibato  preprietatis  titulo  liberaliter  et  perpetao 
posndendum.  Huius  rei  testes  sunt:  Burcbardns  et  Buichardus  de 
Berwinkel,  Ludolfus  et  Burcliardus  de  Cramme,  milites,  Gevehardus 
et  Ludolfus,  filii  fratris  nostri,  et  alii  quam  plures.  Vi  autem  eontractus 
isto  maneat  inconvulsus,  presens  scriptum  inde  coiitectmn  et  sij^illi 
nostri  munimine  roboratum  sepedicto  claustro  decrevimus  pro  veritatis 
evidentia  largiendum.«  Datum  anno  domini  m*'cc  Ixxxxj**  in  festo 
apostolonnn  Fhilippi  et  Ja«oM. 

O.  M,  Mü  dem  gemeimdhaftlichen  Sietfel  der  Brüder  Ludolf  und  Gebhard 
mm  Bortf&ä,  ^  1)  Imrieo, 


1291.  3rai  1.  23. 

Dem  Grafen  Ileinrick  von  hiegenstdn  resignircn  Ludolf  und  Geb- 
hard von  Bortfeld  die  ihnen  vom  Kloster  Stöttrrlingenhurg  abgekalbte 
Vogiei  Über  7  zu  dem  Eloekrhqfe  in  Kalme  gehörige  Hn^en, 

19obüi  vixo  domino  sao  H.*  oomiti  in  Begensten  Lndolflu  et  Oere- 
hardus,  filii  Gerehardi  nulitis  aenioris,  dicti  deBortrelde,  soie  fideUtatia 
obeeqnium  Semper  promptnm.  Tenore  presentium  recognoscimna  et 
fatemur,  quod  ecclesia  et  conventus  in  Stoterlingeburdi  advocatiam  vij 
mansorum  ad  allodium  Callenem  pertinentium,  quos  predicte  ecciesie 
villicus  proprio  colit  sumptu,  a  nobis  emptionis  nomine  compararunt; 
nos  quoque  dictam  advocatiam  vobis  in  hiis  sciiptia  libere  resignavimus 
ecciesie  et  eonventoi  prelibato  proprietatia  titäo  jugiter  obtinendam 
uns  com  heredibus  noatria  et  posteris,  in  eadem  uichil  jnris  amplins 
babttnri.  Li  huius  rei  testimomum  presentes  si^illi  nostri  munimine 
roboravimus  et  honestos  milites  Burcbardum  et  Burchaidum  de  Ber- 
winkel, Ludolfum  et  Burclinrdum  de  Cramme  una  cum  tiliis  fratris 
nostri  Ludolto  et  Gevchardo  pro  testibus  invooamus.  Datum  anno 
domini  m"(  (  'lxxxxj"  in  testo  aposlolorum  IMiilippi  et  Jacobi. 

0.  M.     Mü  dem  besdiadigten  gcnictu^dMftUcJien  Sk^el  der  Brüder  Ludolf 
md  QOkmrd  «m  Bortfdä,  —  1)  Semieo. 
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1898.  kng.  88.  84. 

(im/  Ueinrich  von  Regrnstein  schenkt  dem  Kloster  Siüiii  ilinijeri- 
hurg  die  von  den  v.  Bollfeld  ihm  resignirte  Vogfei  /'/Jter  7  zum 
Kloslerhofe  in  Judme  gehörige  llujm,  drsgl eichen  die  Voglei  iiher 
18  Hufen  zu  Suderode,  welche  Heinrich  Friese  aus  Schladen  ihm 
resignirt  hcMe» 

Nos  Henriens  comes  in  Regensten  tenoro  prosentium  rccognoscimua 
profitendo,  quod  Ludolfus  et  Gcvehardus,  filii  Geveliardi  militis  sonioris, 
dicti  de  Bortvelt,  et  Gevehardus  et  Ludolfus,  filii  fratris  ipsorum, 
adTCNsatiam  yij  mansornm  ad  allodiun  Gallenem  eodesie  Stoterlinge- 
bordi  pertineDtiiim,  qni  ab  einsdem  ecclesie  vOlioo  suis  snmptibns 
excolimtiir,  ad  mannm  nostram  Uberarengiiamiit,  jna  ]^lieodi,  quod  in 
adTOcatia  jam  dicta  a  nobis  tenuerant ,  penitus  nna  cum  suis  heredibus 
abnegantes.  Nos  vero  prefatam  advocatiniu  liberam  habontcs,  quicqiüd 
juris  nobis  vendicare  potuimus  in  eadem,  mediante  consensu  fratris 
nostri,  memoiato  claustro  Stoterlingeborch  liberaliter  erogavimus  una 
emn  advoeatia  xvij  mansonim  Svdenrodb  in  eampo  jaeentinm,  quam 
Henricns  Friso  da  Sladem  a  nobis  tennerat  in  pbeodo,  ad  maniim 
nostram  sub  forma  simili  rcsic^iata.  volontos  donationem  prebabitam  a 
nostris  heredibus  et  pueris  ratani  et  inviolabilem  observari.  Iluius  rei 
iestes  sunt:  Geroldus  de  Mirica,  Jobannes  de  Emersleve,  Royncrus 
Scath,  milites,  Johannes  dapifer  et  alii  quam  plures.  Ceterum  presentes 
mgSH  nostri  mmiimme  roboratas  eoelede  sepedicte  contulimiia  pro 
valido  quodam  indido  ei  testimonio  veritatis.  Datum  anno  domini 
m'oc'^clj''  in  octava  assnmptionis  sancte  Marie. 


189S.  Oet  28.  Brannschweig.  85  A.  u.  B. 

A.    Herzog  Aihreeht  zu  Hraunschweig  sehenkt  ein''  ihm  von  seinem 
Vasallen,  TiHtrr  Jahunn  r.  lilankenhurg  resignirtc  Hufe  Landes 
zu  Drrrshei>/i  dem  iQostcr  Slötterlingenhurg. 

Ii.    fjrrzog  Heinrichs  ZU  Brawischweig  Urkunde  gleichen  Wialts  von 

•      d*  //isr/f,rfi  Dalum. 

In  nomine  sancte  et  imlividue  trinitatis.  Dei  c^racia  Albertus  dux 
in  Brunswic  omnibus  in  i)eipetuum.  üt  gostaruin  rerum  luemoriu 
rigorem  stabilitatis^  debite  sortiator,  congruit  eaä  voce  testium  et 
scripti  patrodnio  roborari*.  Tenore  igitur  presentinm  recognoscimaB  et 
pabnoe*  proteetamnr,  quod  Johannes  diotns  de  Blankenborch  miles 
mansnm  quendam  in  campo  Dersem  situm,  cuius  proprictas  ad  noj* 
pleno  jure  pertiiicbat,  quem  etiam  a  nobis  in  pheodo  tenuit^  miles 
antedictaSi  ad  manom  nostram  libere  resignavit,  nos  vero  prefatam 
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mansum  liberam  habentes  ipsum  cum  omni  jure  in  villa ,  in  silvis  * 
et  iu  agro  ad  eundem  spectantc  ecclesie  Stoterlingoborcli  liberaliter^ 
contulimus  propter  deum  et  pro  revcrcntia  beati  Laureiitii  martiris 
gloriosi  proprietatis  titulo  perpetuo  possidt'iidum,  volentes  oratiomiin  et 
aliorum  pietatis^  operum  ex  huiusmodi  beneticio^  memorati  convcutas 
salntare  oonBorthim  adIpiseL  Huius  rei  testes  sunt:  Henricas  etAlve» 
ricus  fratres,  AlardnB,  dicti  de  Borchtorp,  BurchardnB  et  Bnrchaidus  * 
de  Berwinkel,  Bertranuniis  et  Ludolfus  de  Vcdthem,  milites,  et  alii  fide 
digni.  Ut  autem  bec  nostra  donatio  iiif]:itpr  maneatinconvulsa,  prcsens 
scriptum  inde  confcctiim  prolibato  inoiiasterio  in  evidcntiam  veritatis 
orogavimus  sigilli  uostri  munimine  roboratum.  Datum*®  et  actum 
Brunswic  anno  domini  m"(  (:°x(  ii°,  v  kal.  Novembris. 

O.  M.  Das  angehängt  gewesene  Siegel  fe/Ut,  —   *)  Or.  puplice. 


In  nomine  sancie  et  individae  trinitatis.  Heuricus  dei  grada  dux 

in  Brunswic  etc. 

I)(V<  Uebriffc  ins  auf  foJßCtule  Abinrichutirjen  fjleichlaideml  mit  der  mrher- 
gcliciulcn  Urkunde  Herzog  Albrcchla.  —  1)  Jirmitatis.  —  2)  slabtiu  t.  —  3)  mile» 
Urnii.  —  4)  m  mItm  fem.  —  5)  Kberalüer  fehlt.  —  operum  j^ieiaH»  dicH 
monastcrii  pro.  —  7)  vietnornti  conventn»  feJilt;  ilafür:  in  rila  et  in  morie.  ■ — 
8)  äicli  de  Berwinkel.  —  1«)  claustro,  —  10)  et  actum  fehlt.  —  0.  M.  Das 
angehätigt  geweaene  Siegel  feMt 


Um  36. 

Dü  Wütwe  des  Braumchweiger  Bürgers  Johann  Georgs  stattet 
ihre  beiden  Töchter ,  KlosterfungfraueH  zu  StSüerlüigenburg  wiA 
SleteHmrg,  mü  emer  Mtenüängliohen  Beute  aus^ 

Domma  Murgaieta  rotieta  Joluuiius  Cleor|^  aun  eonsensii  fiBonmi 
saoram  asngna^it  fUiabiis  snis  ad  tempora  ^te  sae,  scUicet  Margarete 

in  Stoterlingeborcb  et  Afocbiildi'  in  Stederb(n<  Ii ,  quod  filii  sui  de 
horto*  sito  ante  valvam  Valerslcveusera  ^  et  de  domo  in  Sacco  dabunt 
detenninate  duo  talenta  denaiiorum  Brunswicensium  annuatim.  Et 
que  ipsarum  primo  decessorit,  altera  totiim  tollet;  ambabUÄ  autem 
mortuis,  ad  heredes  ipsius  Margarete  proximos  devolvetui*. 

Ans  dem  den  Zeitraum  ron  ISßS  Im  1345  tmfni^.teyideti  erfdcn  Tfrprdwfjr- 
huehe  der  Altstadt  BraiDisduceiif ,  fol.  17;  ohne  Datum  swindicn  Eintragungen 
ron  1292  und  1296.  Im  Stadtarchive  zu  Bramu^iweiff.  —  1)  CB.  MeMdi,  — 
2)  C.  B,  orto,  —  d)  a  B,  Valerslevetul 
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129».  Min  17.  27. 

Bitohqf  Volraä  voh  Halbe rttadt  bekundet:  es  habe  der  Ifarrer 
BaUho  th  BonuMte»  eine  Bxife  zu  Deerskeim,  deren  Obereigen- 
ikum  van  den  Herzögen  Hemru^  und  AlbrecM  zu  Bramtehweig 
dem  Klotter  StätM^igeiiburg  geeehenkt  worden  {(f,  nr.  2S),  dem 
Bitter  Jahmm  v,  Blankenburg  äbgekai^ßf  um  die  Eüdcäi^  davon, 
so  lange  er  lebe,  zu  gemessen,  und  habe  derselbe  sodann  femer 
verfügt,  dass  die  letzteren  nach  seinem  Tode  dem  Kloster  SlSUer- 
lingenburg  zitfeMen  sollen,  wdehes  dafBr  Jährlieh  sevie  GedikM- 
nisrfeier  veranetatten  werde, 

NoB  Volradiu  dd  grada  Halberstadensis  eceleaie  episcopns  tenore 
presentimn  rocognoscimus  et  pnhliee^  proteBtamiir,  quod  domiiuis 
Haltho,  plobanus  ecclesie  Romeslevc,  mansmn  quendam  x  maMra 
hifnialis  *  aniione  et  totidem  estivalis  solventem,  Dersem  in  canipo 
sitnm.  proprietate  dicti  niansi  per  illnstrcs  princii>es  H.*  et  A.*  duces 
iu  Biunswic  liberaliter  erogata  ecclesie  Stoterlingebui-g,  sub  hac  forma 
a  Johanne  dicto  de  filankenbnrg  milite  conparayit,  proventus  einsdem 
mmna  qnamdin  vixerit  acceptums.  Eo  vero  mortuo  domiua  abbntis.sa 
et  cameraria  dicte  ecclesie  redditns  prefati  mansi  sibi  annin  sin^ilis 
vendicabunt,  universitati  sanctimonialium  m  premisso  claiistro  dnmino 
servicntium  duas  marcas  usualis  argeuti,  intor  eas  o(iiia  portione  divi- 
dendas,  iu  octava  pasche  pro  ipsarum  indigentiis  relovaudis  aanuatim 
nne  dnino  solntore,  qnioqmd  residmim  flierit,  propriis  osibns  depntando. 
Si  qnis  satem  ordinationem  hninamodi  rite  &ctani  temere  presumpserit 
irritare,  excomnranieationla  nostro  sententiam  se  noTerit  incurrisse. 
rnsuper  pro  validiori  robore  fimiitatis  presens  scriptum  nostro  et  nobilis 
viri  H.*  coniitis  in  Kegenstoii,  conventus  et  prcpositi  Stoterlingeburg, 
Ualthouiä  prelibati,  si^lis  mimivimus,  sub  «Quorum  testimonio  et  con- 
aensn  oontnetos  prcnabitna  est  contextns.  Datmn  anno  domini 
m'cxfxc'V  in  die  beate  Gertrudis.  Ceterum  ad  annivenarimn  et 
memoriam  domini  Halthonis  fidcliter  peragendam  sepedictus  conventus 
erit  annis  singulis  perpetuis  temporibus  obligatos.   Patnni  ut  supra. 

O.  M.  An  der  l'rk.  hnhni  7  Siefjrl  (jchanpen.  Tfas  erste,  das  (Im  Iiisclu)fs 
Vulrad.  /ihlt  jf  (:l :  div*  zxccitc ,  das  des  (trafen  Heinrich  von  Jinjeustein ,  ist 
bfschtuUitt :  dir  (ivdcrn  drei,  nämlich  die  des  (Umrenten,  des  flewcsenen  Projtstes 
Il<Utho  inid  des  damaligen  Propstes  Etistachius  f—  Stii>><'s],  (Af>h.  vr.  '2,  4  und  5) 
siiiä  tcohi  erlmlten.  —  1)  Or.  pwpUce.  —  2)  Or.  ycmului.  —  U)  Henricum.  — 
4)  Albertmn.  —  5)  Benriei. 


im.  JonlSS.  88. 

Das  Kloster  Stütterlingcnhury  verkauß  dem  Hos^üal  Si.  Mariac  in 
Braunschwcig  den  Z^'hnien  zu  Wcdeshilttel. 

Eustachius  dei  gratia  prepositus,  Mechtildis  abbatissa,  Adelheydis 
priorissa  totusqao  conventus  in  Stoterlingeborg  omnibus  in  perpctuum. 
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Acta  sollompnitor  delet  oblivio,  nisi  litteranim  et  testium  fulciantur 
liabili  firmameiito.  Sciant  igitur  presontes  ot  futiiri  temporis  posteritas, 
quod  pro  quinquagiiitii  marcis  puri  argenti  veiididimus  et  diinisimus 
hospitali  aanete  Karle  in  Bnmeswichc  unanimi  cum  consensa  totam  et 
int^gram  dedmam  in  Wedelesimtle  com  omni  Jnre,  proprietate  et 
possesiione  in  viUa  et  in  campo,  quibna  noefara  eoclesia  ipaam  usquo 
in  presons  multis  annis  possodit,  libere  perpotiio  possidendam,  noleutes 
litom  vol  controvorsiani  i\m  liospitali  super  dicta  deoima  aut  parte 
i])sius  iillo  tempore  inferre  aut  inforenti  cousentire;  sed  ipsam  tarn  in 
proprietate  quam  in  posscssione  dicto  hospitali  ab  omni  homine  legitiiuo 
defendere,  anetoriscare  et  disbrigare  debemuB  et  predietam  Tenditionen& 
ratam  et  finnam  habere  perpetuo,  et  non  eontrKboere  Tel  venire  per 
nos  vol  successores  uo^tros  aut  alium  aliqua  causa  vel  ingenio  ,  de  jure 
eciam  vel  de  facto,  ronunciantos  omni  juri,  quod  habuimus  in  decima 
memorata.  Et  ut  dicta  venditio  rata  permaneat,  presens  scriptum 
nostris  sigillis  duximus  muuiendum.  Testes  sunt:  Johannes  Helye, 
Conradus  Holtnieker,  -Wedeklndne  de  Gandersem,  Johannes  de  Olden- 
dorpe  burgenses  in  Bruneswicb  et  quam  plures  alii  fido  dignL  Batlim 
anno  domini  m'oC^cV  in  vigilia  beati  Johannia  baptiate. 

Or.  mii  den  an  Sct/Inifäilru  ntigrhänfften  Sierjrtn  <1rif  Conrents  uHd  des 
Propstes  von  Stötterlingenburg  (Abb.  nr.'2  u.  6):  imSta^rchive  zu  Braunschtoeig. 
aiOr,  in  Pütom  jMoaUlatea  Vm.  S3Si, 


1295.  Juni  23.  29. 

Der  Bitter  Tiiirchnrd  der  .J/iiigcrc  von  Berwinkel  verkauft  d^^m 
Kloster  SU'iHcrUngenhurf}  den  7.ehnien  zu  ,,Arhrt))''\  den  er  von  drm 
Bischöfe  von  17aTl)ersta(U  zu  liehen  (}tiratjen .  und  rerspriehi,  unter 
ev.  VerpfUehiung  zum  Einhujrr  in  llalhcrstadt ,  dem  Kloster  das 
rolle  Eigenthun}  dunin  hinnen  zu  ei  JaJiren  zu  rerseJialTen.  Falls  rr 
vorher  versterben  würde,  sollen  sein  Ohrini  Bueehin  d  der  Aellerc 
von  Berwinkel ,  uml  sein  Brndrr ,  der  Cammicus  Gwicelin  Jär  die 
Erfiillung  dieses  Versprechens  Sorge  tragen. 

Nos  Borchardus  junior  miles,  dictus  de  Benvinkelc  notum  facimus 
tam  prosentibus  quam  futnris,  quod  fratris  nostri  ac  licreduin  nosirorum 
voluntate  acc'cdontc  unanimi  ac  couscnsu  ccclesie  sanctiLaurentü  inStuter- 
liugeborc  dccimamiu  Arlseiii,  quam  a  vcnerabili  domino  nostro,  Halber- 
stadensis  ecdeeie  episcopo  jure  feodali  tennimna,  vendidimna  perpetuo 
libere  possidendam.  Et  qnia  proprietate  decime  eamimus  prelibate, 
nos  ipsi  ecclcsie  consulerc  pmvido  cupioiitcs  ad  comparandam  proprio- 
tatem  sepedicto  dpcime  duximus  nos  taliter  obligandos,  quod  si  infra 
bicnnium  deciniani  Arlsom  <Mim  omni  proprietate  non  comparaverimus 
ipsi  ecclesio  liberum  et  suluiam,  elapso  predictorum  annoi-um  spacio 
avitatem  Halborstadensem  intrabimiiB,  nnllatenna  entori»  niai  de 
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predicti  coi\Yenta8  beneplaciio  ac  licentia  speciali.    Si  autem,  qnod 

absit ,  mortp  provonti  fiierimns  do  moiVw  f?eii  siiblati,  «lomimis  lliir- 
chardus  soiiior  dictus  de  Berwinkido ,  piitiiius  noster,  una  cum  frulro 
nostro  Guncelino,  cauouico  sancto  Marie  in  Halberstat,  sepedictam 
dedmam  emn  omni  proprietate  ac  proventibus  universis  prefate  ecclesie 
proearabimi  Ut  autem  hec  ordinatlo  rata  et  stabilis  perseYerot,  hanc 
'  pagin  am  indc  confectam  nos  Borchardus  et  Bordiavdiis  et  Gunceliiins 
clericus,  dicti  de  Herwinkele  ipsi  oorlosie  duximus  eropfandam  <i«;illonim 
nostrornm  patrocinio  roboratam.  Datum  auuo  domini  mWÄC^v"  in 
vigilia  Johannis  baptiste. 

O.  M.   Mit  dem  Sicud  des  Ritters  Burchard  des  Jüngern  van  Bcrtcinkel 
(Atb,  «r.  93).  Ändm  Siegd  Mben,  mmmÜ  neft  erwAen  Uust,  «m  der  Vrktutäe 


1295.  Sept.  7.  Derenburg.  80. 

Die  Grafen  Jdkmm  von  Wotdekberg  und  Bemrioh  von  Begenäein 
hdemien,  data  der  Skttui»  (EtttUu/kma}  von  Stötierlingen- 

hmrg  drniA  ZäUwig  von  3  Mark  reinen  Sffber»  den  Anno  von 
Eeütgendoff  wegen  seiner  gegen  da*  Klotier  erhabenen  AntprUohe 
abgefunden,  und  Lebsterer  eodmm  düten  JxtprSeken  viSflig  ent' 
9agt  habe. 

Nos  Johaimes  de!  grada  comeB  de  Woldoiberche  et  H.*  eomes 
äetos  de  Begensten  miiYenis  Chiisti  fidelflms  preeentem  littenm 
inapectmla  salntem  et  perpetnam  in  domino  benedietienem.  Tenore 

icrifnr  presentium  recojirnoscimüs  ac  publice*  protestamur,  quod  dominus 
Statins,  provisor  ecclesie  in  Stotcrlitjeborcl) ,  omiiem  actionem,  quam 
Anno  dictus  de  Heyligendorp  cpntra  idem  clauätrum  habuit,  sodavit 
integrafiter  et  sopivit  datia  sifai  tribna  marda  pari  argenti,  quas  tone 
temporia  TolontariiiB  acoeptavit  Insnper  domunis  Sta.*  memonite 
ecclesie  prepositos  eom  pre&to  An.^  amieabilem  compodtionem  fedt, 
<'t  idem  coram  nobis  sue  renimdavit  pt.Miitus  actioni.  Huius  rei  tcstes 
sunt:  dominus  Hi.''  plebanns  in  Derncborch,  Bartoldus  de  Cahu'm, 
sacerdotes .  Fredericus  de  Winnigstede  senior ,  canonicus  ecclesie  sancte 
Marie  in  Halberstat,  Geroldna  de  Merica,  Johannes  de  Emersleve, 
milites,  et  Lndolflis  dictos  Soeseke  et  alfi  quam  plures  fide  d^ni  Ne 
aoiem  hec  compositio  seu  ordinatio  nobis  mediantibiiB  legitime  &cta  a 
sepedicto  An.  ant  sui?  heredibus  aliquatonus  irntctur,  presens  scriptum 
inde  contVctum  sii,nllorum  nostrorum  raunimine  focimus  roborari. 
Datum  Derncborch  anno  domini  m"cc'xcv''  in  vigilia  nativitatis  beate 
Marie  vir<(iuis. 

O.  M.  Mit  den  Siegeln  der  Otafm  Johann  von  Wetdenberg  umä  HeüuriA 
rofi  Eegenstei«;  Imde  leicht  bescluuUqt.  —  1)  JltnrieiM.  —  8)  Or.  iwplMe.  — 
3)  SMme.  —  4)  Amume,  —  5)  Umriau. 
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1896.  Apr.  30.  81. 

(irfif  Ilt  inn'ch  von  Ficgcnstrin  iihrrlassl  ihm  Kloster  Siidlrrlingt-n- 
hu/f/  die  Vogtfi  fthrr  1  ««/  Feldmark  von  Oderwiek  und 
3Vg  auf  der  Feldmark  von  „Walleioegge"  {}Valwt/)  belegene 
Hufen ,  und  bekundet ,  dass  er  von  den  derzeitigen  Inhabern  derselben 
25  Mark  reinen  Silbers  zur  EntscMdigung  erhalten  habet  <^ 
demnach  von  diesen  weder  Gäben  ffoch  IHensie  wegen  jener  Län^ 
derei  mehr  fordern  werde. 

N<»  HeDiicaB^comes  in  Begenston  tonore  presentinm  reeoffDOflclmiis 
et  pablice^  protestamnr ,  qiiod  nos  et  faeredes  nostii,  quicquid  juris  In 

advocatia  unius  mansi  et  dimidii  in  campo  Osterwic  et  trium  cum 
dimidio  in  ciimpo  Wallewecrf^e  jacentinm  nobis  possunius  et  potcriniiis 
in  prrjit'tnum  vendicare,  ecdesie  saiicti  Laurentii  in  Stotoilingeborcl» 
deviovimiis  liberaliter  eroganduni.  Verum  in  lollationis  hiiiuRmodi 
recompeusam  Johanuos  et  Albertus  fratres  dicti  retio  macella,  burieiises 
in  Osterwic,  qui  predicte  ecdesie  de  eiedem  bonis  annunm  solmnt 
censnm,  nobis  viginti  et  qninqne  marcas  examinati  argenti  com  beni- 
volentia  sunt  lar^ti,  ita  quod  ab  ipsis  et  eiedem  jure  liereditario 
succcssuris  ratione  prehabitorum  bonorum  nec  dona  nec  servitia  deiuceps 
oxigemus.  Huins  rei  testes  sunt:  Joliannes  de  Eraerslevo,  Reynorus 
Scath,  Boc  de  Iiegensten ,  Jordanis  de  "WiLcenrodh ,  .lordanis  de  Nen- 
dorp, Fridericus  de  Winnigstede,  milites;  Ludolfus  advocatus,  Johannes 
Cozze,  Wernerus  Sccrping  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  ordinatio 
premiflsa  Tigorem  stoUlitatiB  debite  sortiatur,  presene  eoriptnm  sigillo 
nostro  decreTimns  pro  veritatis  evidentia  roborandum.  Datum  anno 
domini  m'oc^cc^'*  in  vigilia  apoatolorum  Fhilippi  et  Jacobi. 
O.  M,  Uü  dem  Siegel  du  Qr.  Jtt.  «.  Begemtem,  —  1)  Or.  pt^füee. 


1297.  Jan.  U.  32. 

J)er  üonveni  der  Nonnen  und  Laienbn'tder  im  Kloster  Siötlerlingen- 
hurg  beurkundet  den  von  ihm  gefassfen  Ih'srltluas ,  dass  die  Ein- 
künfte am  dem  Zehnten  von  Osierbck  wid  S  Hufen  zu  Veltheim 
ausftchlirsfilich  zur  Asmhoffung  der  näHingcn  Kleidung  für  die 
(\mvrntsmüglieder  ventandt,  und  zu  dem  Ende  nicht  durch  den 
Propst,  sondern  durch  eine  andere,  von  Zeit  zu  Zeil  damit  zu 
beauflragende  Bßrson  verwaltet  werden  sollen ,  und  lässt  die  Urkunde 
zu  ihrer  besseren  Bekräftigung  mü  dem  Siegd  seines  Sekurmeogts, 
des  Grafen  Heinrich  von  BegensMn  versehen» 

Hechtildls  abbatissa,  Adelheydis  piiorissa,  Jobanna  cameraria, 
MochtUdia  celleraria  totnsquo  couTontna  sanctimonialinm  et  eonTersonan 
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ecdesie  sancti  Luureutii  in  Stoterliii^eborch  oinuilius  iu  pcrpctuum. 
Begolaris  vite  devotio  postnlat  noii  solam  presentitun  indigentias  rele- 
vare,  Tenun  etiam  non  minns  posteronun  defectibus  pia  sollicitadine 

precavere.  Igitur  ne  vestitus  inopia,  quam  hactenus  toleravimus, 
deini'ops  nos  at'tiigat,  matura  delibenitione  prohiibita  coriRonsu  duximus 
unaiiirai  statuendum,  iifc  de  proveiitibus  deciinarum  vidclicet  in  Oster- 
bec  et  viij  mausorum  in  Vultiieiu  nobis  auuuatim  vestitus  aecessaria 
mimatrentar.  Nec  in  manu  prepositi  uostri  stabunt  ndditos  antedicti, 
sed  coicanqne  de  tempore  in  tempus  decreverinniB  committendum, 
nobis  vestitum  de  prefatis  decimis  procurabit,  quarum  fiructns  alicuius 
occasione  necessitatis  in  usus  alios  uullo  modo  conve^tentur.  No  autom 
ordinatio  prcmissa  a  prepositis  ecclesie  nostre  vel  a  nostris  successori- 
bus  aliqualouuä  irritetur,  presens  scriptum  iudo  coutectum  uobilis  viri 
H.>  comitis  in  Begenaten,  tatoria  nostri,  cuina  oonaetum  pariter  et 
eonaUio  Austom  eet,  et  conyentoa  nostri  sigillis  mmÜTimiis  pro  geste 
rei  memoria  et  pro  valido  robore  firmitatis.  Datum  et  actom  anno 
domiiii  m"cc'*xc*vq°  in  octava  Epyphanie  domini. 

().  3/  Dita  an  erster  Stelle  augchäugtc  Conventssiegel  (Ahl),  nr.  2)  ist  irohl 
erluüUn;  Uns  an  zweiter  ÜUlU  datieben  angehängt  gewesene  dt^jel  des  (xr.  JleiH- 
Hek  9,  AyemteM  /Mtt.  —  1)  Hmriei. 


1297.  Jan.  16.  $8. 

Grtf  EeinHoh  von  Begaitteut  hettäügt  die  tum  aeiiem  venMeim 
Vaicr  gleichen  Nanuma  dem  Kloster  StöUerUngeiimrg  mä  der  Vogtei 
Über  eine  Bufe  Landes  zu  Lütgenrode  —  Ufdehe  dem  Kloster 
durch  den  Brauneokweiger  Bürger  Stq^km  zugewandt  war,  ef,  Ikk. 
nr.  18  —  einst  gemaohte  Schenkung. 

NoB  Henricoa  oomes  in  Begensten  tenore  presenMum  recognoed- 
mns  profitendo,  qnod  comea  Henricos  pie  recordationis  de  Begenaten, 

pater  nostcr,  mansum  quendam  in  campo  Luttekenrodh  situm,  quem 
Stephanus  buriensis  in  Brunswic  ab  Hem-ico  dicto  Longua,  cive  quon- 
dam  in  Luttekenrod,  et  a  suis  heredibus  conpuratum  ad  refectioiiera 
intirmorum  monastorio  Stoterlingborch  liberaliter  erogavit,  a  juie 
advooatie  pro  anornm  renÜBaione  peccaminmn  doxit  penitoa  absolvenduro. 
Nos  quoque  beneficium  liuiusmodi  a  patre  nostro  prehabito-  daostro 
&ctum  benivolentia  siniili  ratum  et  gratum  habentes  a  nostris  successo- 
ribus  et  heredibus  volumus  incommutabiliter  ol)servari.  Huius  rei 
testes  sunt:  Johannes  de  Hnierslevo,  Keynerus  Scatli,  Ludolfus  ailvo- 
catns,  milites,  et  alii  quam  plures.  Ne  autem  ordinatio  premissa 
afiqnatenna  initetor,  presens  scriptom  sigUlo  nostro  munivirnns  pro 
geste  rei  memoria  et  notida  veritatis.  Datum  anno  donüni  m'toCxovij 
die  beati  MarceUL 
O.  JL  m  dem  Bitgd  des  Oraftn  Htmrieh  9an  Begmulein, 
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Siotterlingenbargor  Urkandenboeh. 


1298.  März  8.  .  U. 

Graf  Heinrich  von  Regenstein  verkauft  dem  Kloster  Stötterlingcn- 
hurg  eine  S^fe  zu  Oslerwiekf  deren  lebenslänglichen  Genuss  einst 
Jlaltho,  weiland  Propst  des  Kloaicrs,  von  letzterem  für  sein 
Geld  erstanden  hatte,  und  be/reiei  dieselbe  von  dem  ihm  darüber 
zuMenden  VogtevrecMe. 

No6  Henriciu  dei  gratia  oomm  in  Begoisieiii  recognoadmns  publice 

protestando,  qaod  Tendidmnis  ecclesie  et  claustro  beaii  Laorencii  in 
'  Stoterlingeborch  uaum  mansnm  advocatie  situm  in  campo  Osterwich, 
quem  videlicet  mausum  bone  memorie  dominus  Haltho,  quondam  eius- 
dem  claustri  prepositus,  suis  denariis  comparaverat  ad  tempora  sue  vite 
ab  eadem  ecclesia,  et  uicliiiominus  absolvimus  prcfatum  mansum  et 
liberum  damus  et  dimittimus  ab  omni  jure  advocatie,  quod  iu  ipso 
habnimoB  et  habere  hacnaqoe  dinesoebiuiuir,  et  donamiu  eapiadicto 
ecdesie  et  danstro  perpetno  possidendiim,  acoedente  eooseasa  nostFomm 
horcdum  et  illorum,  quorum  consensus  et  Toluntas  ad  hoc  de  jure 
fuerat  requirendus.  Li  cuius  rei  certitudinem  ac  testimonium  sufficiena 
eideni  eccleaie  proseiis  scriptum  sigilli  nostri  munimine  roboratum 
conceilcndum  duximus  ad  cautelani.  Dutum  anno  domini  m"cx;'*xcviy" 
sabbato  ante  duniinicam,  qua  caiitutur  Oculi  mei. 

0.  M,   Mü  dem  etwas  beschädigten  Üieyel  des  Grafen  Heinrich  v.  Megcnstein, 


tm  Sept.  9.  *  35. 

Der  Hilter  Dklrirh  von  Jlasserodc  rcsigniti  dem  Kloster  S.  Mi- 
chaelis in  Li/ni  hurg  Hufen  und  2  Holzungen  bei  „Biscopinge' 
rudc'\  welche  er  von  demselben  zu  Lehn  getragen. 

Honorabilibus  in  Christo  domino  suo  abbat!  totique  GOnTentai 
monasterii  ordinis  sancti  ßeiicJicti  in  Lunenborch  Theodericus  miles 
dictus  de  Hartesrodli  una  cum  suis  heredibus  sue  fidelitatis  obsequium 
Semper  promptuni.  Teuere  presencium  recognoscimus  et  publice  * 
protestamur,  quod  nos  et  omucs,  quorum  interost  vel  interesse  poterit 
'  in  ftatare,  qiiicquid  juris  in  tribns  mansis  cum  dimidio  et  duabas  sflvls 
Biflcepingerod  jacennbua,  que  in  pbeodo  de  vestra  tenuimus  ecclesia, 
nobis  possumus  ant  pcterimiis  yendicare,  vobis  et  occiesic  vestiQ 
liberaliter  et  expreese  presentibos  resignamus,  nichil  qnestionis  vel 
actionis  super  dictis  bnnis  deincops  liabituri.  Huius  resignacionis  rite 
per  nos  facte  testes  sunt:  .Tobannt's  miles  et  Tlieodericns  fratres, 
LudolfuB,  Anno  et  Tliidericus,  ülii  IVatruni  nustroruni ,  Annonis  et 
Ludolphi  militumt  de  quorum  scitu  et  beueplacito  hec  sunt  acta.  Ad 
maiorem  evideneiam  premissonini  nestnim  et  dictorum  fratnim  irideUcet 
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« 

Johannis  ei  Thiderid  ngflla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
danmü  m'ocxcix  in  oastino  natlyiMa  sancto  Mario. 

C.  B.  M.  UnijeniiK  ithgcdniclcl  hei  Leitckfeld,  Antiqq,  WdkJcenricd  II.  p.  213, 
und  danach  im  lirkundcnhuche  lUs  KUuUrs  S.  MichaeH»  zu  Lüneburg  herau»" 
gegtben  von  v.  Hodenberg  nr.  J6i>  p.  113.  Die  fxm  Hodenberg  beigefügten  Efitlä- 
mngen  der  Namen  JUscojiingcrud  und  Ihnicsrodh  sind  jiduch  zu  heriilUigtu. 
JJa»  im  der  Urkunde  genannte  Jiiscopmyerud  lag  umceü  ÜtöUcrlingenburgf  twüdten 
dieeem  Orte  und  Smamen.  und  Barteiroähf  aer  S^ammsits  des  damu»  betumeden 
MinUsterialengeHchlechis,  ist  mdd  Mongerode,  »ondem  Hauende  bd  Wemige' 
rode.  —   1)  C,  B,  pej^Uu. 


1299.   Sept.  9.  Wernigerode.  ^  36. 

Der  Hitler  Dietrich  von  Jlasserode  rcrkaufi  dem  h'/<isl''r  Stüiier' 
Ungenhurg  für  10  Mark  reine»  Silbfrs  seine  l]ri  /dc  an  Ihifin 
wid  2  Holzungen  bei  „Biscopingerode",  welche  er  von  dem  Kloster 
S.  Michaelis  in  Läneburg  zu  Lehn  getragen. 

In  nomine  domini  amen.   Ut  ea,  que  rationabiliter  j^enintur  in 
tempori',  vigorem  et  robur  habeant  firmitatis,  expedit  ea  voce  testium 
et  scripti  patroi  iiiio  stabiliri.    Nos  igitur  Theodericus  miles  dictus  de 
Hartesrod  ima  cum  uoätiiä  heredibus  et  oinuibus,  quorum  iutereät  vel 
iDtoroBflo  potent  in  ftitaro,  tencfo  presentluni  recognoadmoa  et  pnbiioe^ 
protestamur,  quod  receptis  ab  ecclesia  sanctimonüiliam  ordinis  sancti 
Benedicti  in  Stoterlingeborcli  x  marcis  cum  dimidia  examinati  argenti, 
omni  juri,  quod  in  tribus  mansis  et  dimidio  ac  duabus  silvis  Biscopinge- 
roJii  jacentibus,   que  de  domiiio  abbato  et  convcntu  ordinis  sancti 
Benedicti  in  Luiieborch  in  pheudo  teuuimuä,  nobis  potuimuä  vendicure, 
liberaliter  et  expresse  reftnnciaTimns,  eoclesie  quoquo  memorate  Stoter^ 
lingeborch  yendidimas  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendum.  HnioB 
rei  testes  sunt:  Johannes  miles  et  Tbidericus  fratrcs,  Ludolfus,  Anno, 
Thidericus  fratres,  filii  fratrum  nostromm,  videlicet  Annonis  et  Ludolfi 
xnilitum  de  Hartesrod,  nobilis  vir  H.*  comes  in  Uegensten,  Basilius  et 
Johannes  de  Komesleve,  Uelmoldus  de  Markelingerod,  Jordanis  de 
MjnsleTe,  militoe;  Olrions  et  Jordania  de  WevenaleTe,  figelbertns  de 
Loichtene  et  alii  qnam  plures.  Ad  maiorem  qnoqne  evidentiam  predic- 
torum  presens  scriptum  inde  confectum  nostro  ac  Johannis  militis  de 
Hajte.-^rod,  ii(>hili?<  f|uoqu(»  viri  H.*  do  Kegensten  premissorum  si^^llis 
munitum  decreviniUB  scpedicto  monastcrio  lari^iendum.  Datum  et  actum 
Wemiugerod  anno  douiiui  m^uc^xo  l\   iu  craätiuo  uativitatis  saucte 
Marie  wginls. 

O.  Jf.    Angehängt  mmI  an  erHer  8Mle  da»  Siead  Diehrkih»  v.  Hauerode 

(Abb.  nr.  37),  dumt  das  Johanns  v.  Ifasscrodc  (Äw.  nr.  38),  ZuJetgt  doe  de» 
Greven  Heinrich  v.  Jiegenstein,  —  Ungenau  abgedruckt  bei  Leuckfeld  Anliqg. 
Waatenried  II,  914,  nnd  demath  im  tfrhmdevimdie  de»  Klotten  tf.  Midtaem 
in  Lüneburg,  nr.  16G  p.  114.  —  Vgl.  ohm  di»  Bemerkmig  an  nr.  35.  — 
i>  Or.  §mfUoe.  —  2)  Menrkm,  —  3)  Uenrici. 


Digitized  by  Google 


32 


Stötterlingenburger  Urkundenbach. 


1899.  Oet.  27.  LOnebui^ 


S7. 


Das  Kloster  S.  Michaelis  in  Lflndmrg  üherlässt  dem  Kloster 
StöUefiingenbwg  für  3  Mark  reinen  SUhers  das  Etgenihum  vom 
3  Vi  Hufen  und  2  Holzungen  hei  „BiscJw^ ingerode'* ^  welche  ff€ker 
der  RiUer  Dietrich  von  Hasserode  zu  Lehn  gehabt. 

Iii  nomiuo  domini  amen.  Universis  Cliiisti  tidelibus  proseiicfa 
visuiis  seu  audituris  TLomud  dui  gruciu  abbuä,  Luduil'uä  prior  totusque 
oonTentoB  monasterii  sancti  Miehaelis  in  Lnnebiirffh  ordinis  hn.U 
Benedict!  salutem  ia  omniimi  salvatore.  QaoDiam  ex  aefeetn  mortaKnm 
probatio  deficit  vive  vocis,  necesse  est,  ut  rei  veritas  conservetur 
auctenticis  instrumentis.  Hinc  est  quod  ad  noticiam  tiim  luturoriim 
quam  preseuciuin  cu])imus  pcrvonire ,  quod  rect'ptis  ab  ecclesia  saiicti- 
mouialium  ordiuiä  buuti  iieaudicti  iu  Stoterliugeburgh  thbuä  luarciä 
exammati  argenti  proprietatem  triam  manBomm  et  dinüdii,  duanun 
qaoqiie  BÜTarom  Bischopingherodhe  jacendum,  que  miles  Btraiiiiis  *■ 
TfaidcoicuB  de  Hartesrodhe  quondam  a  nobis  in  pheodo  tenaerat,  nini 
cum  Proprietät*'  omnium  ad  dicta  bona  spectantium  communi  nostri 
conveutus  conseusu  liberaliter  et  expresse  prefato  monasterio  Stoter- 
linghoborgh  contulimus  perpetuo  possideudam.  lusuper  pro  vaiidiori 
firmitate  ae  lobore  premiBsomiiL  praseofl  aodptom  inde  conftetum 
Doetromm  sigillomm  appensionibns  fecunna  commniiiii  Datum  Lone- 
burgh  anno  dominice  inuarnationis  miUeaimo  cc*  nonagesimo  nono 
figUia  apostolorum  Symonis  et  Jude. 

O.  M.  Mit  den  Süyiln  des  Ahts  TJwniaa  xmd  des  Conrentcs  des  Mirhaelix- 
klosters,  von  denen  da»  er^tere  leiciU  besduuligt  ust.  Von  letzterem  finden  süJ^ 
AiMkhmgen  im  ürkundeni^tuhe  detKlosttnS.Midiadis,  hennsgegeben  wmv.Hth- 


Uälcr  Bernhard  von  Olvenstedt^  wohnhaß  zu  Wernigerode,  verkauß 
dem  Kloster  Stötierlingenburg  den  Zehnten  zu  „Bischopingerode'*, 

In  nomine  domini  amen.  Bernardas  miles  dictns  de  Olvenstede, 

in  civitatc  Weruigerod  conimorans,  omnibus  in  perpetnura.  Ne  geste 
rei  mmiriiiii  ]>rocessu  tcmporis  abroL^ctur,  cxpedit,  ut  non  solum  serip- 
tis,  verum  etiam  testibus  ydoncis  rtrniitatis  debite  robur  acquirat,  ucc 
pravoruin  hominum  malicia  nuo  aunorum  lougitudiue  vioWdum.  Hinc 
est,  qnod  notom  esse  capimns  muYersis  anditiuris  preeencia  sea  Tisnris, 
quod  ecclesia  sancti  Laurentii  ordinis  sancti  Benedict!  In  Stoterlinge- 
boreh  deciniam  in  Biseopiugerod  iu  villa  et  in  aj^ris  cum  omni  jure  et 
attinentiis  suis,  hereduni  noatrorum  ac  IJeriianli  tilii  nusiri  accedente 
cousensu,  a  nui)is  pro  quadra^nnta  et  v  marci.s  cum  ditnidia  examiuati 
argenti  juäto  emptiouis  titulu  oonparavit,  oiuui  coutradictionc  cessante 


denteiy.  ~  1)  Or.  stnnmmi§. 


vm.  Nov.  26.  Wernigerode. 


38. 
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penitiis  et  remota  perpetuo  poBädendam.  Huius  rei  testes  stmt:  domi- 
nus Hinricus  de  Bersle,  dominus  Syricus,  canonici,  Ludegerus  \icarius 
i'coU'sie  sancti  Silvestri;  Henricus  Semelo ,  burionsis  in  Wernif:^erü(l ,  et 
alü  ^uam  plures.  Ut  aatem  coutractus  iste  maueat  iucouv  iüäus,  pro- 
senfl  aeriptnm  iade  eonfectam  et  nostro  eigillo  mmiitom  pre&to  elaostro 
aanetSmonialiiim  decreTimns  pro  Teritatis  evidentia  largiendom.  Datum 
et  actum  Weinigerod  anno  domini  m*Oc*xoix*  in  cnStino  beate  Eate- 
rine  vir<,nnis. 

O.  M.  ]\fit  (Inn  hescfuidifftcn  Siegel  Bernhards  von  0}rcn<itc(Jt .  —  AJnje- 
tirui  kt  in  r.  Krocher  lieiiriujc  zur  Gesdi.  d.  v.  Olrenntedt .  S.  71,  uostlhst  auchf 
.S  //,  das  Siegel  Bernhards  mn  Olt>en»ieeU  abgebildet  iM.  Nalieren  über  Bern- 
hiird  von  Olrettst<;ilt  iti  r.  Krmhrr.  (1*  schichte  des  (it-schh-dits  r.  Kmc/ier  S.  53, 
L  rk.  B.  dazu  H,  a4^,  uiui  Abbtldmuj  iles  Siegels  auf  der  ersten  Siegeitufel  das.  S.  1. 


vm.  Nov.  %1.  Ualberabidt.  89. 

Die  Brüder  Bietrüh  und  IaM/wm  HerMen  (Hanieben),  woik»' 
htiß  m  BafbentaH,  Omiauen  für,  die  At^kakme  der  TodUer 
DieMcke  in  da»  Kloäer  StOUerltng&ämrg  dem  letzteren  ihr  Recht 
an  dem  SSeknten  zu  „Bisekopmgerode**,  mü  dem  Vertpreehen,  den" 
Seiben  eo  lange  im  Lehnsbesiize  zu  behaUen,  big  'fit  dem  Kloeler 
gdingen  werde^  das  volle  Eigentkum  daran  zu  erweHten,  dann 
aber  ihn  auf  Vviangen  jederzeit  zu  resigniren.  Dass  diese  Zw  ' 
sagen  gehalten,  ev.  aber  dem  Kloster  die  Kosten  der  Aufnahme 
der  Jungfrau  mit  16  Mark  erstaUet  werden  sollen,  geloben  eis, 
und  mü  ihnen  4  Bärgen,  dem  Griten  Meinrieh  von  Begenstein, 

NoB  Theoderiens  et  LndolfkiB  fratros  dieti  de  Henleve,  Halbeistat 
oommorantes,  tenore  presentinm  reoognoscunns  et  publice  protestamur, 
quod  dominus  prepositns  et  conventus  sanctimonialium  ordiuis  beati 
Benedicti  in  Stoterlingeborch  filiam  mei  Theoileiici  jam  dicti  propter 
deum  in  suom  coUegium  recepenmt  Igitur  ut  taute  buuivulentie  uobiB 
eiUbite  yicissitadinem  gratam  rependere  videamur,  quicquid  juris  in 
dedma  Biscopingerodh  in  Tilla,  in  agris  et  in  omnilniB  ad  eandem 
flpe6kanti]niB  nobis  poterimus  vendicare,  herednp  noBtromm  accedente 
consensu  ecclosie  prefate  liberaliter  erogavimus  perpetuo  possidejuluni, 
predictani  nicliilominus  decimam  in  possessioue  juris  pheodi  servaturi, 
(|uouä(|ue  provisores  memorati  cluustri  proprietatem  eiuBdem  ducime 
poterint  aoipiscl  Ad  resignatioaem  quoque  ipsius  b^vofi  erimus  et 
parati,  quocunque  loco  et  tempore  ab  ipsis  ftierimna  requisitL  üt 
autem  processus  iste  firmiter  observetur,  strenuus*  miles  Wemems 
de  Slage,  Beniardus  de  Hordoi-p,  Burchardus  Speculum,  burienses  in 
Halbersüit,  Wernerus  piucerna,  socor  noster,  ad  manum  nobilis  viri 
dumini  üenrici  comitis  in  Kegensten  uua  nubiscum  et  pro  uobi;»  cautio- 
nem  fidejussoriam  prestiterunt;  quorum  unus  si  de  medio  sublatna 
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foerit,  loco  defuncti  fidejnssorem  aliam  stataemns;  quo  pacto  si  fide- 
jassores  antedicti  transacto  unius  anni  spacio  nolaerint  amplius  obligari, 
sine  dubio  alios  ordinahimua  eandem  certitudineiii  prestituros.  Qui  si 
aliquo  casu  obstante  proinissum  istud  non  posseut  ali(|UJitenu8  adimplere, 
ad  solutionem  sumptuum,  qui  ad  locationem  claustraleiii  unius  puelle 
requiruütur,  videlicet  xvj  marcas  puri  argenti,  claustro  prehabito  tene- 
bnntnr.  Venim  fli  aniis  ex  nobis  fratribns  prenominatis  solyerit  jnra 
camis ,  filios  mei  Theoderici  loco  patris  Tel  patrui  suceedet  promissam 
huiasmodi  conpletums.  Hniiia  ni  testes  suut :  nobilis  vir  dominns  Hen«- 
ricus  comes  in  Rej^ensten,  Wernerus  de  Slago,  milos,  premissi,  domi- 
nus Fridericus  do  Winigstede  senior,  dominus  Ludolfus  de  Sercstede, 
canonici  occiesie  beato  virginis  Halberstadensis ,  quorum  si<(illa  presen- 
tibus  pro  veritatis  indicio  sunt  appensa.  Actum  Halbcrstat  presentibos 
,yiri8  strenuis  ^  liodolfo  Spegel ,  Theodorico  de  Scowen ,  Hemico  et 
Bodolfo  fratribuB  de  Soowen,  ndMbas,  qui  hoc  paetom  nomine  sepe- 
dieti  monaaterii  receperant  anno  domini  in*oo*z{flx*,  y*  kaL  Decembria. 

0.  M.  An  der  Urkunde  hängt  1)  das  Siegel  des  Grafen  Heimich  v.  Regen- 
stein; 2)  das  des  Canomcus  Friedrich  v.  Winnigstedt;  das  nn  dritter  Stelle 
angehängt  getoesene  Siegel  fehll  jetzt  f  4)  das  Siegel  des  Mitters  Weriwr  v.  Slagi^e 
(Abb.  mr.  49):  Iktom,  dan  «odk  muMm  Siega  an  der  Ufhmäe  befkmam 
haben,  iric  nach  denn  IfiAaU  aummdmem,  itt  mdhte  tu  mH«».  —  1)  Or.  dr«»- 
nmu,  itrennuis. 


im  JiiU6.  40. 

Da9  lOoder  Smerlwgmdnärg  lOterläut  dm  FontoH  „hei  dm 
SStMMm**  dm  Brüäem  Beritamt  Diänt^  und  ffemriek  vom 
Bekj  und  erhäU  wm  dmaeHbm  als  Ereatz  dtfitr  eme  oh  seine 
Bolzungm  angrdnzende  J^Mpareele  im  e.  g,  Eeerde* 

Nos  Henricus  dei  gracia  prepositus,  Ermegardis  abbatissa,  Mar> 
gaieta  prioriBsa  totusque  conyentui  monaaterii  Stoterlinseborch  tenore 
preeenlaiim  recognoadmns  et  publice  *  protestamor,  quod  saltum  quen- 
dam  sive  locum  eilve,  qui  ad  antra  vulpinm  sivo  Yoshole  com* 
muniter  appollatur,  qui  etiam  ecclesie  nostre  propriotatis  titulo  jierti- 
nobat,  accedento  consonsii  capituli  nostri  pennutationis  nomine  ('ontu- 
limus  viris  strenuis  ^  Bertrammo  et  Theoderico  ac  Henrico  tVatribns 
dictis  dü  Bec,  ipsis  et  eorum  heredibus  jugiter  obtinenduui.  In  cuius 
restaunun  in  loco,  qui  vulgariter  Herde  Tocatnr,  nobis  aliam  partem 
silvanim  nostris  adjaceatem  semoribus  largiti  sunt  famuli  jam  predicti 
omni  oontradictione  pos^aita  claustro  nostro  perpetuo  possidendam; 
maadme  quia  ex  permutatione  huinsmodi  rite  feuita  tarn  nobis  quam 
sepodictis  viris  utilitatem  et  commodum  sensimus  evenire.  Huius  rei 
testes  sunt:  Johannes  niiles  dictus  Hoyem,  Hermannus  et  Henricus 
fratres  dicti  do  Dhigelstede ,  HertoUlus  et  Fridericus  fratr«^«  dicti  do 
BerslOf  Stepbanus  do  Veltbom  et  quam  plures  alii  iide  digni.  Ne  autem 
permntatio  talis  per  nos  &cta  pOBsit  aliquatenoa  a  noBtris  aaccessoribna 
irritari,  preeentem  paginam  inda  confecnm  eoeLesie  nosiie  ac  prepositi 
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sigiDis  mnmtain  memontiB  Yun  pro  TaUdo  qnodam  fimdiatiB  robora 
dozimiis  erogandam.  Datom  anno  domini  m*üo(f  in  octava  beatomm 
apoBioloium  Pekri  et  Fanli. 

O.  M.    Mit  den  Siegeln  des  Conrenta  und  des  Propstes  HeivricJi  (Ahh.  nr.  3 
wtd  6.)  —  1)  Or.  pttpliee.  —  2)  Or.  tirenmis.  —  8)  sie!  staU  DhingelsUde. 


1300.  Juli  0.  41. 

Die  lir/idi'r  Bertram ,  Dietrich  und  Heinrich  WM  JBek  Überlassen  * 
dem  Kliislrr  Stötierlingenhurg  eine  Holzung  im  s.  g.  Heerde,  und 
erhalten  dß/Sr  von  demselben  eme  andere,  genannt  „bei  den  Jf^icke- 
mien". 

Kos  Beitrammns,  Theodericns  et  Hcnricus  fratres  dicti  dp  ]'>ec 
teiior«  presentium  recognoscimus  et  publice  *  protestamiir,  quod  saltuin 
quemlam  sive  locum  silve  in  loco,  qui  Herdo  communiter  appcllatur, 
moDastehi  Stoterlingeborch  nemoribus  adjaceutem,  qui  uobis  pertine- 
bat,  de  cOnunnni  eonsensn  pemutationis  nomine  contolimas  ecclede 
memorate  omni  conttadietione  postposita  jngiter  obtinendnm.  Li  cnina 
reataorum  in  loco ,  qui  vulgaritcr  ad  antra  \rulpiimi  aive  Yoahole  YOca- 
tus  est,  ecclesia  Stoterlingeborch  antedicta  nobia  quandam  partem  sil- 
varuni  largita  est  iiobis  et  nostris  h(»re(libus  perpetuo  püssidendara; 
«  tnaxime  quod  tarn  prefato  monasterio  quam  nobis  ex  ^ermutatione 
hmaflinOdi  ntilitatem  et  conunodum  sensimos  evenire.  HoiOB  lei  testes 
sont:  Jobannee  müee  dictos  deHoyem,  Hennanmu  et  Henriens  fratres 
difti  de  Dbigelstede ,  *  Bertoldns  et  Fridericus  fratres  dicti  de  Berale, 
.Stc'i»hanus  de  Vclthoni  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Ne  autem  per- 
mutatio  talis  per  nos  rite  facta  possit  aliquatenus  a  nostris  successori- 
bus  irritari,  presentem  paginain  inde  coufectam  et  sigillo  nostro  muui- 
tam  ecclesie  sepedicte  pro  valido  qnodam  fimütatis  robore  duximus 
erogandam.  Datem  anno  domini  m*ooc9*  in  oetava  beatoram  i^osto- 
lornm  Petri  et  FanlL 

O.  M.    Mit  dem  Siegel  de$  Bertram  v.  Bek  (Abb.  nr.90).   Andere  Siegel 
eimd  der  Vrkimde  mdU  amgehängi  geweeen,  —  1)  Or.  jMtfjNee.  —  2)  eie. 


im.  Oct.  3  oder  1305.  Oet.  7.'  48. 

Conrad  der  Jüngere  von  Gevensleben  resignirt  gegen  Zahlung  von 
ft  Mark  reinen  Silbers  eine  Hufe  auf  der  Feldmark  des  Wilsten 
Dorfes  Bischof sd^yrf  dem  Kloster  SiüUerlif^enburg ,  von  welchem 

er  dieselbe  zii  Lelm  getragen. 

Ego  Conradus  junior  dictus  de  Gevcnsleve  universis  presens 
scriptum  *  intaeuübos  protestans  publice  recognosco,  quod  prebabita 
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(leliberatione ,  unanimi  fratrum  meorom  consensn  necnon  herodum  meo- 
rum,  unum  mansum  situm  in  campo  ville  Jeserte  Biscopesdorp  dicte, 
quem  ab  ecclesia  seu  conveutu  sanctimouialium  in  Stoterligeburg  jure 
•possedi  feodali,  pro  summa  quadam  pecuuie,  scilicot  vj  marcarum 
aTgenti  puri,  eisdem  reognavi  libere  poBsidendiim  ea  oonditione,  si 
aliquis  predictorum  hdredum  meorum  äve  alius  quisquam  contra  huius 
rei  factum  prefato  conventui  molestiam  querimoniis  iiut  periculis  intu- 
lerit  huic  ordinationi  derogans,  ego  expeditus  jamdicto  ^  claustro  ab  hiis 
et  super  hiis  legitime  respondebo.  Testes  vero  huius  rei  sunt:  domi- 
nus H. '  prepositus  eiusdem  claustii  in  Stoterligeburg,  dominus  Hein- 
ricuB  et  Baldtdniifl  dicti  de  Weneden,  militee,  Bertoldiu  plebanus  in 
Calnhe^m,  Wideloiidiis  plebanas  in  Gevensleve.  üt  autem  hec  perma- 
neant  inconvulsa,  nos  Heinricus  et  Balduinus  fratres  predicti  de  We- 
nedhen  rogati  a  Conrado  juniore  de  Gevensleve  sig^llo  nostro  suoque 
apposito  presentem  litteram  fecimus  commuuiri.  Datum  et  actum  anno 
domini  m^ccc"^  v  nonas  Octobris. 

O.  M.   Mit  den  Siegeln  1)  des  Balduin  v.  Wenden  (Abb.  nr.  49),  Ü)  des 
Oomad  9.  QtnemMtm  (Ahb.  iiir.88)t  daßr,  dasa  jemaU  ein  Siegd  de*  Hemr. 

r.  Wenden  an  der  UrJc.  (jehuuien ,  ist  h.'in  Anzeichen  vorhanden.  —  1)  Or.  jam 
dictum  claustrwn.  —  2)  Uemncus.  —  '6)  Die  üchrißzüge  de«  Or.  lassen  es  vol~ 
Hg  »weifdhaft,  cb  da»  Dakm  ms  lum  Üis  UOO,  V  «on.  Od..  ocbr  1805, 
ntm.  Oet, 


1301.  Jan.  2.  U. 

Der  Braunschweiger  Büryer  Johann  hei  St,  üiti/  staUei  seine 
Tochter  Elisabeth,  Noime  zu  Stiitterltngenburgt  mit  einer  jähr^ 
lienie  am, 

Johannes  apud  sanctum  Fftnlnm  dedit  filie  sue  Hannen  in  Halber- 
stat *  ad  paulistas  x  sol.  census  annuatim  in  horto  *  uno,  qui  est  Vogele- 
reschen,  ante  valvam  slavorum.^  Item  dedit  tilie  siio  Eli/abet  in  Sto- 
terlingheborg  iij  fertoues  aimuatim  iji  domo  una  in  tlivu ,  *  quae  fuit 
Clucgoteres.  Item  dedit  tilie  sue  Gbesekeu  vj  choros  siligiuis  auuua- 
tun  in  dimidia  decima  in  Brottedbe.  Istis  puellis  mortaia  peconia 
snpradicta  ad  heredeo  alios  libere  revertetur.  Actum  anno  domini 
m*cx2*  piimo  in  octava  sancti  Johannis  ewangeliste. 

AuH  dem  Degedittgebwhe  des  Raths  der  Altstadt  liruunschireig  vom  Jahr 
1268  bis  134r,,  im  Stadtarchioe  m  Braunschtoeig.  —  1)  C.  B,  Haib.  —  2)  C.  B, 
orlu.  —  3)  vor  dem  Wendenthore.  —  4)  at/rf  dem  Kltnte, 


Digilized  by  Google 


Nr.  48-45  a.  1801. 


130L  Juni  15.  I^erenburg.  44. 

Die  Gnfm  BeüuM  und  ülri^  von  Regeiutein  h^eHnden,  data 
die  Brüder  JBermaim  und  Hemrioh  von  DingeUtedt  3  Hdbsmffen, 
wfd  die  BriOer  Berirmn  und  Btetnch  ton  Bde  2  Hehemgen^ 
wdehe  dat  Kloster  St&ieriingenburg  von  Urnen  gekauft,  demselben 
Met  dem  veOen  JB^enAnme  dorm  0>eriragen  Mtenf  «ml  daee  au/ 
aüe»  Beeki  an  dem  letzteren  teitene  der  Ritter  Johann  von  Hoym 
und  Xmdeif  von  Wabam  VerzüM  gdeitUt  eei, 

Nos  Heituriens  ei  Olricos  eomites  dicti  de  Begensten  tenore  pre- 

sentitun  recognoscimus  et  publice  protestamaTf  qaod  Hermannas  et 
Heinriciis  fratres  dicti  de  Dhingelstede  tres  saltus  sive  tres  Silvas, 
Bertraiiiiiius  quoque  ac  Theodericiis  fratres  dicti  de  Bec  in  nostra  pre- 
sentia  coustituti  quasdam  duas  ulioi^  Silvas  et  earum  proprictat^m 
nostris  obteniis  comenribiis  eccleeie  •  Banctimonialimn  in  Stotterligge- 
borch  f  omniom  qaorom  intererat  benepladto  mediante,  quaa  eadem 
ecciesia  ab  ipsis  justo  emptionis  itomine  compararit*  expresse  ac  libo- 
raliter  erogarunt  omni  coiitradictione  remota  perpetuo  possidendas. 
Quic(juid  igitur  juris  strenuus  *  miles  Jolianiios  d(»  Hoym  et  Ludolphus 
de  WatekesBitm  iu  proprietate  memorata  videbautur  habere,  cum  bona 
oordls  sai  bodTolentia  resigiianiiit.  Hains  xei  testes  snnt:  Johannes 
et  Lippoldos  fitins  eias  de  Emersleve,  Ircos  de  Begensten,  Jordanos  de 
Wigenrode,  CoDiados  et  Hcinricus  de  Derneborch,  Johannes  de  Dhin- 
gel?<t('do,  Fridericus  de  Bunedho,  militos;  Olricus  Wilde,  Ludolphus 
de  Winningcstcdt' ,  Stephanus  de  Veltuni ,  Heinricus  ot  Itovere,  fratres 
de  BentziDgerode ;  Heinricus  Page,  saccrdos,  et  alii  quam  plures.  In 
colos  rei  tostimiHiiam  presentes  nostris  ac  predictonun  Johannis  de 
Hoym  militis  oecnon  Bertramini  de  Bec  sigillis  monitas  pre&to  clanstro 
decrevirnns  elaigho.  Datnm  Derneboreh  sab  tilia  in  cimiterio  anno 
domini  m^axf  primo  in  die  sancti  Viti. 

O.  M.  An(jehän{}t  4  Sieijel :  1)  <his  dra  Grdfcn  Heinrich  v.  I{cfjmsttn)i, 
2)  das  des  Grafen  Ulrich  v.  Hegensteia  (stark  bc»chiiäüft) ,  3)  das  des  Uertram 
r.  BOt  (Mb,  mir,90),  4)  dae  dea  Johann  v.  Bo^  (Mb,  nr.  40;.  —  1)  Or. 
elmnteute* 


1301.    Juli  IB.  45. 

Der  IXitU^r  lUdrirh  vim  Hnssrrodr  resii/ni/  l  d<  m  Ih  tu^di'  Unrr- 
klosirr  {S.  MichacJis)  zu  Limrhurg  2  Hufen  bei  „Biscoj)inyc'rode*% 
tpelche  er  von  demselben  zu  Lehrn  rirfnüd. 

Vpncrabilibus  in  Christo  domino  suo  abbati  et  convcntui  monaste- 
rii  ordiiiis  sancti  Henedicti  in  Luiieboicli  Thcodcriciis  miles  dictus  de 
Uaitesrod  suc  tidelitatis  obsequium  Semper  promptum.  Teuore  pre- 
sendom  reoognoscimas  et  pablioe  protestamor,  qaod  dnos  mansos 
Biseopingerode  in  agro  sitoe,  qaos  a  Tobis  et  ab  ecciesia  vestra  hac- 
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tenUBin  pheodo  tenuimus,  herodimi  nostrorura  et  omnium,  quorum  inter- 
est  vel  interesse  poterit  in  tuturo ,  iiiotiiante  conseiisu  vobis  rosiLCi>;imu8 
iiberaliter  et  expresse  cum  oniiiibiis  iittiiiencüs  ad  eadeni  bona  sitectan- 
tibus  in  villis,  iu  pascuis  et  in  silvis.  Et  iu  huius  rei  testimonium 
presentes  rigilli  noBtri  ^trodnia  comnmnimiig.  Datum  anno  domim 
m'^xx^*  m  enstino  divudomB  apostdonun. 


1801.  Juli  22.  46. 

Bitter  Dietrich  von  Hasaorodc  verzichtet  gegen  Kinpfang  von  1 
Mark  reinen  Silbers  auf  alles  an  2  Iiiifen  zu  ^Jiischopingeroile'', 
welche  er  von  dem  Benedictinerkloster  (is.  Michaelis)  in  Liinrhurg 
zu  Lehn  getragen,  ihm  zuständige  BecM,  wid  verkauft  dieselben 
dem  Klosier  Stöüerlingenbwrg. 

In  nomine  domini  amen,  üt  ea  que  racionabiliter  gerantur  in 
tempore  vigorem  et  robur  habeant  firmitatiB,  expedit  ea  voce  testium 
pf  srriidi  patrocinio  stabiliri.  Nos  igitur  TIieodoricuH  iiiilcs  dictus  de 
Hartesrodb  una  cum  nostiis  heredibuH  et  omuibus,  quorum  interest 
vel  interesse  poterit  in  futuro,  tenore  presoncium  rccognoscimus  et 
publice  protestamur,  quod  receptis  ab  eccluäia  suuctimouialium  ordiiiis 
sancti  Benedicti  in  Stoterlingeborch  marca  et  dimidia  purl  argenti 
omni  jnri ,  qnod  in  dnobns  mansis  Biscopingerodh  jacentibus,  quoa  de 
venerabilibus  domino  abbate  et  conventu  ordinia  sancti  Benedicti  in 
Limeborch  in  pheodo  tennimus,  nobis  potuimus  vendicare,  Iiberaliter 
et  expresse  renunciavimus ,  ecclosie  quoque  memorate  Stoterlingeborch 
vendidimus  cum  omni  jure  ot  atlinenciis  in  villa  et  pascuis  et  in  Sil- 
via ad  eadem  bona  spectantibus  juM  petuo  possidendos.  Huius  rei  testes 
sunt:  Johannes  miles  et  Theodericus  iratres ,  Ludolfus,  Anno,  Tbeode- 
ricns  fratres>  filii  fratnui  nostronmi,  videlicet  Annonia  et  Lndolli 
militmn  de  Hartesrodh;  nobiUa  vir  dominna  Hinriena  ocftnes  in  Begen- 
Bten;  Basilina  et  Johannes  de  Bomesleve,  Helmoldus  de  Markelinge- 
rodh,  Jordanus  de  Minslevo  milites;  Olricus  et  Jordanus  de  Wo  von  s- 
leve,  Egelbertus  deLochtene  et  alii  quam  plures.  Insuper  ad  maiorom 
ovidenciam  premissoruni  presens  scriptum  inde  confectum  nostro  ac 
Johannis  militis  de  Hartesrodh,  nobilis  quoque  viri  domini  H.  comiti* 
ia  liegensten  predictorum  sigillis  munitum  decrevimus  sepedicto 
monaaterio  largiendom.  Datmn  et  aetom  Wemigerod  anno  domini 
m*cocr]*  in  festo  beate  Marie  Magdalena 
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Bischof  Ili  rmann  von  Haiherstadt  schenkt  den  iJim  zuvor  von  den 
Briideim  1)  wir  ich  und  Ludolph  von  Uarslebcn  resigniricn  Zehnten 
von  18  Hufen  auf  der  Feldmark  des  iv/ist(-n  Dorfen  „Bischopin- 
gerode^'  nehsi  der  Dorf  stelle  dem  Klastfr  Stötterlingenhurg  ^  wel- 
ches denselben  „aus  Laienhand  losgekauß  hatte. " 

Hermannus  dei  gracia  Halborstadeusis  ecclesie  episcopus  uuiversis 
au'iituri.s  presentes  litteras  seu  visiiris  salutem  in  oniuiurn  salvutore. 
Quoüiiim  omnium  habere  memoriam  pütius  est  divinitati«  ^uam  liuma- 
aibtis,  expedit  ea,  que  fiont  iu  tempore,  ne  ullani  patiantnr  obUvio- 
iiB  ealumpniam,  scriptis  aactenticis  et  testiiiin  subscriptionibiiB  per^ 
Ittmaii   Proinde  ad  univeisonuii  notidam  cupimus  pervenire,  quod 
nun  honorabilis  vir  Hinricus  prepositus  monaatem  aanctimonialium  in 
Stoterlingeborcli  decimam  decem  et  octo  mansomm  in  campo  Bvs^cho- 
pinj^erode  ville  desolate  sitorum  cum  aiea  oiusdem  \ille  cctciiscjue 
attinencii'!   do  manu  laycali  ali(^uando  redeiiiisset,  et  huncsti  faiiiuli 
Theodericuä  ac  ^  Ludolphus  fratres  dicti  de  Herale ve,  qui  bona  prodicta 
a  nobia  in  pheodo  ÜBnnerant,  ea  in  maana  noatraa  iibere  resignassent, 
BOB,  pie&tun  decimam  com  area  memoiata  omnibna  qnoqne  pertinen- 
tiis  teneutes  in  manibus  nostris  libenun  et  aolutun,  ipsain  una  cum 
irea  ceterisque  juribus  universis  pro  remedio  anime  nostre  donavimns 
ac  etiam  donamus  presentibus  in  hiis  scriptis  supradicto  monasterio 
cum  omni  jure  ac  proprietate  quietn  ac  paciüco  possidendam.    Ne  igi- 
Uir  prest'us  uostra  donatio  futuris  temporibus  valeat  iiitirmari,  presen- 
ti  litteras  lüde  confectas  monasterio  supradicto  duximus  irrogandas 
äjpni  noatri  mnnimine  atabflitaik  'Hmoa'  rei  teates  aont:  LndohJinB 
aetns  de  Winningestede,  Hinricoa  dictua  de  Sdiowen,  derici,  Wer- 
nerus  miles  dictus  de  Slage ,  Thedericua  et  Ludolphus  fratres  dicti  de 
Hersleve,  Borchardus  Speculum  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum 
Halberstad  anno  domini  m°[cccj  secuudo  in  die  Luce  ewangeliste. 

O.  yf.  dryppelt.  An  l)ei<ten  Auaferiufunfjcn  Juhifff  das  Siegel  d^s  liischof» 
Hermann.  Die  zweite  Amfertigung  der  Urkunde  hat  folgende  Abweichungen:  — 
l)d.  —  2)  Huiua  rei  iestes  sunt:  Ludolj^w*  dicttu  de  Winrnngesiede ,  canoni- 
cus  ecdeftie  saucte  Marie,  Ilinriciis  dictits  de  Sehoircn  ,  cnnonictis  cccla^tc  S(f)icti 
PmUi,  Wernerus  mika  dictua  de  SUtghe,  Thcodericus  et  Lmiol^us  fratres  didi 
4*  Bmd&K,  BonkardM  ^fteiOum  ei  ai»  mum  jgme»  HOit  dumL  IkOmn  ffol- 
heräad  omno  domini  «flooo*  teemudo  in  die  %eaii  lAtee  ewangeusle. 


Dm  Klotier  S,  Mit^adü  m  Lünelmrg  Ubeiiragi  das  EigeiUktm 
aa  3  Batfen  xu  Mtdmke  wi  2  Hufe»  zu  ^Biat^opuigerode**,  womü 
die  wm  Huterade  bMitd  gewesen,  dem  KMer  SißUerlingenburg. 

ünlTenis  Christi  fidelibus  prescncia  visuris  seu  aäditniia  Thomas 
giaeia  abbaa,  Lndolfiia  prior  totosqae  eonventoa  monaaterii  aancti 
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Michaelis  in  Liinoborcli  ordiuis  beati  lieuedicti  cum  dovotis  onicioni- 
bus  salutom  iu  omuium  salvatore.  Ciuu  labilis  hoiiiiuum  sit  memoria, 
expedit,  nt  obÜTlo  lenun  per  scripti  memoriam  auferator.  ffinc  ert, 
qnod  ad  imifenomm  notädam  tam  presencium  quam  ftitnrorom  ea]n- 
mus  pervenire,  quod  nos  propter  deum  et  ad  quonmdam  proborum 
virorum  instanciam  de  communi  nostri  conventus  consensu  ecclesie 
monialium  in  Stoterlinchborch  propiietatem  ultra  quinquo  luansus,  * 
tribus  sitiä  iu  Mulbeke '  et  duobus  iu  Biscbepiugherodo ,  quos  a  uobis 
et  nostra  eedeeia  Theoderlcns  milee  dictos  de  Hartesrode  et  sui  patmi* 
Johannee  mües  et  Tüoye  fimmlnB  necnon  ipsomm  progenitores  in  pheodo 
tenaerant,  conferimns  cum  aquis,  pratis,  pascnis  et  omnibus  ipsomm 
pertinenciis  jure  perpetuo  possidcndam.  Ut  igitur  Imius  propriotatis 
donacio  a  nobis  et  nostris  succe.ssoribus  firma  pemianeat  et  inviolabi- 
lis,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillorum  nostrorum  appensioni- 
Iras  rocimiis  cemmuniri.  Hmua  rei  testeis  smit:  viri  religiös!  Lndolftia 
prior,  Boldewiuus  de  Sota,  sacerdotes,  frater  Olricus  conversus  in 
Stoterlincheborch  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  Luneborch 
anno  gracie  millesimo  trecentesimo  tertio  in  die  beati  Mathie  apostolL  . 

Or.  ivi  Ilcrz.  L.  Jf.  Archire  rn  ]Vnlf€nhüticl  (Mich.);  mit  den  Siegeln  den 
Abts  Thomas  und  des  Cotircnts  vom  Kloster  St.  Michaelis  in  Lüneburg.  I{eidt 
sind  etwas  beschädigt.  Das  sehr  schöne  Cnnretdssiegcl  findet  sich  mdmnals  abge- 
bildet im  Urkundenhurhr  des  Michaelisklosters  (Urft  7  des  Liluclmrger  IJrk.  B., 
herausgegeben  »Y>m  Frh.  v.  Ilodenlterg ,  IHGl)  z.B.  p.  99  ti.  109,  die  dort  gege- 
bene Darstclhing  ist  jedoch  nicht  ganz  genau.  —  1)  sie.  —  3)  Zu  Mulmke 
(MuUnci .  MuUtekt)  hemss  das  Michaeliskloster  in  ]Jinrbur«f  aus  einer  Schenkung 
des  Herzogs  Jkrnhard  v.  Sachsen  (von  101 1)  —  s.  l'rkundtithuch  des  Midtaelia- 
läMters  herausgg .  von  v.  Iladenbcrg  nr.8  p.  Hff.  —  ein  ansehnliches  Gut.  desten 
grösseren  Theil  (13  Hufen)  es  bereits  im  J.  1212  an  das  Kloster  Hsrnhurg  ver- 
Knufte.  —  Or.  IJrk.  des  Klosters  Hsenburg  im  (irafl.  Archir  zu  Wernigerode.  — 
Vermuthlith  bildeten  aeim  «n  Mger  Urk.  uy\d  in  den  Urk.  nr.  43.  44  erwähnien 
Besitzungen  in  Bischopingerod  ursprünglich  Pertinensen  dieses  Gutes  Mvimke,  — 
3)  patrui  tcohi  fälschlich  für  fratris  filii,  s.  nr.  44. 


1303.   Apr.  15.  49. 

(rraf  Jleinnch  von  BcgcnMHn  uhfnvcixt  di  ni  hlostrr  Sliitt<  rliiujvn- 
hur  ff  fi/i/'  früher  von  dm  ivtil.  Eintvolnit  rn  in  Lntffcnrodf  Johann 
von  Locläuni  und  Heinrich  von  Ilnfjen  besessene  Hufe  Landes  frei 
von  der  „  üngeW  genannten  Aligahc. 

Nos  H.^  dei  ji^raria  comes  de  Re«:cnstcyn  univorsis  presens  scriptum 
intuentibus  recognoscinius  publice  protesüintes,  (luod  ad  instantiam  doniino 
Ermegardis*  abbatisse  in  Stoterligeburg  mansum  ununi,  quem  Johannes 
dictuH  de  Lochteive  et  Hinricas  dictus  de  Indagine ,  cives  iu  Parvonovali, 
pie  memorie  qnondam  possederaat  *,  eedeaie  ibidem  eive  eonTentoi  assig- 
navimns,  ezceptnm  ab  omni  exactionis  contributionc ,  quod  vulgariter 
dicitur  ungelt,  perpetuo  libore  possidendum.  üt  autem  huius  donatio 
libertatis  tam  a  nostris  successoribus  quam  a  nobis  inviolabilis  obser- 
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vetur,  presentem  cartulam  nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandain. 
Dutum  -.mno  domiai  m''coc''iy*'  in  craatuo  saactorum  martiram  Tibardi 

et  Viileriani. 

0.  M,  Jdü  dem  dwas  beschädigteH  Siegel  des  Grafen  Heini  icfi  r.  lieijen- 
tMm.  —  1^  JümrieiM.  —  2)  Dan  A^riisam  lrmaaird  «Au  Bramuekuein  gel/üriig 
tcar  und  eimtr  dowlbsf  begütertem  Famüie  tmgaiärte,  «ekr  wahnAeMüsk 
dturch  nr.  S3. 


1808.  JaU  10.  SO. 

Die  Driidtr  Johann  und  Tiln  {Didrirh)  von  Jlasserodc  resigniren 
dttn  Kloster  S.  Michurlis  in  Lüneburg  3  Ib{f'en  riebst  einer  Ilof- 

stelle  und  »  incr  W'Usc  zu  Mubnke. 

Honorabili  iii  Christo  domino  siio  altbati  totique  couventui  moua- 
sterii  ordiuiä  saucti  Benedicti  in  Lüneburg  Jobaunos  miles  et  Tylo 
fratras  de  Hartenrode  sae  fidelitatis  obsequhun  tarn  debitom  qaam 
paratnnL  Tenore  prcsencium  recognoscimiis  publice  protestantes,  qnod 
tres  mansos  sito»  in  Mulbeke  cum  una  area  et  dimidia  ac  uno  prato, 
quos  a  vobis  i  t  ab  ecclesia  vestra  bacteim^^  tenuimus  in  pheodo ,  here- 
dom  nostruruni  et  omnium,  quorum  iiitcrest  vel  interesse  j»otf'rit  in 
futuro,  mediaute  conseusu  vobis  libure  resignamus  cum  omuibus  atti- 
nencüi^  ad  dicta  bona  pertinentibus  in  TilHfl,  in  pascois  et  in  ailTis. 
In  coiuH  rei  teetimpniam  presentes  sigilli  nostri  Dianimine  fedmiia 
roborari.  Datum  aiino  domini  m'ccc^*'  in  die  beatomm  Septem 
fntruin  ac  martinun. 

a  B.  M. 

1^3.   Juli  15.  51. 

Die  Brüder  Johann  und  Ih'cirnh  von  Hasserode  geloben  dem 
Grafen  Ueirwich  von  Tieyendein  getreue  Haltung  des  Vertrages, 
laut  dessen  sie  dem  Kloster  iUötterlingcnburg  2  Häufen  zu  MulmkCf 
wddte  sie  vom  Kloster  S»  Miokaelis  in  Län^mrg  zu  Lehn  getra- 
gen,  verkanß  kaUen. 

Noe  Johannes  müee  et  Theodericus  fralres  dicti  de  Hartesrode 

tenore  presencium  rccopnoscimus  et  publice  protestaninr,  qiiod  hoiio- 
rabilis  vir  dominus  Hiuricus  prepositus  et  conveiitus  monasterii  in  Sto- 
terligeborg  duos  mansos  cum  una  area  et  dimidia  Mulbeke  sitos,  qua- 
draginta  dno  maldra  amuatim  solventes,  quoB  a  TenerabOi  domino 
. . .  abbate  et  rao  cenobio  in  Loneborg  tenneramos  in<feodo,  onm 
omni  jure  in  Tilla  et  in  campo  ad  eosdem  mansos  spectante  a  nobis 
justo  emptionis  titulo  compararunt.  De  contractu  quociuo  omptionis 
predicte  a  nobis  et  nostris  licrcdibus  in  pei-petuuni  firiniter  olistTvaudo, 
de  agris  quoque  ad  bona  memoratu  pertiueutibuä  nullutcnus  iuniutaudis, 
nee  non  de  omni  actione  litk,  que  radone  dictorum  bonorom  per 
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nostros  IiormIcs  vcl  qiiorum  interest,  contra  supradictam  ecclesiam  in 
posteiimi  oriri  possot,  per  noa  fmaliter  et  iiitep^ro  decidenda  prelibato 
monasterio  ud  uiunum  nobilia  viri  domini  Hiiiriüi  coniitis  in  Regen- 
steyn  fidejussoriam  presütimus^  caucionem.  Huius  rei  testen  sunt: 
Teodericns,  patnms  noster,  Johannes  de  Dbingelstede,  Johannes  de 
Bomesleye,  milites,  Lndolftis,  filias  quondam  patru  nostri  Lndolfi  militis, 
ac  filii  Annonis  miiitiB  patnii  ^  nostri  de  Hartosrode  et  alii  quam  plnres. 
Insupor  ad  maiorem  certitudinem  preniissonim  presentes  nostro  ac  pre- 
dictorum,  scilicet  nobilis  viri  doniini  Hinrici  comitis  in  Regensteyn, 
Tbeoderici  militis  ac  Liidolfi  de  Hartesrode  ac  filiorum  Annonis 
junioris,  sigillis  munire  decrevimus  et  in  evidenciam  veritatis  roborari. 
Actum  et  datom  anno  domini  m°ccc"iij"  in  procrastino  beate  Margarete 
Tiiginis  ac  martiris. 

O.  M.   Von  den  4  an  die  Uflfmtde  geh&nfft  gewetenen  Siegdn  »ind  dm 

ergte,  sweife  nml  vierte,  das  des  Johunti  ron  itasscrode ,  des  Grafen  Jleinrich 
von  Regeii-stein  uiui  dts  Ludolf  von  Hasserode,  noch  vorhanden ,  jedoch  beHchädi4ft ; 
von  dem  dritten,  d^m  des  Dietrich  von  Hasserode,  ist  nur  noch  der  twr  Befesti' 
guufi  i'cncandlc  Pergamentstreif  gebliebeti.  —  1)  Ihoma.  —  ^  (h. pniHtummB, 
^  —  3)  patrm  ist  hier  vert€hriebw  für  patrueUa. 


im.  Sept.  7.  HUdeshelm.  &2. 

Sieben  nammUieh  mifgeßlhrie  Grafen  vom  Woldeiäterg  schenken  dem 
lüotter  StÖäerivigenburg  drei,  ihnen  snvor  von  den  Usherigen  Lehne- 
inhed>em,  Brädem  von  Loehtum,  reeignuie  "H^fen  nebet  etnetn 
Ikfe  zu  Wenderode. 

In  nomine  diMuiiü  amen.  Dei  gracia  Honricus  decanus  ecclesie 
Uildeusemensis,  Otto  prepohitus  montis  sancti  Muurilii  UiidüUäemenäiä, 
Hermannns  et  Henricns  fhitree,  Conradns  et  Johannes  firatres  atque 
LndolAis,  condtes  de  Woldenberch,,  omnibns  in  perpetaun.  Noverint 
nniversi,  quod  Jobannes  dictus  de  Logtene,  Nicolaus  et  Engeloo,  fratres 
sui,  tres  mansos  Wenderodhe  sitos  cum  curia  ibidem  et  cum  Omnibus 
portinj'iitiis  eorum,  que  a  iiobis  iji  pbeodo  tenuerunt,  nobis  integraliter 
resigiiaruiit ,  nosque  consonsii  beredum  nostroriim  et  singuloruni,  (iiiorum 
conscnsus  requirendus  luorut,  i)rcdicta  bona  conveiitui  sanctimüiiialium 
in  Stoterlingeborcb ,  ordinis  saucti  Benedicti,  cum  omni  jure  et  utiUtate, 
frnctn  et  libertate,  prent  nos  habnimns,  liberaliter  dimisunns  et  per 
presentes  dunittimus  proprietatis  titulo  jure  perpetuo  in  proprium  possi- 
denda  K  Et  ne  aliquis  diotnm  oonventum  in  hus  bonis  possit  impedire 
vel  quomodolibet  impetere,  presentera  litteram  inde  conscriptam  sigillis 
nostris  sigülari  fecimus,  dantes  prefato  conventui  in  evidens  et  per- 
l>etuum  testimoniinii  supt  r  (.'o.  Datum  et  actum  Hildensem  auno  domini 
m°ccc*  tertio  in  vigilia  nativilatis  virginis  gloriose. 

0.  M.  Mit  den  7  Siegeln  der  Mitglieder  der  (rräß.  v.  Woldenbermschen 
FemiHef  foddie  die  Urkunde  ausgestellt  haben,  in  der  Reihenfolge,  wie  aieee  tu 
Mugamg  der  ITrfcimde  bemmi^  mnd;  das  eweUe,  driUe  und  vierte  teidd  beeehd- 
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difjf.  Von  allen  diesen  Süujdn,  mit  Au$ncihme  des  zuzeiten,  finden  sieh  Ahbü- 
duHtfen  in  BuchhoU,  Gesdtichle  von  Boi^enem.   HUdesh,  J84ä.  8".  —   1)  Or- 


1303.  53. 

Die  Aäbti$tm  zu  StSlMiiigmibiiarg  wki  mSt  einer  X^endänglicke» 
Renie  OMtgeMUt,  welche  ihr  Cemmd,  ier  Ifieger  dee  JBoqwfofo 
B,  Mariae  Ytrg,  «•  Bramsckweig,  aus  gemUten  Grwdbet&zumgen 
zu  BBIzum  oilJaMieh  zwteUen  ecü. 

CoRiadi»  proennitor  liospitalis  sanete  Marie  in  Brunswik  recepit 
dnos  mansos  a  Hermanno  Egelardi  et  domino  Johanne,  monacho  ad 
Sftnctntn  Egidlum.  tuli  condicione,  quod  dabit  singulis  anois  abbatisse 
in  Stoterlingbebor^^  duos  cboros  tritici  et  tres  siliginis  et  quinque 
avene,  quoad  vixerit  (ipsa):  ea  voro  mortua,  si  Coiiradu«  noii  poterit 
eofldem  mausos  a  prediotiü  comparare  vel  quietare  ^iucuudum  eorum 
favorem,  ex  tone  Gonrados  debet  dnos  alios  mansos  ibidem  ntoa  in 
HotKelem ,  quos  comparavit  a  commendatore  sancti  Johannis  domns  in 
Brunswik,  cum  istis  duobus  mansis  oquiparare  et  redditus  equales  facere 
tarn  in  oanipis  quam  in  villa,  excepta  ona  curia,  quam  ipse  Heimannoa 
specialiter  habcbit 

ÄU8  dem  bei  nr.  43  angeführten  Vegedinffebuche. 


im.   Jau.  1.  *  54. 

Stmior  und  Capitel  des  SHße  8.  Pnul  zti  llalherstadt  n  tht^len  ihre 
Genehviiijunff  dnzuy  dose  eine  ihnen  zinspjlichtige  halbe  Hufe  Lan- 
des zu  Emcrsleheti  von  dem  bisherigen  Besitzer  an  den  Propst  - 
Hemnch  zu  Stötlerlingenburg  verkauft  iverdc,  und  /iJ^ertragcn  die- 
seihe,  mit  der  Auflage  der  Weiterzahlung  des  bisherigen  Zinses, 
dem  firopst  Heinrich  und  der  Klosterschivcster  Snphic  von  M'erstedt, 
nach  dam  heider  Jibleben  eie  ihnen  wieder  frei  m^eUen  eoü. 

Nos  Albertos  senior  totnmqne  capitnlnm  ecclesie  sancti  Pauli 
HalbeistadensiB  recognoscimus  per  presentes  publice  protostando,  quod 
Amoldus  civis  in  Kmerslevo  dimidinm  mansum  situm  in  carapo  ibi- 
dem, spectanteni  ad  ecclesiam  iiostram,  pure  et  simpliciter  veudidit 
huuorabili  viro  domino  Hiurico  preposito  in  Stotcrlingeborcb  uoätro 
ooBsensa  legitimo  asoedente;  quem  post  pre&tnm  contractom  baMtom 
intur  ipsos  una  com  beredibus  suis  dictus  Ar.  nobis  fiberaliter  resigna^ 
?it  Habentes  autem  sepedictom  dlmidium  mansum,  solventem  ({iiatuor 
solides  et  tres  donarios  et  tres  obulos  in  festo  dominorum  et  maldrani' 
tritici  in  festo  Martini  amiis  sin«]^ulis,  libemm  et  sohituin  a  prenotato 
Ar.  et  Bois  heredibud  supradictiä,  in  houorabilem  virum  Hiuricum  pre- 
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notatum  et  Sophiam  conversam  dictam  de  Werstede  sub  censu  pre- 
dicto  traiistulmius ,  quo  AinoMus  sepedictus  -dinoscitur  possedisse. 
Ceterum  si  altera  predictarum  persouarum  morte  preventa  fuerit,  reliqua 
sepedietmn  dimidiiiiii  mansum  modo  prelibato,  quamdiu  vixerit,  possi- 
deMt;  cufL  antem  utraqne  discessedt,  ad  nostnun  eodenam  dimidiiiB 
mansus  sine  contradiottone  qnallbet  revertator.  Datum  anno  domini 
]|i*occ°iiij''  in  die  circumcisionifl. 

0.  M,  Mit  «NMm  8iegßlfini0mMle.  —  1)  Or.  maldrä. 


im.  Febr.  9.  55. 

Graf  HeMoh  von  Eegcnsfedt  hdnoM,  dat9  zwMen  dm  Eloster 
StOHcrlvufenburg  und  dem  Bärger  Mann  von  Besten  zu  Wenne- 
rode em  Taut^keertrag  über  Länderei  ebffetakloeten  sei,  vermöge 
deeeen  da«  SMer  3  Si^en  und  einen  Htf  zu  Biseeen  frei  von 
der  Vogtei  besäzen,  Mann  von  Seesen  dagegen  zsoei  Sufen  in 
^«Im^tf  fer  ek^  wei  seine  ß^hen  arhaUen  soH,  mü  der  "Ver- 
j^flichtung,  davon  dem  Xloster  eine  heiümiuie  jäMieke  AbgtAe  zu 
enHekten  und  dem  Grqfen  das  zu  gehen,  was  die  Vogidpflicldig- 
keü  mü  sieh  bringe*  —  Zugleich  ver^riekt  der  Graf,  die  Vogtei 
0)er  dm  Hof  in  Hessen  Niemandem  teeHer  ohne  des  Klosters 
Zustimmung  zu  verleihen. 

In  nomine  domini  amen.  Henricus  comes  in  Ilegensten  ODinibus 
in  perpetuum.  Quia  plerumque  rerum  gestamm  noticia  iluxu  tem^oris 
aboletor,  expedit,  nt  eisdem  non  solum  seriptis  Ternm  eoiam  teshbiu, 
velatL  qaodam  stabilttatia  robore,  euccurratur.    Notnm  igitor  erae 

cupimus  universis  presentibus  et  posteris  hanc  paj^nam  inspcctnri», 
quod  ecclesia  sanctimonialiiim  in  Stoterliiififeburt;  ex  una,  et  Johannes 
dictus  de  Hesnom,  buriensis  in  Werningeiodo,  ex  parte  altera,  super 
tribas  mausis  et  uoa  curia  in  Hesnem,  duobus  quoque  in  Mulbeke,  in 
permatadonem  radonabilem  consensemnt  ita,  qnod  dictam  monaste- 
rivm  enriam  et  tres  mansos  in  Hesnem  sitos  a  jugo  advocacie  liboroa 
perpetuo  possidebit,  prenominatus  vero  Jobannes  predictos  duos  mansos 
in  campo  Alulbeke  jacentes  jure  hereditario  sorcJetur,  ecclesie  memo- 
rate  viginti  Septem  solidos  Halberstadensis  monete  ipse  vel  sui  heredes 
in  die  saucti  Galli  auuis  singulis  absque  dubio  »oluturi,  nichilominus 
nobis  ministrando  de  bonis  etedem,  quod  advocade  debitom  postnlat  et 
exposcit,  collacionem  tarnen  advocacie  pretaxate  curie  in  Hesnem  per 
nos  factam  ratam  servcmus  nec  deincops  irrequisito  consensu  claustri 
prehal)iti  in  Stoterlingeborg  ad  manus  alias  aliciuomodo  transferendara. 
Huius  rei  tesies  sunt:  Hinricus  Page,  .lordaiius  de  Wigenrodo,  Hin- 
ricus  de  Derneborch,  milites;  Conradus  de  licssnem,  Jobanues  de 
Hesanem,  Lepel,  fiunnli,  et  alii  quam  plures  fide  dignL  In  evideociam 
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igitur  premissonim  sigillum  nostntm  doximus  presentibus  apponendnm. 
Datom  anno  domini  nfccc^uij"  dominica,  qua  cantatur  Esto  michi. 

Or.  im  Herz.  L.  Ff.  Archive  zu  H^olfenbüUel  (Müh.);  mit  dem  buthädigUn 
Siegel  de»  Grafen  Heinrich  von  Megctistein. 


ISOL  März  6.  Bramisehwelg.  56. 

Herzog  AXbredd  zu  Braiauekumg  schenkt  dem  Kloster  Stöttertm- 
gentmrg  da»  Eigentkum  an  3  Btfen  zu  Heuen  ^  welche  der  Graf 
Hemriek  imi  Blankekburg  von  ihm  zu  hekm  gehabt  hatte» 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  Albertna  dnz  in  Bnmflswich 
omniboB  in  peqietanm.  Ne  ea  que  geruntur  in  tempore  simul  cum 
lapso  temporis  a  memoria  lionünum  subtnihantur ,  exjtedit  scripta  fieri, 
que  contineant  Seriem  veritatis.  Sciaiit  igitur  uuiversi  Christi  fidelea 
tiim  poateri  quam  presentes,  quo»!  nos  una  cum  consensu  lieredum 
aostrurum  habitorum  et  habendonim  et  omuiuui  illorum,  quoium.  cou- 
senaos  anper  lata  a  nobia  ftierat  merito  requirendus,  diyine  remnnera- 
tioniB  iutuitu  ac  ob  salutem  animarum  parentum  nostrorum  monialibna 
ac  claustro  beati  Laurencii  in  Stoterligeborch  proprictatera  de  tribns 
mansis  sitis  in  campo  Hosnom,  quos  comes  Henricus  <]e  JUanckenborch 
a  nobis  in  pbeudo  tenuit,  cum  omni  jure  in  camjtis,  villis,  Silvia, 
paäcuis,  pratis,  agris,  cultis  et  incultis,  sicut  idem  comes  Henricus  a 
nofaia  tennit,  dedimna  et  donaTimua  perpetuo  possidendam  Ubere,  lidte 
et  quiete.  Haina  rd  testes  sant:  Ecbertna  de  Asseborch,  Asswinna 
de  Saldere,  Johannes  de  üttessen,  Johannes  et  Ludolfus  fratres  dicti 
de  Uonloghe  et  quam  plures  alii  tide  digni.  üt  autem  hec  nostra 
donatio  apud  posteros  perpetuo*  ratii  et  stabilis  teneatur,  presentom 
litteram  lüde  conlectam  super  co  dedimus  sigillo  iiostro  hrmiter  robo- 
lalam.  Datum  per  mannm  Bertoldi  de  Honloghe  Bmneawidi  anno 
domini  milleaimo  tricenteaimo  qnaito  feiia  aexta  proximn  ante  domini- 
eam,  qna.  cantatnr  Letare. 

(f.  M.  Mit  dem  «m  gdb'  mid  roMm  Seidenßden  amgekänglen  SiegA  dee 
lierzuga.  —  1)  Or.  perpelm.' 


1304.  Mftrzl9.  57. 

Gr^  Hemrhh  wm  Blankenburg  ver^^UeMei  Woft,  äei^enigen,  ted- 
chen  das  Eloster  Stätteriingejänug  dazu  bestimmen  werde  ^  namens 
des  letsteren  mit  3  R^en  und  einem  Hofe  zu  Hessen  zu  hdeknen* 

Honorebiü  viro  preposito  ac  abbatiaae  totique  conventni  aaneti- 

monialium  in  Stoterlinghebnidi  Hinricus  dei  gracia  comes  in  Blan- 
kenburch  bonam  ad  quovis  ipsorum  beneplacita  vohmüitem.  Ad  vestram 
Fioticiam  deducimus  per  presentes,  quod  sumusproiii,  benivoli  et  parati, 
miiiiiino  iios  prcRentibus  obligamus  ad  infeudandum  tres  mansos  jacentes 
iii  campu  ile^uem  cum  curia  in  villa  ibidem  necnon  pratis,  pascuis. 
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sUYiBattineiitilniBeiBdemad  TMuntatem  vestram  cuicunque  persone,  quam 
eosdem  mansos  cum  attinenciis  sapradictis  recipere  a  nobis  decreveritis, 

nomine  vestri  monasterii  tytulo  feodali.  In  cnhis  rei  testimonium 
sii^illuni  iiostrum  pr^'scntibuH  duximus  apponeudom.  Datum  anno  domiui 

m"cc<;"  qiiarto  ft'ria  (juiiita  post  Judica. 

O.  M.   Mit  de»i  Hiq/el  des  Grafen  Jleinridt  v,  Blankenburg. 


1305.  Oct.  7  siehe  1300.  Oct.  3. 


1308.  &8. 

Büter  Friedrich  von  Bühne  imkwfi  dein  Kloster  SWtierlingen- 
hurg  5  Kujen  zu  Stötterlingen  nebtt  2  Ilausplälzen  und  allen 
ZHÖ^önrnffettj  sowie  er  dieselben  von  den  llittem  Albert  wid 
Jäermam  von  Ghwiscke  zu  Lehn  empfangen  hatte, 

Ego  Fridericus  miles  dlctos  de  Bunde  omnibus  Christi  fidelibns 
boe  Bcriptam  ywam  notum  esse  toIo  et  pTesentibiui  protestor,  quod 

ego  de  unanimi  consensu  Leredum  meonim  qiiinqne  mansos  sitos  in 
campo  Stoterlinge  cimi  omni  jure  attinente  tam  in  campe  quam  in 
villa,  duabus  areis,'  lignia  et  gianiinibus,  et  sicut  ego  a  doniinis  mois, 
videlicet  AL^  et  Her.*  müitibus  dictis  de  Gowische,  obtinui  jure  leodali, 
Tendidi  honorabili  vuro  domino  prepoaiio  et  ecdesie  in  Stoterlingeborch 
perpetao  tempore  poesidendos.  Teatee  huiue  sunt:  Gen.*  miles  diehis 
de  Sowinge,  AL*  miles  dictus  de  Werre,  H.*  dictus  de  Redcbere,  Con.'"' 
dictus  de  Hesnem.  Ne  igitur  huius  emptionis  titulus  aliquo  dubio 
vicietur^  seu  infringi  possit,  sigillo  meo  et  sigillo  strenui^  ac  nobilis 
domini  comitis  de  Regensten  H.*  confirmatum  tradidi  presena  scriptum. 
Acta  smit  liec  anno  incamacionis  domini  m°c(jc"viij". 

O.  M.  Mit  den  Siegeln  des  Grafen  Ueinr.  v.  Begenstein  und  des  Friedr. 
«.  BOiMfe;  Tdelere»  (Aüb.  w.  26)  ist  leuM  hest^hädigt.  ~  1)  Alberto,  —  S)  Her- 
wumno.  —  3)  Conradm.  —  4)  AWertus.  —  5)  Hemricue,  —  6)  Comramm.  — 
7)  Gr.  viciatur.  —  8)  Or,  strennm.  —  HenricL 


1306.  Apr.  äO.  Hornburg.  59. 

Dem  Grofeit  Hemrieh  von  Begentiein  reetgitum  die  Brüder  AXberi 
und  HermoHM  von  Gourieeke  6  Bxfem  m  Stetteriingen,  weleke  tie 
von  ihm  zu  Lehn  gehabt  und  ihrereeäe  wiederum  dem  Bitter 
JFVMriißft  wm  BUhne  verliehen  hatten,  mit  dem  Versprechen,  diete 
BetignaOon  demnäektt  auek  in  Atmh  mä  Hand  md  Mund  vor 
ihm  erklären  zu  woüen. 

Nobili  viro  domino  suo  H.^  comiti  in  Regensten  Albertus  et  Her- 
manniu  militee  fratree  dieti  de  öoirisch  sne  ftdeUtatis  obfleqninm  Semper 
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promptom.  Tenore  presentiam  recognoscimiiB  et  fatemur ,  quod  quiiiqiie 

inansos  in  campo  Stoterlinir  sitos  cum  omni  ntilitato  et  fructu  in  villa, 
in  a'JTTO,  in  silvis,  in  pascuis,  qiios  de  manu  vestra  liactenus  in  {"eoilo 
teuuimuä  et  btreuuui^  ^  miles  dommus  Fridericuä  de  liuiiedlio  äiniiliiur 
a  notrijB  tennerat,  vobis  expresse  resignainus  ae-liberaliter  in  iiiis  scriptis, 
quod  ad  presens  litterftliter  &dmii8,  fiictori  nuuuukliter  viva  voce,  cum 
prhnum  Testris  fderimus  conspe'ctihus  preseatatL  Datam  Hotneborcb 
anno  domini  m^occ^^nj ,  xij  kal.  Maii. 

O.  M.  An  der  IM.  hat  ein  Siegel  ff^tangem,  dasmtbe  fekU  jettL  — 
1)  Henrieo.  —  2)  Or.  atrennuua. 


JaUäS.  60. 

mü  Namen  aufg^ührten  Erben  dem  JSotter  SiGtterlingetämrg  für 
35  Mark  remen  Säbert  da»  Eigenikim  an  ö^^en  zu  S^mer- 
Ungern^  wMe  die  Bräder  Albert  ynä  Hermmn  von  Gcwüeke  tm 
ihm  zu  Leken  gelragen  hatten. 

NoB  Henricns  dd  grada  comes  in  Bedienstein  omYonis  Christi 
ßdelibiu  hano  paginam  inspectnris  aalntem  Jlieaii  Christi  in  perpstoinn. 

Miiltanim  renmi  oblivio  enormior  generaretur ,  si  earum  memoria  scriptu- 
rarum  testimoiiiis  nou  muniretur.  Necesse  est,  ut  ea,  que  aguntur, 
scriptutarum  testimonüs  contirmeutur.  Uiuc  est,  quod  omnibus  hoc 
flcriptom  visuris  notom  esse  Tolumus  et  presentibns  proMamnr,  qnod 
de  predfloctoram  filiornm  nostromm,  Tidelicet  Henrid,  Oddrid»  Si^di 
et  Oerhardi,  necnon  dilecte  lilie  nostre  Mechtildis,  nxoris  nolnlis  viri 
Friderici  de  Valkensteiu,  ceterorumque  heredum  nostrorura  omnium 
consensu  uuanimi  proprictatem  quinque  mansorum  sitomm  in  campo 
Stoterlingen ,  (^uos  dominus  Albertus  et  dominus  Hermaunus  tratres  et 
militeä  dicü  de  Gowische  anobis  jure  pheudali  possedemnt,  vendidimas 
eedflde  sandunoniafiiim  in  Stoteriingeoordi  pro  triginta  quinque  mards 
•^ftwiina«  argenti  una- enm  omnibus  attinondis  lignorum,  pratorum, 
arearum  tarn  in  villa  quam  in  ciimpo,  cum  omnibus  fructibus  ammodo 
recii>iendis,  et  donavimus  perpetuo  tempore  possidendam.  Testes  liuius 
rei  sunt:  venerabilis  dominus  Henricus  decauus  Hilden semensis ;  Tlieo- 
dericus  plebanus  in  Korsem,  Uenricus  did;us  Hyrcus  de  Slaustede, 
Henriens  de  Dernebureh  adToeatus,  Lippoldus  de  Emerslere,  Jolumnes 
Schat,  Jobannes  de  Mirica,  milites;  Fridericus  de  Mordorp,  Bernardus 
de  Redebere,  Henricus  de  Bentzingerod ,  Henricus  de  Ixedt  bere,  Hen- 
nint,nis  Itaptor,  Daniel  Sebat,  Conradus  de  Hesnem,  famuli,  et  alii 
quam  plurimi  fide  dii^nii.  Ne  igitur  huiusmodi  venditionis  et  donationis 
nostru  oblivio  et  dubium  oriatur,  enormius  sigillum  nostrum  preseu- 
tibns  dorimuB  apponendunt  Adnm  et  datnm  anno  domini  mUlesimo 
trecentesimo  ocfaiYO  in  feste  Ftothsleonb  maitiris. 

O.  M.  Angthängt  an  grünen  SeidcnfiuJm  das  Sie<jel  dcft  Or.  Heinrich  ron 
S^enttiiin,  IHe  Urkmde  tndmU  steh  vor  der  Mehrzabi  der  JJrkimden  jener  Zeit 
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durch  schö)ie  Schrift  aus.   UwooUttättäig  abgeAmdtt  in  den  BrOMnaehweigüchen 

Anseiyen ,  174  7  H.  Iiö3. 


Graf  Heimick  von  Regenstetn  schenkt  dem  Kloster  Stöäerlingenburg 

die  Vogtei  über  eine  Hufe  in  Hessen,  welche  Hugo  Calvus  (der 
Kahle)  dem  Kloster  t  von  dem  er  sie  (zu  Krbenzins)  besessen,  ver- 
kauft hatte. 

Nos  H.*  dei  ^racia  comes  in  Regensteyn  imiversis  lioc  scriptum 
visuris  saluteni  in  domiuo  Jlicsu  Cliristo.  Notum  esse  volumus  et  pre- 
sentibus  protestamur,  quod  Hugo^  Calvus  unum  mansuni  situm  in 
campo  Hesnem  et  Iii  villa,  quem  tenebat  ab  ecclosia  Stoterliugebur- 
send,  ddem  ecclene  ?6iidicUt  libemm  et  perpetao  tempore  posaden- 
oom.  No8  igitar  de  nnaiumi  Gonmiis^  herednm  nostromm  adTocadam 
saper  predictum  mansum  prenotate  ecelesie  liberam  donavimus  perpetao 
tempore  possidendam.  Testes  vero  empcionis  buius  et  donacionis  sunt: 
H.'  miles  dictus  de  Derneburch,  advocatus,  et  Fr.*  miles  dictus  de 
Wiimingestede,  et  Con.-^  dictus  de  Hesnem,  et  .To.*^  de  Hesnem,  et 
Burcbardus  dictus  Huge^  famuli,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Ne 
igitur  m  hiis  casibos  prehabitis  dnbiimi  oriatur,  sigillo  nostro  presens 
scriptum  dmunns  confirmandnm.  Actum  et  £itiim  amio  gracie 
m*ocxfviij  in  feste  omniimi  sanctorom. 

0.  M.   Mit  dem  Siegd  des  Grafen  HemruA  von  Regenstein.  —  1)  Henricun» 

-  2)  <h.  Ifogo  u.  Höge.  —   3)  Henriem.  —   4)  Friderieu».  —  5)  Omradm. 

—  6)  Johannes. 


Graf  Jßgimieh  von  Begeiutein  tehmdet,  dau  Markoig  Hugo  eine 
Bife  zu  Heteen  an  das  Kloster  StSttertingeiiburg  „verieanfi",  d.  K 
ttttf  das  von  dem  letäerm  ihm  früher  eingeräumte  ErbenzinsreeM 

daran  gegen  Entschädig img  verzichtet,  und  ausserdem  dem  Kloster 
die  ihm  [Hugo)  zu  dem  Ztvecke  von  dem  Grafen  II.  iihcrtragrne 
Vogtei  über  die  Hufe  gegen  7.ahlung  von  !f  Aldrk  firgetn'n  habe. 
—  Zugleich  entsagt  der  Graf  //.  allem  Beeide  an  dieser  Vogtei. 

Nos  Henricus  dei  gracia  comes  in  Keglien stein  presentibus  recog- 
DOScimus  ac  publice  protestamur,  quod  constitutus  in  nostra  presenoia 
Hartwicus  dictus  Hugo  *  accedente  consensu  communi  omuium  lieredum 
suorum ,  quorum  tunc  iutererat ,  veudidit  unum  mausum  situm  iu  campo 
Hesnem  emn  omnibns  pertinencüs  tarn  in  YiUa  quam  in  eampis 
ecdesle  sancti  Lanrendi  in  Stoterling^eborch;  qaem'  videlieet  wiMMim 
idem  Hartwicas  a  dicta  ecclesia  jure  tenuerat  censoali ,  et  nichilominos 
eoram  nobis  rennnciavit  omni  jori,  qood  sibi  nunc  et  in  postemm  ant 
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suis  heredilniB  competere  posaet  in  eodem,  adTOcatia  vero  prefuti  mansi 
ad  noB  pertinebat  Nos  antem  incUnati  precibns  suis,  antedicli  Hart- 
wici,  propter  boniim  suum  advocatiam  jam  dicti  mansi  eidem  contu- 

limus  ad  vendendum,  quam  scüicet  advocatiam  vendidit  ecclosic  in 
StuU'rlin^'eborch  pro  uovem  marcis  argeüti  usualis;  quam  venditiouem 

Satam  et  ratam  habümu»,  et  sepedictum  mausum  de  consensu  here- 
Ott  nortronm  ab  onuü  jure  advoeaftie,  exaetionibas  et  petitionibiu 
dimitlimtis  supiadicte  eccleaie  in  Stoterüngeborch  libomm  et  solntum, 
rennnciantes  omni  jori,  quod  nos  et  nostri  heredes  dinoscebamur  in 
manso  habere  ratione  advocatie  sepedicte.  In  cuius  rei  tostimonium 
prescriptum^  conscribi  lecinius  sigilli  nostri  munimino  roboratum.  Testes 
sunt:  Henricus  de  Derneborch  advocatns,  Fridericus  de  Wimiigestede, 
ndlttee,  ^nradna  de  Hesnem,  Jobinnes  de  Hesnem,  Beicbardns  dk>taa 
Hneo*,  famoli,  efc  alii  plniind  fide  digni  Datum  anno  domini  m^üoc^Yi^* 
m  die  omnium  sanctonim. 

O.  ^f.    Mit  dem  Siegel  (lea  Grafen  TTeinrich  zu  Begenstein.  —   1)  §iet  MT- 
WHäkUdk  verschrieben  ataU  presem  saiptum.  —  2)  Or,  Hiigo. 


Das  Klotier  Wdkenried  üherUM  dem  lOotter  SiBUeriiHfferinirff 
ekme  H%tfe  zu  „Zesele"  aU  Enabt  diaßr^  da$s  der  Propst  von 
StBUerUngeiAurg  mtf  alle,  ihm  an  der  dem  Kloster  Walkeit' 
ricd  incorpoririem  Kirche  in  Bruchschauen  vermöge  seiner  Stdlwig 
als  Archidiacon  zuständigen  Rechte  Venswkl  geleistet  haite.  2»- 
gieich  hegiehi  es  sich  jeder  Geltendmachung  von  Rechten  aus  ettea 
noch  vorhandenen  Urkunden,  worin  die  früher  einmal  geschehene 
Ikbertragung  der  fragt.  Hufe  vom  Kloster  Stutlerlmgeidmrg  am^ 
das  Kloster  Walkenried  dooimaU»i  mn  mOckte, 

üniversis  Cliristi  fidelilNiB  pieeens  scriptum  Tisnili  no8  ftater 
Ludenis,  dictus  abbas,  et  conventus  in  Walkenriet  notum  esse  volumus 
preseutibus  publice  prutestando,  quod,  cum  vonerabilis  in  Christo  pater 
et  dominaa  Albertus,  Ualberstadensis  ecclesie  episcopus,  ecclesiam  in 
Brocecowen  dederit  et  donaverit  nobia  et  nostro  monasterio  Walkenriet 
com  pleno  jore  liberam  et  abaolntam,  proprietatia  ^ytnlo  perpetoia  tem- 
poribus  possideudam,  in  qua  honorabil^  vir....^  prepositus  in  Stoter- 
lingeburch,  archidyacouatum  obtinebat,  ob  favorem  et  gratitudinem  pre- 
dicti  monaaterii  nostri  et  nostrum  idem  prepositus  sui  conventus  con- 
silio  et  consensu  accedente  cesserit  et  renunciaverit  libere  de  omnibas 
Joribas,  que  iu  synodalibns,  cathedraticis,  procorationibus,  investituris 
et  aliis  «pdbnacmnqae  juriboa,  qnoeDmqne  nomine  censeantor,  in  dicta 
eedesia  Brocschowen  aibi  ratione  ardiydyaconatus  competebant,  et 
specialiter  de  quatuor  sexagenis  frumenti,  partim  estivalis  et  partim 
hyemalis ,  et  quadam  decima  quinque  jugemm  in  campis  Monekeechowen, 

OwflitoMi^  d.  Fr.  awskMn  IV.  4 
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que  prefato,  preposito  a  nobis  aniiiB  singulis  solvebantur.  Nos  vero, 
predictam  gratitudinem  et  favorem  prelato  preposito  et  suo  couveatoi 
in  Stoterlklgebarcli  reoompoxisare  vokntes,  nimm  mansam^  situm  in 
Zcesele  com  omni  jure  et  ntiUtate,  sicnt  ad  noB  et  noetnim  ooDYentiim 
pertumit,  tytalo  et  jme  proprietatiB  dtmamin  et  fhamifl  peipetae  possl- 
aondum.  Cum  autera  predictus  mansus  qiiondam  ad  ecclesiam  Stoter- 
lingeburgensem  pertinuerit ,  sicut  uunc  pertinet,  et  in  uos  et  iu  mona- 
sterium  nostrum  faerit  translatus,  et  si  que  littere  super  hoc  foissent 
oonfeete,  quoad  ntUitatem  nostram  volomus  iUas  nullius  valoris 
existere  et  momentL  In  cuinB  m.  testimomnm  rigülmn  noetmm  pre» 
sentilnis  duiimnB  apponendum.  Testes  etiam  hoius  sunt:  Fridericus 
decanus,  Johannes  portenarius,  Fridericus  vicedominus ,  Olricus  eoelesie 
sancte  Marie  prepositus,  Bethemannus  canoiiicus  ecclesie  sancti  Pauli 
in  Halberstat,  plebauus  in  Osterwich,  canonici;  dominus  Henricus 
Gomes  de  Begenstein,  Albertos  de  Gowische,  Johannes  de  Bomesleve, 
militee,  et  quam  plnrea  alü  fide  dignL  Aetom  Halberstat  aono  demini 
m*ooc^  feria  seeoiida  post  diem  Bahnamm. 

O.  M.  Mit  dein  an  rothseidener  Schnur  angehängien  Siegel  des  Abts  LnderuB 
wm  Wemumried.  —  1)  Nach  der  Urkunde,  worin  Bischof  Albert  die  Kirthe  in 
BrndM^auen  dem  Kloster  WaUeenried  incorporirt,  und  Propst  Heinrich  txm 
Stötterliiujtnhurfj  auf  die  Archidiacotiatarechte  darüber,  unter  Zustimmung  d$g 
HaiOmttadUr  jjompropstes  Gerhard,  welcher  Patron  des  mit  der  Stötterlitigen^ 
bvraer  PnpHei  verbwtdenen  Archidiaconates  war,  verzichtet,  de  dato  Halber- 
Stadt  den  21.  März  1309  (abgedruckt  Walkenr.  Urk.  B.  Heft  II.  nr.  707  p.  63  n^ich 
einein  Walkenrieder  CopiaUnich  im  Landeshauptarchive  m  WolfenbiiUel)  soUte 
StötterUngenburg  nithi  eine  Hufe,  a^ndem  ein  HoU  bei  Zeeele  erhaUen. 


1310.  Jan.  5.  Brunsrode.  64. 

Der  BcMsr  Jtiiam  von'^Winnigstedi  resignirt  dem  Qmfen  Meii^ 
Heft  zu  Regenstein  die  Vogiei  Uber  4  Hufen  zu  Wetddien,  nocA- 
detn  er  dieselbe  dem  Eioster  SiöUerlingenbwg  verktnfß, 

Inelito  domino  aoo,  domino  Henrico,  comiti  in  Begensten,  JohamieB 

miles  dictus  de  Winnigefitede  benivolum  ad  omnia  servicium  et  paiatnm. 
Nobilitati  vestre  ac  oranibuH  *  prosencia  visuris  t  upio  fore  notum,  quod, 
matura  deliberatione  meorum  heredum  legitiuiuium  prehabita,  vendidi 
advocatiam  quatuor  *  mansorum  sitorum  in  campo  Wotcssleve  cum 
Omnibus  advocatie  pertiuentibus  dominu  Henrico  preposito  et  religiöse 
domine -Bnngardi  abbatiese  neenon  toto  conventoi  monastem  in  8to- 
teiUgeboroh  Ubere  et '  quiete  perpetno  poesidendam.  Et  eandem  advoca- 
tiam Yobis  nomine  meo  et  heredum  meorum  cum  multimodis  graciarum 
actionibiis  prosentibus  resigno  super  eo,  quod  mihi  dominus  pheodi 
exstitistis  giatiosus,  permitteiites  dictum  monasterium  gratia  buius 
advocatie  frui  pacilice  propter  doum.  in  cuius  rei  testimonium  sigülum 
meam  presentibna  diud  apponendum,  et  ad  maiorem  evHeneiam  pre- 
minonun  dietam  advocatiam  pro  beredibua  meis  dnxi  in  veetra  pre- 


Digitized  by  Google 


Nr.  64-65  a.  13ia  51 

sentia  libere  rengnandani  viva  Toce.  Actum  et  datnm  BnmeBroda  anno 
domiid  m*CKXf  dedmo  feria  seconda  in  Tigilia  Epyphanie. 

O.  M.  Zwei  Au9fertigun{ien ,  jede  mit  dem  Siegel  des  Johunn  r.  Winnig^ 
Mtedi  (Abb.  nr.  51).  —  1)  Or.  omnium.  —  2)  Or.  IL  luU  fpttUuor  dogpelt.  — 
^  Im  Or.  n,  fdäm  die  Worte  „libere  ei**. 


1310.  Febr.  12.  Osterwick.  66. 

Propst  Heinrich ,  Addissiji  Krmgardis  und  IViorin  Margaret /m  von 
Siötterlinfjrnhurg  verkaufen  dem  dortigen  i'onvenie  eine  Mark  ja/ir- 
lich/^r  Uc/de  aus  den  Fleisch.scharrm  zu  Oderiviek  für  10  Mark, 
uelc/ie  sie  dazu  verwandt  haben,  von  den  Söhnen  Klinkermanns 
und  df-r  Witttee  und  den  Erben  Heinrichs  von  der  Hritcke,  Ein- 
wohnern zu  Osiertctek,  ein  Holz  hei  f,Bisohopj)erode^%  genannt  die 
„Gamnie*',  zu  kai^j'cn. 

Nos  Henrinis  doi  gracia  propositiis ,  Erm<:^ar(liH  abbatissa  dementia 
divina,  Margaretha  priorissa  mouasterii  in  Stot«Mligeburc  tonore  pre- 
seutium  recognoscimus  publice  protestantes ,  quod  nos,  sumptis  decem 
et  uovem  marcis  a  commani  collegio  sanctimonialium  nostrarum,  beni- 
Tolo  oonsensn  et  Tolnntate  ipsamm  aocedente,  ipris  ▼endidhuos  et  in 
lestaurom  dedimns  nnam  marcam  usnalis  argenti  in  macellis  oppidi 
Ostorwich,  singiilis  annis  in  feste  beati  Galli  liberaliter  inter  eas 
equali  sorte  dividendani.  Nos  vero  predicti,  prepositus,  abbatissa  et 
priorissa,  cum  hüs  decem  et  uovem  marcis  usualibus  addita  in  parte  ^ 
pecunie  summa,  de  communi  consensu  et  voluntate  tocius  capituli 
noetri  emimns  et  oompamvimaB  qnandam  sÜTam  ntun  prope  Biscop> 
perode,  dictam  Gamme,  a  tribus  filiis  Klingkennanni  et  ab  heredibus 
ipeins,  necnon  ab  uxore  quondam  llenrici  dicti  de  Ponte  et  a  filiis  et 
filiabus  suis,  manentilms  in  Österlich,  datis  sibi  decem  et  octo  marcis 
puri  ari^enti.  Dicti  voro  filii  Klingkermanni  et  uxor  Heurici  cum  liliis 
Lp^iorum  uecuou  cum  legitimis  heredibus  viveutibus,  habita  huiusmodi 
peenma,  remmeiaverimt  nobis  dictam  flUvam,  quam  a  nobis  edam  in 
pheodo  tennerant,  tytulo  perpetuitatis^  libera  voluntate.  Huius  facti  et 
rei  testes  sunt  honesti  viri  dominus  Borchardus  miles,  Gnnselinus 
famulus,  frater  eins,  dicti  de  Berwinkele,  frater  Olricns,  Betemannus 
magister  pistoiHm,  frater  Ludolfus,  frater  Henricus  magister  curie, 
preiientibus  e^  audientibus  quibusdam  de  cousulibus  oppidi  Osterwich 
et  mnUaa  alüe  deiiels  et  laids  fide  dignie.  In  cnins  rei  testimeninm 
figin^™  capituli  nostri  est  appensum.  Actom  et  datum  Osterwlcb, 
nbi  rennnciacio  fiMsta  est,  anno  domini  m*occ*  decimo  pridie  ydns 
•  Febraarii. 

O.  M.    Mit  den  Siegeln  defi  ProjM  Heinrich  (Ahl),  nr.  7)  und  des  Convents 
(Abb.  nr.  2)^  wni  welch^i  das  eratere  beschädigt  ist.  —    1)  sie.  —  2)  Or.  per' 
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Qrtf  EämM  von  SMaden  verkm^  urier  ZiiuAimmaig  teiner 
SSkne  MeMari  und  Jlberi  dem  KhHer  StStUrlwgenburff  da» 
E^gadktm  einer  Si(fe  m  „Biechopw^ieroder'*  Fdde,  weleke  der 
Zeknbier  Semrüh  wid  deuen  Brwder  Bernhard,  Emwokner  ^ 
BßfpenMif  von  ihm  zu  Lehen  gehabt  hatten, 

NoB  HeniieuB  dei  gratia  comes  in  Sladem  uniTersis  Ghrigti  fide> 
UbuB  hanc  paginam  inspecturis  in  vero  salutari  salntem  in  perpetmun. 
Qnoniam  labilis  memoria  hominum  facile  ^  sopitor  oblivionis  caligine, 
certis  est  scripturanim  ac  sigillorum  indiciis  gestorum  recordatio  exci- 
tanda.  Hinc  est,  quod  omiiibus  hoc  scrijitum  visuris  uotum  esse  volu- 
muü  preäeutibiu  protestautes,  quud  de  predilectorum  üliorum  nostrurum, 
Tidelicetllflynam  et  Alberü,  oeterommqne  omniom  noflfcromm  heredimi 
eonsensn  nnanimi  proprietatem  nnius  mansi  siti  in  campo  Biaeoppin- 
gherode,  quem  Hemricos  dedmator  et  Bemardus  frater  suua,  dvea  in 
Hoppenstede,  a  nobis  jure  pheodali  possederunt,  vendidimus  ecclesie 
sanctimonialium  in  Stoterlingheborch  pro  tribus  marcis  puri  argenti 
una  cum  omnibuB  attineutiis  ügnorum,  pratorum,  arearum,  tarn  m  vüla 
quam  in  campis,  com  omnibns  frnetibiiB  ammodo  redpiendia,  et  don»» 
▼imoB  perpetuo  tempore  possidendanL  Testes  hnins  rei  sunt:  dominus 
Borchardus  de  Berwinkel  junior,  Conradus  de  Zewingbe,  Borchardua 
de  Biwende  milites;  dominus  Henricus  plebanus  in  Bunde*;  Conradus 
de  Tzimmenstede ,  advocatus  supradicti  comitis,  et  quam  plurimi  fide 
digüL  Ne  igitur  hmosmodi  venditionis  et  douationis  uostre  oblivio  et 
diuiom  oziiär,  aunmius  sigillum  noetrom  presentibas  doximus  ^»po- 
.nendnm.  Aciom  et  datum  anno  domini  m*ooc*  dedmo  feria  aeeonda 
poBt  dominigim ,  qna  cantator  Oantate  domino. 

O.  M.  Mü  demak§ade»araflmEeiimA9tm8ekkiden.       1)  Or. /beOC 

—  2)  Or.  Bümdc.   


Graf  Ucinrich  von  Regenstein  schenkt  dem  Kloster  Stötlerlingenhurg 
das  Eigenthum  einer  //tf/e,  die  „  Solingehove  "  genannt ,  im  Stötter- 
linger  Felde,  welcfte  durch  die  bisherigen  Lehnrnnhaber^  die  Brüder 
V.  Locfdum,  an  Bertram  Backmeister  verkat^ß  und  daraif/'  ihm 
(dem  Qr<tfen)  resigmrl  war,  und  bekundet  ^  dass  hinsichtlich  der 
davon  zu  erzielenden  jährlichen  Erträge  eine  Bestimmung  getrofen 
sei,  wonach  diueSben  dem  B.  Bademeister  bis  an  sein  Lebensende 
verbleiben,  darauf  aber  zu  seiner  Qedächtnissfeier  im  Kloster  ver- 
wandt, und  dabei  in  näher  angegebener  Weise  unter  die  Nonnen, 
Laieidträder  und  -Sekueikm  und  He  bei  der  Gedächinissfeier 
besehäßigten  Biester  und  SeMler  veriheüt  werden  sollen. 

Henricus  dv.i  gracia  comos  in  Kegbuuäteiu  Omnibus  iu  perpetuunL 
Me  ea,  quo  aguutnr  in  tempore,  com  lapen  timpoiia  amamoiia  homi- 
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num  evanescant,  eipedit  ea  scripture  testimonio  soii  inscriptione  tostium 
perhennari.  Igltur  tenore  presencium  recof^nioscimus  in:  notum  esse 
cupimus  singulid  ac  universis,  ad  quorum  noticiam  presoiites  pervenerint, 
flräd  Bertxammus  dictus  Backmester  emit  quedam  bona,  imum  mansom 
fiddioei  ahoiii  in  yflla  «t  campis  Stoterlinge,  dictmn  Solingehove,  cum 
eoria  et  silvnla  ona  ibidon  ab  HerbordoS  Friderico'  ot  Roderico, 
fiaftribus,  dictis  de  Lochtene  pro  decem  et  octo  marcis  puri  argenti, 
que  bona  a  nobis  dicti  fratres  jure  tonuorunt  plieudali  et  eadem  nobis 
liberaliter  rpsi^naiunt.  Nos  vero  piodictn  bona  in  manibua  nostris 
libera  et  soluta  babentes  cum  proprietate,  que  ad  uos  pertinet  et 
dmosdtur  pertmere,  acoedente  oommuni  oonsensii  ommnm  herednm 
nostromm,  qnomin  interest,  videlicot  Honrici,  Olrici,  Sii^^di^  Ger-  ^ 
hardi,  filiomm  nostrorum,  necnon  Mechtildis  ac  Elizabeth,  filianim 
nostrai-um,  ad  instanciani  supradicti  Bertramini  dicti  Backmester  con- 
tulinius  et  donamus  ea  bona  cum  proprietate,  pascuis,  pratis  et  silvia  * 
et  Omnibus  eorum  pertineuciis  tarn  iu  villa  quam  in  campo,  ecclesie 
seo  menasterio  sancti  Lanrencii  in  Stoterlingeboich  perpetuo  proprie- 
tatiB  tytulo  possidenda,  volentee  nichilonunnB  prefate  ecclesie  seu 
BQonasterio  justam  et  legitimam  prestare  warandiam  de  bonis  predictis, 
ubicunque  et  quandocunquc  necesse  fuerit,  et  quando  fuerimus  requi- 
siti,  renunctiantes  omni  juri,  quod  in  nominatis  bonis  liabuimus  et 
habere  diuoscimur,  ot  quod  nostris  heredibus^  iu  oisdem  coiipeteret  in 
fotoro.  Sapradieta*  toto  bona,  mansom,  nlTam  etennam,  sepedictoa 
Bertrammus  Bachnester  babebit  et  reservabit  sibi  ad  tempora  sue  vite. 
Post  mortem  vero  suam  prelibata  bona  singiilis  annia  in  anniversario 
siio  et  patris  sui  ac  aliorum  progenitormn  suorum  pro  remedio  ani-  ^ 
marum  suarum  inter  dominas  in  claustro  et  fratres  ac  sorores  extra 
claustrum,  scilicet  proveutus,  qui  de  bonis  percipientur ,  equaliter  divi- 
dentnr;  sacerdotibiia  edam  sementibas  in  clauBtro,  cnilibet  ipsomm 
de  predictis  bonis  sex  dabnntor  denaiii  *  et  seoUribns  tres  denaiii  pro 
anniversario  predietomni ,  qui  nüssani  et  vigiliaQ  celebrabunt  pro 
defunctis.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  ^iginam**  conscribi 
fecimus  sigilli  nostri  munimine^  roboratam.  Testes  huius  donationis 
sunt:  Andreas  de  Hedegeshusen  miles,  Henricus  plebanus  in  Heim- 
bordi,  Bemardns  de  i^debere,  Henricos  de  Bedebere,  Göniadns  de 
Heenem  et  quam  plnres  alii  fide  dignl  Batnm  et  actmn  anno  domini 
m*  treeentesimo  nndedmo  in  die  beati  Bainabe  apostoli 

O.  Mm  Zuei  Au.sfertinuugen ,  jede  mit  dem  Sioiel  des  (inifm  Heinrich  VOH 
XegentUiiL  —  1^  Or,  IL  Hertbordo.  —  2)  Or.  U,  i'riderico,  Moderico.  — 
ä)  Or.  IL  Siffri^  et  GeHkardi.  —  4)  Or.  IL  siM»  et  pratit.  —  b)  im  Or.  IL 
fehlt  hcredihus.  —  6)  Or.  II.  ttupra  tacta.  —  7)  Or.  II.  dnhuntur  sex  deymrii. 
—  S)  Or.  II.  liiteram.  —  9)  Or.  II.  fimüter  roboratam.  —  10)  Or.  II.  de 
üeimborch,  —   11)  Or,  II.  Comaäm  dt  Heenem  advoeatuSf  fanmU. 
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Kloster  Sißtterlingetimrg  m        BrSdereeluft  «ff. 

Joliaimes  cuätüs  ccioiiquo  cuufratros  sacerdotalis  confiraternitatiä  * 
in  Branswich  omnibuB,  ad  quoB  preaens  soriptam  peryenerit,  salutom 
et  sempiternam  in  domino  caritatem.  Quoiuani  oracio  et  singula  pie- 

tatis  Opera  in  sui  participacione  non  minuuntur,  sed  fructus  eorum  et 
eftV'ctus  integer  in  sinf^nilis  invenitur,  ideoque  merito  redarguitur  pie- 
tatis  (lefectus,  si  in  illis  robus  coinmiinicaudi  aliqua  servetnr  parcitas, 
iu  »juarmu  diätribucione  non  violatur  iiitegritus;  hiuc  est,  quod  volumus 


beati  Laureneii  in  Stoterlingeborch  est  taliter  ordinata,  quod  ipse  et 
oanim  successores  nostre  sorores  snnt,  et  participes  debent  esse  omiiium 
et  sinfj^ulorum  bonorum  opcrum  tarn  in  vita  quam  in  morto,  que  in 
confrateruitate  uostra  nunc  et  in  perpetuiim -,  contVatres  ut  sorores 
sumus  ipsorum,  et  participes  dobumus  esse  onmiuiu  et  sin<(uloriim  bono- 
rum operum  Ui  vita  pariter  et  in  mortc ,  qua  in  congregacione  eanun 
finnt  et.  fient  in  perpetnum  ad  landem  domini  nostri  Jhesa  GbriatL 
In  qnonim  oninlam  evidons  testimonium ,  quia  proprio  sigillo  caremus, 
prescntcm  littcram  sigillo  domini  Haldewini,  decani  occlesie  sancti 
lilasii  in  Bruneswich,  confratria  nostri,  procura vinius  sigiUari.  Datum 
anno  domini  m"ccc''xij  octavo  ydus  Febriiarii. 

C.  B.  M.  —  1)  Der  sjmter  s.  tj.  (krtnulcn-  Kdland.  Die  St.  Gertruden- 
kapelU,  deren  Besitz  ihm  diesen  Xamen,  zur  rnte i  scheiduti{f  von  anderen  in  der 
Stadt  llrnunndiweift  existirenden  Kidanden ,  rerscfutß'te ,  erhielt  der  Ktdatul  im 
J.  VilH  durch  die  Munifieenz  des  Iferzotjft  Otto  (des  Milden).  /  VAr.  des  Jsctzteren 
von  diesem  J.  md  corrumpirter  Anrfahe  des  Ttujes  (Transuint  von  1457)  im  Cop. 
It,  der  blfichskirche  II.  p.  156  ff.,  im  Studtarchire  zu  Brautuchiueig.  —  3)  Hier 
feiktt  ufiwit  et  ßentf  econtra  nos''  oder  äinUtc/te  Worte. 


die  Fferrer  QuHzelm  zu  „Bertowkd^  mä  Heinrich  zu  ,^iilinigerode^  * 
von  einer  ihnen  (den  v,  Berwink^  abgtkaußen  halben  Jli/fc  9 
Kbere^ieseende  Morgen  m  dae  dotier  8UStkrlingeiAwrg  verkauß 
haben. 

NoB  Borchardus  et  Gunzelinus  dei  graiia  milites  dicti  de  Ber- 
winkele,  fratres,  omnibus,  ad  quos  presentos  littere  pervenerint, 
recognosdmiiB  pntilioe  protestantes,  dominum  Gunzelinum  plebanum 
in  Benrinkde  ona  cum  domino  Hinrioo  ^bano  in  Hnüngherode  noTem 
jagen  superflua  de  dimidio  manso  a  nobis  empto,  mediante  plena 
nostra  yoluntate  ac  herednm  noetrorom  Gonaensa,  com  omni  jure  aeii 
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proprietate,  pascuis,  pratis,  silvis  cetcrisquc  eorum  pertineiitiis  con- 
ventui  sanctimoiiialium  in  Stoterlingheborg  ratioiuibiliter  veuilidisse.  In 
cuius  Tenditiouis  äignum  nosira  sigilla  presentibus  sunt  appeusa.  Datum 
anno  donüm  mHx!S^'  in  die  bäti  Jaeobi  apostoll  • 

O.  M,  Mü  dm  Sügdm  BurdkuräB  und  Qumeäim  von  BmrilM,  derm 


AcirHsrin  Irmgard,  Priorin  Margaretha  und  der  Convad  «w  Stät' 
ierliHgaibwrg  b^eunden,  dan  der  dortige  Propst  iSb^en  ^  „W^ieih 
rode",  deren  E^fentkum  dem  Kloster  zustehe,  den  hi^arigen 
Besitzern  derselben  zu  Erbemine,  den  Söhnen  des  weü.  Ludc^ 
„Genmesomge"  zu  Gunsten  dee  Klotters  abgekauß  haSe;  toorüntf 
fiher  deren  Einkänße  die  Bestimmung  getroffen  sei,  dass  dieselben 
dem  PropHe  hü  an  sein  Lt^fouende  verbieÜHM,  alsdann  aber  den 
Klosterpermmen  zu  Gute  kommen,  hez.  zu  einer  Gedächtnissfeier 
fUr  ihn  verwandt  werden  sollen.  Zur  Bekräftigung  dieser  BesUm- 
mung  benegdt  der  Graf  S^inriok  tfon  Begenetein  die  Urkunde, 

Enn^rdis  misoiafiione  divina  abbatissa,  Margareta  piiorissa 
toinaqne  conventos  monastcrii  sanctimonialium  in  Stoterluigeburch  uotum 

esse  volumus  universis  Christi  fiilelibus  presentis  temporis  et  futuri 
publice  Protestanten,  qupd  honurabilis  vir,  dominus  noster  Henricus 
l»repositu8  quedaiu  bona,  videlicet  quatuor  mausos  sitos  in  carapis 
Wigeurode,  quorum  proprietas  ad  nostram  pertiuoit  et  adhuc  perüuet 
eoelesiam,  a  Bertrammo,  Henrico,  Lndotfo,  Ladegero  ^  et  Hermaono^ 
ftatribos,  filüs  qnondam  Lndolfi  dioti  Gemmescinghe,  verie  heredibns 
dictorum  bonorum ,  eo  jure ,  quo  ipsi  dicta  bona  huc  usque  servaverunt, 
a<l  tempora  \ite  sue  i»er('ipienda  et  possidenda,  pro  sexaginta  marcis 
pari  argenti  emendo  nostre  ecclesie  comparavit;  quorum  eciam  pro- 
veutos  post  obitom  gaum  ad  unum  annum  tantum  percipiet  et  eosdem, 
enieanqne  ecclesie  seu  persone  deos  cordi  eno  inspiraverit,  poterit 
*  asüignare.  Preterea  si  ipsum  dominum  prepositum  jam  dictum  moii 
ante  festum  beati  Bartholomei  *  contingerit,  prodicta  bona  ad  nostram 
ecck'siam  libcre  reverteutur;  si  vero  in  die  eiusdem  apostoli  decederet, 
«'xtunc  fructus  presentis  anni  tantum  est  integralitor  percepturus.  In- 
buper  domine  sive  sanctimoniali  per  bebdomadcm^  preces  facienti  de  pre- 
&tis  bonis  nnns  panis  die  qnolibet  minietretur,  et  preposito  nec6on 
abbatläse  cuOibet  solidus  dabitur,  dominabus  vero  offida  habentibus 
octo  denarii :  reliquis  autem  dominabus  in  claustro,  cnppellanis  et 
Scolaribus,  t'ratribus  et  sororibus  extra  claiistrum  manentilms,  in  aniii- 
versario  sujiradicti  *  prepositi  ab  eis  humiliter  in  missa  et  vigilüs  per- 
ucto  singuUs  aunis  sex  denarii  erogeutur.  In  quorum  omnium  evidens 
testimoniiim  nostri  conYentus  sigmnm  presentibus  est  appensunL  Et 
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nos  Henricus  dei  gracia  comes  in  Reghenstein,  ut.  premissa  rite  ordi- 
nata  illesa  pennaueant  et  uullateuus  in  posteriim  irritentur,  preseuti 
pagine  nostnim  sigUliim  ima  com  sigillo  dicti  conventos  in  Stoterling»- 
borch  diudmus  appouendmiL  Testes  huius  emptionis  sen  ordmstioiiiB 
sunt:  dominus  Dudo  decanus  in  Wernigerod  et  dominus  Henricus  de 
Bersle,  canouicus  ibitlem,  dominus  Zacharias  et  dominus  Theodericus, 
sacerdotes  et  cappellani  nostri,  Olricus,  Ludolfus,  Henricus  et  Johannes, 
oonTersi,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  anuu  dumini 
imllmrimo  treoenteomo  dnodeeimo  in  die  beati  IfiebalieliB  arohangelL 

O.M.  Mit  dm  Skgan  de»  ComemtB  wm  SUttter^eriburg  (Ab^  «r.  »} 
und  de»  Grafs»  Hemrieh  von  Regenstein.  —  1)  Or.  Jjmagßto,  —  8)  ^ig» 
—  8)  Or.  MdoMociaiii.  —  4)  Or.  ttgraäAdi, 


1313.  Mlrzlä.  TL 

2>at  JSoffer  jSSfatterldi^Mibw^  §iM  dem  Oäermdeer  Borger  Hem- 
riok  Bue,  eeinem  Se^ne  BemritA  und  türm  rvdUm  Erbem  He 
tfei  der  «Mmtmh  Srgeke  m  Oäerwid:^  hde^ne  MßUe 
Erhemeini. 

Noe  HenricnB  dei  gracia  prepositus,  ErmgardiB  abbatissa,  Mar- 
gareta prioriasa  totasque  conTenkis  sanofci  Lanrendi  in  Stotterlingboreh 
notum  esse  yolumus  nniversis  audituris  presencia  seu  yisuris ,  quod  nos 
de  comrauni  consensu  capituli '  nostri  molendinum  apud  pontem  lapi- 
deum  Osterwick  situm ,  cuius  proprietiis  ad  nos  portinero  dinoscitur  ab 
antiquo ,  Henrico  dicto  Bese  et  Henrico  eius  tilio  et  eorum  veris  hure- 
dibuB,  bnrgennbns  ibidem,  jure  dmimnB  heieditario  eoncedendnm; 
Gondicione  tarnen  bninsmodi  mediante,  qnod  in  feste  sancti  Galli  annis 
nngolis  novem  fertones  Halberstadensis  argenti  ipsi  Tel  eorom  beredes, 
qui  pro  tempore  prefati  molendini  fuerint  possessores,  nostro  monasterio 
sine  dubio  procurabunt  ita,  quod  quiiique  fertones  eiusdem  census  uni 
marce  examiuati  argenti  equipolleaut  in  valore.  Nee  istum  processum 
TolnmuB  aliquomodo  nec  poterinnia  inunntaie  medio  tempore,  quod  ipsi 
Tel  eorom  beredes  memoratom  censom  nobia  annnatim  exBolyere  pote- 
nmt,  ipsorum  inopia  Tel  eciam  malivolencia  non  obstante.  Huius  rei 
iestes  sunt:  Hermannus  Porcus,  Ludegerus  Scriptor,  Jobannes  de 
Suderod,  Gherardus  Lorp,  Bothemanuus  de  Stoterlinge,  Conradus  apud 
tiliam,  burgenses  Osterwiceuses^,  et  alii  quam  plures  fide  digni  Ne 
antem  bnina  fiu^ti  memoria  quorumcuuque  malignari  voleneinm  aalnda 
Tel  eciam  proceesa  temporia  abrogetor,  präsentem  paginam  rigOlo 
eecleaie  nostre  pariter  et  nostro  munitam  eisdem  decrevimus  pro  invio- 
labili  firmitatis  robore  largiendam.  Datom  anno  domini  m'cxx;''  tredecimo 
die  beati  Gregorii  pape. 

C.  B,  M.  —  1)  C.  B,  eo^BpiMi,  —  2)  C.  B.  Oüerwwenae», 
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Grof  Eemnch  vorn  B/egenrieiH  ^eriättt  mrfffr  Zuttimmmig  mömt 
ftmomitoi  Qntekwider  gegen  Empfang  wm  6  Mark  Süben 
dm  EUtUr  8iBIMiKgmimrg  dat  Eigenthwn  an  drei  Jliifcn 
zu  SUfUerlmgen,  wdeke  die  hüher^en  Lehnsinkaber,  BrSder 
Wüdcy  ihm  retigniri  hatten,  naehdtm  ihnen  diendben  von  dem 
SüBUerlingenburger  Propste  JBeinri^'  abgdsemiß  waren;  und  hdnair  ^ 
det,  daee  hintiehUit^  der  EinkOi^  dieter  OrundtUUike  eüie  BmMhi- 
mmg  getroffen  sei,  locmch  dieeiXben  dem  Fhiptte  Heimridi  He  an 
eein  Lebensende  verbleiben,  aUdann  aber  zum  IhderhaUe  des  Oeist- 
lieken  verwandt  werden  eoUen,  der  aUwäekeaUieh  an  6  bezeieh- 
nelen  AÜären  in  der  Kloeterkireke  dae  Meeeoj^er  darbringen  werde, 

Heuricas  ^  dei  gracia  comes  in  Reghenstein  ^  omnibus  in  perpetuum. 
Efanesdt'  subito  et  citius^  actio  temporaliSf  nisl  firmtter  xoborotiur 
apidbiis  ngfllatiyB.  Igitor  luiiveias  Ghnsti  fidelibiu  presentia  tmmoriB 
et  futari  natnm  esse  Tolumus  ac  constare ,  honorabilem  firnm  donuniiiii 

Henricum^  prepositum  in  Stotorlin<(el)orch  ^  emisse  quedam  bona, 
videlicet  tres  mansos  sitos  in  villa  et  campis  Stoterlinge a  Ludolfo 
et  Henuiugo,  fratribu8%  dictis  Wilde  pro  viginti  quatuor  niarcis  puri 
argenti  et  probati;  quo  bona  dicti  fratres  a  nobis  in  pbeudo  tenuerunt 
«t  eadem  nobis  liberaliter  resignanuit.  Kos  yero  jam  dicta  bona  in 
manibns  nostris  libera  habentes  ac  soluta  cnm  proprietate,  que  ad  nos 
jtertinet  et  iliuost'itiir  pertinoro.  mediante  ^  conscnsu  ac  voluntate  dib'cto- 
ruiii  fratrura  nontrorum,  scilicet'°  Olriei,  Sitt'ridi,  (JerhaHi'^  et  ^* 
Henrici  ac  dilectissime  sororis  nostre  Mecbtildis,  propter  deuin  et 
ad  instanciam  supradicti  prepositi,  receptis  ab  eo  sex  marcir  exami- 
naü  argenü,  et  ob  salntsm  anime  dilectissiml  patris  nostri  comitis 
Henrici^*  felii^  memorie  ae  aMoium  progenitonun  nostrornm  contu- 
limos  et  donamus  ea  bona  cum  proprietate,  pascuis,  pratis  ot  silvis, 
Omnibus''  eoruni  pt'rtini'nciif  tani  in  villa  quam  in  campis  monasterio 
saucti  Laurem  ii  in  Stot<'rlingeborcb  *®  pcrpetuo  proprietatis  tvtulo  *** 
possidenda;  volentes  nichilomiuus  prefato^^  monasterio  legitimam  pre- 
Stare  wanndiam  de  bonis  predictis,  nbicnnqne  et  quandocnnqne fberi- 
mus  requisiti,  roiiunc-tiantes*' omni  juri,  quod  in  nominatis  bonis  haboi- 
mus  et  habere  dinoscimur  ot*''  nostris  beredibus  competeret  in  futuro. 
FnictuH  vero  supradictorum  trium  mansorum  sepedictus  propositus  • 
tollet  intefn"aliter  teniporibus  sue  vito  et  ad  usus  suos  reservabit; 
sed  post^^  obitum  sacerdos  seu  capellanus  volatills  vel  claustro  con- 
Teniens,  qoi  salntarem  bostiam  qnalibetebdomade'*  in  quinque**  altar 
ribos,  videlicet  in  altaribos  sacratissime  virginis  Marie  in  cripta  et  beati 
Johannis  apostoli  *®  et  evangeliste  in  choro  dooiinarum  et  tribus  reliqois 
altaribüs  sanctorum  Petri  apostoli  in  capella  dominorum ,  beati  Stephani 
prothomartiris  Nicolayque  confessoris  altissimo  deo  humiliter  oflVrut,  de 
preübatis  bonis  perputuo  sustentetur.  In  cuius  douationis  seu  ordiuaüouis 
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Signum  presena  sciiptum  nostri  Hiu^illi  kaiactero  duximus  firmitor  munien- 
dum.  Testes  etiam  huius  contractus  sunt:  domiuusGuntberus comcs  de 
Keveranltenh,  soforins**  noster;  dominus  Henricns'*  deBeisle,  cano- 
nieos  in  Werningerod*^,  HenrieoB**  plelmmis  in  Heimboreh'*;  Hen- 
ricus*'  dictns  Bock  HeDricus^^  de  Derneborch,  Henrieii8^*deBede- 
bere,  milites;  Olricus,  Ludolfus*',  Henricus,  Johannes,  conversi  et 
fVatres  in  Stoterlingeborch*^,  et  quam  plures  alii*^  fide  dif^ni.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio  decimo  iu^^  die  annunctia- 
tionis  beate  Marie  virginis. 

0.  M.  Drei  Axtsfertufttn<fen ;  jede  mit  dem  Siegel  des  Grafen  Hemr.  von 
Begewftein.  Die  abiccicftetiden  Lesarien  des  zweiten  hxempUurs  sind  in  den  Noten 
angegeben.  Dm  dritte  ist  durch  Moder  sehr  beschädigt.  Soioeü  sich  noch  ersehen 
lässt,  enthält  dasselbe  keine  erheblichen  Ahiceidiungen  von  dem  vorstehend 
gedruckten  Tcdc.  —  1)  <>r.  II.  Hinricus.  -  2)  Or.  II.  Beghensten.  —  3)  Im 
Or.  II.  fehlt  subito  et.  -  4)  Or.  scieius.  —  5)  Or.  II.  Hinricwn.  —  6)  Or.  II. 
Stoterlivgheborg.  —  7)  Or.  II.  Stoterlinghe,  —  8)  Or.  II.  a  Ludolfo  et  HcH' 
ningo  dictis  Wäde,  frairibua.  —  9)  Or.  JJ.  n\eduxi\te  communi  consensu.  — 
10)  Or.  silicH.  —  11)  Or.  II.  Gherhardi.  — "  12)  Im  Or.  II.  fehU  ei.  — 
13)  Or.  II.  Hinriei.  —  11)  Im  Or.  II.  fehU  et.  —  15)  Or.  II.  .Hupradicti  domini 
firepositi.  —  16)  Or.  II.  Htnrici.  —  17)  Or.  II.  omnibmque.  —  18)  Or.  //. 
Stoterlingheboreh.  —  19)  Or.  II/  tilttlo.  —  20)  Or.  //.  prcfute  ecclesie.  — 
21)  Or.  //.  quandocunque  optis  fucrit  et  quando  fuerimus.  ->-  )i2)  Or.  II.  renun- 
tiantes.  —  S3)  Or.  IL  et  quod  nostris  herMUnu  in  eisdem  eompeteret,  —  24)  Or.  IL 
dominus  prefosüm.  —  25)  Or.  //.  et  temporOnis  vite  sue  ad  usus.  —  2fi)  Or.  II. 
^psMM  obttum.  — -  27)  Or.  Adomada.  —  28)  Or.  quimque.  —  29)  Or.  //.  ac. 
—  30)  Nycolaique,  —  81)  Or.  IL  Ghuntliems  comes  in  Eaverenberch.  —  32)  Itn 
Or.  II.  fehlt  sororius  twster.  —  33)  Or.  //.  Ilinriats.  —  34)  Or.  II.  Wer- 
ningherode.  —  35)  Or.  II.  Jfinricus.  —  3«)  Or.  //.  He^jnüuyrg.  —  37)  Or.  II. 
Hinricus.  —  38)  (h:  II.  Jhk.  —  39)  Or.  //.  Hinriai.'i.  —  40)  Or.  II.  Hin- 
ricus. —  41)  Or.  //.  Ludolplius.  —  42)  Or.  //.  StoterHnfjhehordt.  —  43)  Or.  //. 
ei  aiH  quam  plures.  —  44)  Im  Or.  IL  fehlen  die  Worte  von  m  die — virgnUsp 
dasselbe  nennt  den  Tag  der  AmsUühmg  nidU. 


ISIS.  Mri  is.  78. 

Graf  Heinrich  von  lleijendcin  verkauß  dem  Kloster  Siötterlingen- 
hwg  4  Huf  eil  zu  Hessen ,  welche  von  den  bisherigen  LcJmainkabem^ 
Jordan  Snark  und  Johann  von  Homhausen,  tÄm  retigrtirt  waren. 

In  nomine  sancte  et  individuo  triuitatis  amen.  Nos  Henricus  dei 
gracia  comes  iu  ßegbenstein  ^  omuibuä  iu  perpetuum.  Quia  memoria 
hominiim  labüis  est,  et  nichil  est  inhomaiiacondicioiie,  qnod  perpetuo 
fltaro  posnt,  necesse  iridetar  et  est,  nt  ea,  qne  genintnr,  t^vm  et 
scriptore  recipiant  munimentom.  Noferint  igltar  oinnes  et  singaU, 
qoibüs  nosse  fuerit  oportunum,  qnod  consonsu  et  volimtate  fratrum 
nostrorum.  vidolicet  Olrici,  SiflVidi,  Geiliardi  et  Henrici,  ac  sororis 
iiostre  dilccte  Meclitildis ,  uxoris  nobilis  viri  domini  Gunthen  de  Keve- 
renberch,  ac  coheredom  nostrorum  et  omnium  alionun,  qaonun  con- 
sensus  requirendos  iut,  in  omnibos  aceedente  pro  septuagmta  qninqne 
marcis  pnri  aigenti,  a  olanstro  sen  monasteüo  in  Stoterüngeborok 
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acceptatis  ot  plenaiie  persolutis^  eisdem  vcndidimus  maHSOs  quatuor 
silo8  in  cainpis  Hesnern  cum  omni  jure  vi  pertiucncüs  maiisuiuni  pre- 
dictorum  tarn  in  villa  quam  öxtra  villaiu,  pascuis  et  piatis;  quos  qui- 
dem  mansoB*  Jordaaiis  dictns  Snarok*  et  Johannes  de  Hörnhusen 
fiuniili  8  nobis  jure  pheadali  tennerant^f  resignadone  prius  facta  in 
manus  nostras,  dicto  claustro  et  raonasterio  cum  proprietate  vendidi- 
miis ,  douantes  ipsi  propiietatem  dictorum  mansoriim  cum  ea  soUempni- 
tiite,  que  consuevit  in  Imiusmodi  doiuicionilius  observari.  Et  sicut  eos- 
deui  muuäoä  tamquam  uoätros  proprios  jiim  uiulto  tempore  poääedimus, 
in  dictum  ohrastram  seil  monasteiinm  per  presentes  tranaferimus  pro- 
prietate pcrpetua  possidendos,  com  advocada  ae  nniyersis  pertinendis 
suis  et  integritate  qualibet,  tarn  in  villa  quaiii  in  campis  et  in  pascuis, 
liberos  iuquam  et  solutos  iih  omnibus  servitutibus ,  angariis  et  oneri- 
hus^  uiiivorsis;  voleutos  nicliiluiiiinus  prt^'fatum  scu  moiiastcrium  vol 
claustrimi  in  possessiuuibUä  et  pruprietatibuü  supradictis  waraudaro  loco 
et  tempore,  prout  jure  tenebimnr,  quando'  necesse  habaerit  et  quan- 
docnnque  fuerimus  requisiti.  Huius  rei  et  facti  testes  suit:  Henricns 
dictus  Bock  de  Slanstede,  Henricus  de  Derneborch,  HeuicoB  de  Bede- 
b.>re,  milites:  ITniricus  plcbanns  in  Hoymborcb,  clericus;  Conradus 
I*a<^»',  Tliidt'iicus  de  Minsltfve,  Olricus  Bock,  Olricus  Di.vcs,  laniuli, 
et  quam  pluieij  alii  tide  digai.  No  auteni  alicui  super  premissis  dubium 
in  ^osterom  oriatar,  presentem  [»aginam  inde  confsetam  si^o  nostro 
dimmus  roboiandam.  Actum  et  datom  anno  domini  müleanno  tricen- 
teanno  xnjj  in  die  beati  Serradi  confessoria. 

O,  M.  Zwei  Ansferlirpimifn ;  an  der  einen  dwf  Sicuel  des  Gr,  Heinrich  von 
Btgmstem;  da*  an  der  andern  befestigt  gewesene  ütegel  fehlt  JOmL  —  X\  Or.il. 
Beffewftein.  —  Es  ist  hier  „qiio.s**  tu  ergänun.  —  3)  Or.  II.  snmrk,  — 
I)  Ol  .  II.  tcunerunt.  —  5)  Or.  honeribna.  --  G)  nie.  —  Or.  II.  prefatum  tnona- 
gtemm  sen  claustrum.  —  7)  Im  Or.  UL.  fehlen  die  Worte  „neeesse  habucrit  et 
p$mdocunque".  —  8)  Or.  II.  Thydericm. 


mz.  Juni  25.  Ueimburg.  74. 

Grüf  Ulriok  von  Bßgautem.ißiefiragt  der  Ehefrau  des  löuype» 
BSemuum  von  Bokenem,  Crertmd,  itfohnh^  in  Hüdeehem,  auf 
ihre  LAentzeä  eine  Hstfe  im  Mulmker  Fdde,  wdehe  ihr  vorye- 
nauder  Ehemann  von  den  Kindern  Semmeldulene  gekm^  hatte. 

Noa  OliicuB  dd  gracia  comes  de  Kegensten  omuibus,  ad  quos 
presena  sci^tam  perreaerit,  presentibQS  publice  protestamtir,  qnod 

uxori  honesti  famuli  Hermanni  de  Bokenem,  dicte  Oertrudi,  resident! 
in  Hildensem.  contulimus  unum  mansum  situm  in  cain]>is  villo  Mnllieke 
ad  tompora  vite  sue  possidendum  cum  omni  jure  et  utilitato,  (jUL-mad- 
moduin  ad  nos  dinoscitur  pertinere;  quem  quidem  mansum  predictus 
Heiinaunus  a  pueris  providi  viri  Zemelstuten  suis  denariis  comparavit. 
Testes  haias  colladonis  sont  strenni  ^  mflites  Theodericos  et  Henriena 
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Gigantes*  et  honestus  famulus  Hennigus  de  Wigenrode.  Datum  Heym- 
burch  anno  domini  m''ccc°xuj''  sequenti  die  beati  Johannis  baptista. 

a  B.  M.  —  1)  a  B.  tbnmm,  —  %)  Oigaf  —  Mim  /S«se/. 


Die  Brüder  v.  Bek  verkaufen  dem  Kloster  Stötterlingenburg  das 
„FSuihahühlen'*  gmuumh,  heim  Walde  Heynla  belegene  Heiz,  we^ 
eku  thnenfrUhier  om  dSm  Jäotter  iamdhweiee  liberlauem  war. 

In  Domine  domini  amen.    Berbimmns,  Theodericus ,  HeniicQB, 

Johannes,  fratres,  dicti  de  Bek  recognoscimus  tenore  presencium,  quod 
nos  accedente  communi  conspiisii  omnium  soronim  nostramm  vendi- 
dimus  claustro  Stoterlingeborch  qiiandam  silvam,  quo  dicitur  Voshol, 
sitam  apud  silvam  Heyula,  quam  nos  per  coucambium  alterios  sUve 
a  dicto  olansiro  possedjmnsS  pro  qnatnor  nuurcis  pnri  argentl  eum 
libertate  et  omni  jure,  quod  nobis  in  presenti  et  heredibus  uostris  in 
futuro  posset  corapetere,  liberaliter  et  perpetue  possidendam.  Insuper 
promittimus  sepedicto  claustro  vorani  ot  justam  prestare  warandiam 
predicte  »ilve,  quandocunque  et  quocienscunquo  fuerimus  requisiti.  Ne 
igitar  in  posterum  aliqua  controversia  oriatur  aut  dubium,  presens 
scriptum  conscribi.  fecmras  sigilli  avnncoli  noatri,  domini  Jobannis  da 
Hoyem,  et  nostri  rounimine  roboratum.  Testes  hnins  facti  supt:  domi- 
nus Ludolfus  de  Winnigstede,  miles;  dominus  Guncelinus ,  plebanus  in 
Berwink(»le  *  ;  Borcliardus  de  Berwinkele,  Lodewicus  de  Blankenborch, 
Petrus  de  Cimeustede,  Bertohlus  dictus  Cozze,  famuli;  Hermannus 
dictus  Var,  Johannes  de  Suderude,  cives,  et  alii  quam  plures  fide 
digpL  Datom  et  actum  anno  domini  millerimo  trioentesimo  qoarto» 
deoimo,  aexto  ydna  Jnnü,  sabato  post  festom  sancto  trinitatiB*. 

0.  M.    Mit  den  SdegeJn  den  Joh.  v.  Hoym  (Abb.  nr.  38)  und  drs  Bertr. 

r.  lieh  (Abb  nr.  30)  derfn  ersteres  besdiddigt  ist.  J)ie  Siegel  tier  (inderen  Brü^ 
der  V.  Bek  haben,  xo  ireit  sich  ersehen  lässt ,  an  der  Urkunde  nicht  (jehangrn.  — 
y  S.  Urk.  nr.  40  mm  G.  Jtdi  1300.  —  2)  Or.  Beruninkele.  —  3)  FAxni  um 
diese  Zeit  hat  in  der  Persott  de.t  Pri>jystes  von  Stötterlingndinrg  ein  Wechsel 
etattgefutulen.  Eine  vom  Kloster  Dridteck  für  da«  Kloster  Dorstadt  atisifetitetlte 
ürkmde  von  1314  führt  nämlich  als  Zeugen  den  Propst  Jakob  von  Stötterlin- 
genburg auf,  tnihrend  n^jcli  1313  dir  Stotterlingctdmr'irr  Propst  Heinrich  hirss. 
Propst  Jakob  hat  Jeitoch  sein  AuU  ntdU  lange  versehen  i  schon  1318  tritt  Proptt 
Diäri^  mif. 


EinkStiße  Stötterlingenhurger  Notmen  von  einem  Otuien  hei 

Braunschweig  vor  dem  Hohenihore. 

Ludolfus  Hakelenberch  et  Henricus  frater  suua  obligaverunt  se  in 
preseucia  cousulum,  quod  debent  rcdimere  ortum  quendam  aute  altam 
Talma  ante  festum  Michaelis  prozimom:  in  quo  orto  habet  aoror 


1314.  Juni  8. 


75. 


1815. 


76. 
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ipsomni  xx  sol.  et  materiera  eoram  x  sol.  redditos,  moniales  in  Stot- 

terlingeborch ,  ad  tempora  vite  sue.  Quod  si  non  faciunt  anto  Michae- 
lis, tunc  ])ostea  iu  cerüs  reddiübos  suis  ipsis  moiiialibuä  tautum 

demoDstrabuut 

Aus  dem  zu  nr.  43  angeführten  BegedmgebwAe. 


1315.  Jmt  24.  77. 

Graf  Ulrich  der  Adterc  von  Reffenstein  bekundet,  dass  sein  Burg- 
mann auf  llciinhury,  Knappe  Aae/iwin  von  Mijisicben ,  mit  Ein- 
ivilliguny  seiner  nümentlich  aufge führten  Brüder  und  Söhne  dem 
lyarrer  Johann  in  Gross-  Uepplinyen  '/«  ^iufe  {daselbst,  s.  Urk. 
nr.  H2  vom  1.  Mai  1310)  zum  Besitz  und  Genwss  auf  dessen 
Lebenszeit  verkauft  habe;  wobei  noch  besondere  ßestimmungen  dar- 
über getroffen  werden,  wem  demnächst  die  Früchte  des  Jahres  zu- 
fallen sollen,  in  luelcftem  der  Ffarrer  Jofiana  sterben  werde, 

Nos  Olricus  dei  gracia  comes  de  Kegeusten  senior  notum  esse 
cupiinuä  siug^ulis  ac  univerais,  ad  quorum  noticiain  presentes  pervene- 
rint,  ac  lucidü  piotestamur ,  quod  coram  nobis  et  iu  presencia  nostra 
constitutas  honestus  famulos  Aschwinus  de  Miu^ievu ,  cu^iteüauuä  ^ 
BOflter  in  Heymboreh,  aocedeiito  eommiiiii  consensn  et  Tobuitate  jGratmm 
saonim,  videlicet  duNsretomm  Tirorum  Dythmari,  plebani  in*  Minaleve, 
et  Uerbordif  sacerdotam,  necnon  Gevehardi  ac  Hermanni,  fiüorum  dicti 
Aschwini,  onuiiumque  heredum  suorum  legitim orum,  quorum  interest 
et  Interesse  poterit,  vendidit  domino  Jobanni '  plebauo  in  raaiori 
Uppeliiighen ,  sacerdoti,  dimidium  maiiäuin  cum  oiuui  ulüitate  et  usu- 
friieta  tarn  in  ?illa  quam  eitra  villam  ad  vite  «ae  tempoia  poBsiden- 
dnm.  Eiis  tamen  dumtaxat  condidonibus  iutcrmixtis.  predidau 
sacerdos,  dominus  Johannes  plebanus  in  Uppelinghe,  moreretor  ante 
diem  beati  Jacobi  maioris  apostoli,  tunc  predictus  dimidius  mansua 
reverteretur  ad  [nelatum  Aschwinum  et  ad  suos  bereden  legitimos  über 
et  solutus;  ita  videücet,  quod  idem  Aschwiuus  aut  bui  lieredes  tunc 
anpentites  recipient  moldrafcaa  ipäiiis  anni  de  dimidio  manso  jam  dieto; 
sed  laborea  aratri  idem  sacerdoa  deservifeoB  in  eodem  dimidio  manso  et 
factos  dare  poterit  et  assignare  coicimqae  et  ubicunqne  voluerit', 
dicti  Aschwini  et  suorum  lieredimi  ac  ipsorum  provisorum  *,  si  ipso 
Abchwiuus  uon  esset,  coutradictione  et  reclamatione  qualibet  non 
obstaote.  Si  vero  prenomiuatus  sacerdos,  dominus  Johannes  plebanus 
in  Uppelinghe,  diseederet  ab  hac  yita  post  diem  beati  Jaeobi  apostoli 
maioriB  antedicti,  maldratas  cum  laboriboa  fectia  drca  dimidinm  man- 
8om  aepedictom  retiuebit  et  assignare  poterit  cuicunque  et  ubiconque, 
sine  impedimento  omnium,  quomm  interesse  poterit,  sibi  visum  fuerit 
eipedire.  Testes  huius  vendicionis  et  empcionis  sunt:  sti'eimi  milites 
Tbeodencus  dictus  liese,  Godelinus  advocatus  noster;  ac  houesti  famuli 
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Johannes  de  Wigenrode,  Henningos  de  Dingelstede,  Otto  de  Gsilligen, 
casteUani  nostri  in  Heymboreh,  ac  alü  quam  plorimi  fide  digni.  In 
enins  rei  testimoninm  presens  scriptum  nostro  sigillo  nna  cum  sigülo 

disoroti  viri  flomini  Dithmari,  plebani  in  Mynslevo.  nomine  sno  et 
iioiiiinti  (lomiui  Herbordi ,  l'ratris  sui,  sacerdotis,  duximus  roborandum  K 
Datum  imiio  domini  m^ccc^xv"  in  die  beati  Johaimis  baptiste. 

a  B.  M.  —  1)  a  B.  casUkmus.  —  2)  C.  B.  Johanne.  —  3)  C.  B. 
ODliieriNl.  —  4)  C,  B.  pr9timrt§.  —  5)  O.  B.  roboratam. 


im.  Jm.  7.    .  78. 

J)fr  llalh  zu  Odrrtviek  hckundet ,  dass  mehrere  namentlich  auf- 
geführte Personen  den  Ansprüchen ,  ivclche  von  ihnen  aus  vcrschie- 
denen  Gründen  gvycn  das  Kloater  Siütivrlin^enburff  erhohen  waren, 
entsagt  haben. 

No8  Lodewicus  de  Blankonbordi,  liertoldus  de  Bersle,  Ludolfus 
Ekkebardi,  Luibjgburus  Scriptur,  ileiiricus  (iygas  senior,  .luhannes  de 
tiudlierode,  Couradus  de  liohdeu,  Weruhe^us  Auuoiiis,  Bertoldus  vorn 
Edbelin,  Oherehardna  de  Demeborch,  Bertrammns  de  Velüiem,  Rey- 
Heros  Faber,  consoles  civitatis  Osterwic,  necnon  Hennannns  dictus 
Yar,  prefectus  ibidem,  presentibus  recognOBcimus  omnilims,  qnibiiB 
exhibite  fuerint,  lucide  proteHtantcs,  bos  casus  infrascriptos  nobis  pre- 
sentibua  compositos  amicabiliter  et  sopitos:  scilicet  quod  Johannes 
dietus  Meybom  claustrum  Stoterlingeborgh  super  quibusdam  debitis 
impeüverat,  ac  quidam  dictum  Brodercurro  super  quadam  hereditates 
quam  reqniflierat,  neomm  Gonradaa  et  Glonns  fralTee  de  Steter linge 
super  henditate  eniosdain  dicti  Dikman,  quam  poposcerant,  sni  singfii 
pro  se  snisque  omnibus,  quorum  interest  seu  interesse  iiotorit,  abre- 
nonciaTerunt  favorabiiiter  et  amice.  In  huius  rei,  cuius  etiam  testes 
sumus,  maiorem  evidentiam  sigillum  cousulum  dicte  civitatis  Osterwic 
presentibus  est  a])pensuni.  1  )atum  aono  dominice  iucarm^tiouis  xa"0(x;'^vj 
leria  quarta  in  crastino  Kpyphauie. 

O.  M.   Mit  dem  »ehr  besdMdigten  Siegel  der  Stadt  Osterwick  (Abb.  nr.  0^). 


1816.  Febr.  33.  Woldenberg.  79. 

Die  Bittet  Conrad  wnd  Heinrich  von  „  Lindede Brüder,  bezeU' 
gen,  dau  JHefrieh  von  Dahlum  und  seine  Ek^rau  „Germoth'^ 
äÜm  Jntprüchen  m  die  Güter  enteagt  haben^  weiche  durch  die 
Brüder  Bemrieh  und  Hermann  von  DingdtUdt  dem  Klotier  Slöt- 
ieriingenburg  verkatfi  waren,  (efir.  nr.  80.) 

Nos  Conradns  etHiniiens  milites,  frstres,  de  Idndede  presentibus 
pabHee  testificamar  sab  sigilliB  nostris,  qnod  andiTimns  et  interfbimus, 


Digitized  by  Googl 


Nr.  78- öl  a.  1316. 


68 


qnod  ThiderieoB  de  Dalem  com  azoie  soa  Gtormoth  totaliter  rennucla- 
▼emiit  de  bonis,  qiie  ^  HmricnB  et  Hennamii»  firatres  de  Dingelstede 
Tendiderunt  claastro  seil  conventoi  sanctunonialiiiin  in  Stoterlingeborch. 
Datam  Woldenberg  anno  domini  moocfxirj''  in  dominica,  qna  cantatnr 
Eeto  milii  in  denm. 

0.  B.IL—  1)  C.  B,  qMOi, 


Der  Knappe  Friedrich  von  Dahlum  hevcümächiigt  seine  Ehefrau 
,,Gerfnoth^^,  zu  Osterunekf  —  wohin  er  sie  gesandt ,  dafür  ihn 
seihst  die  Reise  mit  Gefahr,  verkniift  sein  würde  ^  —  die  von  den 
Brüdern  v,  Bingelstedt  dem  Kloster  Stütterlingenbun]  vrrkfiufien 
Güter  förmlich  zu  resigmren,  und  aUen  Antprüßhm  darati^  für 
nek  wid  fUr  H»  zu  adtagen, 

Noyerint  presentia  visari  vel  qnibns  nosae  faerit  oportamun,  quod 
ego  Thidericiia  de  Dalum  famolns,  cum  propter  malnm  terre  statom 

pre  rerum  ot  corporis  timore  civitatem  Ostorwic  pei-sonaliter  attinj^ere 
non  valerem,  uxorem  ni^^am  dictam  (Ihornibth  ad  (niiidem  locnin  trans- 
misi  ad  resignandum  bona,  que  Heniicus  ft  Hcrmanmis  tVatn.'s  de 
Dingeldtede  vendiderunt  ecclesie  in  Stoterliiigeborcb,  et  ad  renunciaudum 
omni  ran,  qnod  habere  poteramna  aliqnaliter  in  eisdenL  Quod  ex  meo 
beneplaeito  et  consensn  probis  et  nonestia  ▼iris,  domino  Fr.^  de 
Bunede,  domino  .To.*  de  Hoygem,  domino  Job.*  Coszen,  militibus,  necnon 
Bern.*  de  Werre,  Tb.*^  de  Komesleve,  Nicoiao  de  liimede,  famulis,  ac 
Her.®  dicto  Var,  prefccto,  et  pluri])UH  aliis  fide  dignis  prescntibiis 
fateor'  fore  factmn;  preterea  litteram  strenuorum militum  (Jon.**  et 
Hen.*^  de  Lindedhe  super  eodem  facto  sigillis  eorum  tradidi  commu- 
liiUm.  In  omniam  antem  horom  malus  testimoninm  sigillmn  meom 
preeentibas  est  appenaom.  Datnm  et  actum  anno  domini  m^OoC^* 
feria  ij  proxima  post  dominicam  Letare. 

O.  M.  Mit  dem  Siegel  Dietrichs  von  DdKlum  (Abb.  m,  28).  —  1)  fW- 
derico.  —  'J|  Jolumni.  -  3)  Jofutnni.  — ■  1)  licntardn.  -  i>)  Tlieodcrico.  — 
tf)  Uermannu.  —  1)  Or.  fator.  —  Ö)  Or.  stretmiurmm.  —  9)  (Jonradi.  — 
10)  Htmki. 


Der  llath  zu  Oderwiek  bekundet ^  dass  Gesa,  WHiwe  Bertrams 
vom  Cedenum,  und  ihre  namentlich  aufgeführten  Kinder  allen 
Aniprüehen  ai{f  die  dem  Kloster  Siötterlingenburg  von  den  BrUr 
dem  V.  DingeUtedt  verka%tften  Güter  enteagt  haben. 

Qooniam  temporam  longitomitaa  ne^odoromqae  mnltiplicitas  in 
geetts  honünnm  dobinm  sepe  generat  et  errorem,  necesae  est,  ut,  que 


1S16.   Marz  23. 
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fidelifter  gfemntar,  scriptis  inserantur  antenticis  ac  testtnm  memorie 
eommendoutar.   Hinc  esfc,  qnod  noB  Bemhardus  de  Weire,  Bertoldua 

Coazn,  Ludolfus  Detbmari,  Henricus  Gygas,  Ludegherus  Scriptor, 
Wipertus  senior,  Jubau  do  Sudberode,  Conradus  de  Robden,  Conradus 
iuxta  tiliam,  Betbemaunus  de  Stoterlinglie,  Gbevehardus  de  Deriie- 
oorgh,  Otto  CarDÜex,  Hermaunus  Var  pret'ectus,  cousules  civitatis 
Osterwic,  tenore  presentiiim  pilUice  proteBtamnr,  quod  Yenieiites  ad 
nostram  presentiaDi  domina  Qhese,  relicta  qnondaiii  Berthunnü  de  Cede- 
nom,  et  Bertrammiis ,  filius  eins,  et.  dne  filie  Qhermod  et  Sofia  bona 
YOluntate  et  libero  arbitrio  reimnciaverunt  bonis ,  que  Henricus  et  Her- 
mannus  de  Dbingelstede  vendiderunt  ecclesie  in  Stoterliugeburg ,  et 
omni  juri,  quod  habueruiit  seu  babere  poterant  in  eisdem.  In  cuius 
evidentem  memoriam  sigillum  civitatis  Osterwic  presentibus  est  appeu- 
8um.  Datum  Osterwic  anno  domini  m°ccc''xvj°  feria  secunda  proxima 
poet  doodMcam,  qua  cantator  Letare  Jhernaalem. 

O.  JC  MU  dm  MhrbuthäOiglm  Siegel  der  madt  Otkfwkk  (Älh,i^^ 


1S16.  Mall.  Helmbarg.  82. 

Rüter  Atehwm  vom  JItvuiebm  verkmft  wnUr  ZutHmmmg  «svwr 
Sskne  Gebhard  tmd  Hermann  dem  Shtter  8tßäeriv»sf9idmrg 
Vt         m  Gr.  Ikpplmgen. 

Ne  ea,  que  fideliter  geruntur,  vel  oblivio  deleat,  vel  ingenii 
malignantis  importunitas  iutriugat,  eipedit,  ut  approbationi  testium  et 
scripture  memorie  commendentiur.  Eine  est,  quod  nos  Aschwiuos  mUes 
de  MiiiBleTe  presentibiis  reoognoBeimns,  YOlentes  omnibiia,  quibna 
exhibite  flieimt,  tarn  presentibus  quam  posteris,  fore  notum,  quod  ex 
communi  consensu  et  bona  volontate  Ghevehardi  et  Hermannif  filiorum 
nostrorum,  et  omnium  boredum  nostrorum,  quorum  interest  aut  inter- 
esse  de  jure  potent,  vendidimus  ecclesie  et  conventui  in  Stoterünge- 
borcb  dimidium  mansum  situm  in  Maiori  üplinge  cum  omni  usufructu 
et  utilitate  tarn  in  vüla  quam  extra  villam,  cum  proprietate  eiusdeuif 
quam  per  noe  ipsis  procorabüniu,  Jure  perpetao  poflädendiim.  Si  quem 
vero  defeetnm,  vel  n  qaod  impedimeBtiiiii  dicta  ecclesia  et  OQAYeatiui 
in  eodem  dimidio  manso  sea  eina  proprietate,  quod  absit,  habnerini 
nos  Ascbwinus  milea  prefatus,  necnou  Uhe?ehardus  et  Hermannus,  filü 
nostri  memorati ,  ac  heredes  nostri  legitimi  ex  toto  redintegrabimus  et 
Vüiam  eis  waraudiam  tam  in  dicto  dimidio  manso  quam  in  eiusdera 
proprietate  pre  omnibus  et  in  omuibus,  ubicunque  ipsis  necessarium 
laerit,  faciemas.  Ke  aatem  in  postemm  oriator  alicui  dabium  ex  hoc 
fiMto,  presentem  litteram  inde  confectam  sigilli  nostri  manimine  dedi- 
mns  conununitam.  Testes  huius  sunt:  dominus  Wernei  us  de  Wantsleve, 
canonlcos  ecclesie  maioris  in  Halberstat,  dominus  Conradus,  officialis, 
dietas  Mhor,  dominus  Johannes  doBomesleve,  mües,  Tiüderious  Mus 
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auu8,  dominus  Dethmarus  plebanun  in  Minsleve,  domiiiUB  .lohaimes 
plebanus  in  maiori  Uplingu,  üermaunus  piebauu^  in  Wulp tingerode, 
Heimaoniis  vicepleliftinis  in  Stoterliuge,  sacerdotes,  frater  Henrieus 
magister  pistrini,  firater  Johannes  de  Lnttekenrode  magister  aratoimm, 
frftUr  HildebranduB  ma^ster  curie,  frater  Johannes  dictus  Bhok  magi- 
aler  coqnine,  convcrsi  ecclesie  in  Stoterlingeboreh ,  et  alii  quam  plnres 
fide  digni.  Datum  et  actum  Hoymborch  anno  domiiu  m'wxJXfj* 
sabato  in  die  beatorum  Pliilippi  et  Jacobi  apostolorum. 

O.  M,   Mit  dem  sdtr  bescItädigteH  Steffi  AtidttciM  von  MiMlebeH  (Abi*, 
m.  43.) 

»  ...  .... 


1316.  Mai  1.  LaugeuHteln.  88. 

BüOrf  AJhredkt  (I)  wm  HalberHadt  überiragt  dem  lüotler  Sm- 
terluigeiiimrg  das  E^fenikiim  eüitr  halben  Hitfe  zu  Gross-  üegp' 
lütgenf  wdche  von  dem  bisher^/en  Lehnsmhaber,  Rüter  Aeehww 
VOM  MmMemy  an  dasselbe  verhn^ff  und  sodann  ihm  (dem 
Bisehofe)  retignhi  war. 

Albertus  dei  fjjracia  Hall)erstii«K'iisis  oorlcsit»  e])isrn])U.s  uDivcrsis 
Christi  fidelibos  saiutem  in  omuium  saivature.  (^uc  geruntur  in  tcm- 
pof»,  fiMÜiter  cum  lapsn  temi>ori8  ab  bominum  memoria  dilabantur, 
qua  sab  fideli  testamonio  sci^tis  autentida  inserantur.  Notum  igitor 
esse  TOlurnns  tam  presentibaa  qnam  posteris,  ad  qnos  presentos  per^ 
venerint,  universis,  quod  ex  maturo  consilio  et  bona  deliberatione  pre- 
dbui?  honesti  miliiis  Ascbwini  de  Minslrvc  et  nliorum  ami(M>runi  suoium 
nobis  'juani  intime  hup])lic-antium  favoialnliier  inclinati  piupiii'tatem 
dlmidii  mansi,  siti  in  nuiiori  Upliuge,  quenj  de  manu  noi«tra  ideni  uiiles 
tenuit  nobisque  resignavit,  libere  damus  ecclesie  et  conventui  iu  Sto- 
terlingeborgb,  qni  aibi  ab  eodem  milite  Ascwino  dictum  dimidium  man- 
anm  cum  omni  nsufimctn  et  utilitate ,  tam  in  villa  quam  extra  villiun, 
titnlo  comparaverant  emptionis,  ut  tam  ipso  dunidio  manso  cum  Omni- 
bus suis  attinentiis,  quam  eiusdcm  prnprietat«'  sinn  omni  inpodinionto 
jure  perpetuo  perfniantur.  Ut  i^ntur  se]>edicli  inilitis  ei  litieduui 
suorum  vondicio,  quam  nos  latam  liabemus,  ac  nostra  donatio  maneat 
iuconvuldu,  presens  scriptum  »igülo  l'ecimus  roborari.  Testes  liuius 
Bnnt:  donünna  Wernhenia  de  Wantsleve,  canonicua  maioris  ecclesie  in 
Halberstat,  dominna  Conradus,  offidalis,  cÜctus  Morb,  dominus  Jobannes 
de  Romesleve,  miles,  et  Thidoricus  filius  suus,  dominus  Dctbmarus 
plebanus  in  Minsleve,  dominus  Johannes  ])lel>anus  in  maion  rf)linge, 
Hemiannus  plebanus  in  Wul]>tinj^'erode .  Hermannus  vieeplchanus  in  Sto- 
terlinge,  sacerdotcs.  tVaior  HtMuicus  niagister  pistrini.  fiater  <lobanue8 
de  Lnttekenrode  magister  aratrorum,  frater  Hildebrandus  maxister 
rurie,  frater  Johannes  Rbok  magiBtor  coquine,  couTersi  ecclesie  in 
Stoterlingeborgh,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actnm  Laagon- 
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staiM  anno  dommi  m*ooC^yj*  in  die  bettorom  Pliilippi  et  Jacobi 
0.  M.  Mü  dm  Siq^  det  Bitthoft  Mnekt. 


1817.  Jan.  18.  84. 

Die  Gr^fm  Conrad,  Johfum  und  Ludolf  von  Waidenberg  ecken- 
kern  dem  Kloeter  SUlUertin^enbuiy  dae  EigeuUnum  einer  Mufe  tn 
^OtteHpiffen  und  einer  ka^en  Hitfe  zu  BogpeneteMf  wdehe  hitker 
der  Godareehe  Bürger  „Wedego  Copmom**  mm  ihnen  zu  Lehen 
gehäbt.  Zwei  Söhne  des  Gr.  Conrad,  techs  Söhne  und  drei  TOehier 
dee  Gr.  Ludei^  eHdären  ihre  Zuetimmung  zu  dem  Geeehdße. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Conradus,  Johannes  et  Ludolfufs 
dei  gracia  comites  dicti  de  Woldenberge  omnibus  Christi  fidelibus  in 
perpetnnm.  BeeognoscimiiB  protestantes ,  quod  indinati  derodone  et 
affeeta,  qnibne  monaeteiiom  in  StoterMncfebnreh  eiga  nee  Semper  Yigmt, 
com  pleno  consensn  omnium  nostrorom  heredun  eidem  monaaterio  et 
personis  deo  inibi  jugiter  faniulantibus  unum  mansum  situm  in  carapi« 
ville  Stnterlinghen  nccnon  et  dimidium  mansum  situni  in  Hopelen- 
stede,  (}iiem  mansum  et  dimidium  Wedego  Copman  civia  Goslariensis 
in  pbeudo  a  nobis  tcnuit,  cum  omnibus  suis  pertiuentüs ,  tarn  in  silvis 

äuam  in  carapis ,  et  simpliciter  cum  omnibus  prorentibns  et  juribus, 
[cot  de  eodem  manso  et  dimidio  ad  noa  pertinnit,  in  remedimn  noetra* 
mm  ac  nostrorum  parentum  animanmi  appropriandnm  dnximns  legitime 
preeentibnB  et  denandum.   Cetorum  nos  Conradne  canonicns  Hüdense- 
mensis  et  Hinricus,  fratres.  filii  domini  Conradi  comitis  supradicti, 
necnon  et  Hennannus  canonicus  Halberstadensis,  Willebrandus  canoni- 
cus  Hildensemensis,  Johannes,  Hörgerns,  Borchardus  ot  Henrirus 
fratreSf  necnon  et  Heseke  caaonica  Quedeliugburgensis ,  Adelheydis  ac 
Jatta  eanenke  Gimdersemenses ,  filii  et  filie  domini  Johannis  comitis 
antedieia,  dilncide  protestammr  In  biis  scriptis,  qnod  sepedicti  mansiet 
dimidü  proprietatis  donationem  fadam  per  nostros  parentes  snpradietes 
perpetuis  temporibus  gratam  atqne  ratam  habcore  Tolumus ,  contenti  quo 
ad  hoc  eoruudem  sigillis  pro  nobis  presentibus  appendendis.    Nos  igitur 
Conradus,  Johannes  et  Ludolfus  comitea  sepedicti  hec  nostra  sigilla 
pro  nobis  ac  nostris  tiliis  et  filiabus  predictis  in  premissomm  testi- 
monio  huic  carte  duxinms  appendeuda.    Datum  et  actuii]  anno  domini 
miooCzv^*  in  octava  Epypbanie  domini 

O.  M.  MU  den  SiegOn  der  Grafen  Conrad,  Johann  und  Lttdolf  von  Wot- 
dteherg  (AMd.  denOben  e.  bei  Bwskhdit  Geaek,  von  Bodtenem). 
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1818.  Jan.  4.   Ualberstadt.  85. 

Biachof  Albrecht  (/.)  von  Haiherstadt  schenkt  dem  Kloster  Stötter- 
lingenhurg  zum  Ersatz  für  Kosten,  welche  er  und  seine  Krieger 
demselhen  verursacht,  das  Eigenthutu  einer  IJufe  zu  Weslrrhek. 
die  von  dem  bisherigen  Lehnsinhaber,  dem  Osterwieker  Bürger 
Johann  von  Suderode,  ihm  resignirt  icar. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.    Albertus  dei  gracia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.    Ne  ea,  qua 
perpetae  noticie  debent  tytulis  refulgere,  uUam  obUviouis  caliginem 
pt^uitar,  exp«dit,  nt  scriptorarniii  testamonio  et  teslliim  ftdemiiiie 
moniaiitQr.   Hine  est,  quod  notum  esse  ▼olnmos  uniTersis  Christi  fide- 
ISms  andifcaris  presentia  et  visuriB,  quod,  com  dlflGreku  vir  Thideriens' 
prepositus  in  Stuterliugeborch  circa  nos  et  nostros  annip^eros  expensas 
et  simiptus  fecerit  inportimos,  quod  ad  plenum  non  potuimus  preca- 
Tere»  nos  ad  salvandam  iiostram  in  hac  parte  conncienciam  pro  recom- 
peusa  expeusarum  buiusmodi  et  restauro  proprietatiun  unius  maiisi  siti 
in  ounpis  viUe  Wetlerbek,  qaem  a  nolne  Jobannes  de  Svderode,  chrie 
in  Ottorwie,  in  pheodo  huoiiflqae  teoene  ad  maniiB  noetrae  libere  teeig- 
naTit,  cum  omni  jure,  qaod  nobis  in  eadem  proprietate  conpetere  vide* 
baior,  ecclesie  sancti  Laurentii  in  Stuterlingeborch  donavimus  et  dona- 
mns  in  nomine  domini  in  hiia  scriptis  jure  proprietatiH  perpetuo  possi- 
dendam.    Et  ne  cuiquam  super  hac  nostra  donatione  in  postenim  du- 
binm  aliquod  oriatur,  preseutem  paginam  inde  confectam  nostro  sigillo 
fedmns  eommuniri.  Hulas  donationis  testes  sunt:  Wemenis  de  Wanzs- 
lere  prepositus,  Hemanniia  de  Woldenbereb  ▼ioedommne,  Oonradne 
Sduopi'  noster  officialis,  WüleWnus  prepositus  ecclesie  sancti  Johannis 
extra  muros  Halberstat,  Ludolfas  de  Winuingestede ,  Hinricus  de  Sylde 
plebanus  ecclesie  sancti  Martini;  miütea  vero  Johannes  de  Roniesleve, 
Wernerus  de  Slaghe,  Henningus  de  Quenstede;  famuli  vero  Ludolfus 
de  Hersleve,  Johannes  Bromes,  Thid(^ricus  f'ratcr  suus,  et  alii  quam 
plures,  tarn  clerici  quam  layci.  tide  digui.    Datum  et  actum  Halber- 
lted tano  domini  mVxxs'irvnj''  pridie  nonas  Jannarii. 

O.  M.  Jku  angehängt  gewenene  Siegel  fehlt.  —  1)  Sekon  im  J.  J32S  wM 
4tr  vorherrjchertde  Propst  Heinrich,  damals  noch  Icbeiul,  alst  ge.we sener  Propst 
m  8t,  bezeichnet:  in  einer  Urk.  des  Klosters  Keuwerk  zu  Goslar  (C,  B.  diese* 
EL  im  Ben.  £.  JBL  Mkboe  m  WolfnUtüttel  f.  53),  worin  dieses  beihmdet,  daes  der-' 
sdJbe  sich  dort  «iene  Gedächt nhsfcirr  f}f:^tißd  hnhr.  Ek  ist  yiicht  beJcannt,  we8h(Uh 
er  die  Fropstei  «OK  SUüterlinjfenlmrg  aufgegeben  hatte.  —  2)  Ethiog»  ^  Mohr. 


U18.  Febr.  88.  OsterwielL  86. 

Das  Kloeter  StßüerltHgekburg  verleiht  dem  Oeierwteker  Bürger 
Jokam  «M  &derode  eine  Mtfe  w  WedeiMc  erHieh  gegen  einen 
jdkrUeiken,  in  Waeke  zu  enirichienden  Zin». 

Humaui  generis  jonctora,  mortalitaa  et  obUfioniB  facilitas  doceot 
et  indieant  aäoa  preeencinm  deberi  flcriptaramm  teetimomo  roborari. 

5» 
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ffinc  est,  qaod  nos  Thidericus  pre|>08itii8,  ErmgarcUs  abbatissa,  Mar- 
gareta priorissa  ibidem  totomqne  oollegiom  saiitSi  Lairaieii  in  Stoter» 
ligebordb  recognoacimus  tcnorc  presencium  publice  protestanteg,  quod 

nos  unanhiH  consensu  tocius  iiostri  capituli  accedente,  maluio  eciam 
consilio  prehabito,  dimisimus  et  contulinius  Johanni  de  Suderode  civi 
in  Osterwich  et  suis  veris  lierodibu?  unum  mansuir»  situm  in  campo 
Westerbech  cum  ornui  jure  et  proventibus ,  excepto  propi  ietatis  titulo. 
qoi  üostro  conventoi  dinoBcitur  pertinere,  perpetuo  pacifice  et  libere 
possideodum;  unde  in  recognitionem,  quod  jus  proprietatis  prefati  maiMi 
ad  nos  pertineat,  predictos  Jobannes  aingnlis  annis  in  festo  saocti 
Micbahelis  rnimn  talentum  cere  nostro'  conventni  sine  dubio  miniätrabit. 
Preterea  si  quis  prenarratum  Johanneni  in  prebixato  manso ,  quod  absit. 
inpedire  seu  iuquietarc  presumpst'iit  Vfl  atteinptaverit,  nos  eundeni 
warandizabimus ,  ut  promittinius  et  litteru  profitemur  in  presenti. 
Testes  huiuä  »unt:  dominus  Fredericus  de  Bunde  miles,  Bernardus  de 
Werre  fiunulus;  Hinricas,  Ludolpbus,  Johannes  magister  curie,  Hille- 
brandus,  nostre  eodeftie  fideles  fratres;  Ludegerus  Seriptor,  Lndolphis 
Egebardi,  Bernardus  de  Osterode,  burgenses  in  Osterwicb ,  et  alii  quam 
plures  üde  digni.  In  maiorem  autem  certitudinem  et  ne  aliqua  calumpnia 
ex  prelibato  manso  in  posterum  oriri  queat,  ad  robur  perpetuo  valiturum 
presentem  litteram  nostro  sigillo  et  nostri  conventus  sic^illo  duxiinu? 
loboraiidam.  Datum  et  actum  Osterwich  anno  domiui  m'ccc''xviij  in 
vigilia  beati  Mathie  apostoli. 

0.  Af.   Mü  den  Üiegeln  des  Fropstes  Dietrich  und  des  Convents  von  Stätter- 
limgmilmrg  (Abb,  nr.«  i«.  9). 


1818.  OeL  16.  StöttorUngenburg.  8!. 

Die  Brüder  Dtetrieh^  Hemrkh  unA  Joham  wm  Bek  eckenkeit 
mit  Zmeümmmig  ihree  OMme  Johaim  von  Mtfym  unä  tÜrvt  FtfMsra 

von  „Beti/ftten"  detn  Klarer  SiSUeri'Mffeiiburg  eineluJbt' 
Hufe  arti  Osterhek. 

Thidericus,  Hinricus  et  Johannes  fratres  dicti  de  Belc  umv^rsb 
Christi  tidelihus,  ad  quorum  notitiani  presens  scriptum  peivenerit. 
salutem  in  perpetuum.  Licet  ex  decalo^i  precepto  necuon  ewaugelii 
ammoDitione  aaluberrima  caüiolicas  quilibet  et  fidelia  proximo  sno 
benefacere  teneatur,  precipue  tarnen  et  potissime  personis  religiosis, 
que  per  veram  religionem,  quaia  servant,  passionem  Christi  jugiter 
in  cordibus  *  armario  gest^irc  et  vestigia  domini  videntur  assidue  comi- 
tari,  munus  hnneficii  est  hirgius  inipendiMidum ,  ut,  cum  orationes  sua? 
Christo  düYotissimc  pro  se  tunduut.  l>»'iu'ln<'torum  suorum  memores 
eis  etiani  apud  d»*um  j(ratiam  studeaiit  inipt  lrar»*.  Xoa  igitur  fratres 
de  Bek  predicti  notum  facimus  tarn  presoutibuä  quam  futoris,  quod, 
ub  dei  reTerendam  atque  gloriose  Tirginis  Marie  et  beati  LAannott 
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Btttnis  lanclem  pariter  et  honorem  progenitommque  nosironim  ae 

etiam  nostranim  animarum  remediam  et  medelam,  uimidium  mansam 
situm  in  campis  Osterbech.  ad  nos  proprietatis  titnlo  pcrtinontom .  de 
communi  consensu  horedum  nostroruin.  videlicet  doiniiji  .Joliaiinis  de 
Hojgein  militis,  avuuculi  nostri,  ut  Bortjardi  de  Debbeneii  lamuli,  con- 
sobrini  nostri,  claustro  Stoterliugeburch  largimur  preseutibus  i't  doaa- 
ons«  eondem  dimidiam  mansam  com  omnibus  snis  attinentiis  jure  i)ro- 
prietatis  tnmaferendo  ad  um  oonventna  jam  dioti  monasterii  Stoter- 
lingeburcb  perpetuis  temporibns  possidendum.  üt  ergo  buiusmodi 
dooatio  nostra  rata  perpetuo  maneat  et  illesa,  iios  presonteni  litterain 
inde  confectam  si^llorum  nostrorum  testimonio  duximus  municudara*. 
Testes  vero  huius  facti:  discreti  viri  doraiiius  Betfiuannus  plebanus  in 
Osierwichf  dominus  Guuzeiiuuä  plubanus  iu  Bei-wiuchülo:  domlnns 
LodotfoB  de  Winnigetede,  dornüms  Froderiena  de  Bunde,  müites; 
Banardna  de  Werre,  Lodewioas  de  Blankenborch,  famuli.  Aetom  et 
tem  Stotarlingeburch  ann«  (Inrnini  m*coc*  decimo  oetayo  in  die  bea- 
toium  eonfieiaoram  QaUi  et  LuilL 

0.  M.  Mit  den  Sierjehi  Diefrichn  und  Heinrichs  Mm  iSck  /  Ahh.  nr.  Hl  u. 
ii)  und  Johanm  von  Hoym;  viöglidiertceise  heU  urmrütUfUdt  ttoch  ein  vierte» 
Siegel  am  dtr  Urkuntk  gehangen.  —  1)  sie,  tlaü  eormt  oaerwrdmm»  —  S)  Or. 
WMieiMiiim. 


1X19.  Jan.  23.  Haiherstadt.  88. 

Graf  Uhich  de-r  Jüngere  zu  Bege/istei/i  idm  lüHst  inil  Zustimmnntf 
seines  Ifi  uders  Siegfried  dem  Kloster  Sfötfrrh'ngenhurg  unter  dem 
Vorbehalte  des  Wiederkaufs  jährliche  EinL  'oifte  aus  Sföitrrlinge», 
üepplingen  und  Hessen  zum  Betragr  k.h  'JO  Mark  Ferding 
reinen  Sähers  für  200  Mark  rein.  Ü.,  von  welcher  Summe  er 
14^  Mark  ventrandt  hatte ,  um  mehrere  mmenUich  aufgeführte 
Ritter  intd_  Knappen  aus  dem  Einlage)  zu  Ifisen .  irrfs  diesrjhen  für 
ihn  den  Juden  „Motleko"  und  Jordan  in  Hudbevstadt  hatten  halten 
miiteen, 

Olriena  junior  dei  gracia  comes  in  Begeneten  nniverais  Ghrieti 
MeÜbus  preaentia  anditons  seu  visaris  salutem  in  eo,  qui  estomniom 
vtia  salos.  Ne  ea,  qae  a  nobis  aguntur,  a  memoria  hominum,  qne  res 
fiagUis  est,  exridant,  opoitunum  est,  ea  scripturarum  nmnimine  et 
wad  vironiin  ydoneorum  testimonio  roborari.    Hiiic  est,  quod  iiotum 

volümus  uiiiversis  taui  presentis  teinporis  quam  futuri,  quod.  cum 
pro  debitis,  quibus  luimus  graviter  pregravati,  nostroa  milites  et  famn- 
i«i  obUga?erimns ,  pro  redemptione  eorondem  de  consensu  dilecti  fratris 
BMtri  Sjffridi  et  aUorum  nostrorum  coheredum  monasterio  et  conventui 
mooialiiun  in  Stoterlingeboroh  reditus  viginti  marcarum  nnius  fertoni» 
0t  dunidii  pari  argenti  (quos  jam  dicto  conyentui  asBignaYimus  in  büs 
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locis:  in  Stoterlin gehorch  unam  marcam  et  dimidium  fertonem,  in 
üppelingen  quatuor  nrarcas  et  unum  fertouem,  in  Hesnem  octo  marcas^ 
insuper  et  septeni  marcas  in  quatuordecim  mansis  ibidem  sitis; 
quonmi  etiam  posseasores,  videiicet  Thidericum  et  Wernerum  älios 
Dancolfi  quinque  rnaoBOs  habentes,  Bethemannum  et  Hinrieom  filiOB 
Oddinge  mmm  maiunim  tenentes,  Conndnm  fiMmn  coinBdim  didi 
lim  nnum  maDsum  babcntem,  Hiidericum  Middemedorpe  unum 
mansom  tenentem ,  Thidericum  juxta  rivum ,  Uinricam  et  EDgelbertom 
filios  8U08  unum  mansum  habentes,  Dauielem,  Henningum  et  Hennin- 
gum  filios  Dammeniinge  miinsum  et  dimidium  l^nentes,  Thidericum 
dictum  Lode  duos  mansos  ciiii]  dimidio  habentem  et  Conradum  Mark- 
wordinge,  Dauierem  et  N)colaum  ülios  suo»  unum  mausum  habentes^ 
neenon  eonm  herades,  qnamdin  dictos  mansos  habnermt,  ab  omi 
exactione  et  aerviciis,  quibna  nobis  hactenus  astrieti  flietant,  liberoB 
dimittimus  et  solatos,)  pro  dacentis  maieto  pari  aigenti,  nobia  per 
dominum  Thidericum  eiusdem  monasterii  prepositum  persolutis,  vendi- 
dimus  in  Imnc  modum,  quod.  si  seouiulum  suct-essionem  temporij?  aliqüo 
dieruni  nubis  predictos  reditus  pro  ducentis  marcis  puri  argeiiti  redi- 
mere  piacuerit,  ad  hoc  voluntatem  domiui  prepositi,  qui  pro  tempore 
fuerit,  et  tociiis  oonventus  habere  debebimus  et  cousensom.  Quod 
quando  facere  decreTerimoa,  predictis  domino  preponto  et  oon?eBtiD 
in  feste  pmificationia  saucte  Marie  notificare  tenebimur  et  eiadem 
solvere  ducentas  marcas  in  die  beate  Walburgis  contiuuo  subsequente. 
Obligaraus  iios  etiam  in  hiis  scriptis  ad  conferendum  liheraliter  pre- 
dictos reditiis  iutegraliter  aut  parcialiter  secundum  beneplacitum  pre- 
dicti  (lumini  Thiderici  prepoi^iti  et  conventus  quiliuscuiique  liominibus, 
quos  nobis  duxerint  preseutaiiduä;  post  quorum  mortem  uicbil  juris 
nobis  uaurpabimus  in  reditibna  snpradictis,  aed  ad  monaatennm  sepe» 
dictum  et  eonventom  revertentor  libere  sicnt  prins.  Ut  autem  Jiee 
omnia  et  singuhi,  prout  suut  premissa.  tarn  a  noMa  quam  a  nostris 
coheredibus  quibuslibet  iuviolabiliter  observentur ,  presens  scriptum 
Dostri  et  tVatris  iiostri  Syftridi  supradicti  sigillorum  munimine  duximus 
roboranduni.  Huius  rei  testes  Mint:  dominus  Ludolfus  de  Winuinge- 
stede,  dominus  üermaunus  Speculum  et  dominus  Hinricas  Spirin^ 
canonici  ecclesie  sancte  Marie  Halberstadensis ;  dominua  Tbidencns 
dictoa  Eago,  dominus  ffinricus  de  Hörnhusen,  dominus  Herbordus  de 
Ammeusleve.  dominus  Aschwinus  de  Minsleve,  dominus  Conradus  de 
Querenbeke,  dominus  Ludolfus  de  Vulferstede,  dominus  Albertus  Spe- 
Öllum  et  dominus  Johannes  deJerksum,  milites:  Bartoldus  de  Scowen, 
Ludolfus  Speculum  et  Rodolfus  de  Scowen,  famuli:  (juos  quidem  milites 
et  famulos  ;ib  ostaj^io  pro  nobis  Moslekoni  et  .loniano  judeis  in  Hal- 
berstad  luoto  cum  ceutum  et  quadraginta  quatuor  marcis  de  predicta 
pecnnia  acceptia  aboohimus;  et  alii  quam  nluros,  tarn  doiid  quam 
layci,  fide  digni.  Actum  et  datum  Halberstad  anno  dominim'occTzix* 
undecimo  kuendas  Febniarii. 

0.  M.  m  <leii  SkgOm  der  Orafan  ükkh  imd  Sieg/hei  vm  JUgemiei», 
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Das  Kloster  Stutterlingenhurg  erklärt,  dass  der  (tsterwieker  Bür- 
ger Ludolf  Dimmer  die  halbe  Hufe  zu  Osierbek,  welche  er  bü- 
her  von  den  Brüdern  von  Brk  zu  Erbenzins  gehabt,  auch  ferner- 
hin y  nachdem  nun  das  Klo-stcr  das  Eigenthuui  derselben  envorhen 
habe ,  nach  Erbenzinarechtc  hrhalten ,  und  als  Zins  davon  jährlich 
ein  Talent  Wachs  enUichten  solle. 

Noa  Thideri(  US  dd  gn/ätL  prepositos,  Srmegardis  abbatissa,  Mar- 
gareta priorissa  totusqiip  conventus  monasterii  in  Stoterlingheborch 
tenore  presencium  recognoscimus  lucide  protestando,  quod  Ludolfus 
dictus  Dimmer,  civis  in  Osterwicb,  et  sua  uxor  *  dimidium  mansum 
situm  in  canipis  Osterbech  cum  universis  attinenciis  suis,  tarn  in  silvis 
aoani  in  pascois,  quem  quoudam  a  strenuis'  famulis  fratribns  dictis 
de  Beeil  jnro  teimenit  oeosoali,  nunc,  proprietate  einsdem  diinidii  mansi 
ad  nos  translata,  de  nobis  seu  a  monasterio  nostro  eodeni  jure  poaaK* 
dere  dinoscitar  et  amplius  possidebit;*  de  quo  qoidem  dimidio  manao 
j  talentom  cere  prefatus  Ludolfus  et  sua  nxor,  necnon  eorum  veri 
heredes,  vel  quicunque  antedictum  dimidium  mansuni  babuorit,  in 
recognicionem  juris  uostri  proprictarii  ecclesie  nostre  in  festo  Galli 
dabit  anuiä  singulis  et  persolvet.  In  cuiuä  rei  evident  testiiuonium  ^ 
ligUhmi  domini  Thiderici  prepositi  et  sigillum  cenTentua  pienominste 
eedeae  in  Stoterlinghebofcli  preaentikiB  sunt  appenaa^  Datum  Stoter- 
liogheboieh  anno  domini  m*ooc*ziz  feria  terda  peat  Letare. 

0.  M.  Mit  den  Siegeln  des  Propstes  utul  des  Conveuts  wm  SUUtrlingev- 
bmrg  (Abb.  nr.  8  u.  2);  letzteres  ist  beschädigt.  —  1)  Or.  uxtor,  —  2)  Or. 
ttreimuiM.  —  3)  Im  Or.  fehlt  testimonium. 


Der  Vorsteher  Heinrich  Deersheim  in  Megow  und  seitie  Schwester 
Uda  tekreäen  ihrer  Sokweeter  Kunigunde  in  Bexheim^  dass  sie 
mit  dem  von  ihr  vorgenommenen  Verkaufe  gewisser  (nicht  bezeich- 
neter) Gitter  an  das  Kloster  Stätterlingenburg  einverstanden  smd, 
und  lassen  zur  BekritfUgung  dieser  Erklärung  den  Brief  mü  dem 
Siegel  ihrer  Marren,  der  Brüder  von  Schoemng,  versehen. 

Soion  ane  predileete  Konegondi  in  Betsim  Henricos  Deraim,  firaler 
tma  ftc  piefeetaa  Tille  Megow,  et  üde  soror  tna  morana  ibidem,  qnid- 

qnid  possont  sincerii  et  honoris.  Vobis,  aoror  dilecta,  et  omnibaa  naac 

litt»'r;im  inspecturis  cupimus  foro  notum,  quod  talia  bona,  que  cum 
fratre  nostro  Henningo  claustro  Stoterliugenborcli  vendidistis ,  ego  Hen- 
ncos  Dersim,  irater  Yester,  et  ego  Ude,  soror  vestra,  ona  vobiscum 
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veudidimus  pretata  bona  coujuucta  mauu  et  iü  presenti  mittamua' 
sine  ali<iua  ('ontrailictioiie  integraliter  et  perfecte.  Sed  quod  ista  veu- 
ditio  nostra  et  emptio  prefati  claustri  vel  cuiuscimque  rata  et  incon- 
vulsa  permaucat ,  sigillum  dominorum  uostrorum ,  fratrum  de  Scheninge 
didaS  in  mgnttm  huin«  rei  fiwti*  wesentibiu  est  appensoin.  Ditnm 
Megowe  anno  domini  m*0(xfzix  in  die  inventioniB  sanete  enieis. 

0,  M,  m  dm  aiega  JHelrkh$  v.  acMttktg  (Ahb,  «r.  47),  -  1)  tic 


im.  Apr.  14.  91. 

Ihm  Herzoge  Otto  {d.  Mädm)  zu  Brawtsehweig  retigmrm  Bäkr 
Bethnuum  (d.  Lange)  wm  JEbjfm  mnA  eeiku  Tochter  Jutta,  WStw 
des  BUters  Lipoid  von  Bodendide,  dU  Vormäiider  der  Küider  dm 
Leteteren,  eme  Kufe  zu  Gr,  Vegplingenf  mä  dem  Ereuckeu,  du 
jEigoH^um  daam  dem  Kloster  Stßtteriingeidfurg  zu  sekenheu. 

lUnstri  et  magnißco  principi,  domino  sno,  domino  Ot.^  dnd  in 

Bruuswik  Betheinannus  longus  miles  dictus  de  Hoyeni ,  Jutta  sua  jBüa, 
relicta  domiui  Lippoldi  qnondam  inilitiB  de  Ikulendike,  tatores  sen 
provisores  lieit  Jum  militis  jam  dicti,  cum  aöeehi  sincero  prcparatam 
in  Omnibus  servitutom.  Dominacioni  vestre  quendam  mansum  cum 
Omnibus  ciusdem  attincnciis,  videlicet  una  area  vel  curia,  pratis, 
pascuis,  viis  et  iuviiä,  cultis  et  inculiis,  situm  in  campis  magoe 
IJepliiige.  i|uera  hactenns  deo  favente  a  Testra  grada  com  omnibos 
interpositis  ad  boniim  predietorom  heredum  in  phendo  tennimus,  ad 
donandam  huius  manai  proprietatem  monasterio  sancti  Laurendi  in 
.Stotcrliiii,'eb(irch .  cum  consensu  soppdicturum  hcitnUim  et  eorum  nomine, 
volmiiaiif  |»rtsf'iitibua  litteiis  i('si<,^iiamus;  oblij^aiites  no>  et  pro  ipsis 
heredibus.  uL  in  posterum,  cum  ad  etateni  pcrveueriut.  de  i.sto  nianso 
>ibi  uicbil  juris  usurpent  uut  iupetant»  et  quod  bec  rediguatio  in  per- 
petuum  ab  eisdem  plenius  observetur.  In  cuius  facti  et  rei  «videndam 
digillam  nostrum,  ridelieet  Bethenumni  sulwiaipti,  htuc  littere  f^t 
appensum.  Anno  domini  m^xxfxxj*  feria  tarda  poat  diem  Palmamm. 
0.  M.  2dü  eimim  Brwiwlütke  des  Siegst»  Bdkmanms  von  Hogm,  —  1)  Ottern- 

iSSL  Mai  18.  BmuHsehwelg.  92. 

Barzog  Otto  (d.  Mäde)  ztt  Bmwmkweig  sehekkt  dem  KMsr 
Stßtterli»getd>urg  eine  ihm  von  dem  Rüter  Bethmann  von  Hogs^ 
resignirte  Hufe  zu  Gr.  Vegptingenj  mü  der  Beidmmwsg,  dass  He 
EinkU^fie  dersdhen  zu  einer  JOhrUehen  Gedäehtmsrfeier  fOr  dm 
Bropd  Diärieh  verwandt  werden  sotten,  welcher  jene  H^e  flr 
das  Kloster  angektmfi  hatte. 

Dd  grucia  Otto  (lux  in  Bruuitwick  omnibus  preseutem  UtterUD 
nanria  sen  anditaria  in  per|ictaam  Volmniia  esse  notoin,  quod,  cm 
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skrenuiifl  ^  mkos  domisna  Bethenuumns  dictns  de  Hojani'  nobis  ontim 

mansum  situm  in  campis  villo  mngne  üppelingc  cum  una  area  et  sui^ 
pertineiiciis  uniTcrsis  libere  resigiiai-sot,  quem  u  iiobia  in  phcodo  tcne- 
bat.  nos  ad  pr^ces  honorabilis  viri  domini  Tiiiderici,  prepositi  mouasterii 
beati  Laureucii  äunctimuniiilium  in  Stotteiiiiighebüich,  qui  eundem  inan- 
sm  et  aream  pro  sahite  anime  sae  jam  dicto  monaaterio  et  oonyentni 
ibidem  comparavit,  ipsmn  mauBiim  com  area  et  omnibus  sfis  juribns, 
ntOitatibuB  et  pertinenciis  universis  ac  proprietate  sua  proptcur  deum 
donavimua  pt  presentibns  donamus  supradicto  monasterio  et  conventui 
proprietatis  et  libertatis  titulo  perpetuo  possidendum :  ita  tarnen .  quod 
anniversarius  eiusdem  domini  Thiderici  prepositi  prcdicti  de  proventi- 
bus  ipsius  iiiansi  et  aree  in  eodem  monasterio  missis  et  vigiliis  aunis 


fiaem  earnndem  saDctimonialhim  equaliter  dividantar.  Predictam  edam 

doDaciouem  nostram  voluraas  a  nostris  heredibus  ratam  et  giatam 
haberi  et  iDviclabiliter  in  perpetuiim'  obserYari.  In  premissorum  evi- 
denciam  sigillum  nostrum  preFontibus  est  appensum.  Testes  huius  rei 
sunt:  dominus  .Tordanus  de  Ncinlorpe  pinceriiu,  Bertoldus  de  Velten, 
üenricus  de  Sehnsen  et  Heiwicus  de  Uttesse,  milites  uostii:  Herman- 
108  Wnlverami^  Ludoltus  Osse,  Wedego  de  Veltstede,  Comaduh 
Holtnikkere  junior  et  David  Cronesben,  dvea  noetri  in  Branswic,  et 
phires  alü  fide  digni  Datum  BnuiBwie  anno  domini  m*occ*zzi*  feria 
Mcanda  poat  dominicam  Gantate. 

C.  B,  M.  —  1)  C.  B.  8trenmu8.  —  -ä)  C.  B.  H<kffm*  —  8)  C,  B,  Whentmt. 


Dom  lOotter  DriSbedc  nmmt  da»  Kloster  IMtdtiwgenbwg 
Brüier9eluft  amf  itnd  veiieihf  t%m  A/Meü  an  semem  Sckabse  gnler 
Werke. 

Venerabiü  ac  in  Christo  devote  ald)iitisse  totoque  toiiveutui  iu 
Stoterügborch  Hildegundis  dei  gracia  abbatissa  et  Adelhe^dis  priorisaa 
la  Drobeke  totosqne  conventas  ibidem  gradam  presendnm  et  gloiiam 
futuroiimi.  Cum  propter  diTOraa  pericma  yite  prescntis  ad  ea,  qne 
pertinent  ad  fatoram  Yitam,  homo  non  dt  soffidens  et  perfectus, 
suadet  pietas  et  periitile  videtur.  ut  )iomines  precipue  religiosi  alternis 
precibus  inviceni  sint  intenti.  Hine  est,  quod  pie  sanetitati  vestre  cou- 
cedimus  et  duinus  tani  in  vita  quam  in  morte  plenam  iraternitatem  ei 
ptfticipatiouem  omuium  missarum,  vigiliurum,  orationtmif  jeiuniorum, 
denuidMmmi,  caatigadonmn,  aliommqne  bonorum  opemm«  qu6  in 
iHiefcra  eededa  die  noctnqne  in  bonorem  dei  et  beate  Marie  virginis  et 
onuiiun  sanctonim'fiunt  et  dein<  <q)R  perpetuis  teniporibus  fientdomino 
^ai'^ente.  Vi  igitnr  tam  sanrta  et  salubria  donatio  firma  et  immobiliF 
P^neTeret,  preaeus  scriptum  dedimus  et  idem  sigillo  nostre  ecdesie. 


secundum  ordiuem  et  consnetn- 


im.  Juni  14. 
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comrauniri  tecimus  in  Signum  veritatis.  Datum  et  actum  anuo  dominice 
iücarnationis  m°cc(;°xxij°  in  vigilia  sancti  Viti  gloriosi  martins. 

0.  M.  MU  dem  Siegel  des  Conoents  von  Xhiibeck. 


iSSS.  Oet.  31.  StStterllngenbiirg.  9L 

Das  Kloster  ' Stöltcrlingenburg  verspricht  dem  Canonicus  Ludolf 
von  Winnigstedt  zu  St.  Marien  in  Halberstadt  und  seinen  Testn- 
vientsvollstreckern  {Salmannen)  dafür,  dass  dei'selbe  ihm  3  Hufen 
zu  Wenderode  angekauft  habe,  alljährlich  seine  Gedächtnissfeier 
zti  veranstalten  f  auch  bei  der  Gelegenheit  die  Einkünfte  der 
3  Hufen  in  vorgeschriebener  Weise  unter  die  Klosterpersonen  vir- 
iheüen,  vorerst  aber  davon  der  unter  die  Zahl  der  dortigen  Nonnen 
au/genommenen  SekweäerioeiUer  des  L.  v,  W,  ^^  Mark  ßäMiek 
reichen  zu  lassen. 

No8  Margareta  del  gratia  ablmtissa,  Johannes  preposttos,  Adel- 

heydis  priorissa  totusqoe  GonveDtus  monasterii  sancti  Lanrencii  in  Sto- 
terlingeborch  universis,  quorum  interest  et  quibus  nosse  fuerit  opor- 
tunum,  notum  facimus  et  presentibus  publice  protestamur,  quod,  cum 
dominus  Ludolfus  de  Winningestede ,  canonicus  ecclesie  sande  Marie 
Halbeistadensis,  motus  favore  special!  et  amicicia,  qua  uostram  est 
ccclesiam  hactenus  prosecutus ,  tres  mansos  sitos  in  campis  ville  Wen- 
derode cnm  omni  jure  et  proprietate  eidem  nostre  ecdesie  jnsto  emptio- 
nis  tjtulo  conparaverit  jure  proprietario  perpetao  posudendos,  noSi 
huiusmodi  beneficium  jam  diete  nosfare  eedesie  inpensnm  non  inraemo- 
riter  transire  volentes,  ad  peragendum  sollempniter  cum  missis  ani- 
marum  et  vigiliis  in  nostra  ecclcsia  ipsiuf^  domini  Ludolti  et  patris  sui 
et  matris  memoriam  in  annivev.sario  die  depositionis  ijisius  simul  et 
semel  intuitu  dictorum  trium  mausoiuui  aunis  siugulis  uos  obligamus, 
el  eidem  domino  Ludolfe  et  snie  salemannls  noa  aatringimus  in  hone 
modnm:  quod  de  eiadem  manna  noater  prepositoB,  qui  pro  tempore 
flieiit,  pro  con8oIation(>  memoria  in  predicto  anniYersaiio  abbatiase  aoli* 
dum  denariorum  Halberstadensium ,  et  sibi  solidum,  neenon  unicuiqne 
nostranim  conclaustralium  intra  vel  extra  custodiam  locatanmi  sex 
denarios,  et  cuilibet  nostri  monasterii  tarn  pre?entium  quam  absentium 
conversorum  similiter  sex  denarios,  insuper  unicuique  sacerdotum  eidem 
üostro  mooasterio  in  diviuis  oüiciis  deservientium  sex,  et  ministrorum 
cuilibet  tres  denarioa  monete  predicte  jnro  aminietratione  debita  amufl 
smgulis  erogabit.  Preterea,  ut  Toto  ipsras  domini  Ludolfi  satiqfadamus 
abuidantius  V  dimidiam  marcam  nsnalis  argenti  Elyzabeth  nostre  con- 
claustrali,  filie  videlicet  sororis  ipsius  domini  Ludolfi,  pro  sustentatione 
ipsius  soUempniore  habenda,  quamdiu  vixerit,  ipsum  nostrum  prepo- 
situm  de  eisdem  mamtiä  volumua  aunis  Bingolis  ministrare;  post  mortem 
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vero  ipsius  dimidiam  marcam  jam  dictam  6886  incorporatam  aminiatra- 
tioni  pretute  cupinius,  ut  predicti  solidi  deincpps  abundautius  ^  habeaii- 
tnr.  Ut  autem  liec  omiiia,  prout  sunt  premiüsa,  tarn  a  nobis  quam  a 
nostris  sequaoibuö  quibuslibet  iuviolabiliter  observentur,  presentem 
paginam  nostrorom  et  nostri  conveiitus  sigillorum  appenslonibitt  86p6- 
dieto  domino  Lodolfo  6t  sms  aalemamils  tradidmnis  roboiatam.  Aetiiin 
et  datnm  Stotsrlingeboreh  anno  donuni  m^xxfxxü^*  pridie  kalendas 
NoTembris. 

0.  M  Mit  rlcn  Siegeln  des  Propslrs  Johannes  und  dt»  Commil^  «0»  flfMMfr- 
U$igmbmy  (Abb,  w.Q  u.  II).  —   1)  Or.  habundanüu». 


Bischof  Alhrecht  {II.)  von  Halhf^rsiadt  atheili  seine  Zustimmung 
dazu,  dasx  das  Kloster  Stiitierlingenburg  einen  Hörigen  namens 
Alard  und  dessen  Kinder  frei  lasse. 

Albertus  dei  gracia  Hnlberstadensis  ecclesie  electus  confirmatus 
dilectis  sibi  in  Christo  preposito  et  conventui  müuasteiii  in  Stoeterlinghe- 
borch  ^  ordinis  sancti  Benedicti  dicte  (1\  ocfsis  sue  sinceram  in  domino 
caritatem.  Ut  Alardus  >filius  quüudam  Johannis  dicti  supia  montem, 
<dini  cifis  in  maiori  Upliugbe,  Jobannas  öt  Eu^elhardna  filii  sni,  nec- 
Bot  Gbesa,  Sc^bia  at  AlbeydAs  filie  ane,  Utonico  jure  vel  proprietatiK 
diclo  monasterio  pertinentos,  ut  asaeritnr,  per  vos  libertati  donari  et 
manomitti  valeant,  vobis  presentibus  consentimus,  ita  etiam,  ut  facta 
manumissione  hiiiusm<Mli  deinceps  ipsi  et  quilibot  eorum  cum  posterita- 
tibus  suis  ab  omni  Servitute,  qua  vobis  sive  monasterio  memorato 
tenebantur,  peuitus  absoluti.  liberi  et  ingeuui  permaneaut,  tamquam 
i  pannÜbna  fiiissent  ingeDui  procreatL  Datum  Halberstad  anno  domini 
aäMmo  ooc*3anrj*,  ^*  idns  May. 

O.  ü:  Müdem  Siega  iet  BisOtofs  ASbndit.  -   1)  Or.  StUtrüitthtlHMreh, 


(Land'H-)  Herrn  (lrr.<!rlbc/t  eine  Fehde  haben  würden ^  das  Kloster 
sulrht's  nicht  entgelten  solle. 

We  Henrich  van  Medhem  de  eldere  unde  Henrich  unde  Herman, 
^^ine  sone,- bekennet  in  disseme  brevo.  <lal  we  durch  got  unde  durch 
vruntscap  vorthegen  hebben  unde  vorthiet  aller  sake  unde  sculde,  de 
we  badden  tieghen  dat  cloHtor  Stoterlingeburcii  unde  de  demc  clostere 


im.  Mal  10.  HiOberstedt 


95« 


üiyiiized  by  Google 


76 


StStterUiigtBlniiger  UricimdeiiliMfa. 


tu  bestat,  unde  willet  dat  sulve  goddeshus  imde  allo  dat,  dat  ime  tu 
behort,  truwelikeu  vorderen,  dewile  we  leven.  Were  ok  dat  abo,  dat 
we  veide  hedden  mit  jenegheme  irme  herren,  des  ne  scolde  dat  T«r> 
Hprokeoe  goddeshiiB  nnde  wat,  dat  ime  ta  bestände,  tieghen  nns  nnde 
de  durch  uns  dun  unde  lateu  willen  nicht  uotgbelden.  Tu  enem 
orkande  disser  dinge  so  hebbe  ek  Henrich  Tan  Medhem  de  eldere 
diesen  bref  beseghelet  mit  minem  ingeseghele;  wente  we  Hennch  unde 
Herman  nene  ingeseghele^  ne  hebben,  so  viilborde  we  unde  betugbet 
disse  vorbescrevenen  rede  under  disseme  selven  ingeseghele  unses  vader. 
Oat  iä  gescbeu  ua  der  bort  goddes  dretteyubimdert  jai*  in  dcme  ^even 
unde  tinnteghesten  jare  in  deme  hileghen  avende  in  pinkesten. 

0.  3L  Mit  dm  aOr  hetOtädigten  Siegel  des  HeinHdt  WH  Midhm  (M. 
nr.  49),  —  1)  Or.  ingeaegtie. 


1328.  J11U6.  97. 

Das  Kloster  Stottaiingenhurg  verkauß  an  ffefso  Berkling,  seine 
Frau  Jutta  und  ihre  rechten  Erben  eine  Hufe  zu  Seinstedt  ruit  da 
BcsiinttnuiKj,  (hiss  dieselben  üm  davon  Jährlich  eüi  Talent  Wachs 
entrichten  sollen. 

Nos  Johannes  dei  gracia  prepositus,  Margareta  abbatis.sa,  Eliza- 
beth priorissa  totusque  eonventus  sanctinioiiialiuni  ecclcsie  beuti  Lau- 
rencii  in  Stoti'rliiiglieburch  recognosciraus  univert^^is,  ad  quos  presentes 
perveuerint,  lucide  prote^tautcs,  (^uod  veudidimu^  Hevboui  dicto  Berk- 
Ungh  et  Qiori  sue  dlcte  Jutten  eornmqne  yeris  bereoibns  nnum  man- 
snm,  sitam  in  campis  Senstede,  cum  omni  fhicta  etntUitate  ad  ipsum 
pertinentibns  in  villa  in  campo  predicto  perpetuo^  possidendum,  volentes 
ipsum  ab  omni  inpeticioue  justa  ipsius  mansi,  in  quantum  possumus, 
eripere  indempnem,  ac  adjecta  condicione,  quod  ideni  Heyso  et  Jutta 
eorumque  veri  heredes  singulis  annis  uuum  talentum  eere  ad  deraon- 
stracionem  ol)tentus  proprietatis  eiusdem  mansi  uostre  ecclesie  predicte 
in  festo  beati  Galli  dabunt  expedite.  In  cuius*  evidentiam  presentes 
fieri  et  sigillorum  nostrorum,  prepositi  videlicet  et  conventas,  fectmos 
n^penslone  signari  Testes  buius  rei  sunt:  Thideiicus  plebaana  io 
Kfdiem,  frater  Ludolfos  magister  curie  nostre  Stoterlioghebnig,  frater 
Hinricus  Valepaghe  magister  pistorum,  frater  Johannes  dictus  Kuk 
magister  cocorum,  frater  Hinricuö  magister  ovium  et  frater  Jobannei« 
de  Luttekenrode  et  alii  quam  plures  fide  digni  ^  Datum  anno  doniini 
inillesiuiü  trecentesimo '  vigesimo  octavo  die  octava  beatorum  apostolo- 
rnm  Petri  et  PanlL 

0.  M.  Mit  den  iehr  henekädkitm  Siegeln  des  Propstes  Johanne»  und  des 
Content.:  rmi  StöHerUtuj'  ubiirg  (Aw.  nr,  9  u.  9).  ~  1)  Or.  perpetne.  —  2)  Or» 
digne.  —  8)  Or.  tresoenUmno. 
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1888.  Oet  16. 

Diie  VMT  iS2S/bi0  dSef  t»rtfor6e»«s  Büten  Conrad  von  Geven^ebeh 
ynd  det9m  Wütwe  verkaufen  einm  Hof  und  eine  halbe  H^fe  sm 
OevenMen,  wovon  dem  KioHer  StittUrlingenburg  jakdiBh  ein  Zint 
SSV  enirkMen,  femer  einen  Ratz  zrm  eum^Se^eme  daedM, 
an' den  Braunschweiger  "Bürger  Gerhard  von  Gevensleben. 

Nos  Conradus  et  Couradus,  Ghevehardus,  Hinricus  et  Gunceliuus 
fratres,  famuli,  filii  quondam  domini  Conradi  militis  do  Ohevensleve, 
et  Alecbtildis,  quotidam  u&or  eiusdem  domini  Cooradi,  uiiiter  predicto- 
mm  fiuniüonim,  litteris  preseniibus  publice  recognosoimtu  et  testanuir, 
qnod  matnra  deUberatiane  prebabita,  requisito  consensu  onmium,  quonim 
eonseiisiiB  de  jure  et  consuetudine  faerat  requirendus ,  vendidimiiB  pro 
sex  marcis  puri  ar^enti  lirunswicMisis  pondpri'?  et  valoris  nobis  perso- 
lutis  Gerhardo  de  Ghovonslevc ,  huii^eiib;!  in  Hninswicb.  et  Alhevdi 
uiori  eiusdem  et  eoruni  heredi])U8  dimidiinn  mansum  situm  in  oampis 
rille  Gbevensleve  et  unam  curiaiii  in  eadeni  viÜa  ad  dictum  dimidium 
mansam  pertinentem,  com  omni  jure  et  ii1;Uitate  tarn  in  villa  quam  in 
eampis  ibidem  perpetuo  poBsidendmn  et  babendmn,  qaatuor  tarnen 
3olidi>  de  dicto  dimidio  manso  et  curia  monasterio  sanctimODialiiim  in 
Stoterlingheborch  singulis  annis  in  festo  sancti  Michahelis  perpetuo  cen- 
sualiter  persolvendis.  Item  dedimus  dicto  Oerhardo  spatium  in  latitu- 
din*»  sex  pedum  in  cimiterio  dicte  ville  Gheveusleve  ad  horreum  cou- 
<<tnieudum.  Ei,  renunciavimus  ac  renunciamus  per  presentes  pro  nobin 
et  Omnibus  nostris  omni  juri,  utilitati  ac  inpeticioui,  quc  nobis  in  sepedicto 
dimidio  manao  et  oaiia  et  spacio  borrei  et  omnibne  eorom  pertinentÜB 
oomfetebtnt  een  competere  potuissent  in  ftitnro.  Et  in  premiasomm 
omnium  endentiam ,  quia  aigüliB  piopriis  caremns ,  sigillo  domini  Con- 
radi militis  de  Gbevensleve,  quondam  patris  nopfri.  presentibiis  appo- 
sito  oiniies  (?outimur  in  presenti.  Actum  et  datum  aono  domini  m^ccc" 
vicesimo  octavo  in  die  beati  Galli  confessoris. 

O.  M.  Mit  dem  üiegä  des  damals  bereits  verstorbenen  Bittere  Conrad  v. 
OeveneUben  (M.  «r.  3^. 


1829.  Febr.  5.  StStterlingenborg.  99. 

Das  Kloster  Stötterlingenbuf-g  i  erkauft  mit  dem  Vorbehalte  des 
Wiederkaufs  den  Goslarschcn  Bürgern  Heinrich  Böttcher  und  Hen- 
ning von  Sudernde  fnr  iO  Mark  Goslarscher  W  ährung  srin  t  Jlu/en 
umfassendes  Gut  in  Bühne,  und  verpflichtet  sirh ,  die  davon  jähr- 
lich nufkönimcnden  Kornzin-sc  {24  Malte/-  Iloggen  und  2i  Maltet 
Hafer)  auf  seine  (lefahr  nach  iioslar  schaffen  zu  lassnt. 

Nos  Jobannes  dei  ^nacia  prepositus,  Margareta  al)batisna.  Elyza* 
betb  priorissa  totusque  conveutus  sanctimonialium  ecclesie  beati  Laurencii 
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in  StoierluigeiN»reli  onmilmB  presens  scriptum  visnris  vei  aadituii 
pnbtice  profitomiir,  qnod  unamm]  consensn  et  provida  defiberadon» 

prehabita  omnium,  quorum  interest  et  quibus  nosse  t  u  erat  oportunum, 
vendidimus  discretis  viris  civibus  Goslaiiensis  civitatis,  scilicet  Henrico 
Doliatori  et  Henningo  de  Suderode  ipsorumque  veris  heredibus,  quatuor 
mansos  sitos  in  campis  ville  liuiulo.  solventes  vi^inti  quatuor  maldera 
siliginis  et  vigiuti  quatuor  maldera  avene,  cum  lii(uis,  pratis  et  pascuis 
una  cum  domo  et  curia,  quam  possidet  quidam  dictus  Ghiseko,  uecnou 
cam  omni  jurididone  ad  dictos  mansos  pertinenti,  pro  quadraginta 
mareis  puri  argenü  Gk>8larieiiaiB  ponderis  et  valoria;  tarnen  Uta  inter- 
poaita  conditioDA,  qnod,  d  nos  aat  proviBorea  nostre  ecdede  dietoa 
quatuor  mansos  reemere  voluerimus  pro  pecunia  prefata,  -sine  contra- 
dictione  predictorum  civium  aut  heredum  ipsorum  quocunque  tempore, 
dummodo  ipsis  aut  heredibus  ipaoruui  prenarratam  pecuniam  ante  diem 
beate  Walburgiä  iutegraliter  persolvemua,  uobis  Übera  facultas  esse 
debebit;  pronättoiitos  oldiilominiis,  quod  redditns  dve  maldera,  que 
predietiB  dvibos  de  ipds  qnataor  manda  derivari  potenmt  am^ia  annis, 
quamdUi  ipsi  dictos  mansos  posddent,  snb  nostro  pericalo  eisdem  Oos- 
larie  presentari  faciemns.  Verum  cum  nos  sepedictos  mansos  reemere 
contigerit,  extunc  cum  omni  juridicione ,  quam  ipsos  vendidimus,  ad 
nos  et  ad  nostram  ecclesiam  sine  quorumlibet  reclamacione  liberi 
revertentur.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigillura  nostri 
conventus  littere  presenti  est  appensum ,  sigillo  tarnen  dumiiii  Johaunii, 
noetri  prepositi ,  preappenso.  Et  hnios  facti  testes  sunt:  frater  Lndolftu 
magistor  cmrie  nostre ,  firater  Johannes  dictas  Buk  ^  et  frater  Johannes 
de  Lnttekenrode ,  Johannes  de  Suderrode  dvia  in  Osterwic,  Amoldus 
de  Gifhorn,  Otto  Dives  et  Otto  filius  eius,  cive-;  Ooslarienses,  necnon 
quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  Stoterlingeborch  anno 
domini  millesimo  v.cc"  vigesimo  nono,  die  beate  Aghate  virginis. 

0.  M.  Mii  den  baehödifften  Sieaein  des  Propstes  Johannes  ttnd  des  Conveni» 
noM  SmUmUngenburg  (Abb.  nr.9  u,  9),  —   1)  Or.  BSk. 


Büter  Hermcam  wm  Gowuehe  erikM  nine  ZwHmmmtff  dmm, 
ßoM»  mn  gewiuer  hemehe  die  halbe  Mvft  Land  zu  „BÜchoppe- 
rode",  weiche  derselbe  von  ihm  zu  L0m  gMtif  im  EMer 
StöUerlingenburg  tauschweise  gegen  ein  änderet  QrwiätMc  Über- 
lasse, und  tritt  das  Eigenihum  davon  dem  Kloster  ab. 

Nos  Hermannus  miles  dictus  de  Ghowisclie  recognosciraus  uni- 
versis,  ad  quoa  presentes  pervenerint.  publice  protestantes ,  quod 
requisito  et  optento  consensu  omuium ,  quorum  de  jure  vel  cousuetudiue 
interest  vel  interesse  poterit,  dedimna  et  tenore  damns  presentiiim  pre- 
poatto  et  eodeaie  in  Btoterligbnrcb,  parte  ex  una,  et  Reyneken,  muw 


im  JuU  24.  Wledelab. 


100. 


üigiiized  by  Google 


Nr.  lOÖ-lOi  1889. 


moranti  in  Huliglierode,  parte  ex  altera,  plenam  potestatem  permutandi 
agrum  dimidii  mansi  Biscliopperode  siti,  quem  idem  Reyneke  a  nobis 
in  pbeudo  ^  possidet,  pro  agris  predicte  ecclesie  equivaientibus,  iu  eis- 
dem  can^ls  yd  eit»  fitis;  ttiemlomiouB  ad  precee  ntrorumque  addentes 
eecMe  Jam  dicte  proprietatem  einsdem  dimidii  maofli,  qne  nolns 
dinoseitur  pertinen,  et  redpientes  agri  pro  eo  mutati  proprietatem  in 
nostros  et  heredum  nostronim  usns  perpetuo*  possidendam.  üt  igitur 
hec  nostra  donacio  eorumque  rationabiiis  permutatio  firmitatis  robur 
habeat,  haue  litteram  conscribi  et  nostri  sigilli  fecimus  appensione 
äignari.  Datum  Widenla  anno  domini  m^ccx^'xxix**  in  vigilia  beati 
Jacobi  apostoli. 

0.  M.  Mit  dem  ein  wenig  beschädigten  Si^l  de»  AusstelUt  s  (Abb.  nr.  3ij. 
—  1)  Or.  phetide.  —  S)  Or.  pmfetm. 


Büekaf  AXbreeht  (ü)  vtm  HaSberMli  eHMU  ieine  Qmukmigmg 
dm,  Aut  dn  EhtUr  ^mriwgmämrg  2  E^en  zu  Wädebm 
m  den  Etappen  ÜJrinl  von  WMeben  verkauß, 

Nos  Albertus  dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus  coram 
Qomibas  hanc  literam  Ti8uris  publice  recognoscimos  presentibus  in  l^s 
Kriptis,  quod  devota  domina  abbatissa  sanctiiiionialiom  mona&torii  in 
Smerlingboigfa  de  nnanimi  consenBu  sui  totiaa  conTentiu  et  omnimD, 

qnoram  intererat,  ob  necessitatem  ecclesie  sne,  de  nostra  etiam  spe- 
eiali  licentla,  duos  mansos  et  dimidium  sitos  in  campis  ville  Wetsleve, 
solventes  viginti  quatuor  solides  denariorum  Brunsvigensium  annue  pen- 
sionis,  cum  proprietate  eorundem  mansorum  bonesto  famulo  Olrico  de 
Wetsleve  veudidlt  rite  et  raüonabiüter,  quam  venditionem  volumus  in- 
nolabiliter  penoaiiere.  In  cnina  endentiam  j^resentem  literam  dedimiia 
et  noetari  aigiUi  mnnimine  fedmns  commimm.  Datom  amio  domim 
noocxziz  aabato  ante  adventam  einedem. 

Aus  einem  CopiaXb.  de»  Kreuzklosters  vor  Braunschioew  (im  Herz.  L.  B. 
Archive  zu  Wolfenhüttel  VII.  Ii.  71)  fol.  190\  —    MangOkttfl  abgednuH  m' 
dem  Brawiscliweigi^chen  Anzeigen  17 4Ö  Stück  81  S.  1855. 


Dif  Aebtis-sin  Marqardhe  und  der  Gonvent  zu  Stötteriingenbury 
übertragen  dem.  Knappen  Ulrich  von  Wetzhben  das  Etgenthum  von 
zwei  und  einer  halben  Hufe  zu  Wetdeben. 

Dei  gratia  nos  Margareta  abbatissa ,  Gertrudis  priorissa ,  Cone- 
gundis  thesauraria  totusque  conventus  claiistri  in  iStotorlingborgch  uni- 
versis,  ad  quos  presens  scriptum  perveiierit.  in  perpetuum  volumua 
^  notum,  ^uod  boua  deliberatione  preliabitu  Olrico  de  Wetsleve 
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famulo  et  suis  veris  licredibus  uppropriavimus  et  presentibus  appro- 
phauius  duoä  inausos  cum  dimidio  sitos  iu  cuinpis  vilie  Wetsleve  cum 
Omnibus  suis  pertinentÜB,  de  quibus  inquam  mansis  et  dimixlio  nobis 
viginti  qnatuor  solidi  deDariorom  solebaot  annifl  suigiilis  minLitrari. 
In  ciiias  testunoniun  ugilluin  noatri  capiioli  preaeDÜbiu  est  appen- 
amn.  Datum  aimo  domim  mcccxxix  in  die  fiarbare  virgiois  gloriose. 

An»  einem  Cktfuatb.  des  Kreugklottiers*  vor  Braumdiweig  (im  Wen.  L.  ff.  Artkive 

:m  Wi'Jf'oihülfel  VII  B.  71)  fol.  1s9*.  —  Ahped ruckt  iu  den  Jh'iiniKchu'e{{p'f^<^ten 
Anzeigen  17  iO  Stuck  SJ  ,S'.  1854.  —  1)  Im  J.  134J  verkaufte  Lirich  von  Wetz- 
leben  diene  Grundstücke  weiter  an  den  Rector  der  Capelle  S.  Bartholomaei  in 
Braumchiveig,  welcher  sie  dann  sj)atcr  dem  Kreu.kloater  leMwüKg  twmmdU. 
ürk,  f.  1341  «.  1389  «t»  dem  dt,  Cttp.  fol.  188  «.  J^. 


198t  Apr.  U.  StStterliugenburg.  103. 

Büeht^  JBieüuM  von  Lamaia,  coadjutor  in  pontificcHSbmt  de» 
Bisehofi  Albrecht  (II.)  von  JBalbentadi,  eriheüi  Allen  ^  welche  zu 

bestimmten  Zeiten  den  Gottesdienst  in  der  Kiosterkfrc/ie  zu  SloUer- 
lingetüjurg  h^surhen  würden .  eijicn  Ahlass, 

Nos  frater  Hiuricns  dei  gracia  episcopns  LamatonHis  ecclesie,  yene- 
rabilia  in  Christo  patris  ac  domini.  domini  Alhorti  Halhorstadensis 
occlesie  episcopi  coadjutor  in  pontificalibus,  omnibiig.  quibus  presentes 
oxbilnt^  fucrint,  salutom  in  domino  doiuinorum.  Gloriosus  deus,  in 
sanetis  suis  in  ipsorum  glorifiratione  i^auib^ns,  in  vcneraciune  cum  pre- 
cipue  beati  Laureucii  eo  jocuudiuy  delectatur,  quo  ipse  utpote  eius 
martir  effectus  merait  altios  ceteria  aanefeia  in  celestibus  sedibus  collo- 
cari.  Capientes  igitnr,  ut  eoclesia  in  Stoterlinghebordi  congntis  hono- 
riboB  fireqneiitetiur  \  qne  ipsius  gloriosi  martiris  est  inaigmto  Toeabnlo, 
Omnibus  vere  penitentibiui  confessis;  qui  ad  dictam  ocolesiam  sptrito 
hnmilitatis  in  diebus  pasche ,  dominica  quäsimodogeniti ,  vocem  jucim- 
ditatis,  pcnthecostes  ad  matutinam  primam,  teroiam,  sextam,  nonam, 
'  vesporam,  conpletorium ,  reli(|uisqup  dominicis  iiiter  pa^cha  ot  penthe- 
coston  ad  ufHciuni  misse  venerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloruni  eius  ipsiustjue  beatist^irai  patroni 
meritis  coufisi,  xl  dies  et  uaam  kareuam  de  injuncta  sibi  penitencia 
mSsoricorditer  relaxamns.  Datum  Stoterliughebordi  amio  a  natMito 
donuni  m'cxxf^xsj*  feria  qulnta  poat  Quanmodogeniti. 

C.  B.  M,  —   1)  a  B.  freqtkttiUflbur. 
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im.  Juui  9.  104. 

IHß  Brüder  Bern»  und  JBBVirioh  von  DorHadi  enUagen  zu  Chtntkn 
ikret  Bruder»  Bertold  eitern  Anreekte  attf  gewitee  zum  VermSgen 
ihrer  Mutter  gehönge  GrundHücke  (2  Httfen  zu  Bühne  {  9 
Morgen  zu  Weeterhek  und  2  Buden  in  Oeterwiek). 

We  Hannes  iinde  Henrik  brodere,  gheheten  vun  Dorstot,  l)ekeu- 
nat  in  dusseiu  breve  opeubare,  dat  we  mit  gauser  vulbort  al  uuser 
erren  hebbet  vorteglien  alle  des  angevelleB,  dst  ob  edder  use  erreu 
anyallen  mochte  van  unser  moder  weäien,  et  were  by  oreme  live  edder 
na  oreme  dode ,  ande  bebbet  dat  glieUten  unde  latet  in  disseme  breve 
Bertolde  van  Dorstat,  useme  biodeie,  uuJe  synen  rechten  erven:  by 
nrnmen  twe  *  hove  up  demo  velde  tlio  IJunedi-  mit  aller  nut  unde  neghen 
morghene  uppe  dem«'  vcM»*  tho  Wcstcrbeek  unde  twe  *  bodo  in  der 
stat  tho  Osterwik;  luide  ne  willet  an  dit  vorsprokene  ghul  nene  an- 
sprake  mar  don,  we  edder  unse  erven.    Weret  ok,  dat  dusse  silve 
Bsriolt,  nee  broder,  edder  sine  erven  dat  vorbenomde  ghnt  vorsetten, 
Torkopen  edder  vorgheven  weiden,  et'  were  iho  nuüe  edder  en  del, 
weme  se  dat  leten ,  deme  scholde  we  edder  ose  erven  dat  holden  mit 
worden  unde  mit  werkoji.  unde  use  hreve  dar  up  gheven  sunder  aller- 
hande  wedderrede.    Dat  we  unde  usc  erven  dusse  ding  Btede  unde  vast 
holden  willet,  so  liebbe  we  tho  euer  betughinge  dussen  brcf  besegelt 
mit  unser  twier  inghesegele.   Gegheven  na  der  bort  Goddes  dusent 
diekimdert  in  deme  eynen  dritteghesten  jare  des  sondagbes  vor  saacte 
Tttes  dagbe. 

a  B.  M.  —  1)  C.  B.  Iw.  -  9)  C.  B.  ed. 


18SL  Juni  28.  106. 

Die  Brüder  Bertold,  Bemtig  und  Heinriek  von  Doreladt  und 
ikre  Sehweeler  Sopkie^  Ehe/htu  Godekene  von  der  Helle,  »ehenken 
dem  Eloeter  StöUerliigenburg  9  Morgen  zehntfreien  Landes  zu 
Weeteriek  und  eine  Bude  am  StephanMrchkofe  zu  Oeterwiek  ^  vom 
deren  Einküifien  in  näher  angegebener  Weite  „Jakrieäen''  (jähr" 
liehe  CMäeUni^feiem)  begangen  werden  tollen. 

We  Bartolt,  Hennig  unde  Hiiirik,  knechte,  brodere,  beten  von 
Dorstat,  Sophist,  unse  snster,  husvrowe  Godekeu  van  der  Helle,  unses 
twagers,  onde  aJle  unse  rechten  erven  bekennen  nnde  betughen  open- 
bare  in  disseme  breve  alle  den ,  dene  sen  edder  boren  lesen ,  <lat  we 
mit  ejner  ghemencn  vulbort  unde  mit  willen  vortighen  nnde  gheven 
der  samnighe  to  Stoterligborch  negbon  morgliene  eghens,  de  liget  an 
deme  velde  teydvri  to  Westerbek,  mit  delinghe  grases  unde  holtes  unde 
mit  aller  nut,  unde  evne  budhen',  de  leghet  an  deme  kurkliove  sancte 
Stepbaus  in  der  stat  to  Osterwik,  de  gkilt  alle  jar  eyne  balve  mark 

UcM^bicbuq.  4.  Pr.  8aelu«i  IV.  '  Q 


Digitized  by  Google 


StMterlmgenlmi^  UrinuidiBbMli. 

»Warthes  silveres;  mit  disseme  uiulerschevdhe :  de  wile  dat  unse  raodcr* 
levet,  scal  de  provest  opnemen  de  vorsproken  Lahe  mark  in  des  do- 
sten nut*,  na  vuser  modor*  dode  scal  se  d«  samnighe  opnemen  niide 
damn  beghan  jartü  Berndes  sele  van  VogMetorp  nnde  eyner  Im- 
mwen,  vor  Hannen,  alle  jar  in  sancte  Yincencies  *  daghe.  Och  aal 
de  provest  opnomen  maldere  unde  alle  nut  .  de  dar  valt  van  den  nom- 
deu  ^  ne^jhen  morghenen,  in  des  closters  nut,  de  wile  Bartolt.  unsp 
eldeste  broder,  levet  Na  semme  dode  scal  se  de  samnighe  opnemen 
unde  dar  van  beghan  jartit  lateren  dagbe  sancte  Ilsebethen  aller  love- 
ghML  eele.  Yorbatmer  so  wille  we  *  ee  der  yorsprokenen  neghen  B«r- 
ghenen  eghen  waren  nnde  vor  aller  ansprake  todaghen  \  wnr  «de 
wanne  en  des  noth  isi  Dat  disse  vorsproken  reyde  vast  nnde  siede 
halden  werde,  to  erkunde  unde  to  tughe,  dat  we*  willen  holden  unde 
bestan*,  also  alse  hir  bescreven  is  hebbe  we  Bartolt.  Hennig  tindc 
Hinrik,  knechte,  vorsprokene  brodere  von  Dorstat,  unse  inghesegele 
hengt  an  dissen  gheghenwerdeghen  bref.  Wenne  dat  Sophia,  unst» 
sostor,  Den  eghen  inghesegel  hed,  so  hed  ir  man,  Ghodeke  van  der 
Hellen,  unse  ewagher,  mit  nns  vor  se  anghehengt  an  dissen  brsf  rfs 
ingliee^geL  Disse  bref  is  ghegheven  in  demejare  der  bort  nneee  heren 
na  dnseiit  nnde  dren  hundert  jaren  in  deme  enen  trittegheaten  jare  ia 
deme  avende  sancte  Peders  unde  Panwels  der  apostolen.  ' 

0.  M.  Mit  den  Siegeln  der  Brüder  Bartold,  Henniq  vnti  Heinrich  wm 
Dortiadt  und  des  Godeke  v.  d.  Helle  (Abb.  ht.  J39t  30,  31^^  u.  39).  —  1)  Or. 
bMm.  —  9)  Or.  maOer.  8)  Or.  —  4)  Or.  VkteteUi.  —  5)  Or.  «dm- 
den.  —  6)  Im  Or.  fehlt  we.  —  7)  Or.  sie,  statt  de$  iiMieheren  teidighen  oder 
tedegen.  —  8)  Or.  me.  ■-  9)  Or.  tsUen.  —  10)  Or.  et.  —  11)  Wie  das  Siegtl 
bmoeistj  gehärtn  dk  m  äi$$er  und  der  rangen  ürkmide  auftretenden  v.  DortMÜ 
meüu  dm  VnwSH»  der  BSkm  v.  Dorstadt  an. 


Ittl.  106. 

JH0  StßtUriüigmburffer  Ncme  JMe  EnffMßrd  wdrd  vm  ihren 
Brüdern  mü  einer  Ubenüänglioken  Rente  vom  OrwtdäSekm  in  mi 
bei  Bratmadtwe^  outgetiatteL 

Engelhard  nnde  Hannes  Henrik,  sone  hem  Engelhardee,  hebbet 
bescfaeden  Helen  erer  snster,  destermwen  to  Stoterhnfeborob,  xrj  soL 
geldei  in  deme  garden  vor  sente  Hychelis  dore  nnde  eyn  punt  geldes 
np  dem  Mejnbemeshove  to  erme  live.  Na  erme  dod«  so  vaUet  se 
weder  np  de  negesten  enren;  de  scholet  se  oc  Yorschoten. 

Aus  nneni  den  Zeitraum  am  1268  —  13i'ß  umfassenden  Degedingebuche  cif> 
Ralths  der  Altstadt  Braunsehweig ;  ftd.  88.  —  Im  Stadtarchive  zu  Bramnedneeig. 
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Das  ESorier  StOtteritHgefäfurg  bekundet  y  dam  mä  temer  Qtngk- 
m^fui^  3  Enfm  2  BSft  Beltdigerode,  vwm  ihm  em 
jähriidm  {Wtm-)  Zmt  zm  atänOdm,  dwrek  ik  biikengm  Mä- 
her M  Peter  vm  Semmemtedt  veH^mfi,  demselbeit  mMt  vor  dm 
Rvpet  Ludolf  und  dem  Gogreven  zu  Bettmfferode  gerioMHek 
verlaeten  teien,  und  tiberlätei  diese  Orundstücke  dem  neuen  Enoer- 
her,  seinem  Vetter  Bertold  und  ikren  Naekkommen  zu  dem  näm- 
lieken  Zinse. 

Wa  Ladolf  ^  provest,  Margreta  ebbediseha  unde  de  ghtmmme 

ooTent  der  klostervroweu  des  gaddiflhustfd  sente  LaoreaciM  to  Sto- 
terljngeborch  bekennen  des  in  disseme  jegbenwarden  breve,  dat  her 
Peter  von  Tzemmenstede  myt  unser  willighen  volbort  hevet  avekoft 
Conrade  Tymbermanne  unde  Hennyge,  sone  sjnes  broder  Henayges. 
Uüde  synes  broder  Hermens  mnen  unde  dochteren ,  Hennyge  unde  Hor- 
mea,  Berten,  Gbeseu  unde  Mechtjlde,  dre  huve  tynsffudes  unde  twene 
kof0*  to  Bettyngerode  unde  swat  dar  to  hört  tm  vMt  unde  an  done, 
TOf  teyn  lodighe  mark,  de  ob  rode  berod  syn,  dar  we  an  hebbot  dre 
ferdynge  weiglieldee  alle  jar  to  reehtemo  tynse.  Unde  der  eylven  dre 
huve  hebben  se  vortegben  vor  uns,  provest  Ludolfe,  unde  vor  deme 
gogreven,  de  Bodekere  het,  de  wonhafticb  is  to  Bettyngerode,  unde 
▼or  gherychte;  unde  we  hebben  der  dryer  huve  hern  Pctre  von  Tzem- 
meüätede  unde  ävnen  kyndereu  bekant,  unde  vort  eren  ky äderen,  to 
«fia*  tynae  in  momo  iMrore.  Wer  avor,  dat  lier  Fötor  von  Tzem- 
nentodo  atorre  ane  kyndero,  so  hebbe  we  boghnadet  Bartolde  von 
Tzemmenstede,  de  Hennyges  sone  was.  syneo  Toddoren,  nndo  syno 
ändere  myt  deme  sylven  gude  to  deme  silven  erven  tynse.  Oppe  dat 
dyt  witlik  si  unde  stede  ghehalden  werde,  so  hebhp  we  dissen  bref 
g^beven,  de  myt  unses  provestes  unde  myt  unses  goddeshuses  tohan« 
genden  ingbeseghelen  is  bevestei  Dyt  gescach  unde  wart  bescreveu 
ü  der  bort  goddes  dretteynhundert  jar  in  deme  twey  unde  drittighe- 
iten  jare  des  noysten  dynsedaghee  vor  sente  Jaeobes  daghe. 

0.  M.  Mit  den  Siegeln  des  Propst  Ludolf  und  des  Concenten  mn  Stöt' 
krlmaetiburg  (Af^.  nr.  10  u.  2).  —  1)  Eine  Urkunde  des  Khaterft  Abbenrode 
nm  lo.  S^itbr.  1331  zeigt,  das»  »thon  an  diesem  Tage  Ludolf  Propst  «o»  SläUer- 

^agsahurg  war.  ^  9)  Or.  hSae.  —  8)  Or,  «rvsiiie. 


Die  Sökne  der  Grafen  Conrad  und  Johann  v.  Woldenberg  erklären, 
die  von  den  Letzteren  dem  Kloster  Stetteriingenburg  mit  Länderei 
tn  Wenierode  gemachte  Schenkung  anerkennen  und  auch  d^für 
mrgm  zu  wollen  ^  dass  dieselbe  demnächst  von  dem  zur  Zeit  noek 
unmündigen  Sohne  des  Grafen  Heinrich  anerkamt  werde. 
Tan  der  gbnaden  Goddes  we  Hinrik  unde  Conrad,  greven  (Jon* 
ladet  sone,  nnde  wo  Jan,  Hoyer,  Borehart,  WUiebrand  unde  Ober- 
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hart,  greven  Janes  sorie,  van  Woldenbergho  gioveii  ghenant,  bekennen 
öpenbare  in  disseme  breve,  dat  uiise  elderiu  mit  unser  wüLigher  vol- 
bort  Dnde  aller  erer  lechtin  erven  vor  m  sele  nnde  ok  umme  gfadt 
hebbb  deme  kODTente  nnde  deme  goddeshofle  io  Stoterlingborch  geghe- 
¥6n  dre  hnve^  op  deme  velde  to  Wcnderodbe  nnde  enen  hof  in  (lerne 
silven  dorpe  unoe  ok  ander  gut*,  dat  sc  mit  eren  braven  bewisen 
mogUen ,  mit  egliendorae  unde  mit  alleme  recbte ,  dat  dar  to  bort ,  dar 
we  erven  to  waren  na  unser  elderiu  dodhe.  Nu  bekenne  wo  alle  ot 
des  in  disseme  silven  breve,  dat  we  dorcb  God  unde  ok  dorcb  sunder- 
lik  denest,  dat  ans  des  goddeshuses  vormiuiden  ghedan  hebbin,  toI* 
bordin  nnde  stode  haldin  alle,  dat  unse  elderin  ghedan  hebbm  hi  deme 
goddeehnse  mit  deme  silven  ghnde;  nnde  we  vortyen  alles  rechtes, 
des  we  van  angheTelle  odher  van  erve  daran  haddin  odher  jenegher  ^ 
wis  hebl)in  mochtin.  We  vortyen  ok  aller  ansprake.  dbe  we  an  deme 
trbude  haddeu,  edder  de  unye  erven  noch  bebben  mochten.  We  willen 
ok  dat  silve  goddeshus  des  gluules  werin  unde  van  aller  rerbtin  an- 
sprakü  untwerriu,  waue  eme  des  not  is  uude  mau  dat  van  uus  eschit. 
Ok  love  we  sdle  Tor  Gdnnde,  greven  ffinrikes  sone,  dhe  noch  nkfa 
mnndich  ia,  wanne  he  to  sinen  jaren  kamt,  dat  he  alle  diase  diag, 
dhe  unse  elderin  unde  we  ghedan  hebbin,  atede  schal  haldin.  0]  | 
ene  betughinge  aller  *  disser  vorbeschrevener  ding  hebbe  we  dissen  brel' 
gegheven,  dhe  mit  unser  aller  toliangenden  ingbesegelin  is  bevestent.  Dit 
is  gheseheii  unde  bej^chreven  na  dher  bort  Goddes  dhusent  drebundert* 
jar  in  deme  die  unde  drittegisten  jare  in  sancte  Bonifaciuses  daghe. 

0.  M.  Mit  den  Siegeln  1)  des  Gr.  Heinrich,  2).  des  Gr.  Conrad.  3)  de» 
Or.  Johtttin,  4)  des  Gr.  Hoyer,  5)  des  Or.  Burchard,  6)  de»  Or,  Wütirmi, 
7)  den  Gr.  GerJuird  von  Wohlrnhen/.  -  1)  Or.hüve,  —  2)  Or,ffAt,  ~  S)  (Är. 
genegher.  —   4)  Or.  alle  diser.  —  5)  druiwndert.  . 


1334.  Mai  '^5.  109. 

Dds  h'fosf'T  Stäffrrlingenhuty  ninnnt  Otto  Rftchr  {zu  Goshr), 
desmcn  Frau  und  dcsnen  Söhne  Joham  utid  Otto  in  iteine  Brüder- 

Nos  mii^eracione  divina  Gertrudis  abbatissa.  Sophia  priorissa 
totumque  collegiuni  sauetinionialiuni  claustri  beati  Laurencii  in  Stoter- 
lingbeborch  omuibus,  ad  ((Uos  jiresens  scriptum  i)ervenerit,  salutem  et 
siuceram  iu  domino  karitatcm.  (^^uuiaui  oracio  et  siugula  pietatL'« 
opera  in  sni  participacione  non  minnantor,  sed  frnctos  et  effeetos 
ipsomm  validns  et  integer  in  singalia  invenitnr,  ideoqne  nniverss 
Christi  fidelibus  volunius  esse  notum,  quod  nos  ob  honorem  et  reve- 
rentiam  omnipotentis  dei  et  sanctissime  matris  eins  virginis  Marie  et 
beati  Laurentii  damus  plenam  fraternitatem  Ottoni  Diviti '  et  uxori  sue, 
necnon  .Tohanni  et  Ottoni  Hliis  eorundem,  ipsosque  participes  et  com- 
munes  lacimus  omnium  orationum,  missarum,  vigiliarnnj.  castigatio- 
pam,  jejuiiiorum,  elemosinarum  ac  geueraliter  omniuui  bouorum  uperuoii 
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qw  pvt  HOS  et  per  omnes  nof^troH  Huccessores  in  nostra  eccle^ia  nunc 
et  in  porpetnura  optari  di^niabitur  cleniencia  salvatoris.  In  huius  rei 
(nidens  testimonium  sigilliiui  iiostrum,  scilicei  no.stri  coiiveiitus,  huir 
scripto  duxinius  apponendura.  Datum  anno  domini  m*'ccc''xxxiiij"  in 
die  sancti  ürbani  itiartiris. 

0.  M.  Mit  dem  besciuxdujtcn  S^gü  des  ConveiUs  von  Slöttcrlingenbwg 
(M.  «r.  JSr;.  ~  1)  Nwk  der  ürh.  nr,  99  wm  ö,  Ftbr,  1399  Goüamdier  Bürger. 


(frei  SchwcaU'rn  Grube  im  Kloster  SOiUrr/f'mferihurij  in'rd  inn 
ihren  Brüdern  crnr  lehcjinl tingliche  Hente  aus  dem  Zehnten  zu 
Mönche-  Vahlberg  attyewiesen. 

Bertold  unde  Lademan  brodere,  Beitoldes  soeno  Gruben,  hebbet 
phewillekoret ,  dat  me  sclial  ^oven  ut  deuie  teghedeii  to  Monekfi- 
Valeberghe  eren  dreu  sustereu  to  Stottorlingheborch,  Katorinoii,  Han- 
nen uude  oclit  Katerinen,  3  mark  geldes  ludiglu's  >ulveres  alle  jar,  half 
to  pascheu  unde  halt  to  sunte  Micheles  dagho.  Wanne  disser  junc- 
iTOwen  en  sterft,  so  geyt  en  mark  af. 

Aua  einem  den  Zeitraum  «<m  1S6S— 1345  umfassende»  Vmsdingelmi^  dn 
Raths  der  Altstadt  BrmmtdMeig  foL  100;  «m  Stadtardme  nc  BrawiMftioe^.  — 


Vag  Kloäer  StSUerHngenhurg  ertheüt  seilen  Cknuens  zu  .der  durah 
die  Brüder  FHedrich  und  Dekmur  von  BUoende  vorgenöimiMfim 
üßbertragung  einer  ihm  zinegßiohHffen  Uitfe  Landes  2m  Timmem 
auf  den  Kaiand  in  Kiseenbrßek. 

Nos  Theodericus,  plebauus  in  Hesnem,  prepositua,  Gertrudis  dei 
gtatia  abbatiBsa  totomqne  collegium  8an6liiiioiiia]iiii&  monasterii  in 
Stotterlingeborch  litteiis  presentibns  publice  recognoscimos,  qnod  qni- 
(bm  famulus  dictus  Langekonnig  quondam  babuerit  a  nobis  nnum 

raansuni  situm  in  campis  ville  Tymberen  et  curiam  in  eadem  villa 
sitam,  ad  ipsnm  iiertinentem  sub  jure  censuali;  que  quidem  bona 
Fredericus  et  l)etllIll;lrll^^,  fratres,  famuli  dicti  de  Bvwende  emerunt  ('iim 
onmibüs  suis  pertiueuiiis  ab  eodem,  et  dimiserunt,  truustulerunt  et 
dederont  cum  nostra  approbatlone  dicta  bona  ad  confratemitatem  ^ 
Mcerdotalem^  kakndanun  in  Eyssenbmgge,  videlioet  donüno  Alberto, 
plebaao  in  Dencbte,  decano,  et  donüno  Heurico.  plebauo  in  l^ymberen, 
camerario,  et  omnibus  confratribns  earandem  kalendainm  et  perpctuo 
ip«nrsuccedentibus,  ad  eiirinni  ipsonim  in  Kv?'=^enbrugge  sitam,  in  qua 
capella  sancti  Martini  coustiucta  est,  pro  negligentiis  suis  *  et  juribus 
facieudis  ab  ipsis,  lorsan  quidera  non  speratur,  abmissis,  ac  pro  per- 
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jietua  salute  suarum  animarum  et  parentum  suorum  perpetualiter  pro- 
laovenda.  Quibus  vero  boniä  coiam  uobis  rationabüiter  resigoaUs, 
bona  deliberatione  prehabita,  dictis  fratribiu  petentibM,  «K  eooooffi 
eoDsma  stabüiTimiis  et  presentllnis  skalHliBuif  pnfirtis  oontateUmi 
kalendamm  finmun  paeem  et  baanma  In  dietis  bonis  ad  pre&tam 
cnriain  suam  perpetao  liberaliter  et  pacifice  permanendis  ^,  donaates 
ipsis  et  Omnibus  suis  sequentibus  firmam  et  vacuam  et  perpetuam  sine 
omni  revocatioue  possessionem  in  eisdem;  ita  tamen,  quod  ipsi  con- 
fratres  dabunt  uostro  monastei  io  octo  solides  Brunsvicenses  censualiter 
de  eisdem  bonis  äiuguliä  anuis  pro  consueto  et  perpetuo  censu  uostro 
quoUM  feete  IfiehaeSe.  In  enins  rei  testimoninm  et  conflensns  neebri 
en^entiam  fdgüla  noitm  presentÜNis  sont  appensa.  Actum  et  datam 
in  oonTeutu  nostro  Stotterlingeborch  anno  domini  m*oo(fxi*  piimo  üani 
qnarta  ante  diem  beati  Johannis  Baptiste. 

Harenheui  hlftt.  ecclcs.  finndershetnensis  p.  416;  tiocA  einer  zu  Zeit  in» 
BuiUe  da  Gamiersheimüchen  Abteirath»  Frobtt  befindUchen,  JeM  aMtmim 
gekmmenm  «Mm  Carie.  —  1)  E»,  twfirakmMu  mms^mu.  —  pf 
-  eHnmtäf.  tk!  ^  8)  »ß/ 


Die  Grqfm  Jlbrw/d  und  Bernhard  von  Reffentiein,  SrUder,  f«r- 
kmtfen  den  Herzögen  Otto,  Magnut  und  Emet  zu  Mruuneekwe^ 
neben  dem  Dorfe  Heesen  und  der  Vogiei  iSfer  den  MOnMt^  dasefbä 
doe  SheUr  BtSUnMngenimrg  mä  eUen  Zubehßnmgen,  uubemtden 
seinen  G0em  und  Leuien  zu  Läigenrode ,  StOUeiiingeH ,  BSkne, 
Hoppenstedt  und  4tfmheek,  fßr  500  im,  Mark. 

Wie  Albrecht  unde  Bernhard,  brudere,  von  goddes  gnaden  greven 
\ou  RegUeuäteii  bekennen  unde  dun  witlich  alle  den,  die  dissen  bref 
Seen  eder  boren ,  dat  wie  von  unser  unde  von  unser  erven  weghene 
mid  guder  verdacht  nnde  mid  nde  unser  vmnd  hebbet  ghelaten  nnde 
vorkoft  den  eriuftiden  ▼ersten,  nnseme  herren,  hertogen  Otten,  Magnnse 
unde  Smete,  unsen  juncherren,  bruderen,  hertogen  to  Bmnswieb  unde 
eren  erven  dat  dorp  Hesnum  unde  die  voghedye  Over  den  mongkehof 
ilarselves  mid  alle  deme,  dat  in  deme  selven  dorpe  licht,  unde  mid 
alle  deme,  dat  dar  to  hord,  an  wathere,  an  wischen,  an  weyde,  an 
holte  uudü  an  velde;  uude  hy  uamen  dat  holt,  dat  we  hebben  uppe 
deme  Talsteyu,  die  voghedye  unde  dat  gherichte  mid  aller  schlachter 
und,  nnde  mid  die  deme,  dat  to  dieseme  eelven  dorpe  Heennm  hord, 
vorleghen  unde  unvorlegbeu,  id  sy  gheystlich  gud  eder  werlik  gud,  alse  we 
dat  gehad  hebbet  wente  an  disse  tyd.  unde  by  namen  dat  kerklen 
darselves.  Ok  hebbe  wie  en  vorkoft  dat  closter  Stofcerlingheborch  mid 
alle  deme.  (hit  dar  to  hord,  au  holte,  au  velde,  an  wathere,  an 
wischen  unde  an  weyde,  unde  by  namen  raid  deme  gude  und  mid  den 
luden  f  die  dat  closter  heft  in  den  dorpen,  die  hir  na  beschreven  stat: 
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klattaliD  Bodhe,  dat  nnder  deme  doBter  lid,  Stoterlinghe,  Bond«, 
Bmeleiuitide  imde  Rymbeke.  ünde  laten  Unsen  vorbenomdeu  harren 
ssae  eren  erven  dit  vorbenomde  dorp  Hesnum  unde  dit  dosier  mid 
alle  deme,  dat  dar  to  hord,  alse  hir  vore  beschreven  stoyt  unde  alse  we 
dat  ?hehad  hebben  wente  an  disse  tvd.  vor  vyfliunderd  lodipe  mark 
ßranswykescher  wychte  unde  witte  ertiiken  unde  ewjchlikeu  to  besit- 
tende  unde  to  hebbende.  Ok  ne  «cole  wie  noch  unse  erven  de  lüde 
in  deme  dorpe  to  Hesnum,  noch  die  lüde,  de  to  disserae  vorbenomden 
doster  boret,  alae  hir  vore  beschreven  steyt,  nicht  eschen  noch  dwyn- 
gbta  to  geriehte  to  den  dinsbenken,  dar  se  vor  disser  tyd  dingh- 
pliehlieh  hebbet  gewesen.  Ol  wille  wie  onsen  ?orbenomden  harren 
mh  erai  erren  disses  kopes  unde  alle  dieses  vorbenomden  gudes 
nebte  weren  wesen  von  unser  unde  unser  erven  wegbene,  alse  wie  to 
ikW  scolen,  unde  willet  en  dat  to  gude  holden  mid  guden  truwen 
ase  allerleye  arghelyst,  des  besten,  des  we  moghen.  Alle  disse  vor- 
beschrevenen  dingh  love  we  vorbenomden  Albrechi  unde  Bernhard 
jfifven  von  Reghensten  vor  uns  unde  unse  erven  entruwen  in  disserae 
breTe  unsen  vorbenomden  herren  Otten,  Magnuse  unde  Ernste,  brü- 
ten, hertogben  to  Bnmswich  nnde  erm  erven  siede,  vast  unde  ganz 
Mdene  ane  jenegherleye  argbelisi  To  eneme  erkunde  alle  dkNr 
fii^  hebbe  we  en  ghegheven  dissen  bref  beseghelt  mit  onsen  ingese- 
gm.  Na  goddis  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  dren  unde  verthe- 
fi«ten  jare  des  negbesten  midweken  na  sente  Mychelis  daghe  des  hey- 
Hl^D  engheles. 

Nach  dem  im  Königl.  Archive  zu  Hannover  vorhandenen  Oriyindl  abgedruckt 
m  Badendorf,  Urk.  B.  eur  Gesch.  der  Herz,  von  Brauiutchw.  u.' Lün.  II.  S.Sfi. 


IM.  Dee.  17.  113. 

Ludolf  Grube  t  e)yßi(hM  aich  zur  Kntnchtung  dtu  den  iSchwesiern 
Grube  im  KJo^i er  Stötterlingenburg  angewiesenen  Rente  (cj.  nr.  110). 

Ludolf  Grube  heft  bekant  vor  dorne  mde,  dat  lio  undi*  sine  erven 
«ollen  gbeven  dren  clostervrowen  to  Stoterlingeborcli .  de  docditere  sin 
B«rt«ldes  Gruben,  Katherinen,  Hannen  unde  echt  Katherinen,  dre 
mark  gheldes  lodeghes  silveres  alle  jar,  half  to  paschen  unde  half  to 
sente  Micheles  daghe.    Wanne  desser  juncvrowen  en  sterft,   so  geit. 

nark  af   Actum  anno  domini  mcccxluj  feria  quarta  ante 

Tbomo  apostoll 
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1844.  U4. 

Lädemamt  v.  Achim  verkauft  den  Töchtern  temet  verstorbenen 
glekSmam^eH  Vetters,  Margarete  und  Bele  «m  Kloster  StOtteHw- 
genburg  und  Hanne  tm  Kloster  Steterburg,  einen  jäMMen  Zm 
von  Grtmdstficken  in  und  bei  Braunschweig. 

Ludeuuinn  von  Achym,  Hanneses  sone  von  Achym.  lieft  vorkoft 
undo  gbelaten  eiie  mark  f^heldes  in  sineme  lius,  dat  gheleghen  is  uppe 
der  Scherneratrate,  uiide  iu  verde  hulver  hove,  de  de  Oggben  uppe 
domo  «ariberglie  vor  der  stad,  Greten  nndBelen,  dostonrrowen  - 
Stoteiiiiigeborch,  unde  Hannen,  clostervrowen  to  Stederborch ,  de  de 
doditere  weren  ichtesminne  ^  Ludemannes  von  Adum  eines  yeddeien, 
to  orer  aller  live  vor  vefteyn  mark.  "Wanne  aver  desse  clostervrowen 
alle  voraterven,  so  scal  desse  tins  edder  de  vefteyn  mark,  de  sek  dar 
vore  gheboren ,  uppe  der  seh  en  juncvrowen  rechten  erven  Valien. 

Aus  äew  Mu  tM'.  113  &tirUn  DeyCdingebuche  fol.  IUI.  —    1)  D.  B.  tcU«- 
wanne. 


im.  Apr.  U&. 

Propst  und  AMssin  von  StOlterlingeMrg  bekunden,  das»  die 
Nonne  Margarete  «.  Aßkm  zur  Abgabe  gewisser  Erklärungen  w 
dem  Bathe  der  Altstadt  Braunsdtmeig  die  Zustimmung  ihrer 
Sehwuster,  der  Nonne  Elisabeth  v.  Aehm,  erhalten  habe. 

Nos  Fredericus  dei  gratia  prepositus,  Gheiirudis  abbatissa  in 
Stoterliugeborch  publice  recoguoscimus  presentibos  et  protestamur, 
omnia  verba,  quo  Margareta  de  Aechem  nostra  monialis  ooram  bonestis 
viria  consulibus  in  Brunswik  antique  civitatis  fassa  est  et  locnta,  esse 
de  oonsensn  pleno  sne  sororis  Elyzabeth  nostre  eciam  oonventualis, 
immo  cum  consensn  et  approbatione  nostra.  volentes  tarn  ipsam  Eli- 
zabeth quam  uns  tirma  servare  atque  rata,  in  cuius  rei  testimonium 
sigilla  uostia,  .scilicet  jaepusiti  et  conventus,  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  m'i'cc'  xlvj"  feria  secunda  proxima  post  dominicam  Judica. 

Or.  IUI  Stadtarchive  zu  Brannsditccuj.  Mit  dem  hesdiädigten  Siegel  des 
Oomoentn  von  StötterUugeHburg  (Abb.  nr.  2)  an  zweSter  Stt^.  Jkis  cm  erster 
Stak  angehängt  gewesene         des  Propete»  fIMt, 


1347.  Apr.  25.  116. 

Lii  J.  lrS47  am  25.  Ajn:  nehmen  Acbtissin  und  CkmvetU  des 

Klosters  Stöifi  rlingcnbuni  die  Augustiner  Ordensfrauen  n>m  Kloster 
«Irs  h.  Pelms  auf  dem  Fi'<mkcnher<je  hei  (Joslar  in  ihre  Schtvester- 
schaß  (fndvrnitas)  (luf,  ijchcn  doiselben  Anfheil  an  allen  im  K/oster 
Siötterlinyeubury  vollbraclitcn  und  noch  eu  vvübfinyaiden  guten  Werken 
• 
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und  rer<ii)rcrhmf  beim  Tode  einet'  Frankenberr/cy  Klosfcrsch  wester, 
sobald  derselbe  mieh  Sfötf^rlinge7ihHrg  genwUkt  worden;  dasdbsf 
}{r<<n'n  und  (rfhite  In  drr  Welse  halten  zu  lassen,  wie  beim  Ablel)en 
'nur  Stottcrili ngenhnriiv r  ^cJucfsfcr  lter</rbrarht  und  dnreh  die  Ordens- 
regd  vor (jeschr leben.  —  Anno  donihu  1')47  hi  die  b.  Marcl  exnifessorls. 

Die  Urkunde  ist  abgedruckt  im  Chroiticon  coenob.  Moni.  Frattcor.  Go.slar. 
(ron  Kotzdme)  Frankf,  i698.  4.  p.  79.  Der  hier  geg^tene  Text  bietet  schon  für 
"ich  hetrochfet  zu  vielfachen  JftiJmlrit  hinf<ichtfi<h  sci'yirr  7\ichfi(}lrit  Veranlas- 
ntng,  und  überdies  tttimmt  er  keineswegs  uberein  mit  dem  WortlatU  der  Urkunde, 
im  eine  gleiehfatttt  von  Kotsebne  (wie  er  gditst  sagt)  nadt  dem  Originail  angefer- 
luß'-  der  Urkunde  in  seinem ,  nur  hmii} schriftlich  im  Herz.  L.  H.  Archive 

iu  Wolfenbüttel  vorhandenen  Diplomatarium  coen.  MotU,  Fmncor.  p.  86  giebL 
iber  enuh  dieser  sweüe  Text  eiUspricht  an  mden  Stellen  gan:.  offenbar  der 
ly^chriß  nicht,  was  sich  daraus  emart,  dms  letztere,  nach  Kotzebue's  Angabe, 
tchon  damals  a?«  ffle  ilim  vorlag  nur  sehr  schwer  nocfi  entziffert  werden  konnte. 
Das  Or.  selbst,  oder  auch  eiiie  andere  Copic  desselben,  i^t  icie  es  ucheint  nidU  mehr 
rerheinden;  tcenigstewt  sind  die  im  Konigl.  Archive  M  Dannorcr  und  im  Stadt' 
Vthive  zu  GosUir  dnuach  fnigpstelJhn  Xarhfar^ichinigeti  oIdu-  Krfolg  gehlieben. 
So  war  es  denn  nidU  mOgMif  einen  zucerlaasig  yeuaucn  'Text  der  Urkuiuie  her- 
Mriefle»;  wm  einer  Seproehiethn  der  vorhandenen  beiden  iäteraue  «d^Iedkton  Fer- 
ameitf  elber  ist  um  so  leichter  ohgetdteH,  da  die  ürleunde  ein  hervorragende» 
Mtoriiele«  Interesse  mdU  gewuJut. 


«51.  Mai  1.  IStIHterlingeuburg.  117. 

Das  Kloster  Siötterlingenhurg  setzt  dem  Ostenmeker  ßfhgcr  Chri- 
stian Sehmidt  eine  Hitfe  zu  Gr,  IJepplingen  für  ein  Dadeken 
wm  16  Mark  zum  Pfände. 

Von  der  gnade  Goddes  we  her  Johan  provest,  vor  Hanna  yon 
Hüdonsem  e!>bedeeche,  vor  Bele  Selighen  priorinne,  vor  Grete  Nyen- 
borch  kusterynne,  vor  Bele  Eiii,'1i<  lanl  sangmesterinne  linde  de  convent 

;'hf'mene  to  Stoterlinghchorch  bekcniu't  opeubare  in  desscme  breve  alle 
'IpiJ.  de  one  höret  lesen  oder  seen.  dat  we  eiidrechtlikcii  mit  gudeme 
willen  lit'bbeu  ghesat  eiie  liove  landes  iij)  deme  velde  to  G roten  Upliii- 
ghe,  de  jo  teyn  moighene  heft  iu  dat  velt,  demo  wisen  manne  Ker- 
^e  Smede.  borghere  to  Osterwik,  iinde  einer  echten  hnarrowen  nnde 
'iiK'u  rechten  erven  vor  achteyn  mark  wer  eilveres,  de  we  gensliken 
hebben  von  ome  npghenomen  unde  ghekard  in  uses  closters  nud  unde 
VTomen.  Mit  desseme  underschede,  went  dat  vorbenomde  closter  also 
stadheftieh  werd.  so  moghen  we,  oder  we  des  closteres  vornumde  sin, 
Je  selveu  liove  ^  wederlosen  umme  dat  vorljenonide  ghelt.  unde  wenne* 
we  dat  don  willen ,  oder  we  des  closteres  \  ormundere  sin ,  so  scholc 
we  dat  Tore  eschen  to  wiuuucbteu  unde  dar  to  deme  neysten  paschen 
«dmUe  we  den  silyen  Kerstene  Smede,  ainer  echten  hnsvrowen  nnde 
l^nn  lechten  erven  wedergheven  ore  achteyn  mark;  so  schal  de  selve 
|»ove  weder  Tillen  ledich  unde  los  an  ^  use  closter  to  Staterlingheborch. 
l-nde  dcwile  we  de*  hove  nidit  en  loset.  s(»  wille  we  unde  scult  ore 
^keimen  unde  were  weseu  den  vorbenomden  luden  Kerstene  Smede 
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unde  siner  echten  husvrowen  unde  oren  rechten  erven.  To  enem 
orkunde,  desse  sottinghe,  also  hir  ghescreven  is,  stede  to  holdeno,  bebbe 
we  on  ghegheven  dessen  bref  beseghelet  mit  des  conventus  ingheseghcl 
to  Stoterlingheborch.  Dit  is  gheschen  na  der  bord  goddes  diettoyn- 
hundert  jar  in  deme  en  unde  veftigesten  jare  in  sinte  Walburghe  daghe. 

0.  ]d.   Mit  den  Siegeln  de«  Conventes  und  des  Propstes  von  Stötterlingen- 

bürg  (AUb.  «r.  2  «.  11),  —  1)  Or.  hive,  2)  Or.  «cwrI.  —  8)  Or,  am,  — 
4)  Or.  den. 

IKL  Jnlll.  118. 

Propst  Johann  von  Vriiheck  bekundet,  dass  vor  ihm  der  Priester 
und  Präbendarius  daselbst  Gunzelin  auf  alles  Hecht  an  dem  vierten 
Theüe  des  Reinekenholzes  Verzicht  geleistet  und  dafür  von  dem 
IVopstc  zu  Stötierlinffenhiirfi  ein  Holz  namens  ,,dat  lüttekc  Roiheise  " 
zu  lehenslänglicliem  Gebrauch  angewiesen  erhalten  habe. 

üniversis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  cupimns  fore  notum. 
quod  DOS  Johannes  prepositus  dei  gracia  in  Diubeck  istis  placitis  inter- 
luimus,  videlicet  quod  Guiizeliuus  presbiter  et  nostre  ecelesie  predicte 
Drubeck  prebendaiius  in  nobtra  presentia  constitutus  renuntiavit  *  ac  pre- 
Mnülnu  renuntiat  juri  suo  ac  omnibos  proventibus  nomine  sni  ei  om- 
mmn  herediim  saoram  qnarte  partis  eninsdam  sÜTole  dicte  Beynek«- 
holt  in  hunc  modum,  quod  prepositus  in  Stoterluiggehorcb  aaaigiiavit 
eidem  domino  Ghunzelino  supradicto  in  reoompensam  pretacte  renun- 
tiationis  quandam  aliam  silvam,  que  dicitur  proprie  dat  lutteke  Rothene, 
quam  quidem  silvam  sepefatus  dominus  Gbunzelinus  habebit  ad  tempora 
vite  8ue,  salvo  omni  jure*.  Ipso  vero  mortuo,  quod  absit,  sepedicta 
Silva  lutteke  Rotene  redibit  ad  ecclesiam  Stoterliuggeburcb,  sicut '  prios 
fuerat,  libere  et  aolnte.  In  hdus  rei  eiidens  testimoiihim  sigillom 
noftmm  preeentibiis  est  iqypensnm.  Datam  anno  domini  m*coci*  qniB- 
qiuigeeimo  primo  in  octaTa  eancti  Johannis  baptiste 

0.  M.  Fan  dem  angAänglen  Sieget  der  Prüpstei  su  DHheck  ist  nw  ihmI 
em  Bruchsiücie  erhalten.  —  1)  Or.  renunctiovit ,  renwMtkU ,  rtnunetiaHi»ni$.  ^ 
8)  Or.  sie!   —    3)  Or.  sicud.  —   i)  Or.  babptisU. 


185L  Aug  4.  119. 

Vas  Kloster  Siötterlingenhurg  versetzt  dem  Hnuff  und  Hans  v.  d. 
Helle  4  Hufen  zu  Bühne  unter  dem  Vorbehalte  des „Wiederkai^ft"- 

We  Johan  provest,  Gheitrnd  ebdische  unde  de  ghemene  samiiighe 

des  closteres  to  Stoterlinjj^heborch  bekennet  openbare  in  dissem  bre?e, 
dat  we  mit  ganser  vulbort  al  user  samnighe  unde  brodere  hebbet  vor- 
sat  hem  Clawese  unde  Hanse  van  der  Helle  unde  eren  erven,  unde 
to  erer  hant  Hause  van  GbetteldCf  Bertramme  Wilden ,  ?er  ledigb« 
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satdaneme  undeiBoede,  dat  we  disse  vorbenomden  ver  hove  moghet 
alle  jar  wederkopen  Tor  tvintich  lodeghe  marc  Goslerscher  witte  unde 
Wichte.  Wanne  we  dat  don  weldon,  dat  scolde  we  en  to  paschen 
wetea  lateu  unde  scolden  en  denne  de  tvintich  marc  bereden  to  sancte 
Johannes  daghe  to  mitdensommre.  Weide  we  ok  dieser  hove  jeneghe 
aflosen,  dat  moghe  we  don  alle  jar,  jo  de  hove  Tor  fif  mark,  to  so- 
daime  tjden,  aue  hir  tot  bescreTen  ia.  W^den  so  ok  disse  Torbe- 
nomden  vor  ho?e  vorsetten  ?or  tnintich  marc,  dai  mof^hefe  fle  don, 
nnde  weme  se  de  settet,  deme  scole  we  de  bescriven,  alse  we  en  de 
bescreven  hebbet;  so  scolden  se  usem  clostere  diesen  bref  weder  ant- 
worden.  Disser  vorbenomden  ver  hove  scole  we  ere  were  wesen ,  wnr 
en  des  not  is.  To  ener  betnghiughe  ^  disser  ding  stede  unde  vast  to 
holdende,  hebbe  we  en  dissen  bref  ghegheven  beseghelet  mit  usen  in- 
ghesegheien.  Na  der  bort  goddee  dnsent  jar  drebnndert  m  deme  en 
ade  Teftigfaeeten  Jare  m  nser  yrowen  aTonde  wortemiaeen. 

O.  M.  Mü  den  Siegeln  des  Conventes  und  dn  Proptkt  «OH  MUmUngm 
km§  (Mb,  wr.a  u.  IM).  —  1)  Or.  Mtylb^ 


Engelhard  eine  halbe  schwarze  Mark  jährlichen  Zinses,  welche  ihr 
aus  dem  vom  Rathe  zu  Ostenviek  zu  entrichtenden  Zinse  verdb' 
folgt  werden  soll. 

We  Johannes  provest,  Johanna  ebdesche,  Elyzabeth  priorinne  unde 
alle  de  convent  to  Stoterlingeburch  bekennen  openbare,  dat  we  vor- 
koft  hebben  ene  halve  swarte  mark  ewichliken  bi  dem  rade  to  Oster- 
ivik  Toni  Belen  Engellardis,  de  sangmesterinne ,  vor  ses  ewarto  mark, 
onde  irillen  des  ere  were  wesen.  Unde  were  dat,  des  God  nicht  ne 
wiDOf  dat  ire  de  tins  von  dem  rade  to  Osterwik  nieht  ne  worde ,  so 
scolden  we  ire  den  silven  tins  geven,  wor  we  ene  wissest  hedden. 
To  ener  betuginge  disser  dinge  hebbe  we  dissen  bref  besiglit  mit  un- 
sern  iugesiglen.  Na  goddes  bort  d  rettein  hundert  jar  twen  unde  veftich 
jar  an  sunte  Paulis  dage,  alse  he  bekart  wort. 

O.  M.   MU  den  Siegeln  des  Propstes  utui  des  Convent»  su  StoUerlingen' 


Dü9  Elöiter  Stött^rlingenburg  gieht  dem  Werner  Richter,  seiner 
und  itmem  Erben  17  Morgen  auf  der  Feldmark  von  Oster- 
wiek  g€j^  einen  in  Wacht  m  entrichtenden  Jährlichen  Zins. 

Kos  Johannes  dei  grada  prepositos  in  Stoterlingeburch ,  Johanna 
■hhitissa  t  £lysabet  priorissa  totnsqne  oonventos  ecclesie  ibidem  omnibns 


1»2.  März  13. 


121. 


9s  StStterlingenbotger  Uiknadenbueh. 

prenencia  visuris  publice  protestamur ,  quod  Weruero  dicto  Kichtere  et 
Klyzabet,  uxori  sue,  ac  eorum  veris  heredibiis  coutulimus  ac  presen- 
tilius  coül'erimus  decem  et  septem  jugera  in  canipis  Osterwik ,  quatuor 
taleuta  cere  aniraatim  nobis  Bolvencia,  Tolentes  ipsis  in  dictis  boiiis 
veram  prestare  warandiam,  nbi  eis  fiierit  oportunum.  In  liiiius  tesü- 
monium  sigilla  nostra  presentibiis  sunt  aaneza.  Datum  anno  domiBt 
ia''ccc*'lij"  in  crastino  beati  Gregorii  pape. 

O.  M.  ]\flf  <l<ui  sehr  beschädigten  8ieg^  d»  Ptoptte»  wni  det  QmvewU 
von  atötUrhttgenburg  (Abb.  nr.  12  w.  2). 


1862.  Aug.  &.  '  122. 

Das  Kh)sii-r  Stöth-rlingenburg  verkauft  d/^r  Nonne  Elisabeth  von 
Dc/cnhurg  ans  seiner  Mühle  zu  Osteruick  eine  jährliche  Brnie 
von  einem  Virding,  u  elehr  von  jener  zur  Atiscita^ung  von  Lichi 
„für  das  heU.  Kreuz''  leaiinml  war.  '  I 

Johanuos  prepositas,  Jobanna  abbatissa,  Elyaabeth  priorisaa 
totumque  capitulum  ecclesie  in  Stoterlinp^oborch  publice  recognoscimus 
per  preseutes,  quod  vendidimus  unanimi  couscnsu  Elyzabet  de  Derne- 
borch  uoatie  niouiaii  redditus  unius  fertonis  uigri  aigeuti  pro  tribus 
marcis  eiusdem  argenti  in  molendiuo  uostro  Osterwik  perpetuo  possi- 
dendosK  Qaos  qmdem  redditus  redpiet  Semper  in  feste  pasche,  et 
assignavit  dictos  redditus  ad  Inminaria  sancte  cmcis.  In  hnius  rd  | 
testimonium  sigilla  nostra  presentibiis  sunt  appensa.  Datmn  anno  domini 
m*occ*ly  in  die  Oswaldi  regis.  | 

O.  31.    Mit  'lern  (in  zweiter  Stelle  angehängten  sehr  beschädigfcn  Siegel  des 
Contents  van  titotteihngeidmrg  (Abb.  nr.  2);  da»  an  erster  üieUe  angehängt  \ 
geteetme  8iegd  des  PrcjwCe«  fM.  —  1)  Or.  possidendo. 


1353.  Jan.  51  188. 

Hennig  von  Veckenstedf  verkauft  der  Klosterfrau  (lese  von  Küblin- 
gen zn  Slötterlingenhurg  eine  ewige  Beute  aus  seinem  7 lause  in 
Osteitüick j  welche  na'h  ihrem  Tode  dem  Kloster  zufaUrn  soll. 

Ek  Hennygk  van  Veck'iistidde borj^'er  to  Osterwick,  bekenne 
opcnbar  in  dussem  bieve  alio  den,  de  on  seen  edder  boren  lesen,  dat 
ik  helihc  Diyt  willen  uiide  niyt  vulbort  Greten,  niyuer  bustrowen ,  Ko- 
neckeu  uude  Bossen,  m^uer  sone,  vorkotl  (Jesen  van  Cubbelinge,  eyner 
clostervronwen  to  StotterlingelM>rch ,  eynen  ver<Üngh  wereugeldes  ewich 
in  mlneme  erve  nnde  hnse  m  der  stad  to  Osterwick  vor  dre  mark 
"weregeldes,  alle  jarlikes  nt  to  gevende  eynen  balven  verdingb  to  wi- 
nacbten  unde  eynen  balven  verdingb  to  sunte  Jobannes  da^he  midden- 
somer  an  allerleye  stadrecht  unde  binder.  Wannte  denne  af'f^bini^he 
üusse  vorbeuomcde  (iese  van  Cubbelinge,  so  schulde  ek  edder  mine 
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rechten  erven  na  oreme  dode  dnssen  vorbenomeden  tynsz  gcven  in  dat 
closter  to  Stotterlingeborch  to  hulpc  deme  lachte.  Were,  dat  dusse 
vorbenomede  Ghese  ok  gehindert  worde  an  der  betalinge  des  tynses,  so 
sCoKlf'  ek  «'(hier  myne  rechten  erven  ore  de  dre  marlv  wedder  «^lieven 
sunder  hindcr.  Dusser  dinge  sint  tughe  Bernd  van  Were  unde  Lode- 
wich  sin  äoue.  Wente  ek  neyn  ingesegel  en  hebbe,  to  eynem  orkunde 
dnner  dingbe  so  bndi:e  ek  Bernedes  iDgesegele  van  Werre  Torbenomd 
in  dnsseme  breve.  ünde  ek  Bemd  yan  Werre  dordi  bade  willen  Hen- 
oigh  Tan  Veckenstidde  ^  unde  syner  rechten  erven  so  hebbe  ik  dnssen 
bref  besegelt  mit  minem  ingesegele.  Nu  der  bord  unses  heren  godes 
(iritt«  yuhoudert  jar  in  deme  dre  unde  veftigbesten  jare  in  tweJi'teu* 
üiende. 

C.  B.  M.  —  1)  C.  B.  Beckemtidde.  S.  jedoch  die  Urk.  nr.  IM,  wid 
ffh.  /.  (Troie,  Dat  Otterwidter  StadtMi  (OtUnriOt  IBSO)  8, 36  «mte».  — 


IKS.  Febr.  23.  124. 

Der  Osterivieker  Bürger  Hennig  von  Veckenstedt  verkauft  der  Klo- 
sterjungfrau  Gese  Paul  einen  jährlichen  Zins  aus  9emem  Hawe, 
welcher  naeb  ihrem  Tode  dem  Klotier  zutfoHen  toU,  ' 

Bk  Hennygk  von  Y eckenstedde  S  borger  to  Osterwick,  bekenne 
in  dtusem  brere  al  den,  de  on  hören  edder  lesen,  dat  ik  hebbe  mit 
^Uen  nnde  mit  Tolbord  Greten,  myner  husfrouwen,  Koneken  undo 
Bo^s*^n,  myner  sone,  vorkoft  Geseii  Pauk'y,  closteijuncfrouwen  to  Stot- 
i^riiügeborch ,  eynen  verdingh  weregeldes  in  minem  erve  unde  in  mjTiem 
tuse  in  der  sta»i  to  Osterwick ,  alle  jarlikes  ut  to  gevende  eynen  lialven 
Wrdiügh  to  winachten  unde  eynen  halven  verding  to  sunte  Johannes 
daghe  to  middensomer,  vor  dre  mark  wergeldes,  de  mek  de  vorbe- 
Qomede  Gese  betalet  hett  Wanne  denne  afginghe  Gese  Fanles,  so 
*^We  ek  edder  myne  erven  na  orem  dode  den  vorbenomden  l^nsz 
?hpTen  in  dut  closter  to  Stotterlingeborch  to  deme  lachte  to  hulpe 
unde  to  tröste  eres  vaders  unde  moder  sele.  Wörde  de  ghehyndert 
ander  betalinghe  des  tynsPrJ.  sf>  «choldr  ek  *  ofte  myne  erven  ore  dre 
mark  wedder  gheven  sunder  hinder.  Dusser  dyngk  synt  tuglie  Hernd 
^  Were  \  Bernd  unde  Lodewich  syne  sone.   Wente  ik  neyn  ingesegel 

hebbe,  to  eyuem  orknnde  so  hndce  ek  Bemdes  iagesegol  van  Wme 
ii>  dusseme  breye.  Ek  Bemt  van  Were '  dorch  bede  wyllen  Hennygk 
van  Veckenstidde  unde  syner  orven  so  hebbe  ok  dusscn  bref  besegelt 
'^yt  minem  incr^^^gpl-  ^^^i  der  bort  godes  drytteynhundert  jar  in  dem 
unde  vei'tyghesten  jare  in  deme  avende  sunte  Mathyas  des  hilgen 

C.  B.  M.  -  1)  C.  B.  Weck^iMledde  bez.  Wecktnttidde.  —  2)  im  C.  B, 
t^*k.^  3)  c.  B,  Vtn.  rgl  jeäoeh  nr,  130  nmä  M,  «r.  59. 
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1856.  MStz  22. 


Herzog  Magnus  sm  Braunsehweig  verpßndet  de»  Bürgern  umä 
dem  Baihe  der  Sfadt  Braunschweig  flr  400  Mark  gern  Harn  mt  i 
Hessen^  mit  allen  Rechten,  Nutzungen  und  Zubehörungaii,  amdk  mtU 
dem  Dorfe  Hessen  und  dem  KloMcr  Sfötterlingenburg*. 

Die  Urkunde  ist  abgedruckt  in  Sudendorf,  Utk.  B.  z.  Gesch.  d.  Herz. 
V.  Brmtnschw.  u.  Lün.  Band  II.  nr.  4d6  S.  m.  —  1)  cfr.  ürk,  wr.  112.  — 
9)  In  ikm  Orki^Jk  wird  dem  Brummedimtiiier  Beäkt  omiirfldkiM  iii^filigfC 
rttfp.  gestattet,  die  Mühle  tu  Bessen  m  güUm  hmdUkm  Zuetmmit  m ^trkmHtm  mm 
nöihiget^aU»  mmfattend  m  riparwm. 


Die  BhOet  IHedriA  wd  Dämar  9.  Biewende  verjfiheim 

IS  Morgen  Uber  dem  „Sted^ke^*  auf  3  Jahr  an  den  Oeterwieker 

Bürger  Ilennig  von  Immenrode. 

We  Flicke  unde  Dytmer,  broder,  ghelieten  van  Bywenden  bekennet 
in  dusseme  opeuen  breve  allen,  de  on  seet  edder  boret  lesen,  dat 
we  endrechtliken  verkoft  hebben  veftein  raorghen  landes ,  de  gheleghen 
sint  Over  deme  Stedebeke  unde  wendet  an  de  neghen  morghen  des 
perners  to  Stoterliog,  nu  to  snnte '  Bücbahelis  daghe  over  dre  jar  Hen- 
v3i%  van  Tmmenrode,  boigfaer  to  Osterwick,  lude  Allieyde  syner  h«u- 
▼rowen  unde  sinen  reehten  enren  in  dosier  wise,  dat  we  dat  got  mogw 
segben  alle  jar,  eft  we  willen;  unde  ok  eft'  we  jeneg^'  not  schul- 
den liden  van  leynherren,  edder  wudane  wis  dat  dat  were,  de^  gchul- 
den  se  *  unse  were  wesen.  Düsse  dingk  stede  unde  gans  to  holdende 
betbuge  we  myt  unsem  ingheseghele.  Dut  is  gbeschen  na  der  bort 
goddes  dritteynbundert  jar  in  deme  vif  unde  veft^besten  jare  in  sunte 
Bryiügbes  dagbe. 

C.  M.  M.  —   1)  C.  B.  Büntes.  -   2)  C.  B.  </*.  ~    8)  C.  B.  gkeneghe.  — 
C»  B*  100« 


Das  Kloster  Stötterlingenburg  entsagt  gegen  Empfang  von  40  Uith. 
Mark  allen  Ansprüchm  auf  Schadensersatz  .  welche  ihm  gegen  den 
Rath  zu  Braunschweig  wegen  des  von  diesem  unternommenen  Baue* 
einer  Mühle  vor  Hessen  zustanden. 

We  Kggeliog  {»rOTest,  Johanna  ebbedesche,  Oda  priorlnne  unde 
de  gantze  samninge  des  closteres  to  Stoterlingeborch  bekennen  open- 
bare  in  desseme  breve,  dat  we  fudrechtliken  unde  mid  guder  vordecht- 
nisse  hebben  los  ghelaten  unde  laten  los  io  desseme  breve  de  besche- 
deneu  lude  den  rad  unde  borgere  to  BruDswich  alle  des  scaden,  dene 


1866.  Not.  18. 


186. 


1866.  Apr.  4 


187. 
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we  unde  use  closter  badden  unde  noch  hebben  mochten  van  der  molon 
weghene ,  de  se  ghebuwet  bebbeu  vor  dem  bus  to  Hesnmn ,  wuran  * 
m  vidi  vseme  dotter«  de  w^mAb  gheBdieii  is  eder  noefa  sehen  mach 
nn  der  weghene,  ed  sy  an  der  mofen  by  BomessleTe,  an  wischen,  an 

hören  eder  an  worden  eder  woran  dat  sy:  des  late  we  se  degfaer 
ledich  unde  los  unde  vertyen  aller  sake,  de  we  unde  use  nakomelinge 
?an  der  weghene  weder  se  eder  anders  jemande  hebben  eder  hebben 
mochten.  Hir  urame  to  ener  irstadinge  deases  scaden  hebbe  we  up- 
gheboret  van  dem  Rade  to  Brunswich  veertich  lodeghe  mark,  de  in 
ose  unde  in  uses  closteres  bedrepelke  nut'  unde  vromen  witliken  sint 
ghekaiet  To  ener  hetughinge  deaeer  ding,  dat  we  unde  nse  nakpme- 
uBge  de  stede  unde  vast  willen  holden,  so  is  desse  href  beseghelet 
mid  osen  ingheseghelen.  Na  goddes  bord  drittephundert  jar  in  deme 
sesse  unde  veftighesten  jare  in  sonte  Ambrosies  daghe*. 

Or.    Mit  den  Siegeln  des  Propstes  und  des  Conventea  von  Stötterlingenburg 


Ih^^  Hermann  y  Aehtiatin  Johanna ,  IHorin  Oda  und  der  Con- 
«mI  zu  Siötterlvigeiiburg  geloben ,  dafür ^  dass  ihre  Jüotienohweäer 
Gete  Bnd  dat  vm  ihnen  für  8%  Mark  Utthigen  Gddet  vereetde 
Hm^i  S,  Mmmie  wieder  edigeM  kdte,  oUjähHiek  eme  GedOehi- 
nietfeier  fBr  die  EUem  dereelben,  und  denmäehet  naek  ihrem  Tode 
aueh  fBr  eie,  zu  halten, 

We  Hennen  provest,  Johanna  ebhedesche,  Oda  priorinne  unde  de 
mejBB  eoTent  des  closters  tho  Stoterlingehorch  bekennen  unde  bethn* 

ghen  in  disseme  jheghenwerdeghen  breve  allen  den,  de  dnssen  bref 
Na  edder  hören  lesen,  dat  Ter  Ghese  Pauwels,  nnse  closteisOBter,  h^ 
IBS  ingbelost  sente  Johannes  hovet,  dat  we  hadden  vorsat  vor  neghe- 
dilialve  mark  lodeghes  gheldes,  in  disser  wis:  we  schulleu  dar  vore, 
de  wile  dit  closter  steyt,  jo  dos  jares  tho  eyner  thid  eres  vader  imde 
wer  moder  jarthid  beghau.  Ok  wanne  desulve  Ghese  »terft,  de  hir 
m  gfaescreTen  is,  so  wille  we  ere  jarttdd  ok  began  alle  jar,  dewile 
dit  closter  steyt,  also  eres  Taders  nnde  erer  Boder.  Tho  eyner  Wwi- 
nnghe  disser  ding  so  hebbe  we  dnssen  bref  beseghelt  laten  mit  unseme 
ingheseghele.  Dat  is  gheschen  na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in 
dfloe  sevenden  nnde  Teft^heeten  jare  des  dinsedaghes  na  InTOOMil. 


8)  Vgl  Ufk  «.  1855  m.3$5. 
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%  Stütterlingeuburger  Urkandenbach. 

1858.  Mai  20.  129. 

Her  zag  Magnus  ssu  Braunschweig  verpßndet  dem  Rothe  der 

Stadf  Brnunftchweig  das  Schloss  Hessen  mit  dnn  Dorfe  Hessen  und 
dem  Kloster  Sfötterlint/oihHrf/  fhrnenceit  für  1200  Mark. 

Dir  ürhu>d/^  ist  ahcjedruckt  in  Sudendorf ^  Utk.  B.  mtr  Oesch.  der  üerwöfe 
V.  Braumchw.  u.  Lün.  III,  nr.  Ul  8.  40  ff. 


1S&8.  Oet.  16.  ISO. 

'Der  Osterwieker  Särger   Heinrich  Rike    und   seine  E/te/rait 

„Si/qhe^^  schenken  dem  Kloster  Htvtterltngenhwg  sieben  der  Lage 
nach  genauer  hezeichiirtr  Murycii  Landes  {deren  Xutzung  liegen 
einen  Vffdinn  jährlichen  Zinsrs  sie  sieh  jedoch  auf  ihre  Lehens^ 
zeit  viu  hrhaltcn) ,  mil  ilcr  Jh'\(inrntu/i(/.  dass  dafür  nach  ihrem 
Tode  im  lüoslet^  zweimal  jährlich  ihre  Gedächtnissfeier  begangen 
werden  solle. 

Ek  Hinrik  Bike,  borghere  to  Osterwik,  Syghe,  min  husvrowe, 
bdkenpet  in  dessem  openen  breve,  dat  we  mit  vulbort  alle  unser  rech- 
ten erven  hebbet  ghegheven  seven  mor<?h(Mie  laiides  thogedvri  deme 
godeshiise  sinto  Laurencius  in  dal  kloster  to  Stoteilinghoborch  to  deme 
luchte  doi  ^^ot  luide  allen  kristen  seien  to  tröste  na  unser  beyder  dode. 
Aver  de  wile  we  leven  wille  we  on  dar  vore  gheven  alle  jar  enen 
werrerding  tinses  unde  dat  land  selveu  behaldeu  ander  unseme  plogbe. 
Dar  na  scal  et  sm  des  goddeshnses  ledicb  nnde  los,  unde  sciülen  des 
nieht  vorkopen  oder  Torsetten,  sunder  Tor  alsodanne  tins,  also  et  ghel- 
den  mach,  unde  wenne  me  dat  lant  ut  don  weide,  so  scolden  use  erven 
darto  sin  allemegbest  Der  desser  almosen  willen  scullet  de  kloster- 
vrowen  alle  jar  twigho  in  deme  jare  don  user  selo  dochtnisse  mit  vigi- 
lien  uiule  sclomisseii.  Desses  landes  licken  aiiderliull  niorghen  vor 
flt'iuc  X\ ;;henkerkendorc  nnde  en  half  morgen  uver  deme  weghe  to 
llulliugherode  wort,  en  morghen  over  deme  Stedebeke,  en  morghen 
büveu  der  Vogheles  nioleu,  en  morghen  boven  deme  dike  gyghen  d<Miu' 
Yordorpe,  anderhalf  morghen  twäghen  Berwbkde  unde  Wattewige 
unde  ene  half  morghen  oyer  deme  Walwikeschen  wech.  To  enen  er- 
kunde hebbe  we  on  gheghoTen  dessen  tref  unde  bruken  Bemdes  inghe- 
seghele  van  Werre,  went  we  neyn  eyghen  en  hebben.  Ek  Bemt  nui 
Werre  bekenne  openbare,  dat  desse  vorscrevenen  dink  sin  vor  mek 
ghedegedinghet  ^  unde  vulbordet.  unde  betughe  dat  mit  niinem  inghe- 
seghele,  dat  ek  liirto  hebbe  ghehengliet.  Na  goddes  bort  dritteynhiiu- 
dert  jar  in  deme  achte  unde  veftigheaten  jare  in  sinte  Gallen  <lngh»\ 

0.  M.    Mit  dem  beHcluidigien  Siiyd  dm  ßendumi  c,  Werre  {Abb.  nr.  äU), 
1)  ghedegedifufheu. 
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Vat  JBSoiter  SUttkrliiigenhurg  entsagt  vor  dem  Rothe  dee  Hagen» 
zu  Brawuehwei'g  allen  AneprUßhen  m  Conrad  v.  Timmem. 

Vor  OS  lieft  bekaat  her  iierman  Withon,  ver  Hanne  van  Hilden- 
fein  ebbedlselie  nade  Ter  Ode  \  priorinne  des  closteres  to  Stoterlinge- 
bonsh,  dat  ee  van  des  clostäres  weghene  nenerlcje  recht  noch  ansprake 
h^bben  an  Conrede  vau  Timbern  unde  an  anen  hinderen,  nnde  laten 
se  aller  etnecke*  ledich  unde  los,  icht  se  wat  an  on  mochten  ghehat 
h^b€n. 

.It*^  dem  erden  Dcytdimjebudie  den  Hägens  zu  Braunschweig,  fol.  88 f  im 
SUultardüce  su  Bfuututditceig.  —   1)  D,  B.  Oder,  —   2)  D.  B.  stucke. 


im.  m. 

Letämllige  Verfügung  dee  Braumchweiger  Bürgers  Heysc  von 
Poelde  zu  Gunsten  des  Klosters  Stöticrlingenburg  und  anderer 
Kl  (ist  er  und  geistlichen  Stijlungen. 

Iii  goddos  namen  Amen.  Ek  Heyse  van  Polde  sette  uude  wiüe 
min  testament  also  äetben  unde  hebbeu. 

Vortmer  schal  me  ghoTon  in  de  ciostere,  dat  se  miner  sele  decht- 

nisse  hebben:  to  deme  Hennelberghe'  eyne  mark,  to  Stederborch  ejne 
mark,  to  deme  Nigenwerke *  ene  mark,  to  Osterode  in  dat  closter  ene 
mark,  to  Wicberenhusen  ene  halve  mark,  to  Denieborch  eyne  halve 
mark,  to  Heninge  ene  halve  mark,  to  Dorstad  ene  halve  mark,  to 
Wöltingerode*  ene  halve  mark,  to  Abbenrode  ene  halve  mark,  to 
Stoterlingeborch  eyne  halve  mark,  to  Waterlere  ene  halve  mark, 
to  Dnibeke  ene  halve  mark,  to  sante  Marienbome  ene  halve  mark,  to 
nser  vrowen  *  berghe  ene  halve  mark,  den  armen  Inden  vor  aente* 
Jäters  dore^  in  dat  spetal  ene  mark.   (Ohne  Tag,) 

Aus  detn  Tesldnirntoiouclie  der  Altstadt  Braunschtaüj  con  1358 — 144C, 
foL  3i  im  StadtarcJtive  daselbst.  —  1)  Kreuzkhster  vor  Brauuschtceig.  — 
9)  Ifemperk  4n  GwOar,  —  8)  C,  B,  Watiiigenide.  -  4)  MaHenberg  bd  Hdm- 
eUdt,  —  5)  M.  M  BrmuMehMmg, 


1360.   Aug.  14.  «  133. 

Der  Braumchweiger  Bärger  Henmng  von  Timmerla  setzt  in  seinem 
Taäamente  vereehiedene  Summen  aus,  wontit  die  A^nalme  seiner 
Bote  Ghese  in  da»  Kloster  SUStterlingeidmrg  erwirkt^  und  femer 
eine  Gedäehtmstfeier  för  üm  im  Kloster  StBtteriingeOmrg  und  m 
andern  Klöstem  gest0et  werden  seil. 
In  gOddes  namen  amen.  Ek  Henning  van  Tymberla  hebbe  min 
teatament  gheeat  als  ek  dat  hebben  wille,  icht  miner  to  kord  worde. 


0«tebicltti4.  4L  tr.  baeWi  IV. 
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StBfttarlingenbiiigar  üikimdoiilMich. 


Ock  scal  men  gheven  Ghesekon  miiips  vedderen  dochter  XII  mark, 
dede  is  in  dem  clostere  to  Stoterliugeborcb  mid  vorn  Belen  Engeler- 
des;  mid  dessen  xu  markea  scal  mu  desäe  juncfroweu  in  dat  cioster 
gheven. 

Ock  den  dosterviowen  to  Stoterluigeborch  vnj  nuufc,  dat  semek 
Hüde  miner  Yiowen  twier  ewelken  jariyd  began.    Ock  den  clostemo- 

wen  to  Heninge  vnj  mark ,  dat  se  mine  jartyd  began  unde  twier  miuer 
vrowen  eweliken.  Ock  den  clostervrowen  to  Doretad  \nj  mark  datse 
mine  jartyd  eweliken  began  unde  twier  miner  vrowen.  ^ 


Desse  bref  is  ghescreven  na  goddes  bord  xiij  hundert  jar  in  dem 

Ix  jare  in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  virgiuis. 

Aua  dem  Testamentenbuche  der  Altstadt  Brait^nsditceig  tvoi  1358—1446» 
foiL4;  im  Stadtarchive  zu  Braunschweig.  —  1)  In  ähnlidier  Weist  erhalten 
dann  noch  zahlrtidi/t  andere  KlötAtar,  Kirdim  ymi  Sttftungen  in  dem  TetUmade 
jiutoendm^en. 


Boa  XhHcr  SUfäerlmgeKburg  hekwM,  dat»  mü  15  Mark,  vdeke 
'  Ulrich  von  WwerUngen  zw  ^^ung  einer  jäMushen  GeäM- 
nktfeier  fär  H^,  aemm  Vater  und  »eme  GemaMm  hergeg^\ 
hatte ,  ein  jährlieher  Zvu  von  eüiem  ^unde  neuer  Brannechtveiffischer 
Ffennige  au»  zwei  B^fen  zu  Wetdeben  angekauß  sei,  wdcken 
die  KUderin  erheben  und  in  herk&mmUdier  Weise  unter  die  Sie- 
sterfrauen  vcrtJt  eilen  solle. 

We  Hermau   })rovest,   Johanna  ebbedescho  undo  de  ghemeyne 
samniiighe  ^  des  closters  to  Stoterlingeborch  don  witiik  alle  den,  de 
diäscu  bref  hören  eder  seen,  dat  uns  Olrik  van  Weverlinghe  dorch 
god  nnde  ddreh  salicheyt  einer  sele  hat  gheghoTOn  unser  samninghe 
onses  closters  yefteyn  lodeghe  mark,  de  we  hebben  upghenomen  mit 
disseme  boschede,  dat  unse  samninghe  scal  began  alle  jar  mit  vigUien 
unde  mit  selemissen  de  jartid  hern  Gheverdes  van  Weverlinghe,  sines 
vader,  unde  desselven  Olrikes,  den  beyde  gt)d  ghenedich  si,  unde  verii 
Ermgarde,  Olrikes  wedewen,  na  creme  dode.    Desse  jartid  erer  alto- 
sammene  Hcal  me  began  lateren  dagbe  sente  Lucases  des  heylighen  i 
ewangelisten,  also  de  vorbenomde  Olrik  inder  der  nacht  sente  Lucases 
ghestorven  is.   Uppe  dat  disse  jartid  stede  blive  unde  unsen  vrowen 
ghegheven  werde,  so  hebbe  we  mit  den  Torbenomden  Tofteyn  marken 
inghelost  en  punt  nyger  Bmnswikescher  penninghe  jarlikes  tinses  in 
deme  dorpe  to  Wettesleve,  de  me  dar  uns  j^^lieven  scal  van  twen  huven,  | 
dede  Hans  Abelen  buwet  under  sineme  plughe.     Unde  dat  vorbe- 
nomde punt  scal  jo  de  custerinne  upnemen  unde  unsen  vrowen  delen 
alle  jar  to  der  jartid,  also  eyn  sede  is  unde  eyn  wi>nheyt  unses  clo- 
sters.  To  eyner  betughinge  disser  ding  so  hebbe  we  dessen  brefgbe- 
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gheven  beseghelt  mit  uases  coYentes  inglieseghele'.  Na  goddes  bord 
d  ritte)  iihundert  jar  in  deine  sesingheBten  jare  in  unser  vrowen  avende 

der  lateren. 

0.  M.    Mit  dem  ^fhr  hcschärllriien  Siegel  de»  ConMnt»  von  SUftterUl^fei^ 
bürg.  —   1)  Or.  samnigite.  —   2).(Jr.  igghesegde. 


1S60.  Oet.  31.  135. 

Das  Kloster  StöHerlingenburg  helrknt  die  Brüder  Tüe  ^  und  Bern- 
hard V.  d.  Damm,  Bürger  zu  Braunschweig,  mit  Vj^  Hufen  auf 
dem  Felde  zu  Bockium,  wie  diese  die  Brüder  Henning  und  Tüe 
von  W  innigstedt  inne  gehabt  hatten. 

We  her  Hennen  provest,  ver  Hanne  ebbedesche ,  ver  Ode  prio- 
rinne  unde  de  guntze  covent  des  closteres  to  Stoterliiigeborch  bekennet 
opeubar  in  dessenie  brevo  uude  willet  witlik  wesen  alle  den,  de  on  seen 
oder  horeu  lesen,  dat  we  liebbet  gheleghen  unde  leuet  in  desseme 
brere  lliylen  Tan  deme  Damme  nnde  Bernde  sinen  brodere,  borgheren 
to  Bmnswieh,  anderhalTe  hove  uppe  deme  yelde  to  Bokele  myd  alle 
denie,  dat  dar  to  bord,  also,  alse  Henningh  nnde  Thyle,  brodere,  gbe- 
heten  vnn  Winningestede  dat  sulve  gbud  van  os  badden.  To'eynem 
orkunde  unde  to  cyner  betughinge  desser  dingh  bebbe  we  dessen  bref 
gbegbevL'U  beseghelet  myd  usen  ingliesegbeleu  des  provestes  uude  des 
eoveotes.  Na  goddes  bord  dritteynhuudert  jar  in  deme  sestighesteu 
jue  in  aller  goddes  bilghen  avende. 

Or.  im  Hers.  L.  H.  Archive  zu  Wolfenbüttel,  unter  den  Urk.  des  Stifts 
8,  Cfriaiei  vor  Braumchweig ;  mit  den  hesdtädigten  Siegiäti  der  Propstei  und  des 
OmetUee  wm  Stötterlingentwrg  ^  (Mb,  wr.  12  u.  2).  —  1)  i  e.  XMdncA.  cf, 
m.  137. 


1S60.  Dce.  0.  m. 

Das  Kloster  Stöttcrlingenlmrg  über  trägt  dem  Sliß  S.  Ct/riaci  vor 
Draunschweig  das  EigenJthum  an  1  Vg  Uufcn  zu  Bocklnm ,  nachdem 
ihm  diese  vcn  den  bithertgen  Lehfmnhiäfem,  Gebrüdern  und 
Bernhard  o.  d.  Damm,  resignüi  worden. 

Kos  Hennannos  dei  gratia  prepositns,  Jobanna  abbatissa,  Oda 
priorissa  totomqne  coUegiuni  sanctLmonialium  in  Stoterlingeborcb  ad 

Doticiam  universornm ,  quibus  hoc  scriptum  fuerit  exhibitum,  volumus 
pervenire,  quod  cum  Thilo  et  Bernardus  fratres  dicti  de  Dammone, 
bürgen s«'s  in  Bruns wicii ,  pro  se  suisque  heredibus  nobis  mansum  cum 
dimidiu  sitos  in  canipis  ville  liokele,  quos  a  uobis  in  pheodo  teuueraut, 
Ubere  resignassent  sab  condicione  tali,  quod  eadem  bona  ad  qnasdam 
moBorias  recolendas  in  ecdesia  saneti  Ciiiaci  prope  Bruuswich  perpetno 
eonvertere  niterentur ,  nos  utique  inspecta  ipsoram  pia  devotione ,  cum 
pro  ^ino  eoltn  ampliando  et  ob  salntem  animarum  fideliom  id  fieri 
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viderimuä,  mausum  huiusmodi  cum  diniidio  cum  omnibus  fractibiis, 
juribus,  atUitattlMM  et  pertinentüs  suis  tarn  in  Tilla  quam  in.  campia, 
yeluti  dicti  fratres  de  Dammone  ipsos  possederant,  tranaferirane  in  dei 
nomine  in  decannm  et  capitalnm  eedeale  sancti  Ciriad  predicte,  mit- 

tentes  eos  per  presentes  in  possessionem  eorundem  bonorum  et  suoram 

pertinentium  volontosqiie   ipsos   dp  eisrlom  legitime  warandare.  In 

cuiu3  rei  testinionium  sigilla  nostra  preseiitibiis  sunt  appensa.  Actum 

et  datum  auno  domioi  m''ccc°Ix°  in  die  sancti  Nicolai  cpiscopi. 

Or.  im  Her».  L.  H.  Ardvke  m  WoiftMIM,  Die  beiden  amaehängt  peiee- 
flciM»  Si^  fdOen.   

1361.  Jan.  5.  1S7. 

JJas  Süß  S.  Cyriaci  vor  Braunschudy  e/ kennt  an ,  das6-  das  Klo- 
ster SUitterltngenhurq  t  un  den  Pj^  Huf  en  zu  llocklutn .  v  elche 
den  Bn/drrn  Dietrich  [Tile)  und  Bernhard  v.  d.  Damm  ge/tört 
hatten,  13  Schill.  0  Pf.  jährlich  zu  heben  berechtigt  sei. 

Nos  Lippoldus  dei  gracia  decanus  totumque  capitulum  ecclesie 
montis  sancti  Ciriaci  apud  *  muros  Brunswick  recognoscimus  publice  per 
presentes  f  quod  in  altere  dimidio  manso  in  campis  ville  ßokele  sito, 
qui  quondam  fratribns  Thiderico  et  Bernardo,  bnrgenaibna  in  Bruns- 
Wieb,  dictis  de  Dammone,  pertinuerant,  babent  prepositnaet  conTentas 
ac  ecdesia  in  Stoterlingborcb  tredecim  solides  et  sex  denaiioa  monete 
Brunswicensis  *  annis  singulis  ante  diera  beati  Egidii  abbatis  per  eum, 
qui  dicUi  bona  coluerit,  seu  per  quem  culta  fuerint,  ipsis  expedieudos. 
In  cuius  rei  testinionium  dedinius  proseus  scriptum  sigillo  nostro  pa- 
tenter commuuitum.  Auno  domini  ni"c;cc°lx''  primo  in  vigüia  epipbauie 
eiasdem. 

C.B,3t^  1)  C.  B.  apia.  —  3)  C.  B,  Brunewidieeneie. 

1364.  Oct  15.  138. 

Der  hischiißiehe  Riekter  Werner  zu  Ostermek  bekundet,  daes  der 
dortige  Bürger  Eime  Schräder  aue  eemem  daeelbtt  belegenen  Bßfe 
eine  unaMötbare  GüUe  von  1  Verding  jdhrlieh  für  8  Wermark 
verkatfi  habe,  welche  ihm  am»  dem  Vermögen  des  vertkthenen 
Beindce  vom.  BesMm  gezahlt  eeim.  Diese  Gülte  eoUe  zur  Bälfte 
an  da»  Elotfer  Stötterlingenbwg,  zur  anderen  an  den  Stadtpfarrer 
^  0»terwidt  und  den  Qeieüiehen,  wdeher  antf  dem  Sieehenht^e  vor 
Oderwitk  QoUeedienet  hält,  gegAen,  und  von  den  EmpfUngem  in 
näher  angegebenerWeiee  verwandt  werden.  —  Letzteren  wird  zugleich 
durch  den  Richter  der  Gslte  wegen  der  „ertte  FHeden*^  an  dem 
8ehrader»ehen  Bofe  „gewirkt"  (d.h.  etwa,  die  ertte  HgpathOe 
daran  zugesprochen). 
£k  Werner  Biebtere,  richtere  to  Osterwik  van  minee  benren  we> 
gben  van  Halberstad,  bekenne  openbare  in  deeeem  jegenwordigben 
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breye  uiide  do  witlik  alle  den,  de  on  seen  oder  hören  lesen ,  dat  Hans 
Scradere,  borghere  to  Osterwik,  heft  vor  mek  bekant,  dat  he  niit  vul- 
bort  Berten,  siner  husvrowen,  unde  siuer  rechten  erven  unde  ok  mit 
miiier  witschop  het  vorkoft  einen  lodighen  verdingh  gbeldes  ewigher 
galde,  den  me  nieht  weder  afkopen  sc2,  an  aime  hoye,  dede  Iii  bi 
sente  Njcolaus  kerchove  in  der  stad  to  Osterwik,  vor  achte  wermark, 
dede  ome  her  Jan  Stalberch,  Ticariiu  to  unser  vrowen  to  Halber- 
stad,  wol  unde  al  betalet  het  na  sinem  willen  van  Reynokon  ^de  van 
Bechtesem,  deme  god  jCfnedicli  sy.    ünde  dessulven  verdiug  «^holdes 
beft  Hans  Scradere  vorghenaiit  willeköret  unde  geloved  vor  mek,  dat 
he,  oder  weme  de  hof  wert  na  ome,  oder  we  dar  uppe  wonet,  de  scal 
geren  uie  allerlere  lünder  unde  vortoch  to  nser  Trowen  dagbe  lecht- 
misseii  \  de  nu  nukest  tokomende  is,  unde  Tortmer  alle  jsr  uppe  desol- 
ven  tid,  eynen  halven  lodighen  verding  deme  proveste  to  Stbterlinge- 
borch  oder  dere  ebdeschen,  efte  dar  neyn  provest  were,  unde  eyn 
lodich  lot  uppe  den  parrehof  in  der  stad  unde  eyn  lodich  lot  dem 
hern,   dode   up  dem  sekhove  vor  der  stad  to  Osterwik  goddesdenst 
holt  uüde  bewaret    Ok  het  her  Jan  Stalberch  bescheden,  dat  de  pro- 
VMt  Tan  Stoterlingeborch  van  orem  halven  verdiughe  scal  hebben  sees 
penninghe  unde  scal  in  dem  aditeden  daghe  na  nser  yrowen  daghe 
lechtmtesen  jowelkeme  prestere,  de  np  deme  doster  belenet  is,  unde 
jowelkeme  capellane  darsnlYOS  nnde  einem  schoelrc '  geven  dre*pen- 
lünc^lie,  undp  wat  dar  over  i?.  dar  scal  me  der  ebdeschen  van  geven 
^'^pi*  penninghe,  unde  dat  andere  scal  de  ebdesche  like  delen  under  den 
juncvrowen ,  de  in  deme  clostere  begeven  sin,  uppe  dat  se  helpen  hol- 
^  vigilien  unde  selemissen ,  ßeyneken  aele  van  Bechtesem  unde  si- ' 
Wf  eldem  sele  to  trösten  nnde  gnaden.  Vortmer  scal  de  pemere  in 
<I«r  stad  beholden  sees  penninghe  van  einem  lodighen  lode  nnde  scal 
geven  sinen  capellanen  unde  deme  hem,  de  to  sente  Barharen  altare 
belenet  is  in  dere  sulven  kerken,  deme  sculmeystere  unde  deme  ker- 
kenere  jowelkeme  dre  penninghe,  uppe  dat  sc  vigilien  unde  selemissen 
holden  in  deme  sulven  achtede  daghe  user  vrowen.    Vortmer  scal  do 
berre  van  dem  sekhove  beholden  van  eime  lodighen  lode  sees  penninehe 
onde  de  schoelre '  dre ;  wat  dar  over  is ,  scal  de  herre  like  delen  aen 
luden,  de  mit  der  nnreynen  snke  heworen  sin  nnde  den,  de  hedderese 
lij^hen  ujii/f  deme  snlven  hove.    Unde  alle  desse  vorbenonulen  pen- 
ninghe sculleu  Weesen  olde  Brunsvikesche  penninghe.   Were  ok,  dat 
w^e  van  dessom  benomden  lodighen  verdinghe  gheldes  jenighen  tins 
^  oder  scot  si  oMf  *  geven,  dat  scal  unde  wcl  Hans  Scradere  don,  oder 
^€  uppe  deme  hove  wonet,  wu  dicke  sek  dat  glieboret,    Ok  bekenne 
^  Werner  Richtere  vorghenant,  dat  ek  hobbe  gewarcht  unde  werke 
^  ersten  mde  desses  snlven  verdingh  gheldes  an  Scraders  hove 
dsm  clostere  to  Stoterlingbeborch,  deme  parhove  nnde  dem  sekhove 
Osterwik,  na  hern  Andreas  dode,  de  noch  den  ersten  vrede  heft 
^  deme  dicke  benomden  hove.    ünde  to  erkunde  desser  vorgescre- 
venen  dingh  hebbe  ek  Werner  Richtere  dorch  god  unde  bede  willen 
Hanses  Scraders  dessen  bref  geven  beseghelt  mit  minem  inghesegele  \ 
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Na  Roddes  bort  drettejrnbundert  jar  iu  deme  verden  unde  sestighesteu 
jare  m  sente  Gallen  ayende  des  heylgben  abbedes. 

0.  M.   Mit  dem  Siegel  des  W.  HidUer  (Abb.  nr.  58).  —    \)  2.  Febr.  — 
8)  Or.  9Mf€,  —  3)  Or.  teSXmti/tUn  —  4)  «oSfale.  —  5)  Or.  iighcseghde. 


«  • 

im  Apr.  4.  189. 

Die  Brüder  Heinrich  und  Bertram  v.  Osterode,  Bürger  zu  Ilal- 
herstadl,  vf^rkaujen  dem  Kloster  tStöüerlingenburg  einen  Hof  in 
Lütgenrode. 

We  Hinrik  unde  Bertram  brodere,  gheheten  von  Osterode,  borghere 
to  Halberstat,  bekennet  in  desseme  oponen  breve,  dat  de  erbare  here 
her  Herraan  provest  des  closteres  to  Stoterlingborch  os  heft  afghekoft 
euen  bof  in  deme  dorpe  to  LuttekenroJe  vor  tu  lodeghe  mark  silveres, 
de  we  rede  von  ome  hebben  opghenomen.  Unde  he  het  densolven  hof 
ghegheven  der  sammeninghe  des  vorgbenomden  closteres;  unde  we 
hebbet  endrechtUken  des  boves  unde  alles  reebies  daran  yortheghen. 
l%nge,  den  dit  witlik  is,  sint  ber  Jan  Ton  Barem  unde  her  GoddLe, 
sin  veddere«  prestere.  Ok  hebbe  ek  Hinrik  vorghenomet  min  inghese- 
gbele  to  eneme  orkonde  ghebenghet  an  dessen  bref,  unde  ek  Bertram 
bruke  mines  broder  inghesogbelc.  Dit  is  gh eschen  na  goddes  bort 
dretteynhundert  jar  in  deme  seven  unde  sestigosteu  jare  des  sondaghes 
vor  palmen. 

O.  M,  Mit  dem  beschädigten  Siegel  des  M,  v.  Osterode  (Abb,  nr.  57), 


1367.  Apr.  26.  140. 

Der  hüehllfiißke  AndmMn  Wmm  Rißhier  zu  0$UrwUk  bektmdet, 
ias9  der  dortige  Bürger  Conrad  von  Sekanen  wid  eeme  Ekefrau 
Grete  um  ihrer  Seden  Seiigkeä  willen  dem  KMer  SütUerlingen- 
hurg  von  ^em  Haitee  am  SL  Stephane  Kvehhqfe  daeelbet  eütem 
ewigen  Zine  geschenkt  haben,  wel<^  von  jedem  känßigen  Besitzer 
dieses  Hauses  jährlich  schossfrei  entrichtet  werden  soll ;  es  sei  dies 
vor  einem  in  dem  betr.  Hause  selbst  von  ihm  gehegten  Dinge 
(grhnlteficn  (Berichte)  gescheiten,  und  dabei  dem  Kloster  wegen 
'  dieses  Zinses  der  „erste  Friede  gewirkt'^  (cfr.  nr.  138). 

Ek  Werner  Richter  tho  Osterwik,  ammichtman  mynes  heren  von 
Halberstad,  bekenne  in  dussem  openbaren  breve  vor  allen  gudon  luden, 
de  one  seen  oder  lioren  lesen,  dat  Cord  von  Schowen  borgher  to 
Osterwik  unde  Grete  sin  husvrowe  cndrecliliken  ^  hebben  ghegheven 
dorch  god  unde  orer  sele  salicheit  der  sammeninghe  ^  tlio  Stoterlinge- 
borch  in  dat  closter  in  creme  huse  bi  siute  St^aues  kerchoife  enen 
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lodighen  verding  jarlikes  tinses ,  den  se  gheven  wilt  hy  orem  live  jo 
up  de  paschen.  Na  erer  beyder  dode  hebbet  se  gheven  an  deme  selven 
hose  der  vorbeuomden  samuinghe  eyne  halve  lodeghe  mark  ewichlikes 
tuues  ledich  nnde  vri  schotes  unde  bekammendsae:  also,  dat  we  in 
done  hnfle  wonde,  de  scholde  dat  schot  liden  unde  den,  dat  sek  dar- 
TOB  mochte  boren,  nnde  schal  der  vorbenomden  eammeninghe  deniuia 


lodighen  verding  up  sinte  Michahelis  dach.    Unde  hebbe  in  denie  sul- 

ven  hus  on  richte  gheseten  von  mynes  herren  vveghen  von  Halber- 

stad,  en  dingh  gheheget  unde  des  vorbenomden  tiuses  vrede  gewercht^ 

nnde  den  mdeschilliug  upghenomen,  nnde  dat  k  de  erste  mde.  ffir 

weren  over  Dankelef,  Ludeke  Kmc,  Hennig  von  Helmestede  nnde  Hin- 

nk  TOD  Goslere,  borghere  tho  Osterwik,  unde  andere  vrome  Inde. 

Tko  eneme  erkunde  hebbe  ek  myn  ingheseghele  ghehenghet  an  dessen 

bref.    Dat  is  gheschen  na  goddes  bord  dretteynhundert  jar  in  deme 

ie?en  unde  sestigesten  jare  des  ersten  niandaghes  na  der  paschenweken*. 

C.  B.  M.  —  1)  C.  B.  endrechiken.  —  2)  C.  B.  sammenighe.  —  3)  C.  B. 
fNpredbl.  —  4)  Im  ü.  B,  fMä  M  nOm  dieatr  Urhmäe  die  Bamhmg:  jam 
jMiMlet  Harn  ÖUmk. 


Der  Bramu^sweiger  Bürger  Tüe  Detherd  verkmfi  dem  Piropet 
StSäerltngenburg       Kvfe  und  ewen  Et^ff»  Sem- 
tiedif  welche  er  vorher  vom  Kloster  StStterlingeiämrg  als  Erbe»- 
zmsgut  gehabt  hatte. 

Ek  Thüeke  Detherdes  borgbere  to  Brunswik  bekenne  in  desseme 

«^peoen  breve,  dat  ek  met  volMrt  süner  erven  unde  alle  der,  den  dat 
togheboret,  hebbe  vorkoft  deme  erbaren  wisen  heren  hern  Hermanne 
proveste  to  Stoterlingheborch  ene  hove  *  landes,  up  deme  velde  to 
Senstede  belegben,  unde  enen  hof  unde  hus  dar  uppe  in  deme  selve 
^orpe,  vri  unde  ledich,  mit  alleme  rechte,  also  ek  unde  mine  erven 
M  badden  ghehat  von  deme  clostere  to  Stoterlingheborch ,  dem  -  me 
^  des  Jares  nicht  mer  von  en  gilt,  wen  en  punt  wasses  to  euer 
hekentnirae,  dat  ose  elderen  unde  vrunt  erst  dat  gud  bebben  ghekoft 
ledich  von  deme  selven  clostere*  Dit  Torbenomde  gnd  bet  de  vore- 
screvene  her  Hermen  glu^oft  von  mek  unde  minen  erven  vor  verteghede- 
halve  lodeghe  mark,  de  uns  wol  unde  al  sint  betalet.    Unde  ek  vor- 
tiglie  des  gudes  vor  niek  mide  vor  alle  miue  erven,   To  eneme  erkunde 
wuke  ek  der  ingheseghele  Eytzeu  Kremeres  unde  lierndes  von  iiom- 
BMoinghe ,  de  to  desser  tid  radmanne  sin  in  der  Olden  Wik  to  Bruns- 
^k,  went.ek  nen  egben  inghesegbel  en  bebbe.  Tbugfae,  den  datwit- 
Ä  18 :  her  Nicolaus  perner  to  Kallem,  Bytze  Kremore,  Bernt  von 
Remninghe  vorghenomet  unde  Ghodeke  von  Berlinghe  *  unde  andere 
?u<le  lüde .  den  dit  witlik  is.     We  Eytze  Kremere  unde  Bernt  von 
^ienininghe  vorghenant  bekennet,  dat  we  dor  bede  willen  bebben  to- 
gbehenghet  use  ingheseghele  to  euer  bekuntuisse ,  weut  os  disse  dedin- 


gheven  ledich .  onen  lodighen  verdi 


de  paschen  nnde  evnen  * 
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ghe  witlik  eint,  mit  witscop  der  beren  nnde  vromer  lade,  de  birTore 

ghescroTen  nnt  Dit  is  gnesclien  na  goddes  bort  dretteynbundert  jar 
in  deme  acbte  unde  sestigeeteD  jure  in  sinto  Philipp!  ande  Jacobi  da^e 

der  hilghen  apostolen. 

0.  M.    Mit  den  Siegeln  der  Braunschtceigcr  Hathsherren  EyUe  Kremer 

und  Bernd  v.  Mömlingen,  —  1}  Or.  Aooe.  —  2)  Or.  deme.  —  3)  Or.  me. 
—  4)  venmOkUdk  oaraefirMm  ttaU  BerHHnghe. 

1868.  Mai  1.  142. 

Aehtissin  und  (hnveni  drs  Klosters  Stötterlingenhurg  vcrpflichirn 
sich,  die  Einh'/'nfte  von  einer  Hufe  Landes  zu  Seinstedt ,  welche 
Uir  Propst  aus  der  Hand  desjenigen,  der  sie  vurn  Kloster  gea^n 
einen  geringen  Erhenzins  besessen ,  gelöst  halte ,  den  von  jenem 
(dem  Propst^-)  dnriiher  gehobenen  Bestinnvvngm  gemäss  zur  |Vr- 
theilung  zu  bringen,  rcsp.,  zu  einer  Gedächtninsfeier  für  ihn  zu 
verwendm. 

We  Oda  ebbedesche  unde  Elizabecht  priorinne  unde  de  ghemene 

samcninghe  des  closteres  to  Stoterlingheborcb  bekennet  openbare  in 

disseme  breve,  dat  de  erbare  wise  bere,  ber  Herman  use  provest,  heft 

ghekoft  vor  vertheghede  halve  mark  lodegbes^  siner  eghenen^  peu- 

niughe  ene  ho?e  landes  up  deme  velde  to  Senstede  unde  enen  hof  unde 

hoB  daroppe  in  deme  selven  dorpe  ledicb  unde  los,  also  dat  gud  ?ore 

was  YOrkoft  von  useme  dostere,  dat  use  doster  dar  nicht  mer  eyghe- 

1160  an  hedde  bebalden  mer  en  punt  wasses  des  jares  to  ener  bekent- 

nisse.    An  der  selven  bove  unde  dem  bove  beft  be  gbegbeven  user 

sammeningbe  eweligben  alle  jar  en  punt  ßrunswikescber  penningbe  to 

ener  consolacien,  dat  we  scolen  holden  alle  jar  eweliken  des  ^uiin- 

avendes  in  der  achtedeu  uses  heran  lichamen  unde  jo  vort  umme  de 

Ter  weken  alle  sunnaTende  wente  to  deme  avende*  to  nser  vrowen 

mlflsen  Ave  precIaYa^.   Yortmer  nA  sime  dode,  wat  an  dem  aelFen 

gnde  mach  over  werden  boven  dat  punt ,  dat  heft  be  ghegheven  nser 

sameninpbo  to  ener  memorien  siner  jartid,  de  we  began  wilt  unde 

scolet  mit  vigilien  unde  selemisscn,  also  uses  goddesbuses  en  wonbeyt 

is;  unde  wenne*  sin  tu  kort  wert,  so  scal,  we  uses  closteres  en  ebbe- 

Bche  ®  is ,  den  tins  von  deme  gude  upuemen  unde  jo  deme  goddesbuse 

davon  gheven  en  punt  wasMS  to  ener  bekantnisae  unde  de  oonsolacien 

to  der  aequeneieu  unde  to  der  memorien  gberen,  also  bir  vore  gbe- 

screyen  atoyt  Dat  dit  ewichliken  st  ]*  werde  ghebolden,  so  hebbe 

we  dessen  bref  ghegheven  unde  darto  ghebenghet  uses  conventes  in- 

gheseghele.    Na  goddes  bort  dretteynbimdert  jar  in  deme  acbto  unde 

seetigbesten  jare  in  sinte  Pbylippi  unde  Jacobi  dagbe  der  liilgbon  apostelen. 

ü.  itf.   Mit  dem  besdiädwlen  Siegel  des  Conventa  zu  Stott^lingenburg  (Abb. 
«r.  'f).  —   1)  j«.  «ifoer».  —  2)  Or.  eghene.  — •   8)  Or.  adoente,  —   4)  Üer  mk 

(Im  Worfrn  prarchjrn  )nftrt.<  strlld"  beginnenden  Sequenz  bediente  man  sich 

in  der  Ualberstadter  IHocese  an  der  üctave  vor  Maria  Himmelfahrt,  also  am 
U2.  August.  —  5)  Or,  fpenl.  —  6)  Mft 
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Eeimi^  e.  Wumigstedt  verpflichUi  Hßh,  wm  i'/i  -Bii/«»  ^  Boddum 
Jdhrlieh  5  Verding  Zm»  an  Bernhard  Hakhier  und  ««öm»  VMr 
Batiatar  zu  g^ten,  und  zwar  io,  dau  er  2  Vßrdmg  in  ihrem 
Namen  dem  Eloeter  StOtterlingeiAurg  entriehiet,  den  Bett  ihnen 
HXhH  zahlt 

Ek  Heunig  van  Winnigstede  bekenne  in  dussom  breve,  dat  ek 
äcbal  gheven  ^  vif  lodighe  verdinghe  Bernde  Halchteren  ^  unde  Baltazar 
mm  Tedderen  des  jares  to  tinse  von  ^derlialyoi  hoven'  np  dem 
Tdde  to  Rolcele;  unde  der  sulven  vif  Terdinghe  schal  ek  gheven  eyne 
halve  mark  deme  clostere  to  Stotterlinglipborch,  de  anderen  dre  ver- 
«iingbe  scbal  ek  on  sulven  gheven.    Wanno  ok  de  beredinghe  nicht 
ghedan  hodde  up  sunte  Mcrtins  dach,  so  scholde  ck  on  dat  gut  ant- 
worden   iu  oio  were  unde  dar  nichtes  ane  liiudercn.     Ok  wanne  de 
nighe  *  mundich  werde  unde  he  dat  gut  vau  mek  eschede ,  so  scholde 
flk  it  OHIO  antworden  in  Bine  were  unde  dar  nlchtes  an  hinderen,  edder 
teyn  mark  gheven  de  ome  dat  gut  steit  lodyghea  snlverB.  Alle  dnaee 
vorbescreven  stucke  love  ek  Hennig  van  Winnigstede  •  Bernde  unde 
Baltazar  Halchteren  stede  unde  gantz  to  holdene,  unde  betughe  dat  in 
'lessem  breve,  de  beseghelt  is  mit  minem  ingbesegbeP:  unde  is  ghe- 
*cht'n  na  goddes  bort  dritteyniuindert  jar  in  deme  seventighesten  jare 
de»  sondaghes  na  raitvasten.    To  eyner  bekantnisso.  dat  uns  alle  dusse 
VQfliescreveu  stucke  wittlik  sin  undo  over  wesen  hebben,  hebbe  we 
doreh  bede  willen  Hennighes  van  Win^ntede  ghehensrt  nnse  inghe- 
segbele  to  dissem  breve,  Ludolf  van  Winnigstede  unde  Hennig  van 
Wioniggtede,  Tyleken  broder. 

C.  B.  M.  —  1)  C.  B.  gegkeven.  -  2)  C.  B.  Ilaldieren.  —  3)  C.  B.  hove. 
-  4)  «e.       b)  C,  B.  ghete.  —  6)  C.  B.  WmniHede.  —    7)  C.  B.  inffhueghet. 


dazu,  dass  die  Bauern  von  Stötterlingen  dem  Kloster  StöUerlin- 
g^idmrg^fgi^  benannie  Witten  auf  Wiederkawf  verkaufen. 

We  Albrecht  Yan  der  gnade  goddea  bischop  to  Halberstat  beken- 
nen openbar  in  deesem  breve,  dat  de  bnre  van  StoterlJnghe  ghemen- 
Uken  hebben  vorkoft  oppe  eneu  wedercop  den  clostervrowen  unde  der 
menen  samninghe  *  to  Stoterlingeborch  vif  l)lek  grases ,  des  beten  twey* 
de  Wellen  unde  twey  *  de  Mene  unde  en  dat  Mulenstal .  vor  \if  lodeghe 
niark  an  desser  wis:  wennc  desse  vorbfiioniden  ljure  van  Stoterlinge 
desse  vorbenomden  grasblek  weiden  wederkopen,  so  scholden  se  desser 
v<irlienomden  sanuiinghe  to  Stoterligborch  dat  vore  segghen  to  winaehten 
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unde  soholden  dat  denne  losen  to  sante  Walboigbe  daghe  darna  vor 
desse  solven  yorbenomden  ?if  lodeg^li«  mark.  Dat  dyt  myd  nseiii  irillen 
nnde  witschop  geschyn  sy,  dat  betughe  we  myd  nsem  ingheseghele» 
dat  we  witliken  an  dessen  bref  hcbben  ghehengbet  laten ;  dat  gheschyn 
is  na  goddes  bord  (irittcynbondert  jar  an  deme  seventeghesten  jare  des 
vridaghes  vor  pinghesten. 

O.  M.    Mit  dtm  beschädigten  Secretsiegel  des  Bischofs  Albrecht  (III.)  90m 
Halberstadt.  —   1)  Or.  samnighe.  —   2)  Or.  tvey.  —  3)  Or.  teischop. 


Bischof  Albrecht  {LH.)  von  Halberstadt  bekennt  ^  von  dem  Klost^ 
Stätteriingenburg  5  löihige  Mark  geliehen  erhalten  zu  haben, 
und  verbricht  die  denmächstige  Bückzahlung  dieser  Summe,  icofür 
der  ^arrer  zu  Oäermek  und  zwei  andere  Fersonen  Bürgschqß 
leisten, 

We  Albert  van  der  gnade  goddes  biecop  to  Halberstat  bekennen 
openbar,  dat  we  schuldicb  sint  rechter  schult  vif  lodegbe  mark  unsen 
leven  dem  proveste,  der  ebbedeschen  unde  der  samminghe  tbo  Stotter- 
Kngheborch,  de  se  uns  in  redeschop  ghelegbcn  hobben,  unde  we  se 
in  unses  goddeshuses  nut  ghekart  hebben.  De  wille  we  unde  loven 
one  ane  vorthog*  to  betaiende  up  sunte  Gallen  dach,  de  erst  to  kumpt; 
dar  sette  we  one  vore  iinse  denere^  unde  man,  de  hir  na  bescreyen 
stad.  Tortmer  we  her  Jan  pemere  to  Oeterwik,  Hans  Meze  unde  Am- 
rik  Overbecke,  borgben,  bekennen,  dat  we  ghelovet  hebben  nnde  loyen 
in  gnden  truwen  yor  nihsen  heren  van  Halberstat  dussen  yorbenomeden 
proveste .  abbetissen  und  samminghe  to  Stoterlinghborch ,  were  dat  unse 
here  van  Halberstat  der  vif  mark  up  de  tiid  to  sunte  Gallen  dach  uicht 
en  betalede,  so  scolde  we  one  de  vif  mark,  wan  we  darumme  ghema- 
net  worden,  betalen  ane  wedcrsprake.  To  euer  betuclimsse  dusser 
dinge  hebbe  we  nnae  inghesegele  ghehenghet  laten  by  nnses  heren  in- 
geseghel  an  dnssen  bref,  de  ghegheyen  is  na  der  bort  Goddes  dritteyn- 
hundert  jar  an  deme  enen  unde  seventegbesten  jare  des  dinsedaghes 
na  snnte  Peter  nnde  sunte  Paul  dagbe  der  hilghen  apostolen. 

C.  B.  M.  —  1)  C,  B,  «ortAoe.  —   S;  C  B.  denen.  —  8)  C,  B,  permn. 


Eine  jährliche  Rente  der  Nonne  Mitabeth  SoUau  in  StSüerlwgen' 
hurg  betreffend. 

Deme  rade  is  witlik,  dat  Hanses  vrowe  Lyndenberghes  keft  eynen 
ferding  gheldee  in  Yredela  hnse  Taschenmekers,  den  nuush  me  weoder 
lasfm  yor  dre  und  ene  halve  mark.   Dessen  sulven  yerding  gheldes 


1871.   Juli  1. 


145. 


1371. 


146. 


üigiiizuü  by  Gooc 


Nr.  145— 148  a.  1871—1876. 


107 


gift  se  orer  dochter  Ylseben  Soltoweu,  ener  clostervrowe  to  Stotter- 
lingheboroli ,  unde  na  orem  dode  scal  he  vollen  an  ore  anderen  kindere. 

Aus  dem  Degedwgebuche  des  Sackes  zu  Braunschweig  von  1330  —  1400,  fol.  67  ; 
im  SlaäianAive  jm  BrammMfeig. 


1374.  147. 

•     LebBbffül^  Verfügung  des  Bürgers  „Hegne  über'tn  Kirchhofe** 
zu  Gwuten  der  Nonnen  in  StöHerlingenburg  und  anderen  Klöstern, 

In  nomine  domini  amon.  Ek  Heyne  boven  deme  kerchove,  olden 
He3ni0ii  sone,  hebbe  myn  testament  gbesat,  alse  ek  dat  hebben  wille, 
oft  mjner  to  koit  wert 

Ok  beschede  ek  to  Stidderborch ,  to  Dorstad,  to  Heninghe,  to  AVater- 
lere,  to  sente  Marienborne,  to  Stoterlingeborch ,  to  Abbenrode,  to 
Lamspringhe,  to  Derneborch,  to  Ysenhagen  unde  noch  to  vif  anderen 
clösteren  jowelker  vrowen  enen  pennigh*. 

(flime  Tag) 

Am  dem  Tcstamcntenbuchc  der  Altstadt  Braunschweig  von  1358—1446, 
foL  13;  im  Stadtarchive  zu  Braumdmeig.  —  1)  Ausserdem  enthält  das  TßSieh 
«eirt  Moeft  anuhmlieke  &uoendMngeH  an  venduedene  Klöeter  und  Kirchen. 


im.  Dec.  6.  148. 

Der  "Rath  zu  Osteninek  verkauft  an  Gm',  U'ätwe  Triers  vrn 
Jfuh'ngcrodc ,  und  ihre  Tochter  Adelheid,  Xonne  in  Stiitterlinyen- 
hurg,  auf  heider  Lehaiszeit  einen  jährlichen  Zins  von  einer  Mark 
aus  dem  dortigen  Rathhause, 

We  ratmanne  to  Osterwik  bekennet  in  deesem  openen  breve  unde 
dot  witlik  alle  den,  de  an  sen  edder  boren  lesen ,  dat  we  endrechtliken 
mit  witschop  ^  unde  vulbort  der  menheyt  hebbet  vorkoft  van  dem  rat- 
hust"»  ene  lodeghe  mark  jarlikes  tinses  Gheson,  Peters  wedewen  van 
HuUingerode,  unde  orer  dochter  Albeyde ,  ener  clostervrowen  to  Stoter- 
lingborch,  to  orer  beyder  live  vor  elyen  lodeghe  mark,  de  oswolsint  • 
betelet,  imde  we  hebbet  se  ghekart  in  user  etat  nut  unde  mnieii: 
mit  alsodanne  beschede ,  welk  overlevet  des  andern  dot  mider  dessen 
Yorbenomden ,  de  scal  den  vorsprokenen  tins  ganz '  upnemen  alle  jar 
ore  levedaghe,  den  scul  we  oder  use  nakomenden  ratmanne  on  j^heveo 
alle  jar  uppe  sinte  Mertens  dach.  Dat  we  unde  unse  nakomliut^he  dit 
stede  scullen  holden  unde  vast,  dat  love  we  entruwen,  unde  to  enem  erkunde 
to  hebbe  we  on  ghegheven  dessen  brei  ,  unde  dar  ghehenghet  der  stad 
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ynghesegbel.  Dit  is  gheschen  na  goddes  bort  dritte^vnhundert  jar  in 
dem  ses  unde  seventeghesten  jare  iu  siute  Nyclaus  des  hilghea  bis- 
copes  daghe. 

^Mff  dem  in  dar  9.  Hälße  des  14.  Jahrh.  aiujcUyttn  StadSmdte  von  Otter- 
wkk,  p.  81;  auf  dm  JUMame  datdbtL  ^  t)  C.  •0Mcft<ip.  —  8)  C.  gatua. 


Der  Rie/äer  2U  OriemM  BrinHßh  Hübredd  wirkt  einer  StlSUer- 
lingeiiburger  Nmme,  AIhretshi  MwUmesieri  Tarier,  an  dem 
Harne  der  Wükoe  Hermanne  in  Osterwiek  einen  FHeden  werfen 
eines  jährlichen  Zinses,  wehher  von  dem  Besitzer  des  Hanses  ihr 
bis  an  ihr  Lebensende  enfrißhUt,  aisdann  aber  an  die  Ostermeker 
Kirchen  gezahlt  werden  soU. 

Ek  Hinrik  Hilbrecht  to  disser  tiid  richter  to  Osterwik  bekenne 
in  dissem  open  breve,  dat  ek  bebbe  frede  ghewarcht*  ener  halven 
mark  lodig  gheldes  in  Hermannius  hnse  der  wedewen  einer  eloster- 
frnwen  to  Stoterlingheborob ,  de  ichteswanne  dochter  was  Albrecht 
Mnntmesters,  dem  god  gnedich  sy,  unde  schal  ere  alle  jar  gbeven 
enen  ferding  up  suncte  Michel  dacb.  Na  orefti  dode  schal  disse  tins 
Valien  in  de  godpshu^?e  to  Osterwik,  alz  to  sunkte  Stephane  enen 
ferdinp^,  to  iini^er  vruwen  enen  halven  verdiiif^,  to  suncte  Nicolaus 
enen  halven  ferding.  Disse  ^uldo  mach  nie  alle  jar  losen  mit  vif 
ledigen  marken  na  der  stad  wilkore.  Were  dat  de  losirige  schege,  so 
scheide  me  de  vorscbreven  vif  mark  by  den  rad  to  Osterwik  legben, 
nppe  dat,  dat  den '  Torschrevenea  godeshusen  to  Osterwik  de  tins  nicht 
entvemet  werde  nach  der  Yorschreyen  closterfirnwen  dode.  De  wUe 
dat  se  ayer  leved,  schal  se  den  tins  rowelken  alle  jarlikes  up  nemen 
▼an  deme,  de  in  deme  vorschrevenen  hose  wonbaftig  is.  Tu<,'he  in 
dissem  vrede  ghewest  sint,  de  sin  erbare  vrome  lüde,  her  Johan 
Rilbeken  perner  to  Osterwik,  Werner  leichter.  Hans  Rike,  Ludelf 
Strümp,  Scheiejan.  Gheveii  na  f^odes  hord  dritteynhundert  jar  iu  dem 
aevenden  '  unde  seventigesten  jare  iu  suncte  Johannis  dai^he  haptisteu. 

Am  dem  Osterwieker  Stadtbuche,  herausgegeben  vom  Fretherrn  J.  Grote 
(Osterwidt  1850.  8.)  p.  34.  —  1)  C.  getcrarcht.  —  8)  C.  de.  —    3)  C.  sseede». 


Der  Rath  der  Stadt  Osterwiek  verkauft  den  SimerUngenburger 
Können  Geseke  und  lUditeke ,  Töchtern  Conrads  von  Osterwiek^  auf 
ihrer  heider  Lebenszeit  für  5  Vi  Mark 
«euer  Juilbm  Mark  mu  dem  iorHgtn  Setotie. 

We  ratmaiino  der  stad  to  Osterwik  bekennen  openbar  iu  dcsgem 
biere  tOe  den de  «a  Ma  «dder  bona  leM,  dat  m  hebben  mknlt 


1337.  Juni  24. 


im.  Jan.  81. 
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ene   lalve  lodeghe  mark  jarlikes  tinses  to  twen  *  liven  Ghesekeu  unde 
Mettcken,  Cordes  dochtpren  van  Osterwik,  clostervrowon  to  Stotter- 
lingborcb,  vor  sestehalve  lodeghe  mark,  de  os  wol  uiido  al  betalet 
sin  ,  unde  de  we  bebbeu  gkekart  in  unser  stad  nut  unde  vronu-n.  Des- 
sen  tins  sculle  wc  unde  use  nakomelinghe  ene  gheven  alle  jar  van 
asem  scoto  uppe  sinte  Mertens  dach  to  erer  beyder  liye,  nnde  wan 
erer  en  afgbeyt  vaD  dodes  weghen,  so  sculle  we  ande  willen  der  ande- 
reu  desse  benomdeu  halven  mark  gheldes  alle  jar  ghenzeliken  unde 
al   gheveu  up  de  tid,  alse  vorscreven  is.   Wan  aver  desse  benomden 
(jhesf'ke   unde  Mntteke  beyde  sin  vorstorven,  so  is  drsse  bonomde 
halvf  lodeglu'  mark  tinses  os  unde  usen  nakomelingben  worden  ledich 
Hilde  los ,  unde  desse  bref  is  dcnne  dot    Des  to  eneu  erkunde  unde 
betughinglie,  dat  we  dit  stede  nnde  yast  holden  willen  ane  allerleye 
inval  nnde  arghelist,  so  hebbe  we  en  gheghe?en  dessen  bref  beseghelt 
mid  oser  stad  anhangheden  yngbeseghel.    Post  incarnaclonem  domini 
anno  m°(;°(:"c'^Lxv''jij  dominica  die  .ante  festom  pnrificationis  sancte 
Marie  virginis. 

Aus  dem  Stadtbuche  van  Ostenoiek,  j».  SU-,  auf  dem  Eathhmue  datdbtL  — 
1)  C.  de.  —  2)  C.  tuen. 


1S78.  MSrzl?.  15L 

Da9  Klostrr  Stötlrrlinfictihury  erklärt,  dass ,  nachdctn  vier  von 
ütm  dem  Bertniin  Wilde  versetzte  Hufen  zu  Iltihne  durch  den 
vormalifien  Vropd  Ileniuinn  \]ühon  trmlcr  einytlltd  worden,  die 
Kinkünjtr  davon  dir-sem  bis  an  srin  Lebensende  veibleibcn  und 
nachher  zu  aeinrr  (ledächlnissjvirr  crruandt  urrden  sollen. 

We  Jobannes  perner  to  Osterwik  unde  in  der  stede  enes  prove- 
5*tes  Vormünder,  ()«ia  ebbedisclie  nnde  de  gheniene  samninghe  des 
closteres  to  Stoterlingbeborcb  bekennen 'Opeubare  in  dussem  breve,  dat 
her  Herman  Withon,  de  ichteswane  ose  proyest  was,  heft  ghelost 
mit  nser  witscop  nnde  volbort  yon  Bertramme  Wilden  nnde  synen 
eryen  yeer  hoye  landes  beleghen  op  dem  velde  to  Bunde,  deen^  Sten- 
den unde  vorpendet  weren  yon  uses  closteres  unde  samninghe  weghen 
vor  twintirh  lodyghe  mark.  Hirumme  scbal  he  dusser  vorscrevenen  * 
ver  hf>ve  mit  aller  slachte  nud  an  velde  unde  an  dorpe  rowelken 
hruken,  de  wile  dat  he  levet;  na  syneni  dode  schuUeu  de  vorbenome- 
den  hove  ledich  unde  los  wesen  user  samninghe.  Hirumme  schulle 
we  nnde  willen  sine  jartit  alle  jarlikes  mit  vigilien  nnde  seimissen 
b^ghan  nach  wonheyd  nses  goddeshnsea.  Were  aver  dat  use  provest 
to  der  Üd  dnsse  vor.?chreveDcn  hove  vere  weide  wedderlosen  in  de 
proyestye,  so  scholde  be  twelf  lodyghe  mark  gheven  unde  leghen  mit 
vnlbort  unde  rade  der  saninijiglie  in  de  vorbenomeden  jartid  hern 
Hermannes,  abo  dat  &e  ewich  bleve,  so  mochte  he  de  vorbenomeden 
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veer  hove  wedderneinen  to  der  provestye.  To  ener  betughingbe  al 
dusser  vorscreven  stucke  hebbe  we*  dussen  bref  ghegheven  bezeghelt 
mit  usen  inghezeglieleu.  Na  der  bord  uses  heren  dusent  drehuudert 
in  deme  achte  imde  soTentyghesten  jare  in  dem  aditen  daghe  ^le 
Agneten  der  heylighen  jnncTrowen*. 

Mit  den  Siegeln  der  Propstei  und  des  Conoenis  von  Stötterlingenburg  (Altb. 
nr.  11  u.  2);  letzteres  ist  beschädige,  —  1)  Or.  ffoden.  —  1^  Or.  voracrtJBtme.  — 
8)  Im  Or,  fehU  we.  —  4)  Or,  jueanwm. 


1878.  Hirz  88.  1&2. 

Die  Brüder  Hugo  und  Henning  v.  Boden  und  ihre  Mutter 
Sophie  verkaufen  für  40  Mark  dem  Kloster  Sioiterlingenhurg 
4  Mark  Jährlich  von  vier  vor  Hornhurg  belegenen,  „Eygherd" 
genannten  Hufen,  mit  dem  Vorbe/talte  den  Wiederkaufs. 

We  Euch  unde  Henning,  brodcre,  gebeten  von  den  Roden,  unde 
Sapbye,  unse  mome,  bekennen  in  disseme  openen  bteve,  dat  we  bebben 
vorkoft  vern  Oden  Kerstons,  der  ebdiscben  to  Stoterlingbeburch,  unde 
der  gliemenen  samiünghe  veer  mark  gbeldes  lodighes  an  veer  hoven 
Tor  Homelmreh,  dat  de  Eygherd  het,  tot  Terticfa  lodighe  mark  Bmn- 
Bwikeecher  witte  nnde  wicnte,  de  uns  ghentsUken  uide  al  betalet  smi 
]>i88e  solven  veer  mark  gbeldes  moghe  we  wedderkopen  na  dissen 
neysten  twen  jaren  alle  jarlikes  vor  de  vorbenomden  verticb  lodighe 
mark.  Wanne  we  dat  den  weiden,  dat  scholde  we  vorbenomden  Hucii 
mide  Henning  unde  Sapbye,  use  mome,  oder  use  recbten  erven,  disser 
vorbescreven  ebdescben  unde  der  samminghe  to  Stoterlinghe  burch 
toToreu  witlik  don  to  middensommer  mide  dama  to  den  neysten  win- 
nachten  ore  gheld  gheven.  Disses  kopes  wille  we  Euch  nnde  Henning 
nnde  Saphie,  alle  vorbeDomet,  disser  vorbescreyen  yem  Oden  Kerstens, 
ebdisohe  to  Stoterlingheburch,  unde  der  ghemenen  samninghe  rechte 
were  wesen,  wur  unde  wanne  one  des  nod  is  unde  se  dat  von  os 
eschet.  Dat  we  alle  disse  stucke  stede  unde  vast  holden  willen,  dat 
love  we  one  en  truwen  unde  betughet  dat  mit  usen  inghesegheleu ,  de 
we  witliken  gehengt  hebben  an  disseu  bref;  unde  ek  Saphye  love 
nnder  miner  sone  ingheseghele  Hughes  nnde  Henning  dicke  Torbene- 
met  von  den  Roden,  went  ek  solven  nen  en  hebbe.  Unde  ia  gesehen 
na  der  bord  goddea  dritteynhundert  jar  in  deme  achte  nnde  aeren- 
tighesten  jare  des  aondaghes  to  midvaaten. 

O.  M,  MU  dem  SkgOm  des  Hwh  %md  Hemmig  «.  Roden  (M.  iir.  U 
n.  46). 
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Bischof  Alhrecht  {III.)  von  Halberstadl  consentirt  als  Lehnsherr  in 
den  tan  dm  Brüdern  i:  Hoden  mit  dem  Kloster  Stötterlingen' 
bürg  abgeschlussenen  Verkauf  eines  Zinses  aus  vier  Hufen  vor 
Hornburg,  und  behält  sich  für  den  Fall,  dass  Jene  demnächst 
den  ausbedungenen  IViederkauJ  vercdjsäumen  wurden,  den  letzteren 
seinerseits  vor. 

We  Albrecht  ^  von  der  gnade  goddes  unde  des  stoles  to  Home 
bisdio])  to  Halverptadt  den  witlik  alle  den.  de  dissen  bref  hören  lesen 
oder  seeu,   dat  we  bekennet  der  ebdiächen  to  Stoterlingburch  veru 
Oden  Kentens  imde  der  gUtemeiiai  sanmiiighe  .yertich  lodighe  mark 
Bnmswikescher  witte  unde  wiclite  an  yeer  hoyen  vor  Hornebnrch ,  dat 
•le  Eygherd  het,  dede  Hnch  unde  Henning,  brodere,  gebeten  von  den 
Hoden,  unde  ore  mome  von  os  to  lene  hebbet.    Ok  moghet  disse  vor- 
benomden  Hucb  und  Henning  unde  ore  monie  disse  vorbescreven  veer 
hove  wedder  kopen  na  dissen  neysteu  twen  jaren  vor  de  vorbescreven 
rertich  lodighe  mark.    Wanne  se  dat  don  weiden,  dat  scheiden  se 
<me  Tor  witlik  don  to  middensommer  unde  to  den  neysten  winnachten 
ore  penninslie  gheven  dar  na;  dissen  wedderkop  hebbet  se  na  dissen  ney- 
sten tiren  jaren  alle  jarlikes.  Were  na  dat  Hoch  unde  Henning  nnde  ore 
mome  unde  ore  rechten  enren  des  wedderkopes  nicht  en  vormocliton  oder 
weiden,  wil  we  denne,  bischop  Albrecht  to  Halberstad,  deu  wed- 
Jerkop  hebben  umme  disse  vorbescreven  penninghe ;  de  scbolde  we  on 
i^ereden  to  Brunswik  uppe  alsodane  thid,  alse  hir  vorscreven  is.  Disse 
Tflibescreven  ding  betughe  we  in  disseme  breve,  den  we  besegheld 
^bben  laten  mid  nseme  ingheseghele.    Unde  in  gesehen  na  der  bort 
goddes  dritteynhandert  jar  in  deme  achte  nnde  seyentighesten  jare 
des  sondagbes  to  midyasten. 

0.  M,  Mü  äm  Seerettiegel  des  Biediof»  JUbreekt  (UL),  -  \)  Or,  ASh 
rcchd. 


Aug.  6.  164. 

Die  BrSder  Sans  wd  Rudoff  Sewing  verhüten  dem  Kloster 
SüStteriuigeiiburg  dm  haSben  Zehnten  zu  Vdiheim,  weichen  sie  vorn 
Bisdkfe  von  Midberstadi  zu  Lehen  tragen,  auf  WUderkfnf, 

We  Hans  nnde  Rolef,  brodere,  gebeten  de  Spyrlnghe,  unde  nnse 
enen  bekennen  in  disseme  openem  breye,  dat  we  hebben  yorkoft  yem 

Oden  Kerstens,  der  ebdischen  to  Stoterliugheburch,  unde  der  gheme- 
Den  samninghe  darsolves  den  halven  tegheden  to  Veltem ,  den  we  von 
useme  heren  von  Halverstad  to  lene  hebben,  vor  vertich  lodighe  mark 
Bninswikescher  witte  unde  wichte  unde  vor  teyn  lodighe  mark  Ghos- 
^fscher  witte  uude  Biunswikescher  wichte,  de  uns  ghentzlikeu  unde 
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vul  betalet  sint.  Dissen  solven  halven  tegheden  moghe  we  wedder 
kopen  na  dissen  npysten  dien  jaren  alle  jarlikes  vor  alsodan  ghelt, 
alse  hir  vorscreven  is;  wanne  we  dat  don  weiden,  dat  scholde  we 
Yorbenomden  Hans  ande  Rolef  unde  unse  rechten  erven  disser  vorbe- 
BcieveDeii  ebdisohen  imde  der  sanminghe  to  Stoterliogheburch  tOToren 
wiÜik  don  to  middensommer  ande  dama  io  deme  neyrten  sente  Myche- 
Iis  daghe  ore  gheld  gheven.'  IHflses  kopes  wille  we  Hans  nnde  Bolef 
gebeten  Spiriughe  unde  nse  rechten  erven  disser  vorbescrevenen  vcm 
Oden  Korstens,  ebdische  to  Stoterlingheburch,  unde  der  ghemenen 
sanminghe  darsolves  rechte  weren  wesen,  wur  unde  wanue  oiie  des 
nod  is  unde  se  dat  von  es  eschet.  Dat  we  alle  disse  stucke  steJe 
unde  vast  holden  willen,  dat  love  we  one  en  truwen  unde  betugliet 
dat  mit  usen  iugheseghelen «  de  we  witliken  gehengt  hebben  an  dissen 
bref.  ünde  is  gesehen  na  der  bort  goddee  dosent  ande  drehondert 
mr  in  deme  aehte  ande  seTentighesten  jare  in  sante  Syxtes  daghe  des 
negrUghen  paTOses. 

O.  M»  Die  oHgAämgi  gewuenet^  SiegA  fMm. 


1381.  Apr.  U.  Ibb. 

Werner  Biehter  wirkt  dem  Kloster  StOUerltHffenburg  an  dem  Baute 
det  ventoHtenen  Dankdrf  zu  Otterwidi  einen  IHeden,  mf  Grund 
denen  das  Kloster  demnächst  nach  dem  Absterben  von  Dankeleft 
Wittwe  berechtigt  sein  soll,  das  Haus  zu  vermiethen  oder  zu  ver- 
kaufen, wobei  jedoch  auf  den  künftigen  Besitzer  desselben  die 
VerpflicJdivig  übergehe,  der  Stadt  Osteniiek  davon  alles  „  Weich- 
hildrcc/d"  zu  leisten,  ivie  früher  Dankelvf  ca  getUun. 

Ek  Werner  Richter  bekenne  openbar  in  dessem  breve,  dat  ek 
hebbe  vrede  ghewarcht  des  boves,  de  Dankeleves  was.  dem  god  gne- 
dich  sy,  na  Greten  siner  husvrowen  dode  dem  closter  unde  der  sani- 
ninghe' ghemenliken  to  Stoterlingborch  also,  dat  de  provest  eder  de 
sanminghe*  dit  hus  mach  vormeden  eder  yorkopen  na  desser  vorge- 
nanten Greten  dode,  weme  se  willen;  ande  weme  se  dat  also  don,  de 
scal  deme  rade  ande  der  stad  darvon  don  alle  wicbeldescb  recht  na. 
also  Dankelef  vore  hadde  ghedan.  Thaghe,  de  hir  over  gyn  ghewest, 
sint  Bartolt  van  Veltum,  Heneko  van  Dersem,  Tileke  Vomunt  unde  ok 
ander  vrome  lüde.  Des  to  orkumlo  unde  witlicheyt  hebbe  ek  voniante 
Werner  dessen  bref  beseghelt  mid  minem  anehauglieden  yngbeseghele. 
Na  goddes  bort  dritteynbundert^  jar  in  deme  en  uiiUe  achtentighesten 
jare  an  sinte  Jürgen  daghe  des  bilghen  mertelers. 

0.  M.  Mü  dem  Siegel  des  W.  Richter.  (Abb,  nr.  Ö8).  —  1)  Or.  mmnighs»  — 
8)  Or.  vorgnanUn.      8)  Or.  drUepikundert. 
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1887.  Juni  i.  156. 

Der  Rath  zu  Odc/wiek  bekundet,  daas  Htnnim)  von  Hoypenntedt 
dem  Kloster  Stöttfrliiigfmhurg  eine  jährliche  Giilte  von  L^t^  Ve7- 
ding,  frei  vom  Schosse,  aus  seinem  Hofe  in  Ostetiffiek  für  6  Mark 
auf  Wiederkauf  verkauft  habe. 

We  ratmaime  der  stad  to  Osterwik  bekennen  openbar  iu  dessem 
breve,  dat  Hennig  van  Hoppenstede,  uiise  medeborgher,  heft  vor  os 
witlich  gbedan  unde  bekant,  dat  he  liebhe  gbedediiighet  myd  den 
clostervrowen  unde  myd  der  saiunii)<(lje  glieiueiilikeu  to  Stot^^rliiifrhe- 
borcb,  dat  be  eue  gheven  i^cal  alle  jarlikeä  uppe  sinte  Michaheliä  dach 
ate  sinem  hOTd  binnen  Osterwik,  de  Hansee  Riken  ghewesen  hadde, 
amderhalTen  lodeghen  Terding,  den  desolven  clostervrowen  daran  ffhekoft 
hebben  Yor  ses  lod^e  mark.  Desnlven  ses  lodege  mark  scolde  he, 
eder  we  in  dem  bove  were,  sulven  vorscoten.  also  dat  ene  desse  ander- 
halve  verding  alle  jar  vul  undo  al  worde  ut  dem  hove  uppe  de  tid, 
alse  vorscreven  is.  Were  ok,  dat  Hentiig  van  Hoppenstede,  eder  we 
in  dem  hove  were,  de  gulde  weder  losen  weide,  dal  scolde  men  den 
clostermwen  eyn  yemdel  jares  Tore  weten  laten  unde  denne  de  ses 
lodege  mark  myd  deme  tinse,  wat  sek  des  glleboerde^  nnde  ok  eft 
des  tinses  wat  Torseten  were,  gbenzUken  nnde  al  wedergheven,  mide  so 
scolden  se  der  gulde  unde  des  vredes  an  deme  hove  aftichtinghe  doo. 
Des  to  ener  witlicheyt  so  hebbe  we  ratmanne  dorch  hede  willen  Hen- 
nitjghes  vau  Hoppenstede  vorgenant*  unser  stad  bemelike  yngbeseghel 
au  dessen  bref  ghehenghet  laten.  Na  goddes  bort  dritteynhundert*  jar 
in  deme^  seven  unde  achteutighesten  jare  an  dem  daghe  der  hiighen 
diTvaldiclieyi. 

O.  M.  Mit  dem  «eftr  headtädigten  (Stcrtt-)  Siegel  der  Siudt  OeiervUk 
(Abb.  nr.  55).  -  1)  Or,gMrde.  —  2)  Or.  wrgnant.  —  3)  Or.  drüeynkimdert.  — 
4>  /»  Or.  /UUt  «teme. 


1388.    Oet.  i8.  157. 

Dei'  lialh  zu  Ostt  rwiek  bekundet ,  dass  Fricke  Otien,  der  jetzige 
Besitzer  des  ehemals  Cord  mn  Schauen  gehörig  gewesenen  Hauses, 
verbunden  sei,  die  mn  Cord  von  Schauen  und  später  von  temer 
Witwe  Grete  aus  dcmsrlhrn  dem  Kloster  Stötterlingenbwy  zuge- 
wandte jährliche  GiiltL'  dtm  letzterf'n  zu  entrichten ,  dass  er  Jedoch 
die  Gälte  ablösen  könne  ^  auch  den  davon  der  Stadt  zu  erlegenden 
Schoss  dem  Kloster  in  Absatz  Itringen  dürfe, 

We  ratmanne  der  stad  tho  Osterwich  bekennen  openbar  in  dnssem 

breve,  dat  Fricke  Otten,  unse  medeburf^er,  heft  vor  uns  bekant  und 

witlich  ghedan,  dat  Cord  von  Seowen,  deme  god  gnedich  si,  enen 
lodighen  verding  gheldes  hebbe  gegheven  jarliker  gulde  der  saminghe 

d.  Pr.  SMbMB  IV.  8 
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tho  Stoterlingeborch  ute  siuem  iiuse ,  dar  Je  sulve  Fricke  Otten  nu  inne 
wonhafticb  is.  Ok  lieft  vor  os  bekaiit  Grete,  dusses  ergenomten  Cordes 
wedewe  von  Schoweu,  dat  se  hebbe  ghegheven  ok  euen  lodeghen  ver- 
ding jarliksr  siiMa  CHieseken  and  Metteken,  gheheten  von  Oaterwik, 
tdOBtervrowen  äo  Stoterlingheboioh,  tho  erer  beyder  liva,  und«  na  erer 
beyder  dode  schole  de  verdmg  gholdes  vallen  an  de  Torbenomeden 
samminge.  Düsse  halve  mark  geldes  is  tho  aamene  de  erste  mde. 
Were  ok  dat  Fricke  Otten,  eder  we  in  dem  vorgenomten  huse  won- 
haftlich  were,  du3se  halve  mark  gheldos  aflosen  wolde,  dat  raoclite 
he  den  welkers  jares  he  wolde  vor  vif  lodighe  mark;  dat  schulde  be 
ene  und  der  samminge  eyn  vemdel  jares  vore  vorkundigheu.  Uad  de 
wjle  dat  des  nieht  en  aoüd,  so  scholde  Fricke,  eder  we  in  dem  haae 
wonede,  dosse  halve  mark  gheldes  geven  alle  jar,  lüae  Yor  screren  is, 
jo  eynen  verding  Qppe  de  pasefaOB  imd  enen  yerding  uppe  sinte 
Michahelis  dach,  ane  wat  os  und  user  stad  van  den  vif  marken  tho 
schote  boret;  dat  schal  de  gheven  de  in  deme  huse  wonet  und  dat 
mach  he  denne  an  deme  huse  weder  inne  halden.  Des  tho  bekant- 
nisse  hebbe  we  dusseu  bref  besegelt  mit  unser  stad  hemelike  ingesegel. 
Na  godes  bort  drytteyn  hundert  jar  in  deme  adite  nnde  achtentigesten 
jare  an  dem^  hilghen  daghe  ainte  Symonia  nnd  Jude  der  hughen 
apostelen. 

C.  S,  M.  -  1)  a  B.  äm. 


1390.  Jan.  6.  158. 

Der  gemeine  JEUsth  der  Stadt  Braunschweig  verschreibi  der  SUStter- 
lingenhurger  Nonne  Oda,  Tochter  Hennings  aus  der  kleinen  MMe^ 
mtf  ikre  LAenneü  eine  jäkrliehe  Gülte  von  ^Vt  Verding. 

We  de  gemeyne  rad  der  atad  to  Bronswik  bekennen  openbare  in 
doflsem  breve  nnd  verplichten  nns  und  unse  nakomelinge,  dat  we 

scollen  unde  willen  gheven  yem  Oden ,  ichtiswanne  Henninges  docbter 
ut  der  lutken  molen,  klosterfruwen  to  Stoterlingborg,  2*/,  ferding  geldes 
jarliker  ghulde  Brunswichscher  witte  und  wichte ,  de  wile  dat  «e  levet, 
beschedeliken  vif  lot  to  paschen  und  vif  lot  Michaelis,  aue  jeuigerleie 
hinder  oÖ'te  vortocb.  Aver  weu  se  vurstorveu  is,  so  is  dusse  vorscreveu 
gulde  uns  und  unser  atad  wedder  ledich  und  loa.  Duaaer  ding  to 
tttcfanisse  hebbe  we  unser  stad  ingesegel  witUgen  hiten  hanget*  an 
duBsen  brefl  Datum  anno  Ixxxz  ipso  die  epiphanie  domini. 

Qleiikzeitige  Copie  in  einem  den  ZeHrmm  ton  SS74--^lä06  mmfiutenien 

Cop.  -  B.  den  gemeinm  Raths  der  Stadt  BnmMdmdg,  fol,  79;  im  Stadtordrim 
datdbst  (C\  B.  IL).  —   i)  hengü. 
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Der  liath  zu  Osterwük  Ickwulef ,  Jass  die  Stötterlingenhurger 
Nonne  Additeid  Mantinester  von  dem  früher  ihre^ni  Vater  gehörigen^ 
z%tr  Zeit  im  Jiesitze  Hermann  Stooemüllers  heßndlichen  Hause 
einen  halben  Verding  jährlich  zu  beziehen  habe,  welcher  nach 
ihrem  Tode  an  die  Kirche  S.  Stephani  fallen  solle. 

Wey  de  rad  der  stad  to  Osterwick  bekennen  in  dusseme  openen ' 
breve  vor  alle  den,  de  on  sen  edder  hören  lesen,  dat  us  witlik  is, 
dat  Alheyt  Muntmesters,  de  eyn  begbeven  klosterevrouwe  is  to  Stot- 
tt*rlin<,rborch,  hebben  scal  alle  jar  uppe  de  paseben  eynen  halven  ver- 
diüg  lodigbes  gheldes  ledicb  uude  los,  dewile  dat  se  levet,  au'  deme 
luise,  dat  Hennen  Stovemoire  ghenomen  lieft  van  deme  rade,  dat  oree 
vader  hadde  gheweeen.  ünde  nach  orem  dode  so  scal  de  selve  vor- 
benomde  halve  verding  vallen  an  das  gboddeshus  to  sente  Stephane* 
to  Ostei-wik.  Unde  betughen  dat  myd  unser  stad  ingbesegel,  dat  wey 
hebben  laten  bengghen  myd  gudem  willen  an  dussen  bref.  Gheveu  ua 
ghoddcs  bort  drytt(^inhundert  Jar  dar  nach  in  deme  neghentighesten 
jare  des  sunavendes  nach  der  himmelvart  uiises  heren. 

Or.  Papier;  mit  dem  aufgedruckten  beschädigten  Siegel  der  Stadt  Osterwick 
(M,  nr.  55)  ;  auf  dem  EMmm  daseWeL  ->  Abgedrudsl  bei  Frh.  J.  Grote,  im 
OiHriwdfcw  aUnHbuA,  p^Siff.—  1)  Or.  opene.  ~  2)  Or.  «m.  —  8)  Or.  Stefipkam. 


Der  (Merwitker  Bürger  Werner  Biekter,  eeine  F^mu  wiä  eeime 
drei  SSkm  verktntfem  dem  Xlotkr  SUHMv^eidnirg  eine  Bttfe  uwit- 
ger  3  Morgen  bei  OeteruM,  im  Ganzen  27  Morgen,  deren  -Lage 
genauer  angegeben  ief. 

Ek  Werner  Richter,  borgher  to  Osterwik,  Ylsebe,  min  eylike  hus- 
vrowe,  Hans,  Werner  unde  Hermen,  unser  beyder  soene  \  unde  alle 
unse  erven  Mennen  opmlMir  in  deesem  breve  alle  den,  de  oeue*  seen, 
boren  edder  lesen,  dat  we  endrechliken  unde  wHliken  bebben  vorkdRt 
ande  voikopen  niit.  allem  rechte  den  erbaren ,  wisen  gheyatllken  junc- 
vrowen,  vern  Ghesen  von  der  Nyenstad  ebdesche,  Ymmeke  priorinne, 
unde  der  gansen  samninghe  des  closters  to  Stoterlingheborcli  ene  hoyve 
landes,  dar  dre  morghen  ane  breken,  de  dar  lit  vor  der  stad  to  Oster- 
wik, dar  dat  sulve  goddesbus  seuto  Laurencius  to  Stoterlingheborch 
alle  jarlikes  ane  heft  to  orvemtinse  ii^  punt  wasses,  uppe  sente  Mer- 
tiaa  dach  in  de  provestige  to  ghevene  to  ener  witlilran  bekantnisse, 
dat  de  egbendom  *  des  closters  is.  De  antworde  we  oene  *  ledieb  unde 
los  vor  elven  lodeghe  mark  sulvers  Halberstedescher  wichte  unde  Bnms- 
wikescher*  witte,  de^  uns  rede,  vul  unde  al  betalet  siut,  alzo  vort, 
dat  se  scbttllen  imde  willen  de  ug  punt  wasses  gheven  in  de  pro- 
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vestige  nppe  de  tit,  alse  vore  screven  steyt,  de  we  manighe  tid  vre- 
delikeu  hebben  beseten  aiie  rechte  ansprake.  Disser  sulven  bove  do 
wp  vorbeiiumiien  atticbte  von  unser  unde  von  unser  ervcn  wegheiie  mit 
allem  rechte,  dat  we  daran  hebben  beseyteu  uude  besjtton  mochten, 
nnde  we  willeE  disser  vofbenomeden  hove  dieser  YerbescreTene  samp- 
ninghe  rechte  were  wesen,  wnr  ande  wanne  se  des  bedocfaten  unae 
on  des  nod  were,  unde  willen  unde  sclmllen  dat  laut  ntwisen  xxv^ 
morghene  vul  unde  al,  wenne  we  dar  to  gheladen  e(bier  umme  ghe- 
vraghet  werden ,  alzo  hir  na  gboHcrevpn  steyt.  Disse  ding  stede  unde 
vast  to  holdeude  betugbe,  love  unde  bewise  ek  Werner  Kichter  erghe- 
uante  uude  mine  erveu ,  vrowen  unde  man ,  mit  mineme  yngheseghele, 
dat  gheheuget  is  an  disseu  bref.  Unde  ek  Hans,  Werner  imde  Her» 
men  yorbenomet'  loven  disse  ding  ok  stede  nnde  gans  to  holdene  ane 
yengherleye  list,  unde  bruken  darto  unses  vaders  inghesegles,  went« 
we  sulven  neyne  eghene  en  hebben.  Unde  is  ghescheen  na  goddes 
bort  drettenhundert  jar  in  deme  eynen  unde  neyghetycfbesten  jare  appe 
sente  Georgius  dach  des  hilgben  niertelers  Jhesu  Christi. 

Alnis  is  dat  lant  beleghen.  In  deme  brakvidde:  ^  morghene  vor 
deme  Galleberghe,  j  morghene  vor  dem  graven,  ij  morghen  buten 
deme  giaven  harde  orer  &t  verde  stucke,  j  morghen  bi  deme  busche, 
den  twen  nicht  verne,  rj  morglien.  de  ten  uppe  den  Hoppenstiddeschen 
wech,  j  morghen  dar  bi  over  dat  andere  stucke.  Dat  wintervelt:  over 
den  Werneschen  beke  inj  morghen  unde  '/^  morghen  uppe  ander 
syt  des  graven,  jj  morghene  bi  den  Ghertliuge  unde  ten  uppe  de 
Lake,  jVg  morghen,  de  ton  in  den Berselschen  wech,  Va  morghen  eyn 
weythlang  over  dat  verde  stacke  darbi.  Dat  sommervelt:  j  morghen, 
de  tut  nppe  der  seken  kamp,  ^'^  morglien  bi  dem  grasweghe,  den 
nicht  Verne,  j  morghen  tyghen  de  Voshole  darsulves,  jVs  morghen 
vor  deme  Stiddebeke.  j  laugmorghen,  de  tut  ok  uppe  den  *^  Stiddebeke. 
ij  murgliene,  bi  dem  Ivempekeu,  ok  uppe  den  Stiddebeke,  j  morghen  bi 
den  seken  by  der  stad, 

O.  M.  Das  angehängt  geictsene  iSkgel  fehlt.  --  1)  Or.  »one.  --  2)  Or.  one.  — 
3)  Or.  eghendSm.  —  4)  Or.  Brunswichkescher.      5)  Or.  rortoi^mel.  —  6)  Or.ileiii. 


im  Jan.  6.  IGL 

Propst  und  Conwnt  von  Stölt'  rlinf/rnburg  btkundcn,  dass  dir  Norme 
Elisabeth  von  Evrssvn  daselbst  allen  Ajuprächen  at|^  den  ZeiuUen 
zu  Steinum  entsagt  habe, 

We  Hermau  van  der  gnade  goddes  provest,  Ghcse  ebbedische  und 
de  gantze  menheyt  des  closters  to  Stoterlingeborg  bekennen  openbare 
in  disseme  jegeriwerdighen  breve  alle  den ,  de  on  seen ,  lioren  edder 
lesen,  dat  Ylsebe  van  Evessem  unse  medesuster  mit  «^nidem  willen 
het  vor  uns  vorteghen  und  vorlateu  alle  dat  recht  uude  uusprake,  de 
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se  hebben  *  mochte  unde  hiidde  au  dem  tegheden  to  Steuern  in  dorpe 
uiide  in  Velde,  uude  dar  niclit  mer  upsaieu  wille  alle  de  tyd  de  se 
levet.  Dat  dit  stede  unde  unvorbroken  blive,  äo  gheve  we  dissen  bref 
beseghelt  mit  ansen  anhengheden  ingheseghelen  der  proveätye  unde 
1111868  capitels.  Na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  dre  und  • 
s^entighesten  jare  in  dem  bilghen  daghe  (o  twelfteii. 

O.  M.    Mit  den  Siegeln  des  Propstes  umd  deB  CbiMWiilgg  «M  8t(UkrUiigm' 
hKTg  (Abb.  nr.  13  u.  2).  ~  1)  Or.  hebte. 


1394.  Hai  1.  m. 

Herzog  IfHednek  zu  Brawuehumg  belekid  die  SUHUrlwgeidmrger 
Netme  JuUa  wm  Moym  zmr  LetbzHckt  mä  einer  ßi^  bei  (kter' 
widtf  todche  ihr  Bruder ,  der  zu  War  berg  woknhqfte  Konemaim 
«Off  Mogm,  wm  ihm  zu  Lelm  erhatten,  zur  Zeü  tAer  der  WiHwe  det 
Heneke  vem  Edden  in  OMeruriek  zur  Leibzucht  Uberlassen  hatte, 
nach  deren  AblMten  dann  da$  Leibzuehtereeht  der  J,  v.  £U  m 
Wirksamkeä  irekn  eoU, 

Min  here  hertoge  Frederic  het  gelegen  in  sjnem  breve  to  euer 
liiftocht  Jutten  yan  Hoyem,  dostiijimcTroweii  to  StotterUnghborch,  cyne 
bonye  landes  np  dem  velde  to  Ostirwiic,  de  ore  broder  Koneman 
van  Hoyem,  wonhaftich  to  Werberge,  van  mynem  heren  to  lene  het, 

und  de  nu*  to  euer  liiftucht  van  dem  sulven  van  Hoyem  het  eyn  frouw 
to  O^tinviic.  Heneken  vern  Edelon  wedewe,  unde  wanne  de  st^rft,  so 
srnl  dp  houve  an  de  vorbenante  clostirjuncvrowen  komen.    Datum  anno 

domini  m^ccc'xcnij"  Walburge. 

Aujf  dem  Lehnbttche  des  Herzogs  Friedrich  zu  Braunschwcig  umi  Lüneburg, 
mbgedr.  in  Sudendarf,  Urktindenbrnh  zur  Gesch.  der  Her»,  v.  Br*  L9m.  F/. 
8.  67  Zeik33  (s,  omc^  8,68  ZeiU29).  —  1)  Sud,  nA, 


1396.  Febr.  8.  168. 

Propst  ('"/ififJ  rnn  Stöiierlingenhurg  Ix'kundrt ,  dass  dir  Nonnen 
„Odt-  von  dir  Mcr/rn"  und  „Ctcst  kr  KnuppcV'  eine  Mark  auf  cinrn 
Hof  zu  Liäfjfnrijdc  hcrgtiithcn  haben,  wofür  dir  liesitzn-  deasvlbfn 
ihnrn  nJf  jährlich  (})is  zur  linckzah/unq  drs  Darlrhns ,  u  rlrhn  ihm 
fr»  iqrstrlil  bleibt)  einen  Zins  von  i  Halbcrstädtischen  Schülingen 
gebm  foUe. 

We  Cord  von  der  i,'uadü  goddes  provest  tho  Stoterlingheborch 
bekennen  in  dissome  brevo,  dat  ver  Ode  von  der  Moelon  '  unde  Gheseke 
Knüppels,  ere  jüngere,  de  de  clostervrowen  sint  tho  Stoterlingborcb, 
bebben  ghedan  met  useme  rade  unde  willen  eyue  lodeghe  march  Corde 
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Beckere  unde  Ermgarde,  siner  husvrowen,  unde  eren  erven  op  eren  hof, 
de  de  lyt  in  deme  dorpe  to  Luttekcnrode,  in  disser  wise,  dat  he  scal, 
edder  sine  erven,  alle  jar  geven  uppe  sunte  Gallen  dach  aue  yortoch 
vere  Halventodeflohe  Bculinghe  deswii  Torbenoinddeii  Oden'  unde  Ghe- 
seken  edder  den,  de  dessen  bref  hebben  met  oreme  gaiden  willen,  ünde 
wanne  desse  vorbenomede '  Cord,  edder  sine  er?eii,  willen  dii  geU 
werter  gheven,  dat  scnlt  se  dessen  vorbenomeden  jimcvrowen  vor 
segghen  tho  wynnachten  unde  gheven  en  denne  dat  gelt  to  paschen 
darnegest.  Dewile  dat  dit  nicht  en  scut,  so  scullet  desse  vorbeno- 
meden juncvrowen  desses  hovcs  bruken  mit  deme  tiuse,  uude  Uisse 
wiMnoinede  Coid  unde  Ermgard,  tän  hnmowe,  edder  er«  enren  ■• 
eenHet  nenen  tine  mer  Yorkopen,  se  en  don  dat  mit  desaer  vorbe-  i 
nomeden  juncvrowen  guden  vnllen.  To  enem  orkunde  unde  to  eyner  * 
witliken  bekantnisse,  dat  desso  dingh  stede  unde  vast  werden  gheholden, 
80  hebbo  we  dor  bede  willen  orer  beyder  dessen  bref  besegelt  mit 
aseme  anghehenghedeu  yugesegele,  dat  an  dessen  bref  gehenget  ys. 
Na  goddes  bort  dretteyubundert  jar  in  deme  vive  unde  negentigesten 
jare  in  user  leven*  vrowen  daghe  to  lechmissen. 

0  M.    Mit  dem  Siegelnder  Fropfttei  von  StötterUngenburg  (Abb.  nr.  13).— 
1)  Or.  moUn,  —   2)  Or.  Oden.  —   3)  Or.  vorbenomede.  —  4)  Or.  etfHC  —  ' 


1M6.  Deo.  27.  164. 

FrofH  Omni  vtm  SUftMmjfminirg  gM  eme  Ettfe  und 

Bxf  XU  Ee$9M  dem  Morüz  Bue  und  Meiner  l^Viaw,  fermr  türm  i 

Kmderm  wid  KindeMdemt  eU  ErhenzmeguL 

We  Conrat  provest  von  der  gnade  goddes  tho  Stoterlingheborch 
bekennen  in  desseme  openen  breve,  dat  we  hebben  ghedan  Maurioiiis 
Besen  imde  riner  egeliken  hnanowen  Beleken  onde  eren  erven  derdi  | 
eines  tmwen  deynstes  willen  eyne  hove  landes  op  dem  velde  to  Hesnenit 
de  ose  ledich  unde  los  was  vor  des,  tho  erventinse,  on  unde  kindes  j 
kinde  unde  nicht  vorbat,  in  desser  wise,  dat  se  scuUen  unde  willen 
useme  clostere  gheven  alle  jar  oppe  sentc  Gallen  dach  ane  hinder  eyne 
halve  lodegho  mark,  unde  went  se  des  nicht  nc  doetS  so  scolde  desse 
vorbenomede  hove  useme  clostere  ledich  unde  los  werden.  Vortmer 
bekenne  we  In  deesem  salven  brere,  dat  we  Msiuieiaa  onde  Belekea 
TOibenomet  uide  eren  recbien  erven  hebben  gedan  einen  hof  to  ewi- 
gerne  erventinse,  belegen  in  dem  dorpe  to  Hesnem,  alzo,  dat  ae  scnlleD 
onde  willen  nsemo  clostere  darvan  geven  uppe  sentc  Gallen  dach  eynen  1 
htmpten  manes  to  eyner  bekantnisse,  dat  de  hof  von  dorn  clostere  geyi 
To  enem  orkunde  unde  to  ener  bcwisinghe,  dat  desse  ding  stede  unde 
vast  werden  geholden,  so  hebbe  we '  dessen  bref  besegelt  met  user 
provesüge  ingesegele.   Na  goddes  bort  drittenbondert*  jar  in  deni* 
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vif  unde  negentigesteu  jare  in  senie  Johannes  ewangelisten  to  win- 
oaditen  daghe. 

O.  M.  Vom  Siegel  ist  nwr  ein  geringes  BruduMdb  nocft  vorhanden.  — 
l)Or,dSu      S)  In»  6r.  fAM  w«.  »  8)  Or.  dfUkimümmdert 


189».  Jan.  16.  165. 

R^opst  und  Comoad  von  StSfMkigaiäm  g  geßtehen  der  „Spen^ove- 
sehen**  eine  Leibzucht  von  3  Bitfen  der  Feldmark  von  Wigen^ 
rode  und  Suderode  und  einem  Hefe  in  letzterem  Dorfe  zu,  von 
welchen  Grundstücken  sie  jedoch  dem  Kloster  einen  jährlichen  Zint 
entrichten  soll. 

We  Conrat  provest,  Gheyso  ebdesche  uude  de  j^anso  samnjnghe' 
des  klost<?r8  to  Stotterlingheborch  bekennen  openbare  in  dusseme  jeghen- 
wordigheu  beseghelden  breve,  dat  de  Spenchovescbe,  Hanseg  moyme 
▼tn  dem  Hympteke,  dede  hadde  ichteswanne  wesen  elike  husvruwe 
Cordes  Zadiarien,  hefk  eyne  rechte  llftacht  an  dren  hoveo  uppe  deme 
Telde  to  Wighenrode  unde  to  Suderode  ande  an  eynem  hoYe  in  dem 
doipe  to  Saderode«  dat  unses  klosters  is:  unde  willen  dessulven  gudes 
weren  wegen,  wur  unde  wanne  des  not  is  ore  levedaghe;  unae  na 
oreme  dode  schal  dit  vorbenomede  gud  ledich  unde  los  weseu  unses 
klosters.  t'nde  dusso  vorbenomede  vruwe  scal  unde  wcl  alle  jar  geven 
enen  halveu^  lodigheu  ferdingh  ane  vortoch  up  sunie  Gallen  dach  to 
9fwr  bekaatniMe,  dftt  dit  yorbenomede  gad  des  Idostors  <»hene  is. 
To  eynem  orbmde  onde  to  eyner  witUken*  bekantniBse,  &i  dnsse 
dingh  stode  onde  vast  werden  gheholden,  so  hebbe  we  dussen  jegen- 
wordiji^hen  bref  besegelt  myt  unser  provestighe  ingbesegele.  ünde  is 
gheschen  na  der  bord  godes  dritteynhundert  jar  in  dem  neghen  unde 
oeghentighesten  jare  in  die  Marcelli  pape  et  mariiris  glorioBi. 

C.  B,  M.  —  1)  C,  B,  sammigghe.  —  2)  C.  B.  halve.  —  3)  C.  B.  miUke, 


1399.  Jüov.  8.  166. 

Das  Kloster  Stetterlingenburg  HherUUd  den  GebrUäem  Curd  und 
Hevirick  Loi  mf  ihre  L^bentzeä  das  ehemals  Dankelevsehe  Bam 
M  Osierwisk  gegen  die  Verg/Uehitmg,  dasselbe  im  Slanäe  zu  erhol' 
Un  und  jäkrliek  12  SekiUinge  zu  eniriehkn,  weiche  zur  GedäM- 
mssfeier  Dakhdevs  und  seiner  fhtu  verwendet  werden  eoUen, 

We  Ghese  von  der  Nienstat  ebdesche,  Melthildis  *  priorinne  unde 
de  ganse  sampmnghe  to  Stoterlingheborch  bekennen  openbar  *  in  deis- 
WUM  brere  aUe  den,  de  ene  boren  lesen  edder  seen,  dat  we  endreohi- 
Uken  nnde  mit  gndem  iriUen  hebben  gbedan  bem  Corde  Lasse  mide 
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hern  filnrike,  Binem  brodefe,  dat  hm  in  der  etat  to  Osterwik,  dat 

Bankeleves  iinde  siner  husvrowen  hadde  ghewesen  to  erer  beyder  live, 
alzo  dat  so  des  huses  schollen  bniken,  "wu  se  willet  unde  one  ghelastct. 
Unde  wenne  se  beyde  afghinghen,  so  schal  dat  sulve  hus  wedder  Val- 
ien an  unse  samniiighe  to  Stoterlingeborch  ledich  unde  los  ane  jengher- 
leye  weddersprake ,  unde  se  schullen  dat  beteren  von*  jare  tojaremit 
alle  deine ,  des  deme  huse  not  is.  Hir  umme  schullen  se  unde  wüldo 
alle  jar  gbeven  uppe  twelften  der  samninghe  to  Stoterlioghebordi  twelf 
Halberstadesche  schOlioghe  ane  jengherleye  hinder,  der  we  schallen 
bniken  to  dissen  Torbenomeden  Dankeleve  und  siner  husvrowen  jartid 
alle  jarlikps.  Disses  to  enem  ^  orkunde  unde  to  ener  witliken  bekant- 
nisse  hebbe  we  one  dissen  bref  gheven  beseghelt  mit  uses  conventes 
yngheseghele ,  dat  an  dissen  bii'f  ghchenget  is,  dat  dat  stede  unde 
unvorbrokeu  werde  gheholden  au  bedeut  syden.  Unde  is  gheschen  na 
der  bort  goddes  drettonhnudert  jar  in  deme  neghen  nndeneghenttighesten 
in  die  qnataor  coronatomm. 

O.  M.    Mit  dm  betdkädiglm  Siegd  de»  CoMmU  wm  SUitterlMigmbmf 

(Abb.  vr.  2).  —  1)  sie.  —  8)  Or.  opeftar.  —  3)  f .  nr.  i55  v.  13.  Apr,  1381.  — 
4)  Or.  vor.  —  5)  Or.  enen. 


im.   Sept.  8.  167. 

Burchard  v.  d.  Assehurg  der  AeUere  verleiht  der  Stüüerlingm' 
hurger  Nonne  Mda,  Tochter  Fricdi-ichs  von  Bühne  t  zur  Leibzucht 
1 7s  Hufen  nebst  einem  Hofe  und  einer  Wiese  in  und  hei  Beruei, 
weiche  ihr  vorgenannter  Vater  von  ihm  zu  Lehen  gehabt, 

Ek  Bosse  von  der  Aflseborg  de  eldre  bekenne  openbar  mit  diflsem 

breve ,  dat  ek  lighe  unde  hebbe  ghelegben  Metteken ,  closteijnncfruwen 
to  Stotterlingborch,  Fivdcrikos  dochter  von  Bunde,  to  erer  liftucht 
anderhalve  hovo  landes  gheleglien  op  dem  velde  to  Bersle,  enen  hof 
in  dem  dorpe  darsulves  unde  ene  wissche  boven  der  overen  molen, 
dat  de  genante  Frederik  von  mek  to  enem  rechten  meuliken  lene  to 
lene  hed,  unde  inl  des  der  opgeuanten  closterjoncfirnwen  reehte  weie 
wesen,  wnre  unde  wanne  ere  des  nod  ie;  nnde  hebbe  des  to  bekant- 
niflee  myn  ingesegel  witliken  gehenget  laten  an  diesen  bref,  de  geven 
is  na  gots  bort  Yerteyuhundert  jar  in  neer  leren  frnwen  da^^e 
nativitatis. 

0,  M,  Mit  dm  Siegel  des  B.  v.  d.  Asseburg  (Abb.  nr.  19). 
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Hans  von  ScJurirhfldi ,  NarschnJl  <Jr.s  Sfi/fs  HHihsheini ,  und  srinn 
Söhne  erkennen  an^  vom  Kloster  Stidicrlingenhurg  3  Hufen  und 
einen  Hof  zu  Bettingerode  meyenveise  auf  9  Jahr  empfangen  zu 
haben ,  und  versprechen,  den  hedungenen  Meyerzins  alljährlich  zu 
zahlen,  naeh  Ahlauf  der  9  Jahre  über  dem  Jäoeter  die  Gt^unA^ 
eülcke  unweigerlich  zunfckzug^)en, 

Ek  her  Hans  van  Swicholte,  marschalk  des  stichteg  to  Hildenssem, 
uade  we  her  Hinrek  unde  Hinrck,  siiio  *  aoene*,  bekennen  openhar  in 
«lussem  breve,  dat  we  unde  iiiise  crvon  entfangen  hebbeii  in  meyers 
wise  dre  hove  to  Bettingrod r  undi'  cynon  hoff  myt  aller  tobehoringe 
van  proveste  Curde  unde  der  gautzeu  äamnyuge  des  closters  to  Stoi- 
terliogbordh  also,  dat  we  dat  hebben  schollen  Tan  dussem  neysten 
tokomenden  snnte  Peters  dage  vort  over  neghen  jar;  nnde  we  schullen 
jo  des  jars  darvan  gheven  vor  de  nialdere  twischeu  sunte  Mychahelis 
dage  unde  sunte  Gallen  dage  eyne  halve  ledige  mark.   Unde  wanne 
(lusse  neghen  jar  umme  komen  sint,  so  schuUe  we  unde  willet  one 
or  gud  leddich  unde  los  wedder  antworden  ane  weddersprake ,  unde 
we  en  beholden  dar  nenerleye  recht  mer  au,  sunder  wat  we  dar  van 
winteräat  uppe  hebben,  dat  schal  me  uns  volghen  laten  ane  hinder. 
Dat  we  dit  dem  vorbenomeden  proveste  nnde  sinen  nakomelingen 
imde  der  gantzen  samnynge  des  dosters  to  Stotterlingborch  stede 
nnde  vast  holden  willen,  dä  lOYO  we  one  en  truwen  ane  argelist  unde 
hebbet  des  to  bekantnisse  unse  ingesegelo  gbehenget  an  dussen  bref. 
Geven  na  goddes  bort  verteyubundert  jar  in  dem  ersten  jare  in  sunte 
Gregorius  daghe. 

O.  M.  Mit  den  Sirgrhi  des  Ifnns  v.  Schmcheldt  und  semer  beiden  Söhne 
Heinrich  und  Heinrich.  —  l)  Or.  tsin.  —  2)  Or.  ^ne. 


1401.  Juni  26.  169. 

Das  St(ß   zu  Jlsenhurg   crtheili  seine  (rrnehnn'gung  dazu ,  dass 

nne  ihm  gehörige  Hufe  zu  Wigenrodc  von  dem  Jtishvrigen  Inhaber 

an  die  Ostmn'eker  Bürger  Conrad  und  Heinrich  Las  rerkauß 

werde,  welche  LetzU'rn  sich  verpflichtei  haben ^  den  davon  an  das 

Stift  zu  entrichtenden  Zins  jährlich  ahzufilhren. 

We  Lodowich  von  goddes  gnade  abbet  des  stichtes  to  Ylsene- 
borch,  Conrat  prior  unde  de  ganse  samninge  der  heren  tho  Ylseneborch 
bekennet  openbar  in  du.ssome  jeghenwerdigen  breve  alle  den,  de  one 
hören  lesen  edder  seen,  dat  de  erbare  wise  mau,  her  Gort  Las,  unde 
ber  Hiorik  Las,  sin  broder,  hebben  afghekoft  redeUken  nnde  rechliken 
Tor  veerdebalTe  lodere  mark  Lndeken  Smede  unde  Alheyde,  siner 
e^en  fansvronwen,  nnde  al  eren  erren  nnde  alle  den,  de  dar  tho  hören 
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moghen,  ene  hove  ^  vultalieh  uppe  deme  volde  tiio  Wisbttirade  mit  tllBr 

tobelioringe  an  velde  onde  an  dorpe;  unde  desulve  nove  is  half  the- 
ffetvri,  ako  wol  ivitlik  is;  dar  desolfe  Ludeke  Smed  nnde  Alheyt 

husvronwe  heftr  uns  unde  usen  vorvarden  afghegeven  alle  jar  seven 
unde  twintich  Halberstadesche  penningho  edder  ein  punt  wasses. 
Unde  desulve  Ludeke  Smed  unde  Alheyt  sin  husvrouwe  hebben  vor 
uns^  ghewesen  und  hebben  dusse  sulve  hove  upghelaten  unde  der 
afljehte  gliedaii  toi  aak,  vor  aUe  m  eryen  und  vor  alle  de*  de  dir 
iho  behoiich  moditra  wem,  mit  hande  imde  myt  mmide  Tullonb)- 
meilikaii  mit  godem  willen;  nnde  bekanden  dar  vor  uns  openbarliken 
dusse  vorbenomeden  Ludeke  unde  Alheyt,  dat  se  dar  vor  hedden 
upghenomen  "veerdehalve  lodegbe  mark,  de  one  al  unde  reydeliken  wol 
betalct  weren  van  dussen  vorbenoniede  hem  Corde  Lasse  unde  her 
Hinrike,  synem'  broder.  Unde  we  hebbet  se  in  de  were  ghesad  unde 
de  hove  gheantwordet ,  unde  willen  ere  rechten  weren  wesen  unde 
syn,  war  nnde  wanne  one  des  nod.  Hir  nmme  so  sehtUen  se  imde 
willen  dnsse  vorbenomede  her  Cord  Las  mide  her  Hmrik,  syn  broder, 
edder  we  dussen  bref  hedde  myt  erem  gaden  willen,  edder  weme  se 
de  hove  leten  edder  vorkoften,  uns  edder  useme  nakoraelinghe  alle 
jar  ghovon  uppe  sunte  Gallon  dach  seven  unde  twintich  Halberstade- 
scho  peunyiighe  edder  eyn  punt  was.sos,  tho  eyner  bekantnisse,  dat 
dat  closter  to  Ylseneborch  eghendom  dar  an  holt.  Düsses  tho  enem 
Orlnmde  uide  tiio  .euer  wil&ken  bekantnisse,  dat  alle  dnsse  stncke 
werden  stede  nnde  vast  gheholden  van  nns  mide  van  nnsen  nakome- 
lingben  unde  van  der  sammynghe  der  heren  tho  Ylseneborch,  so  hebbe 
we  abbet  Lodewich  dussen  bref  besegelt  witliken  myt  unsom  inghe- 
segel,  dat  an  dussen  bref  ghehonghet  is.  Na  der  bort  goddes  veer- 
t^ynhundert  jar  in  deme  ersten^  jare  na  in  siute  Johannis  et  Paolos 
daghe  der  hilghen  martelere. 

C.  B.  M.  —  1)  C,  B.  hiuoe.  —  2)  C.  B.  us.  -  3)  C.  B.  synen.  - 
4)  C.  B,  eritmene. 


im.  m 

Biaeht^  RwdoV  von  Balberäadi  beMügf  die  vm  temem  Vor» 
gänger  geMUtiB  mederhäi^Uehe  W>eriatsung  geufiaer  vtm  dm 
Salberstädter  BUekef  zu  Lehn  gehender  OrunddOeke  hei  Mam- 
burg an  da»  Kloster  SiStterlingenburg  (cf.  nr.  152  tc  153)  nni 
verspricht,  mit  denselben'  Nienumd  zn  bd^nen,  der  mÜU  die 
Bechtfi  des  Klosters  daran  anerkenne. 

We  Rudelef  von  goddes  gnaden  bischop  to  Halberstat  bekennen 
openbar^  in  disseme  breve  alle  den,  de  ene  boren  lesen  edder  seen, 
dat  we  Tulborden,  lüze  nnse  vorrarden  hebben  beseghelt,  dat  Hnek 
nnde  her  Henning,  brodeie,  gheheten  von  den  Boden,  onde  ere  errea- 
hebben  verkoft  vor  hoye  to  Homeboroh,  dat  de  £|ghert  het,  mit  allff 
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tobehoringhe  vor  vertich  lodeghe  mark,  de  ene  rede  unde  al  wol 
betalet  sint,  der  erberen  wi&ea  mwen  der  ebbedeschen  nnde  der  gan^ 
MD  mnniwghe  des  doefeen  to  Stotorlingfaeboreh,  de  toh  nneem  ttachte 
io  lene  gat  ünde  deese  Torbenomeden  her  Hennuig  von  den  Boden 

edder  sine  erren,  edder  we  darmede  von  nnser  weghene  edder  nses 
nakomelinghes  beleghen  werde,  moghen  alle  jw-  dit  vorbescrevene  gud 
wedderkopen  vor  disse  vorbescrevene  verti(in  lodeglie  mark;  unde 
wenne  me  dat  don  weide,  dat  scholdeme  denne  vore  kuudeghen  to 
winnachten,  unde  to  deme  neyghesten  to  komeden  paschen  utgheveu 
dieee  yorbenomedeii  vertich  lodeghe  mark  der  ebdeechen  unde  der 
sampninghe  to  Stoterlingheborch  ane  jengherleye  hinder.  Unde  wenne 
dat  Bcheyghe ,  so  schollen  disse  vorbenomeden  ver  hove  ledich  unde 
los  wesen  deme,  de  disse  ver  hove  von  nns  edder  iiseme  nakome- 
linghe  to  lene  hedde.  De  wile  dat  dit  nicht  en  scbeghe,  so  scholde 
we  ore  were  wesen,  unde  scheiden  disse  vorbenomeden  ver  hove 
nemede  lyen,  de  disse  vorbenomeden  samninghe  er  dem  wedderkope 
hmd«rdo  in  der  brüdngbe  mde  vroeht,  sonder  de  beyteringhe  unde 
den  wedderkop.  Dieses  to  enem  orknnde  so  hebbe  we  diSran  bref 
beseghelt  laten  mit  iisem  yngheseghele ,  dat  an  dissen  bref  ghehenghet 
18.  Na  der  bord  goddes  vertenhnndert  twe  jar  na. 

O.  M.  21»  dM»  Stenltiegd  da  BitAaß  BmMf  «on  BObrnkOL  ^ 
1)  Or.  opäbar. 


Am.   Apr.  3S.  171. 

Bitduf  Mmm  von  Hildetheim  hdewM,  dorn  in  Haige  einar 
moinkm  ihm  «ml  dmt  Pfarrer  Bertold  in  Kl.  Loekhm  getroffe- 
nen Vthereinkw^  der  Letztere  teine  Zuetimmung  zu  der  von  den 
EdXen  WolUer  und  Bernd  v.  Dorstadt  untemommenen  Erriehtung 
emer  CapOle  w  der  VoHmrg  dee  hie^fliehen  Sohhseee  VUenen- 
hwg  ertkeHt  Mte,  weUthe  Ctg^eUe  zu  der  ^arrkirehe  von  Kl»  I/ieikr 
tum  de  deren  Toehierkirehe  gehören  eoUe.  — 

Van  godes  gnaden  we  Johan  bischop  tho  Hildensera  bekennet 
unde  dot  witlik,  dat  we  sint  ejn  geworden  mit  her  Berteide,  pemer 
tlio  Lfitteken  Lochten,  also,  dat  her  Wolter  unde  Bernd,  edlen  von 
DoTstad,  hebbet  von  nnser  weghene  ghebnwet  nnde  ghelecht  eyne 
Capellen  unde  ejnen  altar  in  de  vorborä  in  nnse  nnde  nnses  stichtea 
sclot  tho  der  Vynenborch  mit  des  vergenannten  pemers  willen  nnde 
vulberde.  Unde  de  *  vorbenomde  Capelle  unde  altar  ßchullet  boren  in 
<Je  parkerken  tho  Lutteken  Lochten  in  geystliker  achte  imde  sake, 
unde  on  scbuUet  den  vorbenomden  pemer  und  sine  uakomelinge  nicht 
krenckeu  iu  alle  sinen  geystliken  rechte,  also  dat  de  vorgenomten 
Capelle  nade  altar  schnlfot  rin  tjn  doehter  der  parkerken  tho  Lfltte» 
na  LodifeMi,  alse  dat  von  alder  wente  hento  ghewesen  heft.  Des  tho 
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ewigher  dechnisse  hobbe  we  dussen  bref  -ghevestenl.  mit  iinsen  ange- 
banghedcn  iiigeseghele.  Ghegeven  ua  godes  bort  verteynhundert  jar 
dar  ua  iu  dem  audcrcn  jare  iu  seate  Jurrieus  daghe  des  bilghen 
martoJeie. 

C.  B.  M.  —  1)  Im  C.  B.  fehlt  de. 


1403.  Mai  U. 

Omtaä,  AOMsm»  Oesd»,  Priann  UMke  und  der 
ffome  Convent  von  StCUerUngenburg  eriheUen  ihre  ZueHrnrnrnng  damit 

(lass  Heinrich  SUwetnüIIer  und  dessen  Ehefrau  Mäkc  von  dem  vierte» 
Theile  der  Stovenmühle  in  OstcnvicJc,  welche  sie  vom  Kloster  zu  Erhen- 
jsins  haben,  eine  halbe  Mark  jährliclien  Zinses  an  Hinz  Schräder  und 
seine  Ehefrau  II  sehe  versetzen.  Letztere  soJfcn  diesen  Zins  jährlich 
am  S.  GaUiisfngr  erhalten,  his  derselbe  nach  ^j^ jähriger  KihuUgufig 
durch  Z(di/unfi  von  5  Mark  abgelöst  wird;  wenn  sie  aber  vorher  t'er- 
sterbcn,  soll  d^^r  Zins  (resj),  die  Ablösungssumme)  an  das  Kloster 
fallen. 

Na  godes  boid  verteyn  hundert  jar  da  na  iu  dem  driddeu  jard 
in  godes  hymmeUardt  daghe. 

C.  B.  M. 


1404.  Jan.  25.  173. 

Propst  Conrnd  ron  Stöttcrlin^etiburg  behtndrf ,  dnss  von  dm  S 
BrutinsrhweigiscJim  Sehillingen,  welche  llcrnton  Witlion ,  seine  Ehe- 
frau (rhri/sr  und  ihre  Erben  (ds  Erbcnzins  roii  einer  dem  Kloster 
gehörigen  halben  Hufe  zu  Osterwiek  Jährlich  am  S.  Gallus  -  Tage  zu 
zahlen  hdben,  vier  zu  „Aller  Christen  Seelen  Lichta"  zwei  zu  „Ä  Ste- 
phans lAckf*  verwandt  und  gwei  m  die  Prepstei  mu  emer  Sedmesae^ 
gegihen  werden  sotten. 

Na  der  bort  goddes  vertenhundert  jar  in  dcnie  Verden  jare  na  in 
seuto  Pauwels  dagh  convcrsionis  des  hilgen  apostolen. 

O.  M.  Mildem  Siegel  der  Propatei  von  StdUerlifigenburg.  (Abb.  nr.  13).— 
1)  Für  Wen  ist  nicht  gesagt. 


1404.   Oct.  1.  174. 

Propst  Conrad  ton  Sf'iflrrlingcnburg  bekundet,  dass  der  WitliC^ 
„Hannekc  Pollcvvn  r  welche  zusammen  mit  üircm  Sohne  Harn  vom 
Kloster  fünf  Viertel  (-Hufen)  Lund  und  einen  Hof  zu  Hessen  geget^ 
einen  Erbcnzins  von  resp.  5  und  1  SchüUng  Braunschw^gitßhtf 
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Jtfüme  habe,  an  einer  halben  Hufe  dieser  Länderei  mä  der  Halfle 

<fr.<t  Hofpfi  die  I^ihzucht  'ussfelte;  gestattet  ihr  aueh,  wenn  nie  wolle, 
cUta  (int  mit  dnn  Sohne  zu  (hri/rn  ,  in  wclehnn  Juiflc  dann  jeder  von 
aeinem  Anfheile  die  entsprechende  (^uote  des  vorgedachten  Erbeneinses 
efilrieJtten  solh. 

Na  der  bord  goddcs  verteyn  huuderd  jar  Teer  jar  oa  in  sinte 
üemigius  da^he.  des  hilgheii  bischoppes. 

0.  M.  Mit  dem  Siegd  der  Frapgtei  von  Smerintgenburg  (Abb.  nr.  13). 


1407.  Febr.  22.  176. 

I¥opri  Conrad  von  StötUrlmgeidmrg  übergiebt  den  Brüdern  Siegfried 
und  Dietrich  v.  Rötsing  zu  WuMah  det  KUaterB  Acker  auf  der 
Ffädmark  W^emrode  und  die  dazu  ge/Origen  Winen  am  Ittm* 
beke  zur  Nutzung  auf  6  Jahr,  gegen  die  Verpfiiekiung ,  von 
jedem^  Morgen  Himten  der  dara^f  gebaueten  Frucht  jährlich 
d-em  Kloster  zu  entrichten. 

Kk  Kunrat  piovest  to  Stoterliugheborch  bekeime  in  dissem  breve, 
dat  ek  bebbe  gbetlaii  uude  do  den  vorsicbtigben  ghestrenghen  beru 
8^ verde  uude  D)derike,  brodern,  gbeheteu  vun  Kuttiuge,  wuuhailich 
to  diBser  to  deme  Widenla,  des  ctosters  acker  des  ae  briiket  appe 
deme  velde  to  Wighenrode  ande  dat  gras,  dat  over  deme  lUmbele 
is,  dat  dar  ok  to  boret t  ses  jar  na  ghifl  dieses  breves.  Hir  vor  schal- 
let ande  willet  dissc  vorbenomeden  ber  Syverd  unde  Dyderik  düsem 
vorbenomeden  clostere  to  Stoterlingheborcb  alle  jarlikes  gbeven  aue 
vortocb  iipi>('  seilte  Mertens  dacb  von  jowelkeme  morgliene  enen  bal- 
ven  hüiipten  (Joslerscher  mate,  wes  se  dar  af  inernet,  unde  scbulleo 
dem  dosiere  den  acker  betereu  uude  uiebt  ergberen,  unde  ua  dissen 
868  jaren  deme  clostere  dissen  acker  unde  gras  in  gaden  trawen  wed* 
der  antworden.  Dat  alle  disse  stucke  ande  artikele  ande  en  jowelk 
besonderen  stede  unde  rast  gheholden  werden ,  so  hebbe  ek  one  to 
enem  *  orkunde  unde  to  ener  witliken  bekantnisse  dissen  bref  ghei^beven 
besegbelt  mit  myner  provestie  yngheaeghel,  dat  an  dissen  biet"  ghe- 
henget  is.  Na  Cbristi  gbt-bort  vertenbundert  jar  iu  dem  seveden  jare 
io  sente  Peters  daghe  gbebeten  l  atbedra. 

O.  M.    Mtt  dem  Siegel  der  Prapstei  vitn  StOttertingenburg  (Abb.  nr.  1B)%  — 
1)  Or.  enen. 
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1407.  Febr.  ii.  176. 

Dü  BHOer  Emer  'Sitfffritd  und  Mm^  Dietridk  v.  HOm^, 
MarsMSh  det  <SSf^  Halbentadi,  wohnhaß  zu  Wiedelah,  ver- 
sprechen ,  dem  dosier  SUHterlingenburg  für  das  ihnen  cn^  6  Jahr 

iiherlassene  Land  atff  Wigenroder  Feldmark  den  ausbedungenen 

halben  Jlimten  pro  Morgen  jiihrlich  zu  gehm  und  nach  Ablauf 
der  6  Jahre  dem  Kloster  die  freie  Vei'füyuny  über  das  Land  zu 
lassen.  Zi4gletch  erkennen  sie  an,  dass  dieser  Vertrag  auf  das, 
theils  zu  Wiedelah,  theils  zum  Kloster  Stöttetiingenburg  gehörige 
Mattenroder  Land  keinen  Bezug  habe. 

Wy  Siverd  ridder,  Didereck  knape,  broder  van  Rottingen,  mar- 
schelke  des  stichtes  to  Halberstadt,  to  dusser  tid  wouliaftich  torae 
Wydenlage,  bekennet  in  dussem  openen  breve  umme  dat  land  unde 
gras ,  des  wy  brukeu  uppe  dem  Wygeurodeschen  velde ,  dat  et  ^  is 
des  dosten  io  Stofterlingborch ,  unde  we  schuUen  unde  willen  one 
geren  jo  Tsn  dam  moigen,  wes  we  dar  van  inemen,  eynen  halToi 
nimpten  Goslarscher  mate  alle  jar  up  simte  Mertens  di^he  sea  jar 
umme  neist  to  körnende.  Sunder  wan  dnsse  ses  jar  umme  syn,  so 
mach  dat  closter  denne  don  mit  deme  lande,  was*  one  bequeme  is,  et* 
en  were,  dat  wy  benomeden  van  Kottiugen  bynnen  ses  jaren  vorder 
was*  mit*  one  eyne  worden.  Unde  dat  land,  dat  up  dem  velde  to 
li^ttenrode  lit^,  dat  tom  Wydenlage  hört,  unde  dat  to  Stotterling- 
borch  hord  ok  darsolTee,  dat  en  hclb  mit  dusser  dedinghen  neyn  doend. 
(Jeven  na  Oristas  gehoid  Terteyn  hundert  jar  in  deme  seveden  jare 
in  aonte  Peters  daghe  gebeten  cathedra,  under  unser  ant^ehaDgedeo 
ii^Sesegelett. 

C.  B.U.-X)9ic-  9)  C.M.ed,^  S)  C.  B.  mid, 4)  C.  B,  Vd. 


im.  Apr.  84.  177. 

"Propst  Conrad  von  StöUerlingenburg  iiberlässt  an  Dietrich  Dam»' 
Iis  wul  seine  Ehefiram  Kume  auf  ihre  Lebeneßeit  Morgen  Landet 
vor  OsknMt,  wädte  vorher  „Ymmeke  vern  Eddelen"  und  „Tileke 
Meinekef'  nebst  seiner  Ehefrau  „Mette^'  ffehaht,  sowie  2  Morgen  daselhst, 
welche  der  oben  genannte  Meincke  und  seine  Frau  dem  Kloster  uftt 
ihrer  Seelen  Seligkeif  willen  ifcsrhcnkt  haitrn,  gegen  die  Verpflichtungy 
davon  dem  Kloster  jährlich  auf  S.  Gallus  'J'ag^  eine  bestimmte  Quart' 
tität  der  darauf  gebauten  Frueht  zu  geben  (von  den  12  Morgen 
pro  M.  S  Mimten,  von  den  2  Morgen  pro  M.  2  JBmien). 

Alsus  sin  de  twelf  morghen  belegben:  j  morgben  by  den  Stid- 
debeke,  v  morghen  tigben  de  Lutteken  Wörde,  der  ten  iij  ui»pe  den 
Galleberch  ^  j  morghen  uppe  den  Berselschen  wech ,  uj  morghen  tighea 
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de  dingbenke  luide  g  morghen  uppe  de  lake  an  siadro,  de  anderen  ^ 
dar  ae  liggen.  — 

Na  der  bord  goddeä  vertenbundert  jar  iii  deuie  uoghedea  jare 
dama  m  seilte  Qregorien  dagbe  des  hilgbeD  bychteghera  nnde  lerers. 

0.  Jr.  MU  dtm  aiefBl  der  Pnptiti  wm  StäUMtgeiOMrg  (Ätb.  nr.  18).  ~ 
1)  iff.  Oet.  —  2)  Dm  WorU  „iij  uppe  dm  MMerd^'*  jMd  duirek  Badtrm  fuH 
imfaiftor  gemaM.  —  8)  Gr.  anden. 


1410.  Febr.  %.  178. 

¥ta/jßSk  Conrad  von  StöUerUngenhurg  üherlässt  8  Morgen  Land 
und  einen  Hof  zu  StüHerlingen  an  ,,IIans  ßlome'\  seine  Ehefrau 
,,Älhfdt''  und  ihre  Torben,  ,,so  (angf  ihre  Kinder  (sc.  Nachkommen) 
des  Klosters  Ldtrn  srin  würdrir',  als  Erhenzinsijat  gegen  die  Ver- 
pflichtung, dafür  alljährlich  auf  S.  Gallustay  einen  Zins  von  4  Uulber- 
städÜseken  SMUngen  und  2  Hühnern  mu  entrkiMen,  hei  dessen  Aus- 
hUSben  das  Klarer  heretMgt  sein  sdU,  ihnen  das  Chit  wieder  o&m- 

Na  der  borfc  goddes  Tertenhimd^  jar  In  dem  thegheden  jare  in 
onaer  leven  yiowen  daghe  leehtmisaen*  — 

O.  M.  UH  dem  Siega  der  PnpHei  wm  StOUerUitgailhtfg  (Abb*  nr.  13). 


1410.  MXrzSO.  17».  . 

Das  Klonte r  Driiheck  ertheilt  aeinen  Comena  dazu ,  dass  sein  Erhen- 
zinsmann  Bertuli  ,,  Utridcr''  sein  aus  2  Hufen  und  einem  Hofe 
II.  s.  tv.  zu  Hoppenstedt  bestehendes  Erbenzinsgut  (jedoch  ohne 
I^räjudiz  für  däs  Eigenthum  des  Klosters  Driiheck  daran  wie  für 
den  demselben  jährlich  davon  gebührenden  Zins  zum  Betrage  von 
einer  halben  Mark),  an  das  Kloster  StöUerlü^enbmg  unter  dem 
Vorbehalte  des  Wiederkuu/s  verkauß. 

We  Johannes  provest,  .Tudita  ebbedesclie  iinde  de  ganse  samp- 
ninghe  des  closters  tho  Dnibeke  bekennen  openbare  vor  uus  unde  alle 
use  uakomelinge  in  diüsem  breve  allen  den,  de  one  hören  lesen  unde 
Seen,  dat  Bertolt  Utrider,  äin  e^like  buävrowe  uude  Uiurik,  ore  sone, 
nnde  alle  eie  erren  beMwa  mit  uuer  Yolbert  nnde  wjllen  de  Mter- 
siBM,  de  ee  hebben  an  twen  boyen  mit  aller  thobeberinge  uppe  deme 
▼aide  tbo  Hoppenstede,  unde  enen  bof  mide  en  boltblek  unde  graa, 
dar  unse  dosier  tho  Drubeke  alle  jar  ane  heft  ene  halve  mark  uppe 
sinte  Martens  dach,  de  betheringe  de  de  is  boven  disseu  tins,  hebbet 
dusse  vorbeuomden  Bertolt  Utrider,  sin  eylike  husvrowe,  Henrik  erer 
beider  eone  unde  ere  erven,  hebben  se  vorkoft  und  voikopen  vor  vif 
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lodighe  mark  Halberstedescher  weringe,  de  one  wol  unde  al  betalet 
sint,  Hartmannus  Snider  unde  des  closters  vormiinderen  tho  Stoter- 
lingeborch,  provest  unde  ebbedische;  uude  wyllen  dos  ore  were  siu, 
wur  unde  wanne  on  des  not  is.  alse  we  BertoMe  unde  sine  erven 

fheweret  liebben.  Ok  so  hebbeu  disse  vorbenomden  Hartmannus  Sni- 
er  unde  de  vormuudere  des  closters  tho  Stoterlingeborch,  wu  se  ghe- 
nant  sin,  dfsaeme  Torbenomden  Bertolde  ütrider  unde  sinen  erven  de 
gnade  ghedan,  dat  se  disse  vorbenomden  beteiinghe  alle  jar  moghen 
wedderkopen  vor  disse  vorbenomden  vif  lodege  mark  Halberstadescher 
weringe  von  dusseme  vorbenomden  Hartmannus  unde  vormunderen 
tho  Stoterlingeborch  ane  jeno^herleye  weddersprake.  ITnde  wenne 
dat  don  wyllen ,  dat  schullen  se  vorkundeghen  tho  sente  Johannes 
daghe  to  middensommere ,  und  tho  deine  neyghesten  thokomende 
sente  Gallen  dage  disse  vif  lodego  mark  gheven  dissem  Hartmannus 
unde  vormunderen  unde  den  andern  unde  nemde  besuu deren,  et  en  si, 
dat  be  von  dodes  wegfaen  si  afgheghan.  Wen  dit  gesobnt,  so  schal 
disse  beteringe  wedder  ledich  nnde  los  sin.  Disses  tho  enem  orkande 
unde  tho  eyner  wytliken  bekantnisse,  dat  alle  disse  stucke  unde  arti- 
kele  stede  unde  vast  gheholden  werden,  so  hebbe  we  diesen  bref 
beseghelt  laten  mit  usen  ingheseghelen  der  provestie  unde  conventus, 
de  an  dissen  bref  ghehenghet  sin.  Na  der  bort  goddes  veertejnhun- 
dert  jar  in  deme  tegheden  jare  des  ersten  soudages  na  paschen. 

a  B,  M.  , 


1411.   Aug.  3.  180. 

Gnif  Hnnrich  von  Wi  rnujcrodi  rerhinft  ilrm  K/ustrr  Stötierlimicn- 
httrq  für  dO  löfh.  Mtirk  Silhns  BraunsrJun  itjlsvh  cinr  jülu  liciu  (Udti  von 
f}  Mark  (iclde,^  ilulbvrüUidthclier  Wäliruny,  welche  er  auf  sein  DorJ 
Drübcck  dergestalt  anweist,  dass  die  dortigen  Bauern  sie  aus  dem 
gräflidkm  SäuMB  dasdbH  (d^ährUeh  tu  Midiadis  dem  Kloster  ffiften 
9oUe».  Er  hMU  sieh  vor,  diese  GH*Ue,  nach  am  Johanmstage  smmr 
gesehdtener  Kündigung,  su  Michaelis  jeden  Xähres  mittelst  ZaJdung  der 
vargsnamUen  Kanfsnmme  abkaufen  tu  können,  wobei  ihnt  gest^dtä 
sein  Söll,  in  ErnfnnfieJtttif]  Brnunschwrtffhrhen  SiJherf:  viit  Unlher- 
städtisehem  (hlde  zu  .:ahUn,  je  16  SchUHmir  auf  dm  ßraiinsvhfceiffi- 
srhen  Vrrdiwj  (frrrrlnirf.  Für  dir  Erfüllung  deit  Vertrages  seist  er 
den  liiUh  seiner  Stadt  Wernigerode  zu  Bürgen. 

Der  Letztire  gelobt  die  Haltung  des  Vertrages  nd>en  „seinem 
Ueben  gnädigen  Junker,  Graf*  Heimidi,  und  wrspruM  inthesmdm, 
das  Kkskr  W9$m  hS»iflig  eitwa  ausbleibender  Basten  der  QiiUe  binnen 
4  Woehm  nach  erhaüener  Mahnung  tu  befriedigen. 

Na  godes  bort  verteynhundert  jar  in  deme  elften  Jare  in  sinte 
Stephens  da^^e  invencionis. 

C.  S.  M. 
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G^iaf  Jlcinrwh  von  Wirniytrode  vcrsj*ridit,  sich  dem  Eathe  seiner 
SUuU  Wernigerode  gegenüber  „wcM  heüimen  su  ufolten"  (in  guden 
trawen  wol  to  benemende),  faüa  deradbe  genötigt  mn  9oUie,  vermöge 

der  Bürgschaft,  welche  er  für  ihn  (den  Grafen)  icegen  60  Mark 
Vfipitals  und  6  Mark  jiüirlichen  Zinses  dem  Kloster  Stötierlingenburg 
gHfisiet  (egl.  nr.  160),  dem  htgteren  für  jenes  CJapikd  oder  die  Zinsen 
aufzukommen. 

Xa  goddes  ghebord  dusent  jar  veerhimdert  jar  in  deme  elften  jare 

aa  äintti  Stephens  dugho  iiiveuciouiä. 

Or.  auf  Papier,  mit  dem  an  einein  Penjamentstveifen  angehängten  Hiegel 
det  Grafen  Heinndi  von  Wernigerode;  im  Staäturditve  xu  Wernigerode. 


Graf  Heinrich  von  \\  erniyerude  schenkt  dem  Kloster  Stötierlingen- 
burg das  Grafenholz ,  vier  Hufen  und  einen  Hof  in  und  bei  dem 
Dorfe  Wenderode,  welche  Güter  iiitn  zu  dein  Zwecke  von  dem 
bisherigen  Lehnsinhabery  Heinrich  von  Minsleben,  rrsiqnirt  waren. 

Von  goddes  gnaden  we  greve  Hinrik  greve  to  Werniiigherode 
unde  alle  use  erveu  unde  alle  de,   de  moghen  werden  lieien  edder 
^eveu  to  Weruingherode ,  de  sin  hereu  edder  greven,  bekennet  open- 
bar  in  dissem  breve  alle  den,  de  one  boren  lesen  edder  seeu,  dat  we 
mit  gudeu,  vorebedacbten  mode,  umine  goddes  willen  unde  user^  zele 
nüdieyt  willen  nnde  nser  elderen ,  nnde  nmme  oser  manne  bede  willen, 
fiSnrikes  von  Minscleve  unde  syner  erven  unde  orer  nnnde,  hebbet 
iMgnadet  dat  dosier  to  Stoterlingheborch  nnde  syne  Vormunden  mit 
enem  holtbltke  tighen  Wenderode  beleghen  in  de  osteren  halve,  open-- 
barlike  gheheteu  dat  Orevenholt,  unde  ver  hove  unde  enen  hof  uppe 
deine  velde  unde  in  deme  dorpe  to  Wenderode,  to  ewighen  tiden  to 
beboldene  dit  vorbenumede  closter  to  Stoterlingheborch.  Uude  dit  sulve 
Torboiomflde  boltblek  nnde  rer  bove  mit  aller  tobeboiinge  beft  diese 
Yorbenomede  Hinrik  von  Mynscleve  unde  eine  erven  von  uns  nnde 
aser'  giaveechop  to  rechten  manliken  lengode  gbebat  nnde  beft  des 
vor  uns  vorteghen  unde  vorlaten.   Also  vertige  we  des  unde  vorlaten 
dit  vorbenomede  gud  unde  setten  dit  vorbenomede  closter  to  Stoter- 
lingheborch unde  syne  vormundere  in  de  were  mit  kraft  disses  breves, 
unde  willen  disses  vorbeuomeden  gudes  were  wesen,  wur  uude  wauue 
des  not  ia.  ünde  we  en  ac^uUai  dit  sulve  gud  ua  ghift  disses  lHre?es 
aemede  mer  to  manlikem  lenende  vorljen,  nocb  vorkopen,  edder  setten. 
Disses  to  enem  erkunde  unde  to  euer  witliken  bekantnisse,  dat  alle 
diese  stucke  unde  artikele  unde  en  jowelk  besunderen  stede  unde  vaste 
gheholden  werde ,  so  hebbe  we  dissen  bref  witliken  beseghelt  laten  mit 
usem  yngheseghele ,  dat  an  diseen  bref  ghehenget  is.    Na  der  bort 
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goddos  vertenhundert  jar  in  deine  ersten  theglieden  jare  dar  na  in  sente 
Katlierinen  dagbe  der  hilghen  juncvrowen  uude  vruudinne'  goddes. 

ü.  M.  Mit  dein  Siegel  des  Gr.  Heinr.  v.  Wernigerode.  —  1)  Or.  tue.  — 
2)  Im  Or.  fehlt  UMr.  —  3)  Or.  vmrUdinge. 


im.  MSrz  Ii.  m. 

Phipd  Jchetm  von  Siötterlingenhurg  bekundet  ^  dass  Hinrik 
Gherbdcm  eaum  zu  Zdttgenroie  der  JKlotterfwigfntu  BatUrm 
Meynhardei  verfang  und  demselben  in  Gegenwart  der  „Ämiffrmienf* 
und  der  Bauern  stu  StBtterlwffenburg  vöHiff  entsagt  habe, 

We  Johannes  TOn  der  ^ade  goddes  provest  to  Stottorliggeborch* 
bekenne  in  dossem  openbaren  breve  vor  alle  den  jenen,  de  on  sen  edder  . 
hören  lesen,  dat  Hinrik  Gherbeken,  Alheyt  sin  suster  «nde  alle  ore 
erven  eyudrecbtliken  bebben  verkoft  leddicb  unde  los  ewicbliken  eyuen 
hof,  dede  ore  wer  gbewest  unde  lit  up  deme  beke  to  Lütkenrode,  Bar- 
baren Meynhardes,  eyner  closterjuncvroweu  to  Stotterliugborcb ,  uude 
deme  medde  hebbere  dnsses  breves  vor  vor  lödighe  mark  ane  ejnen 
halven  verdig,  unde  oppe  dnasen  Yorbenomeden  hof  nnmmer  mer  reden 
edder  spreken  eu  willen.  Ok  so  heft  dosse  yorbenomede  Hinrik,  Alheyt 
sin  suster  und^  de  erven  den  vorbenomeden  hof  leddich  unde  los  ghe- 
seobt  vor  uns  unde  vor  den  ammechtesvroen  *  unde  gbemenliken  vor 
den  buren  vor  deme  likböse  to  Stotterlingborch.  To  eyueiii  ovkunde 
unde  to  eyner  betucbuisse,  dat  dit  stede  unde  va8t  gheholden  werde 
ane  jenegherleye  arghelist,  so  hebbe  we  dorch  orer  beyder  beyde  willea 
dnssen  bref  bcneghelt  met  nser  provestye  inghesegel.  Unde  is  gheschen 
na  goddes  bort  Terteynhundert  jar  in  deme  drettegheden  jare  in  des 
hOleghen  hem  sante  Gregorien  daghe,  de  eyn  hil}ig  paves  is  ghewest 

O.  M.  Mit  dem  Sicjd  der  Prep^  von  SiötterUngenlnarg  (Abb,  nr.  13).  — 
1)  Or.  Stotterügeeborch.  —  2)  aic. 


1414.  Febr.  22.  184. 

Die  Brüder  Ritter  „Siverd"  und  Knappe  Dietrich  von  Rössing 
(van  Bottin ghen)  versprechen,  ßr  d(is  Land  des  Klosters  Stötterlingen- 
hurg  avf  Wignirothr  Frldwar/c .  trelchrs  ihnm  ultermnh  (cf.  nr.  175 
H.  176)  <iuf  (i  Jaltrr  übt  rhis^^rn  wordrn ,  dir  früher  ausbedunyene  Pacht- 
abgäbe  wie  bisher  JiUirlich  zu  Martini  zu  entrichten,  das  Land  gut  su 
bewirthscfiafien ,  und  dasselbe  mich  Abluuf  der  6  Jahr  dem  Kloster 
unweigerUek  gmückattgeben. 

Na  Christi  ghebord  verteynlmndert  jar  in  dem  vorteghedeu  jare 
in  sante  Petres  daghe  ghebeten  cathedra. 

O.  M.  Die  üfhmäe  iät  auf  rupicr  gesehriebe»,  eerriteen;  ndtt^  Perge- 
WC nt. streifen  sind  daran  gehängt  diejebtt  fast  gane  unhemtHth  gewordenen Säfd 
der  beiden  AMsvlelter. 
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1414.  Mai  22.  185. 

Die  WiUwe  Agnes  von  Vallstedt  zu  Brauntcikwe^  vermacht  dem 
Kloäer  Stittterlüiffeidmtg  ikren  besten  schwarzen  Matäel, 

lü  goddes  uamcü  amt'ii.  Ek  Aguete,  icbbeswaime  Uermeiiä  hua- 
fimwe  van  Vektede  hebbe  ghesad  unde  bescreven  laten  myn  testament 
hj  mynen  wittigen  aynnen,  alzo  ek  dat  Jia  mynem  dode  gerne  bebben 
volle. 


Ok  glieve  ek  mynen  bestr-n  swaiteu  rok  den  juiutfruwen  io  dem 
hilghen  cruce  uppe  dem  Keniit'llieige.    Ok  gheve  ek  den  juncfruweu 
to  Dorstad  m^iieii  blawen  huyken.    Ük  gheve  ek  mynen  besten  swarten 
V  hojken  den  jnnefriiwen  U>  Stotterlingheboxdi.   Ok  gheve  ek  myuen 
anderen  awaiten  boyken  den  jnnefimwen  to  Woltingherod^. 

Qegheven  na  goddes  bord  xuij'  jar  in  dem  xiiij  jare  des  dingse- 
dagfaes  vor  pinxten,  bezegelt  myfc  eynem  pennioghe,  des  ek  hir  to  brake. 

Gleich  :eiti(je  Copie  in  dem  Testamentcnbuche  der  AI t stait  Brauntdueeig  90n 
1358  — 1446  t  fol.  &i;  im  Siadtarchive  eu  Braunschweig. 


1415.  Febr.  22.  186. 

Tiropst  Ludolf,  Arhfissin  Maniareta,  Prionn  Elisabetii  und  der 
gesammte  Cimvent  des  Kloste)\<  SUiftrt  linymhunj  ührrlassen  an  Kunnr 
jRrnmJes  auf  dcrni  Lchensznt  dirjoiiijcn  Maltn-  (i.  e.  Kor)iab(fal)rn}, 
icelche  dtis  Kloster  für  14  Mor(jrn  Land  von  drni  OstrnvicJur  linrijcr 
„Dyderik''  Damwyl  besieht  (s.  nr.  177),  der  demyemäös  diese  Malter 
jähdidi  an  die  K,  Br,  liefern,  jedoth  %  Verdmg  daom  tmMMiaHm 
emd  direei  an  das  Khster  eMm  aoiU. 

Na  Christi  ghebord  vertbeinhundert  jar  dar  ua  iu  dem  vefteinden 
jare  in  sunte  Petri  dage  %d  cathedra. 

O.  M.  Die  Vrkmide  tat  auf  Pamer  geadtneben ;  daran  hängt  mittelst  Ferga- 
memtttreifme  da$  Propsteisiegel  von  ätättmingenburg  (Abb.  nr.  13). 

U16.  Jan.  30.  187. 

liurclumf  von  Jiiih)ir  (Busse  v.  Buntle)  rrfhel/f  seine  Zmfim- 
mwuj  da^u ,  d^LSS  die  Klosterjnntifrau  za  Stöltcrlinffoiljurf}  .JJheseke 
Knüppels"  auf  eine  von  ihm  zu  Ijehen  gehende  halbe  Hufe  Landes 
bei  StöUerUngen  der  „JtUteken  Preven''  5  Verding  Ualberstädtischer  Wäh- 
rung in  der  Absicht  leiht,  dass  die  dafür  aufkommenden  MaÜer  oder 
Zituen  im  Kloster  für  Licht  am  Aller- Seelentaye  verwand t  werden 
sollen,  Zugleich  bMU  er  sieh  (resp,  seinen  Erben)  die  Befugniss  vor, 

9* 
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Amh  ZMuMg  wm  5  Verdmg  das  Land  auch  seinmeilß  mdtr  «m 
der  dmrek  diie  Anleihe  darauf  gdegtm  Last  befreien  eu  hSnnm» 

Na  goddes  boid  Tertaviihiuidert  jar  dar  oa  in  dem  fle6te|^iedai 
jare  in  dem  daghe  der  hilgnen  merteler  Fabimi  nnde  Sebaattam. 


Bisdiof  AJbret^  (IV.)  wm  HaSberstaM  wffeüM  der  KUtsifrjmf- 
fron  „Twe"  v.  Soppdnstedt  gu  StÖtterlmffetUmrg  eine  halbe  Hufe  vor 
Osterwidt  und  einen  Hof  in  deni  Vordorfe  daselbst,  tvelche  ihr  Vaier, 
Henning  v.  Hoppenstedt,  von  ihm  tu  Lmen  trägt,  auf  ihre  Ld^enmit 

Sur  LeWeucht. 

Na  goddes  bord  verteynhundert  jar  dar  na  in  dem  aeategeden  jure 

des  dinxdages  na  sunte  Pauli  dage  conversionis. 

O.  M.  Mit  dem  SeenMegd  ä€$  Bitehoft  ÄibredU  (IV,), 


Tropst  Johann  von  StOlterlisgeidmrg  behoM,  daee  die  doriijfe» 
Ktwterjvngfraaen  Elü<Mh  wd  Märgareta  von  Eoenea  gemm 
dem  Eigenthum  nach  dem  Klotter  bereit»  zustehende  Qruadttieke 
dein  derzeitigen  Besitzer  äbgekasft  und  dabei  die  Beetimmung 
getroffen  haben,  daea  die  EuütS/^  davon  fßr  LiM  an  eisigen 
bezeichneten  Festen  verwandt  werden  sollen. 

We  her  Johaii  provest  vau  der  gnade  goddes  to  Stotterliughe- 
borch  bekennen  openbar  in  digsem  breve  vor  al  den,  de  on  aeen, 
boren,  edder  leaen,  dat  Ilaebe  van  EYeaem  nnde  Margareta  ?aa  Bresem, 

closterjancvrowen  to  Stotterlingheborch,  hebben  gbekoft  to  sameder 
haut  eynen  liof  in  deme  dorpe  to  Lutkenrode  van  heren  Corde  Lassen 
linde  van  heren  Hinrik  Lassen,  unde  evnen  liopiicnbergh  vau  dem« 
proveste,  vor  auderluilve  mark  unde  eynen  ghuMni,  to  dem  luehte  dt»r 
Lügen  drevaldicbeyt,  circumcisioais  domini  uude  der  elvendhu.sent 
meghede.  Unde  an  dnsaem  hoYe  heft  uae  geddeahua  alle  jar  eyu 
tegbetbon  unde  aea  wortpenningbe  to  eyner  bekantniaae,  dat  de  egen- 
dom  uses  closters  is.  Unde  wert,  dat  dussea  hoppenbergh  jeniant 
anspreken  edder  vorderen  weide,  de  scbolde  disaen  erbenomden  junc- 
vruwen  eynen  gliulden  wedder  gheven,  den  se  dar  ane  hebben.  To 
eyner  witliken  bekaiitnisse,  dat  disse  dingh  ytede  unde  vast  werden 
gheholden,  so  hebbe  we,  her  Johan  provest,  dor  bede  willen  disseo 
bref  beseghelt  mit  uses  closters  inglieseghel,  dat  ghebenget  is  an  dissea 
bref.  Na  der  bord  goddea  verteubnndert  jar  in  deme  achtegeden  jare 
in  aancte  Njroolaoa  ughe. 

0.  M.  MH  dem  Siegel  der  PropStei  m  SUÜleriingenbmg  (Mb.  «r.  i8). 


1416.  Jan.  87. 


188. 


1418.  Dee.  6. 


189. 
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1419.  März  36.  190. 

Der  Knappe  Aschwin  v.  S(dder,  zur  ZeU  in  Wkdelah  wohnhaft, 
v^sjmrhf ,  für  das  ihm  auf  6  Jahr  ührrlnü>ienp  Land  des  Klosters 
Slöti'-rl imjrubnnj  auf  Wtffmmdrr  Feldmark  (vgl.  nr.  IHl)  pro  Morgen 
llimten  ihr  darauf  grrnitet^n  Frucht  jährlich  zu  Martini  zu  ent- 
rtchteiif  und  nach  Ablauf  der  6  Jahr  das  Land  unweigerlich  den^ 
Kloster  jmrüekjmgehen.  AwA  erketmt  er  ausdrücklich  an,  <la«8  dieser 
Vertrag  auf  das  im  Madtenroder  Felde  (wm  dem  ein  TheU  0U  TFte- 
deiah  gMrlJ  belegene  Land  des  Klosters  skk  mckt  heeidte. 

Nft  der  bort  godis  verteynhandert  jar  dar  na  in  dem  negentegedcn 
jare  des  eondages  Letare. 

0.  M.  Mü  dem  Siegd  det  Ä.  v.  Salder  (Abb.  nr.  48). 


14821.  Oet».  1»L 

Protokoll  tJbfir  die  am  9.  Od  1422  vom  Abte  Johann  von  Walken- 
ried und  Propste  Nicolaus  von  Stötterlingenburg  unter  beiderseitigftr 
Zuziehung  alter,  ortskundiger  Leute  vorgenommene  Besichtigung 
der  Zivisrhen  ihnen  streitig  gewordenen  (rrcnzen  in  der  Gegi-nd  des 
Bisrhopprrdder  Holzes  u.  s.  w. ,  und  die  Feststellung  derselben  auf 
(jrund  der-  eidlichen  Aussagen  dieser  Auskmflspersonen ;  abgefasst 
vom  Fropste  Nicdaus  selbH. 

Anno  domini  mccccxxij  ipso  die  beati  Dyonisii  ot  sociorum  eins 
de  erbaren  heren  Johannes  abbet  to  Walkeurede  myt  synen  liprpii  umle 
broderen,  by  iiamen  heren  Johanne  von  Emeke,  heren  Ludolve ,  ht.'ren 
Olryke  unde  Hanse  Kydder,  synen  keiner  tho  Scbouwen,  und  ok  myt 
flyner  knnachop,  alee  by  namen  Hanse  Woltwyschen,  Hanse  BodesleTen, 
Hanse  Stolze,  Hanse  Lyndemanne  nnde  Hanse  Tomemanne,  unde  ek, 
Nieolans  provest,  myt  myner  kunscop  und  oltseten  Tan  nses  closters 
wegen,  alse  by  namen  Hanse  Haken,  holtvorstere  mynes  gnedighen 
heren  van  Halberstat  ,  Hanse  üregere,  Hanse  Welinge,  Hinrike  Gher- 
beken,  Heneken  Herlingeherge,  Hinrike  hovemeater  vanHesnem,  bro- 
der Godeken,  Heninghe  Berten,  Bertold  Suprangho,  Hinrike  Valepage, 
Hanse  Blomen,  Heincken  Everdes,  Hause  Bychardes,  lauge  Olnke 
nnde  Hanse  Lasse,  bebben  uns  myt  wolberadenem  mode  nnde  gndem 
wyllen  vorenet  unde  vordragen  nmme  schelinge  unde  twydracbt,  de 
we  badden  nmme  de  wände  nnde  schedinge  der  Breden  Kolinge  nnde 
des  Byscopperodeschen  holtes  unde  twynchen  dem  Wolterstrenge  unde 
dem  Krlhope  in  sodaner  wyse,  dat  dusse  benomeden  na  older  kunscop 
utwyjieden  an  den  vorscrevenen  wände,  dar  se  ore  ede  tho  don  wolden, 
wan  se  dar  tho  gedrungeu  unde  geeschet  worden;  dat  scholde  uus  au 
bejden  sjrden  Tan  nnses  closters  wegben  wol  bebagben.  Des  bebben 
dnsse  oldeaten  TOiscreTen  de  wände  nnde  scbedinge  nt  gbegban  twy- 
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sehen  der  Breden  Kolinge  unde  dem  Byscoperodeschen  holte,  van  der 
klimmen  eyk  an  den  änedewech  tbo  rychte  nt  wente  up  dat  velt  to 
enem  wandestene,  de  steyt  by^  osten  de  Wenungeroder  heratrate  boTen 

dem  StapelenbOTgeschen  wege  wol  enen  halven  stenworp ,  dat  also  wen- 
det dat  Byscoperodesche  holt  onde  velt  van  der  Gannen  hentho,  onde 

de  Brede  Kolin^c  ^hoyi  van  dem  sulven  Smedewej^e  wente  an  den 
Girwech;  unde  twyschen  dem  Wolteratrenge  unde  dem  Klrehope  sint 
malbome  unde  kulen.  Na  dusser  utwysinghe  eschede  de  abbct,  dat 
ek  alse  archydiacone  scholde  der  utwysinghe  were  nemen  myt  eyden 
der  ehlesten  kunscop.  Des  hebben  de  eldcsten,  also  by  namen  Hans 
Dreger,  Hans  Welingk,  ffinrik  Qherbeken,  Heneke  Herlingeberch, 
Hinrik  hoyemeatere  van  Heanem  nnde  Bertold  Suprange  uppe  der  velt- 
schedinghe  myt  apgherychteden  vingeren  stavedes  eydes  ^eaworen, 
dat  de  utwysinge  des  holtcs  unde  Veldes  also  recht  sy  ano  gheverde. 
Unde  de  anderen  menno  alle  hebben  do  oytle  also  ghpvulbordet,  onde 
dat  was  mynes  bereu  des  abbates  undo  syner  broder  gheno^he. 

Des  andern  daghes  leyt  ek  Nicolaus  der  schedinghe  unde  «itn 
wandebomen  enen  vrede  werken  vor  gerychte  vor  dem  dore  tho  Üster- 
wyck,  dar  vele  lüde  by  weren. 

C.  B.  M,  —  1)  C.  B.  he. 


Propst  „Clawes  von  Vogelstorp'*,  Äehtissin  „Üsebe  Riken",  Priorin 
„MedvtSd  Bündes"  (v,  Biäme)  und  der  gange  CmwtU  des  Kkskn 
8iSUerlingeinf>urg  hehumdm,  dass  mii  ihrer  Chndmigung  Brand  BoUek 

untrr  Zustimmung  seiner  Vertoandten,  insbesondere  des  Herman  Vettr 
und  (Irr  Ehefrau  desselben,  einen  Hof  zu  Ifrssen  nebst  8V2  Viirtel 

(d.  h.  Virrff  flm  fru)  Landrs .  frovon  dem  Kloster  ein  jährlicher  Zins 
von  8^!^  nlfru  Braunschn:(  i(iischcn  Pfennigen  SU  entricJifm,  an  „Hinrik 
van  Sjnd/ifusen"  und  rZ/ssv  ;/  Sohn  Hans  für  11  Mark  Braunschiorigisrhni 
Silbers  verkauft  und  vor  dis  Klosters  Mnerdingc  zu  Hessen  verlassi^i 
hohe,  worauf  die  Käufer  vor  eben  diesem  Meierdinge  in  die  rechte 
Were  der  gtiaufien  Grundstüdce  eingeset/d  seien. 

Na  goddes  burd  dusent  verhuiulert  jai"  dar  na  in  deme  dren  unde 
twintegesten  jare  in  sante  Johannes  dage  rayddensommere  baptisten. 

O.  M.  Mit  dein  Siegel  des  Convents  und  dem  sigUluin  (ul  causas  des  KL 
SmerKngthbwrff  (Abb,  m,2u.  14). 


Vergleüik  zwischen  dem  Kloster  SUtUerlvigenbtirg  wid  den  Bamn 
2U  BSkne  w^fen  des  s.  g,  StreiOdekes. 

Anno  domim  mcxxxixxrv  do  dedinghete  her  Nicolaus,  de  proveet 
(0  Stoterlingborch ,  und  Frederik  van  Kusi  von  der  boren  wegini  io 


1428.  Juni  24. 


192. 


1424. 
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ßüflde  alse  unime  dat  stritblek  in  disser  wise,  dat  de  bure  von  Bunde 
alle  jar  schollen  geven  deme  closter  fco  Stoterlingborcb  j  ferding  geld, 
ie  wfle  dat  se  dat  stritblek  hegen  willen ,  unde  wenn  se  den  ferding 
wkt  lenger  geven  willen,  so  sämlleii  se  dat  blek  laten  liggen. 

Jm  dm  Oaltrwieker  StaMmdie,  heroMgeg^tH  wm  Frhr.  J.  Grote,  p.39  f. 


Der  gemeine  Baih  der  Stadt  Braunschweig  ver9^reibt  für  7  Vt  Mark 
eine  jährlich  ans  dem  Schosse  der  Stadt  zu  entrichtende  Gf/Ite  von 

15  Schillinyt'n  zum  Leih;!«. dinge  für  dir  StöHerlingenhurycr  N<mne 
^,Swennecke"  {Sc/nranehUd)  v,  Timmerlah  und  Hiren  Bruder 
Heinrich  v.  Timmerlah. 

We  de  ghomeyne  rad  der  stad  to  Binnswik  in  allen  wicbilden 
bekennen  openbare  in  dussem  breve  vor  uns  unde  unse  nakonielinghe 
unde  unse  ghenieynen  borger,  dat  we  eyndrechtliken  mit  witschop  unde 
lolborde  alle  der,  de  dat  to  rechte  vulborden  scholden,  hebben  vorkoft 
TOB  unser  stad  weghene  vor  aebtebalTe  BnuiBwikeBclie  mark,  de  uns 
n  pemiiiigeii  betalet  sin  unde  in  unser  witliken  ghekart  emd, 

Swenneken,  closterjnncfruwen  to  Stotterlmgeborcli,  Brandes  dochter 
Tan  Tymmerla,  onde  Hinrik  van  Tymmerla,  des  sulven  Brandes  sone, 
veifteyn  Schillinge  nyer  Brunswikeschen  penninge  gheldes  jarlikor  gulde 
lifgedinges,  de  we  unde  unse  nakomelin^fe  on  alle  jar  ^^heven  schullcn 
aode  willen  to  orer  beyder  lyven  van  unser  stad  schote  to  sante  Mer- 
tens daghe,  dat  we  unde  unse  nakomelinge  unde  unse  gbemeynen  bor- 
gere  to  hope  bringen,  unde  van  unser  stad  redesfcen  gude,  sunder 
jeonigherleye  hinder  unde  Tortocb.  Aver  Swennecke  Yorbenomet  seholde 
tee  golde  erst  up  nemen  sehotes  fry  ore  levedaghe;  unde  na  Swen- 
oeken  dode  scheide  me  ^  Hinrik  erbenomet,  oft  he  dat  aflevede,  dusse 
foftejn  schillingbe  gheldes  alle  jar  gbeven ,  scbotes  fry  van  der  som- 
men  gheldes  weghene ,  dar  me  dusse  veifteyn  schillingbe  gheldes  jar- 
iiker  ghulde  midde  gekoffc  heft:  sunder  do  jarliken  ghulde  seholde  he 
vorschoten.  Unde  we  vorwillekoren  uns,  dat  we  dat  schot  neynerleye 
wise  anders  utgheven  schullen,  on  en  sii  erst  de  vorschreven  gulde  na 
de  eirgeschreveu  wise  alle  jar  yo  dar  afenbichtet.  Unde  wenne  de 
nlien  Swenneke  unde  Hinnk  beyde  vorstorven  sin,  so  sind  desse 
veifteyn  Schillinge  gheldes  jarliker  gulde  uns  unde  unser  stad  wedder 
all  leddech  unde  los.  Dat  dusse  vorschreven  dingh  stede  nnde  vaste 
fH^huUen  gheholden  werden  sunder  jenigberlqre  Hat  ofte  hulperede,  des 
vorbinde  we  uns  undo  unse  nakomelinge  in  dussem  breve,  de  to  eyner 
betu^gho  ghevestent  is  mit  unser  stad  ingesegel.  Unde  is  gheschoen 
üa  der  bord  Christi  veirteyuhundert  jar  unde  dar  na  in  deme  sees  unde 
twintigesten  jare  to  twelftcn. 

Gleichzeitige  Copie  in  einem  Cop.  B.  des  gemeinen  Raths  der  Stadt  Braun^ 
»Aweig,  welches  Leibgedingsvergchreibungen  am  der  Zeit  von  1425 1444  mAäU, 
/U.5;  Ml  Stadtanime  m  BnmuMhweig,  —  1)  Im  C.  B.  fdUt  me. 


im.  Jan.  6. 
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1428-  Febr.  25. 


195. 


Fredreh  Reyger"  schetikt  dem  Kloster  St&fMktgenbwrg  eine 

hallte  Mark  jährlicher  auf  Martini  Zfthlhnrrr  Gidte  von  f^rinrm  FTartse 
und  Ho  fr  (zu  Osterwick),  mit  der  1h  Stimmung,  dass  dafür  zu  sciurni 
SeehnJu'ilr  und  dem  aller  Vcrstorhcnm  aus  seinem  Geschlecht  im 
Kloster  von  dessen  sämnUlich^n  Mcwohnern  (tmmlidi  dem  Propste,  den 
Priestern,  den  SehSHem;  der  Adatia^,  der  Prwrm  und  dem  Cöm^ 
vente)  jährUeh  am  Mcniage  neuA  InvocavU  ViffiHen  und  am  Diensiaqe 
dmtanf  Seelenmessen  gehalten  werden  sollen.  Sämmtlichen  Klosf^rper^ 
sonen ,  mit  Kinsrhluss  der  Sdmlkinder ,  soll  ihr  Antheil  an  der  halben 
Mark  nach  dem  vorgrschrirhnien  Theihingsmassst^ihe  durch  dir  Af-htis- 
sin  ausgezahlt  werden.  Allen  künftigen  Inhubern  des  helantetrn  Hauses 
wird  das  liccht  vorbehalten,  zu  Martini  jeden  Jahres  (tiacJidem 
3  Monate  vorher  die  Kündigung  geschehen)  «Ke  GüUe  $mäM  Zahlung 
von  $  Mmh  eilmdiSeen,  ao  jedoek,  dau  er  diese  Summe  auf  dem  üoA- 
hause  i)i  Oster wiek  zu  deponiren  hat,  bis.  er  und  der  dorÜge  Raß^  die 
OdegenheU  mu  ihrer  anderweitigen  Belegung  gefunden. 

Na  der  bord  goddes  mccocxxyirj  in  sinte  Matbyas  daghe  des 
Ulgen  apotteb. 


Qraf  „Okik**  von  „ßeinskm**  "MBumdet,  dass  mU  seiner  Znsvun^ 
mung  Hans  v.  „lUchnerstorp*'  2  Mark  JäMieher  OaUe  aus  den  Vogt" 

Pfennigen  zu  Demburg,  welche  derselbe  von  ihm  zu  Lehn  trage,  an 
den  Propst  Friedrich,  die  Aehtissin  Elisabeth,  die  Prior  in  Mpchtild 
und  den  Convent  zu  Stöfterlingenburg  für  20  Mark  Halber  städtischer 
Währung  verkauft  hibe;  dabei  sei  jedocii  ihm,  deni  Giafen,  ebenso 
wie  dem  v.  Biekmersdorf  der  Wtederhauf  vorMaUen,  wdt^er  na/eh 
einer  vorgängig  m  Johannis  voreundimenden  Kündigung  am  S.  Ckdhs- 
tage  jeden  Jahres  miUdst  Zahlung  der  30  Mark  hewerhsteOigt  werden 
honne* 

Na  goddes  bord  verteyohuudert  jar  darna  in  dem  acbtea  und 
twintageeten  des  mydwekens  to  piugestoi. 


C,  B.  M. 


1428.  Mal  26. 
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1480.  JaiL  1.  197. 

Vom  Bathg  zu  Odeneuk  vermitMiter  VergUieh  zmaehm  dem 
XMer  SUMlsrliiigmAwrg  und  Bud  Jhafftkagp,  woämroh  MzUrem 
gedaUet  wird,  em  au/  tein  Haut  (in  OtUrwiek)  txm  dem  Khtbr 
kergdiehenee  Chpäd  in  zwei  Baten  zurSdezuzahlen. 

Up  den  sonnaventh  in  die  circumcisionis  domini  is  vor  uns,  dem 
nde  tho  Osterwick,  enohenen  her  Johan  Brandes  alse  eyn  ynlmeditiger 
des  provestes  to  Stotterlingborg,  nnde  is  also  twischen  den  closter  tho 
Sietterlingborg  und  Pawel  Drogekoppen  umme  dath  hns,  dar  Pawel 
inne  wonet,  aar  dat  closter  x  margk  ane  heft,  de  teyn  mark  Piiwel 
jarlikes  med  x  snebergereu  vortinsen  schal:  so  heft  dat  closter  Pawel 
den  willen  gedan ,  datli  be  sodan  x  mark  up  ij  tiden  afloseu  mach, 
uude  wao  de  liclfte  der  x  mark  afgegeven,  schal  de  hellte  tinses 
afgan,  unde  wan  de  somiiie  al  Tomoge&  is,  schal  dath  hnsz  ffenslidc 
vor  wickebeldesches  gath  Pawel  Drogekoppe  nnde  synen  *  erren  hekanih 
fljn  nnde  dem  doeter  nidit  mer  Torpliditet 

Au»  dem  SkMudie  «on  OtitneiA  p.  315;  auf  dem  IMAaNW  daadbeL  — 
1)  C.  ejfne  ene. 


IWi.  Jan.  13.  198. 

Propst  FrieäHeh ,  Aebtissin  Elisabeth ,  Trißfin  MechHldis  und  der 
ganze  ConvciU  des  Klosters  Stötterlingenhurg  gestatten  dem  „Bertold 
Supranghe  zwei  Hufen  Lamlcs  mit  allen  ZuhehörKvgni  im  Felde  und 
jr>orfr^  an  die  Kloi^terjnngfrawn  ,,Wolborgh  v.  Feynt''',  Greif ke 
Hvrppeken'\  „Hanneken  Nettelvech"  und  y,Metteke  Herjjeken^'  für 
30  fiteimsche  Gulden  mit  der  Bestimmung  zu  verpfänden,  dass  er 
das  Land  so  lange  unter  dem  Pfluge  bduüten  soU,  als  er  tkwo»  jähr-  * 
li€h  den  schuldigen  Erbenzins  von  Vs  Verding  an  die  Propstei,  und 
as$  jene  Jungfrauen  eine  Halberstädttsehe  Mark  pirnktH^  eniriättet. 

Na  der  bort  goddes  dnsent  jar  veyrhnndert  jar  im*  twe  nnde 
drittegesten  *  jare  des  sondaghes  na  der  hilgben  dryer  koyninghe  dage. 

Alaus  is  dut  gut  belegen,  in  velde,  in  dorpe.  Primo  dat  Neder- 
Telt:  1^  der  Overbecke  acker  i  Vi  morgen  to  dem  dorpe  wart  Over 
Overbeckes  acker  nnde  eyn  brec  stncke,  nnde  4  morgen  op  dem  bec- 
dam,  eyn  moigen  oppe  unse  anevende,  1  morgen  tighen  dem  hoy  nedder, 

tigen  unser  vrouwen  Vi  morgen,  1  morgen  in  der  Bunde  wech,  2  mor- 
gen op  dem  Papenstiege  tigen  de  espen,  2  morgen  teyt  op  den  wiesen, 
2  gemraorgen  tigen  de  groteii  Wellen.  Dat  ander  velt:  hinder  dem 
dorpe  4  morgen,  tigen  Sterneberch  hove  over  1  morgen  hen,  l  mor- 
gen tigen  dem  closterbof,  l  morgen  tuschen  den  dorpen,  Vt  ^ 
nedder  osten  uide  weston»  lYt  moigen  anevende  tigen  den  Goslenchen 
wedi,  3  moigen  toyt  oppe  deinilven  anevmde,  Vi        ^  appelboyn. 
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Dat  dridde^  yelt:  3  morgen  tigen  de  dal  wische,  2  morgen  boven  des 
Hogenwege ,  2  morgen  op  dem  Bemberge,  2  morgen  geracker,  Vi  mor- 
gen, de  dridde  von  dem  wege,  2  morgen  tigen  de  rote,  1  morgon 
by  des  richters  kampe,        morgen   anevende  gensdiit  dem  cruce, 

1  morgen  by  (\em  husche,  1  morgen  by  dem  Remberge  in  dem  wech, 

1  acker  von  2  morgen,  teyn  over  den  graven,  1  morgen  tut  in  den 
seewech,  1  brec  morgen  tut  op  dat  Ekholt,  2  morgen  tigen  den  nyen 
hof;  in  dei"  Wellen  bi  dem  clostor  acker  2  morgen,  2  morgen  tigen 
den  eepen  bi  der  anevende,  Vs  morgen  bi  dem  W^enwegen  ^  2  morgen 
ioed  in  den  Smedesticb,  boTonden  dem  Kranckordb  1  grasbleek,  2  ane- 
wende  Yon  2Va  morgen  ,  1  crom  anewende  tnd  up  de  giavenwische, 

2  halve  morgen  ted  up  dat  cfras  vor  dem  Molenstal,  eyn  wandesteyn 
dartwischen,  4  morgen  in  eyner  brede  boven  dem  boenlandt;  1  hof 
het  olde  Las,  1  hof  de  junge;  1  holtbleek  bi  dem  snakenbome,  bi 
des  closters  18  swade  i  7^  morgen. 

0.  M.  Mit  den  Siegeln  des  ConvptUs  und  der  Propstei  von  Stötterlingen- 
huKPff  (Abb.  nr.  H  «.  19).  —  Vi  Der  Naim  des  Dorfes  ist  nicht  angegeben;  es  ist 
StötUrlingenburff  gememL  —  2)  Or.  in.  ->  3)  Or.  drüiesietk  —  4)  Or.  dfide.  — 
5)  Or.  sie. 


1438.  MSra  7.         '  199. 

Die  Bruder  Bethman,  Sivcrt  und  Hans  d.  Hoym  hekundm,  d^iss 
Bernd  Sdicnirlman  ein  von  ihnen  zu  Leheii  gehendes  Haus  am  Kirch- 
hbfc  in  Osterwick  dem  Camnihus  tu  Uns,  Lieben  Frau  in  Haibcrstadi 
Frederik  Nienstede  für  8  Mark  HaXberstädHscher  Währung  verseist 
hohe;  und  zwar  mit  der  Bestimmumj,  duss  dir  Letztere  das  Haus 
sofort  zum  Gebrauch  eingeräumt  erhalten,  detn  Ersteren  (B.  Sch.)  aber 
gestfiffcf  stein  solle,  die  H  Mark ,  mch  vorgäuffig  auf  Weihnnrlitm  ror- 
grnommencr  Kiindiguug  zu  Ostern  jeden  Jahres  zurückzuzahlen,  wobei 
er  dann  neben  dem  Capitale  auch  die  von  dem  Gläubiger  (Fr.  N.) 
etwa  auf  die  Besserung  des  Hauses  verwandten  Summen  nach  einer 
durdk  sie,  die  L^msherm,  und  0wei  Bßt^ieder  des  OskrwidBer  Bnähes 
wtrgmdmendm  Sekätsvng  su  erstaUen  verpfliiAtd  sei. 

Na  der  bort  goddee  verteinhondert  jar  dama  in  dem  achten  drii- 
tegeeten  jare  des  rridagee  na  der  dominiken  InTOoant  in  der  Tasten. 


14S9.  Mai  28.  SOO. 

•  Propst  Johann  „Bodek(  r*',  Aehtissin  ,,Ilsebe  Riken'\  Friarin 
„Metk  van  Bünden"  und  der  ganee  ConvetU  des  Klosters  Stöttet' 
Ungenbwrg  erklären,  dass,  nachdem  in  ihrer  Chgjsmeart  und  mii  ihrer 
Zustimmung  der  Braunschweiger  Bürger  Hans  S^arakensen  seinen  dem 
Kloster  eritenemspflidUigen  Hof  gu  Hessen  (s.  nr.  192)  fOr  9%  Mark 
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J^-p-numchwmjiMhr  Währung  an  dm  Brauiischweiffer  Bürger  Hans 
^t>lltjn,  wohtümß  in  (kr  Alimwiek  das. ,  dessen  Ehefrau  Glieseh;  und 
€iHc  SAwester  der  IdztereHf  KcUherine  Kniep  („Knipcs"),  verkauft  habe, 
Me  mmmtkr  der  gaumiUm  Käufer  Erbenmnsherren  sein  woüen,' 

Na  goddes  bord  dusent  verhundert  darna  an  dem  negen  unde 
drittigesteD  jare  an  dem  liilgen  avende  tho  pinxten. 

Mü  dati  äieael  der  Fropsid  und  des  CanvenU  zu  StöUerlingenburg ;  letztet  es 


1441.  Jan.  8.  201. 

Bürgermeister  und  Sa^manne»  der  Stadt  OsteruM  bekennen, 
Haas  ne  mU  OenehnUgung  des  Rrcpsles  Johann,  der  JMissm  JE^ßSOr 
heih,  der  Priorin  Mette  und  des  gansen  Convcnts  M»  Stötterlingefämrg 
des  Klosters  Mühh  „  bi  den  stoven  de  grote  stoven  gebeten "  in  Oster- 
wick, die  s.  fj.  Stovenmühie,  von  ,.TiJe  Drnhesse"  oder  ,,T)anh'Sse/\  dem 
his/if'ri(jen  Inhaber  ::u  Erhmzin^reeht ,  (jckanft  h(d>en,  und  vcrspreehen, 
den  davon  zu  mtrichtauicn  Zins  jüJtrlich  mit  zwd  sdiwarzen  Mark 
(dU  sduß.  M  m  21  S^nOktg  und  4  Pfennig  Halber 
halb  0u  Ostern,  halb  tu  MiehaeUs  eu  sMen,  auch  dem  Kloster  in 
jedem  Jahre  4  Fuder  Korn  uncntgMUk  („miTOnnettet**,  d,  h,  ahne 
Abmtg  der  MoMmetse)  mahlen  su  lassen. 

Na  Christi  gebort  yerteyn  hundert  jar  daraa  in  dem  eyn  und  y^-  « 
tigesten  jare  an  dem  sondage  negest  na  der  hügen  dreier  koninghe 

Nach  dem  auf  dcjn  Kathhause  zu  Ostertctek  v&rfMudenen  Originale  gednicJd 
bei  ¥rh.  J,  Grote,  dax  Osterwieker  Stadtbudt,  p.  63.  —  Das  Stötterlingenburger 
Copi^bw^  etdhdU  fol.  69  eine  Äbsthrift  der  Urkunde,  weld^e  mü  dem  OriginaU 
wäirükh  ührrrinstimmt ,  mit  der  einzigen  Au$ttdhm$,  da$9  ak  äU  AunUmn^ 
jähr  mcM  Uil,  iomfam  lim  at^itbL 


1442.   Sept.  8.  202. 

„Cord  im  Dole"  überweist  seiner  in  das  Kloster  Stötterlingen- 
hurg  einijrfretenm  ScJiwestertochtcr  Thffhr ,  Cord  Overbeck" s  Tochter , 
von  einer  drm  Kloster  Driiheek  zinspflieliligcn  Hufe  zu  Neindorf  hei 
Schtcambeck,  die  er  als  Erbtlwil  besitzt,  einen  Verding  Geldes  Halber- 
städdseher  Währung,  wdchen  ihr  der  jedesmalige  IuMber  der  Hufe 
(damals  Peter  SehiritßJ,  so  Umge  sh  m,  äH^hrUeh  auf  MarHni 
g^ben  soU» 

Na  der  bord  Griati  verteynhandert  jar  darna  in  den  twen  nnde 
Tertigheaten  jare  an  nnaer  leveo  firnwen  daghe  orer  bord. 

0.  M.  Pegfimr,  mü  aufgedrudam,  gang  unkemtOid^  gewordenem  SiegA. 
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1443,  Jan.  1.  203. 

Der  „gemäm  Baä^  der  Staät  Brannsdiweig  m  aUm  WeUh- 

hilden"  verkauft  für  12  Marie  an  Ludolf  Nehoeg  und  seinr  Brudertoeh" 
tcr  ,,Hannfcke**  utul  „Alheidr",  Kloster  jung  fr  aucn  in  Stöttcrlifigetihurg, 
eine  jährlicJir  (rültr  von  HO  SchiUlnqrn  zum  LrihgrdiiHjf' ,  wrjchr  ihneti 
aus  der  Studt  Schoasr  aUjährlich  auf  Martini  vnahfolgt  werdrn  >iofl, 
und  zwar  so,  dass  si^  des  beeahltm  Capitals  wegen  frei  vom  ScJiosse 
Ueibm.  Sa  90Ü  mtent  Ludolf  Netweg  6ts  an  aem  Ende  die  G4äie 
-  gemefsm,  seine  Bruderstöckter ,  nach  deren  Tode  dtum  die 

GiOie  erUada. 

Na  der  bord  Christi  verteynhundert  jar  im  dre  unde  vertigesteo 
jare  in  des  nyen  jares  dage. 

Gleichzeitige  Copie  in  einem  Cop.  -  B.  des  genieinen  Raths  zu  Braun8chu?eigf 
worin  Leibgedingscersdireibungen  atis  der  ZeU  von  1425  — 1444  eingetragen  sind, 
fol.  VK^s  m  StadtarddM  m  Snumtehwtig. 


1444.  Jan.  26.  i04. 

Hans  „Kelreinan"  und  sein  Sohn  „Ludeke"  K.  verkaufen  von  ihrem 
im  Dardesheim  belegetien  Hofe,  den  sie  Mur  Zeit  bewohnen ,  itnd 
den  daeu  gehörigen  Hufen  eine  HaXberstSdtiaeke  Mark  GMes  jährUt^ 
Gülte,  zahlbar  auf  Mkikaelis,  für  30  gute  rheinische  Gulden  an  Ihm 
„Seffeke  Gherenrodes",  nach  deren  Absterben  die  Rente,  kraß  eines 
Trsfanfenfs ,  welches  der  ehrsame  Her r  Fredfrik  Neinsficdr"  und  die 
vorgenannte  Frau  Seffekr  hri  dem  Kloster  Stötterlingenhurg  noch 
bestellen  werden,  diesem  Kloster  zufallen  soll.  Sir  hehaltrn  sich 
jedoch  vor,  jäJirlidi  zu  Johannis  kündigen,  uttd  dann  zu  Michaelis 
die  GOUe  nnttdst  25Mung  der  obengenamiüen  Kmrfamme  Mken  m 
hSnnen.  Als  Zeugen  sind  zu  dem  Gesehäfte  zugezogen  Hans  Bapen, 
Hans  Beven  und  Tile  Bemdes  wohnluift  in  Dardesheim;  der  Pfarrer 
Hinriek  „Sydensticker"  daselbsi  besiegdi  auf  Ansuchen  der  AuaskÜer 
die  Verschreibung, 

Na  Christi  nnsos  heren  gebort  yerteynhimderi  jar  dar  na  in  dem 
▼eer  unde  vertigesten  jaie  &»  aondaghes  negert  mute  Pawels  daghe 
oonversioBis  des  bilghen  apostolen. 

0.  M.  MU  dem  Siegel  des  H.  Seidemmer  (Jib,  nr.  17), 
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UU.  Apr.  36. 


805. 


Der  Rai/i  zu  Osterwiek  bekennt,  den  vor  dem  Schulzenthore  am 
Stadtgraben  belegenen  „tekoUel/iop'  des  Klosters  Stüiterlingenburg 
far  eoi  Sekot^  „UoeaektOt^en"  (HolztchOiaeln)  jähriieh  in  Btekt 
genommen  zu  haben. 

Na  goddes  bort  verteynhundert  jar  dar  na  in  dem  ver  imde  ver- 
t#eesten  jare  bebbe  *  we  ratmanne  der  stad  to  Osterwick  to  tinse 
gtuumen  vau  dem  dosier  to  Stotterlingborcb  den  schottelhof ,  belegben 
ler  dem  scholtendore  an  unser  stadgraven,  Jo  des  jares  nmme.eyn 
%M  blocscbottelleii.  Des  to  bekantnisse  hebbe  we  one  dussen  bref 
rofsegelt  gsTen  mid  unser  stad  ingesegel  gebenget  an  dussen  bret 
Dtim  ui  snpra  am  sondage  miserioordia  domini*. 

C.  B.  M.  —  1)  In  C.  B.  flMt  hObe.  —  2)  cf,  w.  m 


Der  Ritter  Everd  v,  Langeln  verpfändet  mit  Genehmigung  des 
Herzogs  Milhelm  zu  Braunschweig  und  Liinehurg  dem  (Canoni' 
cum)  Friedrich  Negnstedt,  dem  Propste  und  Kloster  Stötterlingen- 
Inrg  dat  Dorf  lAtttgenrode  für  36  rhemueke  Gulden^  von  denen 
er  2i  mtf  die  Reise  nach  dem  heiligen  Grabe  mitgenommen  hatte, 
vnd  vertprioht,  binnen  zwei  Jahren  den  Conaens  de*  Herzoge  Hern- 
rieft  z.  Br.  «.  L.  zu  dem  Gesehäße  auezuwirken,  oder  in  deuen 
Ermangdung  dae  Capital  zurückzuzahlen. 

Ek  Everd  van  Langele,  ritter,  bekenne  openbar  in  dussem  brove, 
dat  yk  und  de  gotsaliger  ni}n  lever  broder  Frederik  von  Lani,a'le  myd 
▼lübord,  gunst  unde  gudem  willen  des  irlucbtiden  hochgeboren  fursten 
m  Wylhelmes ,  to  Bnmswic  unde  Luueborch  hertoghea ,  unses  gne« 
tighan  leren  beren,  dem  ersamen  beren  em  Fiederike  Neynstede' nnde 
we  iproveete  nnde  doster  to  Stotterlingeboreb  dat  dorp  to  Lntken- 
nde  nvfd  alle  syner  slaebten  nud  unde  tobeboringe ,  nicbtes  utgheno- 
men,  forpendet  unde  vorsad  hebben  Tor  ses  onde  drittich  gude  ryn- 
sche  gülden,  der  yk  genante  Everd  veyr  unde  twyntich  mede  nam  in 
myne  reyse,  alse  yk  reyd  to  deme  hilghen  grave.  Düsses  genantes 
dorpes  schullen  we  genante  Everd,  Joban  und  Mauricius  von  Langhele, 
ies  geoanten  unses  gotsalig  beren  broder  sone  unde  erven,  unde  wyllen 
we  nebten  weren  syn,  also  dat  se  neyn  man  schal  dar  von  untsetteuj 
«e  en  bebben  on  cvst  weder  gegheven  dnsse  genanten  ses  unde  drit- 
tich gode  lynsdie  gülden.  Ok  scbulleir  we  on  dusses  genanten  dorpes 
^  f  orwaringe  scbicken  Ton  demo  Mucbteden  bool^boren  Airsten 


1444.   Juli  ä. 


206. 
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ern  Hinrike  to  Brunswyk  unde  Luneborcb  hertoghen,  misem^  gne- 
(liglien  leven  heren,  bynnen  twen  jaren  neghest  volghende  na  gbifte 
dusses  breves;  deden  we  des  nicht,  so  scbulle  we  unde  wyllen  one 
dusse  genanten  ses  unde  drittich  gude  rynsche  gülden  vorwysseu,  vor- 
uügheü  unde  weder  gheveu ,  also  dat  one  geuoghe ,  in  eyner*  summen 
unde  betelen  in  der  stad  to  Osterwyk  ane  alle  hulperede  unde  geferde, 
mm  we  tob  one  dammme  ent  gemanet  werden.  Dosaes  to  bekant- 
nisse  hebbe  yk  Everd  von  Langbele  ergenant  myn  ingesegel  gehenget 
latben  beneden  dnaae  aerUt.  Na  der  gebord  Cbriati  dnaent  verbundeii 
jar  darna  in  deme  veyr  unde  yertygheaten  jare  anune  irigdaghe  na 
Petn  nnde  Paoli  der  lulghen  apost^. 

Oi  M.  MU  dem  Siegd  dea  Everd  v.  LoHgOn  (AOk  «r.  11),  —  1)  Or, 
«Miaet.  —  2)  Or,  eynen. 


1444.   JuUS.  207. 

Der  Ritter  Everd  v.  „Lamgdge*'  verkauft  an  „Frederik  Nein- 
stidde** eine  jährliche  QuUe  von  7t  Mark  HalberstädHsch ,  wekhe 
der  MüUer  im  Vienenburg  von  dem  dortigen  Mühlmmme  demadben 
mt  entrichten  angewiesen  ioerden  soU,  für  16  gute  vMnMte  GMen 
und  verspricht,  diese  Summe  zurückzugeben  und  damit  die  Gülte  abeU' 
läsen,  sobald  ihm  das  Capital  werde  suruckgeadhU  werden,  welches  er 
seimerseiUs  auf  Vienenburg  hergdiehen. 

Na  ChriatL  gebort  dosent  jare  veirbondert  dar  na  in  deme  Toir 
nnde  vertigisten  Jare  ame  fUdage  na  Petri  unde  Panli  der  bilgen 
apoatelen. 

O.  Jf.  MU  dem  Siegd  des  K  v,  Lamgeln  (Abb,  «r.  41). 


1446.  Aug.  10.  m. 

Phtpst  Johames,  Aebtissin  „Meckildes",  Morin  Margarete 

und  der  öonvenf  des  Khsters  Stötterlingenburg  gestatten  dem  gestrengm 
„Hinze  van  Swichelde'\  Cord's  d.  Äelt.  v.  Sw.  Sohne,  zur  Zeit  auf 
Wiedelah  wohnhaft,  so  hinge  bis  er  Wiedelah  rerhssen  werde,  iltre 
Feldmark  „Wyghenrode/'  bestellen.  Für  jeden  Mnrgm  Landes, 
den  er  daselbst  bebauet,  soll  er  jährlich  7«  Goslarschen  Illtnfru  dtr 
darauf  yeemteten  FrudU  an  das  Kloster  geben.  Die  von  ihm  bisher 
benutgten  dortigen  Wiesen  darf  er  auch  femer  nutsen,  ohne  etwas 
daßr  äu  gMen,  Gegen  die  obige  Abgabe  Hmien  pro  Morgen) 
erhält  er  ferner  die  Aecker  des  Klosters  auf  den  Feldmarken  „to 
grt^ten  unde  hUfieken  Matthenrodc.'*  Die  Lage  dieser  Aecker  soU  in 
einer  besonderen  Urkunde  hvsch riehen  und  jedem  Tlieile  eine  Aus- 
fertigung  dieser  Beschreibung  gugestelU  werden,  um  jede  Ungewissheit 
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üriior  amgusdUiessm,  was  auf  diesm  Frldmarkm  Land  des  KUh 
lim  $df  wtd  was  tum  Ifause  Wtedekd^t  gehöre. 

Na  Christi  gebord  vertoynhundert  jare  daraa  an  deme  sesse  nnde 
vnüjfesten  jare  an  sunte  Lanrendus  daghe  des  hilghen  marthelers. 

0,  M,  Mit  dem  Siegel  der  Propstei  von  Ütötterlingefibitrg  (Abb.  «r.  J8)» 


im.   Aug.  10.  209. 

I ff  In  rieh  „van  Sicichekle" ,  Cord  des  Aelt.  Sohn,  eur  ZeUin  WiC' 
^i'hh  f„to  dem  Widrnlnghf'^')  ivohnhnft,  (rkennt  an,  dass  das  rrm  ihm 
(j^naiztf  Land  im  Wicgnirodischm  Felde  Eige^ithum  des  Klosters 
Ütötierlmgenhui  tf  sei  ,  uml  verspricJd ,  pro  Mm'gen  desselben  ^j^  Him- 
ttn  der  darauf  geemteten  Frucht  jährlich  auf  Martini  zu  entrichten, 
n  langt  er  Wiedelah  heluUten  werde.  Gegen  die  gleiche  Ahg(djc  habe 
n  mäh  des  Klosters  Land  auf  den  Fädmarken  „io  größten  mde  io 
hdhn  MaÜhenrode**  bekommen ,  dessen  Lage  «loeft  m  einer  besonderen 
Urkunde  beschrieben  werden  solle,  Hm  alle  Zweifel  darüber  auanh 
schliessen,  oh  dasselbe  im  Figenthum  des  Klosters  skke,  oder  etm 
Hme<f  Wiedelah  gehöre.  Alle  dies  Land  wolle  er  bessern  und  nicht 
rnsehleehtern ,  und  wenn  er  Wiedelah  verlasse  keinerlei  Ansprüche 
mehr  darauf  erheben. 

Na  der  bord  Cristi  Tertejohandert  jare  an  dem  sesse  unde  ver- 
tigesäieii  jare  an  sonte  Lanrencius  daghe  dea  hilghen  martelers. 

O.M.MUdem  Siegel  des  H.  v.  SdMiehekU. 


1450.  Sept.  8.  210. 

Das  Kloster  Stötterlingenburg  bekundet,  dass  es  mit  Genehmigung 
de»  Bischofs  von  Halberstadt  die  tm  seinem  früheren  Ropste 
Friedrieh  Neiastedi  gemachte  Stißtmg  einer  „Comndssio**  annehme, 
weUhe  darasf  bere^mel  sei,  das  Kloster  der  Nothwendijfeeü  xu 
Überheben,  einen  dritten  CapMan  zu  haUen.  Behsf  Äatfährung 
dieser  St^hmg  vergflichtet  es  si<^,  dem  zu  ernennenden  „Commis- 
serius**,  dessen  And  in  der  täglichen  Verrichtung  gewisser  gottes^ 
üensUieher  Handlungen  bestehen  soll,  in  näher  vorgeschritibener 
Weise  Wohnung^  Feuerung  und  Kost  zu  gewähren,  wogegen  der 
Commisearius  sein  etwaiges  Verwögen  dem  Kloster  zu  bestimmten 
Zwecken  leiziic iiiig  zuzuivvnden  gehalten  sein  soll. 

Vau  f^'otles  gnaden  wy  Jolianues  provest,  Mecliildis  ebdische, 
HarijareU  priorijine,  Jutta  kusUiiuiie,  Joliaona  kelneriuue,  Elisabeth 
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saukmestrinne ,  Kuuiie  kemereiiime  uude  de  gause  sammeninge  un^es 
geystlikeu  klosters  Stoterlingehorch  bekennen  vor  uns  unde  alle  unj^e 
uakomeliuge  opeiibar  myt  duäsem  breve  vor  alzweiue,  dat   wy  mjt 
wetten,  ivillen  unde  Tubort  nnses  gnedighen  heien  yaa  Halbentad 
hebben  angfaesen  des  enammen  Fredenkes  Nenstidden,  dede  viiBe 
provest  unde  vorstender  ghewesen  hadde,  sme  wolmeninge  unde  gode 
andacht,  de  he  heft  to  unsem  kloster,  unde  annemen,  tostaden  unde 
vulborden  ene  commissien,  de  he  unsem  goddesdenste  to  meringe  uude 
den  deueren  unser  kerkeu,  nemeliken  kappellanen,  de  wy  sust  holden 
mochten,  to  euer  entiestinge  beiecht  unde  bewedemet  heil  in  wyse, 
alse  hir  nascreven  steyt    De  commissariiis,  de  in  den  tüden  js,  de 
schal  dem  closter  benemen  den  dridden  capellan,  nnde  echal  an  dem 
sondaghe  celeteeren  Tor  sancti  Peters  altare,  an  dem  mandaghe  vor 
aller  sele  altare,  an  dem  dinsdage  sancti  Nicolai,  an  dem  mydweken 
sancti  Stephani,  au  dem  douneradaghe  aller  hilghen  engel,  an  dem 
vrygdaghe  vor  dem  hilgbeu  eruce  uppe  der  juncvrowen  kore,  an  dem 
sonnavende  in  unser  leveu  vrowen  Capellen  in  dem  crueegange  *  alta- 
reu;  schal  dut  so  myt  vlite  alle  Uid  holden,  wau  he  ommer  mach 
Tan  walmacht  weghen  nnde  nene  vorhynderinge  daranne  hebbe,  dat 
me  let  to  syner  conscientien  *.  Dar  schnlle  wy  ome  to  schicken  hulpe^ 
wyn,  Oblaten  unde  lecbi   Hyrup  hebbe  wy  vurder  vulbordet  unde  dar 
to  ghegheven  unser  honrehof,  dar  de  ghenante  er  Frederik  wel  ap 
buwen  dem  commissario  ene  wouinge;  unde  wes  de  commissarius  vur- 
werkes  behovede,  des  mach  he  syk  uth  uusen  holten  behelpen,  wea 
he  dat  van  unsem  proveste  unde  voräteuder  biddet.    Ok  so  schal  de 
eommisaariiis'  nnde  mach  igan  by  nnses  provestes  tafelen,  also  de 
dridde  Capellen  plecht  tc  donde,  snnder  he  schal  unde  madi  hebben 
de  andern  stede  neghest  dem  proveste,  so  vurder  dat  dar  neen  ander 
prelate  edder  eyn  ander  erlyk  man  en  sy.    Wolde  de  commissarius 
unser  tafelen  nycht  bruken,  sunder  syne  eghen  kost  hebben,  so  schuUe 
wy  one  holden  herdelones  vryg  ver  koyge,  dre  swyne;  unde  wes  van 
den  koygeu  vor  tucht  kerne,  dat  scliolde  he  myt  dem  closter  deleu 
In  dem  dridden  jare,  also  dat  dem  closter  veUe  de  belfte  unde  de 
ander  helfte  dem  commissario.  Bmket  he  aver  de  tafelen,  so  mach 
he  likewol  hebben  Toyr  koyge  uude  dre  swyue ,  sunder  he  scholde  aver 
dat  denne  holden  umme  dat  molken  also ,  alze  dat  use  junckvrowen 
holden  myt  oren  koygen,  unde  omo  de  koyge  voden,  he  hebbe  de 
tafelen,  edder  nycht.    Ok  en  schal  dusse  commissarius  nene  andere 
testaraentarios   kesen  boven  uusen  provest  unde  unse  sammeninge. 
Darumme  wat  by  ome  bestervet,  nycht  uthgheuomet,  des  schal  eyn 
deyl  Valien  dem  closter  to  hnlpe  to  dem  bnwe,  de  ander  deyl  dea 
jnncvrowen  to  ermerende  ore  jarlike  guido ,  nnde  de  dridde  deyl  schal 
Valien  by  de  sulven  commissien ,  dar  he  syne  memorien  unde  testa- 
ment  mach  up  setten.    Dat  schuUen  schicken  de  provest  unde  sam- 
meninge myt  syneni  neghesten  nakomelinge  dat  mede  to  weteu,  uppe 
dat  en  sodan  nycht  vorblyve.    Dat  we  alle  betughen  myt  unser  pro- 
vestige  uude  sameninge  iughesegheleu ,  de  wy  wytliken  hebbet  beuget 
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litea  an  dossea  bref.  Na  der  bort  godes  verteyahnndert  jar  darna  in 
k  im  Teftigesten  Jare  in  unser  leven  vrowen  dagbe  also  se  ghe- 
kom  Hirt 

0.  M.  Mit  den  tiUgtln  dur  Propstei  und  des  Conveutes  van  Stuttcrluujcn- 
ktn;  kUUft»  itt  beBtkääiff^  (Abb,  mt.  19  tk  «r.  S),  —  1)  Or,  cruseyange.  — 
i\  Ur.  wteienUeu.  —  3)  Or,  eomiuaruu. 


m  Febr.  14.  211. 

Dan  Kloster  Stidtcrli/njenbiirg  veryjiicidct  sich,  die  ihm  von  Ilutt- 
ger  von  Halchter  unter  Zustimmung  seines  Sohnes  Hans  zur  Hal- 
tung einer  Mcf/torie  ühcruiesenc  halbe  Mark  Jährlicher  Ilente 
von  2  Hufen  erhenzinsp/Jichlif/er  Länderei  zu  Rocklum  in  näher 
angegebener  Weise  den  JiMmmungen  der  iiti/twig  gemäss  jähr- 
lich zu  verwenden. 

We  Jobannes  provest,  Mechfldis  ebdische,  Margarete  priorinne 
onde  de  ganse  sammeningo  nnses  eloaters  to  Stoterlingeborch  beken- 
nen vor  ans  unde  unse  nakomelinge  openbar  in  dussem  breve  vor  als- 
weme,  dat  do  gotsaligber  Koteher  van  Halchter  myt  wvtschop  uude 
mlbort  Hanses  van  Halchter,  syiies  sones,  umme  suuderliker  truwo, 
Uöd^rschop  unde  goder  andacht  wyllen,  de  he  t-o  unsem  closter  hadde, 
lyaer,  äjner  olderen  unde  leyen  fninde  unde  allen  cristen  seien  to 
nipe  mide  to  tröste ,  beft  ene  ewyghe  memorien  bv  nneer  closter  gbe- 
iecbt  onde  heft  de  begiftigbet  myt  ener  balven  Halverstedescben  mark 
glieldes,  de  he  hadde  an  twen  hoven  landes  myt  alle  oren  tobeboringen 
oppe  dem  velde  to  Bokel  beleghen.    Düsse  genante  memorien  schuUe 

unde  unse  nakomelinge  unde  wyllen  holden  alle  jar  des  dinxe- 
*i^he8  vor  sunte  Margareten  daghe  des  avendes  myt  vigilien,  unde 

raydweken  morgens  myt  seleniisseu,  unde  dar  to  luden,  alse  wo 
wijotiikes  pleghen.  Düsse  genante  halve  mark  geldes  schalle  we 
mm  xaiM  inmanen  alle  jar  van  der  beteriuge  der  genanten  twyer 
koit  landes,  de  to  dnsser  tiid  so  bo  dregben  boven  de  balven  Halver- 
fct«deschen  mark  geldes,  de  unser  dosier  onde  provestie  erves  tinses 
'^ar  rede  anne  hebben.  Unde  de  genante  gotsaliglior  llotcber  yan 
Halchter  un<le  Hans,  syn  sone,  hebben  unsem  closter  de  genanten 
^»eterTnge  dar  up  vorlaten  unde  upghedragen  van  orer  unde  alle  orer 
tneu  weghen.  Unde  me  ^  schal  to  dusser  memorien  van  der  genan- 
t<:Q  halveu  mark  gheldes  gheven  uude  delen  der  samuieninge  eneu 
terfiiik,  in  de  provestie  dem  proveste,  presteren  unde  scholeren  enen 
bihen  ferdink,  nnde  wes  an  der  genanten  balyen  mark  boyen  de 
uiderhalven  ferdink  were,  dat  schal  Valien  an  unser  leven  vrowen 
lachte  in  der  Capellen  up  dem  kore;  unde  we  dat  lucbte  vorhegbet 
tokomeuden  tiiileu,  de  schal  dusse  genanten  balven  mark  inmanen 
njt  hulpe  des  provestes,  unde  dusse  genanten  memorien  uude  lucbte 

4.  Fr.  SMbam.  ly.  10 
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also  dar  ?an  bestelleii.  DneseB  to  1>e1auitDi8se,  dat  we  dat,  also  tot- 
Bcreven  is,  holden  schallen  unde  wyllen,  bebbe  we  to  tnchnisse  unser 
proyestie  ingcsegcl  wytliken  hengen  laten  an  dossen  bref.  Na  Cristi 
ghebort  verteyiiliundprt  jar  darna  in  dem  ep\  unde  veftighesten  ja« 
amme  soudaghe  sancti  Vaientini  daghe  des  ^  hilgben  mertelers. 


0,  M.   Mit  dem  Siegel  der  Profotei  WM  StStUfUtigmihmy  (AVb,  nr,  tS).  — 
1)  Or.  we,     2)  Or.  de  hügher  merteUre. 


1462.  na»  1».  212. 

Ifanfi  Halchtrr  und  'sei Ehefrau  Ttixr  rrrhuifcu  den  Kloster- 
frauen zu  Stöttcrlingcfiburg  Hanmkc  Alshves  und  Ilsvlxi  Overhtk 
Vf  Mark  JährUeker  auf  Mem  BakXbarer  QüUe  von  ihrem  Efame  m 
tkr  Oe^ßdensirasse  eu  Osierwiek  fSr  15  Shem.  ChUdm,  unter  dm 

Vorbeh^te,  diese  Geilte,  nachdem  Weih  nackten  tmor  gekündigt  icor- 

äen,  Ostern  jrdm  Jahres  für  dir  gleiche  Summe  surücJckaufen  zu  hm- 
tmi.  Tirr  hisrhöfUrhe  Rirhfer  zu  Osfmrif'J:  TiJr  Wihlm wirkt  d^n 
Glüuhiyrrinncn  ivxjen  der  Gidie  itn  ih  m  (jKt.  Hause  einen  Vrieden. 
welcJter  der  erste  sein  soll  nach  einer  halben  Mark,  die  der  St,  St<- 
phanskirche  (in  Osterwiek)  wm  dem  Harne  gtMhrt. 

Na  Christi  unses  heren  gebort  verteynhundert  jar  daraa  in  deme 
twe  unde  veftigesten  jare  des  sondages  Letare  iu  der  bilgen  vasteii 

O.  M.  Mit  den  Siegeln  des  H.  Halchter  und  T.  Wüden,  von  denen 
gfrtw»  fhH  unkmntiim  jfeuarden,  das  kUtere  (M,  «r.  SB)  wdir  (mcM- 


1452.  Oet  16.  ilt 

„Cord  K(Zinian''  und  sduf  Ehefrau  ,,Ki/ne''  verkaufen  roii 
ihrem  zu  Dardesheim  zwischen  „  Yorden  Schonicker"  und  „Cord 
Heydeken"  belegenen  Hanse  und  Hofe  fUr  5  Mark  dem  HatbermUtr 
Damviear  „Jan  Bomemann"  Vt  Mark  jährUdi  am  8i.  ChUMage 
Mahlbarer  Gidte ,  welche  nach  dessen  Tode  an  das  Kloster  StatterUnge^ 
hnrg  faJhn  soll ,  um  dafür  alljährlieh  Vigilim  und  Seelenmessen  /*'''" 
ihn  und  Herrn  Frederik  Las"  zu  hrdte».  Sic  helialten  sich  jed^x'fi 
vor,  die  Gülte  alljährlich  auf  St.  Gallus  —  tiach  zuvoriger  Kündi- 
gung am  Johannistage  —  für  5  Mark  wiederkaufen  eu  können.  Zu- 
gleiät  vetpfiiehten  sie  si^,  so  lange,  bis  der  Wiederkauf  gesth^heih 
ihr  Haus  und  Hof  nidit  su  verkaufen  not^  au  verpßnden.  Zeugen: 
„Hermen  van  Gottinge" ^  Pfarrer,  „Heidche  Dedeleves"  und  „no^ 
Wolters",  Kirehenäl feste  (.,ahlrrlude'')  zu  Dardesheim ,  von  denen  d^r 
Erstgenannte  zugleich  erklärt,  sein  Siegel  an  die  Urkunde  gehängt 
Jutben, 
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Na  godcs  bort  verteynhundert  jar  in  dem  twey  unde  veftigesten 
jare  in  sante  Gallen  dagbe. 

Mit  einem  Siegel,  dessen  Legende  es  ah  dem  Pfcurrer  Hernumn  t.  6rö(- 
Hmgtw  sugdwrig  nicht  begeichnet  (Abb.  nr.  18). 


..Hennen  Col-" ,  Bi'n-fjrr  zu  Osterwick,  verkauft  dm  Kloster- 
jiDniframn  ,.Gps;r/:c  Kt/Jt-tifitiddc^^'  uvd  ..Metke  Jluher.^*'  für  5  Mark 
eine  j(Ui)lich  auf  FfnH)^t<'n  zahlbare  (iülte  von  7«  Mark  an  seinem 
Hause  und  Hofe  auf  der  Capellenstrasse  m  Osterwick,  woran  sie  des- 
itfeqen  den  ersten  Frieden  nach  dem  Kloster  Water  lere  daran 

iregen  16^1^  Schilling  zustehenden  Frieden  haben  stßHen,  Er  hehaU 
<nJi  vor,  die  (xüUc  jährlich  m$  Pfingsten  —  n^ichdem  zuvor  auf  Mnriae 
LieJtt messe  ^  die  Kündiffung  geschehen  —  ßir  Mark  tcicderkanfen 
zu  kövnm.  Der  Bichter  zu  Ofifenviek  Tilc  Wilden  tüirkt  den  Gläu- 
bigen nmn  d^n  Frieden  In  Gegenwart  von  „Albrecht  GunÜier", 
„Bernd  Cok" ,  „Ilinril:  Teuiprl''  und  y.IJenningh  Havemws." 

Na  Christi  unses  heren  gebort  vertovnhimdert  jar  darna  in  deme 
dre  unde  veftigesten  jare  des  sondages  Johannis  baptisten, 

O,  M.    Mit  dem  Siegel  des  Tile  Wilden  (Abb.  nr.  59).  —  1)  2.  Februar. 


Propst  Johannes,  Acht issin  „Mette" ,  Priorin  ,,Ihahc",  smnmtliclie 
ÄiiUsinJtabt rinnen  („  ammechtfruwen ")  umi  der  Convent  von  Stötter" 
Imgenhury  verkaufen  ihrem  gewesenen  Propste,  dem  Canonieus  8U 
ü.  L.  lirauen  in  HaHberstadt  ,yFredenk  NeynOede"  eine  jährUehe 

OüUe  von  4  Marl:  HaXberst  Wälming  für  50  3tark,  welche  derselbe 
ihnen  mun  Wiederkauf  anderer  OiÜten  gegeben  hatte.  Diese  GiÜtc 
^  er,  als  erster  Besitzer  der  von  ihm  im  Kloster  gestifteten  Com- 
mis^ion ,  und  nach  ihm  ebenso  jeder  folgende  Besitzer  der  Iris- 
ieren, aus  de.^  Klosters  Zinsgütern  im  Banne  Kalme  durch  den  Erz- 
priester  (nrehipresbyter)  dieses  Bannes  beziehen.  Dem  Kloster  bleibt 
vorbMUen,  die  dfüUe  nach  vierteljähriger  Kündigung  gu  Martini 
jeden  Jahres  auf  einmal  oder  in  einzehien  Theilen  wiederzukaufen,  und 
eiear  hat  es  alsdann  die  Wied  erkauf ssumme  bei  dem  Rathe  von  Oster- 
^ciek  zu  deponiren ,  wo  dieselbe  so  lange  der  Verfügung  des  Inhabers 
ä^r  dnnmission ,  wie  der  des  Klosters,  entzogen  in  Vencahrnjig  bh  ihoi, 
soll,  bis  sie  zu  (hnisten  der  (Immission  wieder  angeJrqt  werden  kann. 

Na  Christi  ghebord  unses  heren  dusent  verhundert  darna  in  dem 
dre  unde  veftigesten  jare  amme  vrygdaghe  sancti  Bartolumei  dagbe 
^  hylgen  apposteles. 

0.  M.  Mit  dem  Siegel  der  Propstei  und  des  Chnvente»  fw  StätterUngenburg 
iiir.ian.mr. »). 


1453.   Juni  24. 


214. 


1453.   All!?.  24. 


216. 
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1154.  mn  Sl. 


316. 


l*ropfit  Johnnnvü ,  Achtisfiin  Mrtte" ,  Priorin  Ihfhr''  und  drr 
ganze  Cuuvrnt  den  Klosters  Stötterlinymbury  verkaufen  den  Klosier- 
schwestem  „Älkeid  Beiimgerodes" ,  „Alheid  Netweges**  «mmI  „Doro- 
thee  Aktdäes"  ßr  2»  Mark  Hdlhent.  Wciwung,  wdche  dieEntge- 
nannte  derselben  zur  "Rückzahlung  von  Hypothekschulden  des  Klosters 
(„schulde  der  wy  to  weddeschatte  vorplichtet  weren")  hergegeben. 
2  Mark  jährlich  auf  Martini  zahlbarer  Gülte.  Diese  soll  ans  des  1 
Klostrrs  Zins(jiUern  zu  //(".s.sy  u  denp'stalt  erfolgen,  dass  von  dm  dort  igen 
Klosternwiern  der  eine  „Ludtmaun  \Vagcnvorer'%  29  alte  Braunschwä- 
gisehe  SMlinge  vm  imdetihaXb  Hufen  freien  Gutes  und  einer  luäbm  - 
Hufe  ErbenmmguieSf  der  andere,  „Hermen  Bosse",  die  gleidie 
Summe  von  einer  Jialbcn  Hufe  freien  Gutes  und  fünf  Hufen  Erbenzins- 
gutes  entrichtet.  So  lange  „ÄUieid  Bettingerodes"  lebt,  soll  sie  allein 
die  zwei  Mark  empfangen :  stirbt  sie  vor  den  beiden  andern  Gläahi- 
yerinnen,  so  fallni  ron  der  GiUte  32  Halbersfmltische  Schillinge  an  (bis 
Kloster  zurück,  während  die  übrigen  04  zur  einen  Hälfte  an  AUieiä 
NeUoegs ,  Sur  anderen  an  Don^hee  Aliüdäs  m  enMekkn  sind,  8Mt 
dann  eine  der  letHeren,  so  foRen  wieder  3St  SekiXUng  an  das  Kloster 
mtruek;  den  Best  mU  32  Schilling  bezieht  die  Ueberlebende  bis  an 
ihren  Tod,  worauf  aueh  diese  Summe  an  das  Kloster  smüekfaUt  und 
dornt  die  Gülte  erloschen  ist. 

Na  Christi  gebort  dnmnt  Yerhnndert  jar  dama  in  dem  vor  imde 
vcftigesten  jare  amme  sondage  also  men  singet  in  der  hilgen  korken 
Letare  Jerusalem. 

O.  M.  Mit  dem  Siegel  der  £topstei  und  dea  Comeniet  von  StmmUngear 

bürg  (Abb.  ^r.  <t  u.  3). 


Fropst  Johann,  Aebtissin  „  Mette'',  Priorin  „Ilsahe'*  und  der 
ganze  Convcnt  des  Klosters  Stötterlinycnbury  überlassen  dem  Oster- 
wieker  Bürger  „OMk  AekUs",  seiner  Frau  „Ilsehe"  und  seiner 
Tochter  ,,Kunnecke"  auf  Ldtensseit  eine  halbe  Hufe  vor  Ostmoid, 
wovon  dieselben  jährlich  auf  Michadis  dem  Propste  einen  halbeti  Ver- 
ding zu  entrichten  haben,  während  der  überschiessetide  Erfrag  ihnen 
zu  Gute  kommen  ftofi,  .mm  FufgeJt  dafür,  dass  sie  dem  Klosfrr  s  M<(rl 
Hidhcrsf.  Währung  gt gehen  haben,  mn  damit  die  von  ,, Henning  Lompi" 
und  „Hinrik  Ki^senbruyye"  yelieferten  Schmiedearbeiten  zu  bezahUu. 
Nach  aller  dreier  Tode  soll  das  Land  frei  an  das  Kloster  zurilckfallen. 

Na  Cristi  gebort  dusent  verhundert  dar  na  in  dem  ver  ande  vei- 
tigesten  jare  des  vrigdages  an  den  hillegen  paschen. 

0.  M.   Mit  dem  Siegel  der  jhro^tei  von  Stütterlingenburg  (Abb,  nr.  3). 


1454.  Apr.  19. 


217. 
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1456.   Mai  ZZ.  218. 

Propst  Jeikannr.^ .  Aehtissin  „Mette" ^  Priorin  „Elizabeth"  und 
der  ganze  Convenf  (h's  Klosters  Stdftf  rJIngenhurg  überla,'<.'<f  )i  für  7  Mark 
Ha  Ibers  füdtiscfwr  Währung  dem  üsttrwif'krr  liürgn-  „Olrik  Arhils", 
sf'int'r  Frau  ..Tische/'  und  seiner  Toehtir  ..Knnnrrh'''  auf  Lihrns2eit 
eine  Hufe  Landes  hei  Stötterlingen,  genannt  „broder  Cordes  bove", 
teovon  sie  Jährlich  cmf  Mu^utdis  dem  Propst  einen  halben  Verding  zu 
eniriMen  haben,  während  der  übersekiessende  Ertrag  ihnen  »u  Gute 
kowumen  soll.  Nach  aüer  dreier  Tode  soU  das  Land  frei  am  das  Klo' 
sier  ntrückfaüen. 

Na  Cristi  gebort  dasent  Terhundert  dar  na  in  dem  ses  unde  vef- 
tigeston  Jare  des  sannayendeB  in  den  hillegen  pinxtdagen. 

O.  Jt  Müdem  Siega  der  PreptUi  wn  SUmertimgevSbmg  (Abb.  nr.  JS), 


1457.   Febr.  U.  m. 

,fT?üe  Tempi  l '\  Bürger  zu  Osterwick,  und  „Seffke" ,  seitie  HauS' 
fron,  verkaufen  der  Kloster  Jungfrau  „Ilsehe  Geitelde"  zu  Stötterlingen- 
hnrg  für  .2^'^  M<irk  Ifnlhrrsfädtisrhrr  Währung  einen  jüJnlirh  anf 
Ihd.  Drei  Kunigr.  '  -a/tlharrn  Zins  von  cinrnt  löthigrn  Verding  Grl- 
des  Jlfilberstädtischer  Währung  aus  ihrem  zu  Osterwiek  in  der  Capel- 
lenstrasse ndten  „Henrich  Koke"  hdegenen,  früher  im  Besitse  von 
„Luddeke  Kavo^"  gewesenen  Mause  und  Hofe,  Sie  behalten  sieh 
vor,  alljährlich  auf  S.  Gallus^  kündi^n  und  am  näehstm  Heil.  Drew 
XSuigS'Tage  den  Zins  wiederkaufen  zu  können.  Die  Verschreibung 
latfini  sir  mit  dem  Siegel  des  gestrengen  „Hans  Halchter  *\  Sohn  des 
sd,  „liotters",  versehen. 

Na  der  bort  Christi  unsos  leven  heren  dusent  veerhondert  jar  dar 
na  in  dorn  sevon  uiide  vcttii^^eston  jar  in  eonte  Feters  daghe  des 
hüghen  upostolen  also  he  niiioget  wart. 

C.  B.  M,  —  1)  6.  Januar.  -  2)  16.  October.\ 


1457.  Hat  18.  280. 

Herzog  Heinrich  zu  Brnunschweig  und  Liinehnrif  helrhnt  din 
(hslrru  ieker  Bürger  Henning  Lnnipr  zu  erhli<  /icni  Mannlehen  mil 
zwei  Hufin,  zwei  Höfen  und  J'iiiif  Morgen  in  und  bei  Stötter" 
lingen,  wovon  derselbe  die  achuldigcn  Abgaben  nach  der  Burg 
Hessen  zu  entrichten  vcryiliehtei  sein  soll,  und  heleibzüchtigt  des- 
sen Ehefrau  Sophie  mit  denselben  Gütern. 

Wy  Hinriek  Ton  godes  gnaden  hertoge  to  Bmnfwiiik  nndo  Lune- 
erch  bekennen  openbue  in  dnsseme  breve  vor  alsweme,  dat  wi  ghe- 
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legheil  hebben  iinde  ligon  jegenwordighen  in  craft  duaaes  breTM  Hen- 
ninge Lampen,  borger  to  Osterwick,  to  eyüem^  erflikfln  manlene  twe 
hove  landes  uude  twe  hoefe  in  deme  dorpe  unde  up  dem  velde  to  Sto- 
terlinge  belegen,  unde  vif  morghen  langes  dar  sulves  up  dem  Stoter- 
lingh  velde  belegen,  myt  aller  to  behoringhe,  wu  me  de  benoraen  unde 
sik  der  ghebrukeu  mucli;  so  bedchedeliken  dat  de  vorbenomede  Hen- 
nyngh  I^pen  edder  sine  erren  uns  jarlikes  dar  yan  to  unser  borch 
Bmum  geven,  wes  se  dar  van  plichtiefa  eyn,  unde  dar  Tan  to  der 
boreh  ghehorel  ünde  vi  beliftachtighen  myt  den  vorbenomeden  gtide- 
ren  Figen,  des  ernten omten  Hennynges  eeliken  busfrouwe;  unde  willen 
der  Hennyngh  vorgenomten  to  eynem  ertiiken  maulebne,  uude  Figen 
syner  husfrouwen  to  eyuer  liftucbt,  na  geboren  in  vorberorder  wise 
orer  bekenuighe  heren  wesea,  wur  uude  waune  one  de»  behouf  werde 
nnde  se  dat  van  nns  escheden.  I>088e8  to  bekantnisse  bebben  wi  mifle 
ingesegel  witliken  an  dnssen  bref  betben  benghen,  dede  gegeTen  is  na 
der  bord  Cristi  onsee  beren  veerteynhundert  jar  dar  na  in  deme  seven 
nnde  veifligesten  jare  am '  fridaglie  negest  deme  sondagbe  aisa  me  in 
der  billigben  kercken  singet  Jubilate. 

a  B.  M,  —  1)  a  B,  eynem.  —  Si)  C.  B.  beiiMkhUken,  —  3)  C.  B.  an. 


1457.  Not.  18.  281. 

Der  Canonicus  zu  U.  L.  Frauen  in  IlnWersindt  Frinlrich  Nein- 
sledi  verfiifjt  letztwillig ,  wie  ea  mit  Vencrmi/iny  von  6  Mark 
jährlicher  Einkünfte,  tcomit  theils  er  selbst,  iheih  Sophia  Ghcrm- 
rodes  das  Klader  Stötterlingenhurg  bedacht,  zu  halten,  und  trie 
hinit^ichtlich  der  Besetzung  der  von  ihm  in  dcmselhivi  Kloster  gestif- 
teten Conunission  —  welche  hauptmchl ich  wuhlverillrnien  Pröpsten, 
wenn  diese  wegen  Alters  oder  Krankheit  zur  Nicdcrlegung  ihres 
Amtes  sieh  enfsrhliessen ,  verliehen  werden  soll  —  zu  rer fahren 
tei.  Aebtisain  und  Content  des  Kl.  Stötterlingenburg  verpfltcAten 
Höh,  diesen  Verfügungen  Folge  zu  leisten. 

In  nomine  domini  amen.    Cum  nollas  bomo  imperium  mortis 

valeat  evadere,  cum  sit  genitus  et  juxta  summam  Johannis  in  degene- 
raeione  et  corruptione  omne  generabile  corruptibile ,  ideo  ewanirelista 
excitando  et  exhortando  dicit,  vigilate.  quod  nescitis  dieni  et  liorain. 
Ego  Fredericuä  Neyustidde,  canonicus  ecclesie  beate  Virginia  Ualbei- 
etadeneia,  sanns  corpore  et  mente  compoa  ao  matnra  prebabita  deübe- 
radone,  ne  Tidear  deces^BBe  intestatus,  presentibns  explioo  nltinuun 
meam  volnntatem ,  atque  intendo  ac  propono  facere ,  ordinäre  et  dispo- 
nere  ac  presentibus  facio  meum  testanienhnn.  Quod  si  de  rigore  juris 
non  valeat,  volo  tarnen  et  deprecor,  ut  valeat  jure  codicilloruni  aut 
alias ,  (]uo  testamentum  valere  potest  de  jure  seu  consuetudiue  vel  equi- 
tate  scripta. 
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Bt  frimo  donadimem  per  me^et  Sophiam  Gherenrod  faetam,  diias 
mueaa  in  Waterlaie  apud  ^  conTeBtom  et  prepositum  ibidem,  item 
alteram  mediam  marcam  in  Goslar  coram  Ludolfo  Botken  eciara  per 
me  factam,  et  medium  marcam  in  Derssem  apud^  Keymanim  Lindaw, 
item  iü  Osterwik  uiium  marcam  apud  '  Hermen  Brandes,  et  unam  mar- 
cam iii  iJerdeaseni  apud  *  Ludeken  et  Hinricum  dicti  -  de  Kelrenianne 
fiMte'  a  Sophien  Oherenrode,  quorum  summa  facit  sex  marcas  annua— 
lee,  —  et  de  his  eenstbos'  jam  comparatis  et  postmodimi  Gomparandi» 
Tolo,  cinii  addicione  due '  marcarum  dicte  Sofken,  Tolo  et  ordiiio 
qnod  conimissarius  in  Stotterlingborch ,  obligatus  ad  emonendmn,  sub- 
levandum  et  distribuendum  sinofulis  annis  perpetiiis  toraporibus  et  siic- 
«essoribus  suis,  primo  dividet  dimidiam  marcam  cum  medio  fertüue 
trigiuta  personis  secundum  ingressum  claustri  Stotterlingborch  primo 
in  depositione  obitos  mei  et  Sophie  Gerenrod  in  hunc  qui  sequitur  mo- 
dnm:  prepoaito  unnm  solidnm,  et  qaelibet'  moniaU  sex  denarios, 
eapellanis  sex  quilibet',  qnolibet^  scholari  tres,  campanario  tres  dena- 
rios, de  conunendacione  preposito  et  abbatisse  quilibet^  quatuor  dena- 
rios, eapellanis,  monialibus,  scholaribus  quilibet*  duos  denarios.  Si- 
mili  modo  tenetur  divisio  in  anniversario  siiif^'ulis  annis  dictorum  Fre- 
Jerici  et  Sophie ,  et  annivorsarius  dictorum  tenetur  singulis  annis  con- 
jonctim,  et  non  divisim,  illo  anno  et  die  quo  obiit  dominus  Fredericas. 
Item  ToIo  et  ordino,  ut  comparentnr  et  dentar  qnataor  marce  cnm 
media  triginta  monialibus  quolibet  mense  per  circulum  anni  dnodecim 
ricibuB;  quam'  ordinem  toIo  ut  teneaot  abbatissa,  priorissa,  ad  inti- 
mandum  commissario  predicto,  ut  distribuat  sin,ß:ulis  mensibus  prepo- 
siui,  abbatisse  sex  denarios  in  vigilia,  in  commendacione  quilibet* 
duoä,  monialibus,  eapellanis  quilibet  quatuor  denarios  in  vigilia,  in 
commendacione  duos,  scholaribus  quatuor  denarios  in  vigilia,  in  com- 
mendacione dnos,  qnataor  denarios  ad  pnlsandom.  Item  toIo  et  ordino 
Mnm  bcate  Marie  Magdalene  distribuendo  per  commissariom  decem 
et  oeto  solidos  presentibus  dictis  triginta  personis  monialium  quelibet* 
sex  denarios,  preposito  octo,  abbatisse  octo,  tribus  eapellanis  quilibet* 
sex  denarios,  scholaribus   quatuor  denarios,  pulsanti  tres  denarios. 
item  simili  modo  volo  ut  miuistretur  festum  sancti  Livini.    Item  volo 
et  ordino ,  ut  singulis  quadragesimis  *  distribuatur  nnus  ferto  a  dieto 
commissario,  preposito  dnos  soUdos,  tribns  eapellanis  qnilibet'  decem 
et  octo  denarios,  quolibet*  scholari  onnm  solidum,  id  quod  supereet 
de  fertonc  jam  dieto  divident  inter  se  capellani  et  scholares.  Summa 
distribucionum  huius  testamenti  continet  sex  marcas  cum  media  *  fer- 
tonc, et  miuistretur  presentibus  et  non  absentibus,  nisi  sint  in  negocio 
cUustri,  et  partem  absencium  divident  inter  se  prepositus,  abbaüi^sa, 
moaiales,  capellani  et  seholares,  et  recipiant  eqnalem  porcionem.  — 
St  si  ita  eontingeret,  qnod  nna  marca,  dne  ysI  tres  marce  reemeren- 
fcor,  ika  nt  aliqaibus  temporibns  non  firactificarentur,  .  .  .  d^  commis- 
saritts  non  posset  ministrare  secundum  quod  ordinacio  caiiit ,  sie  omnes 
^eberent  carere  distribia-ione  secundum  ratum,  unusquisijue  pro  persona 
saa,  quoosque  prepoaitud,  abbatissa  in  Stoterlingboich,  oapitulum  ibi- 
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dem  cum  consensa  unanimi  et  oonenlaias  opidi  Osterwick  alioe  reddi- 
tiis  cum  pecunia  capitali,  quam  dicti  consoles  apiid  se  haberent,  qneitt- 

que  alios  redditus  similes  vel  majores  inde  compararentnr. 

Item  de  commenda  per  me  de  gracia  Dei  facta  non  est  opus  i<i 
multa  scribere  vel  manifestare,  quod  tiiiulacio  et  donacio  (|uinquagiuta 
marcarum  et  approbacio  domini  mei  gratiosi  Ualberstadeuslä  iu  ciro- 
graphis  desuper  confectis  in  se  tenent,  et  sunt  sab  custodia  consnfauD 
Osterwick  in  deposidone  eonun  ad  ntilitatem  et  snpplicacioneni  omninm 
eorom  qnoram  intorost,  et,  si  opus  ftierit,  isii  dabant  personis  copias 
conjunctim  vel  divisim  aßv  notarium  auschultatas ,  et  non  originalia, 
propter  periculum.  Efrsi  cetus*  esset  et  contingeret,  quod  aliquis 
prepositomm  esset,  qui  unde  rexissot  ad  placitum  domini  ordinarii  et 
monialium ,  qui  racione  seuii  ^  vel  iiitii  mitatis  peramplius  non  posset 
regere  in  spiritnalibns  et  in  temporalibns ,  ifii  yel  Ulis  deberent  ablia- 
tissa  et  capitalnm  Stotterlingborch  committere  commissioDem  appre- 
batam  a  domino  Borchardo  episoopo  Halberstadeiisi ,  et  non  tempore 
illo  dum  esset  actu  prepositus.  nec  eciam  alicui  prepositorum  vel 
prosbitcroium ,  qui  pssent  in  adultcrio  vel  baberent  suspectas  personas 
propter  suspicionom  aliurum  et  aliarum  i»eisonarum.  Et  si  ita  con- 
tingeret, quod  aliquis  persona  liaberet  illam  conuuissiouem,  et  ita  iu- 
kafifiter^  se  regeret,  iUum  deberent  deponi*  et  alinm  ordinäre  et 
committere,  qui  se  deifice  regerei  Et  si  abbatlssa  et  priorissa  essent 
negligentes,  et,  cni  tone  consules  Osterwick  committerent,  ilhun  debe- 
ret  cedere antecessor,  et  alius  recepit  possessor  cum  adjutorio  domini 
Halberstadensis:  illam  ordinacionem  volo  babere  gratum  ctratum.  et 
tunc  post  decessum  Ultimi  possessoris  moniales  recipere  possessionem. 
ut  antea.  Et  ille  idem  commissarius  debet  esse  confessor  dominaruiu, 
et  hoc  de  TOlantate  et  censenSn'  prepositi  et  monialiimi. 

Et  ego  Fredericns  Neynstidde  protestor  de  prescriptis  et  peractis, 
si  qui  essent  prepositus,  abbatissa,  sanctimoniales  in  eodem  conobio  *• 
Stotterlingborch .  qui  non  consentire  vcllent  buic  ordinacioni  et  distri- 
bucioni  per  rae  facte  et  anbolare  intenderent  alias,  ut  eciam  ad  hoc 
consensum  non  adhibereiit,  ex  tunc  testamentarii  mei  del)erent  buius- 
modi  bona  dare  et  conferre  aliis  personis  iu  alio  spirituali  claustro 
existentes  *,  ubi  ipsi  possent  considerare  personas  deYOciores  et  justiores, 
et  que  anime  sne  maiorem  utUitatem  in  exequiis  et  aliis  bonis  operi- 
bus  et  in  honorem  dei  omnipotentis  exhiberent,  ubi  tunc  eis  videretur 
locus  indigencior.  Que  omnia  protestor  meo  sub  sigillo,  ut  sie  fiant, 
et  non  infringatur  queque  particula  in  eodem  te^ttamento  inserta  ^*  com 
intencione  tenendi  sie  habere  desidero. 

Et  nos  Elizabet  de  Gbetelde  abbatissa,  Jutta  priorissa  totusque 
conyentas  monasterii  in  Stotterlingborch  recognosdmus  per  preaentoti 
quod  snpraseriptam  ordinationem  per  predicti  domini  Frederid  doaaeio- 
nem  ac  sne  nltime  voluntatis  exjdicacionem  sie,  ut  prescriptum  est, 
approbamus  et  gratum  *  et  ratum  lialiore  volumus  et  ita  inviolabiliter 
teneri  volumus,  quod  protestamur  sigilli  nostri  convnntiis  ap]>ensione, 
sinüliter  et  sigillo  uostre  prepositure,  in  siguum  veritatis  et  roboris. 
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Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  <]|nadriQgente8imo  quinqua- 
gesimo  septimo,  feria  sexta,  octava  die  beatt  ITartiiii  episcopi. 

O.  M.  Mit  dem  Propttei'  und  Conveuisiafd  von  StotterUngenbtmj  und 
dem  Siegel  des  Fried.  NeinHedt  (Abb.  nr.  13,  2  u.  IG).  —  11  Or.  apxtt.  ~ 
8)  fie.  —  3)  Or.  semibus.  ~  1)  Or.  qundrigemmi.  —  b)  Ks  sind  3  Bttchstattet% 
unleserlich  geworden,  vcnniUhltch  qiw,  so  dass  ,Muod*'  zu  lesen  ist.  —  tt)  Or. 
fem.  —  7)  Or.  itiabititer,  —  8)  Or.  tedere.  —  v)  Or,  eoneen»».  —  10)  Or. 
mmuMo.  —  11)  Or.  tncerfa. 


ca.  1450—1460.  222. 

Uitber  des  Kloäers  Slötieriingrnbury  Züutn  'von  der  StobenmUhle 
m  Otterwiekf  «.  o.  m. 

Van  der  stovemolen  gift  me  dem  closter  to  Stotterlingbeborch 
den  tinsz  des  jan  tn  swarte  mark,  eyne  oppe  paseben  nnde  de  ande- 
ren oppe  sunte  Mieheldach  van  der  aitoTemoleo.  ßisdem  t  Schillinge 

fan  dem  scliottelhove  pasce  *. 

Item  gift  mo  dem  closter  to  Stottorlinf^heboicli  dre  swarto  mark 
ewiges  tinsz  des  jars  van  dem  kophuse  oppe  Mertensdach. 

Ah>*  dem  OsfennH'rr  Studthuchr  p.  (!9 ;  nnf  linn  luifhhtiuse  daselbst.  — 
I)  cf.  »r.  201  u.  äOö.  IM  die  in  nr.  'JO.'i  dem  Kloster  f  ür  den  „sdiotlelhof" 
»tffegidterte  Abgobe  in  der  obigen  JÜtOiz  des  Stadtbuche»  bereite  modifieirt  «reehemt, 
fo  iff  fitt:f!tiehmen,  r/as«  letjttert  tf^  einige  ZeU  nath  Aneriiihmg  von  nr,  ^05 
(U44J  niedergesdirieben  ist. 


im.   Nov.  25.  223. 

,,Achtfh'\  Jifh-fjrr  zu  (hff  rwirl',  und  (Irrt r",  sritic  Ehrfrau ,  ver- 
kaufen (Irr  Klttsirrjinujfrmi  Grete  JJerhtken"  im  Kloster  Stötter- 
Ungcnburg  titte  jührlicli  auf  Martini  zahlbare  Gülte  von  7«  Mark 
Oddea  HälberstädHsdier  Währung  aus  ihrem  m  Osierwidt  am 
St.  Nieolaustirehhofe  bekgenm  Hause  und  Hofe  für  5  Mark  dersd- 
6en  Währung,  mit  dem  Varhchalte ,  dieselbe,  nach  guvoriger  Kündi' 
pung  am  Margarttentagr ,  zu  Martini  jedrn  Jahres  wiederkaufen  zu 
können.  Sie  lassen  die  Verschreibung  mit  „Mennyngk  Moppenstedes"' 
Siegel  besiegeln. 

Na  der  bord  Cbristi  urises  heren  vortcyn hundert  jare  dar  na  in 
d*-ni  scstigesten  jare  des  dynxedages  in  sunte  Katbarynen  daghe  der 

büglien  juncfrouwen. 

C»  £•  NL, 
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im.  Febr.  5. 


884. 


Bropsi  Jchawn,  ÄebHssin  „Jfoefte",  Priarin  „Gret^"  und  der 
Convmt  des  Klosters  8t$UeriMj^e9iburg  eriheüm  ihre  Omdunigung 
dazu,  daS8  „Hans  Herlmgbergh"  eine  halbe  Hufe  Landes  aiuf  8to^ 
terlinger  und  Lüfgenroder  Felde  und  einen  Hof  0U  lAUgenrode  „dar 

de  groto  (Ifiune  inno  stevt"  an  den  Pfarrer  ,,Bn-nd  Tfringl-matin'' 
SU  Kalme  und  den,  welchen  dieser  in  seinem  'J est amenle  weiter  dtumt 
bedenken  werde,  für  12  rheinische  Gulden  verkaufe. 

Na  c^oddes  geborth  mcccflxj  am  dagbe  simte  Aghaten  der  hil- 
lighen  juncklrauwen  uiide  martelersclieu. 

0.  M.   Mit  dem  Propsteuixegcl  von  StöUerUngeniw>rg  (Abb.  nr.  Iii), 


Der  Ostenoieker  Bürger  „Aibre^M  Qumters**  und  seine  Ekefran 

„Oheseke"  verkaufen  der  Klosterfrau  „Alheyde  Netw€(jhes''  für  6  Mark 
eine  jährlich  zu  Martini  zahlbare  Gülte  von  einer  halben  Mark  aus 
ihrem  an  der  Capellen  Strasse  in  Osfertviek  zwischen  „Henning  Kok" 
und  „Bertram  Vot''  belegenen  Hause,  behalten  sieh  jedoch  vor,  die 
Giilte  jährlich  auf  Martini,  nuehdem  su  Johannis  vorher  die  Kün- 
digung geschehen,  wiederkaufen  su  können.  Da  sie  kein  eigenes  Sie" 
gä  hätent  hesiegdt  auf  ihre  Bitte  Hans  Hdlchier  die  Urhmde. 

Na  Christi  ghebort  dusent  verhuodert  dar  oa  im  ^  eyn  ande  868- 
tighesten  jare  an  dem  daghe  sancti  Galll 

O.  M.  Mü  dem  SUgel  des  Hont  SäMtter,  deaeen  Biegdbüd  mkefmOkk 
geworden  itt,  —  1)  Or.  m. 


„Hennyck  Kruse",  teehnhafl  auf  der  Aebtissin  MSMe  on  der 
Ilse,  und  seine  Schwestern  „DMt^**  und  „Weiboreh"  verkaufen  . 
für  3  Mark  HatberStadltischer  Währung  eine  jähdieh  SU  MiehaeUs 
zahlbare  Gülte  von  einem  Verding  Geld  derselben  Währung  ans  ihrer 
vorrricähnten  Mühle  an  Frau  ,,f>rffel-en  Hotoppcs" ,  wohnhaft  zu 
StölterlingcHhurq ,  uneh  deren  Tode  du  G  idtr  dem  Kloster  Stöttvrlin<j(  n- 
burg  Sur  Anschaffung  von  Osterkerzen  zufallen  soll.  Sie  belialten  sid^ 
jedoch  vor,  die  GüUe  jedes  Jcdtr,  nacJidem  am  Johannistage  die  KüHf 
digung  geschehen,  su  Mithadis  wiederkaufen  su  kihmen. 

Zu  dirsem  Geschäft  ertheilt  der  Propst  Johann  von  SiäUefUngeur 
hurg,  als  (Erbetisins-)  Herr  der  Mühle,  in  Herücksichtfgung  des 
ITmsfandes ,  dnss  der  Kaufpreis  der  Gidle  zur  Besserung  der  Midtle 
verwandt  worden,  seine  (reuehmigung  und  versieht  SU  dessen  ßekräf- 
tigung  die  Urkunde  mit  seinem  tiiegel. 


146L  Oet  16. 


9SS6. 


im.  Dee.  18. 
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Ikft  ekrMMNe  „Jokmnes  Bffkutpennynges**  hängt  auf  Bittm  des 
H.  Kruse,  der  kein  eigenes  Siegd  habe,  staU  denen  sein  Siegel  am 
He  ürimnde. 

Na  GriBtl  gebort  Terteynhundert  dar  na  in  deme  eyn  unde  Bcstygesten 
jare  ftmme  sondage  sancte  Luden  dagbe  der  hjUygtaen  junkfraawen. 


im.  ogl  28.  m. 

Rrapet  Johann  von  Stötterlingenhurg  crtheUt  seine  Genehmigung 
daen,  dass  Hennig  DU  t  ri  und  sein  gleichnamiger  Sohn  eine  Hufe 
Lattdes  zu  Rimhrck  an  Ilv'nir'tch  Wirt  verhmfhi ,  und  verspricht,  dem 
Leistcren  „sein  bekmnigcr ,  riciiiiger  Herr"  zu  sein. 

Nach  Christigeburt  unsers  heren  1 103  am  tage  Simonis  &  Judae. 

Am  dem  Cop.-linch  (k»  JOaibwstädUr  JJamee^piteU  XIX,  31;  im  KömgL 
Simatsarchive  zu  Magdeburg. 


1465.  Febr.  14.  228. 

Das  Klodcr  Stäftrr/i/if/r;ihurfj  verschreibt  dem  Aliaristcn  Gott- 
schnlk  Wrfjrnrr  ffir  100  Verding,  welche  derselbe  hergegeben  hat, 
um  von  den  auf  des  Klosters  Meier  gute  zu  Hessen  lastenden  Jähr- 
lichen Zinsen  i*/«  Mark  einzulösen,  diese  1%  Mark  auf  seine 
Lebenszeit,  und  verpflichtet  sich,  nach  seinem  Tode,  wo  die 
1%  Mark  dem  Kloster  heinifallen  wid  daeelbä  xnm  Anka^  von 
Bäringen  und  anderen  Fastenspeisen  verwandt  werden  eotten,  vier- 
mal jährlioh  sein  Gedächtniss  zu  feiern. 

We  Johannes  provest,  Alheyt  ebdische,  Ghese  priorynne,  Alheyt 
sankmesterynno ,  Alheyt  kelnerynne,  Ilsabe  custerinne  unde  de  gantze 
sammeuingu  des  closters  to  Stoterliiigeborch  bekennen  unde  betugen 
openbar  yu  dussem  breve  vor  uns  unde  unse  nakonielinge  vor  alsweme, 
de  one  soen  edder  hören  lesen,  dat  de  ersame  here  her  Gotschaik 
Weghener,  altarista  io  Homeboroh,  Intterliken  doreh  godes  willen  io 
salicheyt  syner  sele  uns  syne  ahnesen  beft  gbegfaeven,  benome- 
liken  hundert  Bronswikeeohe  ferdinge,  de  he  uns  an  redem,  ghetal- 
dtn  gbelde  heft  an  ener  sumnien  over  gheantwerdet ,  de  we  vurder 
yn  unser  samnieninge  nut  unde  vromen  ghekart  unde  glielecht 
bebben;  benemelken  an  unse  nieyerwiirk  to  Hesnem,  dar  we  yn  vor- 
ödao  dre  Bnmswikesche  mark  tyuses  up  enen  wederkop  ut  vorkoft 
Ittdden,  des  we  de  heUte  myt  dnsser  summe  yngheloset  hebben.  Hir 
Qmme  hebbe  we  deme  genanten  herm  Gotschalke  den  willen  gedan, 
<lat  he  dussen  genanten  tyns,  benemliken  anderhalve  Brunswikesche 
öiark  alle  jar  van  nnsem  rae\er  up  dem  gude,  wen  de  bedaghet  wert, 
beaemliken  up  sunte  Michaelis  dach,  na  ghiffce  dusses  breves,  do  wUe 
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he  yn  dem  levende  ys,  schal  upnemeu  uude  bniken.  Wen  he  a?er 
Tan  dodes  weghen  vory^en  ys ,  so  schal  sodane  ghelt  edder  tjns  dar- 
Tan,  edder  wer  dat  anders  beleoht  werde,  to  ewighen  tüden  bü  unser 
sammeninge  blyren.  Darran  schal  me  alle  jai  euc  gudo  tunnen  harjn- 

ges  gheven;  wes  dar  denne  over  lepe,  dat  schal  men  der  sammeninge 
to  gude  to  anderen  vastelspise  to  hulpe  hebben.  Weret  ok ,  dat  jen- 
nich  nakomende  provest  edder  vorstender  sodanne  tyns  at'loseu  wolde, 
de  schul ile  unser  sammeninge  dat  eyn  half  jar  to  voren  vorknndighen. 
benomelken  yu  den  hiighen  dagheu  to  paschen,  unde  denne  up  den 
neghest  volghenden  sunte  Michaelis  dach  Unsen  snmmen,  benemelken 
hundert  ^  Bninswikesche  ferding,  yn  onsen  reventer  myt  deme  bedaghe- 
den  tynse  gatüken  nnde  Fnlstendighen  betalen  nnde  uns  dat  bynnen- 
wendich  enem  halven  jare  trawelken  helpen  wedder  anleggen;  dar 
men  uns  danne  vurder  sodanne  pleghe,  also  vor  beroret  ys,  vanne  don 
moghe.  Hir  vor  sdiulle  we  uude  unse  nakonielinge  unde  willen  den 
genanten  heren  <  Jotsclialke  unde  syne  eitleren  desjares  to  ver  malen 
began,  nemelikeii  yn  den  quatuor  temperen,  myt  vi^alien  unde  sele- 
missen  to  ewigen  tüden.  Alle  dusse  vorscreven  artikel  unde  ynholde 
dnsses  breves  lo?e  we  ergenanten  provest,  ebdische,  priorynne  nnde 
ganse  sammeninge  dem  vele  genanten  her  Gcdeschalke  stede,  vast, 
unTorbroken ,  yn  guden  truwen  ane  alle  gheverde  wol  to  holden.  Des 
to  wissenheyt  unde  rechter  tuchnisse  hebbe  we  velegenanten  provest, 
ebdiscbe,  priorynne  uude  sammenint^o  unse  inghesegole  der  provostie 
unde  sammeninge  witliken  f^liehcnget  an  dussen  biet".  Na  Cristi  glic- 
bort  unses  heren  dusent  verhuiidert  darna  in  dem  vif  unde  sestigeäteu 
jare  ame  daghe  sancti  Valentin!. 

O.  M.   Mü  den  HUgeln  der  rropst4:i  uiui  den  Vonventes  eu  StoUerUngen- 
hwrg  (AN>.  nr,  t8  u,  S).  ^  1)  Or.  hmiäer. 


im.  JuU  13.  229. 

Das  Kloiier  StöUerlingm^twrg  gestaUH  dem  AUarüten  GotUchdk 
Wegtner  zu  Homburg,  an  dtm  Altar  und  der  Cap^le  St  Ntedai 
in  der  Khäerkirehe  ewe  Vicarie  zu  HffUn,  deren  Maber  zu 
beetimmien  gotteediensUichen  Verrichtungen  verbunden  eein  ecU,  und 
versprvM,  diesem  Vieare — dessen  Ernennung  dem  jedesmaligen  Msf- 
meiHer  in  SUSUedtngetdmrg  übertragen  wird  —  Wohnung  in  einem 
bezeichneten  Hause  sowie  das  nöthige  Holz  zu  geben,  ihm  auch  eme 
gewisse  Stückzahl  Vieh  zu  haHm,  wogegen  derselbe  im  ^rigen 
für  seine  Bfköstigung  seihst  sorgen  und  zu  dem  Ende  die  Zinsen 
des  von  dem  SiijUr  dazu  ausgesetzten  Ca^Hals  von  100  Mark 
hrzichen  soll, 

Wii  Johannes  provest,  Alheyt  el)dische,  Ohese  priorynne,  Alheyt 
sanckmesterynne,  Alheyt  kelnerynue,  Dorothea  custerynne,  Sygeke 
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kemererinne  unde  de  gaiitze  ghemene  sammoniuge  uuses  geystlikeu 
closters  to  Stoterlingeborcb  bekemieii  Tor  vm  imde  al  unse  nakoniA- 
lynge  yn  unde  inyt  dnssem  breve,  dat  wii  myt  wetten  nnde  vulborde 
iinses  gnedighen  bereu  van  Halberstat  bebben  angbeseen  des  ersamen 
Iieren  Gotschalkes  Weghener,  altaristen  to  Horneborch,  audacbt,  de 
he  het  to  unsem  dosiere,  unde  anneraen,  tostaden  unde  vulborden 
(lerne  ghenanten  heren  Gotscluilko,  to  ener  ewi^lion  vicarye  to  niaken 
d«'n  altar  unde  Capellen  sancti  Nicolai  yn  unser  kcikon  to  moringe 
uuseiu  godesdeuste  ^ ,  beiecbt  unde  bewedumet  iiebbun  iu  wiise,  so 
hima  ghescreven  steyi  De  Ticarius  edder  besitter  des  lenes  schal  jo 
to  der  weken  holden  dre  myssen  vor  deme  genanten  altare  yn  der 
Capellen  aancti  Nicolai,  so  varder  one  dat  neyn  suuderlik  unmacht 
beneme ,  dat  me  denne  let  to  syner  consciencien      Dar  schalle  wii 
ome  to  schicken  unde  bestellen  hulpe,  oblaten,  wyn,  lecht,  gherwant, 
kelck  unde  boke.    Ok  schal  de  genante  vicarius  mede  weseu  tu  der 
Vesper,  myssen  unde  mede  umme  den  hof  gan  yu  dussen  nascreven 
tüden:  pascbeUf  hymmelvart,  pynxteu,  corporis  Christi,  Laurencü, 
assnmptioaia,  nativitatis  Marie,  dedicacionis»  omninm  sanctornm,  nati- 
fitaUs  ChriBti,  pnrificacionis  Marie,  anonnciadoms  Marie,  palmarnm 
nnde  vigilia  pasche.   Ok  achuUe  wii  one  nnde  ayn  gud  vordegedingen 
orae  to  gude  lik  anderen  nnsen  guderen.    Hir  up  hebbe  wii  vurder 
\iilbordet  unde  dar  to  ghctroven  unsen  hof  unde  hus  beleihen  hü  dem 
kerkhove,  van  dem  kerkhuves  dore  an  wente  an  dat  ander  dor  vor 
dem  tige  unde  vurder  wente  au  den  wingarden.    Wes  ok  de  genante 
Ticarius  holtes,  to  buwende  edder  to  beterude  dat  leen ,  edder  virwer- 
kes  behovede,  mach  he  sek  broken  ut  nnaes  dosters  holten,  so  ynr- 
der  he  dat  van  uns  eschet  unde  biddet*.  Yortmer  schal  de  velge- 
nante  vicarius  syne  eghene  kost  bebben,  unde  nicht  aik  brukea  des 
closters  kost,  he  en  bedde  den  dar  des  closters  willen  vor,  edder  dem 
cloater  dat  sunderliken  af  vordende.   Hir  to  seliulle  wii  unde  willen 
holden  deme  genanten  herdelones  vrig  ver  koyge*,  dre  swyne,  teyn 
äcbap,  wes  dar  van  kerne,  des  macb  he  sek  brukea  uude  syu  beste 
mede  don.  To  varder  stadinge  heft  de  vilgenante  her  Qotachalk  to 
der  benanten  vicarie  gheg^heven  hundert  Halbersliedesche  mark,  dar  me 
schal  vif  mark  Halberst.  jarliker  rente  mede  maken,  oder  wes  me  dar 
redclke  renthe  mede  maken  kan,  schal  de  benomede  vicarius  sek 
ghebruken.    Unde  de  upgenanten  vicarie  schal  lyen,  de  to  der  tiid 
eyn  hovemester  ys  to  Stoterlingeborcb,   wamie  unde  wo  vaken  des 
not  worde ;  vurder  schal  he  des  nemende  lyen ,  he  en  sii  den  rede  eyn 
praeter  unde  wille  sulves  residereu.    Düsses  to  merer  bekantnisso 
^nde  wiasenheyt,  dat  dnsse  vorscreven  ftindade  in  alle  oren  arti- 
kelen  vulstendich  also  wol  gheholden  werde,  so  hebbe  we  to  wit- 
liker  bekanntnisse  nnse  ini^o.se<^'ele,  der  proveatie  unde  der  gheme- 
nen  sammeninge,  witliken  ghehenget  laten  an  dussen  href.  Na 
Cristi  ghebort  unses  heren  dusent  verhundert  dar  na  in   dem  vif 
unde  sestigesteu  jare  au  dem  dage  saucte  Margarete  der  hilgbeu 
jttückvrowen. 
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O.  M.  KU  dem  Pnptteinega  wm  Smerlmgmburg  (Abb.  nr.  18):  Mi 
gleich fcdh  nngeJiängt  getccsene  Conrentssiegel  ist  dba^Mm,  —  1)  Es  i.^t  hier  Jü 
ergämen  de  toe.  —  2)  Or,  condencten,  —  3)  Or,  büddeL  —  4)  Chr,  kogge. 


im.  Sept.  9.  230. 

J*rop8t  Johannes,  Aebüssin  „Alhcf/(",  IViortfi  „Ohese" ,  Sang- 
nwisfrn'n  „A^hn/t",  Kellnerin  „Alhn/f^' ,  K (immer eriyi  „SigeJce^*  utui 
der  g(i))~r  Cnnvctü  des  Klosters  Sföttcrllnriodmrg  hekoinen ,  die  von 
dem  Altar Isfcn  Gottsehalk  Wrfjeuer  in  JJornburg  zur  Dotirung  der 
von  ihm  gcstifleten  Vicaric  im  Kloster  (s.  nr.  229)  ausgesetzte  Summe 
von  100  Mark  haar  ausgezahlt  erhalten  und  ffieils  eur  Einlösung 
ihres  Zdiniens  £u  Hessen,  ^eäs  fSr  ihren  TeicA  verwandt  m  haben, 
Sie  verspredien,  cHs  jährlichen  Zins  daßr  5  Mark  dem  SHfter  selbst, 
und  naeh  seinem  Tode  dem  Inhaber  der  gedachten  Vicarie,  aus  ihrem 
Zehnten  zu  Gross  -  UcppUngen  und  ihren  auf  dieser  Feldmark  belege- 
nen 8  Hufen  durch  drn  ,  wrlrhrr  den  Zehnten  ahftlhrt ,  resp.  durch 
die  Meier  der  H  Hufen  (,,de  ineier  der  genanten  liove")  reichen  zu 
lassen;  behalten  sich  jedoch  vor.  diese  Rente  Michaelis  jeden  Jahres, 
nachdem  Ostern  zuvor  die  Kündigung  gescheiten,  durch  RückzaJdung 
der  100  Mark  ablosen  mu  können.  Die  Zahlung  soU  älsäann,  wenn 
sie  ffocsft  der  SHfler  sdbsi  empfängt,  in  dessen  Blause  sm  ffornbnrg 
geschehen,  tvenn  sie  aber  später  an  den  Vkor  su  machen  ist,  amf 
dem  Pfan'hofe  zu  Ostenvieh  in  Gegenwart  des  (hierwUker  Carters, 
drs  dortigen  Rathcs  und  der  Aelterlcnte  vorgenommen  werden;  und 
sollen  diese  Personen  dnrauf  mit  dem  Kloster  zusammen  für  die  paS' 
sende  Wiederbelegung  des  CapUaJs  Sorge  tragen. 

Na  der  ghebort  Cristi  unses  heren  dusent  verhundert  dar  na  in 
demc  vif  onde  sestigesten  jare  amme  dage  saucU  Gorgouii  des  hilgen 
mertülers. 

O.  M.  Mit  dem  Siegd  der  Propttei  und  det  ConvetUes  m  StoUerU$tgett- 
bwrg  (Abb.  nr.  13  u. 


14««.  Mal  80.  SSL 

Das  Kloster  Sliitierlingenhurg  gclohi,  an  zwei  Klosterschwesicrn, 
„Ghesr  und  Alhcid  Jh'llig",  für  40  Mark,  ux'lche  es  von  dt-nsel- 
ben  empfangen,  jährlich  2  Mark  zu  zaMen,  falls  es  von  der  Rc- 
fermaHon  abweichen  sollte ,  jedenfalls  aber  nach  ihrem  Tode  für 
sie  und  ihre  JSliem  eine  Gedäehtnitefeier  zu  halten. 

Wii  Johannes  Schntteke  provest,  Alhejd  Netwegh  ebMtsdie, 
GheM  Ennppels  priorinne,  Albejd  Smalebeineken  sangmesterinaei 
Alheid  fiettingerode  Mlerimie,  Tzigeke  Hanen  kemermne  und  de  ganti« 
sampninge  des  dosten  te  Stotterlingboroh  bekennen  openbare  in  das- 
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sem  breve  vor  uns,  unsc  nakomelinglid  und  allesweme,  dat  wii  hebben 
nppegenom«!!  imd  entfangen  Yan  anwn  dostenmslflran  Ghesen  md 
AlheM  Dfllighen  Tertigh  margk  Hialbiititedesch,  de  wü  Tort  in  nnaeB 

dosten  beste  gbekart  hebben  und  dar  ek  mede  betalt  ichteswelke  schuH. 
Darvor  wii  den  genanten  vore  vorscriven  in  kraft  dusses  breves  twe 
marck  Halbirstedesch ,  jo  achte  unde  fertigh  8chillin<:fo  to  rekende  vor 
de  margk,  to  erer  beider  lyve  an  unser  veltmarcke  to  Suderrode,  alle 
jor  tho  gevende  uppe  sunte  Martini  dagb.  In  sodaner  wise:  weret, 
dat  wii  treden  van  der  hilgen  reformacien  *  und  der  velligh  worden, 
dar  uns  god  alweldigh .  allewege  inne  starcke,  so  acholden  wü  nnde 
wolden  den  erbenomeden  nnsen  sosteren  de  twe  marck  geTen  sonder 
insage  und  geferde.  Ok  so  schollen  wü  nnde  willen,  wan  eher  dusse 
ergenomeden  unse  sustere  vorvallen  sin  van  dodes  wegen,  dat  god 
friste  na  sinem  willen,  crc  elJoren,  nemelliVen  Hinrikc  Dillii^hon  und 
Alheide  sine  husfrouwen.  und  de  uthe  deme  siechte  vorstorven  sien, 
alle  iar  beghan  mit  vigilien  und  selemisseu  na  wise  und  wonheid,  so 
wii  dat  plegen  tho  holdende.  Sodanne  also  vorscreven  is  stede  unde 
Tast  tho  holdende,  des  tho  bekantnisse  hebben  wn  Tor  nns  nnde  nnse 
nakomelinghe  der  provestige  und  sampninge  ingesegel  gehenged  an 
dnssen  bref.  Na  goddes  bort  dusent  yeirluindert  jare  dar  na  in  deme 
seven  und  sestigesten  jare  am  fridage  in  den  hüghen  pinxten. 

O.  3f.  Mit  dem  SUgel  der  Propstei  und  drs  Omrents  zu  StöfterUtifjenbwg 
(Abh.  nr.  13  u.  2).  —  1)  S'ämlich  der  lieformation  der  Klöxter  des  Jlcnedidiner- 
Ordens,  welche  sich  um  die  Mitte  des  l.j.  Jahrh.  vollzog  ^  und  in  der  Vereinigung 
der  »eiidem  icieder  einer  tirengeren  Zucht  unterworfenen  Klöster  zur  «.  g.  Bura- 
(dder  Union  fdch  iiuf.'^erlicJi  ffnrsfrllfe.  In  LcuclcfehVs  Äntiqq.  Jhir^frh)  r.  4  i/tt 
StöUerhngenburg  bei  At^zäldung  der  reformirten  J ungfrauenkioster  übergangen. 


im.  Aug.  4.  m. 

Bischof  Gch/iard  von  Ilalbcrstadt  gnirhmigt  die  Einrichtung  einer 
Vicarie  im  Kloster  Stötterlinf/rnburg  auf  Gnvulinge  der  in  der 
Urk.  nr.  220  v.  13.  Juli  1105  enthaltenen  Bestimm  ungrn. 

Gevehardus  doi  et  apostolice  sodis  gracia  opiscopus  Halberstaden- 
818  universis  et  singulis  Christi  fidelibus  proscntes  litteras  iuspeeturis 
salutem  in  domino  sempiternam.  Ulis  pie  promocionis  aftectum  liben- 
ter  impendimus,  que  ad  divini  cultus  auguientuni  salubri  iustitacione 
dboscontor.  Et  qnia  hnmifiter  noUs  supplieatom  eztltit,  nt  qnandam 
novam  vicariam  ad  altare  in  capella  sancti  Nioolay  in  monasterio  Stot- 
terliogborg  nostre  dyocesis  erectam  et  fundatam  in  divini  cnltos  ang- 
mentacionem  autorisare  et  confirmare  dignaremur  secundum  tenorem 
fuDdacionis  infrascriiite :  „We  Johannes  etc."  {es  folgt  nun  die  Vrk. 
nr.  229  vom  13.  Juli  LiOo). 

Kos  autem  Qevehardus  episcopus  antedictus  attendentes  huius- 
modi  suppUcatlonem  fore  joatam  et  divuinm  Semper  Tolentes  ampliare 
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eultam  dictam  vicariam  secundam  fonnam  et  tenorem  preinserie  insti- 
tacionis  et  fundacionis  presentibns  auctoritate  nostra  ordinaria  dnziiaas 

autorisandam  et  confirmaudam ,  prout  doi  nomine  autorisamus  et  coii- 
firmaraus  per  presentes,  volentes  huiusmodi  vicariam  et  bona  ad  eam 
applicata  et  in  futurum  applicaiida  amplius  ecclesiastica  potiri  et  pu- 
dere debero  übertäte.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  uostrimi  pre- 
sentibns est  appensum.  Datum  in  Castro  nostro  Qroninge  anno  damim 
millesimo  qnaonngentenmo  sexageauno  sexto,  secnnda  firia  port  diem 
in?encionis  reliquianmi  sancti  Stophani  protfaomartiiis. 

0.  M,  MU  dem  Siegel  de*  Bieekofi  Geffhord  eo»  HaBtentadL 


1468.  Jan.  29.  88S. 

„Hans  Egdman"  tHMi  seine  Ehefrau  „Grete"  verkaufm  oms 
ihrem  ontf  der  NeiuenkMienstrasse  0»  Osterwieik  hdegenen  Banse  und 
Hofe  der  Achtissin  „Alheit  Netwech"  und  der  Priori»  „Gese  Knup- 
pd**  zu  Stötteriingenburg  einen  Vt  räing  ßüirlicher,  zu  Ostern  zahl- 
barer Gi'dfe  —  wovon  dir  einp  Tliilfh:  für  Licht  am  Tage  des  A2)osfrh 
und  Evangelisten  Johannes  (27.  Dir.),  dir  andere  Hälfte  für  Licht 
am  Aller sedentage  {2.  Nov.)  im  Kloster  Stötterlingenburg  vcntamU 
werden  soll  — ,  ßr  3  Mark;  mit  dem  Vorbehalte,  für  die  gleiche 
Summe  die  C^älte  m  Oshm  jeden  Jahres,  nachdem  WeihtuuMen 
Muvor  die  Kündigung  geschehen,  meder  kaufen  mu  können,  Sie  laS' 
scn  die  Urkunde  „naäi  ihrer  Stadt  Gewohnhnt"  mit  dem  Siegel  des 
bisehöflichen  Richters  ZU  Osterwick,  „Hans  Dicken",  versehen,  wdcher 
letztere  zugleich  bekundet,  dass  er  wegen  dieser  (Udte  den  Käuferinnen 
einen  Frieden  an  dem  erwähnten  Hause  gewirkt  habe. 

Na  Cristi  o^ebord  unses  heren  dusent  verbundert  dar  na  in  dem 
acbte  unde  sest^esteu  jare  am  sunnavende  na  sancti  Karoli  daghe. 


im.  Sept  19.  iU. 

Propst  „BernhardM" ,  AOHssin  „Mheidi",  Friorin  „Gese** 
und  der  Gnweni  von  l&oUerUngenburg  erikeilen  die  Qen^migung  deum, 

dass  ,^Gese  Dietmer"  zwei  dem  Kloster  erbenzinspfliehHge*  Jhifcn  SU 
Seinstedt,  wdche  sie  und  ihr  Mann  ^^Henm  Dietmer**  einst  von 
„Claus  von  Acheni"  gekauft,  an  Hermann  Becker  und  dessen 
Ehefrau  „ia-mgerdl"  wieder  verkaufl. 

Nach  Christi  geburt  ansei*s  hem  vierzebcn  hnudeii  jhar  darnach 
in  dem  neun  und  sechzicbsten  jbare  des  dingstags  naeh  lAmberti  dage 
des  heiligen  bischofs  und  inerterers. 

Cop.  XIX,  31.  M.  —  l)  Der  Erbenaina  hebmg  */•  BrmuMdno.  Mark 
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1470.  Jan.  2.  235. 

Der  Ostmineher  Bürger  „Hans  Tabd"  vnä  seine  Ehefrau 

..Ylsebe''  verkaufen  „Hinrikr  JanmrJcc(h''  und  „Griten'' ,  seiner 
Hausfrau,  für  6  Mairh  eine  jöJirUeh  zu  MarHni  gahlbare  GiiUe  von 
'/g  Mark  am  d<r  s,  g.  Langen  Wiese,  belegen  „an  dem  watere  de 
Scholeke  genant"  7^17^  (lie  The  hin  hei  Stötterlingen  (zur  Zeit  rrr- 
p*ichtet  an  den  Ostrnvlrkt  r  Jinrger  Bertram  N<nl):  anter  dem  Vorbe- 
halt ,  di^^e  Gülte  jeden  Augenblick  wiedf  rkaufen  zu  können.  Die  Aeh- 
ti98vn  „JJheU  NekffeiA"  und  der  Froj)st  „Bentd"  van  StötterUngen- 
hurg  erÜMÜen  ihre  Genehmigung  dciu,  mit  dem  Beding  jedoch,  dass 
d^r  ihnen  von  jener  Wiese  gebührende  Erbensins  (ü  Ffund  Wachs 
jährlich)  der  Gülte  vorgehe. 

Na  goddes  gebort  Tertemliiuideft  dar  na  in  dem  seventigesten  jare 
des  dinsedages  na  des  nyen  jares  dage. 

O.  M.    Mit  ikvi  Siegel  des  iZ.  Tabd  (Abb.  nr.  62). 


Uli.  Sept.  29.  8S6. 

„Hans  HavermosM'*,  und  „Mett^*,  seine  Ehefrau,  verkaufen  dem 
Kloster  StMterlingenburg  einen  jährlieh  gu  Weihnachten  0ahlbaren  Zins 
ton  V»  Mark  IIalberstädti>iehcr  alter  Währung  an  ihrem  nahe  bei  dem 
MtUthiaskirrhhofe  zu  Oftterwiek  belegenen  Hause  und  Hofe  für 
5  Mark  dirsr/fun  Währung,  unter  drm  Vorbehalte,  d/nselhrn  jähr- 
lirh  zu  Wrilniarhfrii .  naehdem  auf  Michaelis  zuvor  die  Kündigung 
yesehehen,  wiederkauf«  n  zu  können.  In  Ermangelung  eines  eigenen 
Siegels  lassen  sie  die  Verschreibung  durch  den  bischöflichen  Richter 
„Hatu  Dieken**  besiegeln. 

Na  Christi  gbe])ort  verteynlmntlert  jar  dar  na  in  deme  eyn  unde 
seventigesten  jaru  am  daghe  Michaelis. 

C.  B.  M, 


1472.  Jan.  4.  237. 

Propst  Bendtardufi  Bringman" ,  Aebtissin  ..Alhqid  Neteweg", 
Vriorin  .,Gheezr  Knuppeh"  und  der  Conrent  von  Stntterlingiuburg 
erthfilen  die  G(  nehmigung  dazu,  dasii  „Uinrik  Blome"  und  srinr 
Hausfrau  „Soffeke"  von  zwei  Hufen  Laniles  auf  der  Feldmark  Kl. 
üepplingen,  weUke  sie  vom  Khiter  StatterUngenburg  m  Efhenmns 
(3  Sehimng  H<dberstädtiseher  Pfennige  jahHiih  für  die  Hufe)  besUgen, 
finen  rheinischen  Gold -Gulden  jäfirlicher  am  Heil,  Drei  Kanigstage 
(B.  Jan.)  zahlbarer  Jlenfe  für  Ifi  rheinische  Gulden  an  den  Deean 
und  das  Capitd  des  St,  Faalstifts  au  Halberstadl  mit  dem  Vor- 
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hdiaUe  des  Wiederktmfs  verkaufen:  unbesekadei  jedoch  de^  vorgeiad^ 
te»  ErbenMinm, 

Na  der  bort  Gristi  Tdrtejnhimdert  jar  dar  na  in  deme  twe  unde 
seventigesten  ^  jare  am  sonavende  na  ciicnnidsionis  domini 

0.  Jir.  MÜ  dem  hetekädigten  Sitga  der  ftepstei  wm  StOkrlHigeHbvrg 
(AUb,  fir.  13),  —  1)  Or,  eovenÜgestefL 


im.  Febr.  25.  288. 

Propst  ,,BfrnJm'dus  Bnngkman^' ,  Aphtimn  „Älheyd'^,  Prior  in 
„Ghrsr''  uud  der  Convmt  von  Stöticrlimjrnhurg  verkaufen  (in  ..Hhi- 
riJc  Bfrn/iri/dr''  U)id  .^eine  EJufhin  ,,Ällieyd^'  eine  Hufe  zu  Kahne, 
von  welcher  der  Propst  Jährlich  6  alte  Braunschweigischc  Schdliiigv 
ab  Erheimns  su  erheben  hat,  für  15  Mark  Braunschweigischer  Wi^ 
rung;  mf  dem  VorhehaU,  sie  fir  die  gleiche  Summe  Ostern  jeden 
Jalnes,  naehhm  auf  WeUhnockien  suvor  die  Kündigung  gesduhen, 
wiederkaufen  gu  können. 

Na  der  bort  Chritti  nnsea  heren  verteynhnndert  dar  na  in  dame 
IxziQ  jare  am  daghe  Matbie  des  hilgen  apostela. 

0.  jr.  Mit  dem  Proptteitiegd  wn  StäUerüngefibwrg  (AJbh,  nr.  13). 


1472.  Dee.  19.  m 

„Tile  Bokel",  Bürger  gu  Wernigerode,  und  seme  Ehefrau  „Swen^ 
hdd"  verkaufen  dem  Bürger  0u  Hmberstadt  „Diderik  Winekd**  und 
seiner  JEhefrau  „Kunne"  awd  rheimsehe  Crulden  jährlichen  am  Nico- 
laustage *  zaJdharen  Zhi.^cs  aus  ihrem  in  der  Alten  Stadt  Wernigerode 

„in  der  westerder  Straten"  zwischen  Wolder''  einerseits  und  „Her- 
nien Schütten"  andererseits  belegenem  Hause  und  Hojr  für  SO  rhei- 
nische Gulden  ,  Inder  dmi  Vorbehalt,  den  Zins  Jah  r  Zeit ,  nnvhdt  in 
ein  Vierteljahr  zuvor  die  Kündigung  geschehen,  wiederkaufen  zu  kön- 
nen. Auf  ihre  Bitten  hoßiegelt  der  Stadtvogt  Hennig  Becker  su  Wer' 
mgerode  die  Versehreihung. 

Des  siumavendes  na  Lucie  in  dem  jar  des  hereu  do  me  scref  ver- 
teynbundert  nnde  twe  nnde  seTenti^  jar. 

C.  B.  M.  —  1)  6.  Dec. 


1473.  Dec.  25.  240. 

,,Hans  Egelnian"  zu  Osterwick  und  „Hinrick  Uppelingk"  su 
Deersheiin  verkaufen  dem  Kloster  Stötterlingenburg  für  7  Mark  Hai' 
bersfädtischer  alter  \Vährun/f,  welche  sie  von  demselben  aus  dm  zum 
lAcht  am  Allerscelenftuir  gewidmeten  (rrldern  enipfaufirn  habiu. 
J^Vt  Verding  HaUierstudtincher  Pfennige  cUter  Wäfwung  von  einem 
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Meiirhofe  mit  vier  Hufen  Lfnidrs  2u  Dfcrsheim,  den  sie  als  Lchngut 
wn  dem  gestrengen  „liaiis  Krcveth"  sei.,  dem  Vater  van  „Hermen, 
Bimew$dHinnkKreüeih'%käiußit^erwa^  8iehMim  sich  jedoch 
twr,  den  Zins  jSMich  mt  Wähnaehien,  nachdem  ein  Vtert^jahr  gmor 
die  Kündigung  gescJiehen,  mU  7  Mark  drr^rlhi  ,i  Wahrmg  ahlcaufm 
m  können.  Auf  ihr  Erstehen  rrtlmlen  ihre  Lehnsherren ,  die  Brüder 
IL'nn.,  I^u<i.  uml  Hinr.  Krereth,  die  Genehmigung  zu  dem  Gc^ehnffc 
und  hrs'if'tjrln  die  Urhundr.  Die  Lage  der  Tjän(l>  rci  auf  der  Feldmark 
von  Deershf'iiH  wird  folge )idermassen  heschrichcn : 

Veer  morgen  bolcghoii  iu  Elstede,  twe  bolegheii  oppe  dorne  sul- 
ven  Velde,  noch  drc  ok  belegen  uppe  de  Elstede,  die  na  derae  nygen 
torne  an  enem  stucke,  die  uppe  dem  western  beke  in  ener  vare  bynan- 
der,  sestehalve  morghen  un  enem  campe  in  deme  western  beke,  noch 
nf  morghen  ok  in  dem  western  beke,  vif  morglien  in  deme  radelande, 
noch  868  morgen  in  deme  eolyen  yelde,  ok  noch  dre  in  deme  solyen 
Telde,  dre  morghen  beleghen  vor  den  bevere  hörne,  noch  twe  in  deme 
sulven  Velde,  dre  morgen  boven  der  lemkulen,  vif  morgen  uppe  deme 
Hedeberghe,  dre  beleghen  by  der  Dannowen,  noch  twe  morghen  dar- 
sulvens,  ok  noch  vere  in  deme  sulven  velde,  ene  morgen  an  der  gro- 
t^n  hoghe,  ene  halve  morgen  boven  up  der  groten  hoghe,  veer  mor- 
gen in  deme  westerbeke,  noch  druddehalvc  in  deme  westerbeko,  noch 
nn  in  deme  enbea  veUle,  ok  noch  ene  morgen  an  demsolyen  velde, 
Ue  morgen  in  deme  körten  rodelande,  noch  draddehalve  daraolTens, 
twe  morgen  amme  Gosekampe,  dre  morghen  in  deme  Eerkweghe,  vif 
morgen  in  deme  Disteldael,  noch  verdehalve  darsulvenSf  ene  morghen 
entieghen  deme  Holthoghe,  dre  morgen  cntieghen  deme  Zyke,  noch 
vif  morghen  an  derae  sulven  berghe,  dre  morghen  vor  den  troghen, 
noch  vere  ok  vor  den  troghen,  vere  up  deme  Wortberghe,  unde  veer 
beleghen  up  deme  Kemberghe. 

Na  der  bord  Christi  verteynhnndert  dar  na  in  deme  dre  imde 
seventigesten  jare  in  den  hilgen  dagen  to  wynaditen. 

0.  Jf.  Mit  den  3  faHuHkehnmdigewefdemngiegdnäsrOebr^ 


1474.  Apr.  5.  UL 

„Melchior  Hilhrecht"  und  „Agneie" ,  seine  Ehefrau,  verkaufen 
f^ne  JuUbe  Mark  Geldes  (alter  Halberst.  Währung)  jährlichen  auf 
Ostern  zahlbaren  Zinses  von  ihrem  neben  „  Tyle  Kerkhove zu  Osfer- 
Kiek  belegemm  J lause  und  Hofe  der  Priarin  „Gcsc  Knüppels''  und 
den  Jungfrauen  „Anne  Esbeken"  und  „Kunneke  Esbeken"  im  Klo- 

8tmsrUngmiburg,  für  6%  IM  EaHbersUUUisdier  Ffenmife  älter 
Währung,  und  versprechen,  das  Haus  mä  anderen  Zinsen  oder 
ästigen  Lasten  nicJU  weiter  fll  hesrhu'rren ,  behalten  sieh  jedoch  vor, 
'bn  Zins  Ostern  jeden  Jahres,  nachdem  Weihnaehten  zuvor  die  Kün- 
fi^gung  geschehen,  wiederkaufen  mu  können.  Auf  ihr  Ansuchen  ver- 

11* 
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sieM  'der  derseUige  hisehößiefhe  RiclUGi-  zu  Osterwick  Hans  Dicken 
die  VenehreSUnmg  mU  seinem  Siegel,  und  bandet  zugleich,  dass  dem 
Kloster  der  erste  IViede  an  dem  Hause  und  Hofe  gewirkt  sei,  nad^ 
dem  Bathe  von  Osterwie^,  der  bereits  eiften  HaHberstädHseken  Verdittg 
daran  habe. 

Ka  godes  gebofd  Terteynliiinclert  jar  dar  na  in  dorne  veer  unde 
seTentigesten  jare  am  dinxdaghe  na  Pslmen. 

a  B,  M, 


im.  Sept.  2».  242. 

Propst  „Bercnhardus''  von  Stötürlingrnbury  verkuuft  an  „Olrih 
AMs**  und  die  Mitglieder  des  Klosters,  welche  spater  im  Besitse 
dieser  Urkunde  sein  würden,  18  alte  HalberstädOsehe  SehiUinge  (den 
Schilling  gu  4  Braunschweigischen  Pfennigen  gerechnet)  jährlicher  Gidte 
von  einer  sehnt freim  Hufe  „under  den  Vosholeren.**  Diese  Gülte  soll 
nach  (hr  Stiftung  des  Käufers  dergestalt  rerwandt  werden ,  (ktss 
Propd ,  Cajfrllfine ,  Virnrien  ,  Alfuristen  nnd  SrhiiJer  dfs  Klosfrr<^ 
0  Schillinge  davon,  der  Convrnt  (  i)U'n  Verdi h;/,  unfrr  sich  theiUii ,  uii<l 
sein  (des  Stifters)  Grdächtniss  (dljährlirh  hcgrhrn.  Dafür  hat  Olr.  Arhils 
5  Mark  gezahlt ,  welche  vom  Propste  in  des  Klosters  Nutzen ,  näiidich 
mm  Ankaufe  von  Hafer,  verwandt  sind.  Der  Propst  behäU  sieh  vor, 
die  C^&Ue  Jedes  Jahr  auf  Martini,  nachdem  auf  Johannis  mmr  die 
Kündigung  gescheihen,  wiederkaufen  eu  können,  und  verspricht,  in 
solchem  FaUe  gu  guter  Wiederanlegung  des  Capitals  hehMfUeh  sein  m 
woilen. 

Na  Christi  gebort  nnses  heren  yerteynhnndert  jar  dar  na  im'  ver 
unde  seventigeaten  jare  amme  dage  sancti  Micliaelis  des  lulghen  ertze- 
engeles.  ' 

O.  M.  Mit  dem  Siegel  der  Propttei  im  StOterUngenburg  (Aitb.  nr.  13). 


1474.  Dec  21.  243. 

Propst  „Berenhardus",  AehHssin  „Alheyt'%  JMorin  „Qhese**, 
Sangmeisterin  „Ghese,"  Küsterin  „AJhegt",  Kdlnerin  „Dorotliea", 
Käminrn  rin  „Hsebe"  und  der  Conveiit  von  Stötterlingenburg  verkf in frn 
dein  Alf  (tristen  zu  Homburg  „Gotschalk  Weghener"  aus  ihren  hridm 
auf  Stijltrrlingrr  Feldmark  heh  f^men  Mei/erwep'ken'\  (ivt  lchv  damnl:^ 
dir  BriUh'r  ,,l)idrrik  uml  Heniiingk  von  Jlildenscm"  nnti  r  lirm  Pfl'(;i''  ' 
hatten),  eine  jährliche  (ridte  von  -i^j^  Mark,  wovon  dromdriisf  S'Hi'; 
(des  Käufers)  Menu)rie  begangen  werden  soll,  für  150  rludnische  Gul- 
den, die  van  ihnen  iheäs  mnir  Abtragung  von  Schulden,  ffteUs  mer  Bes- 
serung der  KlostergMude  verwandt  sind.    Sie  bMUen  sich  jedoth 
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rar,  diese  Griilte  jährlieh  auf  Michaelis ,  nachdem  auf  Johannis  suvor 
die  Kündigung  geschrien,  wiederkaufen  eu  können. 

Na  Cristi  ghebort  unses  heren  verteynhundort  jar  dar  na  in  dem 
ver  unde  seveutigesteu  jare  au  dem  dage  saucti  Tliome  des  hilgen 
apostels. 

O.  M.   Mit  dem  äiegel  der  J'roptUi  von  StötUrlingenburg  (Abb.  nr.  13). 


1475.  Febr.  3.  244* 

JDie  Tfarrtr  Bernhard  Brwkmann  zu  Eälme  wid  Conrad  VTetmer 
zu  Wieddah  hekunden,  dose  eie,  äU  TeäamenltüolMredcer  des 
AHartäm  GoUsehalk  Wegener  zu  Eortdmrg,  m  (remässheU  seüie» 
letzten  Willens  die  Ikkunden  Uber  zwei  von  ihm  gekanfie  Oeüen 
an  Gutem  des  Zosters  StßUerlingerdmrg  (nr.  228  «c.  243)  der 
Aebtissin  und  dem  Convente  des  letzteren  mü  der  Bestimmung  etn- 
gehändigt  haben,  diese  G&lien  zu  vorgeschri^)enen  Memorien  zu 
verwenden,  resp.  unier  die  Klostcrtnitglieder  zu  vertheilen. 

Wy  Rpipnliardus  Brynckman,  perner  to  Calmen,  undo  Cunradus 
Yletmer,  perner  to  dem  Widenla,  testamtmtarii  des  ersameu  liuren 
ODtschalci  Wegeimer,  altaristen  to  Horneborch,  bekennen  unde  betu- 
geo  yn  unde  myt  dussem  brcve,  dat  wii  hebben  gbedan  unde  ant- 
werdet  der  erwerdighen  in  got  Alheyt  ebdeschen  üDcfe  aammeninge  des 
dosters  to  Stotermigeboich  twe  breve,  enen  andrepende  viftehalTe 
mark  gcides  an  twen  meygerwerken  to  Stoterlingen,  vor  anderhalf  han- 
dfrt  fluiden,  den  anderen  andrepende  ses  Brunswikoschc  ferdin^^e  jarliker 
y;ulde  an  unsem  nit'yir'Twerke  to  Hesnem,  vor  liundert  bruuswikesclie 
lerding  van  des  genanten  her  Gotsclialkes  wegen  glu  koft  up  enen  weder- 
kop;  dar  denno  de  provest,  ebdesche  unde  sammeninge  schullen  holden 
al6  iar  ver  memorien  na  eres  closters  wonheyt.  Simde/liken  schal 
me  des  ersten  yn  der  Tasten  van  der  ersten  genanten  renthe  alle  jar 
geven  dem  proTeste,  ebdeschen  nnde  sammeninge  enem  jnwelken  ^  per- 
■onen  enen  nygen  Brnnswikeschen  schÜlinck,  den  prestercn  jnwelkem 
achte  nie  Brunswikesche  penninge,  den  conversen  unde  scholeren  mal- 
kem  ver  nie  penninge.    Unde  weret ,  dat  jeuich  provest,  de  uu  tor 

wore.  edder  in  tokomendcn  tiiden  konien  mochte,  de  sodanne  tynso 
^t'u  liebberen  dusser  breve  hynderen  edder  inval  don  wolde,  er  he  de 
hofetsummen  hedde  ute  geven,  äo  scholde  me  äodanne  testameut  unde 
hoTetbreve  legten  nnde  geven  bii  dat  doster  to  Abbenrode  edder  eyn 
iiid<j)r  doster,  dar  me  den  de  memorien  holden  wolde.  Bat  dnsse  vor- 
sereven  artikel  nnde  stucke  des  genanten  bem  Gotschslkes  andacht 
^^de  leste  Wille  sii  ghewest,  betuge  wii  myt  des  genanten  hem  • 
Cordes  Metmers  ingosegel,  dat  wii  witliken  hebben  henget  an  dussen 
biet    Na  Criati  ghebort  unses  heren  dusent  verhundert  dar  na '  in 
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dem  vif  onde  fleTentigesteii  jare  amme  dage  sancti  Blasü  des  hilgeii 

bischoppes. 

0.  M.  Mit  dem  wik^mtlich  geirordctten  Siegel  des  C.  Vletmer.  —  IW« 
Or.  stehi  nur  „juw"  ohne  Abbreviaturzeiclien,  VemtvUMich  ist  dahinter  das  Wort 
dMter  amge fallen,  tmd  hat  die  Stdie  Imitm  aoOm:  „wm  jvwelkeii  dviser 
penonen."  —  2)  Im  Orig,  fthU  na. 


1476.  Apr.  22.  Uk 

„Hans  Drcwes"f  Bürger  zu  Osterwiek,  und  seine  Ehefrau  „Gcsc" 
verkaufen  deni  Kloster  Stöiterlingenbwg  rheinischen  Grtdden  (oder 
gleich  viel  Geld)  jährlirhen  auf  Ostern  mhlbaren  Zinsen  aus  ihrem 
„hei  deni  Winkelhofe''  belegenen  Hanse  und  Hofe  für  7^1^  rheinische 
Crulden,  verpflichten  sich,  so  lange  dir  Kauf  hesfchcn  bleibe,  ihr  Haus 
nicht  ohne  Genehmigung  iles  Klosters  weiter  mit  Zinsen  beschweren  zu 
mUen,  und  Urnen  die  Vent^ireämng  „nach  Weise  und  Gewohnheit 
ihrer  8kuU"  mU  dem  Siegel  des  hisehSflu^  lUehiers  dasdM  „7^ 
ElemseUe"  versehen.  Sie  behalten  eich  vor,  den  Zins  ämährlkh  m 
O^em,  nachdem  auf  WeihnOfCMen  euvor  die  Kündigung  geseMenj 
wiederkaufen  eu  können. 

Na  der  bort  Cristi  verteynhimdert  jar  dar  na  in  deme  seese  onde 
seventigeBten  jare  des  mandages  na  Qnaaimodogeiulti. 


im.  Apr.  22.  •  246, 

,,Hans  Lass'',  Bürger  eu  Osterwiek,  und  „Gese",  seine  eheliche 
Hausfrau,  vf^kaufeti  diin  Kloster  Stötterlingenburg  rheittischen 
Gulden  oder  eben  so  viel  Geld  jährlicJ^en  zu  Ostern  zaJUbaren  Zinses 
aus  ihrem  hei  dem  Grauen- MSutMiofe  gegenüber  der  8t.  Ifkeiam- 
hrehe  hdegene»  Hause  und  Hofe  fär  7%  rheuusd^e  Ouldeu,  Sie 
lassen  die  Verschreihung  tiach  Weise  und  Gewohnheit  ihrer  Stndt  nUt 
dem  Siegel  des  bischöf liehen  Richters  „I^le  Mres^le"  versdien* 
(Ü^igens  dieselben  Clausein,  wie  nr.  245.) 

Na  der  bort  Cristi  verteyiihiuidert  jar  dar  na  in  deme  seBse  nnde 
aeventigesten  jare  des  mandages  na  Qnasimodogeniti.  • 


1477.  Apr.  13.  247. 

„Hans  Olfen"  und  seine  Hamfrau  „Mcttelie''  verkauf  n  ßf 
6  Mark  alter  Halberstädtischer  Währung  dem  Kloster  Stötttrlingeii' 
hurg  eine  halbe  Mark  jähriidten  tu  Ostern  luMaren  Zinses  0» 
tAm»  MmMAe»  ^der  ridder  domsaen**  umd  „Ludelee  Lakens"  Hm» 
in  Osterundt  hdegenen Hause  undHefe,  hekatien  sieh  jedoeh  vor,  ^ 
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2^ns  alljährlich  zu,  Ostern,  nachdem  auf  Weihvarlifm  zuvor  die  Kün- 
digung geschehen,  wiederlcaufm  zu  himneu.  Sir  l(u<^en  nach  der  Stadt 
Gncnhnheit  die  Urlu)idv  durch  den  hiscitofUrhrn  NIchfrr  zn  Ostcrwiek 
yyTyk  ElrezeUe"  hcsicgeln,  nud  räuwni  xorVdien'')  dem  Kloster  (kn 
erslen  Frieden  an  ihrem  bezeichneten  Hause  ein.  „  Tyle  Klrezclle"  vcr- 
skkt  die  Urkunde  mU  seinem  Siegel,  und  hdcunäsi,  daes  dem  Kloster 
der  ersU  Frieden  am  dm  mdirgäaehten  Hause  0ustehe. 

Na  der  bord  Oristi  unaes  heren  verteyDbundert  jare  dar  na  in 
deme  seven  onde  seyentigesten  jare  am  aondage  89  men  synget  in  der 
hilgen  kerken  Quasimodogeniti. 

0.  K.  m  dem  Siegd  des  Tfße  jOretae  (Abb.  Mr.  €0). 


1477.  Apr.  18.  248. 

„Hans  Heym*'  und  seine  Ehefrau  ,yMeÜe"  verhmfen  dem  KUh 

sfer  Stötterlingenburg  unter  dem  Vorbehalte  des  Wiederkaufes  eine 
halbe  Mark  alter  Ealberstäddsrher  Währung  jährlichem  Zinses 
an  ihrem  neben  der  St.  Nieohiuskirche  zu  Osterwiek  zwischen  „Ker- 
strti  Sfrurrn'^  und  ..Ludf  l-fn  Strrni"  belegeunn  Hause  und  Hofe  für 
(j  Mark  derselben  Wnlir/mg.  Auf  ihr  Ansuchen  besiegelt  Tile  Flfer- 
zeile,  hiscliöfliclter  Jilchtcr  in  Osterwiek,  „nach  Gewohnheit  der  Stadt 
Osterwiek"  die  Ver Schreibung.    (Clausein  wie  nr.  247.) 

Na  der  bort  Cristi  verteynhundeit  jar  dar  na  in  dem  Ixxvij  jare 

am  suinlage  Qiuibiiuodogeiiiti.  , 

C.  B.  M. 


1477.  Mai  20.  «  249. 

„BerehaH  van  Cramme"  und  die  Brüder.  „Asschwyn  und  Hey- 
neke  rayi  Cramme",  Sühtw  der  sei.  „Ässchwin  und  Aschwin"  v.  Gr., 
erkennen  an,  d<iss  ihnen  drr  Propst  „Bernt  Brinckmann" ,  die  Aeb- 
tissin  „Alheyt" ,  dir  Priori n  ,,(}ese^'  und  der  Convent  von  Stötter- 
lingenburg des  Klosters  Länderei  auf  der  Feldmark  „Wighmrode", 
90  wie  sie  diesdbe  schon  länger  im  Gcbrauclie  gehabt,  d<^gleich€n  des 
Klosters  Acker  gu  „Graten  und  Luiken  Mattenrade",  auf  3  Jahre 
für  6  Goslar  sehe  Scheffel  Eoggen  jährlich  überlassen  haben,  und  ver- 
pflichten sich,  an  diesen  GrundäUcken  kein  weiteres  BedU  namens 
des  Schlosses  Wiedelah  zu  beanspruchen. 

Borchart  v.  Cr,  untersiegeU  eUe  Urkunde  für  sich  und  seine 
genannten  Vettern. 

Na  Cristi  unses  heren  gebort  verteyuhundert  jar  dar  na  in  dem 
seven  imde  seventigesten  jar  des  dinsdages  na  der  hymmelvart  Cristi 
unses  heren. 

O.  M.   Papier;  mit  dem  a^ifijcdruckteyi  Siegel  des  Borthart  v.  Gramm. 
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1477.  Not.  IL  860. 

„Hemingk  OsterrM''  und  seine  Ehefrau  „Wolhoreh"  verkauf  tu 
„der  olden  ebdeseben  Alheyt  NeUeweghes"  und  der  Kloslerfungfrm 

,Jhr  lifdfhf)-''  so  mc  drm  ganzen  Convcnk  von  StötterUngeuburg  fSf 
6  Mark  eine  halbe  Mark  jährlichen  auf  Martini  zahlbaren  Zinses  aus 

ihrem,  rhrniah  von  TiU  Tempel  hnvohyifen  Hause  iw  ITnqm  zu  Osfrr- 
tvlek,  unter  dem  Vorhvhalte,  diesen  Zins  alljährlich  auf  Martin  f ,  tutrh- 
dem  am  Margarethcntaiic  zuvor  die  Kündigung  geschehen,  tri'  d<  afcn 
gu  können.  Nach  der  btaäi  GewohnJieit  lassen  sie  die  Urkunde  von  (lern 
"bischöflichen  Riehter  TUe  EWeseUe  besiegeln. 

Na  der  borth  Cristi  unses  heren  verteynhundert  jar  dar  na  in 
deme  seveu  unde  serentigesten  jare,  am  daghe  Martini  des  hilgeo 
bischoppes. 

0.  Jf.  Mit  dem  Siegel  des  Tyle  Elresdle  (jOb,  nr.  eO), 


im.  Sept.  30.  251. 

Die  Knap2^en  „Joachim,  ÄJerth  und  Evert  van  Borehforj)",  jesj). 
Vettern  und  Brüder,  verkaufen  ilcm  Braunschweiger  Bürger  „Jlans 
van  ^uMsen"  für  100  guU  rheinische  Gvlden  eine  jähAidle  Benfe 
von  a  Mark  Oeldes  Braunschweiger  Wahrung  (je  30  neue  SMOinge 
auf  die  Mark  gerechnet)  aus  ihrem  Kruge  („taferne")  eu  Achim  im 
CMdUe  zur  Asseburg  und  tdlen  ihnen  duselbst  zuständigen  Dien- 
sten und  Gerechtifß'eiff'f}.    Bir  Vogt  in  Achiw  soll  die  Tu  nfr  jiihrl'vh, 
hfdh  zu  Ostrrn  und  halb  zu  Michaelis,  d'm  IL  v.  Barb.  in  Braun- 
schwrifj  cntrirhten.    Sie  behalten  sieh  vor,  dieselbe  zu  Michaelis  jeden 
JaJireSf  tmciidem  auf  Jol^jinnis  vorher  die  Kündigung  geschehen,  tüic- 
derkaufen  eu  können. 

Na  der  geborth  Cristi  unszes  hern  veyrteynhundert  in  dem  ach- 
tentigesten  jar  des  latern  Uages  sancti  Michaelis. 

a  B.  M. 


148L  JaU  18.  25& 

„Bans  TaM",  seine EJiefrau  „Ilse  und  sein  Sohn  „Harn"  ver- 
kaufen der  AeMissin,  der. Klosterfrau  „DoroGtee  Ahldes*'  und  dem 
Convente  von  Stötterlingenburg  für  16  rheinisehe  Chtlden  einen  jährli(h 

auf  Michaelis  zahlbaren  Zins  von  1  rheinischefi  OfUden  guten  OddeSt 
34  Schillingen  Ifaiberstädter  Währung  gleich  zu  rechnen,  aus  eu^ei 
von  ihnen  ,,mrierH'eisf"  ausf/rthanen  Jfufcn  Landes  auf  Stötierlivffer 
Feklnmrk ,  wovon  bereits  zwei  JY><^>d  Wachs  jährlieh  als  „ Erben zins'* 
an  die  Bropstei  von  Stötterlingen  barg  zu  entrichten  sind.  Sie  ver- 
sprechen, den  Zins  zunächst  an  Doroth.  AI.,  so  lange  sie  leben  werde, 
späterhin  aber  an  das  Kloster  mu  Mahlen,  wo  derselbe  alsdann  jm  eim 
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Qidächtmssfeier  ßr  Hinrik  Alvdd,  mm  Ehefrau  und  <<Hnc  Khnler 
rn-wandi  werden  soll.  Ferner  geloben  sie,  die  beiden  Hufen  ohne 
ZHstinmiung  dc^;  Kfosfrrs  HO&ier  nicht  mit  Zins/  n  zn  hchisfrn,  b( hal- 
ten sich  jfdorh  die  B<fi(fjmss  vor,  dm  obifjvn  Zins  olljährUch  tiiif 
Michnrlis ,  uaehdrm  zu  Johannis  vorher  die  Kündi(jnn(j  (jrschehen,  wie- 
ikrj:u}uiufen.  —  Auf  ihr  An^uchcn\  hängt  der  Propst  von  StöUer^ 
lingeiiburg  Bernd  ^ndomoMn  midb  iem  Siegel  neften  dem  des  Hans 
Tabd  an  difi  Urkunde. 

Na  der  gebord  Cristi  unses  heren  yeert63riibimder(;  }9XB  dar  na  In 
deme  eyn  nnde  achtigesten  jare  am  dage  Margarete  der  hilgen  june- 
frowen. 

O.M.MUden  Siegdn  der  Prt^petH  m  StßUerlmgetibwrg  mddeeH.  TM 
(Abb.  HT.  la  «.  6»), 


148L  Nov.  2.  253. 

Der  Abi  MMiae  von  Weihenried  bekundet,  data  mü  ZwHmnmng 
dee  Rypstee  imd  der  AdfHmn  von  SUitterlingeidtwrg  das  letzterem 
Noeter  an  gewinen  GrundstUßken  ^  >  welche  er  vom  Elotter  Water- 
lere  tauschweise  bekommen  habe,  bisher  zugestandene  Zehntreoht 
von  denselben  abgenommen  und  attf  diejenigen  Grundstäeke  ^  über- 
tragen sei,  die  das  Kloster  Wakrlere  durch  das  fragliche  Tousoh- 
geschäft  erhalten  habe. 

Proinde  que  geruntur  in  tempore  littoris  commendari  constat,  ut 
et  posteris  scientia  preteritorum  uon  subtraliatur.  Ideo  cum  nos  fra- 
tar  Mathias  abhas  totosqne  eonventas  in  yTalkenrede,  CÜsterdensiB 
ordiiüs,  MagantlnenBis  dyocesiB,  spe  pads  cum  preponto  et  sanctimoni- 
aUbns  in  Waterlere,  dicti  ordinis,  Halberstadensis  dyocesis,  commu- 
tacionem  quorundam  agrornm  faceremus ,  volentes  prospicere  indempni- 
tati  ecclesie  nostre  atqiie  ecclesic  in  Stottorlingborch,  que  jus  deci- 
mal»'  in  xij  jugeribus  babuit  nobis  a  prefatis  preposito  et  monialibus 
in  Waterlere  re^^ignutis,  de  conseiisii  et  bona  voluntate  domini  Ber- 
nardi  prepobiti  et  domiue  Albe^dis  abbutisse  in  Stulteiiiugborch  xij  ju- 
eera  prefota,  dta  in  monte  dicto  Hanenherg,  recepimus  eine  onere 
oedme  libera,  laraditie  in  jus  dedmale  xq  jngeribus  sepedidas  prepo- 
nto et  abbatisse  in  Stotterlingborch ,  dtis  in  dicto  monte  Hanenberg 
in  loco  dicto  Jodendal,  resignatis  titulo  concambii  sanctimonialibus  in 
WaU'rbTe.  ut  jam  deinreps  decimam  inde  percipiant  et  do  agris  nobis 
aijignatis  non  requirant.  In  cnius  rri  tostimonium  prescntes  litteras 
predictis  preposito  et  sanctimonialibus  in  Stotterlingborcb  dedimus 
Qostri  secreti  propeusione  roboratas.  Datum  amio  domini  mccoclxxxj 
die  animamm. 

C.  B.  M.  —  1)  VermuOHeh  auf  der  Fcldmorft  «om  Momm. 
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StBttarUngeBlHiiger  üzkniideDlNieh. 


148JL  Nov.  8.  254. 

Fropst  „Bemharäus",  ÄMsHn  „Mkevd"  und  der  Coment  von 
Stötterlingenburg  vmpredum,  J^Vt  rheinisM  Qulden,  cds  Zins  wm 

50  rheinischm  Gulden,  welche  ihnen  „Katherim.'' ,  dir  Witttoe  „Hans 
Wiltschüffrns" ,  zur  EitUösung  einer  Ilufe  Lundrs  hei  Seinstedt  gege^ 
ben,  an  deren  Sehwesferforhfer,  die  Klofffi rfrau  ,,Mctke  Weimers''  su 
Stötterlingenhurg,  alljährlich,  so  lange  dicsdbr  leben  werde,  auf  Mar- 
tini zu  zahlen,  wotjcgen  nach  ihrem  Tode  dcis  Capital  sammi  dem 
Zinse  dem  Kloster  anfallen  soll. 

Na  Christi  unses  leycii  lu'reu  gebord  vorteyuhiuidert  jar  dar  na 
in  dem  cyn  unde  achtenügeäteii  jare  am  doiuedage  na  aller  hilgeü 
daghe. 

0.  M.   Mit  dem  Siegel  des  Conrents  su  Stötterlingetiburg  (Abb.  nr.  2). 


1482.  Febr.  17.  255. 

Der  Osfcrwiel'er  Bürger  „Hans  Ujdimj"  verhinft  dem  Klostrr 
Stötterlingenburg  für  7^!^  Mark  alff-r  Unlherstädtisclier  Währung 
Mark  jährlieher  (riilfe,  zahlbar  „up  den  i^^rotoii  vastelavondcs  dach, 
wen  de  hilge  kerke  singet  unde  holdet  Esto  mihi",  von  zwei  Hufen  in 
Beneh  mit  dem  Vorheliolte,  die  Gülte  alljährlich  auf  Esto  mihi,  nach 
am  Kaiharinenfrigc  mwor  geschdtener  Kündigung,  wiederhififen  tu 
können.  —  Auf  sem  Jmudim  ertheüU  sein  Lehnsherr  wegen  der 
den  Hufen,  Graf  Vlrieh  der  ÄeU,  su  „Beynstejfn** ,  Herr  zu  Blanhen- 
hurg,  die  Genehmigung  gu  dem  Geschäfte  und  versieht  die  ürkmde 
mit  seinem  Siegel, 

Na  Christi  unscs  1«  \  on  l.eren  gebord  verteynhundert  jar  dar  na 
in  deme  twej  nnde  achtentigesten  jare  am  sondage  Esto  michi. 

0,  JL  MU  dem  Siegü  des  Grafen  XJlr,  v.  Begemtein, 


1483.  Sept.  14.  256. 

IPropst  „Berndt**  von  Stötterlingenhurg  verleiht  zu  Erhetizinsgut 

an  Henning  Lüders  und  dessen  Erben  eine  halbe  Hufe  Landes  auf 
StÖtterlinger  Feldmark,  deren  „Hinrick  Valepage",  der  seitherige  Be- 
sitzer, sieh  begehen  ,und  welche  frührr  dir  Grossniufter  und  Muttt  r  dc> 
H.  Lüdf  rs  <ds  Erlu  nzinsgat  gehabt  hatten ,  (jnim  dm  bisjii  r  daCQU 
entrichictf  n  jährHrhen  Zins  von  3  Halhcrstäilti sehen  Schdlingen. 

Na  Christi  iinsos  heren  gebord  vortoynhundert  jare  daniu  imnif 
dre  uude  achtentigesten  jare  amme  sondaghe  exaltationis  sancte  crucis. 

O.  M.  Mit  dem  Siegel  der  Prqpstei  von  StöiterUngefUmrg  (Abb.  nr.  13). 
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1484.   Jan.  22.  257. 

„JBranff  Kreigc'^,  wohnlmft  zu  BanlcsJicim ,  vtrl  finft  zusammen 
mit  sritif^  Ehefrau  ,,Ghese"  und  srijur  Tochirr  ,,AUt'it  ''  unter  Zu- 
ülmmung  des  Proj)sirs  zu  Stöticrlingrnhurg  für  S'^j^  Mark  Halber- 
städtisc/^r  Währung  der  AeUissin  „Alheit*^,  Prioiin  „Ghese"  und 
dem  ConvenU  dieses  Klosters  einen  Verding  Geld  jährliehen  auf  Mariä 
Beinigung  (2.  Fe5r.^  sMbeum  Zinses  von  einer  auf  dem  Gross-  üepp' 
Jiuger  T\ldc  helegcnm  Hufe  Landes,  von  welchn'  das  Kloster  bisher 
bereits  ßir  die  l*ropstei  einen  Erhenzins  von  5  Schilling  der  nämlichen 
Wähning  erhalten.  Er  behält  sich  vor.  den  Zins  jährlieh  am  2.  Fe- 
bruar, nacJuhm  auf  Martini  zuvor  die  Ki'nidiqnng  (jesehrhen ,  wirder- 
fukaufen.  Der  Propst  Bernhard  Bri)ujlni<ni  liüngt  zum  Beweise 
seiner  Zustimmung  zu  dem  GescJiäfte  sein  Siegel  an  die  Urkunde; 
ebenso  auf  Bitten  des  Kreige  der  „liescliedeii  man**  Herr  „Hinrie^ 
Beerman/'   Die  Lage  der  firagliehen  Hufe  wird  worÜieh  hesehrieben: 

Süs  is  de  acker  der  upgenomten  hove  landes  belegen:  In 
dtfc  brakvelt  hinder  der  üplinge  kerken  vif  morgen  in  eyuem  stucke, 
dre  morgen  midden  in  dem  velde  nicht  veme  der  monicke  brede,  de 
des  cloeters  vorscreTen  is;  in  dem  winterrelde  dre  moigben  entelen 

Wen  dem  Upiinge  viVQ;c  na  Rorszem,  dre  morghen  in  einem  stucke 
bi  des  closters  acker,  dar  licht  eyn  stucke  twischeu,  dat  hört  Hinn- 
nck  Deven,  driddehulven  morgen  bi  des  donijirovestes  brede  nicht 
veme;  in  dem  garen  velde  driddehalven  nK»r<:]ieu  beuedden  dem  Up- 
iinge weghe  na  Korszem,  eynen  morghen  over  vctT  stucken  hen ,  der 
bort  ivfQ  des  closters,  dre  morghen  in  twen  stucken,  de  thet  over  de 
bentrate  na  Bessern,  einen  morsen  nnder  dimi  Hollingebarge. 

Na  der  bord  Gristi  nnses  neren  dnsent  nnde  yeerhnndert  jar 
darna  in  deme  Teer  nnde  aebtentigesten  jare  am  dage  Yincencii  des 
hilgben  martelers. 

C»  B*  JHü 


1484.  Apr.  6.  258. 

..  TAidehe  Gunre"  und  seine  Ehefrau  .^Jutie-'  rerhiujen  mit 
lehnsherrlieliem  Consense  der  gesfrettgiu  Jufdcrr  ,,Dyderik  und  Jan 
to»  Botginge'' ,  Marschälle  des  Stifts  Halber stadt ,  aus  dir  von  ihnen 
<M  der  Ilse  hei  Hersel  gebauten  Mühle,  genannt  „under  der  bomeken", 
nn  das  Kloster  Stätteriingenbnrg  einen  jährUeh  su  Ostern  sdldbaren 
Zins  von  einer  Mark  TJalbirstädf  i scher  aHter  Währung  (16  Goslarsdhe  . 
Schillinge  auf  die  Mark  gerechnet)  für  12  Mark  der  gleichen  Wak- 
rnng;  mit  drnt  Vorbehalte,  dm  Zins  zu  Ostern  jedm  Jahres,  nach- 
d'm  zu  Wrihuachtcn  vorher  die  Kihidiguug  geschehen,  tdederkaufm 
ZU  können.  Auf  ihre  Bithn  besirg«Jt  der  gestrenge  „Hinrick 
•an  Veltheim",  des  sei  „GuntzvU"  Sohn,  die  Verscitreibutig, 
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Noch  an  d/imdhen  Tage  erMären  in  eitmn  Nachtrage  zu  ehr 
Verschreihung  die  Vcttrrn  ,.Dydn'ik  und  Jan  van  Rotzhuje"''  ihre 
Zustimmung  zu  dem  Grsrhäff ,  und  behalten  sich  vor,  ihrersrif^  (kr* 
Zins  durch  Zahlung  von  12  Mark  ablösen  zu  können ,  fails  die  I'hmüie 
des  „Ludeke  Chmre'*  aussterben  würde,  ohne  dm  Wiederikauf  im 
Werk  gesetgt  eu  haben*  — 

Na  der  bord  unses  hßtea  yerteynhundert  jar  dar  na  in  deme  Yeer 
unde  acfatigeBten  jar  am  dinxdage  na  Judica  in  der  hilghen  Tasten. 


1484.  Juni  11.  269. 

Der  Bürger  zu  Osterwick  „Hans  Havermosz*'  und  seine  JEJJwfrau 
„Seffke"  verkaufen  der  Klosterjungfrau  „  Mette  Bisperodes*^  und  dem 
Cofwente  von  Stötterlingenburg ,  auf  wdchen  nadi  dem  Tode  jener  I 

deren  Buchte  aus  dirson  Oesdiäßc  übergehen  soUenj  für  24  rhei- 
nische Giddrn  eine  jährlich  auf  Pfingsten  zahlbare  Rente  vofi  20 
neuen  Goslarschm  Srhillingep  aus  3  Viertel  (Hufen)  Landes  auf  d/^ 
Felde  zu  Walu  ij.  /refrhe  sie  vo)i  dem  Dr.  Jordan  TTeijve ,  Decnn 
U.  L.  Frauen  in  Hnlherstadt  als  Erlte)) zi)isgut  haben;  unter  d(in  Vui- 
behalt,  die  Rente  zu  Pfingsten  jeden  Jahres ,  nach  am  Sonntage  Invo- 
eamt  vorhergegangener  Kündigung,  toiederkaußn  ßu  können,  Dr.  JSejfne 
eriheiU  für  sieh  und  seine  Naäifolger  die  EifnviUi^ng  eu  dem  6^ 
Schäfte,  unbeschadet  jedoch  des  ihm  und  seinen  Naehftägem  von  dem 
fragh  Lande  gebührenden  Erbenzinses  im  Betrage  von  12  Halber' 
städtischen  Schülingen  jährlich,  und  versieht  die  Urkunde  mü  seh 
nein  Siegel. 

Na  Cristi  unses  leven  heren  gebord  verteynhundert  jar  dar  na  in 
deme  veir  unde  acbtentigesten  jare  amme  fhdag  in  der  bilgen  pinxt- 
weken. 

O,  M,  Mit  dem  Siegel  des  Dr.  Ue^ne,  Decans  9U  U.  L,  Fremen  in  Ud- 
berstadt. 


1484.  Sept.  ZO.  2fi0. 

„Olricl  Ölten" j  wohnhaß  eu  Dardesheim,  verkauft  unter  Zer 

Stimmung  des  Frcpstes  „Bernd''  vofi  Stötterlingenhurg  dem  Convenif 
dieses  Klosters  eine  jährlieh  auf  Martini  zahlbare  Gülte  von  10  Schil- 
ling Hall ley städtischer  Währung  aus  einer  auf  dem  Fehle  zu  Lui- 
Icen  Nie)i(l<))-pe"  helegnien  hfdben  Jfitfe  L/indes  für  .'"j  Mark  Hüll"»- 
städtischer  Währung,  mit  dem  Vorb<h(dte ,  diese  Gülte  zu  Mariif*^ 
jeden  Jahres^  nachdem  auf  Maria  Himnu'lfahrt  (15,  Aug,)  zuvor  die 
Kündigung  geschehen,  wiederkaufen  gu  können' 

Nach  erfolgtem  Wiederkauf  der  Gülte  wird  er  dann  von  dem 
Grundstück  nur  mocA  3  Halberstädtisehe  SckiUinge  jäMiehen  Erbeer^ 
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mses  an  dk  Propstei  su  StöitcrUngenhtirg  schulden,  welche  er  utzuji- 

«Im  ndien  dm  16  ScMüingen  abfuhren  muss. 

Der  bei  dem  QestMfte  gegenwärtig  gewesene  Vogt  mu  Osterwidt 
.Ihfdmk  Wran^**  hängt  auf  des  Verkäufers  Bitten  sein  Siegel  an 
ihr  VnschreHmng;  ebenso  der  Propst  Bernd,  3um  Zeichen  seiner 
Kinidlhgung  in  das  Gcscliüff ,  welche  jedoch  nur  nnh  r  (insdrücMieher 
Widining  seines  und  sfitur  Noehfohjcr  Anrechts  nuf  den  erwähnten 
lakrlichm  zu  Martini  fälligen  J^rOen^ifis  erthcilt  wird. 

Na  der  gebord  Christi  iinsos  liereii  Jusent  veerhundert  jar  dar  na 
in  deme  veer  ande  achtontigesteü  jare  am  dagke  Eustachii  des  hilgheu 


Hans  Tobel,  seihe  Frau  Ilse  und  sein  Sohn  Hans  perkaufen  eme 
zu  ihrem  3rbemmsguic  auf  Stötteriinger  Feldmark  (vgl,  nr.  252) 
gehörige  f  näher  bezeichnete  Wiese  fSr  15  Mark  dem  Kloster  Stßt- 
terlingenburg,  wdehes  diese  Summe  vom  sd.  BartoU  Ktitkeling 
erhaUen  hatte  ^  um  dessen  GedäohlniSs  alljährlich  zu  begehen.  Der 
^opsi  Bernhard  genehmigt  als  Erhenzinsherr  diesen  Verkaufs 
unbeschadet  jedoch  des  ihm  zu  cnirividenden  Krhenzinscs. 

Ek  Hans  Tabell,  Ilse  niyii  eelike  liusfriiwe ,  Hans  myn  soiio  bekeii- 
wi  opeubar  iu  dussem  breve  vor  uns  unde  unse  ^  erven  unde  vor 

Werne,  dat  we  mit  vorberadeine  moide  unde  vriies  willen  vorkopeu 
•  eaft  dnsses  lureves,  nnmmenner  dare  up  to  saken  eyne  grasze 
gbeheten  de  lange  wische,  belegen  anune  water  genant  de 
Sdolke,  unde*  tudt  uppe  delteen  benedden  deme  dorpe  Stötterlingen, 
ier  werdigen  unde  innigen  Alheide  Smalebeniken,  ebbedischen,  unde 
^'■i"  bestedigeden  geystliken  sammeninge  to  Stotterlingeborcb ,  de  emri- 
^en  to  brukende  unde  rauweliken  to  besittende  ahne  jennigerleye  vor- 
iiinderincre  unser  unde  allesweme  geystlikes  efte  weretlikes  gerichtes 
^'i>r  oemende;  dar  se  uns  torenoge  vul  unde  all  vor  gegeven  hebbeu 
•de  to  daucke  wol  betalet  vofteyu  Halberstadesche  marck,  de  vorder  * 
«•  in  onse  imde  unser  ^  erren  nudt  nnde  vromen  gekardt  hebben 
HC  dat  beste.  So  beft  dosse  yorgesereTen  Tofteyn  marck  Halberstadesch 
'^m  clostere  gegeven  here  &rtold  Knbbelinge  seligere,  deme  god 

almechtige  gnäich  sii  umme  synere  seien  salicheyt  willen,  dar 
'^e  de  sammeninge  to  Stotterlingeborcb  meregedacht  vor  plichtich 
8.  alle  jare  to  holdendo  oyne  ewige  dechtniss  mit  vigilien  undo  soln- 
'^i^^,  i^o  Seck  dat  behoret.  Vortmere  so  gehord  de  vorbcnomedo 
gsze  wische  in  dat  gud  efte  ackor,  alsze  nomlikon  two  hove  landes 
■"^en  daresulvest  uppeme  velde  to  Stötterlingen,  de  we  erge- 
J[«tso*  Hans  Tabell,  Ilse  myn  elike  husfrowe  unde  unse  erven  heb- 
"^to  erveme  tynaze  m  der  provestige  toStotterlingeborch,  benom- 
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liken  twe  pimih  wasses  appe  sunie  Martens  dach,  ünde  we  bete 
Berndt,  provest  to  Stotterliiigeborch ,  bekennen  openbu«  in  dvsMeme 
gnlveil  breve,  dat  we  nmme  bede  willen  dere  vorgescreven  sodanne 
ewigen  bliflikon  koep  witliken  hebben  togestadet  unde  vulbordet  un- 
schedolik  unseme  jarlikem  orveme  tynsze.  Des  to  merere  bekantnisse 
hebben  we  here  Berndt  provest  ergenant  unserer  provestige  inijesegel 
witliken  laten  hengen  an  dussen  bref.  Ok  dat  sodanne  handei  und 
dusse  Yordracht  siede,  Tast,  onvorbroken  gebolden  werde,  des  to 
merere  bewiszinge  unde  seckericheit  hebbe  ek  Hans  Tabel  vor  mek 
unde  myne  erven  myn  ingesegel  witliken  laten  hengen  an  dossen  aal- 
Yen  openen  bref.  Na  der  bord  Gristi  unses  leven  Wen  dusienl 
hundert  dar  na  in  deme  veer  unde  aohtentigesten  jare  amme  dage 
Bttttto  Lucien  der  hili,'eri  juncfrowen. 

0.  M.  Mit  den  Siegeln  der  Propstei  von  Stöiterlingenburg  und  des  IT.  Ta^ 
bei  (Abb.  nr.  13  u.  6:i).  '  —  1)  Or.  wfwc«.  —  2)  Or.  ut.  —  3)  Or.  vordr,  — 
4)  Or,  umere.  6)  Or.  trjfemddM, 


Hennig  Bornwote  entsagt  zumMH  vor  dem  Baike  vm  OtUrwi^, 
dann  vor  dem  BvpiU  von  Stßtterlingenburg,  atlm  Ansprücktn 
auf  eine  Wtete^  wdehe        Vater  verkauft  hatte. 

Anno  domini  m"(:ccc''lxxx*  quarto  heft  Henning  Domwase  upge- 
laten  unde  aftichtinge  gedau  vor  dem  ersameu  rade  to  Osterwigk  Tan 
der  wiscbe  in  dem  Wj^olde,  de  sin  Tader  Hinrik  Domwase  Torkoft 
badde  Jobanse  Stegeier,  Benedicto  Lakemaker,  Bussen  Wegener  und 
Bbmen  Hanendorpe,  so  dat  de  sulve  Henning  Domwase  up  de  genan- 
ten wiscbe  nummermer  saken  wil,  noch  syne  erven,  to  ewigen  tyden; 
unde  is  gesehen  vor  Engelken  Stendel,  borgermester,  Hanse  Hoyneken. 
Hildebrande  Kerkhove,  borgermester,  Hanse  Barden,  Henninge  Bruns- 
wike,  Johanse  Stegeier,  Hanse  Egolmane,  Barteide  Gruttefiende  uudt* 
Tilen  Stuven,  radtmannen  to  Osterwigk.  Ok  heft  de  genante  Hen- 
ning Domwase  sodan  recbtiöheyt  der  genanten  wische  a^eaedit  Tor 
dem  erbaflagen  heren  Bernde,  proTOste  to  Stotterlingborch,  in  biwe- 
sende  hern  Hinrik  Beermans,  hem  Jobannes  Boten,  Clawes  Hünen, 
Francisci  RoTers,  des  genanten  prOTOstes  denren,  unde  in  jegenwor- 
dichoyt  Hennig  W egeners,  Hans  Rovers  unde  Cord  Scraders  unde 
anderer  bori^^er  to  Osterwigk ,  so  dat  he  unde  syne  erTOil  nummermer 
up  de  genanten  wische  sakon  willen. 

Am  dem  Stadtbuche  von  Ostenoiek  j9.  ö8;  auf  dem  Bathhame  dtueWtt, 


Dn'  Wn-rtufproder  Bürger  „Corrd  Bot  Jim"  der  Jihnicre  ver- 
kauft item  Kloster  Stötterlingenburg  für  4  aUe  Halberstädtisdie  Mark 
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ßMtrk  tu  16  neuen  Chskutchen  SekUlingen  gerechnet)  aus  seinem 
m  Wernigerode  „     der  heren  hoye**  ßwisdten  den  Häusern  „  Her^ 

•   m  DoHiMps"  und  „Clawes  Tegedtr^"  hdegenen  Hause  und  Hofe 
r  me  jakrUtke  Rente  von  16  alten  Haiberstädtischen  SchiUmgen  (den 
Sdäling  zu  4  Goslarschen  Pfennigen  gerechnet^ ,  wovon  er  S  jahrlich 
4^  Bfihiilfr  ZU  dem  von  ihm  zu  entrichff'ndm  Schasse  innrbehdtm, 
(k*  übrigen  IS  fdiry  auf  Osimi  dem  Kloster  bezahlen  soll.    Kr  ver- 
f^'fhtet  sich,  sr'ni  Haus  ohne  Zasthnmutig  des  Klosters  nicht  weiter 
mä  Zinsen  zu  beschweren ,  behält  sich  aber  vor,  obige  Rente  alljähr- 
fiel  amf  Ostern,  naMem  eu  Weüineu^fen  vorher  die  Kündigung 
§mMien,  wiederJtaufen  ßu  können.  Auf  sein  Ansudten  versiM  dar 
Sktdfwgt  zu  Wemijierode  Hans  Munimester  die  Urkunde  mU  sei- 
Siegel. 

Na  Oirkti  anses  leyen  herai  ghebord  dusent  Teerhnndert  dama 
ii>  dem  vif  nnde  aehtigliestoii  jare  am  daghe  sanoti  Ginad  des 
Ughdo  martelers. 

0.  Jf.  MU  dm  Siegd  äee  H,  HtMUmetfer  (M.  nr.  63).  —  1)  Or.  im. 


„(kmrad  Beieoes",  (hmmssarim  des  Barnes  Ooslar,  bekundet, 
iam  vor  ihm  an  der  ChriehisstäUe  sieh  der  Bürger  „Hinriek  Tem- 
men"  eu  Qo^r  und  seufze  Ehefrau  „Metde"  mm  Verkaufe  einer 
jSJtrlichen  auf  Michaelis  zahlbaren  Gülte  von  1%  Mark  Geldes 
Qmlarf>eher  Währuvg  bekannt  haben,  der  von  ihnen  mit  dem  Kloster 
Sfett/rlingenhurg  tdxff  schlössen  sei.    ,V/>  haben  dafür  von  dem  Kloster 

Mnrk  der  (jh  irhrn  Wühruug  rrhalten,  und  dasselbe  wegen  drr 
iriUt  auf  ihr  in  der  „Kornestruten"  zu  Goslar  zicisrhrn  ..I'ttir 
Wt^eiurr'*  und  „Hinrick  6warten*'  belegenes  Haus  angewiesen,  wel- 
db  sie  sich  verpflichten  nach  dortigem  ^adireehi  in  JEku/k  und  Besse- 
mg  MU  haUen,  Sie  haben  sieh  vorbishaUen,  die  QüUe,  nachdem  ein 
Fieri^foibr  eunor  die  Kündigung  gesesh^hen,  wiederkaupen  eu  können. 

Ms  Zeugin  sind  an  der  GerirJUsstätte  zugezogen  „Henrich  Hei' 
dfib»"  und  „Tik  Wolters",  Bürger  zu  Goslar,  und  is*  die  Fer- 
fdmtibung  mit  dem  Cotnmissariatssiegei  des  Ausstellers  versehen. 

Na  der  gebort  Cristi  uuscs  heren  dusent  veerhimdert  in  dem  ses 
ttda  achtigeeten  Jare  am  Mdaghe  in  der  meyntireken. 


„Hennigh  Wolters",  Bürger  zu  Wernigerode,  und  „Anne",  seifte 
Biefirau,  verkaufen  cms  ^em  in  der  Breitenstrasse  (zu  Wem.)  swi- 
sAm  „Binrkk  Kmme"  und  „Qert  Degner"  bdegenen  Hause  und 
flu^  einen  jahrUdien  auf  Martini  mMaren  Zins  von  Ü  juten  rheini- 
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ichm  Oulden  fSr  30  rheinisdie  Gulden  an  die  geisäiehe  Jungfrau 
tjh^  Bedchrs**,  nach  deren  Tode  der  Zins  an  das  Kloster  Stötter- 
lingenburg faUen  soll ,  um  damit  für  sir  und  ihre  Eltern  jährlich  eine 
Memorie  zu  vrrnnsialtrn.  Sif  behalten  sich  vor,  den  Zins  nlljahrJirh 
auf  Martini,  nachdem  ssu  Johannis  die  Kündigung  vorhergegangen^ 
un^ider/uiufen  zu  kömien. 

Na  ChrUti  gebort  unses  leven  her«n  dnsent  veerhimdert  dar  na 
in  dem  ses  uide  aditigesten  jare  an  deme  daghe  Dyonisü  des  lulgen 
martelers. 


„Brun  Bosszen"  zu  Hessen,  seine  Wiefrau  „Grefe"  und  sein 
8dhn  „Tile"  verkaufen  mit  Genehmigung  ihres  Erhensinsherm,  des 
Propstes  „Bernd"  zu  Stötterlingenburg,  an  Brau  „JJheid  Smidehe- 

nekrn  —  deren  Hechte  am  diesem  Gescliäfie  mich  ihrem  Tode  auf 
ihre  gleichnamlfie  TocJUer^  die  Aehfissin  twn  Stötterlingenburg,  sowie 
auf  ,,El'(Z<dKth  Kate"  und  den  Convent  von  StötfcrVnKjenhHrg  nlfer- 
gehen  sollen  ~  /"///•  SO  Goldijnhhn  einrn  jährlichn  auf  Mirhaeüs 
zahlbaren  Zins  von  2  Gulden  (den  Gulden  zu  13  Goslarischen  Schil- 
litigen,  und  den  Schilling  zu  12  GoslariscJien  Pfennigen  gerechnet), 
aus  iVs  ^W^^f^  ^^^f  ^  Fddmairk  Hessen,  und  versprechen,  danäten 
auch  den  Erbensins  nnU  6  alten  Braunst^weigisehen  Sehillingen  (den 
Sehilling  zu  9  Bramnschweigischen  Pfennigen  gerechnet)  zu  besohlen. 
Sie  behalten  sich  vor,  den  Zins  zu  Michaelis  jeden  JaJires,  nacMem 
zu  Johannis  vorher  die  Kündigung  geschehen,  teiederhaufen  zu  hön- 
7ien,  u)id  zwar,  nach  ihm-  Wahl,  entweder  auf  einmal ,  oder  in  zwei 
Tlieilen  ,  je  ei)ien  Gulden  Zins  für  lö  Gulden.  Auf  ihre  Bitte  versehen 
der  Propst  Bernd  und  Diderick  Wramp  die  Urkunde  mit  ihren 
Siegeln,  —  Die  Lage  der  1%  Hufen  wird  folgendermassen  beschrieben: 

In  dat  winterfelt:  anderhalven  morgen  uppe  den  hilgon  beek. 
eynen  morgen  an  deme  hilgen  borno  in  denio  winkel,  anderhalven 
morgen  an  deme  wartbarge,  twene  morgen  an  deme  bogen  bärge, 
veftebalveu  morgen  bii  der  santkuleu,  anderhalven  morgen,  de  teyn 
uppe  dat  aoltbleä-,  in  dat  garreldt:  twene  aoker  Tan  Teer  morgen  an 
dem  breden  wardtbarge,  eyn  breldt  stucke  van  veer  morgen  boTen  der 
smalen  wische,  twene  morgen  bynder  deme  rodenbarge,  twene  morgen 
uppe  der  even;  in  dat  brackveldt:  twene  morgen  vor  deme  kerckdore, 
eynen  morgen  thon  Steden  by  deme  witbusche,  eynen  morgen  an 
deme  neddercn  Ix'ke,  dre  morgen  an  twen  stucken  over  den  sutbarch. 
eynen  breden  inoii^cn  an  deme  sutbbarge,  dre  morgen  an  eynem  stucke 
uppe  den  holtwech,  uude  eyneu  morgen  uppe  den  hilgen  beck,  de 
sulTe  ok  tüdt  uppe  den  holtwedL 
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Ha  Criäti  uuses  bereu  gebordt  dnseiit  veerbundert  jar  darna  in  deme 
MB  linde  aditentigeBteii  jare  am  ßängb  Luee  des  bilden  etwangelisten. 

O.  M.  Mii  dem  Siegel  der  Propttei  Stötterlingenburg  (Alb,  nr.  13)  vMd 
itm  wßikeHnüiek  fftwifdtmn  du  JHdmtk  ITroMp. 


IVops^  „Bemdt**  von  StäUerUngenibtirg  eriheiU  seine  Zustimmung 
doMUf  dass  Brau  „AXheyd  Smakiteneken"  einen  Hbf  find  3  Hufen 

in  Betthufriixlr ,  ivclche  frühn-  com  Kloster  an  „Henningh  Buser" 
für  30  G<>sliti<ihc  Mark  rrrsetzt  waren,  um  mit  dieser  Summe  dm 
Trick  zu  Llfftijfnrode  hirstvllen  zu  lassen,  für  die  gleiche  Summe  ein- 
löse und  dünn  hts  an  ihr  Lebensende  die  Nutzungen  diese.s  Gut/'S 
gmit'sse ,  und  dms  nach  ihrem  Tode  diese  Nutzungen  üirer  gleic)^ 
namigen  Tochter,  der  Äebtissin  von  Stötterlingeid)urg ,  nach  deren  Alh 
Ie6e»  aber  dem  Kloster  sufaUen,  wogegen  dassdbe  mir  JikaUung  einer 
jährlichen  Gedächimssfeier  der  Jüheid  8m.  sich  verpfliehtet  hai.  Er 
behalt  jedoch  sieh  und  seinen  Nachfolgern  das  Beäu  vor,  das  €h»t 
alljährlich,  nachdem  zu  Johamm  die  Kündigung  gejfchehen,  zu  Mi- 
chaelis für  HO  Mark  wieder  rinlösen  zu  können.    Auf  sein  Ansuchen 
mrd  die  Urkunde  auch  t  on  dem  Vogte  au  Osterwick  ILlies  van  Levede 
wif  dessen  Siegel  versehen. 

Na  der  bordt  Cristi  unses  leven  hereji  und  saligesmaker  dusont 
veerbundert  in  deme  sess  unde  acbtentigesteu  jare  amme  dage  saucti 
Barwardi '  episcopi  et  confessoria. 

MU  dtn  Siegeln  der  Propstei  zu  Stötterlingenburg  und  des  IL  v.  Levede 
(Ahb.  NT.  18  u,  61),  —  1)  MC/  itm  Bermoardi. 


Propst  Bernhard  von  Stötterlingenburg  beantragt  [hei  wem  ist 
9Hkt  gesagt]  eine  Beweisau/hahme  sum  ewigen  Gedäektniss,  um 
danuümn: 

1)  dass  von  13  Hufen  Pfluglandes ,  welche ,  nebst  einigen  Hof- 
plätzen und  dem  s.  g.  (rrecenholf ,  d/is  Kloster  auf  der  Mark  (/es 
toüsteti  D&rfes  Wenderode  besif;:e ,  seit  14HH  der  gestrenge  Borcha/rd 
V.  Kramme  sich  12  Morgen  widerrechtlich  angeeignet  hnbc: 

2)  dass  einst  durcfh  di^n  derzeitigen  Bisciwf  von  lialbvrstadt  und 
dk  Grafen  von  Begenstein  und  Wernigerode  swhehen  Jhropst  und 
ConmU  des  Klosters  StStterUngenburg  einerseits  und  den  damaligen 
hihabem  des  Schlosses  Vienenmurg,  den  Edlen  von  Dorstadt,  andeier- 
Sf'its  ein  Vergleiek  abgeschlossen  worden,  wonach  die  Nutzung  aller 
Aerkf-r,  Hufen  und  Waldungen  auf  der  einen  Seite  des  Stimbeke^ 
nach  dem  Kloster  zu  dem  Letzteren,  die  der  Aecker  uml  Hufen  auf 
der  anderen  S^-ite  des  Stimbeke  *  aber  den  Inhabern  von  Vienenburg, 

MmtMüüsq.  d.  Pr.  SmImw  IV.  12 
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und  die  der  in  der  Mitte  liegenden  Weide»  dem  einen  wie  dem 

andern  Theile  zustehen  solU. 

Vielfack  earrigirtes  Cane^  oAne  Dainm. 

C.  B.  M.  —  1)  UrtprüiHßiai  hat  BMefo  gUkmäm,  t$  aft^r  au$  dem 
Bein  8t  gemoehL 


1487.  März  29.  269. 

Di  r  I*ropst  „Brrtidt"  von  Sföttcrlinyenburg  verkauft  dem  Con- 
ventc  (/(ifirJbsf  für  IG  Braunsclucrigixche  Mark  (die  Mark  zu  SO  G'os- 
larschm  Sdiilliiigen  gtrcdimt)  aus  scimm  „Meier werke''  in  Uessrn 
eine  Mark  jähr&^en  Zineee  Mnd  verepritJU,  diesen  Zins  jährlich  gu 
MarHni  püfMitk  su  heeaklen,  hdidU  sieh  jedod^  vcr,  denselben  antf 
MarHni  jeden  Jahres,  nachdem  eu  Johannis  vorher  die  Kündi- 
gung geschehen,  wiederkaufen  §u  können. 

Na  der  bord  Criati  anses  leTen  heren  dnsent  veerhundert  in  demo 
seTen  imde  achtentigaBten  jare  amme  donnendage  na  Letare  in  der 
hilgen  vasten. 

O.M.  MUdem  Siegd  der  Prapttei  von  StäUerUngekbwrg  (Ähb,  «w.  U). 


1487.  Apr.  4.  mj 

„Henningh  Denneken"  Bürger  zu  Halberstadt,  lUe,  seme 
Ehefrau,  und  Eam,  sein  Sohn,  verkaufen  eine  Halberstädiisthe  Mark 
jährUehen  su  Ostern  eahtbaren  SRnses  aus  ihrem  in  Baiberstadt 
flippe  der  Harszlinge  strate'*  westlich  von  „Hans  Kunne"  und  östlich 
von  „Hans  Jleshach''  belegenen  Hause  und  Hofe  an  die  A^dissin 
„Alheide  Snuilrhewkrn" ,  die  Priorin  „Gesze  Knuppdss" ,  die 
Schwestern  „Amie  und  Kunnecke  Esbrkni'*  und  dm  (ganzen  Convrnf 
des  Klosfrrs  Sföfterlingenburg  für  17  Mark  df  rse/hrn  Währung,  rrr- 
sprcchrn,  das  Haus  nid  frmerxceitm  Zinsen  nieht  zu  beschweren ,  und 
behalten  sich  vor,  obigen  Zins  zu  Ostern  jeden  Jaltres,  nachdan  jut 
Weihnachten  vorher  die  Kündigung  geschahen,  wiederkaufen  la 
können. 

Na  der  borth  Cristi  unses  leven  hern  dusent  verhuudert  dar  na 
in  deme  aeven  nnde  achtigesten  jare  am  daghe  Ambrosii  des  hilgeu 
bbcoppes. 

C  JB.  Jtfl 


14S7.  Not.  21.  871. 

Der  alte  und  neue  Bath  zu  Goslar  verkanft  dem  Khster  Stätttt' 
lingenhurg  für  WO  gute  rhrlnisehe  Gulden,  welche  dassdbe  90* 
lisebe  Bedebers  Eltern  erhalten  hatte,  eine  jahrUehe  mu  Martkn  seUr 
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lare  Hatie  von  5  rheinischen  (iülden  aus  dem  Tlaihhanst  der  Stadt 
Goslar,  ihrem  ScJwsse,  ihren  Itinkn  und  sonstigen  Einkünften,  mit 
dum  VcrbduäU,  die  Bente  auf  Martini  Jeden  Jakres,  iM/Mem  ein 
Ymtdjahr  vorher  die  Kündtjfung  gesehehei^,  mederhrnfm  w  hörnen» 

Na  der  gebort  Cristi  lusee  hem  yerteynhandert  imde  in  deme 
Mfen  nnde  &<ät6iitige8teii  jare  an  snnte  CeoUieii  aTende. 


1488.  Febr.  6.  372. 

„HenningJc  Dheven",  wohnhaft  zu  Dardesheim ,  und  seine  Ehe- 
frau ,^Ilsc"  rerkaufen  an   die  Aebtissin  „Alheide",   die  Priorin 
„Gcse''  und  den  Convent  von  Sfötterlingenhur<j  eine  hnJhe  Halber- 
städtische  Mark  jährlichen  zu  WeihnacJiten  zahlbaren  Zins/s  an  eimr 
vor  Dardrshcini  auf  (hm  „Lutken  Niendorpe"  Felde  belegenen  halben 
Hufe  Landes  für  6  Halberstädtische  Mark;  wcldie  Summe  dem  Klo- 
tter  dwreh  da»  TesUment  des  sei.  „Johann  BUenpenmes"  eugewandt 
war,* um  fAr  diesen  daivon  eine  jährUehe  Qedä/eMnissfeier  zu  veran- 
stalten,    Sie  behalten  sich  vor,   den  Zin^  auf  Weihnachten  jeden 
Jahres,  nachdrm  zu  Michaelis  vorher  die  Kündigung  gescheheti,  wie- 
derkaufen  zu  könnrn.     Ihr  Erben zin^herr  wegen  des  Landrs ,  Propst 
„hernd''   von    Stötterlingrnhnrg.   erf heilt   srine  Zuatimnauig  zu  dem 
Ocscttäfte,  jedocJi    unbesdiadet   des  ihm    im   Befrage  von  3  Hal- 
harstädUschen  Schillingen  zu  entrichtenden  Erhenzinses,     Auf  ihr 
Erstiäten  heeiegdn  der  ^rcpst  „Bernd"  und  „Dideriek  Wran^"  die 
ürkande,  —  JOie  Lage  des  Landes  ist  folgendermassen  hesehri^en: 

In  deme  winterrelde  vif  morgen  an  einem  stucke  jegen  latken 
Niendorpe;  in  demie  garvelde  dre  morgen»  de  thein  Over  den  Halber- 
Btadeschen  atich,  twene  morgen  in  der  helle  darsulvest;  in  dem  brack- 
Telde  twene  morgen  over  den  Neinstiddeschen  wech  boven  latken  Nien- 
dorpe,  dre  morgen  darsulvest  t  de  teiu  in  de  ysenkulen. 

Na  der  bort  Cristi  unses  bereu  dusent  veerhundert  in  deme  aclite 
unde  aclitentigesteu  am  middewecken  Dorotlieo  der  iiilghen  juuclrowen 
tode  martelerschen. 

C.  B.  M. 

K   

148».  JnlilS.  278. 

„Hernien  Heysen"  und  seine  Ehefrau  „JuUe"  verkaufen  der 
^Ml&lcfi  Jungfrau  „Mäke  Bisdtoperodes"  im  Khskr  StöUerlingen- 
^«rg  (deren  Beehte  aus  diesem  Geschäfte  nach  ihrem  Tode  auf  das 

^^oster  uberffdten  sollen)  einen  jährlichen  auf  Margarethentag  zahl- 
fwen  Zim  von  6  Scfnllingen  Goslarscher  Währung  (dm  Schilling  zu 
^  Pfennigni  gerechnet)  aus  ihrem  in  Osterwick  „by  iler  drallen" 
^f  der  üeuenkirciienstrasse  gegenüber  dem  Hofe  der  „van  Uottzinge" 

12* 
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belegenen  Hame  umd  Hofe  für  6  Mark  (dk  Mark  mu  16  der  vor^ 
wähntcii  Schill  luge  gcnrhuet),  Sie  hehaUen  skh  vor,  dm  Zins  am 
Margarethentage  jedes  Jahres,  naMem  0U  Ostern  vorher  die  füM- 
digung  geschehen,  uriederkaufen  su  körnten, 

Ns  der  bord  Christi  unses  heren  duseiit  veerhundert  in  deme 
negen  nnde  achtentigeaten  jare  am  daghe  Margarete  der  hilghen 

juncfrowen. 


,,JJinrik  Overheck"  itiul  xrinr  Eliefrau  Ursula"  verJcaufen  der 
Klosterjungfrau  „Metke  liischopprodrs'' ,  der  Acbfissin  und  dem  Con^ 
vente  von  Stötterlingenburg  für  6  Gulden  (den  Gulden  zu  14  JSchU^ 
lingen  und  4  Pfennigen  Oidarseher  Währung,  den  SthüUng  m  1$ 
Pfennigen  gerechnet)  fünf  Schillinge  jährliehen  auf  Michaelis  saXt- 
haren  Zinses  von  ihrem  in  Ostrnviek  an  der  CapeUenstrasse  belegenen 
Hause  und  Hofr  (.,unde  is  dat  driddo  busz  van  unser  leven  fruwen 
kercken  to  der  vorderen  handt  bii  der  Ilsen"),  irklären  sich  atuh 
damit  rincn-stnndrn ,  dass  drr  Zins:  nunt.  von  dem  Meier  auf  ihrem 
Meierwerke  In-  Stötterlingen  (zur  Zeit  „Ebelingk  Dickehudt mit 
Namen)  eingezogen  werden  möge,  behalten  sich  aber  vor,  denselben  auf 
Mushaelis  jjeden  Jahres,  noiMem  su  Johannis  vorher  die  Kündigung 
geschrien,  toiederstdtaufen.  —  Meßte  Bisdt.  verfügt  sugtei^,  das» 
der  Zins  im  Klof^  ßr  Lkht  an  hesHmmten  Festtagen  vensandt 
werden  solle. 

Na  Cristi  gebord  unses  heren  dasent  veerhundert  dar  na  in  denM 
negen  unde  achtentigesten  jare  amme  dage  Praxedis  der  hilligen  jsne- 
firowen  unde  martirerschen.  * 

O.  M.    Mit  1!    "rerbeek»  Siegel,  deesen  Legende  unkemUHeh  getoorit» 

ist.  —   l)  ihr.  marlirltrsdkcn. 


„Rasze  ran  Gustidde und  seine  Ehefrau  ,,Anne''  verkaufen 
der  Aebtissin  „Alheid  Smalt heitekm^'  und  dem  Convente  von  Stötter- 
lingenburg für  20  rheinische  Gulden  eitwn  guten  rheinischen  Gulden 
(den  Oulden  su  14  Chdarsthen  Schülingen  nnd  4  Pfennigen  gereAr 
net)  jährliehen  auf  Martini  sahtbaren  Zinses  aus  dem  Schosse  dtr 
Leute  und  der  Bauerschafl  zu  Deersheim  („ut  deme  schote  der  menne 
unde  burschop  di  s  (iorpes  to  Derszem**),  mit  dem  Vorbehaltr,  den  Zins 
alljäJirlich  auf  Mai  t  'nii ,  nnehdnn  an  unser  leven  fruweii  dach  worte- 
wighinge"  *  (Maria  Himmelfahrt ,  15.  Aug.J  dw  Kündigung  gejicJieheti, 
wi^'derkaufen  zu  können.  Sie  bitten  zugleich  ,yGeverd  v.  Hoym'^  und 
pAsschwin  v.  Gramm",  für  die  Erfüllung  des  Verlages  von  ihrtf 


C,  B,  M, 


1489.  Juli.  >1. 


274. 


1489.  Aug.  18. 


275. 
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,^itr  dem  Kloster  BürgscJiaß  zu  leisten.  Demgemäss  versprechen 
„Gevrrdt  r.  Ifot/m",  des  sei.  Be.thmans  Sohn,  und  „AssvJuvin 
V.  Cramme  ",  des  sei.  Asschtoins  Sohn,  das  Kloster  icegm  des  obigen 
CapUals  und  der  Zinsen  gu  befriedigen,  wenn  es  voti  ihnen  verlangt 
99mxien  scIUe, 

Ufi  der  gebordt  Cristi  unses  leveu  bereu  dusent  veerhundert  darnha 
in  deine  negen  unde  achtentigesteii  jure  am  dageTpoliti  des*  hilligen 
maiteJers.' 

O.  M.  Mit  dm  drei  Siegeln  des  v,  Gustedt,  (Abb.  wr.  35)  v.  Hotfm  und 
r.  Cravun ;  dos  o.  Hoymeeke  i$t  niekt  gatu  kenntHeh.  —  1)  Or.  wartewinf^mge.^ 

2)  Or.  der. 


148».  06t.  iä.  276. 

„Hennyngk  ünderbareh**,  Bürger  m  Osterwidk,  und  seine  Ehefrau 
Ilse  verkaufen  der  AtbHssin  „Alheide**  und  dem  Convewte  von  Stö^ 

terlingeiiburg  einen  jährlich  auf  Nartini  zahlbaren  Zins  von  8  Goslar- 
scJwn  'Schillingen  (12  Goslarsche  Pfennige  auf  den  Schilling  gtrechnet) 
aus  ihrem  in  Osferwiek  tutf  drr  NeiK iikirchenstrasse  am  St.  NicolattS- 
kirrhhofe  grgoj  'dher  Hennt/nii/i  IloUhnnir"  narJ/  dnn  Nrt<rii/:irchen- 
thore  zu  belegenen  Hause  und  Hofe,  für  sechs  (jo.^larsvhe  Mark  (die 
Mark  tu  16  Goslar sd^m  Schillingen).  Sie  verpflichten  sich,  das  Haus 
vknt  Zustmmung  des  Klosters  ni<M  weiter  mU  Zinsen  zu  beschweren,' 
Malten  sieh  jedoch  vor,  den  obigen  Zins  aUßhrlich  auf  MarHni, 
nachdem  auf  Bartholomäus  (24.  A  ug.)  die  Kündigung  geschehen ,  icie- 
d'rkaufen  zu  können.  Diese  6  Mark  und  die  damit  zu  erzielende 
Rf'ntr  haffü  dir  rer^torhew  Aehtissin  .,Elizahrfh  (Jefeldes"  im  Kloster 
StotivrlintirnliHrg  für  ein  Licht  gestiftet,  iccirhrs  am  Stillen  Freitage 
angezündet  werden  und  zu  Gottes  Ehrt  bis  Himmelfahrt  ohne  Unter- 
lais brennen  sollte. 

Die  Versehreibung  wird  auf  JErsuehen  der  Aussteller  von  „Dide- 
fik  Wramp**,  wohnkafl  m  Osterwiek,  mii  seinem  Siegel  vers^Hm, 

Na  der  bordt  Cristi  unses  leven  heren  dusent  Teerhnndert  dar  na 
in  deme  negen  nnde  achtentigesten  jare  am  donnerdaghe  na  der  elren 
^osent  jnncfironwen  daghe. 


1490.  Febr.  14,  277. 

Der  Pfarrer  „Didcrick  Lengede"  zu  Bersscl,  die  Aelterlcutc  der 
Artigen  Pfarrkirche  „Hans  Ammen**  und  „Hamen  Eggerdes" ,  der 
y^gi  ^ Hinrick  Krummen**  und  die  Bauermeister  „Hans  Stoss**  und 
„Hinrick  Laehemunt"  daselbst  verkaufen  unter  Zuftfimmmig  der  gan» 

dortigen  Bntwrschaff  im  Interesse  ihrer  Kirche  atis  den  Gütern 
derselben  der  Priorin  „Oese  Knuja^ls"  und  den  Schwestern  „Anne'* 
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und  Kimegtmde  van  Eszeheke",  Nonnen  im  Kloster  Stöiterlingenhurg, 
—  deren  Eechte  aus  dem  Oeschäße  nach  ihrem  Ableben  auf  das  Klo- 
ster Übergehen  sollen  jährUeh  anf  Osiem  sahlbaren  Zme  von 
5  Verdmg  (den  Verding  zu  4  Chdarsehen  S^niOmgen  und  den  Schil- 
ling sfu  lÜ  Ooslarsehen  Pfennigen  gerechnet),  ¥)ovon  tm  Verding  jähr- 
lich zu  Licht  am  AUcrseclentagc  im  Kloster  verwandt  werden  soll  y  ßr 
20  Goslarschc  Mark  (die  Mark  zu  16  Sdnllingcn  gerccJinetJ:  weiche 
Summe  sie  zum  Bau  eines  neuen  Chors  gebraucht  haben. 

Sie  verpflichten  sich,  diese  KirchrngiUer  nicht  weiter  mit  Zinsen 
gu  beschweren  und  behalten  sich  vor,  den  obigen  Zins  alljährlich  im 
Ostern,  nachdem  auf  WaihnatSilten  vorher  die  Kündigung  gescMen, 
Wiederhaufen  eu  können. 

Da  sie  kein  eigenes  Siegel  haben,  besiegeln  auf  ihr  JErstichen 
„Jan  van  Roetzinge'' ,  Erbmarschall  des  Stifts  Hniherstadt,  und  „Di- 
derick  Wramp"  die  Vcr Schreibung,  und  rrklärt  der  Erstcre  zugleich, 
so  weit  seine  Gerichtsbarkeit  in  Ihrssel  reiche  („80  vele  alse  niek  des 
dorpes  to  Beisel  rechticheit  to  doude  is")  für  die  Haltung  dieses  Ver- 
trages ssu  Gunsten  des  Klosters  sorgen  zu  wollen. 

Die  Bmseter  Kirehengüter  sind  nadi  Grösse  und  dergeUigem 
Sesitser  folgendermassen  beseichnet:  ein  Hof  mU  2  Hufen,  „Cfrett 
Meyger";  ein  Hof  mit  einer  h<dhrn  Hufe  „Laurentz  Heyne**;  ein 
Hof,  bisher  „Ebelingk  Krudenrr'':  eine  halbe  Hufe  „Hennygk  Py- 
per";  eine  halbe  Hufe  ,,Hans  Aiutnen";  eine  Wiese,  und  ein  Kamp 
„Marten  Sterne". 

Na  der  bord  Christi  unses  leven  heren  diisent  veerbundert  dar  na 
in  deme  uegentigesten  jaro  am  dage  Valentiai  des  bilghen  martekn 
unde  byscoppes. 

C.  B.  M. 


im.  Apr.  23-  278. 

„ Hermen  Heysen"  zu  Osterwick  und  seine  Ehefrau  „Jutfe*'  ver- 
kaufen dem  Kloster  Stdtterlingenburg  einen  jährlieh  am  1.  Mai  zahl- 
baren Zins  von  G  Goskirscheti  Sehillingen  (den  Schilling  zu  12  (rw- 
larschen  Pfeiuugen  gerechnet)  aus  ihrem  Hause  und  Hofe,  belegen  i« 
Osterwick  „  boven  suute  Barbaren  hove  in  dat  osteu  na  der  stad  muren 
by  der  drallen**  an  der  Neuenhmhenshrasse,  fOr  6  Goslarsd^e  Men^ 
(die  Mark  eu  16  grossen  Chslarsehen  Groschen  gerechnet).  Sie  ver- 
pflichten  sich,  das  Saus  nicht  weiter  mit  Zinsen  m  br schweren,  behalr 
ten  sich  aber  vor^  den  obigen  Zins  all  jährlich  am  1.  Mai,  nachdem 
zu  Maria  Liehttnesse  (2.  Febr.)  vorher  die  Kündigung  grseh»hn\. 
wieder  zu  kaufen.  Dieser  jährliehv  Zins  soll  von  dem  Kloster  <J^' 
schliesslich  zur  Feier  des  Osterfestes  verwandt  werden. 

Na  der  bord  Christi  unses  heren  dusent  veerhnndert  in  denw 
negentigeäten  jare  am  dage  stmte  Jürgen  des  hilgen  martelers. 
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«90.  Dee.  21.  2^9. 

..Ghiwtrr  MoHtusctr'  der  ältere  zu  OsfenvieJc  und  seine  Ehefrau 
_/7>/"  cerkaKfoi  dem  Kloster  StötterlnKjeuhurg  einen  jährlich  auf 
Weihnachten  zahlharcn  Zins  von  10  neue)i  SeJnilingen  Goslarscher 
Währung  (den  Schilling  zu  12  Goslarschen  Pfennigen  gerechnet,  wie 
n  SsibmtaiM  mmI  Oskrvridi  gängig)  cm  einer  halben  Hufe,  vor 
(kkrwUik  neben  dem  Sieehenkause  bdegen,  weiche  sie  wm  dem  genannt 

Kloster  JBU  Erbeneins  haben,  für  14  gute  HMersUAUsehe  Mark 
aUn  Währung  (die  Mark  zu  16  der  vorgedachten  Schillinge  gered^ 
net);  mit  dem  Vorbehalte,  deti  /  auf  Weihnmhten  ji  dm  Jahres^ 
Mrhdfw  zu  Mariä  Himmelfahrt  (15.  Aug.)  vorher  die  Kündigung 
f^chrhen ,  wiederhiufen  za  können.  Sie  lassen  in  Krmangelung  eines 
figaien  Siegels  die  Versehreihnng  dureh  „Diderick  Wrampc" ,  bischöf- 
hdtefi  Vogt  zu  Osterwick,  und  ,,Uinrick  Overbeck"  besiegeln. 

Xa  Christi  gebort  unses  heren  dusent  verhundert  dar  na  in  dem 
loj  unde  negentigesten  jar  am  daghe  Thome  des  hilgheu  apostels. 

Cm   S.  X» 


1491.  Aug.  16.  280. 

Hewnek  der  Adtere,  Herzog  z»  Brameekweig  wid  Län^mrg, 
eriheätfBr  sich  und  seilen  Bruder,  Herzog  Erich,  in  Gemäs^eU 
einer  von  ihrem  Vater,  Herzog  Wtlh^m,  ehedem  gemachten  Zusage 
den  lehn^errlichen  Consens  zu  emem  Eattfe,  wodurch  Hans  Bar^ 
hdcen  für  tOO  rhemsche  Gulden  von  dem  v,  Burgdorf  zwei 
Braiunsdtweigisehe  Mark  jährlicher  Bente  aus  dem  Eruge  und 
anderen  Gerechtsamen  in  Achim  erworben  (cf.  nr.  251). 

Van  gotz  genaden  wy  Hynrick  de  eider,  bertoge  tho  Brunswygh 
ttüde  Luneborch,  bekennen  openbare  rayt  dussem  breve  vor  unsz,  des* 
hochgeboren  fursten  hem  Erick,  unszen  leven  broder,  unszer  beider 
«Ten  unde  alsweme,  dat  wy,  dem  hochgeboren  fursten  hern  Wylhel- 
■n,  bertogen  tho  Brunswygh  uide  Luneborch,  als  syne  leve  unsz 
Itt^  unde  lüde  oyergelaten,  tho  wyllen,  up  fhosage,  de  syne  leve 
vormal  gedaen,  bewyUiget  hebben  unde  bewylUgen  jegenwordigen  in 
crafl  dnsses  breves  sodane  kop ,  also  Hansze  Barbeken  vor  wk  unde 
oryen  gekott  heft  vor  hundert  rynsche  gülden  von  Joachim, 
^^f'it  unde  Everde  van  Borrichtorp  an  der  taferne  unde  allen  andern 
Üiobehorynge  des  dorpes  to  Accliem  jarlicher  rente  up  2  Brunswyg- 
■jji€  marck ,  na  lüde  der  van  Borchtorp  breve  dar  over  gegeven ;  unde 

lodane  gudere,  de  van  unsz  tho  lenbe  ghaen,  vorledigeden,  so 
^uen  wy  der  nycht  verlenen,  vorkopen,  noch  unsz  sulbest  annomen, 

Yngeseiefen  hovetsumme  unde  tyntse,  efte  dar  wes  nastendidi 
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were,  syn  thoyoren  na  lade  der  van  Boichtorp  breT«  Hanse  Barbdom 
unde  synen  '  medeboiomeden  betalt  sunder  alle  geverde.  Tho  orknnio 
bebben  wy  nnse  ingeeegel  an  dassen  breef  don  bengen.  Am  dinstage 
na  Lanrencü  martiriB  anno  dominl  mcoocxc  primo. 

a.  B,  M,  "  1)  tk,  —  8)  0,  B.  «yM».  —  8)  C.  JB.  tyne. 


1493.   Apr.  9.  281. 

Das  Kloster  Stötterlingenburg,  vertrdm  durch  den  dermoligm 
JVojM^  „Tiseman  Wuenf*  verleiht  zwei  Hufen  zu  StOUerlingen,  nach» 
dem  es  dieselben  von  den  der  Famüie  Gwtner  aus  fiokeren 
Verleihmjfen  und  einer  Wiederkmtfsversehreibung  Insker  dara* 
zustehenden  Reehten  hrfreit,  meierweise  m^f  9  Jahre  an  Tüe 
Gwmer, 

Na  der  ghebort  Cristi  uuseö  heiii  dusent  cccc  dar  ua  iu  dem 
xcij  jare  bebben  wy  uns  Tordragen  myt  den  Gnnneren  to  Stotterlipge 
also  nmme  den  acker,  den  se  badden  yan  nnsem  closter  nmme  Jaf- 
liken  tintz,  unde  badden  ok  an  dem  sulven  acker  y  oldc  marck  Goa- 
lers z  ,  de  wy  densulyen  yemoget  nnde  weddergeyen  bebben,  nmine 
den  genomten  acker  denne  vor  nnse  closter  eygen  gensliken  besitten. 
So  hebbe  wy  in  magerwis  ghedan  unde  don  den  genomten  acker,  also 
2  bove,  Tilen  Gunner  to  negen  jaren  vor  3  goltgulden  tintzes  vnsen 
closter  dar  äff  to  gevende  alle  jar  uppe  Mycbaelis  dacb  ane  vortocb 
nnde  binder.  Weiet  ok  be  blnderstelich  werde  myt  dem  tintz  imde 
nicbt  en  geve,  willen  wy  de  macbt  bebolden,  den  acker  eynem  ande- 
ren don  myt  nnses  dosters  bestoi;  yorder^  wan  desse  ix  jar  Yorlopen 
syn ,  bebben  wy  de  macbt,  unsen  acker  eynem  anderen  to  donde  unde 
den  tintz  vorbogen  nnde  vorbettern  ane  jenigerleie  insage  unde  gbe- 
verde.  Düsse  vordracbt  unde  handel  is  gbesebeyn  an  dem  mandage 
na  Judica  in  der  bilgen  fasten  in  dem  jare  up  gbescreven  van  ber 
Tisemanne  Wisen,  unsem  vorstender,  iu  byweseude  des  gbestrengen 
Fredericke  Bockel.  Düsses  to  wissenheit  bebben  wy  dnsser  breye 
twene  eynen  ntbe  dem  andern  sneden,  der  eyn  ladende'  is  also 
de  ander. 

C.  J^.  Jir.  —  1)  a  B.  «wnfer.  —  9)  a  1».  hOen. 
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m.  Hai  29.  m. 

Der-  ht'srhöff.  HnJhfrstä'ltüchc  Ofßcinl  weist  den  vom  Convente  zu 
StUtedingenhurg  nach  dem  lUicktritte  des  hisherigcn  PropsteA 
Johannes  Dichman  zum  Proptte  erwählten  „  Tysemann  (Dietrich) 
Wyssen"  in  den  Besitz  dar  frapdeüioken  Würde  tmd  der  damü 
verbundenen  ßerechügungen  em, 

Offidalis  eurie  Halbentadenns  generalis  uniTeras  et  smguIiB,  ad 
qms  sostre  littore  pemnerint,  cnjnscanque  statuB,  ordinis,  condicionis 
fiKrint,  quomiii  interest,  intererit  vel  interesse  potent  qaomodolibet 

in  futoram,  salutem  in  domino.  Xuper  siqaidem  prepositura  mona- 
>t*rü  sancti  Laurentii  in  Stotterliiigburg  ordinis  sancti  Benedicti  ex 
libera  resignacione  honorabilis  viri  domini  Johannis  Dichman,  dicte 
prepositure  adininiätratoris  iinmediati,  vacante  S  nos  ordinario  jure ,  ad 
liberam  electionem  reli<,äosaium  et  devotarum  domiuarum  et  aororum, 
ibbäü^se  et  cunventus  jam  dicti,  nominacionem  et  presentacionem, 
huMiabaem  (drcomspectam  Timm  dominum  Thysematiiiiuii  Wyszeii, 
imbyiemm  ,  vinun  ntique  ydonenm,  probnm,  lione  ?ite  et  honeate 
eoBTersacionia  ac  bonnm  administratorem,  de  quo  specialem  tiduciam 
et  eiperientiam  obtinentea',  in  prepositum,  rectorem  et  administra- 
twnn  prelibati  conventus  cum  omnibus  et  singulis  suis  jurisdictioni- 
his,  terris.  possessionibus,  onere  et  honore,  aliisquo  jiiribiis  et  porti- 
aentüs  instituimiis ,  prefecimus  et  in  possessionem  corporalem  vel  quasi 
induiimiis  et  investivimus,  nec  non  omnos  et  singulas  ^  possessiones, 
terras,  jura  et  jurisdictioues  ad  dictum  conventum  conjunctim  et  divi- 
aa  spectantes  bene  et  utiliter  regendas,  ceusus,  decimas  et  aliaa 
tliCBtiones  administrandas,  jurisdictionem  in  temporalibns  et  spiritna- 
1k  dicto  conTentni  incnmbentem  gerendam,  ezercendam ,  enram  ani- 
■ram,  acceasam  altarium  et  alia  sacramenta  ecclesiastica  ministranda, 
perceptisque  et  diatributis  fidelom  rationem  et  calculum  ad  eden- 
fen,  eihibendum,  conficiendam  a^culturam,  laborari  et  serainari 
fadendum,  pcrsonis  conventus  et  familie  in  necessariis  ministrandum, 
providendum,  jura  et  libertates  conventus  sepedicti  fideliter  manutenen- 
'^nm.  alienata  et  distracta  pro  posse  recuperandum,  gubernandum  et 
iiliji  circa  hec  necessaria  et  opportuna*  faciendum  iustituimus  et  con- 
inatfimus,  prout  dei  nomine  investimus,  instituimus  et  confirmamns 
per  preaentes.  Qnocirca  omnibos  et  singnlia  enpradictis  tenore  pre- 
MBtiom  diatriete  precipiendo  mandamns,  qnatenus  jam  dictum  domi- 
wm  Tbysemannnm  prepositum,  rectorem  et  adminiatratorem  dicti 
niopasterii  et  conventus  obedienter  babeant,  recognoscant,  recipiant 
reiipifjue  faciatis  ^  ipsumque  in  corporalem,  realem  et  actualem  pos- 
■^^^iont'm  dicti  conventus  juriumque  et  pertiuentiarum  predictarum 
iüdictum  defendant,  manuteneaut  defcndique  faciatis^,  ipsique  de  uni- 
^ersis  et  singulis  ipsius  conventus  jurilms,  obventionibus,  jurisdictio- 
fructibus,  redditibus  et  pertinentiis  universis  faciatis  plenarie 
^  iategre  mpondan,  et  quantmn  in  vobia  est,  integre  et  plenarie 
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respondeatis.    Actum  Stotterlingbnrg  feria  tertia  rogatiomim  asno 

domini  millesimo  qnadriDgentesimo  nonagesimo  secundo,  presentibiifl 
ibidem  reliiposis  patribas  dominis  Hermanno  in  nszenborch ,  Johanne 

in  Huesborch  abbatibus  ac  valido  Gevehardo  de  Hoym  seniori  ad  pre- 
missa  requisitis,  officialatus  ^  sub  sigillo  presentihus  subimpenso. 

Eggardus  Krautz  notarius  scripsit  ^ 

0.  M.  Mit  dem  fast  niilenntlich  qcicardenen  Siegel  des  OfficiaJs.  —  1)  Tm 
Or.  steht  vacan  mit  einem  Abbreviaturzeiclhen»  —  2)  Im.  Or.  steht  obtinen  mU 
einem  AlbrmaitiiKritkhen,  —  8)  Of,  singuloB,  —  4)  Or.  oportuna.  —  5)  «ic;  — 
6)  Im  Or.  Meht  offie  mü  dum  Ak^mrialurmekm,  —  7)  tm  Or.  m. 


1492.  Not.  29.  283. 

Das  ISoster  SUStterlingenburg  verpachtet  seinen  Acker  und  Zeki^ 

ten  zu  Uepplingni  an  Dietrich  Schmidt  und  Hermann  Pape  für 
40  rheinische  Gulden  und  gewisse  andere  Leistungen. 

Na  der  ghrbort  Jbesu  Cristi  unses  heran  dusent  jar  cccc  darna 
in  dem  xcij  jare  hebben  wy  uns  vordraget  unde  wedder  don  unsen 
acker  to  l'p{ndiri«;ht'  myt  dem  tegedeu  dar  sulvest  den  besclieden  Did- 
rike  Smede  uude  Hermen  Fapen  to  jaren  so  als  se^  rede  den 
tovorn  bad  bebben ,  alle  jar  onsem  stifte  Stottorligborch  dar  TOr  to 
geven  vertieb  gade  rinscbe  golden,  de  helfte,  alse  zx  golden,  nppe 
Mychaelis  dach,  onde  de  andern  xx  uppe  Wynachten,  unde  unsen 
geistliken  joncfruwen  j  tunnen  Goslersz  beer  oppe  sunte  Martens  dach, 
unde  up  negest  kernen  Wynachten  unser  vorstender  yj  eilen  Leidesk 
want,  und  den  neyn  want  mor  ^i'ven  bynnen  viij  jaren,  sunder  wen 
achte  jar  vorlopen  syu ,  sculleu  ae  den  de  vj  eilen  nocht  *  uth  geven, 
unde  den  darna  alle  over  vj  jar  uth  geven  vj  eilen  unsem  vorstender 
uuvortogert.  Ok  senilen  unde  willen  se  dar  af  geven  to  der  Wester» 
borch  j  tunnen  heriuges  onde  eyne  marck  to  voget  gelde.  Ok  'wen  de 
genanten  xij  jar  yorlopen  syn ,  scollen  de  genanten  £ir  negest  syn  onde 
to  bebolden,  so  vorder  se  ore  tintze  wol  geven  onde  ok  darumme 
doen,  des  wy  myt  andern  luden  kunnen  hekomen.  D0886  vordraeht 
b  gh eschen  to  Stottorlichborch  in  dem  sprakhuse  van  unser  frowea 
van  Stotteilingborch  unde  dem  proveste  in  bywosende  unde  medewetten 
d(M-  oldeii  fruwcri  iiiido  der  caiipelenschen  van  dos  closters  wegen.  Ok 
hebheu  de  «,'eiiantt'n  Didorik  unde  Hormon  by  sek  ghehad  Hanse  van 
Hovelsek  unde  Hiuriko  Papcn,  de  den  dar  vor  loven  borgeuwisz,  ok 
ghelik  sakwolden  loven,  soden  artikel  vaste  to  holden.  Desz  to  vorder 
wissenbeit*  bebben  nj  dosser  breven  twen  {^escreven,  der  eyn  ladet 
äüo  de  ander,  der  den  eyn  jewel  part^  eyn  beft.  Gbescreven  uide 

Sbescbeyn  in  dem  jare  unde  daghe  vorgbescreven,  also  in  deine  avende 
es  bügen  apostel  saneti  Andree. 

0.  M.  Auf  Papiar  itkm  Siega.  —  1)  Or.  olw.  —  fl)  ms.  —  U)  Or. 
AmI.  .  4)  Or.  jperL 
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m.  Nov.  19.  284. 
Die  Herz6ge  Seinrioh  d,  AdL  und  Erich  zu  Brauiuehweig  imd 
LibKburg  heflreim  das  Kloster  SlßUerlvigailntrg  wm  der  demet^bm 
hisker  cbgeiegenen  ^flieht,  ihtienf  reep,  dem  Inhaber  des  Sohloeeee 
Hessen,  von  dem  MOnehehofe  zu  Hessen  mü  einem  Wagen  Diensk 
zu  leisien ,  auf  so  lange  f  bis  sie  ein  ihnen  vom  Kloster  gegebenes 
Barlehn  von  1000  guten  rheinisehen  Gulden  zurückzahlen  würden. 
Für  die  Erfüllung  dieses  Vertrages  lassen  sie  Huner  von  Samp- 
leben, Ludoff  von  Salder,  Ulrich  von  Weverlingen  und  Johann 
iitbück  die  Bi/rgschaft  ühernfluiien ,  tras  von  den  Letzteren  unier 
ev.  Vnpjlichiung  zum  Euüagt  r  in  Braunschweig  oder  Haiherstadt 
g esc  hie  id. 

Von  gots  gnaden  wy  Henrick  der  eider  und  Eriek  hertogen  to 

Bhins\ng  und  Luneborg  etc.  bekennen  openbar  vor  uns ,  unse  erven 
and  (lüeii  witlik  mit  dussem  open  breve  allen  den,  de*  oue  sehen  edder 
iioreu  lesen,  dat  wy  mit  wolbedachtem  moide,  mit  rechtem  wetten 
un>*  mit  dem  ersamen  hern  Tiszemanno  Wisen,  proveste,  ok  ebdeschen 
liüd  priurymu'ii  und  der  gauczeu  sammeliuge  gemeynliken  des  cloöters 
Stttlerlingeborg  umb  sodane  denste  und  bede  eynes  wagens,  alse  unse 
«Uern,  wy  und  besittere  der  borg  tho  Hessenem  itliker  tjt  wente  herto 
II  dem  monnekehoTe  to  Hessenem  gehad,  imd  itUke  andere  nabe- 
lnder stucke,  mit  gadem  irillen  nach  dusser  nabescreven  wise  grun^ 
fikea  imde  egentUken  vordragen  und  voreiniget  hebben:  also,  dat  wy; 
rase  erven,  unpe  amptlude,  edder  besittere  unses  slotes  Hessenem, 
a<^h  neyuiant  von  unser  aller  wegen,  vortmer  in  tokomenden  tyden  na 
gifte  dus^es  breves  neynerleyde  denst  und  bede  von  des  vorben'«nten 
tagen  wegen,  edder  wu  men  dat  bfnonien  oddor  bi'denken  mochte, 
TOD  dem  upgenanten  clostere ,  edder  von  den  jenen ,  de  deu  obgenan- 
\m  momiecelioiif  to  Hessenem  mit  sinen  gudem  und  tobehoringon ,  de 
weren  dar  to  Toregent,  edder  vorpendet  von  dessnlven  dosters  wegen, 
idier  mit  crem  willen  inne  hadden  edder  besitten,  neynerleyde  wys 
neigen  woider^  nehmen  edder  escben  laten  ane  alle  geverde;  sunder 
Qpgenanten  moigen  des  vorgeschreven  hoves  mit  alle  siner  tobe- 
boringe  in  dem  hove  und  dar  enbuten  in  velde,  holte,  weiden,  watere, 
molen  unde  Aveghe.  nichtes  utitgescheiden ,  to  alle  orer  nuth  und  fro- 
men  bruken  und  netcn  und  ore  beste  darmede  doin ,  wur  und  wanne 
edder  wenne  se  wilku,  und  maken  sick  de  sulven  gudere,  so  se  nut- 
Öist  kunnen,  ane  unsen,  unser  erven,  unser  amptlude  uud  der  besit- 
raaes  dotos  Hessenem  vorbedinge,  weddersprake  nnd  bindemisse. 
Uad  wan  se  solicher  sodere  wat  to  pachte  deden,  edder  anders  vor- 
kofl<>n,  vorsetteden,  edder  vorpondedenf  dem  edder  den  schnllen  wy 
^de  willen,  unse  erven  und  besittere  nnses  upgenanten  slotes  Hes- 
^^nem,  dat  mit  gudem  willen  ane  jenigerleyde  besweringe  tostaden 
ood  dersnlTen  gudere  AUlenkomeliken  bniken  laten,  onde  von  deme 
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edder  den  neyne'  plieht,  sehott,  denst,  bede  noch  neynerleyde  yni 
Ton  unser  aller  wegen  esdien  edder  nehmen  laten  ane  gererde.  Ok 
schollen  wy  und  wiÜen,  unse  erven  und  besittere  nnses  uotee  Hesse- 
nem ,  den  vorgescreven  hoif  mit  siner  tobehoringe ,  nnde  we  den  tod 

orer  wegen  odder  mit  orem  ^den  willen  innehedde  edder  besete  ^ 
truweliken  beschütten  und  beschermen,  vorbiddeu  und  vorantworden 
und  vordedingeu  glick  den  unsen  ane  geverde.    Ok  so  schullen  wy, 
unse  erven  und  besitter  des  slotes  tbo  Hessenem,  dem  Cluster  Stotter- 
lingeborg und  den  oren  holden  alle  fryheit,  de  se  hebben  gehad  und 
noch  hebben  np  orem  hove  vorbenant,  in  yelde,  in  dorpe  tbo  Hesse* 
nem,  werUikes  nnde  geisilikes  perichtes,  meygerdinge,  pandinge  nnses 
undersaten  orer  gadere,  bnlevuige  orer  behoriger  in  aUerwisOy  so  se 
hebben  gehad  by  unser,  unsen  und  unser  eidern  tyden  ane  onser  erren, 
amptluden,  edder  besittere  des  vorbenanten  slotes  weddersprake  ane 
geverde.    Jegen  sodane  willen  und  gunst  und  fruntschop,  den  wy  dem 
closter  von  Stott»  ilingeborg,  provest,  ebdische  und  sammelinge  des- 
sulven  closters  na  der  sulven  vorbenanten  wise  gedan  hebben,  darumb 
hebben  desulven  uns  fruutliken  gelegen  und  an  redem  getalden  golde 
gedan  unde  gereket  to  unsem  behove  dusent  ful wichtige  rinsche  gülden 
gut  an  golde,  swar  genoch  an  gewichte,  de  wy  Tort  in  onse,  unser 
erven  und  forstendobm  nnth  und  fromen  gekart  und  gewant  hebben. 
ünd  dewile  wy,  unse  erven,  edder  besittere  des  vorbenanten  slotes 
Hessenem.  de  vorbenanten  schalt,  also  dusent  gude  geweringe*  gude 
rinsche  gülden,  den  vorgescreven  proveste,  ebdeschen  und  sammelinge 
des  closters  Stotterlingeborg,  edder  oren  nakomelingen ,  in  einer  sum- 
men na  dusser  naberorden  wise  nicht  weddergeven  edder  betalden,  so 
schuUen  wy  unde  willen,  unse  erven  und  besittere  des  vorgenanten 
slotes,  alle  vor  und  na  gescreven  stucke,  puncto,  vordracbt  unde 
eninge  one  holden  in  aller  wise,  also  vor-  und  nägescreven  steyt  ane 

Si verde.  Wan  wy  ok,  unse  erven  edder  besitter  dessulven  slotes, 
m  vorgescreven  closter  to  Stotterlingeborg  ore  gelt,  de  vorbenante 
summen  geldes,  wedder  geven  unde  betalen  wollden,  dat  moigen  wy 
doin,  welkes  jares  wy  willen,  ünd  wan  wy  dat  doin  wolden,  dat 
scheiden  wy  one  tovoren  up  wynachten  vorkundigen  und  den  in  den 
ersten  achtedagen  one  uppe  den  ersten  volgende  paschen  den  vorbe- 
nanten von  Stottcrliiigeborg  dusent  werii^^er  rinscher  gülden  in  einer 
summen  in  der  stadt  tu  IJrunswig,  up  der  stad  wessele  darsulvest, 
unbehindert  und  unbekümmert  geistlikes  und  wertlikes  gerichtes,  wol 
to  dancke  wedder  geven  und  betalen  ane  geverde.  ünd  wan  dosae 
betalinge  dusser  vorgescreven  dusent  gülden  in  einer  summen  uppe 
sodane  tyde  unde  stede  gesehen  were ,  so  scheide  dusse  bref  doth  und 
machtloss  wesen.  Were  ok  an  dussem  breve  edder  sinen  artikelen 
ichteszwes  vorgetten,  edder  dusse  sulve  bref  an  siner  schrift  edder 
seggeln  edder  anders  jenigerleyde  wys  vorwarlost  worde,  welkerleide 
wys  dat  gescheige  edder  toqueme,  dat  en  scheide  wy,  unse  erven  und 
nevmant  von  unser  wegen,  nocli  besittere  des  obgenanten  slotes  Hes- 
öenem,  uns  jegen  dat  ergenante  closter  ueynerleyde  wys  behelpen.  Und 
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wy  Heilrick  und  Erick,  brodere,  (o  Bmnswig  und  Limeborg  her- 
ligen  etc.  yorbenant  reden  und  loven  in  guden  trawen,  alle  vor  nnde 
nngescreven  stocke  und  artikel  duBses  bre?es,  intsampt  und  einen 
jowelken  bisunderenjiVor  uns,  unse  erven,  amptlude  und  bosittere  des 
vorbenanten  unses  slotes  Hessenera,  den  ergescreven  pruveste,  ebdi- 
schen  und  ganzen  sammelinge  des  closters  to  StotterJmgeborg  und  oren 
nakomeliugen ,  und  to  truwer  band  den  erwerdigesten  in  got,  werdigen 
und  erbaren  bischoppe,  provestef  dekeu  und  ganczem  capitel  to  &1- 
berstat  und  eren  nakomelingen  stede  und  yast  nne  allerleyde  inliül, 
behelping^e  und  indracbt  wol  to  boldende  ane  ge?erde.  Des  to  bekant- 
nisse  und  openbarer  bewisinge  hebben  wj  unse  ingesegelle  witliken 
gebeten  hangen  an  dussen  bref.    Und  wii  obgenanten  fursten  Henrick 
und  Erick,  bertogeu  to  Brunswig  und  Luneborg,  to  merer  wissenheit 
bebben  wii  dem  obgenanten  closter  und  sinen  Vormunden  vor  uns  und 
uüse  erven  dusse  nabescreveu  borgen  gesad.    Wy  Huner  von  Samptleve, 
LudelfT  von  Sallder,  Olrick  von  Weverlingen  und  Johan  Kebock  beken- 
nen opeabar  in  dussem  brere  vor  aleweme,  dat  we  bebbet  geloVet  und 
loven  in  mft  dnsses  breves,  to  samder  hant  nnd  ein  jowelk  bisnn* 
dem,  alse  glike  sakwoldigen ,  vor  de  hochgebom  fursten  nnd  hem,  hem 
Henrick  und  bem  Erick,  to  Brunswig  und  Luneborg  hertogen,  unse 
gnedigen  hem,  eren  erven,  in  dusser  nabescreven  wyse.    Weret,  dat 
den  vorgescreven  proveste,  ebedischen  und  sammelinge  des  closters  to 
Stotterlingeborg  an  sodaner  eninge  und  vordracht,  alse  vorgescreven 
skejtf  von  den  ^  upgenauteu  unsen^  gnedigen  bem,  eren  erven,  ampt- 
Inden  edder  besitfeem  des  alotes  to  SfoBsenem,  sampt  edder  bisundem, 
jenigerleyde  hinder  edder  Yorkortinge  geecbeige,  edder  dnsse  Torbe- 
nante  eninge  edder  Tordracbt  one^  jenigerleyde  wys  worde  gebroken 
und  nicht  geholden,  wan  uns  dat  von  des  obgenanten  closters  wegen 
witlik  gedain  worde,  so  scheiden  wy  und  wolden,  samentliken  und 
Usundern,  wu  wii  darumb  von  des  ergescreven  closters  wegen  gema- 
ttet worden,  na  der  maninge  inwendich  achte  weken  negestvolgeude 
toi  vorgescreven  proveste,  ebdischen  und  sameliuge  des  vorgescreven 
closters,  de*  den  lin  edder  den  to  der  tjt  weren,  ane  jenigerleyde 
behelpinge  geiatUkee  edder  wertUkee  rechtes  edder  vortodi  de  vorbe- 
nanten dusent  gude  fulwichtige  rinsdie  gülden  gelegener  schult  in  der 
Stadt  to  Brnnewig  up  der  meynen  wesselen  darsulvest  wol  to  dancke 
weddergeven  und  betalen  ane  geverde.    Wörde  ok  unser  jenich  opge- 
nant  umb  de  sameden  hant  geraanet.  dar  en  scheide  unser  ein  mit 
»iem  andern  nicht  behelpen,  sunder  de  jene  de  so  gemanet  worde,  de 
scheide  de  sameden  hant  holden  in  aUermate,  ift  se  deme  rede  mit 
itcbte  80  tobracht  were.   Und  dat  wy  dusse  erbenanten  dusent  gewe- 
ringe  gude    rinsehe  gülden  na  der  vorgesereven  wyse  gelovet  unde^^ 
betalen  sofaullen  und  willen,  dat  loven  wy  in  guden  truwen  in  macht 
dnsses  broTes  dem  vorgescreven  proveste ,  ebdisschen  und  samelinge  to 
Stotterlingeborg,  und  to  ^"  truwer  handt  dem  erwerdigesten  unsem  gne- 
«ligen  hern  von  Halberstat  und  dem  capitel  und  oren  nakomelingen 
«larsulvest  stede,  vaste  und  unvorbrokeu,  aue  jenigerleyde  behelpinge, 
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iosage,  nigefunde  ^"^  und  argelist  wol  to  holdende  ane  geverde.  Unii 
eft  unser  borgen  ein  vorstorve .  so  willen  wii  levendigen  to  stunt  in 
ver  weken,  als  wii  darum))  genianet  weiden,  einen  andern  in  (ie  stede 
setten;  de  schal  loveu  in  sinem  sunderliken  breve,  alle  artikel  dusses 
breves  to  holdende ;  in  aller  mathe  de  vorstorveu  scholde  gcdan  hdUwiL 
Und  ick  'Olrick  von  Weverllugen     love  und«  rede  in  wusem  snlYen 
breve,  dussen  Vormunden  alle  dusse  yorgescreven  und  nagerordc  artikel 
to  holdende,  und  yorwilkore  dat  vor  my  nnde  myne  erven,  nnd  darto  | 
mit  den  vorgescreven  borgen,  in  aller  wys,   als  hiir  nag^escreven 
steyt.    Weret  dat  wii  vorgescreven  borgen  dusseme  gelechte  und  inge-  | 
screven  artikele  nicht**  vul  en  deden  na  unser  maninge,  so  scholden 
wy  unde  wolden,  wan  wii  darumb  gemanet  edder  geeschet*^  weiden 
von  den  Torgescreven  Vormunden,  bischoppe,  domproveste,  deken  und 
dem  ganczen  capitele  to  Halberstat,  oren  nakomelingen,  bem  provefte, 
ebdischen,  priorynnen  und  der  ganczen  samelinge  tbo  Stotterlingeboig 
und  oren  nakoraelingen,  sanunet  edder  ein  deil,  inriden  in  de  stat  io 
Brunf!\vig  edder  Halberstad  up  unse  eigen  kost  und  eventur,  und  dar 
nicht  uth,  dem  vorgescreven  closter  scheige  denne  ful  vor  sine  gebreke. 
artikel,  summen  edder  schaden.    Düsses  to  beter  bekantnisse  und  wis- 
senheit  hebben  wii  borgen  ergenaut  eindrechtlikeu  unse  iugesegelle 
witliken  gehangen  laten  an  dussen  bref  by  unser  gnedigen  bern  inge- 
eegelle,  bem  Henriekee  und  bern  Erickee,  bertogen  to  Branswig  und 
Luneborg  etc.  Und  ist  gwcben  na  Cbristi  unses  hern  gebort  verteyn- 
bundert  im  dre  und  negentigeston  jaren  am  dage  Elizabeth  vidne. 

0.  M.   Mit  den  Siegeln:  1.  de»  Her».  Heiitrith  g.  Br.  v.  L.;  2.  des  Hers. 

Erich  z.  Br.  u.  L. ;  3.  des  H.  r.  Sambleben;  4.  des  L.  r  Sdhler;  .'i.de.tO.  r.  Werer- 
Hngen;  6,  de»  J.  Hebock,  Die  leUUn  4  sind  mehr  oder  tnittder  unkenntlich  gewor- 
den, —  1)  Im  Or.  fOUt  de.  —  2)  Or.  und.  —  3)  rie,  —  4.  Or.  neyner.  —  , 
5)  Or.  hcsctm.  —  6)  sie.  —  7)  Or.  dem  utid  unsem.  —  8)  Or.  ane.  —  !•)  i 
Or.  fehlt  de.  —  lU)  Or.  unde  statt  gade.  —  11)  Or.  unde  utule.  —  12)  Im  Or.  ] 
fehU  to.  —  18)  Im  Or.  fehU  funde.  —  14)  Der  damalige  Inhaber  des  Schlostes  t 
Betten,  t.  nr.  SOß*  —  15)  Or.  »kM  «wekl.  —  16)  Or.  ireMdU. 


Die  llcrzi}ge  Heinrich  d.  Aelt.  und  Erich  zu  Braumchun)/  und 
Lüneburg  befreien  gegen  Empfang  von  1600  rheintschm  Gulden 
das  Kloster  iUöiterlingenburg  für  alle  Zeit  von  der  Verpßic/äung, 
ihnen,  reep,  dem  Inhaber  des  Schlosses  Hessen,  von  dem  Mönche- 
htfe  zu  Beesen  einen  Wagen  und  Pferde  zu  Diensten  zu  stvllet, 
und  vereprechen  iiberdies,  das  Kloster  und  seine  dori^en  Gelier  Mi 
mehr  zu  irgend  wichen  Diensten  oder  Schabnaiffen  heranzuziehen. 

Von  gots  gnaden  wü  Henrick  und  Bäick,  gebroder,  bertogen  to 
Bmnswig  und  Lnneborg  etc.,  bekennen  openbar  in  und  mit  dussem 
breve  Tor  uns,  aUe  nnae  erren,  ecfiiemen  und  in  dem  forstendobnw 
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to  Brunswig  nafolger,  dat  wy  hebbeii  enttaugon  von  den  werdigeii  und 
ionigen  heru  Tyszemaiiiio  Wyszen,  proveste,  Elizabeth  ebdischeu,  An- 
nen priorissen  und  ganezen  suninielinge  des  closters  Stotteilingeborg 
sesztoynhundert  gudo  vulwichtege  ^  rinsche  guideu ,  de  se  uns  au  redem 
golde  overgetalt  und  wol  to  dancke  vornoget  hebben,  und  wy  de  vort 
in  Unsen  und  imseB  ftaratendomes  to  BnmBwig  nut  und  fromto  gewant 
hebben.    Dar  yor  hebben  wy  vor  uns  und  alle  onse  yorbenanun  den 
genanten  proveste ,  ebdiscben ,  priorinnen '  und  gancKon  sameiinge  und 
allen  oren  nakomelingen ,  und  to  truwer  hant  dem  werdij^'en  ^  in  got 
Tader,  werdigen  und  erbaren  hern  bischoppe,  domprovcsti',  donideken 
und  ganczem  capitel  tho  Halberstad  und  oren  nakomeii  eyues  erl'liken, 
ewigen.  Steden  kopes  vorkoft,  und  vurkopen  one  jegeuwordigen  in  crult 
duäses  breves,  den  wagen  und  perde,  den  dat  genante  closter  Stotter- 
lingeborg  to  unsem  doto  Hesaenem  to  boldende  pladi,  doob  mit  wed- 
denprake;  des  ae  nn  yorthmer  dem  alote  Hesaenem,  uns  edder  jeman- 
des anders,  nicht  schollen  vorplicht,  sonder  to  ewigen  tyden  yorUten 
und  genczliken  gefryget  sin.    Wy  edder  unse  medebenanten ,  noch  ney- 
mant  von  unser  edder  des  slotes  Hessenem  wegen,  schallen  noch  en 
willen  se  ok  upt  n^'ge  mit  bede ,  denste  edder  ander  wagen  und  perde 
to  lehnende,   nucii  mit  neynerleie  denste  nicht  beswereu,  legen  se 
edder  ore  guder,  meigeihove,  tegeden,  vorwarke,  holte,  velde,  water 
vad  weiden  niebt  yoinehmen  nodi  dein  edder  dein  laten  an  sc^atfein- 
nigen  denston,  nigen  fimden  edder  ander  nnplichton,  wo  men 
dat  benomen  maeb,  dat  obn  to  sobaden  komen  mochte,  nichtes  utbge» 
sioten;  annder  wy  doin  des  vorgeschreven  wagen,  perde  und  ander,  wo 
vorgerort,  dat  on  von  niges  mochte  upgelecht  werden,  eine  ewige  vor- 
ticht,  und  wii  und  unse  medebenanten  schulleu  und  willen  se  bii  der 
fryheit  beholden ,  dar  to  truweliken  hanthaven ,  beschütten  und  bescher- 
men,  ok  de  sulven  gudere,  of     de  vorkotten  edder  vorpeudeden,  bü 
iHibeit  bliven  laten,  und  vortigen  ok  in  eraft  daasea  aulven  bteyes 
aller  firübat,  gereebticbeit  und  gewoiibeit,  of  der  wat  webr,  de  tegen 
doäsen  kop  sin  mocbten,  dat  wii  edder  unse  medebenanten  ona  £ur- 
mede  ok  mit  neynem  wedderkope  nicht  behelpen  schuüen  noch  en  wil- 
len, geloven*  und  gereden  vor  uns  und  alle  unse  medebenanten.  alle 
artikel    dusses  breves  dem  gemelten  proveste,  ebdinnen,  priorinnen 
und  sauimelinge  tho  Stotterlingeborch ,  und  to  "  oren  ^jctruwen  henden 
bischoppe,  domproveste,  domdeken  und  capitel  tho  üalberstad  und 
allen  oren  nakomen,  bii  unaen  furstliken  eren  in  gnden,  waren  trawen 
«tode,  yaste  und  unyorbroken  wol  tho  boldende  sunder  alle  geyerde. 
Des  to  erkunde  ond  ewiger  gedecbtnisse  hebben  wii  unse  ingeseg^e 
an  dussen  bref  witliken  doin  hangen.    Uiir  bii,  an  und  over  sin 
gewest  wii  Cristoflf  von  Hayn  doctor,  Hunor  von  Samptleven,  Joachim 
von  Borchtorppe,  Hans  von  Steynberge.  llenrick  von  Veltheim,  Got- 
schalks  zeliger  söhnen,  Assihwin  von  Kraninie  und  Othraveu  von  Velt- 
beim,  als  der  obgemelteu  lursten  rede  und  manschop,  und  bekennen 
in  und  mit  dussem  snlyen  brefo,  dat  unae  gnedigün  bem  yorgemdi 
•De  dnsae  yoigesebieyen  dinge  mit  yorbedaebtem,  tidegem  raM  und 
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fingen  willen  gedan  hrbhen  Des  to  vorder  kunschop  hebben  ^  wü 
unse  ingesegelle  bii  orer  gnade  ingesegelle  an  dussen  bref  gebangen, 
de  gegeveu  is  na  Cristi  unses  hern  gebort  verteynhundert  im  ver  unde 
negentigesten  jaren  amme  donnerstage  in  den  billigen  paschen. 

0.  M.   Mit  den  Siegeln:  1,  des  Herz.  Heinrich  z.  Br.  u.  L.;  2.  des  Ken. 
ISrUii  B.  Br.  «.  L, ;  3.  de»  Chr.  «.  Hayn ;  4.  de»  H.  v.  SamdiUben ;  5.  de»  J.  9. 

Burgdorf;  6.  des  H.  v.  Steiuherg ;  7.  (les  H.  v.  Veltheim:  "9.  des  A  r.  Cramm; 
9.  des  0.  V.  VelÜieim.  (rleichzeitige  Copie  in  dem  „PfandverschreUrnngabuthe 
«6«r  8chlö»»er**  wn  1364— im  fol.  S2^ff.  i  im  Herz.  L.  H.  ArdUve  tu  Wci- 
fenfmOel.  —  1)  Or.  mhcichtc.  Das  Cop.  B.  hat  die  richtige  Lesart.  —  2)  Or. 
prioren;  in  dem  Cop.  B.  die  richtige  Lesart.  —  3)  Das  C.  B.  liest  erwerdig- 
8ten.  —  4)  Or.  erloven^  im  C.  B.  die  bessere  Lesart.  —  5)  sie.  —  6)  Or.  prio- 
rm,  da»  C,  B.  kai  die  rkhOge  Le»art.  —  7)  Im  O.  fOdt  to.  —  8)  Or.  kebeiL 


1494—1507.  286. 

Des  Stötterli/igenburgr?-  Propstes  Tisemann  Wisc  B&ncht  über  die 
von  ihm  im  Werk  gesetzte  Ablösung  dfr  auf  dem  Klosterhofe  in 
Hessen  lastenden  Verpßichtung  zur  Stellung  einet  Ih'enstwiigeni, 
und  über  die  daran  weiter  geknüpfte  Ilegulirung  und  Be89trvMg 
der  ßiumzieüem  Verhältnisse  des  Klosters  äberhm^;  u.  e.  w. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Anno  donuai 
m'ccccxciij  in  vigilia  Michaelis  ^  hebbe  ek  Tysemannus  Wisen ,  pro- 
vest  unde  vorstender  der  innigen  unde  geystliken  juncfrouwen  Elisa- 
beth Storingea,  abbatissa,  unde  de  gheraenen  gantzeu  saniinghe  des 
closters  unde  Stiftes  to  Stotterlingborch ,  mynen  in  god  leven  geistliken 
kynderen,  anghesen  de  besweringbe  des  swaren  deustwagen,  den  se 
holden  mosten  nnde  holden  hadden  boyen  Vj^c  jar' den  hochgheboni 
fontaü  hertigen  to  Bmnswick  nnde  Lnnenboroh  to  der  boreh  to  He»- 
nem,  myt  groter  und  rechtliker  swarheit  unde  koaten  van  des  genom- 
ten  closters  gaderen ,  also  myt  vj  guden  beslaghen  perden ,  twen  knech- 
ten unde  inj  besmeden  radeu,  eynen  hofmester  myt  eviier  froiiwen 
unde  eyner  maghet ,  darskere  unde  strohecker ,  myt  allem  slette ,  nych- 
tes  uthgenomen,  dede  van  daghe  to  dage  wart  groter  ghemaket  unde 
swarer  belasten  mit  uigen  swaren  denst,  to  vareude  in  den  landen  to 
Bronawick,  QoBler,  Häbeiatad,  Warnigrode;  nnde  dar  bnmmer  neyn 
wech,  neyn  nnwedder  to  boee,  neyn  armod,  neyn  knmmer  mach  aane 
hinderen:  annder  alle  stunde,  warkeldach,  hilghedach,  alle  tiid  moste 
berede  syn  ane  jennighe  medelidinghe  edder  barmherticheit  dem  ghe- 
strenghen  Olricke  van  Weverlinghe  unde  synen  vorvaren .  —  hebben  wi 
alle  anghesen  unde  vaken  bewegen  den  ewighen  vordarf  unses  ^  Stif- 
tes unde  eyndrechtigen  ropen  to  dem  leven  gode  unde  unsem  patroue 
Sto.  Laurencio  etc.  —  hebbe  ek,  genomte  Tysemannus  Wisen,  dorch 
de  Bchyckinge  dea  ahnechtighen  goddes,  nnde  hebbet  nnaen  geistlikai 
kyndeien  gheflmden  den  nieatrengen  Aaewin  van  Giamme,  Aaewins 
adiger  aone,  to  dem  Widdk  wonende,  ia  myn  Ioto  vaddere^,  de  denk 


Digitized  by  Google 


r 


Nr.  286  a.  1494-1507.  19S 

mjn  bitterliken  mannichfolden  clage  is  ghereden  to  dem  bocligeboren 
forsten   hertigen  Hinrick,  hertighen  to  Brunswick  unJe  Luueborch, 
nnde  ome  vaken  unde  vele  vorgeven  heft  unde  cla(,'et  de  swarheit  des 
deiistw Ilgen ,  so  dat  dorch  de  schickyiige  goddea  de  geiiomte  tiere  Hin- 
rirk,  hertighe  to  Bruiiswich,  heft  vulbordet,  dusent  gülden  to  nemende 
uppe  dein  wagen  uppe  eynen  wedderkop.    Do  heft  de  eeuumte  here 
synt  rede  gbesant  to  dem  Widela,  dar  ek  TysemannuB  Wisen  do  mit 
den  reden*  eyn  genaliken  Tordraoht  makede,  dat  se  my  des  genomten 
heren  segel  geven  unde  ek  one  myne  hantscrift  mide  unser  provestige 
ingesegel,  dat  ek  bynnen  irj  wecken,  also  des  dintzedages  na  Elisa- 
beth^, scolde  unde  wolde  on  to  Stotterlingborch  up  unser  provestigo 
geven  unde  antworden  dusent  gülden,  unde  de  genomten  rode  unsem 
closter  antworden  uppe  den  sulvcu  dach  den  wagen  unde  ok  nothtrof- 
tige  vorwaringe,  segel  uude  breve.    Soden  hebbe  ek  ghebracht,  dat 
TBltogen  was,  an  de  rede  nnses  gnedigesten  bem  van  Halberstad 
Qode  capitel,  ok  do  an  nnse  fronwen  van  Stotterlmgborcb  nnde  de 
gantz  saminge:  den  alle  eyn  soden  is  befallen,  und  insanunentb  gode 
lern  hören  ghedancket  syner  gnade.   Item  bebben  de  rede  nnses  gne- 
iiu'psten   heren  dar  dosulvest  by  sendet  van  unses  genomten  heren 
«♦-gen  Geverde  van  Hoym  den  eidern,  unde  dat  capitel  den  werdigben 
heren  den  soniorem,  bereu  Frederick  Schencken,  hern  Arnstede  uppe 
den  diutzedaoh  ua  Elisabeth  uppe  unsem  closter,  das  wi  do  de  dusent 
gvUen  athgeven,  nnde  nns  is  gheaatwordet  de  vorwaringhe  myt  dem 
tragen  nnde  perden  myt  aller  tobehoringe. 

In  dem  snlyen  jare'  hebbe  ek  vordert  myt  flyte  arbeidet,  den 
genomten  wagen  to  ewigen  tiden  af  to  losende,  myt  wetten  nnde  vul- 
borde  nnses  gnedigesten  hern  Ernste,  artzebiscup  to  Meydburch  etc. 
nnde  des  capitels,  unde  dem  gnedigen  heren  Hinrick,  hertigen,  unde 
Bynem  broder  hern  Ericke,  to  Brunswick  hertigen,  so  dat  ek  den 
genomten  hern  myt  vulbord  ^  unser  saminge  hebbe  ghegeven  noch 
MS  hundert  rinsehe  gülden  nppe  dem  moyehuss  toHeeanem:  in  bywe- 
sende  des  capitels  to  HalbersUtd  bysnnderen  hern,  hern  Baltasar  Tan 
^  Nuwenstad  domprovest,  hern  Bernde  van  Veltem,  hern  Gesm^t, 
l>em  Melchor  Duve,  Tan  des  capitels  wegen  etc.;  ok  Diderick  Wramp, 
QQses  gnedigen  hern  voget,  van  unses  gnedigen  hern  wegen;  ok  de 
gbestrenge  Ascwin  van  Cramme,  Hinrick  Overbeck,  gbebeden  van 
^ses  closters  wegen.  Dar  wi  dem  genomten  hern  Hinrick,  liertigen, 
lolvest  in  eygen  personen  hebbeu  rede  overgeveu  ses  hundert  gude 
pdden,  nnde  eyn  gnade  heft  uns  weddenmime  eynen  href  ghegeven 
nade  nottmftighe  yorwaringhe  eynee  ewigen,  Steden,  vast^  kopes, 
o^mmermer  dump  to  sakende  etc.  Duth  is  gheechen  des  donnerdagea 
^  den  hilgen  päscen  in  dem  jare  boven  ghescreven  ^®  in  dem  middel 
des  dages,  dar  noch  vele  knapen  unde  gude  manne  synt  jegenwor- 
dich  ghewesen.  Dat  gelt  wart  Oirick  van  Weverliogk  ghegeven  et 
f^cessit  etc. 

Item  tho  dem  ersten  hebbe  ek,  Tysemanuus  Wisen,  gheborget 
^  heten     nnde  ynlborden  der  rede  nnaes  gnedighen  hern  nnde  des  * 

eiiiMiifcHt.     Pr.  SMtaM  IT.  13 


Digitized  by  Google 


IM 


StMkeiliiigeiibiiiiger  UrlmndfliilHidi, 


giintzen  capitels,  ok  unser  juncfrouweii ,  dusent  gülden,  vj  hunden 
gülden  an  gelde,  jo  xiij  groszen  unde  iij  denar  Brunswikesch  up  eyuec 
gulde,  uude  uij  hundert  gülden  an  golde,  vun  dem  vorsichtigen  VeUi 
Grimmeii,  borger  to  Gosler,  uppe  eynen  wedderkop  unde  ofame  darnp 
to  gevende  alle  jar  Ix  goMen  nppe  Martini,  so  lange  wi  dat  wedderä 
geven ,  na  lüde  des  breves  ohme  dar  rede  over  tho  geven. 

Tho  der  ewigen  losinge  borgeden  wi  noch  vj  hundert  gülden  ent^ 
len  otc.  Primo  ij  hundert  i^nlden  iiiide  drittich  gülden  van  dem  wer- 
dighen  hern  Wilken,  abbate  to  Ballenstede,  uppe  den  tegeden  to  EliiiT*^ 
boven  Waterler**,  up  Martini  af  to  losende  etc.  Secundo  hern  Cordt 
Wicherdi  borgeden  wi  af  ij  hundert  gülden  uppe  pasce ;  dar  vor  bebk 
we  Yorsad  de  helfte  des  Laken  tegeden  ^<  to  Osterwick,  pasce  wedder 
to  losende  etc.  Item  huidert  golden  Tan  der  Scraderschen  to  Ooaler, 
pasce  wedder  to  losende,  v  gülden  to  tynsz.  Item  noch  hundert  gude 
rinsche  gülden  van  dem  closter  to  Wöltingerode,  dar  up  T  golden  aUe 
jar  uppe  Johannis  baptiste  mytsommer. 

De  sulve  veleghenante  wagen  kostede  mvt  aller  teringe  unde  slet^ 
unsem  closter  boven  iij^^c  gülden,  uthgenometh  nioyge  drofnisse,  de 
wi  unde  unsere  vorstenders  myt  uns  dar  af  hadden;  dat  ek  uyclit  min 
twe  jar  hath  hadde,  unde  myn  vorfare  her  Bemt  Brinckmann  boYOi 
xxY  jar  ghehath  hadde ,  dat  umme  hondert  golden  neyman  van  godci 
horten  liden  mochte,  also  de  wetten  de  boven  beneden  uns  wonea 
also  myck  van  hern  Bemt  Brinckman  unde  der  olden  abbatisaen  itk» 
gheclaget  god  gnaden. 

Wy  syn  ok  sculdich  alle  jar  viftehalf  gülden  uppe  hundert  den 
van  Woltingrode,  de  her  Johau  Dicknian  gheborget  hadde  anno  xc. 

Ok  hundert  gülden  dem  closter  ad  sanctum  Egidium  in  BruD*- 
wick,  dar  up  v  gülden,  de*^  her  Bemt  Brinckmann  gheborget  beft. 
Ok  xl  maik  Halberstadesch  hern  Baltasar  Meystorp,  to  ^beislid 
▼icario,  darup  ij  nyge  mark  Halberstadesch. 

**Anno  doniini  mv°*'  nativitatis  Cristi*^  koften  wy  wedder**  vif- 
tehalf gülden  van  den  ^rpiRtiiken  juncfruwen  tho  Woltingrode  myt  hun- 
dert rinschen*''  guden  goltgulden. 

Anno  salutis  mv'j  koften  wy  wedder  v  gülden  myt  hundert  golt- 
gülden  van  den  van  Woltingrode,  de  wy  vorkoften,  do  wy  unsen  - 
swaren  denstvragen  afkoften  ewigen ,  un  hebben  wedder  iiy  unaen  tege- 
den to  Suderode:  benedictns  deus  omnia  bene  fedi 

Anno  salutis  nostre  mcccxdxzzxv  koften  wy  wedder  Ix  golden 
jarlikes  tintzes  van  Peter  Grymmcn,  bürgere  to  Goslere,  myt  dusent 
gülden ,  de  wy  vorkoft  hedden  uthe  den  redesten  gudem  alle  luutf 
closters,  to  Derdesem,  Hessem  etc. 

Item  dar  tho  lende  uns  mester  .Tohan  Papen,  de  ersame  uud« 
wise  borgermester  der  stad  Goslar,  vjij'  goltgulden,  uude  ij^  gülden 
hadden  wy  myt  kome  ghekoft,  so  wy  dusent  gülden  abbetaldeo 
mit  Ix  gülden  bedagedem  tintze. 

Idem  de  vi^*  gülden  hebben  wy  eynmal  vortintzet  myt  sd  gutt- 
golden  anno  xcn^,  unde  do  dem  ersamen  genomten  Johan 
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goltgülden  wedder  geven ,  dar  wy  mede  kofb  hebben  van  ohm 

X  golden  tiiitze  jarliker  renthe. 

Anno  incariiatioiiis  Jesu  Cristi  incccclxxxxvij  koften  wy  wedder 
m  dem  up«,a^uoniten  mester  Johan  Papen  xv  riusche  gülden,  myt 
iij'  guldeu,  jarlikes  tüitzes;  do  geve  wy  ohm  xxx  tiutzes  uppe 
rj'  golden. 

Anno  salntiis  Ixxzxviq  koften  wy  aver  ens  myt  hulpe  unde  gnade 
kt  leven  goddes  x  golden  jarliker  renthe  Tan  dem  velegenomten  eisa- 
men  unde  wisen  mester  Johan  Papen  nmme  ij*  golt^den,  de  wy 

köft  hadden  myt  wete  unde  anderen  kome. 

Tenemur  adhuc  centum,  census  v  gülden.  Item  centum  der  Scra- 
iersken ,  ceusus  v  flor.  pasce ;  1  Schilling  ok  al  afghcloset;  anno  mv*v\j 
siü  wy  iieymeude  tintz  plichtich  to  <<even;  deo  gracias. 

Anno  domini  mc'cccxcviiij  koften  wy  wedder  unseu  tegeden  tho 
EÜBge  vor  ij'  gülden  unde  xxx  gülden  van  dem  werdighen  heren 
Vitino,  abbate  des  Uosters  Ballenstede,  de  nns  gift  xij  guldeu  jar- 
ftn  tintzes,  dat  wy  alle  gheborget  hadden  to  unser  aflosinge  nnses 
■mn  denstwagen  to  Hesnem. 

Anno  salutis  rav"  koften  wy  wedder  vj  gülden  jarlikes  tintzes 
Tan  dem  abbate  unde  closter  in  Brunswick,  ad  sanctum  Egidium 
SfDomt,  vor  hundert  guldeu,  ok  myt  xlv  gülden  vorseten  tintze, 
b^all  myt  isevac  unde  gelde,  also  xx  gülden  geld. 

Anna  incaruacionis  Jesu  domini  mv"  koften  wy  wedder  ij  nige 
wm  Haiber:5ta(l'^sch  jarliker  renthe  van  hern  Baltasar  Meystorp,  de 
kr**  Bemt,  god  goad'em,  vorscreven  hadde  nmme  garsten  van  dam 
^iflft,  mit  zl  nigen  marken  Halberstadeseh,  jo  xxmj  grote  groszen'* 
ifme  mark. 

nem  thovoren  anno  xcj  kofb  wy  af  luj  gülden  van  heren  Andrea 
Ksfer  myt  Ix  gülden ,  jarliker  renthe ,  de  her  Bemt,  got  gnad^em,  mit 
pnten  ghemaket  hadde  in  des  klosters  noth. 

Item  de  hantscult,  de  wy  sculdicli  weren  anno  xcj,  primo  do 
bei  Johan  Dickman  aftock,  was  gülden  noch  enboven  van  dem 
Wgen  to  Hessenem,  in  Brunswich,  in  Halberstad  vor  körne  procu- 
nden,  tho  Goslar  vor  borgede  scult,  uude  perde«  roggen,  molt  etc^ 
Ii  il  betali  Tan  der  gnade  nnde  annderliken  gmistBchiokinge  des 
aheebtigen  goddes.  Laos  deo  etc. 

C.  B.  M.    Mit  den  erzählten  Ereignissen  etwa  gleichzeitige  Eintragungen 
rtrtehiedtmm  Händen;  die  erste  Abtheilung  vermuthUch  von  der  Hand  de$ 
Propitt(,s  Tisemann  Wise  seihst.  —   1)  28.  Sept.    -  2)  Seit  1443,  s.  nr.  112  — 
3j  C.  B.  Wide.  —  4)  (7.  B.  is  mynenleven  vadderen.  —  5)  ü.  B.  dem  redem.  — 
%  OirtefJk  (19.  Nov.)  fälU  im  J.  1493  auf  den  Dienstag,  der  IJienstag  danach  ist 
«^M  der  26.  iVop.  —  7)  D.  h.  nicht  in  demselben  KalenderjaJire ,  sotulern  in  einem 
^Mtehaelig  1493  anzurechnenden  Jahre.       8)  C.  B.  irulbord.  —  9)  C.  B.  heb- 
—  10)  D.  h.  1494,  s.  d.  Urk.  nr.  285.  ~  11)  C.  B.  hetten.  —  12)  Dieser 
^AtUen  wird  hier  zum  ersten  Male  erwähnt ,  wenn  man  mekt  etwa  die  Urkunde 
^ 'JVi  rnn  14R1  ilnranf  hezichrn  darf.  —   i:5)  C.  B.  tegen.  —    14)  Es  ist  erst 
rieben  gewesen  ^  dies  aber  in  3  abaeändert.  —  15)  Im  C.  B.  fehlt  de.  — 
Fdgtnde  itt  con  änderet  Htma  getdmAen.  —  17)  Im  C.  B,  etAt 
»  fi,  4ae  primo  iit  «tber  weder  dmrdigeelriehen.  —  18)  C,  B,  OrieU.  — 
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19)  C.  B.  vedder.  —  20)  C.  B.  rische».  21)  Von  hier  ubermaU  emt  widme 
Hand.  —  22)  C.  B.  heren.  —  23)  C.  B,  gross. 


1494«  Sept.  23.  287. 

Der  Hofmeister  des  Klosters  Stötterlingenburg,  Andreas  Bäderlü, 

verheirttthder  Laie,  präsenürt  der  Aebtissin  Elisabeth  zu  der  dmek 

den  Tod  des  ehemaligen  Phtpalet  Bernhard  Brvikmimn  eriod^tm 

CapMe  oder  Vicarie  8t  Nieokn,  krqft  dee  mü  Bemem  Ami  «er- 

Umdenen  PaironaireohU  Oter  diete  8Mle  (vgl  nr.  229),  den  Bw- 

$ter  n  TiBenumn  Wiwn**,  mü  dem  Ermihen,  fBr  denen  ordmagt- 

mäteige  Eittf^Bhnmg  in  die  Vioarie  Sorge  zu  tragen,    Asif  B9b» 

dee  ÄuiMlere  A,  Büderta  vertieht  der  Vioej^arrer  „Olrie  Towet*^ 

zn  Qtterwiek  die  Urkunde,  wAehe  von  üm  amu^  entfjgeeetxt  wt" 

den,  mit  eeinem  Siegd, 

Andreas  BUderla,  laycusnxoratiu,  HalbentadeDsis  diocMis,  paie^ 
familias  monasterii  in  Stottorlingboich,  diudem  Halbenfeadenaifl  dio- 
•eesis,  venerabili*  ac  devote  domine  Elizabeth,  abbatisse  dicü  ooHikii 
sanctimonialium  in  Stotterlingborch ,  servicium  indefessum  nec  M 

in  domino  sinceram  caritatem.  Capellam*  sive  vicariara  sancti  Nie»- 
lai  in  mouastorio  saucti  Laureucii  in  Stotterlingborch,  Halberstaden- 
sis  diocesia ,  per  obitum  honorabilis  viri  domini  iiernhardi  Bringknum*. 
prepoäiti  mouasteiü  pretacti,  Ultimi  et  novissimi  possessoris  eiusdn 
yacantem,  eoins  jus  patronatoB  rire  presentandi,  com  vacaTerit,  oco- 
aione  mei  officii  ad  nie  pleno  jnre  dinoadtar  pertinere,  honoiaUj 
domino  Tiaemanno  Wisen,  presbiteio  Hildensemen^  diocesis,  eä 
eandem  capellam '  si?e  vicariam  sancti  Nicolai  cum  omnibns  et  sin- 
gulis  jnribus,  obvencionibus  et  pertinenciis  suis  pure  propter  deum 
coiituli,  vobis  duxi  prespntandum  atque  rontVro  et  presonto  per  pre- 
sentes,  vos  exhortuns,  (juatenus  ipsuin  Tiseniannum  prelatum  ad  dicUm 
capellam^  sive  vicuriaui,  ut  moris  est,  iustituere  et  ibidem  divinacele- 
brandnm  aibi  committere  ac  in  possesaionem  ilHna  ponere  et  iadneeie 
et  de  fhictibna,  redditibns,  proventibns,  {nriboB  et  cbventioniboB  vnif«' 
sis  einsdem  integpre  et  plenarie  sibi  responderi  mandare  TditiB,  adlv- 
bitis  ad  hoc  solempnitatibna  debitia  et  consuetis.  In  qnorom  fidem 
ego  Andreas  protartus  obnixe  rogavi  ac  petii '  honorabilem  virum  Olri- 
cum  Pawes,  viceplebanum  iu  Osterwick,  ut  michi  inde  presentem  papi- 
nellam  *  conticeret  et  suo  sigillo  cori  oboraret.  Et  ego  Olricus  Pawes, 
viceplebanus  in  Osterwick,  recognosco  per  presentes,  quod  ob  rogatum* 
prenominati  Andree  in  evidens  testimonium  presentem  paginelln* 
eonfed  et  sigillo  meo  corroboravi  ei  presentibiis  duxi  appendeate 
Datum  anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  nonageämo  qoiito 
feria  tercia  post  Mauricü  et  sociomm  eins. 

0.  M.  Mit  einem  uul-entitlich  gewordenen  Siegel.  —  1  Or.  renerabüe.  - 
2)  Or.  cappeliam.  —  3).  Or.  jpccU.  —  4)  Or.  paginelam  r««y.  ]^ug%nt\elam.  ^b)Or 
rogoie. 
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1495.  Apr.  4.  Halberstadt  m 

Erzbischof  Emst  von  Magdeburg ,  Bischof  von  Halherstndt,  hestä- 
%f  die,  iii  einem  der  Urkunde  inserirfen  nofarielleti  Instrumente  de 
dato  Halbrrstadf  1'>.  Frhr.  liOfi  von  dnn  Pfarrer  „Cord  Wichrirdr^'^  zu 
O^frrwiek  und  d'  m  Alf(iri.<fni  des  Kalaiuh  £11  Haus-  Gröningrn  „Didr- 
rik  Lutardc>i  '  grmacidr  Stiftung  rin/r  „ewigen  Commende/'  an  dent 
Frühmessen  -  Altare  in  der  rfarrkirvhc  zu  Osterwiek,  su  deren  Dotor 
Um  insbesondere  ^  seitens  der  Stifter  für  ZOO  QMm  wm  Kloskr 
8t9UerUngenlmrg  amf  Wiederhauf  erworbene  Hälfte  des  „Laken**- 
Zhnten  vor  Osterwiek  mit  der  Massgahe  he.'^fimmt  war,  dass,  faüs 
das  Kloster  dieselbe  gurückkaufen  werde,  an  ihre  Stelle  alsdamm  eine 
fm  die  Wiederkaufssumme  (200  Fl.)  amusdiaffende  Rente  treten  soüe. 

Datum  et  actum  Halberstad  anno  a  nativitate  domini  millesimo 
qaadrin^entesimo  nonagenmo  qninto  ipso  die  sancti  Ambrosii  episcopi 

et  confessoria. 

Aiä9  dem  Cop.  Buche  des  Järtb.  und  Bück»  Jänut;  M, 


im.  Aug.  u.  m 

„Rasche  van  Ghustydde"  zu  Dcersheim  verkauft  der  Aehtissin 
FJmhcth  und  dem  Conventc  von  Stötierlingenhurg  für  30  rheinische 
(r'ildni,  irrlehe  er  von  ihnen  emjifangen  und  zu  seinem  und  der  Sei- 
niift  n  Xutzrn ,  namentlich  für  seine  ToeltU  r  Anne  ri  yuuntdt,  einen 
jältrlichen  Zins  von  einer  tieuen  Halber städtisehen  Mark  (die  Mark 
m  Zi  grossen  Groschen  oder  48  neuen  HaXberstädiischen  Schülingen 
9fn<^neO  aus  der  ihm  wm  Bisdiofe  van  HaXberskuU  m  Mannlmen 
9*^gehenen  3Iühle  in  Bexheim,  und  verspricht  y  dass  dieser  Zins  aXtjahr' 
lieh  auf  Martini  von  dem  Jedesmaligen  Inhedjer  der  Mühle  an  das 
Kf',si<r  entrichtet  werden  solle:  wozu  sieh  denn  auch  der  heim  Ah- 
i>(hlusse  des  Contractu  s  auf  dnn  „spiackhuse "  zu  Stöftf  rlingentjurg 
^it  gegenwärtige  derzritigv  Miillrr  ,,Tylc  L(n(irilt  ''  vertxndlivh  macht. 
I»-  t'.  Gustedt  behält  jedoch  sich  und  seim^n  Krhen  vor,  den  Zins  all- 
jMiek  SU  Martini,  nachdem  su  Johannis  vorher  die  Kündigung 
9«tMefi,  utiederhjtufen  su  können. 

Na  Gristi  gebort  uuses  leven  heran  dusent  verteyiihuudert '  darna 
deme  achte  onde  negentlelisten  jare  amme  daghe  Bartholomei. 
0.  ar.  JlTt^  dem  Siegel  de»  B.  v.  Qnttedt  (Abb,  fir.  30).  —  1)  sie. 


14»H.  Oct.4.  290. 

Der  „gemeine  rad  der  stad  to  Bronswigk  in  allen  Tif  wiebelden" 

^*rkauft  dftm  Kloster  Stötterlingenburg  für  100  gute  rheinist^ie-  önJ- 
gleiche  Gulden  jährlichen  zu  Martini  zahlbaren  Zinses  aus 
^  Sdiosse  der  Stadt,  mU  dem  Vorbehalte,  den  Zins  amährlich, 
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nachdem  ein  Vierteljahr  mmir  die  Kündigung  gesthdten,  wiederhaufe» 
gu  können. 

Nach  Gristi  imaes  heren  gebort  yerteiBhiindert  im  achte  Hüde 

negentigesten  jaren  am  dage  sancti  Frandsd  coofessoiiB. 

O.  M.  Mit  dem  Hwas  lieM^ädigten  Siegel  der  Stadt  Bramuehweig.  {In 

kldnerem  Masssiahe  dorgestdlt  auf  dem  2'itelblatte  zun  üfhmdeiibueKe  d»  8ÜA 
Brawiachtoe^,  herauag.  von  Hänselmann,  1861 — 73,) 


Um  1500.  ^  89L 

Propst  „  Tiszetmmnus  Wiesen  " ,  Aebtissin  ElisabeÜi  und  der  Con- 
vent  van  Stötterlingenhurg  uberlassen  an  Kort  Koch  wid  seine  Ehefrm 
auf  ihrer  heider  LebenszeU  eine  halbe  Hufe  Landes  auf  dem  Zistder 
Fdde  gegen  einen  jahrlichen  Zins  von  3  rheinisthen  Crulden.  fOhie 
IMumJ  Die  Lage  des  Landes  ist  folgendermassen  besehrieben: 

Ein  halyen  morgen  nach  dem  Osterberge  und  thnt  na  dem  broke; 
ein  morgen  up  dem  Davestein;  ein  morgen  noch  uf  dem  DaTe8tein;dtt 
morgen  thut  nf  den  wech  nach  Osterode  uf  den  Kley ;  ein  morgen  nooli 
darsulvest;  ein  morgen  uf  der  middelwande,  und  thnt  uf  den  krutzewe^^k  j 
für  dem  Valsteine;  twey  morgen  uf  den  rischen,  der  thut  ein  uf  doc 
andern;  twey  entelen  morgen  half;  ein  morgen  uf  dem  Hundeschlaf;k; 
drey  vorlingk  teehn  uf  Ziszel  über  ein  breydem  graszewege;  twey  mor- 
gen darsulvest  theen  och  uf  Ziszel;  ein  morgen  uf  die  dingwordt,  und 
thut  den  uf  den  brockgraven;  eyn  halven  morgen  darsulvest  nndersdl 
Ziesel;  evn  morgen  in  der  middelwande;  twey  halbe  morgen,  teen  nf 
den  Zisselwegk;  eyn  halbe  morgen  bey  der  hesecken  brflge;  tweymor* 
gen ,  dar  horae  bey  einen  boven  dem  wege  and  einen  boven  dem  wege; 
eyn  halven  morgen  benedden  dem  wege ;  eyn  gantzen  morgen  boTen 
dem  wege;  drey  vorling  darnechst  nha  Horneburgh  zwischen  dem  Roder- 
und Zisselwege;  eyn  halven  morgen  uf  dem  kampe;  andcrlialf  morgen 
liggen  in  den  rischen;  uf  der  Osterwische  veyr  schwadt  graszes. 

Cop.  2LIX.  31.  itf. 


1500.  Oct  14.  29t 

Der  „gemeynö  rat  der  stadt  to  Hrunswigk  in  allen  vif  w  icbeldcn" 
verkauft  dem  Projjste  mu  StötfrrJinfjoihurfj  „Tiiscnunui  TV7>v>r*  jwr 
100  (jufr  rJif'inhrhc  Gulden  5  (jlcicltc  Gulden  jährltihen  auf  Midm-^ 
Iis  zahlbaren  Zinses^'  aus  dem  Schosse  der  Stadt  JJraunscJiweig,  »t» 
dem  Vorbehalte f  diese  „Rente"  in  jedem  Jahre,  nachdem  ein  Vitrtdr 
jähr  mmr  dih  Kündigung  geschrien,  wiederkaujfen  tu  können. 

.  Nach  Cristi  unses  heren  geborth  im  Tefteinhondertsten  jaren  amme 
dage  exaltationis  sancte  cracia. 

0.  M.  MU  dem  Siegd  der  Stadt  Bramuhweig  (Abb,  in  Meiaerem  Mm- 
etahe  auf  dem  Titel  zum  Urh,  B,  der  Stadt  Bramtekweig,  keramgegAm 
Hämdmann  186X^73). 
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mi.  Juniäo.  m 

Der  gemeine  RfUh  der  Stadt  Braunschweig  iv  nllm  5  Wcichhil- 
verkauft  für  700  rhrinischc.  fruldeti  dem  Propsfr  Tiscmann 
Hlseti  ron  StöttcrJDUjrnhurg  ans  dem  Srho<isc  der  Sfodf  Br/r.>(u<;(']in'eig 
»nen  jährlieh  auf  Martini  zahlbaren  Zins  von  5  rheinisehrn  Guldenf 
welcher  in  Jedem  Jahre  zum  Ankaufe  von  Sälß  für  die  Jungfrauen 
m  EJosUr  Siätterlingenburg  verwandt  werden  soU.,  JEr  hdimt  sieh 
vor,  den  Zins  cMjÖMushj  nachdem  ein  Viertdjahr  mmoor  die  Kandi- 
9ung  gesehdten,  wiederkmfen  jsu  können. 

Nach  Cristi  onses  heren  geborth  yeyfteynhimdert  dania  in  dem 
ersten  jare  am  lateren  dage  saiictoram  Peiari  et  Pauli  apostolorom. 

O.  M.  Das  angdangt  gewe$ene  Siegel  fehU,  Auf  der  Büdtteit«  der 
üfhtnde  finden  sich  folgende  Worte  von  gkkhteitiger  Hamd: 

NoB  Elizabeth  et  totas  conveiitas  promittimus  pro  ista  littera  de 
sale  tenere  temporibus  suis  memoriam  die  obitus  |  *  in  tricosimo  I  * 
anniversario  !  ^  et  dare  cibaria  specialia  com  potu  special!  virgiuibus 
nostris  tLiuporibus  suis. 

1)  sie 


m  Jan.  83.  294. 

Bürgermeister  und  Baih  der  Stadt  Osterwick  bescheinigen,  dass 
^  wm  dffn  J^opst  „  Thyseman  Wffsen*'  von  StöüerUngenburg  60  Otd- 
^  (den  Chdden  zu  34  kleinen  Qrosßhen  gerechnet)  empfangen  haben, 

tcekhe  von  dem  Kloster  für  GrundstücTce  vor  Stötterlingen  an  Hans 
Tnhel  und  Joachim  Rost  (aneh  Hoest  und  Bogst  geschrieben)  zu 
xtihlen  seien,  und  dass  einlebe  Summe  zu  (rcurr  [fand  dieser  Beiden 
vertcahrt  werden  solle,  bis  dieselben  sidh  darüber  vertragen  tcürden. 

Na  der  bort  Christi  onses  beren  vefteynhondert  jar  dar  na  in  dem 
<Ui<lden  jare  am  ^  mandage  na  Vincencii  marüris. 

C,  B,  M,  ^  1)  Im  a  B.  fthU  am. 


Jan.  24.  Osterwiek.  295. 

Propst  ,,Tgseman  Wgse)i"  ron  Stotterlingi  }iliurg  erklärt,  dass 
^aiöchen  ihm,  als  Vertreter  dieses  Klosters,  und  Hans  labet  zu 
^^fterwiek  ein  Kauf  verabredet  worden,  durch  icelchen  das  Kloster 
S  Hufen  Land  und  2  Höfe  ndst  einigen  Wiesen  —  weldte  vor  AUers 
^  Klosters  Eigen&ium  gewesen,  dann  aber  unter  VorMaU  eines 
jährlichen  Zinses  von  2  Pfd.  Wachs  und  einem  rheinischm  Gulden 
Uatis  Iricht  überlassen,  und  so  als  Erbenzinsgut  zuletzt  an  Hans 
^(ibei,  seine  Mutter,  und  seine  Selwrsfer  Dorothea,  Ehefrau  des 
Joachim  „van  Bosten"  zu  Bernburg,  gekommen  seien  —  für  80 
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rheimst^  QtUdm  Münse  erwer^  9cUe,  Es  sei  dieser  Verlrag  ämnlk 
den  Pfarrer  AcikÜles  zu  Buhne,  „Ourdi  MichaeUs"  und  „Ji^kmm 
DuntBSen" ,  Priester,  Diderick  Wramp  und  Hans  Bcnedkttis  zu 
Osterwick,  dm  Hogrefen  „Hans  Half papa"  und  „Bertelt  Wittenberg'^  < 
eu  Stötterlingen  zum  Ahstrhixss  gehrarhf ,  indessrn  noch  nicht  in  Voll-\ 
eng  gesetzt,  da  einerseits  die  Genehmigung  der  Dorothea  Bast  gefehlt 
hahe,  andererseits  Hans  Tahel  nicht  zu  treffen  (gewesen  sei,  als  er, 
der  Propst,  sich  zu  ihm  hegeben ,  um  ih\n  den  gediiehtert  Kaufpreis 
Mu  fscMen, 

Der  mUersdnenene  JoaMm  Bosi  und  seine  Ehefrau  erldären 
sieh  mit  diesem  Kaufgeschäfte  einverstanden  und  wiUigen  dareiHf 
dass  das  Kloster  sich  in  den  Besitz  der  geJcauften  Grundstücke  setzr. 

Zugleich  einigt  der  Propst  sich  mit  den  Rosfs  dahin,  dass,  f(dh 
Letztere  wegen  des  von  ihm  inzwischen  hvi  dem  Rathe  zu  Ostertciek 
deponirfffi  Knufprelses  sieh  mit  JImis  Tahel  nicht  biinirn  tinrm  Jahf 
vertragen  ivurden ,  (dsda)in  das  Geschäft  <ds  anfgehohf n  angesehen 
werden  und  das  frühere  Erhmsinsveriiältniss  wieder  in  Kraft  tre- 
ten solle. 

Notariaisinsinmeni ,  durch  IVederik  Bonus,  Pfarrer,  off  ent- 
liehen S^reiher  und  Noknr  su  Osierunek  am  24.  Jan.  X5^  tw 

Hause  des  Hans  Hmeke  daselbst  in  Oegenwart  von  Henning  Bruns- 
Wiek,    Hans   Benedictus   Bürgermeistern,   Hermen   Becken,   Bof'  i 

tolt  Gruttvint,  Hans  Lakemeker,  Hennig  Otten  B(dh mannen ,  Harn 
Otten,  Michel  Stegheier,  Hermen  Benedictus,  Benedictus  Heynehn, 
y/nueoh}u'r>i  u)i<l  Bärgern  zu  Osfenciefc.  Ludolf  BoUng,  Subdiacon,  tMd 
Hans  Hildcsen  als  Zeugen  aufgetwmnwn, 

C.  B.  M. 


1504.  Mai  16.   Osterwick.  296. 

Hans  Tahel  in  Osterwick,  Joachim  .,7?or.<?^*'  in  Jhrnhurg  utui 
dessen  Ehefrau  J)f)ri>fhea ,  des  Hans  T.  Schwester,  rer/caufcn  zu  einem 
,.rwigen  und  erblichen  Kaufe'',  ö'  Hufen  Landes  nebst  2  JJöfen  iu 
Slöt,tvrlingcn  mit  ihren  Zubehörungen ,  insbesondere  auch  mit  dtm  s.g- 
„Bitßierdeskamp"  (eine  Wiese),  an  die  A^Ussin  „EUgabeßk  SÜh 
ringes*'  von  SkUerUnaenhurg  und  Uhr  Kloster,  von  wdchem  ^re  (der 
Verkäufer)  Mutter  lisebe  Bicherdes  und  ihr  (der  Verkäufer)  Vater 
Hans  Tahel  jene  Grundstudce  9U  Erheneins  gehabt,  und  quittiren  &>er 
den  Empfang  ihn^  von  dent  Propst  von  Stötterlingenburg  mit 
80  rheinischen  Gulden  (den  Guldni  in  Münjse  eu  B4  OoslarscKen  i 
Groschen  g(  rechnet)  bezahlten  Kaufpreises. 

Nebe^n  den  Siegeln  des  Hans  Tabel  und  Joachim  Bost  hängt  auf 
Hir  Ersuchen  für  Dorothea  Host  der  Pfarrer  und  Notar  su  Osterwidt 
Frederik  Bonus,  der  dussem  kope  unde  vordracht  eyn  opesbtf 
Msiver  finde  notbins  toghewest^,  sein  Qiegü  an  dm  Kaitfbnef, 
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Na  der  bortlh  anses  heren  Jhesn  Christi  diueiit  Tiflrandert  jar 
dftrna  imme  yelrden  jare  amme  donnerdage  der  hyxnmelfiurt  Christi, 
Tnde  iä  de  sesteynde  da(  Ii  dos  mandes  May,  in  Benedictas  Heyneken 
husz  to  Osterwick;  vnde  hiir  an  und  over  sin  gbewost  de  ducbtighe 
llans  Bone  voghet,  Hans  Benedictus  borgermoister ,  Hilbrant  Kerckhof, 
Haus  Struven,  Hans  Wagheiiforer,  Hans  Lakemeker,  Henning  Otten, 
alle  ratmeuuen  to  Osterwick,  bür  to  alse  tugheu  gheheyscbet  und 
gUebeden. 

O.  M.  MU  den  Siegeln  des  Hans  TcJ^el,  Joachim  Most  und  Friedridh 
Baum  (Abb,  mr,  e»,  64,  u,  38^), 


Der  gemeine  BaÜ^  der  Stadt  Braunsi^weig  in  aUen  fünf  Weit^ 
bilden  verkauft  für  150  gute  rheiwiseke  Oidden  der  AdrÜssin  EUbO' 
hetl  „Storingk"  von  Stotmingenburg  und  ihrem  Kloster  änc  jährlu^ 
tu  Martini  zahlbare  „Benie"  von  7Vf  ffufcn  rheinischen  Gulden  aU8 
dem  Schosse  Stmlt  Braunschweig,  mit  dem  Vorbehalte ,  diesen 
„Zins''  alljährlich,  naeMcm  ein  Vierteljaitr  zuvor  die  Kündigung 
geschehen ,  wiederkaufen  zu  können. 

Nach  Cristi  uuses  beren  gebort  vefteinhandert  unde  Teer  jare  am 
a\ende  sancti  Martini  episcopi. 

O.  M.  Mit  dem  betehädigten  8*^1  der  Stadt  Braunschwag  (rf,  wegen 
üesea  Siegels  nr.  290). 


Der  Braunschweiycr  Bürger  „Ludeke  Barbecke''  verschreibt  sei- 
nen IMUem  „Qhese"  wnd  „Gharborgh**  —  welche  er  demdürnäd^ 
tigen  Gatte  f  der  reinen  Jungfrau  Maria ,  dUen  Heiligen  und  insbeson- 
dere dem  heil.  Laurentius  0tt  Khren  als  gristlidke  Jungfrauen  in  das 
Kloster  Stötterlingrnburg  „geopfert,  eingekleidet  und  in  herkömmlicher 
Weise  bestätigt''  lud  fr  —  eine  jährlich  auf  3I(irfini  zahlbare  JR/nte 
von  5  Qiddrn  (d<n  (iiddni  zu  10  7icue7i  Schi/Ii iigru  nruer  Braun- 
schwt  igisvhrr  l'f' uuigr  gf  rechnet)  aus  seinen  Güt(  r)i  zu  Achim  im 
Gerichte  zur  jis6cbury,  und  bestimmt,  dass  nach  dem  Tode  seiner 
Toditer  diese  Bente  dem  Kloster  Stötterlingenhurg  mu  dessen  KrhaUung 
in  Bau  und  Besserung  und  aur  Veranskdtung  von  Gebeten  für  die 
Seelen  jener  »nfaüen  soll;  mit  dem"Forbeh<dfr,  die  Rente  sodann 
nll jährlich ,  nachdem  ein  Vierteljahr  suvor  die  Kündigung  geschehen, 
für  100  Gulden  wiederkaufen  zu  können* 

Oegeven  na  der  gebord  Christi  unses  heren  vefteinhimdert  und 
uome  viften  jare  amme  dagbe  sancti  Antbonii  confessoris. 
0.  U.  Mit  dem  Siegel  des  Lüdeeke  v.  Barbeeke, 


1604.    HoY.  10. 


297. 


1505.   Sept  S. 


298. 
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IBO«.  HSrz  16.  SM. 

Die  Brüder  Luäolph  („Luddeff**)  und  Ludwig  („Lodewkk*') 
V.  Wendetk,  eur  Zeit  Inhaber  des  Sdilosses  Hessen ,  verkaufen  mit 
Geiiehmigmq  dcf;  Herzogs  Heimich  d.  Äelt.  zu  Braunschweig  und 
Lüneburg  dem  Propste  „  Tisemann  Wiscn "  von  StötterJingenhtirg  für 
100  rheinische  Gulden  eine  Ernte  vm  5  rheinischen  Gulden  aus  dem 
Schosse  zu  Hessen,  tceJche  ihm  die  Bauern  („menne")  von  Hessen 
allJüJirlich  zu  Ostern  entrichten  soUen,  mit  dem  Vorbehalte,  diese  RefUe 
eu  Ostern  jeden  Jahres,  nacJidem  ein  VierteHjahr  sswoor  die  Kündi- 
gung gestehen,  wiederkaufen  mu  können,  wormtf  ihnen  diese  Urkunde 
eurüekgegeben,  oder,  foBs  sie  nicht  herbeizuschaffen  wäre,  statt  dessen 
andere  genügende  Quittung  ausgestellt  werden  $oU, 

Herzog  Heinrieh  d.  Äelt.  zu  Braunsrhweig  und  Lüneburg  ertfieüt 
seine  Genehmigung  zu  diesem  Geschäfte  und  lässt  stu  deren  ßegUm- 
bigung  die  Urkunde  mit  seinem  Siegel  versehen. 

Na  Cristi  unses  heren  ghpbort  vefteyn hundert  und  868  jar  des 

midwekens  in  den  hillighen  daghen  to  paschen. 

0.  M.  Mit  dem  an  dritter  Stelle  angehängten  Siegel  Lttdungx  v.  Weftden. 
Die  an  erster  und  zweiUr  Stelle  angehängt  gewesenen  Siegel  des  Herzogs  Hw^ 
rieik  d.  Jdt,  i .  Br.  u.  L.  «ml  LMIphi  «.  Wenden  fMen. 


im.  Mal  so.  800. 

Äehtissin  Elisabeth  und  der  Convent  von  Stötterlingenburg  erthei- 
len  ihre  Genehmigung  dazu,  dass  „Gunter  Molhussen"  d.  Aelt, 
„Gunter  Molh Ii szf  n"  d.  Jüng.  und  Bartelt  Gruttefeindt"  einen  dem 
Kloster  erbenzinspflirldujen^  Hof  in  Hoj)penstedt  an  „Henning  Harttr- 

man  '"  daselbst  verkaufen. 

Anno  domini  1509  dominica  Exaudi. 

Cop.  XIX.  31.  M.  fol  3,  —  1)  Der  ErbnuiM  betrug  8  ChslarseKe  iye»- 
nige  Jährlich. 

_• 

I 

1509.  Dec.  26.  301. 

Bürgerwelsfer  und  Rath  der  Stadt  Ostermeh  verl'nufen  dem  Klo- 
ster Stöttrrlingenburg  für  100  Gulden  (den  Gulden  zu  20  Marien- 
groschen gerechnet)  einen  jährlich  auf  Weihnachten  zahlbaren  Zins  von 
5  Gulden  aus  üirem  RaUihause,  d.  h.  den  dort  zu  vereinmüimertden 
gesammtm  Mnkm^Un  ihrer  Stadt  an  „Renten,  Zinsen  und  Wer- 
hmgen",  mit  dem  VerMaUe,  den  Zins  aUjährlieh  eu  WeiknadUen, 
natndem  auf  Miehadis  vorher  die  Kündigung  gestkeken,  wiederhaufen 

9U  können . 

Na  Cristi  nnsers  heren  geborth  dosen  th  vifhundertb  dar  nach  ui 
dem  negenden  jare  am  dage  Stefaui  in  den  billigen  wynachten. 
0,  M,  Mü  dem  Siegd  der  Stadt  Otteneiek  (Ahb.  nr.  66). 


r .  ■ 

Kr.  299  — 30a  ft.  1506—  15U.  303 

1514.   Sept.  15.  Braunschwelg.  802. 

Der  Official  Johannes  „Kerchmrr''  zu  ßraunschwcig  vernimmt 
j    m  1'}.  Srjtt.  1514  auf  Antrag  des  llcnningk  Bordeman  einerseits, 
'    m\d  der  11  sähe ,   Wittwe  des  Heinrich  E(j(jerdes  andererseits  3  von 
denselben  ihm  im  Gerichte  pruducirte  Zeugen  über  einen  ihm  ein- 
yni^ten,  angeblich  von  der  Hand  des  FropsUi  Dietrich  Thpsse- 
mann  („  Theoderki  Thyssei^n  ")  *  wm  StätterSngenburg  gesehri^benm 
'  Artikel,   Dersdbe  heia^: 

Eine  halbe  Hufe  auf  der  Feldmark  Hessen  sei  der  Tlsahe,  Witttee 
Hehrieh  Eggerdes,  von  dessen  Vater,  dem  „custos  Steffen  Eggerdes*' 
IM    Bonstidde j  in  der  Ehestiftung  zum  Niesshrauch  verschrifhen. 

Die  3  Zeugen,  Meier  Tilke  Schäfte  zu  „Bonstidde''  (Ilitdcsh. 
Diöcesej ,   Meier  Henning   Srhajur  zu  Broistedt,    und  Meier  Curt 
Meierding  zu  Broisfrdf,  bekunden  die  Wahrheit  drs  Artikels,  tvovon 
»   sie  Wissenschaft  hcdjcn,  da  sie  beim  Abschltme  Jener  Ehestiftung 
gegenwärtig  gewesen. 

Die  Barteien  beantragen  AusferHgung,  tMicfte  der  OffickA  dwth 
den  von  ihm  zu  dem  Acte  sugesogenen  Notar  Ueinrieh  Spangen  machm 
lättt  umd  mit  seinem  Offieiaiato- Siegel  versidU, 

Von  dem  Notar  Cmn-ol  riaru.t  beglaubigte  Abschrift ;  ah  nr.  183  unter  die 
StötierUngenburtfer  Original  -  Urkunden  einpeiriht ,  M.  —  1)  Der  Official  Jiat  offen- 
W  den  Namen  des  Propstes  inisverstanden  und  so  irrthümlich  statt  Tisemann 
fi  e.  Dieirith)  Wieen  gesi^eben,  JHOrieh  Titenumn,  äU  «ei  leMerar  Name  der 
FmiHenname  deteMen. 


ML  Nov.  15.  803. 

„Hermm  vam  Hus",  Friedrichs  sei.  Sohn,  zur  Znt  Inhaber  des 
Bvisrs  Wirddah  ,  wird  mit  dem  Kloster  Stottert ingrydmrg  tvegen  des 
'iiit'r  ihtirn  gewesenen  Strrifrs  ühry  die  FfJdniarhen  Ch:  und  Kl. 
Mackenrode^  durch  den  Bischof  Johann  von  HildesJieim  in  eigner 
hrson  und  die  Abgeordneten  des  Erzbischofs  Emst  von  Magdt^mrg, 
AdmkmOriaon  dee  SHfles  Ifalberstadi  (nämUA  den  Dr.  nCr.  jur. 
„Hermen  Ukiek  Seribder***  Domherrn  m  Haiberstadt,  „Hinrgck 
Kkke"  Canonicus  zu  St.  Paul  daselbst,  „Chrdt  Gesmelt"  Vicarius 
dar  Domkirche  daselbst  und  „Hinrick  van  Brandensten"  Haupt- 
mann des  Stiftes  Halberstwlt)  dahin  vergliehen ,  dass  er  das  Kloster 

Eigmthümer  der  streitig  gewordenen  Gnoulsfüeke  ^  auf  jenen  Feld- 
marken anerkennt ,  di<  sn  (rrundstiieke  (dtrr  für  einen  jährlieh  an  das 
Kloster  SU  entrichtenden  Zins  in  Gebranrli  und  Nutzung  behält. 

Na  der  gebort  Cristi  uiises  bereu  do  me  schref  vefteinhundert 
Uüde  verteiii  des  mydwekes  na  Martiui. 

C.  B.  M.  —  1)  Der  Streit  lear  dadurch  veranlasst,  dass  Hermann  v.  Hau* 
^  ffogi  Länderei  nutzte,  sich  jedoch  der  Zahlung  des  Pachtgeldes,  tcelches  Sit 
früheren  Inha(>er  von  Wiedelah  dafür  an  das  Kloster  geg^n  hatten,  weigerte, 
Auasf^rdein    be.icliuldigtc  >Jtis  Kloster  den  H.  v.  Haus,  seine  Weidrberechtigung 
ficr  M'eldmark  Wi^enrude  t^eeii^ädUigt  zu  haben,  wekihc  letitere  sich  —  naeh 
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des  Klosters  Angabe  —  „strecket  up  den  herch  na  dem  Wudäage  wort  al^se  de 
olde  mrwcch  van  der  mercke  tho  Wj/nderode  ut  dem  myddage  ttp  den  stAlven 
h<'rch  hen  tut,  weute  na  der  vmrke  tho  Suderode  in  dem  ntidduge  Ugtjcnde.**^ 
Wegen  dieser  Streüpunkle  hatte  das  Kloster  bei  dem  für  diese  Sache  a%is  Com- 
minarim  de»  Capitel»  jm  Hedberrtadt  und  de»  BMk&ft  wm  Hildestieim  sttsam- 
vwngcftetzten  Schiedsgerichte  eine  vom  18.  Jan.  dufirte  Klagschrift  einge- 

reicht, deren  Copie  (oder  Conc^f)  »ich  in  dem  dt.  Cop.  Buche  foL  94*  ff",  fin- 
det. —  2)»ie.  —  8)  Die  Zage  meur  Lännderei  wird  folgeiudermimm  hemSknebem: 
„  Twe  stucke  ran  veyer  morgen  m  der  nedderen  wandet  tiken  otten  und»  wetten;  nodk 
twe  stucke,  thtn  osten  unae  westen,  hehben  veyer  morgen;  eyn  studce  thut  ostem 
unde  Westen,  heft  veyer  morgen,  is  dath  ander  f>an  dem  berhome  [und  dusse  vor- 
gescreven  acher  lieht  Hl  dem  velde  na  WynderodeJ;  item  in  dem  lAttken  Mitcken- 
rode  dre  acker,  scheteti  vp  nhdans  kühn  boren  xcenie  an  den  hojyjyen  hof,  de  hfb- 
ben  tho  sammende  achtein  morgen;  evn  gJiere  van  anderhalven  morgen,  thut  up 
den  »oHmorgen  unde  up  den  Mindfeate;  ein  »tudte  von  teuer  morgen,  ie  dut 
dridde  van  dem  ve^je ,  dede  geit  vnn  dem  dkkdinnme  na  dem  Widelage,  dath 
plach  to  hebbende  llan»  (van)  Gunner  vor  titis,  thut  osten  unde  westen;  item  an 
dem  Graten  Mackenrode  eyn  adter  van  ite»  morgen ,  «dlirfA  up  den  eiden  vorde 
OSton  unde  westen;  noch  dre  acker  van  uchtein  morgen,  scheten  up  den  depm 
wech  unde  up  den  Biiubecke,  dusse  plach  (ho  hebbende  Hinrvck  Roleves  Htnme 
Uns;  eyn  acker  genometh  de  vutrket  acker,  heft  veyer  morgen,  ikut  up  den  dorne- 
busk  unde  up  den  Rimmtck;  item  twe  vorUnge  wische  uMe  äeicer,  dar  mede  i» 
heliffuchtiaet   de  Mordchnftersche ,  liggen  in  eyner   Jcleynrn  wischen  under  dem 
damtne ,  tltein  suden  muie  norden,  unde  tl^yti  wente  an  den  Mtmmeck  na  dem 
Widelage  wort,  unde  i»  eyn  del  vorwuseen  myt  eken.**  —  Die»»  Aufifählung 
»timmt  ?nit  dem  Verzeichnisse  iiherein,  urlches  das  Kloster  unfrr  der  Ueberschrift 
fJWu  de  acker  is  gelegen  tho  dem  groten  unde  Mken  Mackenrode'*  »einer  vor- 
erwähnten  Klage  al»  Anlage  beigefügt  hatU;  nur  sind  die  einaeklammerten  Worte 
[und  du»»»  —  WynderodeJ  in  der  Urkunde,  wM  am  Vereehen,  wßggehnen^ 


Das  Kloster  StötterJingcnhurg   verkauß  dem  Grafen  Ulrich  von 

liegpnsU  in  und  Blankenburg  8  Hufen  zu  Muhnke. 

Wy  Tisemaninis  pioveat,  Elizabeth  ebdescho,  Mette  priorinne 
unde  gantze  saiüineniiii^e  des  closters  tlio  Stotterlingeborch  bekennen 
openbar  vor  uns  und  al  unse  uakomen,  dath  wy  rayth  thitlikem  rade 
und  wolbedaehtem  mode  ^  reelit  unde  redelken  achte  hoven  landes  tho 
Malbeke  gbelegen  myth  alre  nuth,  fHhait  unde  thobehoricb  eiflikea 
vorkoft  hebben,  vorkopen  ock  in  unde  myth  kraft. dnaseB  breves  dem 
eddelen  und  wolfjeboron  heren,  bereu  ülricke,  graven  und  bereu  tho 
Regensteyn  und  Blankenborch ,  syner  (gnaden  erven  und  erfnemen,  vor 
Bestich  guidt'ii  au  münthe,  dede  uns  de  gedachte  unse  gnedige  here  vul* 
unde  alle  wul  tho  danke,  so  dath  uns  wol  ghenoghet,  bar  over  ghe- 
talt  und  entrichtet  heft,  welke  sestich  gülden  wy  vort  in  unses  clo- 
sters Duth'  und  fromen  gewant  bebben.  Gbereden  unde  gbeloven 
daramme  nnsen  gnedigen  heren  van  Begeusteyn,  syner  gnaden  erven 
unde  erfnemen,  solker  achte  hove  landes  upghescreTen  syner  gnaden 
bekentlike  unde  wßre  syn  Tor  aller  rechtliken  ansprake,  so  ifb  om  des 
noth  efle  behof  is.  Tft  och  syn  gnade  edder  erven  jenigerlaige 
derhalven  schaden  nemen,  den  schuilen  unde  willen  wy  wol  unde 
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aQe  ghendiken  gelden,  betalen  nndie  gaos  scbadelos  holden.  Yoiügeii 

uns  hir  mede  aller  gherechtichhait  mide  vrihaith ,  so  wy  an  den  vor- 
ghescre?en  achte  hoven  landes  uppe  der  marke  tho  Mulbeke  ghehath 
hebben.  Des  tho  bekantnisso  hebbe  wy  provest,  ebdesche  und  ganse 
sammeniijf^e  tho  Stotterlingeborch  vor  uns  und  al  unse  nakomen  unaes 
closters  ingesegel  witliken  lathen  hangen  unden  an  dussen  bref,  dede 
gheven  is  na  der  ghebortb  Christi  uuses  heren  am  vcftaynhunderdesteu 
und  flemtaynden  jare  am  somuiTende  in  den  hilligeu  pinzten. 

Or.  im  Herz.  L.  HauptardUoe  fu  Wolfenbütkil.  Mit  dem  Siegel  des  PropsUe 
Dietrich  (Mb.  mir.  8).  —  1)  Or.  m&le.  —  8)  Or.  ««I.  —  3)  Or.  uMi 


1518.  Juni  23.  805. 

Der  (himihöfliche)  Vogt  und  ztoei  Mitglieder  des  Bat fi es  zu  Oster' 
Wiek  vermitteln  einen  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  Stötter^ 
Ungaäntrg  und  den  Erben  Heinrioh  Sandmeiers,  worin  den  Letz- 
teren das  Gebäude  und  die  Besserung  der  s.  g,  AebtisstnmUhle 
gegen  einen  Erbenzins  blassen,  dem  Kloster  aber  das  VorkanfS' 
rechst  in  Bezug  attf  diese  Gegenstände^  foUs  Sandmeiers  dieseRten 
sollten  veräussem  wollen,  ausdfUcklieh  vorbehalten  wird. 

Up  den  avent  sancti  Johannis  baptiste,  do  me,  schref  na  der  ghe- 
bort  Cristi  nnsee  leven  heren  dnsent  viflumdert  Wide  achtein  jar,  ia 
durch  de  erbam  unde  ersamen  Hanse  yan  Ereygendorpe ,  uriaGOS 

van  ßorchdorpS  Corde  Flor,  vogede,  borgemeistere  unde  ratmann  der 
stat  Osterwyck,  in  eyner  arrygen  sake  twyschen  dem  erhaftygen  wer- 
digen heren  Tissimanno  Wysin  proveste ,  van  weghen  des  *  klosters 
Stotterlyngborch up  eyu,  unde  Hiurycke  Santmeygers  naghelatea 
erven,  de  eyne  ansprake  to  der  ebdischen  molen  ghedan  unde  vorghe- 
nomen  hebten,  aiäer  del,  gotlyck  ghehandelt,  gededinget  onde  in 
luushfolgender  wyee  yordragen:  also  dat  de  ghedachte  her  Tyseman 
proTest,  van  weghen  des  klosters  Stotterlyngborch,  de  Santmeyger 
alse  rechte  erven  to  dem  ghebuwe  unde  beternisse  der  ebedischen 
molen*  gewysset  unde  inruniet  heft,  myt  dem  beschede,  dat  seck  de 
eldeste  van  den  Santmeygeren  vor  seck,  syne  broder  unde  suster,  ock 
dat  medeken,  dat  Karsten  Eyken  by  seck  heft  unde  mydde  eyn  erve 
dar  tho  is,  de  beternisse  der  sulven  molen  schal  bekennen  laten  unde 
entfiuighen  alse  reeht  is,  unde  ock  dem  kdoster  alle  jar  den  erretins, 
waoneger  de  bedaget  is,  ane  behdp,  Insage  nnde  gererde  geven  unde 
Tomogen.   Kerne  ok,  dat  de  Santmeyger*  geneget  worden,  de  beter- 
nisse der  molen  to  vorkopende,  also  denne  schal  dat  kloster  Stotter- 
•  lyngborch,  also  des  gudes  here,  umme  eyn  gelyck  gelt,  dar  eyn  ander 
mydde  kopen  wolde,  de  negest  dar  to  wesen.    üp  sodane  vordraclit 
hebben*  de  Santmeyger  vor  seck  unde  de  ore  alle  ansprake,  so  se  der 
molen  halven  to  dem  kloster  hadden,  myt-  bände  unde  munde  afge- 
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sacht  nnde  allen  schaden,  moige  unde  unkost  torugge  mide  dal 
geslagen.   To  orkande  dusser  vordracht  ^  syn  gemalcet  twe  recess  ghe- 

lyck  ludes,  der  de  provest  to  Stotterlyngborch  van  wegen  des  klosters 
eyn  entfangen  heft,  unde  de  iSantmeyger  dat  ander.  To  merer  bekant- 
nysse  dusser  vordracht  .hebbe  wy  [Hans  van  Kroygendorpe] Ciriacus 
van  Borchdorp  ^  knape,  Cort  Flor,  voget,  borgemester  unde  rat- 
raann  ^®  der  stad  Osterwyck  unse  ingesegel  unde  secretum  witliken 
gedruckt  latm  benedden  an  doase  recess.  Gegheven  am  jare  unde  dage 
boven  gescreyen.  ^ 

C,  B,  M.  —  1)  C.  B,  Bordorp,  —  9)  C.  B.  de.  —  8)  C.  B.  SMterfyn- 
horch.  —  4)  Im  C.  B.  fehlt  molen.  —  5)  C.  B.  Santhmeyger.  —  6)  C,  B,  hßhhe  — 
7)  C.  B.  rordret.  —  8)  im  C.  JB.  fehit  Hans  v.  Kreygendorpe,  ~  9)  C.  B. 

Borch.  —  lü)  C.  B.  rat. 


1519.  März  12.  306. 

In  Gegenivart  von  „Tiseman  Wi/sc",  Propst  zu  Stötterlingen- 

h(rg ,  ,,D'i(l('rivk  Wulff'',  Vogt  zu  Osf^rwieJc ,  ,,Ciriar.u<t  van  I^or- 
dorj)  '  lunl  dem  lifiih  zu  Ostrrwkk ,  nämlich  ,,(iunthrr  Moüiusen"', 
„Karsten  Drakf-n'' ,  „Cord  Bussr7i",  „Junjrn  Furwergh" ,  „Hm- 
ningh  Wegener''  und  „Didfreck  Losen" y  und  mit  Zustimmung  des 
erstgenannten  Propstes,  schliditet  „Hans  van  Werther",  Hauptmann 
des  &ifls  HMersta/dt,  dm  in  Feige  eines  Erbfdües  Mwisehen  „  Hyn- 
fi6k'*f  „Andreas"  %md  „Hans  Santmeyer"  sowie  „Maikies  Roden" 
in  ehelicher  Vormundschaft  seiner  IVau  einerseits,  und  „Karsten 
Eykm"  nnd  „Hans  Did( rickes"  andererseits  entstandnim  Streit  über 
die  Aehtissinmühle ,  welcher  auch  für  das  Kloster  Sföfferlingenburg 
Unannehmlichkeiten  und  Nachtiietie  eur  Folge  geiudtt  haUe  (vf^. 
nr.  S05). 

Up  hüte,  sonnsvent  na  Este  rnichi  im  negenteynden  jare. 

a  B.  M, 


1519.  Mal  11.  307. 

Der  Rath  zu  Goslar  stiftet  einen  Vcrffln'ch  zwischen  dem  Kloster 
Stöiterlingenhurg  und  Hans  Klingemnllcr,  won'n  der  Letztere  seinen 
Ansprüchen  auf  die  Aebtissinmühle  gegen  eine  Entschädigung  entsagt. 

Wy  de  rat  der  stat  Goszlar  bekennen  openbar  in  dussem  breve 
vor  alzworae,  dat  wy  soedan  gebreke,  wu  twischen  den  werdigen  unde 
geistlychen  domna,  priorinne  unde  gansze  sarapnyngo  des  closters  tho 
Stotterlingborch  up  eyn,  unde  Hansze  Klynghemüller  up  ander  sjde 
der  helfte  der  ebdeschen  molen  halven  up  der  Ilsen  gelegen  ieuni** 
gewysz  entstanden,  up  bevder  pari  wyllynghe  in  der  goithe  degher 
nnde  alle  vorsoinet,  Toruagen  nnde  genssliken  hygelecht  hebbon: 
nomelyke  nnde  also,  dat  gedachte  doster  dem  genanten  Hanse  Elynge- 
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mnllPF  van  stund  rede  over  vor  sodane  syne  vormeinthe  gerechticheit, 
ra  he  to  der  helfte  der  molen  jennygewysz  vormeinde  to  hebbende, 
Uyn  Goszlerscl.t'  nmrck  undc  eynen  schepel  roggen  vornoget  unde  ent- 
rychleth  lieft;  dar  mydde  schal  unde  wylle  genante  Hause  Klynge- 
moUer  van  sodaner  helfte  der  molen  gent^lyken  gesdieden  unde  afge- 
ledit  syn,  so  dat  he,  syne  erren,  noä  nemaoih  van  syner  wegen  dat 
guiaiiüie  doster  in  tokomenden^  ^den  derwegen  nydit  hededyngen 
admUni  noch  wyllen.  Dat  he  also  vor  syck  unde  syne  '  erven  stede 
ade  vaste  to  holdende  gelovet  heft,  des  to  bekantnisse  h ebben  wy 
mer  statt  secretum  beneden  up  dussen  bref  wytlyken  beten  drucken. 

Nach  Cristi  unses  bereu  gebort  veftein hundert  unde  in  dem  negen- 
tainden  jare  *  am  myddeweken  na  dem  sondaghe  Misericordia  domini. 

C.  B.  M.  —  1)  a  B,  tokomende.  —  2)  C.  B.  aynen,  —  3)  C.  B,  jaren. 


Schiedsrk'Mrrliche  Beilegung  des  zwischm  dem  Kloster  Statier- 
lingenhurg  und  der  Gemeinde  von  Bühne  durch  die  Pratcnsio7i  der 
Letzteren  t  auf  der  dem  Kloster  eigenthümlich  gehörenden  wüsten 
Mark  Heunngerode  Holz  schlagen  zu  dürfen  ^  hervargeni^men 
Streite*, 

In  den  erringen  saken,  so  sek  twischen  dem  closter  Stotterling- 
borch  unde  den  van  Bunde  erbolden,  hebben  de  erbar  unde  eisame 
Diderick  Wulff ,  vogeth  to  Osterwigk,-unde  Hans  Drepensadel  uth  bevel 
unde  heten  des  eruvesten  unde  gestrengen  Hans  van  Werthers ,  hoveth- 
0108  des  stiltes  to  Halberstadt,  van  wegen  des  closters  Stotterling- 
kwtb.  np  eyn,  de  gestrenge  unde  veste  Lippelt  van  Kossing  unde 
flans  Halfpape ,  hogreve ,  van  wegen  der  van  Bunde ,  anderdeils  gehan- 
delt, gededinget  und  ok  ganüike  nndersdiedinge  nnde  Terdraoht 'in 
Mehvolgender  wyse  gemaketh:  bo  nnde  also  her  Tysseman  Wysae 
provest,  van  wegen  des  closters  Stotterlingborch ,  vorsegelde  hreve 
onde  bewis  vorgelecht,  dafc  dat  woiete  dorp  Heyningeroth  med  syner 
tobeboringe  dem  closter  gegeven  unde  geeygent,  ut  welken  tobeho- 
ringen  des  upgenanten  dorpes  sek  de  van  Bunde  undernemen  etlike 
obre  holtinge  unde  wegebeteringe  to  erlangende,  dat  denne  dem  clo- 
ster vaste  to  na  und  entegen  gescheyn,  unde  neyne  guutlike  wande- 
lehediuge,  wur  se  wedder  keren  scholden,  gewesen ,  is  nu  durch  beyder 
pttdue  huideler  tarn  besten,  nthgesath ,  daih  de  van  Bunde  dnrch  des 
«ndigen,  aehtbam,  hodigelaiien  heren  lim  Tan  Velthem,  doctor, 
«lomimrestes  to  ffildensem  etc.,  eck  der  eniTesten  nnde  gestrengen 
Hios  van  Werthers  hovetmans,  Lippold  van  Kossinges  eifknarscbafkes 
de?  Stiftes  to  Halberstadt  bede  to  ohrer  behoif  to  den  wegen  unde 
tünen  mögen  gebruken  de  feltbusche  to  Heyningerode  umme  de  lemen- 
i^niea  wenthe  np  den  wech,  de  vor  üans  liegen,  des  closters  meyger, 
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kampen  inloppeth,  unde  nicht  wyder,  uuile  des  holtes  van  der  boiken 
an,  de  des  closters  unde  Kergkhofs  holt  schedetb ,  up  dem  beke  ned- 
der,  so  verue  de  Heyningeroth  wemleth;  unde  schullen  sek  dar  vorder 
neyner  holtincre  gebruken,  sunderliken  dath  holt,  dat  se  nomen  dath 
middelholt,  edder  ander  holth,  dem  closter  tostande,  neynerleijje  wys 
tho  brukeu,  men  alleue  der  feltbusche,  wu  vorberorth.  Unde  dar  vor 
schallen  A»  van  Bunde  dem  closter  Stotterlingborch  alle  jar  up  de 
enitze  weken^  veer  schogk  guder  eyger  geven,  unde  efte  de  provest 
van  wegen  des  closters  in  tokomenden  tiden  der  feltbus^^e  to  Hey- 
ningerode ,  so  de  Heyningeroth  med  aller  tobehoiinge  des  closters  eygen 
is,  to  acker  uthroden  wolden,  schal  ohme  van  den  van  Bunde  unvor- 
hinderth  gestadeth  werden.  Unde  dath  dusse  handel  unde  vordracht 
eygenthlick,  stede  unde  vaste  schal  li^eholden  werden,  syn  twe  utb 
eynander  gesneden  reces  geligk  ludes  gemaketh  undo  med  der  gestrengen 
unde  vesten  Lippold  van  Rössings  unde  Diderick  Wullis  angehani,'eden 
ingesegelen  vorsegelth,  der  datL  closter  Stotterlingborch  eyn  unde  de 
van  Bande  dath  ander  feor  gedechtnisse  entßmgen  hebben. 

Na  der  geborth  Cristi  onses  leven  heren  dusenth  vifhanderth  dar- 
na  In  dem  negenteynden  jare  am  dage  illacionis  beate  Marie  virgiDis. 

0.  M.  Zerter,  mit  2  iStegeln,  von  denen  dcu  erste  bis  uu/*  den  Schild  mä 
dem  9.  Bjl^seingseheH  Wappen,  das  tweite  völlig  unkenntUdi  geworden  i$L  -~ 
1)  crutze  wiken,  die  Tage  vom  Sonntage  Bogale  (voeem  juetmailatie)  hie  Hieh 
fhelftihrt. 


den,  dass  „Hynryck  SndV  ßr  iiek  wnd  seine  Schwester  dm  As^ 
Sprüchen  entsagt  hahSj  wdche  von  ihnen  qrgrn  den  Propst  „Tyszntian 
Wyse"  und  das  Klostrr  Stötirrlingenhuri^  wgrn  drr  A(hfissinnnlhlr 
erhoben  waren,  und  rrrschm  die  beiden  (HL<einundrr{fesehnittrnen 
„S2ed*:len",  auf  welche  die  Urkunde  gesciiriehen  worden,  mit  ihren 
Siegeln. 

Anno  domini ete. zx jar  darna ap  dem  sondage  Ifisericordia domioi* 


Der  gemeine  RcUh  der  Stadt  Braunschtveig  in  allen  fünf  Weii^ 
haden  verkauft  fOr  150  rheinische  Gulden  (den  Chdäm  m  10  mm 
SdUnm^m  neuer  Braunsdiweigiteher  Pfennige  geredmet)  der  AMsm 
„JJheid  WiUecopp"  wnd  dem  Cannfente  von  Stötterlingenburg  ^^ech 
rheinische  CMden  jahrlicher  aus  dem  Schosse  der  Stadt  Braunschiceig 
muf  Martim  Mu  etOndUender  BenU,  unter  dem  VorbehaUe,  dieeeBeeU 


im,  SeptU. 
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alljährlich ,  nachdem  ein  Vierteljahr  euvor  die  Kündigung  geschehen, 
widerkaufen  eu  kännen. 

Nach  Christi  uiisers  iiern  gebort  vefteinhondert  uud  twintich  jähre 
am  dinstage  nach  unser  le^en  fraaen  dage  natiyitatiB. 

Vidimirte  Altschrift  vom  Ende  des  16.  Jahrh,  unter  die  Or.-  ürk.  des  JOo- 
tter»  SUftUrUngmiimrg  alt  «r.  i75  tin^eireihlt;  M. 


1520.    HoY.  14.  811. 

,,Tffle  Qruttefyeni"  verkauft  fiO  MariengroscJien  jährlichen  eu 
Martini  zahlbaren  Zinsra  von  seinem  auf  der  NfurnJcirchenstrasse  (in 
0<ferwiek)  nilun  ,,Ifn}tii))q  Keyneken*'  gegmüber  der  Lhidr  hrhgetien 
Hause  und  Hofr  ff  du  Ffarrfr  zu  Sföfffrlingen  „Johann  Linnrman", 
seinen  Tcstammtanru  odrr  drm,  ({er  s(>n<:f  die  Vcrschreibung  mit  sei- 
nem Willen  hesitzeti  werde,  für  20  Gulden  (20  Mariengroschen  auf 
dm  Oidden  gerechnet);  hehäU  Mch  Jedoch  vor,  den  Zins  ßu  MarUm 
jeden  Jahres,  nachdem  am  vorhergdienden  JaiohUage  die  Kündigung 
ffeuhehen,  wiederkanfen  m  können, 

Bürgermeister  und  RaÜtmannen  der  Stadt  Ostcrtmek  besiegeln  auf 
Biffm  des  Ausstellers,  ihres  „Bathsfreundes" ,  die  VersehreibtMg  mü 
ihrem  SecretsiegeL 

Na  Cristi  iinses  leven  heren  ^^hebort  dusent  vyf  handelt  dania 
iü  d^me  twyutigesteu  ^  jar  am  myddeweken  na  Marüni. 

C  B.  M.  —  1)  C.  B.  twyngeite. 


liU.    Juni  U.  312. 

„Hilbrccht  vom  SoUe"  aus  Langeln  und  seine  Ehefrau  Ilsebe 
T-erkaufrn  dm  Vimrini  der  Kirche  Sf.  (rmrg  und  Silvester  zu  Wer- 
rngrrode  fiir  rhrinische  Guhh  n  (dm  (ruh/rn  zu  21  Haiher  städtischen 
t^idlingen  gcmhnrf)  unter  dem  Vurbciinlte  des  Wiederkaufs  zwei 
rkeinischi  Gulden  jahrlicJien  Zimes  von  1^1^  zu  Hessen  belegenen  f  dem 
Kloekr  StöUerUngenbwrg  erbenginsp flichtigen  Hufen  Landes,  und 
erstehen  das  KUxker  um  die  Genehmigung  dieses  Qeschäftes, 

Die  Aebtissin  Adi^teid  und  der  Oonvent  von  Stötterlingefiburg 
nthnlen  ihre  Zustimmung  Mu  dem  Vertrage  und  versehen  die  Urkunde 
9IÜ  ihrem  Siegel. 

Na  Cristi  unses  leven  heren  geborth  dusenth  vif  hunderth  darna 
in  dem  twe  nnde  twintigesten  jare  amme  ayende  Johannis  des  depers 

öisti. 

O.  M.  Mit  d^m  fast  unktmiUidi  geuordenm  ngiShm  ad  eauea»  wm  Stät" 
^Ungenburg  (Abb.  nr.  W). 


UvtchiclitKj.  d.  Pr.  i!»act>««n  iV. 
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SlO  StSttertingeiilnager  UiknodeiilMiBh. 

16S4.  Sept.  L  SIS. 

Die  V.  Rössing  vergleichen  sich  mä  dem  Kloster  Stötterlingenbunj 
wegen  gewisser  Grundstücke  auf  der  Feldmark  des  wüsten  Hei- 
ningerode,  als  deren  Eigenthümer  sie  mmmelir  gegen  Empfang 
einer  Entschädigung  das  Kloster  anerkennen. 

Wy  Llppeld  unde  Bartold  gebroder  van  Rossingen,  erfmsrschalka 
des  Stiftes  Halberstadt,  bekennen  openbar  in  dussem  breve  vor  uns, 
unse  erven,  ock  vor  unse  vetteren  Sy verde  unde  Frederike  van  Ros- 
singen unde  alsweme,  so  alse  vvy  etlike  tid  med  dem  closter  to  Stot- 
terlingborch  drier  stucke  vorwussens  ackers  halven  in  Heyningerode. 
Osten  uüde  westen  vor  dem  hogendore,  unde  vif  stucke  treden  darup 
utik  dem  hogendore,  all  med  holte  bewnssen,  errich  gestan,  hebben 
wy  uns  med  dem  werdigen  heren  em  Tysseman  Wyssen,  proveste  des 
genanten  doeters,  goitUick  Torenigeih  unde  vordragen,  oath  sodane 
vorgescreven  vorwossen  stncke  dath  dosier  ewich  beeitten  unde  bebol- 
den  schal  fi*y  van  aller  ansprake,  des  wy  ehre  heren  unde  were  wesen 
willen;  dar  vor  uns  de  provest  van  wegen  des  gedachten  closters  ejne 
hove  laudes .  gebeten  der  Mordebotterschon  hove  ^ ,  de  wy  unde  unse 
erven  na  dode  der  sulven  fruwen  weddenunme  ewich  by  uns  beholden 
schullen.    Dar  mydde  sya  alle  erringe  zwischen  uns  unde  dem  clost«! 
derbalven  genslik  unde  wol  Tordragen;  unde  dath  dusse  TOrgescreTflo 
TOrdradkt  tan  um,  nnsen  erren  mide  vetteren  stede,  vast,  unwed- 
derroplik,  wol  schal  gebolden  werden,  hebbe  ek  üppeld  van  Boenng 
vor  mek  unde  mynen  broder  Bartolde  van  Rossingen  myn  ingesege! 
an  dnsaen  breif  laten  hangen.    Unde  wy  Syverth  nnde  Frederick, 
gevettern  van  Rössing,  bekennen  openbar  in  dussem  sulven  breve. 
dath  dusse  vorgescreven  handel  unde  vordracht  med  unsera  wetteu, 
willen  unde  vulborde  gescheyn  is;  des  to  merer  erkunde  unde  bekautb- 
nisse  hebbe  ek  Syverth  van  Rössing  min  ingesegel  vor  mek  unde  myneu 
vetter  Frederike  van  Rössing  ok  an  dussen  breif  by  mynes  vetteren 
Lippeides  ingesegel  laten  hengen.  Oegeven  na  Griati  nnaes  leven  heren 
geborth  dnaenth  vifhonderth  dama  in  dem  veer  unde  twintigesteii 
jare  am  donredage  in*  die  Egidii  des  hilgen  abbetes. 

0.  M.   Mü  den  Sieodm  L^pfOÜi  und  Jans  (?)  von  Bösrnng  (Abb.  mt.  46 

tL47),  „Jans"  scheint  die  Legende  den  zweiten  Siegele  gduen  werden  zu  mi*' 
een.  „Sivert"  heisst  der,  sehr  nndentlich  gniordene  Vorname  jedenfcUle  nidU. — 
1)  Ee  sind  die  Worte,  „gegeven  hefV  oder  a/ttUidte  zu  ergänzen. 


15S5.  Apr.  8.  »4. 

Fraptt  „Eemmgs  PtOmm",  AMssm  „AUmdt  Wütekops^  , 
Morin  „Gerboreh"  und  der  ConoetU  von  Stättärlingetthurg  htkmiien,  \ 
deus  eine  ha^  dem  Kloster  erhenmnsp flichtige  ^  Hufe  vor  Sfötter- 
Ungeidmrg  durch  „Owrdt  Fipgrope*',  „MatOna»  Sake**,  ^Hmm9 
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Spilhautn*'  und  „Hans  Marcus"  an  „Harimann  Ingverfeldt"  und 
^BaUzer  Barveckett*'  ahgetreten  worden. 

Nach  der  geburth  Christi  unses  heren  dusent  fönf hundert  in  dem 
fünf  und  zwantzigsten  jhare  und  des  montags  nach  Jadica  in  der  hei- 
ligen V  asten. 

Ccp,  XIX.  31,  M.  -  1)  Der  Erbentitu  betrug  6  SdmtHfe, 


16%— 16S2.  S16. 

Bericht  von  der  Zerstörung  des  Klosters  Stötterlingenburg  durch 

die  Bauern  im  J.  1525,  von  seiner  noch  in  demselben  Jahre  begon- 
nenen Wiederherstellung  und  von  mancherlei  Htm  in  den  folgeren 
Jahren  uidnfahrenen  Unannehmlichkeiten;  vermuthlich  at^gesetzt 
von  dem  damaligen  I^opste  Henning  jPtdman. 

Anno  domini  mdxxv  des  fridages  na  Misericordia  domini '  is  hir 
geworden  eyn  uplop  der  bur,  so  dat  unse  closter  is  ghepuchet  van 
Husen  näheren  an  jengerleyge  sake  edder  schult,  se  tho  uns  edder  to 
unsem  closter  hebben  mochten,  so  dat  wy  van  hir  mosten  wykeu  eyn 
jöwelk  to  den  sinen  etc.;  also  dat  hir  nicht  ghebleven  is  noch  perde» 
koge,  swyue,  schap,  honre,  gose,  körne  van  der  bnne,  odk  nih  der 
tehiine,  roTesad,  erröte,  honen,  flaez,  walle,  mel,  biod,  beer,  etoo- 
fyszke,  bering  V»  tonen,  selten  kss,  keee,  boiteren,  hoppen,  molt, 
solt  etc. 

Item  in  der  kerken  tobroken  nnde  enwech  ghebrocht  nnse  orge- 
len.  fenster,  ock  bencke  unde  eynen  nigen  stol,  stunt  golden,  kne- 
m  unde  ruggelaken  etc. 

Item  in  dem  closter,  up  der  provestige,  im  bruwhus,  multehus, 
ia  den  stellen  alle  tobroken  unde  enwech  ghebrocht  deleu,  bencke, 
ilDle,  dyske,  bedde,  spunde,  ock  alle  yserwark,  hespen,  haken,  slote, 
aOe  dore,  porten,  eck  de  twe  groten  dor,  eck  dat  der  Tor  dem  bem- 
bare  onde  vor  dem  kerchoye,  onde  nnse  bomen  togheworpen  myt 
stenen  nnde  blocke,  ock  koellevate  unde  standen  dar  ingeworpen, 
dat  hir  nicht  en  bleven  is  eyn  stncke  dele  edder  en  hake  edder  heepe, 
10  Tele  lüde  wetten,  dat  alle  is  enwech  genomen. 

Item  unse  dyke  alle  tobroken  unde  de  vysche  dar  alle  uth  ghe- 
vyschet;  onse  molen  unde  smede  tobroken,  alle  taw  daruth  ghe- 
Qomen. 

Item  in  dem  closter  alle  wende  tobroken,  so  dat  de  dreck  lach 
n  lUen  aljdden  twyer  mynschen.hoch,  dat  grot  arbdd  kette  wedder 
lUi  to  bringen,  onde  ans  gensüken  unse  closter  tobroken,  dat  doch 
dordi  nnse  orsake  edder  makent  nicht  gescheen  is ,  sunder  dorch  unser 
naber  egen  yoniement,  edder  dorch  goddes  sehyknisse.  Qodde  mach 
ditfa  al  enbarmen*. 

Item  darna  in  dem  sulveu  jar  Johannis  baptiste  hebbe  wy  unse 
ciostor  swerliken  myt  Jammer  wedder  angherichtet,  wente  wy  deucken 
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hir  to  loTon  onde  to  Bterven  na  dem  wyllen  ffoddee,  so  wy  docb  lejder 
Telen  luden  hir  towedder  syn;  doch  dat  Mmdke  god  na  synem  got- 
liken  wylleD  etc. 

Item  to  dorn  ersten  hebbe  wy  in  dussem  unde  in  den  dren  na- 
volgedeu  jaren  ghekoft  delen  vor  hundert  ^^ulden  vnde  x^j  golden,  de 
wy  mosten  hebben  to  bonen,  bentken,  dore,  diske  etc. 

Item  in  dussen  vorscreven  jaren  hebbc  wy  uthgheghcven  ander- 
half hundert  gülden  vor  yserwarck,  alse  hespen,  bakeu,  slote«  fenster, 
yaerenden'  seyger,  blede,  stangen  to  dem  gharoven,  stiidden,  dretet, 
tangen,  rosten,  de  borneemmer,  o<^  ander  emmer  to  beslanden,  ock 
alle  amedetanw,  ok  avebothe  molentaw  klen  unde  grot  etc. 

Item  darnegest  hebbe  wy  uthgliegheven  hundert  gülden  unde 
nq,  V  Schilling  nige  unde  inj  pennige  Tor  wagentauw  myt  allerleyge 
tobehoriiige ,  ploge  myt  allem  yserwarcke,  cgden  etc. 

Item  ij  hundert  gülden  unde  Ixj  hebbe  wy  schape  unde  swyue 
vor  koft  in  dulden  vorscreven  inj  jaren. 

Item  anderhalf  hundert  gülden  moste  wj  botteren,  kese,  hoppea, 
molt  nnde  solt  vor  kopen  nnde  andere  vitallien  etc. 

Item  xvij  gülden  vor  allerleyge  inghedome,  wes  me  bedarf  heft 
inrfallen  stydden  des  closters  etc. 

Item  arbeydeslon  eynhundert  ^'uldon  xx  gülden  vnde  v  Schil- 
ling nig  uij  pennige  vor  buwen,  clemeu,  tuneu,  muren,  wes  dar  all« 
to  bort  etc. 

Item  in  dussen  vorscreven  jaren  mosten  wy  ock  swaren  schattinge 
dem  heren  van  Bronawic  in  sinem  vorstendom  van  alle  hove  landes^; 
item  dosnlyee  ok  nnsem  gnedigen  heren  Alberto.  Summe  dusser  beyda 
schattinge  fiftehalf  hundert  gülden  unde  xxvj  gülden  na  uthwytmge 

der  quitancien. 

Item  darnegest  hebbe  wy  schaden  van  Engelken  Briukmaib 
wegen,  her  Bernt  Brinkmans  god  zelliger  fedder,  de  uns  defiikeu  unde 
vorretliken  by  slapeuder  tyd  stal  xij  wageuperde  van  unsem  hove  uth 
dem  ackerhus  au  jenigerleyge  recht,  dede  unsz  stunden  betalt  boven 
hundert  enlden;  dar  wy  denne  na  schykken  myt  grotem  arbeyde  unde 
schaden  bodenlon.  Boven  alle  lede  wy  schaden  an  unsen  hayereD, 
dede  noch  meyst  in  dem  felde  lach.  Dar  na  lede  we  schade  ^  in  plo- 
gen,  seygen,  eggen  unde  grot  vorsumenisse  der  ersten  sad,  dat  wy 
des  negeste  volgeden  jars  nicht  vele  inernden;  wente  wy  mosten  seygen 
do  ander  lüde  tot^heseyet  hadden,  kanne  me  wol  afnemen,  wat  vor- 
sumenisse unde  hinderstellich  bliven  des  kornes  halven  in  den  navol- 
gedeu  jaren,  so  dat  wy  nicht  draden  tovoren  kuunen  komeu  des 
ackers  halven.  Item  dar  enboven  hebbe  wy  perde  weddar  koft,  ock 
bodenlon  unde  schencke,  dar  wy  yorhopeden  unse  perde  weddor  tot 
to  krigen,  dat  doch  leyder  nicht  ghescben  is  hir  vor.  Vor  dnsse  saktf 
ock  ytlike  ander  sake  des  landes  vyende  halven ,  hebbe  wy  in  doflSflS 
l^j  vorscreven  jaren  ghegheven  to  schadeghelt  200  gülden. 

Dussen  ^roten  schaden  hebbe  wy  in  dussen  dren  vorgangen  Jaren. 
ock  dat  xxvijj  jar  mydde  ingheuomen,  gheleden;  sint  dusse  vorscreven 
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summen  sint  rechte  gherekent  uth  (ireu  re^isteren,  alse  dat  erste 
register  anghehaven  iu  dem  xxv  jare,  dat  ander  register  in  dem 
zzvj  jare ,  dat  dridde  register  in  dem  zxvij  jare  etc. 

Item  somma  sommarum  dnsser  TorghescreTen  artikele  xv  hundert 
gülden  imde  xxzvnj  nnde  en  half  gülden  minns  inj  pennige  gherekent 
unde  ghescreven  anno  md  unde  xxvi^  am  dage  Johannis  ante  portam 
latinam 

Item  anno  md  unde  xxviij  am  tridage  na  sunte  ürbaiiuä  dage' 
nam  uns  Jacob  liuddeker  xj  perde  russen,  de  wa8  viend  des  ganssen 
tLalberstadeschen  landes,  de  hadde  sake  myt  den  domlieren  van  sunte 
Stephen  to  Halberstad. 

Item  anno  mdzzvj  *  ipso  die  pneroram*  hehbe  wy  ghege?en  Boro* 
theen  van  Borchdorp  van  orer  mydde<(afb  zx  gülden ,  xx  Schilling  nppe 
den  gülden,  in  bywesende  her  Johau  Dorn  unde  Karsten  Eyken  unsert- 
halven  ,  eck  ores  broders  Chiu-wcs  van  Borchdorp,  Hans  Barden  unde 
Hans  Gordel.  Kuno  van  Burdeleve,  ridder  unde  knechte. 

Item  annu  mdxxviij  jar  moste  van  vor  mytfasten  *®  wente  na 
paseben  lautskuecbte  fri  uth  gheholden  myt  kost;  dar  na  wente 
in  der  eme  alle  dage  nnde  nacht  ynj  edder  x  rattere  myt  friger  kost, 
ock  Iura  nnde  haveren  oren  perden  gegeven. 

Item  in  dem  sulven  jar  erstkomen  Michaelis  ge?en  wy  noch 
XXX  gülden,  xx  Schilling  up  den  gülden,  Dorotheen  van  Borchdorp, 
Düsse  vorscreven  twyntich  vnde  drittich  gülden  weren  or  mydde  gege- 
ven  vaii  oren  elderen  da  se  in  unse  closter  wart  gegeveu  etc. 

Item  anno  md  in  dem  negen  unde  twyntigesten  jar  moste  wy 
Gesken  Provest  or  myddegaft  ock  geven,  alse  benomelikeu  vertich 
golden;  dnt  snlvesto  gelt  hehben  se  van  uns  entfangen  des  sondages 
Tor  iniigesten  anno  nt  snpra^'. 

Itam  anno  md  in  dem  dxittigeston  jar  moste  wy  Eatherinen  Pol- 
man  geven  x  gülden;  se  wolde  xxx  gülden  hebben,  aver  myt  den 
X  moste  se  sock  nogen  lateu;  ipso  die  Barbare  virginis  anno 
ut  supra. 

Item  anno  md  in  dem  eyn  unde  drittigesten  jar  moste  wy  Annen 
Ererdes  geven  twyntich  gülden,  xx  Schilling  up  den  gülden «  ock  or 
myddegaft,  ipso  die  Pauli  primi  heremite^*  anno  nt  rapra. 

Item  anno  mdxxxij  jar  moste  wy  geven  Ixxx  gülden  her- 
to^hen  Hinrick  van  Brunswic  nt  unsen  goderen  te  Hessnem  nativi* 
taps  domini  ^^ 

Item  anno  mdxxxij  jar  moste  wy  geven  unsem  gnedigen  heren  twe 
liuiidert  g\ildeu  minus  achtehalf  gülden.    Düsse  twehundert  gülden 
hebben  unses  gnedigen  heren  rede  upghenomen  vor  hundert  gülden  ^ 
▼nde  twe  unde  seventicb  gülden  feria  secunda  pasce^*'. 

Item  anno  mdxxxij  moste  wy  geven  unsem  gnedigen  heren  tor- 
kenschating  veftich  gülden,  xxi  Schilling  up  den  golden,  dominica 
post  onmium  sanctoram*^ 

Item  wy  hebben  ock  iij  jar  lanck  wechter  gheholden  des  nachtes 
op  dem  bove  unde  umme  dat  dostor,  ok  in  dem  velde  by  den  wagen- 
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perden;  moste  wy  one  6i  kort  unde  Ion  gOYen;  ummo  des  land« 
Tiendes  irylleiu 

C.  S.  M.  —  1)  Ä.  Mai.  ~  2)  sie.  —  3)  sie.  —  4)  geven  oder  ein  ähnUAm 
Wort  ist  zu  ergänzen.  —  b)  sie.  —  6)  6.  Mai.  —  7)  29.  Mat.  -  8)  sie.  — 
9)  ;8Ö.  Dec.  —  10)  Vormüfasten ,  ist  der  Tag  vor  Mit/ asten  oder  vor  dem  Sonn- 
tag Latiam,  älto  dtr  Sl,  Män.  —  11)  1».  Apr.  -  12)  9  Mai,  ~  IS)  4.  Dee.  ^ 
1$  iO.  /«».  —  16)  BS.Dec.  —  16)  1.  J^.  —  17)  5.  ^ov. 


152».  Juni  6.  .  m 

Dtfr  Raih  der  8tadi  Brmmiokwe^  legüimüi  dem  Klotter  SüfUer- 
Imgekburg  gegen0>er  den  Hemumn  Wvdf  ah  Vetireter  Täe  iVo(- 
<<0»  bei  Biok/orderung  der  emtt  dem  Dotter  ziagebraehien  Mit- 
gifl  eeiner  Toohier,  tpdehe  wegen  drohender  Feindesgefahr  von 
StOtterUngmdmirg  nanih  Haute  geeehkkt  mi,  mm  tdfer  nicht  «•  dat 
Klarier  mrMkehren  eeXle. 

Tilenu  Probstes  fulmacht. 
Wy  borge rmestere  und  ratraaiine  der  stadt  Brunszwigk  bekenuen 
und  betugen  apenbar,  dat  vor  uns  goricbteszwise  personligen  ersehe- 
nen is  Tilo  Probst  unse  medeborcer ,  berichtende ,  wathmatheu  he  siue 
dochter  by  juwen  werden  und  anaachten  to  Stotterlingborch  int  kloater 
begeven  heroe,  and  sy  ome  hirbeyoron  nmb  fruchten  des  stifts  Hairer» 
Stadt  viende  willen  wedder  heim  geschicket  worden,  und  si  nu  in 
meninge ,  so  nicht  wedder  hon  int  kloster  to  gestadende ,  besundem 
einer  dochter  medegift,  so  se  to  juwer  werde  kloster  gebrocht,  wed- 
derumb  to  erfordernde.    Heft  darumb  in  der  alderbesten  wise,  mathe 
und  forme  des  rechten,  so  he  best  konde,  scbolde  und  mochte,  fol- 
mechtich  geraaket,  fulmechtiget  ok  jegenwardigen  in  craft  dusses 
breifes  den  eraftigen  Hermannosse  Wulf,  gevende  ome  fulienkomeD 
gewiJt  und  macht,  OTOngerorte  medegift  fnintlich  edder  rechtiieh  to 
TOifordemde,  dat  gelt  uptonemende  und  to  entfangende,  darran  to 
quittemde  und  int  gemene  allent ,  dat  hir  by  to  donde  und  to  lathende, 
dat  gemelte  unse  borger  sulvest  don  konde  und  mochte,  wan  he  dar 
by,  an  und  over^  jogenwardich  sin  konde;  und  wes  so  gemelte  anwalt 
hirinne  handelnde  und  schaflfende  werde,  dat  wil  gemelte  constituent« 
stede,  vast,  uuvorbrokeu  wol  hoildeu,  oue  ok  des  in  alle  wege  schade- 
lo88  hoilden  und  benemen,  in  maten  sick  des  gemelte  unse  borger 
mitii  hantgeloften  jegen  uns  vorsecht  heft.  Und  to  erkunde  hebbe  «7 
dussen  brdf  mith  unser  stadt  upgedrugten  secrete  vorsegeli  Gege^Ai 
sonnaTondes  na  dem  aohtiden  corporis  Ciisti  anno  etc.  jxol 

Cop.-B.  des  Baiha  zu  Braunschweig  von  IBin  —  mr,  p.  614  ff.,  im  8Ud^ 
oreMoe  m  Bnmmtdwtig  (Edictc  sp,  I  m.  II),  —  1}  Cop, -B,  oetr. 
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1530.   Sept.  10.  317. 

Philipp  r.  Mrisnibtig,  Hnupimann  des  Stißs  HallM'rsfafU ,  schlicfi- 
k(  (h  u  swisrhoi  (hm  Propst  lltmilff  Pölnmnn  und  Jdcoh  v.  Krcien- 
dorff  SU  Ostenvif  k  mtstandetmi  St/dt  über  eine  zu  „Ilulligcrode" 
hd^ene,  ßmi  „Detok^**  äasdbst  gehörende  Hufe  hrnin  einer 
Wiese,  welche  vom  Kloster  StotterUngenburg  dem  JSrsieren  (H.  !&• 
mann)  verliehen  war. 

SminabeiitB  nach  nativitatiB  ICarie  d^k  weiniger  zcall  un  drdszi- 
gwtoD  jähr. 

O.  Jf.  Pegpier,  mU  dm  aufyedfUdctm  Siegel  det  FM,  9,  Meitenh^g. 


1533.   Dec.  30.  318. 

Achfissin  „Alheiil  Wiffrlop'' .  Priorin  „Anne  v.  Gnfstidt*'  ^ , 
Ki(>iff  rin  .,A)uie  r.  Bon«  Imsi ii "  und  der  Content  von  Stöäerlingen- 
burg  verkaufen  unter  Zustimmung  ihres  Visitators  f  des  Abtes  von  Uuy- 
sAurg,  ihren  Zehnten  ßu  Gr,  und  Kl.  Uepplingen  ndat  8  Hufen  Lcm^ 
des  daselbst  cm  die  Grafen  Ulrich  und  Bernhard  su  Beinstein  und 
Bhnkcnhnrg  auf  Wiederhiuf  für  300  Fl.  Münze,  wei^  sie  eu 
Derneburg  baar  empfangen  haben;  wobei  vorbehalten  worden ,  tvenn 
5tf<»  (jehfh'fgm  Xfiehwf  is  führen  würdeyi ,  dass  der  Zehnten  einni  höheren 
Werth  liabe,  zur  Z<-If  ntujrnomme}! .  im  näelisten  Jahre  eine  ver- 
häUnissmä^sitjc  Erhöhi(n(j  dts  Kdufprrisi s  eintreten  zu  lassfn.  Sie 
räumen  den  Grafen  den  Belitz  der  gedachten  Objecte  ein,  und  ent- 
sag aHen  mögliehen  Einreden  gegen  die  GüUigheit  dieses  ContraiBtes, 

Gegeben  dyiistags  nach  Innocentium  im  xxxiij  jar  in  beyszeyn 
der  wyrdigeu  Cornelius,  hoyer'  unses  closters  probst,  der  sich  Tornns 
injt  ^yner  eygen  hant  underschryben,  Betman  ?0]i  Dorstadt,  Hen- 
rich Yon  Wedderstatt  und  Hans  Lonnerstedt 

Ich  Cornelias  Zcwien  provest  to  Stottcrlyngeborch  bekenne,  dat 
ich  dyssen  handeil  van  wep^en  des  closter  hebbe  szn  gehandelt  und 
iij*  fl.  Iiebbe  f^zulvest  upgenomen,  betuget  myt  myner  eygen  hani 

f ric allzeit i'ue  Copte  in  einem  gräfl.  RcffenvfHn- BhDilmhurfjifichcn  Cop.-B. 
w«  jöüT  —  1j46,  fol.  27 i  im  Herz.  LuHiieshauvtarchive  zu  Wolfenbüttel.  — 
1)  Guttedt.  -  2)  C.  B.  bog. 


1584.  Oet  16.  319. 

ühid^  Oraf  und  Herr  m  BegensUm  und  Blankenburg  erüM: 
Ms  das  Kloster  Stdtfrrlingenburg  seine  Äheiehl,  den  unter  ZusHm- 
inung  des  Visitators,  Abts  Hermann  von  Huyseburg,  ihm  aufWieder- 
^uf  verkauften  Zrhnten  ztt  Gr.  und  Kl.  Uepplingen  nebst  8  Ilufeti 
Landen  wiederei nz ulüsen ,  ihm  angezeigt,  luibe  er  zunächst  icider- 
>^prochen,  „de weile  der  zehend  von  unser  herscbail  zu  dem  dosier 
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Stötterlingeuburger  Urknudunbach. 


kamen 'S  JuAe  dann  seine  Verpflichtung  eur  Herausgahe  des  Zdmten 

freilich  anerkannt,  zugleich  jedoch  sich  und  seinen  Krhm  anshcdüngen, 
falls  derselbe  einmal  wieder  verkauft  oder  verpfändest  wvnln  soOUt 
dabei  den  Vorznrj  vor  jrdmi  Anderen  zu  hahrn  und  ühcnllri;  den 
Zehnirti  rm-  der  Hand  noch  auf  G  Jahre  zu  eigener  Nutzung  (sei  e^  für 
sein  Haus  Westrrhurg,  sei  es  anderweitig)  als  Päehter  zu  heludfen. 
Demnach  versprechr  er  nun,  das  verabredete  Pachtgeld  von  40  Fl. 
(den  Fl.  eu  21  Groschen  gerechnet)  (dljäJirlich  auf  Martini  otkr 
hkhstens  6  Tage  später  0»  begahlen,  und  räume  dem  Klosier  die 
Befugnis»  ein,  wem  er  sieh  darin  säumig  erfinde»  lasse,  nach  Akiaif 
der  6  Jahre  den  Zehnten  an  einen  Anderen  su  veirpaehten ,  wogegen 
wenn  die  ZaJdung  ordenÜich  und  pünltJich  erfolge ,  das  Pacht  verhält- 
niss  iiher  die  6  jähre  hinaus  auf  unbestimmte  Zrit  fortgesetzt  werden 
solle:  unterwirfe  sich  aueh  wegen  etwaiger  Büekstände  am  Pachtgdde 
der  im  gerichÜidieth  Weg<'  (pgen  ihn  zu  erwirkenden  Execution, 

Ihm  XV*  zzziKQ  jar  freitags  am  thage  GallL 

Gleichzeitige  Jhxchrijl  in  einem  gräfl.  Begenstein- Blanloihnrijist^n  Cop.-B. 
von  i400  —  1539i  im  Herz,  Landeshai^archive  eu  Wulfenbüttel. 


Acbtissin  ,,Alhcid  Wittrkop" ,  Priorin  Anne  v.  .,Gutstidt"\ 
Küsferin  Anne  v.  „Hörnhusen''  und  der  Convcnt  von  Stötterlingcn- 
burg  erklären  wie  folgt: 

Als  sie  des  in  dem  Contracte  vom  10.  Bec,  1533  ihnen  vorbe- 
haUenen  WUderhaufiretMes  kimieküidi  des  Zehnte»  eu  6r.  und  Kl 
U^Ungen  sammi  8  Hufen  Landes  sich  su  bedienen  AnsUM  gemaeUt 
sei  dem  von  seilen  des  Grafen  ühu^  Mu  Beinstein  etc.  widersprochen, 
weü  „der  /ehende  ano  mittel  in  soyner  gnaden  herschaft  gelegen  und 
'VOn  der  herschaft  an  das  closter  komen."  Es  sei  darauf  am  Freitag 
nach  Himmelfahrt  des  laufenden  Jahres  fl").  Mai]  zwischen  dem 
Yertreft'r  des  Grafen,  Haus  Lonnerstedt,  Amtmann  zu  Blankenburg, 
und  ihrem  Propste  ,,Mathirs  Buman"  in  Gegenwart  von  ,,JohaH 
Kovot^y  Cyriacus  Soller  und  Anton  Hofmeister  ein  Vertrag  abge- 
SiMossen,  demmufolge 

1)  sie  den  Zehnten  und  die  8  Hufen  gegen  BSidteahlung  des 
Pfandseihillings  zurückerhalten,  sich  aber  verpflichten  sollen,  diesdbei^ 
an  Niemand  als  den  Grafen  oder  dessen  Utien  £u  verkaufen  oder  m 
verpßnden ; 

2)  sie  den  Zehnt »n*  ßr  ein  jährliches  Pachtgeld  von  10  Fl.  (dm 
Gulden  zu  21  Mari«  tnirosilun  (jereehnet)  dt  ni  (hafni  zu  dessen  eigr- 
ncr  Benutzwng  (also  mit  Ausehluss  Jeder  Aften:rr/)nehtung)  zunächst 
auf  0  Jahre  verpachten  und  zugleich  sich  verbindrn  solUn,  falls 
ihnen  innerhalb  dieser  Zeit  das  Pachtgeld  regehmssig  und  vollständig 
hejsdhU  werde,  nach  deren  Abhufe  das  PaehtverhäUniss  unverMeri 
ßr  immer  fort  bestehen  0»  lassen 


1534.    Oct.  18. 


320. 
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Diesen  Vertrag  nun  wollen  sie  als  hindend  für  sich  anerkenneUf 
umd  setgen  demgemäss  das  Conven^siegel  auf  die  Urkunde, 

Nach  der  gebort  Cristi  tausent  luiiliiuudert  im  vhir  und  dreisaig- 
steu  jhar  donnerstag  nach  Augustini  \ 

Ih  r  kuisrrlir/if;  Notar  Andrcsz  Snnfe  hfhundd ,  dass  drr  Con- 
tract  in  seiner  Otgcmvart  „vollzogen  und  beschlossen"  sei,  wobei  als 
Zeugen  van  Seiten  des  Klosters  Ciriaeus  SoUer  und  Anton  Hofmei- 
ster, wm  Seiten  des  Grafen  Tile  vom  ThaU  und  der  Cansler  Lucas 
Bochow  gegenwärtig  gewesen. 

Actum  Sonta^  Dach  GaUi  anno  xxznij. 

Gleithzciti'ii:  Copie  in  einem  gröfl.  Begen^ein^Blankenharfjischen  Cop.-B. 
rtm  1400— l'hiO ;  im  Herz  Lfnuhshuuptarchive  zu  ]ViiIfrnbüttel.  —  1)  Gu- 
stedt. —  21  Der  6  Hufen  geschieht  hter  keine  Krwtümung.  —  3)  Unter  dem 
August inuntuge  ist  in  der  Regel  das  Fest  des  Kirchenvätern  Augustinus  zu  ver- 
stehen, welches  am  28.  Aug.  gefeiert  wird;  der  Donnerstag  luuMier  fällt  im  J. 
1034  auf  den  3.  Sept.  Dann  steht  der  Tag  der  Besiegeln ni)  der  rrlunde  freilich 
auffallend  isolirt,  und  soivohl  von  dem  Tage  der  notariellen  Beglaubigung  der 
Ufhmäe  (18.  Oct.),  als  von  dem  der  Beredung  des  CotUracten  (15.  Mm)  weit 
getrennt  da.  Wiil  man  dieser  letzteren  die  Ratification  des  Vertrage.'^  (und  zu 
deren  Anerkenniniss  die  Besiegelung  der  ürkwuie)  durch  das  Kloster  rascher  fol- 
gen loMeM,  «9  kemn  man  dien  Augueümialaff  enilären  'aU  Augusüni  eonoenio 
(15.  Mai,  nach  dem  Gebramdie  der  Dominicaner.)  oder  ah  das  Fest  des  Erx- 
bi$du>f  Augustinus  von  Canterb%^  (26.  Mai) :  der  Dunnerstag  nachher  fällt  dann 
anf  den  21.  resp.  28.  Mai.  Will  man  aber  die  Ratification  in  nähere  zeitliche 
Beziehung  zu  der  notariellen  Bniln  higung  der  Urkunde  bringen,  .'^o  bietet  euik 
die  Möglichkeit ,  fnfer  dem  .iu(iu.'<tniustage  Auifu-^tini  fraii.>ilatio  (11,  Oct.)  MU  tW- 
ttehen:  der  nachatfolgende^Donnerstay  ist  dann  der  15.  (Jet. 


1584.  Oct.  18.  321. 

Ulrich  (rraf  zu  Bcinstrin  und  Herr  zu  Blanken} ittr(j  hrsrhei- 
nigt  der  Dowina  und  dem  Conventc  des  Kloster.'^  Sföfierlingenbury  den 
Empfang  einn',  tKinun.s  de.-i  Klosters  durcli  Georg  Solern  und  Anton 
Uoftttcister  gezahlten,  ihm  (dem  Grafen)  durdt  seinen  Diener  Lukas 
Boehm  emgehändigteti  Summe  von  300  Chdden  Münte  (den  Chddm 
SU  21  SeMUingen  gerechnet) ,  womit'  nämlich  der  ihm  von  dem  Kloster 
friäur  te  lederkäu  f  lieh  überlassene  Zehnt  en  von  Gr,  und  Kl.  Uq^plingen 
^iirückgekaufl  leorden;  und  verspridU,  dass  fortan  von  ihm,  odir  von 
Brimmm  v.  l)(>rstudt ,  oder  dem,  welcher  fionst  dir.^en  Zehnten  ahfiih' 
ren  werde,  dem  Kloster  jährlieh  40  Gulden  gegeben  werden  sollen, 

Sontaga  nach  GaUi  xmq*. 

.  0.  Jf.  Papier;  mit  dm  auf  der  BSdceeite  der  Ürhmde  aufgedrttdtten  iSV»- 
«ri  dtt  Grafen  ührkh. 
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1684.  (?)  Apr.  80.  m. 

Der  genieitie  liath  der  Stadt  Bramhschwtlg  in  allm  fünf  WricJi' 
bUdm  verkauft  für  100  Mark  neuer  Brauml^iweiger  Pfennige  (die 
Mark  j»  30  neue»  S^üHngen  gerechnet)  der  Dannna  „Alkeid  Wi^ 

tekop",  Priorin  „Anne  LiiW ,  Kellnerin  „Anne  Twedorjj und  dem 
Couvnifc  von  StötttrJingenburg  4  Mark  jährlicher  auf  Walpurgistag 
fl.  Mai]  zaJdharer  Rente.  „Und  dusse  hundert  niarck  Lövetsummen, 
wo  wy  berichtet,  schollen  van  vorgedachtea  closters  clenodien  syn  her- 
gekomen."  Er  behält  sich  vor,  die  Hi  nte'  alljährlirli .  narhJrm  an 
Vierteljahr  zuvor  die  Kündigung  geschehen,  wied^rk^iufen  zu  konnm. 

Nach  Christi  unsers  liern  gebort  veftein  hundert  im  veer  ^  and 
drittigesten  jähre  am  avende  Wollmrgisz. 

Vidimirte  Abschriß  vom  Ende  des  16.  Jahrh.,  unter  die  Or.  Utk.  de* 
Klotten  StäUerl.  als  nr.  f76  einfitniht,  Jf.  —  1)  cm.  Da  jedoch  noeh  4m  Ott, 
i;3l  Anna  v.  Gustedt  Priorin  wm StSttorUiiff^tburg  war,  $0  istdas  „veer"  woM 
irrig  für  veif  (vif)  geschrieen. 


lää».  Jmüld.  SehSnliigeii.  823. 

Aue  dem  zwischen  dem  CaräuuU  Älbreeht,  ErzhiMoktif  wmi  Megde^ 
bürg  und  Mainz ,  KwfSrd'Erxhmder  und  'ÄdmMabrakr  det 
Stift»  Halberetadt  m.  &  t&.,  mit  Consens  des  Halberstädter  Vom" 
capitels  einerseits,  und  dem  Herzoge  Heinrich  d.  jiing.  zu  Braun- 
schweig  und  Lüneburg  andrerseits  unter  obigem  Datum  abge- 
schlossenen Grenzregul  irungsvertrage. 

Das  ebtischin-  holtz  fam  FalhieincJ  sal  mit  dem  eigenthum  dem 
cioster  Stotterlingburgk,  mit  aller  oberkeith,  hoheit  und  gerichten  dem 
Stift  Halberstadt  firey  und  ahn  alle  ferner  eyugri£fe  pleibMi.  Bs  sal 
anch  Brannscbwiegk  ader  das  hans  Hessen  dorynne  femer  nicht  so 
holtzen,  noch  zu  treiben,  noch  ichts  de  rinne  zn  schaiTen  haben,  beson- 
der sich  dos  pentzlicli  eusseren  und  enthalten  

Die  obirkcit  und  ^erlebte  im  dorfe  Lutken  Rohde  sollen  binfar- 
der  dem  stift  Halberstadt  geruglicb  bleiben,  und  die  dieuste  sampth 
dem  eigeuthumb  des  dorfs  mit  seyner  zubeboring  dem  cioster  Stotter- 
lingburgk  zustehen  

Es  soll  auch  das  Eiffholtz  bey  Stotterlingburgk,  wie  das  mith 
seynen  mahlbenmen  vorgreintzt  und  durch  die  Halberstettiscben 
abgangen  ist,  znm  hause  zur  Yienenburgk  hynforthan  folgen;  aber  die 
Scbmerberge  und  Kucbenholz  sollen  doreyn  nicht  getzogen.  werden, 
sondern  dem  cioster  Stotterlingburgk  ungehindert  pleiben  .... 

Geben  und  gescheen  zu  Scheningen  am  Sonnabende  nach  Viti  dos 
neunzehenden  tags  des  nionats  .Tunii  nach  (Jbristi  unsers  lieben  hern 
geburth  tauseut  fimfhundert  und  im  fünf  und  dreissigsteu  jare. 
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Or.,  Ferg.f  8fui.  mn  detien  das  erste  und  letzte j  unbesdmeben,  als  Um- 
fdUwr  dienen;  mU  den  Ufiiendknflen  des  AdmimeMein  Cwdmei  Amreeh*  wnd 

Herzogs  Heinriek  dL  jüng.,  und  mit  den  an  roth-  u.  weissen  Seidenschnüren 
angehängten  Sirfjrln  des  Administrators,  des  Halberstddter  Uotiicapitele  und  des 
Hersogs  Ueinnch  d.  jüng;  im  Landeshauptardiive  zu  Wolfenbüttel. 


im.  (?)  Febr.  ü.  3M. 

Aebtissin  „Anna  Wittekops'*,  Ptiarin^  „Anna  Tweidorps"  und 
der  Convcnt  von  Sföficrlinffenburg  verleihen  eine  dem  Kloster  erben^ 
i'mpfirhtige^  halbe  Hufe  vor  Osf^riviek  an  ,,7fnnrich  Srhmedf  '\ 
iC'Jchrni  dieselbe  in  einem  von  (Inn  Ihdberstädter  Stift shauptmannc 
Unnru'h  von  „  Heyn "  iwrniittvlten  Vrrgleiche  überlassen  war.  Die 
Lage  des  Landes  ist  folgendernfassm  beschrieben : 

£ia  morgen  bei  der  lindeu ,  auch  1  Vt  morgen  iu  dem  Lusebeke, 
noch  iVt  morgen  up  dem  Luseberge,  noch  iVt  morgen  [by  dem] 
■iDtdwege,  2  morgen  np  Yalbcrges  hoppeaberge,  sehnt  ein  morge 
a  dem  vonen  torne,  noch  einen  morgen  boven  der  eicken,  2  morgen 
den  sandtbrinclvcn .  iVj  morgen  tyon  over  de  werde,  1  morgen 
a  Wirten  breiden ,  Vt  o^^f  ^^ii^  Walwieschen  wegk  nechst  Walwien. 

Na  der  gebnrt  Christi  dnsent  Tiefhnndert  nnde  36  am  dage 
ottiiedias  Petri. 

Cop-  X/X.  31.  M,  —  1)  tie.  Da  nach  den  folgenden  Urk.  Anna  v.  Zwei- 
ierf  noch  bis  1546  nur  Schnff'erin  im  Klostrr  ist.  so  scheint  die  Jahreszahl  1536 
mm  richtig  zu  sein.  —  2)  Der  Erbenzins  betrug  4  Halber  st.  SdUlling  jäitr- 


m.  Apr.  19.  825. 

Ttopst  „Cyriacus  Soler '\  Doniina  Adelheid  Witiekop** ,  'PriO' 
rm  ,,Ann€  Leven'*,  Schaff erin  „Anne  Zwedorf"  und  der  Canvent  von 
Stotterlingctiburg  verkaufen  dvm  Hersoge  Heinrich  d.  Jüng.  zu  Braun- 
sfhrrig  und  Lüneburg  ihre  bridm  Meierhijfe  in  Hessen  mit  24  Hufm 

dem  Zehnten  daselbst,  sowir  das  am  Ftdlsfrin  zwiseJicii  dem  Her- 
renhoh  und  dem  ]Iessensche)i  Jlolze  brlnjene  s.  g.  Mönchthoh  für 
2300  Gruldcn  LaniLesmünze  (den  Guldin  zu  21  „sdbernen  Groschen*' 
feneknet),  über  den»  geschehene  haare  Bessahlung  sie  gugleich  Qui^- 
tmg  erOteilen. 

Der  Cardimd  Albrecht,  JSrsbischof  eu  Magdeburg  und  Maing, 
Kurßrst  -  EridtoMZler  und  Administrator  des  Sil  ff  s  Halberstadt  u.  s.  W., 
sodann  Johann  v.  Mamiholz  Decan,  Ulrich  Kirsberger  Senior  und 
das  gesamtnfe  Domcapitel  van  Halberstadt  ertlteäen  üire  Genehmigung 

«i  dem  Geschäße. 

Halle  uf  Sanct  Moritzburgk  nach  Christi  uns'ers  lieben  liern 
geburt  tausent  funflrnndert  und  im  sechs  und  dreissigsten  Jahre  uf  den 
mitwoch  in  den  heyligen  Ostern. 


Digitized  by  Google 


•    •  II 


220  StöttorUngenburger  Urkunduubucb. 

Or.,  mit  den  Siegdn  des  Admimtinton  AlbredU,  de»  Hälbentddter  Dom- 

capitefs  uvd  des  Conveuis  nm  StäUtfUtiffeiihurg  (Alb.  nr,9);  im  Hers,  LsmdeS' 
haupUtrchive  WolfenbiUtel, 


1537.  März  10.  m. 

Der  gemeine  Baih  der  Stadt  Braunsehweig  in  aUen  ßnf  Weidh 
bilden  verkauft  ßr  100  Mark  neuer  Braunschweigischer  Pfennige  (die 

Mark  zu  30  mucn  Schillingen  g/ rechnet)  der  Domina  ,,Ällici<l  Witie- 
kop",  Friarin  „Anne  Leve*' ,  Cajnlhinin  „Christine  Bruns*',  Schaf- 
ferin  „Anne  Ttvedorp"  und  drrn  Convoife  von  Sf<)tti'rJn>(jenburg  4  Mark 
jährlicher  auf  dru  Sonntag  Laetnrc  znhibarrr  lioitc  aus  dnn  Schnss» 
df'r  Sttult  Brauiischweig.  ,, Und  dusse  vorgedachte  hovetsumme  isz, 
so  wy  berichtet,  van  dem  gelde,  so  uuse  gnedit^e  landesfurste  und 
bere  upgeuanteu  closter  vor  dat  guth ,  so  dat  sulve  closter  Stotterling- 
borg thoHessem  gehadt,  entrichtet  und  vorguöget,  und  also  datgatli 
thom  bnee  Hessem  schsd  gelegt  hebben.**  Er  behäU  sieh  vor,  die 
Bente  alljährlich,  nachdem  ein  Vierteljahr  jswvor  die  Kündigung 
geschehen,  wiederkaufen  su  können. 

Nah  Christi  nnsers  hem  gebort  Tefteinhnndert  im  seven  nn^ 
drittigCHBten  jähre  am  a?ende  des  sontags  Laetare. 

Vidimirte  Abschrift  vom  Ende  des  16.  Jahrh.,  unter  die  Originaiuehuides 
des  Klosters  St&ttwtingeidmrg  als  nr.  J75  eingereiht;  M, 


1537.  MSrKlO.  827* 

Mit  nr.  326  im  übrigen  vollständig  gleichlautende  Versehreibmif 
einer  Rente  von  9  Mark  10  Schülingen  ßr  ein  (hpitdl  von  2^  Mark 
10  SehiUingen, 

Von  demselben  Tage ,  als  nr.  326. 
Vulimirte  Abschrift ,  une  nr.  32ö. 


1645.  Mai  4.  •  S28. 

Lippolt  von  ,,Bossy"  [Bössing] ,  der  Zeit  Inhaber  des  Hauses 
„Wulj^ingerodc"  [Widj)erode] ,  verspricht ,  ^ladidem  seinen  ünterffumeu 
Bu  „StelierUnge**  vom  Kloster  Stötterlingenburg  der  mu  <im  Kloster- 
hof c  „Wikenrode"  gehörige  und  auf  der  Feldmark  dieses  Namens 
belegene  Acker  gegen  jährlichen  Zins  ausgethan  worden,  dass  er  icdf-r 
solchen  Acker  mit  Dicjisten,  Schätzungen  oder  anderen  Vnpflichirn 
beschweren,  noch  dem  Kloster  hinderlieh  sein  wolle,  demnärhst  <hii- 
selben  den  UtUcrthaneti  wieder  ab-  und  in  eigene  Benutzung 
nelwien. 
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Such  Christi  unser>  Vün-n  hereii  gebuit  tuuseut  füat'huudert  Vüd 
im  fünf  und  vertzigesten  jare  montages  nach  Cantate. 

Cm     ß»  M. 


Mal  16.  m. 

Aebtissin  „ÄdelheU  WiHeJcap",  ^hiorin  „Oerfnurgh" ,  Kettnerin 
„Ärifie"  nnd  (Irr  Convent  drs  Klosters  Stötterlingefämrg  verhau fen 
f'mr  haJhr  Hufe  Landen  vor  Osfn-wirk  (wovon  12  Morgm  zrhntfreijj 
uelche  bisJur  dir  ,Jjralarsrhf  ''  für  1  Gtddrn  Mihizr  jührfirh  im  Ge- 
hrauch gehahf ,  für  40  (ruldt  n  Mi'tuze  an  ,,Ji<r(jt  )t  Ldkt  uuicher''  zu 
Osterwick,  dessen  Ehefrau  Anne  und  ihre  Erben,  die  dacon  alljähr- 
Ueh  jnt  MctrHm  dem  Kloster  Ü  SehiUinge  (den  Schilling  gu  15  Pfen- 
nigen HMersiädHseh  gereehnet)  eniriehten  sollen. 

Nach  der  geburth  Christi  uiisers  erlösers  dusent  fünfhundert  dai- 
Bteh  im  fftnf  und  viertzigisten  jahie  flonnabent  post  ascennonis^ 
domini 

CSof».  XIX,  31,  M,  —  1)  Cop.  MMfM»Mtif. 


Juni  2&  SSO. 

Propst  „Hcnningus  Ptdnuur',  Dotnina  „AlheU  Wittekops'', 
Sekafferin  „Anne  Zweydorff" ,  CapdUmn  Oese  WiUehops  und  der 
Coment  wm  StotterUngenhurg  verkaufen  eine  halbe  Hufe  m  dem 
*,Itedelingfelde"  als  Erhenzinsgut^  für  50  Fl.  an  Margarethe  Oer' 
mer,  Lüäeke  Germers  d,  AßU.  Ehefrau,  und  deren  Erben, 

Nach  Christi  uosers  seligmachers  geburfc  taosent  fünfhundert  dar- 
lidi  im  sechs  nad  vieitacbaten  jähr  montags  nach  Johamies  baptistae. 

cv>p  XIX.  31.  Jf.  -  1)  Der  Erbemme  sollte  l  CMdm  und  i  Huhn  jähr- 
iich  bttragen. 


1548.  Apr.  17.  $31. 

Ihmina  „Anne  Zweidorff"  und  der  Content  von  Stoiterlingen- 
burg  erikeüen  die  Genehmigung  doMU,  dass  „Diderik  Bentnngerode" 
^ine  Hufe  Landes  vor  Aderstedt,  wovon  dem  Kloster  jährlich  5  Qto^ 
Erbenmns  ßu  entrichten,  an  „Curdt  Wegenner"  verkauft, 

IKeostags  nach  Misericoidias  domini  anno  des  weinigem  janals  48. 

Oop.  XIX  3L  M, 


lääS.  Apr.  30.  3S2. 

Aebtissin  „Anna  Twedorpes",  Cqpdlanin^  „Ilsabe  Weschcn'* 
•**d  der  dmoent  von  StSUeriingenburg  geben  dem  Stadtsehreiber  Hein- 
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rieh  Horneburg  d.  Jung,  in  Osterwiek  elf  Morgen  zwischen  dm 
„Beierwartte"  und  „8UdM^"  helegenei$  Landes  gu  Erbemmtgnt*. 

Nach  Christi  unsers  hereu  geburt  dusent  vifhuiidert  und  im  drey 
und  Yeftichsten  jare  sontags  post  *  Jnbilate. 

(Jop.  XIX.  31  M.  —  1)  Cop.  Priorin,  öfter  woM  f>er9Ariebem.  da  Ibäbe 
Weschen  in  späfertn  Urk.  stets  nur  ah  Cappellanin  atrfgefOhrtwira.  —  %)Der 
JBrifengin»  »oüU  3  Mariengroidien  betragm.  —  8)  tie. 


1553.  Oct  33.  m. 

Da^  Kloster  StiAtcrlingcnhurg  hcwilliyt  seinem  Meier  zu  Lütigen- 
rn(h' .  E(/(//'Iinff  Dicke/nd ,  eine  Knischiidtgung  dafi/'r,  da6s  ihm  u» 
scineiii  (des  Klostersj  Dienste  Wagen  und  Pferde  gerauht  und 
nach  Wolfenbüttel  weggeführt  worden ,  deren  Rückgabe  trotz  cfrr 
deshalb  erlassenen  Befehle  des  Mßrzqgs  Heinrich  d.  Jüng.  mcU 
zu  erlangen  gewesen. 

Auf  den  mantag  nach  Oculi  in  der  hilligen  fasten  S  do  man  screif 
nach  Cristus  unsers  leven  hern  und  heilandes  gebort  dusent  fünfhun- 
dert und  darnach  in  dem  Inj  jaro  der  weniger  tzal ,  sind  unserm  amieit 
Cluster  auf  der  Goszlorschen  Strassen,  auf  dem  Steinfolde  gelich  kigeii 
Wöltingerode,  dem  closter  twey  wagen  mit  xj  gudeu  pferden  und  mit 
iz  Qosäerschen  scheppellen  rodem  weiten  beiimdeii  geweasen,  und  da»- 
selbige  tiiosamende  gans  und  gbar  an  alle  Ursache  enwech  genomea 
and  fort  nach  Wnlv^battel  aof  das  (iinnurck  gefurt  worden  etc.  Und 
wiwoll  danimb  by  unserm  gnädigen  hern  hertzigen  Hinrichen  dem 
jungem,  hertzigen  zu  Luneburgk  und  Brunswick,  unserm  gnedigen 
hern,  darumb  schrifflich  und  auch  bitlich  aiigesuicht  und  auch  vou 
wegen  unser  gnedigen  und  hoghen  ubericheit  vor  uns  au  vorgenanten 
unseru  gnedigen  hern  vou  Brunswick  etc.  und  mit  bitte  miderthenich- 
lioh  Torschreben,  das  man  doch  unserm  amen  closter  weite  das  unser 
wedergeben,  w^  wir  ader  unser  closter  in  nngudt  mit  keinem  min- 
sehen  zu  schaffen  wüsten  noch  viel  weniger  hetron ;  darof  unser  gnä- 
dige here  von  Brunswick  etc.  selbst  Baltazcr  von  Stechaw  befolen,  in 
besein  er  Westino  Meyer,  domals  unsers  closters  vorweszer,  das  vor- 
genanter Stechau  solte  beschaffen,  das  unserm  closter  solle  alles 
wider<(egeben  werden ,  was  uns  genomen ,  mit  harden  Worten :  doch 
hat  man  uns  und  unserm  closter  darvon  nicht  einen  heller  ader  eines 
Pfenniges  wert  zustellen  mögen,  und  haben  hinfturder  nichts  bekomeo 
mögen.  Weil  den  nu  der  eine  wage  mit  yj  guden  junger  pferden  nidt 
unserm  closter ,  sondern  Eggdinge  Dickehucw,  unserm  meyer  in  Lut- 
kenrode,  und  derselbige  vormarchte,  das  unser  armen  closter  nicbt 
wederbekomen  mochte,  beclaget  er  sich  auch  auf  unser  closter  über 
seinen  grossen  erlittenen  schaden ,  den  er  von  wegen  unses  armen  clo- 
sters entrangen ,  das  man  ihme  dene  erlegen  wolte  und  auch  soUte  etc. 


Digitized  by  G009! 


Nr.  883—884  a.  1668. 


223 


Darauf  unser  closter  mit  sumpt  Hanso  Mitgau,  damals  unsers  closters 
vorwesser,  vorgenanten  Eggeiingk  Dickehude  vorbescheden  und  den 
handel  mit  ime  vorgenomen:  damals  genanter  Eglingk  cj  und  xij  gül- 
den vor  siuen  schaden  gefordert  etc.    Daruf  uuser  closter  sich  Üeissig 
beleren  laasen  und  sich  vorhoift,  weil  es  imme  herndeinste  geBchein, 
man  were  dem  deger  widerzugeben  nicht  schnldich;  wi  sei  denn 
anch  in  der  belenmge  faste  berichtot  worden:  docb  das  man  dem  cleger 
an  seinen  erlitten  schaden  zu  hülfe  keime,  were  ja  nicht  unbillich, 
sondern  godtlich ,  cristlich  und  bruderlich  etc.    Daruf  wir  und  unser 
amptman  mit  Eggelinge  Dickhudt  und  seinem  bistande,  alsze  Simon 
Hunger,  vogt  zu  Osterwick,  er  Hinrick  Berner,  pfarherr  zu  Schau- 
wen,   Heuni  Beruer,  wonhaftich  zu  Stodterlingk,  die  Sachen  vor- 
genomen,  and  ist  genssUch  vordragen  worden,  und  ^bt  ime,  Egge- 
linge Dickhnde,  nnser  ame'  closter  vor  seinen  erhtten  schaden  in 
somma  Iv  gülden,  einen  uigen  slachtuch  und  ij  ftider*  holts;  welchs 
denne  Eggelingk  Dickhudt,  Ortheye  sine  eiliche  hauszfrauwe  und  alle 
sine  und  obre  ervon  mit  willen  zu  guden  danck  und  genoge  angeno- 
meu  und  auch  eenszlich  von  dem  closter  entfaugen  und  bekoraen.  Und 
ick  Eggellingk  Dickehudt,  Ortheye  min  eiliche  huszfrauwe  und  alle 
onse  erven  daucken  dem  closter  gansz  freuntlich ,  das  sei  uns  in  unserm 
erlittenen  schaden  mit  sodaner  snmma  gelt,  wi  oben  vormeldet,  sein 
m  hnlfe  gekomen ,  wollen  anch  hinülrder  wi  nnd  nnse  enren  nnd  andi 
erbnemen  gebom  und  ungeborn  dem  closter  darvor  erlich  dauckbar 
sein,  und  des  nimmherraher  in  einigen  ungudt  keigen  vilgenantes 
closter  gedencken.    Gescliein  in  besein  obgenanter  parsonen,  und  auch 
Cnnradus  Meuer  und  Hinrick  Hermens  zu  testes  darzu  gerufen  wur- 
den.   Und  de  wiiü  ich  Eggelingk  Dickehudt  kein  eigen  gewoulich  pit- 
•chaft,  so  have  ich  vilgenauten  Simon  Hunger  freuntlich  gebeten,  er 
wolle  sin  gewonlidis  pitschsft  neboi  des  ampts  nnd  anch  des  dostera 
sigillnm  nnden  an  dnssen  breif  hangen,  der  gegeben  nnd  der  handel 
Toidragen  immhe  jare  wi  oben,  doch  anf  den  mantach  nach  Galli 
anno  53  beslossen  worden. 

O.  M.  Mit  (Inn  ff^ifjüluf))  ad  cnusms  ron  Stöiterliniienhurcj  (Ahh.  nr.  11*'^  iMUi 
den  ziemlich  undeutlich  gewordenen  Hieaeln  des  Hans  Mitgau  und  Simon  Hunger.  — 
1)  0.  Jförff.  —  2)  Or.  armen,  —  3)  Or.  fuger. 


Äebtissin  „Antut  Twcihrps",  I*riorin  „Gerhorch  Barhecken**  umi 
der  Cometd  wm  St$UerHngeAurg  bdeihen  dm  SkuUsdireiber  „Beif^ 
rieh  Homeburgk"  und  seine  Erben  in  Osterwitik  „ßu  rechtem  Erben- 

ginngiitr  "  mit  einer  am  Isenthalstcicke  belegenen  Wiese,  wofür  der- 
selht  jähr! hl,  auf  Martini  3  Mariengroschen,  und  „so  oft  der  FaU 
geschieht  '  0  Mariengroschen  entrichten  soll. 


[Im]^  fefteinhondertsten  und  drey  nnd  ▼eftichsten'  jhare,  sontuga 
posi  Martini. 


im.  (?)  Not.  12. 


884. 
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Oop.  XIX.  31,  M.—  XiDer  Anfang  der  Datirun^omd  fOU  m  Cm.- 
2)  Cop.  völlif)  verderbt  verteinhmidertsten  itnä  dny  tMttl  irierttiAttm  fiUHre,  (M^ß 
Aenderung  empfiehlt  sich  als  die  einfadiste. 


1557.   Nov.  IL  335. 

Domina  ,,Anna  Ziveidorffs" ,  CaprUanin  ,,Ilse  Weschen*'  und 
d^r  Cunrcnt  von  SföfferUngfithurr]  grlxn  Hn'nrirh  Wrsr.hfn  zur  Eni- 
schädiyung  dafür,  diu>s  ihm  eine  hiUbe  Hufe  /dösterlichen  Erhtnzins- 
gutes  hei  Hessen,  welche  sein  sei,  Vater  ehedem  nUt  Genehmigung  des 
Klosters  von  Hfinrkk  Eggers  Wittwe  gekauft ,  dmi^  Verwandte  der 
Letzteren  (im^  dem  Grunde,  weü  sie  an  dem  fragt,  Lande  nur  em 
LeSbMuekt  gehabt,  zur  Veräusserung  desselhe»  tdso  nicht  berechtigt 
gewesen  srij  wieder  abgestritten  war,  eine  andere  halbe  Hufe  dasdkri 
gu  ErbcneinsK 

Nach  Christi  unsers  lieben  hera  gebart  tausendt  fünfhundert  du^ 
nach  im  aeben  und  fuufadgBten  jhare  am  tage  Martini  epiaeopL 

Cop.  XIX.  :n.  M.  —  1)  Der  Erbenzina  sollte  2  alte  Brauneehmeigit^ 
SehHUng  betragen.  —  Vgl.  die  Utk,  v,  16.  S^,  1514  nr.  302, 


1557.  Dee.  äl.  336. 

Domina  „Anna  Zweidorffs ^' ,  Capellanin  „Ilsebe  Weschen"  uid 
der    Convrnt    von  SiOtterlingenhurg  vn-kaufni  für  93  (iuhlen  (d'i 
Gulden  zu  20  Groxt'hrn  gerenhnrf)  an  Heinrich    Wesrhm  ^ Uxf'» 
Landes  vor  Jkcrsheim  zu  Erbtnzinsgut      Die  Lage  des  Landen 
folgendermassm  beschriebeti : 

Zwey  morgen  oben  dem  Medeborn,  ein  morgen  im  Smerberge, 
drey  morgen  nfin  boltzwege,  einen  halben  morgen  bey  Hans  Kod» 
hopfenberge,  einen  halben  morgen  nf  die  wiesche  ziehendt,  noch  ver 
morgen  uf  die  buerwiesche,  einen  morgen  beim  Komshleger  teich?, 
einen  morgen  in  der  grossen  frucbt,  einen  morgen  liev  den  veldt€n- 
buschen,  drey  mort^i'n  zwieschen  den  wegen  nach  Dardessem  wert.>* 
noch  einen  niuigen  doselbst,  zwei  morgen  oben  dem  wohle  und  sonst 
noch  1     morgen  in  demselben  velde. 

Nach  Christi  unsers  heren  gebärdt  1657  jliare  am  tage  Thome 
apostoli. 

(Jap.  XIX.  31.  M.  -  \)  Der  Erbensim  wüte  S  uUe  BrfmMchw.  Sckt^ttti 
betragen.  —2)  Cop.  tcorts. 


1559.  Mal  3.  m 

Der  gemeine  Rath  der  Stadt  Braunschtceig  in  allen  fünf  Weich- 
bilden verkauft  für  200  FL  (dm  Gulden  zu  zwanzig  Mariettgrosrhrn 
gerechnet)  der  Domina  „Anm  Twedarp" ,  Capellanin  Ilse  Wesckn, 
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Kelburin  Ilse  L  'nuJotuuin ,  Kiisfrn'u  ,,Ätni(  Gronchnfjoi"-  und  drm 
ConvenU  von  Stötterliuyenbury  eine  jührlich  auf  dm  Himmdfahrtsüig 
ans  dem  Schosse  der  Stadt  Brawischweig  zu  entrichtende  Rente  von 
8  Fl.,  mii  dem  VarhMUe,  dieselbe  alljährlich ,  nachdem  em  Vtertd- 
jakr  zuvor  die  Kündigung  geschehen,  wiederkaufen  sm  h&nnen. 

Nach  Christi  nnsers  lieben  hern  gebort  veftrinlmadert  im  negen 
BBd  veftigsten  jabre,  middewekens  nach  Vocem  jucuaditatis. 

Vülimirte  Abschrift  vom  Ende  den  10.  Jahrh.,  unter  die  OfigkuUmM,  dei 
Klofters  StötterUttgenburg  als  nr.  17 ö  eingereiht}  M. 


Domitui  „Anna  Zweydorf'%  Capellan'ni  ,,Ilsehr  Wcsclwn'' ,  Krll- 
nerin  ffllsehe  Linndemans'*  und  der  Convent  von  Stötterlitiyenhurg 
verkaufen  für  50  QMen  (den  Chdden  mu  20  MaHet^rosehen  geredk- 
nd)  an  Harn  Meyer  eu  S^nsteäl,  dessen  Wiefrau  „Hannecke"  und  üire 
Erben  eine  halbe  Hufe  auf  Seinstedter  Feldmark,  mit  der  BesUnh' 
wmng,  dass  dieselben  davon  jährlich  2  Markngroschen  an  das  Klo- 
ster e^drichien  sollm  ,  d/nn  letzteren  aber  vorbehalten  bleibt,  nach  Ablauf 
der  michstiH  8  Jahre  das  Land,  wann  es  ihm  beliebt,  für  obige  Kauf- 
summe  wiedrr  zu  n  tverhen. 

Utnninyk  Bilm,  zur  Zeit  „bovelichhabor'*  des  Klosters  Stötter- 
lingenburg, hat  vorstehende  Verschreibung  aufgenommen,  welche  dann 
mU  dem  Klostersiegd  versehen  ist. 

Oegeben  sae  Stotolingbiirgk  nach  Christi  vsaen  seUdunaohen 
geburth  fünfzehnhundert  dar  nach  im  Beim  nnd  AmMgaten  jhare  somi- 
abeat  am  tage  Martini. 

Cep.  JUX  32.  M, 


Dom i na  Anna  „ Zweidorfs '\  Capellunin  „Tlsebe  Wesclwn",  KeU' 
nrrin  ,,Ilsebe  Lindemans"  und  der  Cnnveut  iwi  Stötterlingenburg  bekun- 
den, dass  die  Brüder  Pawel  und  Hans  Devenn'*  zu  Dardesheim 
ütrfr  Sehu'rstvr  Lm-ir,  Uänrich  PloeKs  zu  Wernigerode  Ehefrau,  eine 
Hufe  „am  lieyckoudable  im  Lutken  Neindorr^  belegenen  Landes, 
UQwm  dem  Kloster  jährlich  zu  Martini  3  Mariengrosciwn  als  Erben- 
<Nis  fM  entrickten,  abgetreten  haben.  Nach  einer  der  Urkunde  im 
C<ip.'Bu€h  feigenden  Notie  war  die  Lage  der  halben  Hufe  feigende: 

Jegen  Ifittken  Neindorf  5  mg.,  f&r  der  eisenknelen  2  mg.,  hin- 
<Ier  der  eiaenknhien  drey  mg.,  in  der  Helle  aber  den  Halberstadiachen 
«leich  drt»y  mg.,  in  der  Helle  gelegen  zwey  mg. 

Xat  h  der  geburt  Christi  tunf/.chtMihundert  darnach  im  neun  und 
Auifzichst4^n  jähre  douneratag  ^  am  dage  aller  kindlein  iu  den  heiligen 
weinachten. 

Cop.  XIX,  ai.  M.  —  1)  Cop.  doriimrstag, 

«MkhMq.  4.  Pr.  8Mk«w  IT.  16 


1559.  Tfov.  11. 


338. 


Id59.  Dec.  28. 


339. 
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IMO.  Apr.  83.  SM. 

DmmfM  Anna  „Zwcidorj^f,  Capcllanin  „Ilsche  Wischen'' ,  Kell- 
nerin „Hs^  lAndmanns"  und  der  Conveni  von  StSUerUngenhurg  ver- 
kaufen an  „Briaeim  Egdmann"  ßu  KcHme  eine  dasdhsi  belegene,  früher 

an  Hans  Bernhein  versetz  gewesene  Hufe  Ixindr.^  für  120  Onlden 
(den  Gulden  zu  20  Mariemjr.  gerechnet)  mit  der  Bestimmung,  dasi^ 
Br.  Edelmann  von  der  Hufe  jährlich  ,,zur  Bckcnntniss''  5  (die 
Bratnischwciifischr  Schillingp  an  das  Kloster  enfrichff  n ,  u)id  dass  es 
dem  Letzteren  gestattet  sein  soll,  nach  Verlauf  von  lö  Jahren  die  Hufe 
für  denselben  Preis  tmederjsukaufen.  Die  Lage  des  Landes  mrd 
folgendermassen  heseiiHeben: 

Im  sommexfelde  befanden:  zwey  morgen,  die  kanimorgen  genendt. 
einen  morgen  TOr  dem  seiden  wege ,  einen  morgen  anfin  Kruszebeke, 
noch  einen  morgen  auch  aufm  Krusebecke ,  zwey  morgen  uf  der  bewer- 
wische,  drei  moif^aMi  iu  einem  stücke  über  dem  seiden  wege,  ein  mor- 
gen recht  niittcLi  im  ierichen  velde.  Zum  andern  im  wintervelde 
vier  morgen  recht  jegen  dem  dorfe,  einen  morgen  recht  jegeu  dem 
opfermorgen,  zwey  morgen  in  einem  stüeke  an  dem  grasxewege  nadi 
Intken  Beiwende,  drei  morgen  am  limmemfelde  beer,  noch  swej  mor- 
gen in  einem  stflcke  umb  den  limmemwege.  Und  zum  lösten  im  braak- 
velde  ^:  9  morgen  in  dreyen  breytten  stQcken  recht  jegen  dem  Hasen- 
beke  und  andertbalben  morgen  in  einem  stöoke  abm  latken  Borszem- 
yelde  gelegen. 

Nach  Christi  unsers  selichmachers  geburth  funfzehenhundort  dir- 
nach  im  sechzigsten  jbare  diugstags  post  QuasimodogenitL 

Cop,  XIX.  31.  M,  —  1)  Cop,  amerfeJde.  —  2)  Cup.  braasmtdde. 


1562.  Febr.  29  (?)*.  84t 

Das  Kloster  Stütterlingenhurg  verleiht  das  durch  Resignation  den 
bisherigen  Inhabers  erledigte  wüste  Kirchlehen  zu  Norirode  h"^ 
Hornburg  an  Heinrich  Germer,  welcher  sich  dagegen  verpßichtd. 
von  den  Einkünften  desselben  —  die  hauptsächlich  zur  horderung 
seiner  Studien  dienen  sollen  —  jährlich  ztvci  Cid  den  zur  Ävt- 
besserung  der  Stelle  des  Predigers  im  Kloster  zn  entrioAten. 

Wir  Anna  Twedorpfs  domina,  üsebetha  Wescbken  capelensche 
undt  Ilsebt'tha  Lindemans  kellerinne  sambt  der  gantzer  sammeling  J^s 
jungfrawliclien  klosters  Stoetterlingenburgk  vor  uns,  unsere  naclikom- 
meii,  hiermit  öffentlich  bt^kenuen:  ntichdem  herr  Andreas  Gerniefi 
cauonicus  der  kircheu  suncti  lionii'acii  biuuuu  Halberstadt,  ein  desolat« 
Mariae  Magdalenae  genant,  darinne  3  hnfe  landea  zn  Nortiirode  in 
ambte  Homeborgk  gelegen  gehörig,  eine  lange  zeit  inne  gehabt  qd^ 
besessn,  und  solches  seinen  vettern  Hennig  öermem  zu  resigniren* 
und  zu  übergeben  aiob  erkleret,  mit  bitt,  das  wir  als  coUatrices  ^ 
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selben  lelms  nnsero  eonsens  und  bewilUgung  darinne  geben  und  genan- 
ten Hennig  Geinier  darmit  providiren  wolkn;  weQ  sich  der  Hennig 
Genner  gatwillig  erboten,  zu  Unterhaltung  unsers  predigtstuls *  jehr- 

lichs  zwey  gülden  mOntze  uf  Martini ,  do  doch  zuvorn  oder  jemands 
von  des  closters  wegen  nichts  gehabt,  davon  zu  ^'ebeu  und  zu  ent- 
richten, auch  nichts  wenigers  die  ufnahme  zu  seineu  studiis  gebrau- 
chen wolt,  so  haben  wir  seine  suchung  vor  unbillich  nicht  erachten 
küQDeu,  in  betrachtung,  diis  es  eine  tüchtige  person  und  dieses  zu 
beßrdening  seiner  stadk  gemeint  und  gebrancbt  wirdt,  auch  ebne  das 
muers  Uosters  predigtstnm  *  damit  etwas  gebessert,  haben  wir  ihme 
seine  bitt  der  Ursachen  halben  nicbt  wegem  können  nnd  haben  dem- 
nach ihm  lio  resignation  vor  uns  und  unsere  nachkommen^  consen- 
tiret,  bewilliget  und  itzt  gedachten  Hennig  Germer  darmit  providiret 
kraft  dieses  briefs ,  providiren  ihne  damit  in  bester  gestalt  der  rechte, 
also  das  er  nun  fort  mehr  dasselbe  desolat,  in  aller  mas,  da  es  der 
vorige  p(»ssessor  gehabt,  besitzen,  geniessen  und  gebrauclien  mögen; 
als  wollen  wir  ihne*,  so  fern  er^  die  gewilligte  2  (1.  uns  jehrlichs  ent- 
richtet ^  darbei  sebQtxen  nnd  bandthaben  trewfidi  nnd  sonder  ^  gefehrde. 
Des  zn  nrknnd  haben  wir  nnsers  Uosters  ingesiegel  nnten  an  diese 
sehrieft  wiessentlich  drucken  lassen.  Ao.  1662  den  29  Felnmarii^ 

Cep.  XIX.  81.  3/.  —  \)  sie!  Ba  das  Jahr  1562  mOU  tu  dm  StMt- 
jtJirem  g^ärt,  so  ist  das  Datum  jedenfalls  verschrieben.  —  2)  Cop.  über  gu 
mignirm,  —  3)  Cop.  prediystuls,  —  4)  C<m.  kommen  (ohne  t,nach").  — 
5)jCj^ffcitm.  —    e)  Jm  Cop.  fehlt  er,  ^    7)  Cop.  etKkrküttm.  —    8)  Cop. 


IMS.  Mai  11.  Wenderode.  848. 

Zur  Ahsidlung  von  Streitigheiten ,  welche  zwisclten  dem  Kloster 
StSUeHingmburg  und  Diekich  v,  QuUmow  als  ItihtUter  van  Wieddah 
waren,  veranskdkn  die  heiderseUigen  Landesherm*,  fiäm- 

Uek  Erzbisehof  Sigmmund  von  Magdthurg,  Bischof  von  Halberstadi, 

und  IL  rzog  Heinrieh  der  Jüngere  zn  Braunschweig  und  Lüneburg 
dne  Conferenz.  Es  rrsclunnen:  Ilnns  r.  Barhy,  IJaujitmann  dr^i  Stifts 
HaJhirstadt ,  Iii  ff  er  Heinrich  v.  Tliht ,  die  Docforrn  Friedrich  v.  Schier- 
sUdt  und  Conrml  Pauli  von  Jftilhf  rsfäd/lschcr  Seite;  Curd  v.  Schwi- 
chelt  (J.  (Vf.,  Burkart  v.  Steinberg  und  JJoctar  Ludolf  Halver  von 
Brautischweigischer  Seite, 

Biese  Abgeordneten  vergleichen  dann  unter  Zwiehung  von  Depn^ 
Birten  des  Haiherstädter  Ihmei^^itds  (Mamn  v.  Mahrmhoht,  Chrir 
doph  r.  Lorhdu  und  Joachim  v,  Bi.rdorf)  die  Sache. 

Es  handelte  sich  um  den  s.  g.  Wiegenroder  Trich,  dessen  Damm 

T)iffr.  y.  Quitzow  durchsforhrn  hatte,  weU  ang^lich  das  Wasser  auf 

^ytedelaher  Wiesen  gestauet  war. 

Gesellen  und  geben  zw  Wenderode  dinstags  nach  Oantate  im 
teeadt  filnfhnndert  nnd  drey  nnd  aechtzigk  jbare. 
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Cop.  XIX.  31.  M,  —  1)  Diese  waren  bei  der  Anffelegenheit  insofern  itUerrs^ 

sirt .  fils  (lif seihe  Ivetten  tlrr  Luge  des  Sfrrifofijrdcs  l)i  unmittellntrer  Xtlhr  der 
Ituiuletiyreiue  die  betdergeüigen  HoheitsredUe  muylicherweise  berühren  su  kom^ 

4MN  MAMM« 


Büohof  Sigimund  von  Halhertiadt  hestätiigt  den  VeHrag  vom 
5,  Apt,  1651,  worin  doa  Klotter  SUttteriinffenburg  den  „Laken- 
Zehnten"  (vor  Osterwiek)  an  Ham  Waßker^  eeinm  Sohn  und  seine 
Tochter  auf  die  Zeä  ihres  Lebens  verpachtet  hatte. 

Wir  Sigumimdas  von  gots  gnaden  ete.  bekennen  ofentiichen  mit 

diesem  brife  vor  uns  und  unsere  nachkommen  bischofe  der  kirchen 
zu  Halberatadt:  nachdem  die  wirdigen  uiul  geistlichen,  unser  lieben 

andechtigen,  probst,  ebtissin,  priorin  und  gaiitze  convent  unsers  clo- 
sters  Stfitterliugburgk  ihren  laeken  zceheudeu  im  vorscliienen  ein  und 
fuufczigisten  jiihro  am  sonta<jje  Quasimodogeuiti  uuserni  lieben  getreu- 
weü  Hansen  Wuckein,  burgein  unser  atadl  Osterwigk,  aut"  drey  leibe, 
alz  sein  und  seiner  sobns  und  dochter,  Jobsten  and  Margaretheo 
Wackers,  derselben  drey  benanten  personen  lebenlangk  nmb  und  tot 
zwey  und  zwantzigk  gülden,  je  zwei  und  zwautzigk  mariengroschen  vor 
jeden  guldeu  zu  rechen ,  zinsen  jerlich  auf  Martini  tagk  zu  irem  besten 
zu  gebrauchen  und  zu  gemessen,  ausgethan  und  vorschrieben,  nach 
ferner  melduug  der  darüber  aufgerichten  vorschreibuag,  die  sich  also 
aufehot : 

Wir  Johan  Schräder  probst,  Anna  Zweidorffs  ebtissin,  Gerboreh 
Beipken  priorin,  Ilse  Wesohen  capellenische,  Dse  Idndemanns  keU- 
nenn  und  gantze  convent  des  jnng^uen  dosters  StotterUngbnrgk  tahn 
knnt  und  bekennen  hir  mit  diesem  briefe  vor  uns  uud  alle  unsere  nach- 
kommen jegen  mennichlichen  offenbar,  das  wir  wolbedachten  gemnts  etc. 

und  sich  endet : 

welcher  dan  gegeben  nach  Christi  gehurt  des  tausent  fünfhundert  ein 
und  funftzigisten  jhars  sonntags  (Quasimodogeuiti, 
das  wir  demnadi  alsz  der  landesfürst  und  ordinarins  ans  zustehender 
bischoflicher  fDrstlicher  macht  nnd  obrickeit  anf  obgedachts  Hansen 

Wackers  underthenige  bitte  in  solche  vorschreibung  über  den  laeken 
zehenden,  wie  die  von  worte  zu  worte  lautet,  sambt  allen  und  jeden 
darein  vorleihtcn  clausulen  consentirt  und  bewilligt  haben ,  consen- 
tiren  und  bewilligen  darein  hiermit  und  in  craft  dieses  biiefes,  an  den 
wir  des  zu  wahrer  Urkunde  unser  insiegel  wissentlich  hiiunter  hangen 
lassen,  uus  auch  mit  eigenen  banden  underschrieben.    Geschehen  und 

Sben  in  unser  Stadt  Halle  montags  nach  dem  sontage  Cantate  nach 
iristi  onsers  lieben  hem  nnd  seligmachers  gebart  im  fonftzehenhun- 
derten  and  Auf  and  sechtzigiaten  jhare. 

^iiM  dem  Xfttmirmm  Sigimmuidt  episoopi;  M, 


156Ö.  Mai  ZI.  UaUe. 


Kr.  W— M6  IL  1BS6— 1573.  889 

m  Mal  21.  UaUe.  344. 

BistSwf  Sigimund  von  HaXberskuU  eriheUt  seine  Genehmigung 

Vctirage  dd.  1562  am  Tage  Nicolai  [(>.  DccJ ,  worin  ,,Anna 
Ticalorffs**  jUhiissin,  „Anna  G-ronhugen"  Priorin,  „Ilse  Weschcn", 
Oijirllavin,  ,,Ilsc  Lindemans''  Schaff f-rin  und  drr  Convcnt  von  Stöt- 
tt^rltmjt  nburg  rinv  Wiese  in  dem  Wii  thohe  hei  der  Arbfis!<i)(  Mühle 
an  ihn  Osfrruirker  Bürger  Hans  Wacker  für  4.  TiuUer  jährlich  auf 
ii  JaJtr  wrjHK  hk't  hatten. 

rrpschehen  uixl  [r^bon  ia  unser  Stadt  Halle  moutags  nach  dem 

jsonlaL'H  ( ■antäte  anno  loOS. 

Au9  dem  JMterarium  Üigismundi  epi8C(>pi;  M. 


im.  Sept.  80.  345. 

„Berendt  Cavoidt'*,  Bürger  zu  Ostermiek,  zugleich  in  Vertretung 
mm Sehwestem  „Anne*'  und  „AlheitU",  verkauft  an  „VaMin  Sover" 
eine  dem  Kloster  SiöüerUnsfenlmrg  erhenginspfliehUge  Wiese  jenseits 

Hoppenstedt  für  50  Oulden  (den  Gahlen  zu  20  Mariengroschen 
fendtnef),  iUjerfriiqt  ihm  dieselbe  vor  Hans  V,  Barhg  d.  Ädt,  Haupt' 
mann  des  Stifls  Jhdbersfadf  uud  derzeit) (jem  „Inhaber  des  Klosters 
Stötterlingenburtj*' ,  und  lässt  das  Geschäft  iu  das  Amtbuch  citifragen, 
hitfft  dann  aber  auch  noch  den  Rath  zu  Osferwlck,  den  Kauf brief  mit 
seinem  Siegel  zu  versehen  ,  was  von  letzterem  (jesrJtlchf. 

Xach  Christi  unsers  liereu  geburt  tausent  fuut'liuudert  dar  nach 
66  jhare  montags  }iost  Michaelis. 

Cop.  JUX.  31.  M, 


BrotokoU  aber  die  am  2.  OcL  1672  von  dem  HaXberriädier  Dom- 
herrn Caepar  v,  Kannenherg  und  dem  derzeitigen  Biheiber  dee  Kto- 
eters  Stßtierlingenburg ,  Claus  v.  Barby,  unter  Zuziehung  eines 
Notare  vorgenommene  Durchsicht  und  Verzeichnung  sämmtlicher 
im  Kloster  befindlichen  Originalurkunden ,  Copialbtleher,  Erbregister ^ 
Rechnungen  und  Siegeletempel ,  sowie  Uber  die  bei  der  Crdegenheü 
geschehene  Vernehmung  der  nneh  vorhandenen  Klosterjungfrauen 
vrffrn  versch irdener j  die  Jiminzicllen  Verhältnisse  des  Klosters 
betrrjß'endvr  Fragen, 

(TiUlhldtt.) 

Inventarium  aller  (briete  und)  ^  urkunflen  so  auf  (le|ni  closterj 
ätötterliDgbiirg  befujudenj  uud  iu  kegeuwart  der  er|,werjdigeu ,  edleu 
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und  ernvesteii  herreii  Caspars  von  Kamicnberg,  thiimlihert'ji,  und  Clauspii 
von  Barbey ,  Inhabern  des  closters  Stötterlingburg ,  durch  mich  unten 
besehriebenen  notarinm  und'  glaubwürdiger  zeugen  beysein  beseben  und 
anfgetzeichnetf  wie  am  yolgenden  sieb  anfengi 

Anno  dausent  lunlhuudert  und  ihm  zwey  und  aiebeutzigäteu  den 
andern  Oetobria,  ^ 


{Auf  der  inneren  Stile  des  Titelblatts.) 

[Die  brjiefe  seind  mit  dem 
|nu|  mero  darbey  sie  im 
[invjentario  stehet  signirt 
[u]nd  getzdduiet 


Vortzeichnet  den  andern  Octobris  anno  dausent  fünf  hundert  und 
«wei  und  siebentzigk. 

Es  folgt  dann  auf  11  fol.  eine  Aufzählung  von  211  Oriqinal-  Urkunden, 
ofine  alle  Ordnutuß  und  höchst  manijdhaft ,  indem  bald  mir  tler  Aussteller  der 
Urkunde  genannt  ist,  ohne  db«  darin  bekundete  Geschäft  amngeben,  bald  das 
letztere  oberfldchli'ch  angedeutet  wird.  nJnie  den  Aus-xfeller  ~n  nen)ien ,  in  em^m 
wie  im  andern  Falle  aber  Jede  Angabe  iiber  das  Datum  der  Lrk.  fehlt.  Darum 
ist  es  denn  andi  nkht  tnöglidt  mit  völliger  Getnssheit  m  eonstatiren,  wdehe  der 
jetzt  noc/»  vorhandenen  Original-  Urkunden  ron  Stötterlingenburg  in  dem  Ver- 
zeichnisse  vorkommen,  und  welche  der  in  da88eü)e  aufgenommenen  jetzt  ntcM  mehr 
vorhanden  sind. 

Weiter  ist  ein  copialbueh  gefunden,  darin  die  Iieuptvorschreibon- 
gen  abcopiirt  sein;  ist  Clausen  von  Barbey  zut^^estellet. 

Zwey  auschultirte  copeyen  zweyer  ]ieuptl)riefe  der  stadt  Brun- 
schwig,  der  jeder  anderthalbhundert  ti.  rh.  heuptöumme  helt,  haben 
die  jungfrawen  bey  sich;  die  originalia  hett  Thilo  Lindeman  bnigtr 
zu  Branschwig. 

Item  eyn  erbregister  des  closiers,  ab  anno  39  angeHuigen,  hat 
Clams  von  Barbey. 

Die  droy  und  zwantzig  hundert  gülden  für  die  Hesnemsohea  gftter 
belangende  haben  sie  diesen  bericht  gethan : 

1000  eintausend  gülden  hat  der  rath  zu  Brunschwig  eutpfangeiii 
geben  jerlich  10  fl.  zins. 

Vierdehalb  hundert  gülden  haben  Ludeke  Hornburger  und  seine 
▼orwantten,  Tortzinsens  jerlich  mit  18  fl.  Den  hanptbrief  darüber  hat 
Author  Brfige.  Weldie  zinse  er  auch,  bis  so  lang  er  der  sdinlt,  m 
ihm  das  closter  für  vitalia  schuldich  worden,  gentz&ch  entrichtet,  aaf- 
nimbt;  alsdan  soll  der  hauptbrie!  di m  closter  wider  geliefert  werde«. 
Diesen  brief  will  Claus  von  Barbey  fordern  und  die  schult  liquidiren. 

Zehenthalb  hundert  gülden  sollen  an  der  kuchen  und  dem  pf&r- 
haus  im  closter  vorl)awt  sein. 

Es  seind  auch  etliche  alte  rechnungen  und  register  Clausen  von 
Barbey  zugestelt. 
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Sechs  missing  Siegel,  dannit  das  convent,  die  abtissin,  der  probst 
gesiegelt  haeben,  sond  bej  den  briefen  Torwahrei 

Diese  vorgeschriebene  briefe  seind  von  den  erwirdigen,  edlen  und 
ernvhesten  herrn  Gasparn  von  Kannenberg,  thumblierni  zu  Halber- 
stadt, und  Clausen  von  Barbey,  itzi^er  inhalier  bemelttes  Clusters, 
selbst  beaehen  und  gelesen,  und  durch  mich  unten  beselirioboneii  nota- 
rium  aufgetzcichnet  und  in  ein  schwartze  lade,  darin  sie  zuvor  gewe- 
sen, wiederum  geleget  und  vorwahret  und  mit  der  edlen  und  ern- 
▼hesten  Clausen  T<m  Barbeyen  und  ^non  Hungers,  voigts  zu  Osier- 
wig,  angepomen  und  gewdnlichen  pitssebaften  ihn  unten  beschriebener 
glanbwirdigen  zeugen  beysein  vordrucket.  Geschehen  den  2  Octobris 
anno  aalutiB  1572  auf  dem  dostor  Stötterlingbuig  in  der  jungfirauwen 
stobm* 

"Weil  dan  ich  Johannes  HuHeyson,  von  pfibstlicher  macht  und 
gewalt  ofl'ner  notarius ,  bey  diesem  actu  ahn  und  über  gewesen ,  die 
briefe  gesehen,  gelesen  und  aufgetzeichnet,  auch  der  junglrawen  bericht, 
wie  Yorgeschriebeu ,  gehört  und  aufgeschrieben,  und  das  solches  also 
wahrhaftig  ergangen ,  betzeuge  ich  solchs  mit  meiner  eignen  handschrift 
und  gewönlichen  pitzschaft,  zu  diesem  actu  sonderlich  requiriit  und 
abgefertiget.  Hiertzu  seind  alsz  zeugen  erfordert  die  ersamen  Peter 
Kemwaltt  und  Jocheim  Berndes. 

O.  ^f.  Papier,  14  Blatter  in  schmalem  Folioformat  mii  dem  zu  Ende  des 
Textes  untergedruckten  Siei/tl  des  Notam  J.  Hufeisen,  durch  welclies  die  Enden 
der  Fäden,  womü  die  Blätter  zusammengehefUt  sind.  featgduiiUeH  werden,  — 
1)  DU  einfieklannmrteu  Worte  %md  Buehkaben  sind  m  Or.  miieeerHth  gewor^ 
den,  —  2)  sie. 
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8.     2  Z.  19  von  unten  i.tt  der  —  hinter  der  Jahreszahl  1>97  sn  streuhcu. 

S.    A  nr.3  Z.  1  u.  2  lies  statt  ätaterliugcbarg  „Stuterlingcborg"  (Stoett«rliD- 
genlraig). 

8,  11  «r.  11  Z.  36      statt  mWxxiqjy*  mWxxm^iV, 
8.  14  Z,  9  von  unten  I.  statt  eonsiii  oonsilü. 

8.  38  ftr.  46  ist  dem  Daiam  m  der  Uthenduift  beizufügen  Wernigerode. 

8.   63  nr.  80  Z.  Ii.  statt  Friedrich  Dietrieh« 
S.    77  nr.  98  Z.  1  l.  statt  vier  fünf. 

S.  110  Z.  G  von  oben  fehlt  0.  M. 
S.  139  Z.  7  von  oben  fehlt  0.  M. 

8.  143  nr.  209  Z.  3  \.  statt  Wieffcnrodischen  Wij^'onrodischen. 
»9.  145  nr.  211  in  der  J 'eher sehr ift  l.  statt  HÖO  1451. 
S.  147  Z.  3  von  oben  fehlt  0.  ÄI. 

8.  158  u.  159.    Die  Reihenfoiye  der  L'rkumien  ist  hier  unrichtig.    Die  jet^ine 
nr.  it31  muss  mit  der  jetsigm  «r.  939  den  Fiats  ioMSehen;  l  al^ 

S.  158  in  der  Uebersehrift  von  nr.  231  statt  1466  14<i7  und  siaU 
231  232;  .S'.  150  aber  ,n  der  Uebersehrift  von  232  statt  232  231. 

S.  176  nr.  266  Z.  6  l.  Kate  statt  Kaie. 

8.  219  nr.  32ö  ist  dem  Datum  in  der  Ueberscimft  beisufiigen  Halle  a.  S. 


Personen-  nnd  Ortregister. 


Abbenrode,  ehenuUige»  KluateTj  im  Dorfe 
fUit^  Nammu^  "/^  M  tM'wM»,  von 
Sfr.tferlingenbmrg.  1869,182.  1874,147. 
14«  5,  244. 

Abel,  Hans,  in  W^tMettt  1860,  184. 

Achilles,  Achila,  Achyls. 

— ,  Olrik,  Bürger  in  Otterwiek  t  1464,  217. 
1456,  218.    1474,  242. 
teine  Frau: 

 ,  llseb«,   1454,  217.    1456,  SIS. 

»ein«  'lochte)-: 

— ,  Kimnecke,  1454,  817.   1456,  818. 

—  {ohne  Vornamm),  BIhrgtr  «N  OflmeiM, 
1460,  223. 

mAm  Fnm: 

—  ,  Grete,  i^f'o,  l>23 

—  {okn«  Vornamen),  Ffarrer  in  Bühne. 
1808,  895. 

Achem.  —  eym,  —  im,  Achim,  Ilerzogl. 

Brmituehweigieeke«  Dorf  ^  ettia  /"j  M. 

mSrdi.  ron  StSttertingenburg,    1240,  14. 

Tfmrrr  dat.,  1207  —  33,  9.     v.  Burg- 

(ii,*-f»chn-  Vogt  und  Krug  das  .,  1480, 

251.    1 4  9 1 ,  280.    ij»  Gerieht  Atteburg, 

löOS,  898. 
— ,  Hannes  v. ,  BOrgtr  im  Bnum§ditf0^, 

erw.  1344,  114. 
»ein  Sohn: 
— ,  Lndemann  v.,  1344,  114. 

de»  Letzteren  TockUr: 
— ,  Margarethe,  Honne  in  ßtStterlingen- 

bürg,  ]:J44,  114.     1346,  115. 
— ,   Bele  oder  Elisabotli,   youne  in  Stöt- 
terUngenburg ,  1344,  114.    1346,  115. 
und 

— ,  Hanne,  1344,  1  14 
— ,  Lademaim  v. ,  Ludemann»  Vetter^  erw. 
1344,  114. 

—  .  Claas  V..  in  Srinaledt,  erv,  1469,884. 

.\dalberu  »  Albert 

Adelbdidis,  —  heydi»,  Alheydia,  — 
bald,  —  beidt»  —  heyd,  —  heyt. 

~,  Kätteri»  9m  Sltti$rlinfmtmg ,  1474, 
848. 


Adelheidis,  Frwrin  von  HtötterÜHgcnburg, 
1897,  88. 

— ,  Prioriii  vofi  SCiittfrUiigaiburg,  1388,  94. 

— ,  Friorin  von  Urübeek,  1322,  93. 

— ,  de»  HSrigen  Jlanhu  T»ehte$'y  1386,  95. 

—  Bornheyde. 

—  Bettingerode. 

—  Cavoidt. 
Dillighen. 

—  Gherboken. 

—  de  Ghevensleve. 

—  V.  Hallingerode. 

—  V.  Immeitfode. 

—  Kreige. 

—  Hnnnneeter. 

—  Netweg. 

—  Siualeheineken. 

—  Smed. 

—  Wittekopp. 

—  Gräfin  v.  Woldenberg. 

Aderatedt,  Dorf,  2  M.  nördl.  von  Halber- 
»Mt,  JSrUntinekt^e  de»  XI.  Batten 
lingentnrg  du.,  1548,  831. 

Adhelmannns ,  in  Achim,  1807'— 88,  9. 

Aebtissinholz  a.  Fallstein. 

Agnete,  Agnes. 

—  Hilbrecht. 

—  V.  Velrttede. 

Alardas,  Alcrtb,  Elerth. 

— ,  HSriger  de»  Kh»ter»  StSUerüngeMiitrf, 

1886,  95. 
»eüte  SSkne: 

Johannes,  1886,  95. 

Engelhardns,  1326,  95. 
»eine  Töchter: 

Ghesa,  1826,  95. 

Sophia,  1326,  95. 

Alheydis,  1326,  95. 

—  V.  Borchtorp. 

Albert,  —  08,  —  brecht,  Adalbero,  Adel- 

bero,  Albero. 

—  (L),  Biechof  von  Maiöeretadt,  1309,  63. 
1816,  88. 

—  (IL),  Bisehof  von  H.tU>astadi,  1886,96. 
1389,  101.    1331,  103. 


Digitized  by  Google 


284 


Stötterlingenborger  Urkondeubuch. 


Albert  (m.),  Bi$ehof9mmab»r$tadt,  1370, 

144.    1371,  145.     i;^78,  153. 

—  (IV.),  Büeko/vonMaiöerftadt,  1416,188. 
— ,  AiminUtrtitw  von  EMtrttadt,  1585 — 

32.  315 

— ,  Capellan  äet  Jiitekof»  9on  MaiitrtkuU, 
1238,  12. 

— ,  magitUr,  in  HaibenUuU,  1184,  5. 

— ,  lyarrer  in  Gr.  Denkte,  Ihcan  de»  Kit' 

laudea  zu  Kiaaenbiüek ^  1341,  III. 
— ,  Sttthr  dt»  8.  IiaMhHß»  im  BMtrtUtdtt 

1304.  54. 

—  de  Bisenrodhe. 

—  Hem^  zu  Bramiichweig. 

—  de  Gowiscbe. 

—  Ganther  oder  Qanter. 

—  Muntraester. 

—  de  Kedcre. 

—  Graf  V.  Regeustein. 

—  rctro  Macella. 

—  Specalum. 

—  Graf  V.  Wernigerod«. 

—  de  Werre. 
Alertii  9.  Alardns. 

Alexander,  Bürger  in  OU»rwiA,  1267,  17. 

Alferus,  Abt  von  Huyaburg^  1106 — 9,  1. 

AUstenos,  Alstenus,  Froptt  von  Stöiter- 
hngetiburg,  1207,  7.  1207  —  38,  9. 
1215,  10.    1224,  11.    1233,  12. 

Alheid.      heidt,  —  h«jd,  —  heyt  «. 

Adellieidis. 
AtaDaros,  Pnptt  vom  8,  Ami  m  SMtr- 

"f"</f,  1211,  8. 
Alsleve,  Uauuekc,  Aotme  in  Stötterlingen- 

hiry,  145S,  21S. 
Alstenns  s.  Alfstenns. 

Alstomesvelt  villa  (?) ,  ilOG— 9,  1. 

Alyeld,  Dorothee,  JS'ottna  in  Stötlerlingen- 
htrjy  1454,  216.    1481,  SM. 

—  Hinrik,         1481,  262.- 
AJvericns  de  Borchtorp. 

Ammen,  Hans,  Kii  chtnültester  in  Berscl, 

1490,  S77. 
Ajnmenalere,  Herbordiui  de,  ml.,  18 19, 

88. 

AmmenleTe  imfnimt  und 

—  Mgßtrimtf  tint  dnnni  vcrmtitJdich  das 
Dorf  EmnUbatf  1  M.  not  döst  l.  vott 
H«Ü$rtt9ity  dm»  tmdmr»  iHM  im  d»r 
Nähe  davm,  1236,  13. 

Andieas,  O»i»UieM0r,imO»t«rwi»k  (/),  1364, 
188. 

—  BUdeila. 

—  Gremer. 

—  de  Hedegesbusen. 

—  Koler. 

—  Sante. 

—  Sautmejrer. 


Anna,  Anne. 

-,  Priorim  MM  SmMimfmhrf,  14M, 

285. 

—  y.  Bornehiuen. 

—  Cavoidt 

—  Esbek. 

—  Evcrdes. 

—  Gronehageu. 

—  V.  Gustedt. 

—  Jiakemacher. 

—  Live. 

—  Twodorp  (JBwidaif), 

—  Wolters. 

Anno,  Mitgl.  dn  BmempSm»  *»  gdiir 

Stadt  {eelieraritt»),  1211,  8. 
— ,  Mitgl.  d»»  JhmM^M»  im  JfiytoiTf, 

1182,  4. 

— ,  Frapst  von  Siött«rHmf»mbmrf,  1S81,  12. 

—  de  Hartesrotb. 

—  de  Heiligendorp. 

Annonia,  WenlieniB,  MatK»k»rr  «•  OtUr- 

iciek,  1816,  78. 
Auselmos,     vieedominu*    in  Uaiigrttadt, 
1184,  5. 

Anton  Hofmeister. 
Anton  «.  Tonnyes. 

Arlsom,  wüst,  auf  der  FHdmark  vom  Et*' 

öcn,  1296,  29. 
Arnebold  US ,   Propst  vom  Stlitt»Him§mbm$, 

eru\  1178,  3. 
kmMJO^DouidtcmminHalberstmdtt  1884,11- 
— ,  in  Emer sieben^  1304,  54. 
— ,  Miniaterialf  1207,  6. 

viUieu»  im  Jokim,  1807  —89,  9. 

—  de  Giflioni. 

—  do  Scereubike. 

Arnatede,  v.  Antotodt^  Mitgl  do» 

eapitela  in  Ealbcrstadt ,  1494—1 507, 2?6 

Ascbwin,  -  us,  Asscbwin,  Aaswin,  — u- 

—  Gramm. 

—  de  Minslere. 
i  —  de  Saldcrc. 

I  Asseborg,  —  borcb,  —  bürg,  i  M.  usdm 
WolfenbüUoL 

—  ,  Gericht  zur,  1480,  251.    1806^  898. 

— ,  Ecbertos  de.  1304,  56. 
I  — ,  Bosse  d.  AeO,  T.  der,  1400,  18T. 
Azzo,  Mitgl.  des  Lomoapitoi»  im  Säktr- 
Stadt,  1106  —  9,  1. 

Backmester,  Bertrammas,  I3li,  67. 
Baldewinoa,  —  dninna,  —  dwhiiii,  Bd* 

dewinas. 

— ,  converaua  {Latenbi-uH^tr)  im  Kl.  StÖtttr- 

Umfomhmtf,  1272,  18. 
— ,  Peean  von  8,  JMsMMi  M»  Mnmmiimm§, 

1312,  68. 
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Boldewinofl  de  BotZi 
>~  de  WeiiadeB. 

Ballenstedc ,  Ballrmtedt  am  Harz;  Klotter 
tku.j  1191  — 15U7,  286.    Abt:  Wilke. 
Baltasar,    -  z^r,  —  zcr,  Baltzer. 

—  Barvecke. 

—  Halchter. 

—  Meystorp. 

—  -van  der  KnweDstad. 

—  V.  Stechaw. 
Barbara  Meynhardes. 

Barbecke,  —  belmi,  —  vecke,  Berpke 

{fimrhfchr ,    Herzogt.  BraunschtccigiBchcs 
Dm/,  2^ Ii  M.  tcettl.  von  Wbl/eniüUei). 
— ,    Haas  T. ,  Bürgtr  in  Brttmttthvfig^ 

1480,  251.    1491,  280. 
— >y  Ludecke  v.,  Bürgtr  in  BrmMttdneHg^ 
1505,  298. 

MHM  Töchter: 
— ,   Ghese,    Nonn*  in  StitUrUnfftnim'Pt 
1505,  298. 
und 

— ,  Gharborgh ,   Xonnt  in  StMeHdtgM' 

f»*rg^  löOö,  298. 
— ,  Gerlnirg  r.  (idtnüteh  mit  itr  9b«n 

grtmuntin    Gharborgh?),     Prior  in  von 
StötUtrlingenburg,  1646,  329.  1653,  333. 
— ,    Baltzer,   m  StUtterlingenburg ,  1525, 
314. 

Barby,  Hans  v.  (rf.  Jelf.).  Haibcrftadti- 

»eher  aa/tshauptinann ,  1563,  342.  7n- 
habtr  de*  Kl.  Htötterlingetiburg^  1666,345. 
Bardo,    Hans,   Rntktkmrr  m  Oattrwitkf 
1484,  262. 

— ,  Hans,  m  (hionDitkf  16>5— 89,  815. 

Bardeleve,  Kobc  v..  1525—32,  315. 
Barem,  (Bahnan,  Herzogt.  BrauntcAieeigi- 

msAm  Dm/,   />  4  M.  9MW0$H.  9on 

fmMUUS). 
— ,  Oodeke  V.,  Jhrietter,   1367,  139. 
— ,  Jan  V..  MM»  Vttter^  1367,  139. 

Baitold.  -  u.s,  —  tdd,  —  tolt 

«.  much  Bfftuld. 

—  ,  Prieattr,  a.  Bertold. 

—  Gmttetieiid. 

—  Kubbelinge. 

—  de  Scowen. 

—  T.  TieniBieiurtede. 
Bartram  ».  Bertram. 
Barrecke  «.  Barbecke. 
BMÜliie  de  BomedeTe. 
Bee,  Beek  «.  Bek. 

Beehteehem,  Betthsem,  Betsim,  Bexiuim 

hti  Deertheim,  /Vt  ^-  Stotter- 

Uttgtnburg,  1211,8.  1249,  14.  1819,90. 
— ,  MühU  dat.,  141»H,  '289. 
Becker,  Cord,  m  iMtyenroäe,  1395,  168. 
»eine  Frau: 
Enngaid,  1896,  118. 


Becker,  Hermann,  in  Srimtoit^  1469, 884. 

teine  Frau: 
— ,  Ermgerdt,  146,  9984. 
— ,  Hennig,  Sta«Uv0fi  m  W«migmnd$t 
1472,  239. 

Bedtfngerode  «.  Bettingerode. 

Beeimuili,  Rinrik,  KIttterieamUr  in  StSt- 

terUngtnburg  {?) ,  1484,  262. 

Beierstede,  Beygerstedc,  Beierstedt,  Uer- 
togl.  Brauntehweigilchet  Dorff  etwa  3  M. 
nordöatl.  v.  Bmmimfmkmrft  1108>-9, 1. 
1249,  14. 

Bek,  —  ck,  —  c. 

— ,  GoBTadne  de,  1956 — 81,  16. 

Die  Brüder : 

— ,  Bertram  de,  1300,  40,  41.  1801,  44. 
1814,  75. 

— ,  Dietrich  (Theodericus)  de,  1300,  40, 
41.  1301,  44.  18U,  75.  1318,  87. 
1319,  89. 

— ,  Heinrich  (Henricns).  1800,  40,  41. 
1314,  75.    1818,  87.   1819,  89. 
und 

JolumneB,   1814,  76.     1818,  87. 

i:  i9,  89.  Johann  v.  Hoym,  Oheim 
Uvunculu»)  derttlbent  1314,  75.  — 
Bnrehaid     Debbenen,  Vetttr  {eomo- 

brinus)  derselbe»,  i:il8,  87. 
— ,    Hermen,    RtUhahar    in  0*tirm$kf 

1608,  896. 
Bele,  Beleke  (MMk), 

—  V.  Achim. 

—  Kngelliard. 
— •  Rese. 

—  Selighen. 

Belen,  Henningk,  „Be/eMshaher*'  {Ami' 
mamt)  zu  StöUerlingenburg  ^   1559,  888. 
Benedict.  —  ns. 

—  Heynfcken. 

—  Lakemeker. 

— ,   Hans,   MrgermeitUr  von  OtUnaiikf 

1503,  895.    1604,  296. 
— ,  Hermen,  Bürger  in  Otterwiek,  1503, 
896. 

Beotdogerode ,   {Herz.  Braumchvretgi$che$ 
Ihiff  i  Jf.  nordtceeti.  von  BUuikenburg 
mn  Marx*). 
— ,  Diderik.  i»  jUentadt,  1648,  881. 

Die  Brüder: 
— ,  Heinricns  oder  Henricua  de,  1801, 
44.    1308,  60. 
und 

— ,  Rover  de,  I3ui,  44. 
Berendt  «.  Bernhard. 

Berklingh  {Berklingen  ,  Herz.  Braunsehtcei- 
gitche*  Dor/f   2  M.   teetttüdtcetttl.  von 

WolfmUUtri),  Heyso,  in  8*di*t*it, 
1888,  97. 
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atine  Frau: 

Berklinph,  Jutta,  1328,  97. 

Berlinghe,  Gbodeke  y.  {in  Brauntehweigt), 

1868,  141. 
BemardoB  «.  Bernhard. 
Bembarg,  Ent,  JmkalMt  AtaA»  1608, 

^96. 

Bernd  «.  Bomlierd. 

Bmidea,  Tile,  in  Dardesheim^   1444,  204. 

Berner,  Henni,  m  StmtrUngttiturg,  1668, 
334. 

— ,  Hinriek,  Tfwrmt  «k  Schaum ^  1668, 

334. 

Bernhard,  —  os,  —  nardos,  Bernd, 
Berendt.  8.  muh  Bemdes. 

— ,  ««  Stppmstfdt,  1310,  GG. 
— ,  Ff9p»(  von  Statt erlingcnburg  *.  Brink- 
mann. 

— ,  VieedominuB  su  EaümrtHmA,  1811,  8. 
I2t5,  10. 

—  Brin^kmauu. 

—  Cavoidt 

—  Cok. 

—  de  Uammone. 

—  Dorstadt. 

—  Halchter. 

—  de  Herislove. 

—  de  Hordorp. 

—  de  Olvenstede. 

—  de  Redebere. 

—  Graf  V.  Kegentitein. 

—  V.  Reimiicninghe. 

—  Sdioin- Iniann. 

—  V.  Velteiu. 

—  de  Yogelstorp. 

—  de  Werre. 

Bemhejde,  Hinrik,  in  Kalme,  1472,  2  :8. 
«mtf  Frau: 

-,  .\llieyd,  1472,  238. 

Bernhein  ,  Hans,  (**  Kaimt,  erw.  1560, 

340. 

Bersle,  Bertnlt  1  M.  östl.  von  stüitcr- 

Uuynibur'j,  12:  3,  I 1100,  IC?. 
1482,  ibb.      Oöetc  MühLe  lütn.,  1400, 

167.  Mükh  „nnder  der  bomeken*' 

bei  B.  (ahn  "o/i!  unten  an  dem  noeh 
jettt  »0  gcuanMten  Bomker  Berge), 
1484,  168.  IfarrtTt  Ftgt,  Banermei- 
Mter  dat.,  1490,  877.  Xirek*  dbw., 
1490,  277. 

— ,  BertoldtM  de,  laoo,  40. 
Mtn  Bruäer: 

— ,  Fridericns  de,  1300,  40. 
— ,  Bertoldus  de  ,  liathsherr  in  Otttrwiek, 
1316,  78. 

— ,   HenricUS  de,  Canon,  in  U'eniigcrode, 
1289,   20.      1299,   38.      1312,  70 
1818,  78. 


—  to. 

— ,  AebÜMtn  von  8töUerUt^mbmg,\i01,  7. 
—  Scrader. 

—  Tvmberinann. 

Berte'.  Heningh,  1422,  191. 

Bertold,  —  os,  —  tolt,  —  teld,  -  t«lt. 

8.  MM»  Bartold. 
Canon,   gm  8t.  IktU  m  Eäktratmt, 

1215,  10. 

— ,  PJ^rrar  m  Kalme,  1*96,  80.  1800,  48. 

— Pfarrer  zu  Kl.  Lochtum,  1402,  171. 
— ,  ZehntHor  in  Aehim,  1207  —  33,  9. 
de  Berate. 

—  de  dettenberdu 

—  •  Cozzo. 

—  V.  Doratat. 

—  vorn  Edhelitt. 

—  Grube. 

—  Su^iraughe. 

—  Utrider. 

—  de  Volton. 

—  Wittenberg. 

BertraiD,  —  ammna,  Bartram. 

—  Backmester. 

-  de  Bec. 

—  de  Cedeuum. 

—  Genimeadnghe. 

-  Nod. 

—  V.  Osterode. 

—  de  Yelthem. 

—  Vot. 

—  Wüde. 

Berwinkel,  —  le,  —  ekel,  «rfo/«  Dmf 

am  FaUtteifii  ,  eftra  '/t  -V.  nördi.  ren 
0»te*  wiek,  ''  4  M.  nordtcestl.  f<m  Stil- 
terlingenburg,  1312,  69.  1868.  180. 
Pfarror  dat.,   1312,  69. 

<— ,  Ouncelinus  de,  mü.,  1867,  17. 
fein  Bi  udt  r : 

— ,  Burcliardua  de,  mil.,  1867,  17. 

— ,  BnrcbarduB  u.  Borebardus  de,  «it, 

1291,  23.    1-92,  28. 
— ,  Burchardus  scn.  de,   1295,  29. 

— ,  Burchardus  jun.  de,  mü.,^  1295,  29 

tetn  Smdtr: 
— ,  Guncelinus  de,  Canon,  su  & 
in  llaUterMladt  ,^   1296.  29. 

— ,  Borcbardna  de.  mi7.,»  1810,  M. 

sein  Bruder:^ 
,  Gnncelinns  de,  1310,  65. 

,  Borchardtts  de,  " "  . '  1312,  69. 

tein  Bruder: 
,  Gnncelinns  de,  mil.,^  1312,69. 
,  Borchardna  de,  /«»•.,  1814,  16. 


/;    yrrmulhlich  biUlm  il-e  :ii  I^X',,  13t»  Wtd 
gtuantUm  Burcbard  und  CiUDceiia  tin  ««4 
da»$*th*  JtrVdtrpemr. 
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BdfcBMD,  —  tliemanniu,  —  temannns, 

Betmn. 

— ,  BätktrwuUtn-  im  Kl.  StötttrUngtnburg, 

Gmm.  m  8.  Fmd  m  SMtrttadi, 

1309,  68. 

— ,  Pfarrer  m  ÜMterwieJL-,   181«,  87. 

—  T.  Dorstadt 

—  T.  Hoyra. 

—  de  Stokrlinge. 

Bettingerode,   —    dtingerode,  Hertayl. 

BrmamkttHfiteku  Dmf^   V/^  Jf.  »M- 

*cf*tl,  VOM  Stöttcrlinfjenburg ,   1249,  14. 

llitj  IUI.     1401,  168.     14HK,  267. 

B^ft  «.  OmritM  ibu.,  1832,  lu7. 
— ,  Albcid,  ^'«fMi«  M  ßieUmrUmMmiutv, 

1454,  216. 

— ,  Alheyd ,  Kellnerin  in  StötterUnycnbuty^ 

1465.  280.    1466»  SSI. 
B^tto,  Friester,  1106  —  9,  1. 
ßÜA,  Mtimich  c,   btMcAöJ.  Halber Mtädti- 

Mker  Btth,  1568,  842. 
Klderla,  Andi  tni.  HofmeUtmr  In  StSUmr^ 

Un^cnburg,  1494,  '/sT. 
Bbcopesdorp ,  bei  GevemleUu  ,  rftm  2  Jf. 

«ordöttlieh  vom  StStterUnftniurg,  «cA««t 

1300  m-mW,  1300,  41'. 

Biseopiogerode,  —  roth.  Hischopenghe- 
loohe.  Uiscbepingherode,  Biacoppe- 
tode  (Buperode) ,  Dorf  MteUehm  Stst- 

teriingenburg  und  Schaum  ,  schon  1302 
«w**,  1299,  39.    13ul,  45.    1802,  47. 

1310,  65.  18S9,  100.  im  dtr  Nähe 
ArGamine,  1310,  65.  Bütkcpptnihr 
Afs,  1422,  191. 

*~»  Metke,    Ncme   in  iStottetimgcnburg. 

1484,  269.    1489.  978. 
Bisenrothe.  —  rode. 

Addbero  de.  1172,  2. 

MM  Bruder: 
Wernhenifl  de,  JßÜ^  du  Ihme^ele 

r»f  Halhr.  Kfadt,   1172,  2. 

AlWrtas  de,  Mitgl.  de*  Jj<nncttj>itel$ 
tm  MegdebuTf,  1189,  4 
Kweri  l. .  Hei—,  Gr.  u.  Kl.  Biewende,  Braun- 
*tkKe*gieeAe  Hör/er,   2  M.    närdf.  von 
SaneHimfmttmrf.  —  F/atrer  su  B.  {Gr. 

iT/..'),  1907  —  88,  9.  —   JR.  2?. 
1560,  340. 

-f  Hioldus  de,  126ö  — 61,  15. 
BHkUr: 

— ,  Dethniar  odrr  Dytmer  T., 
1341,  III.    1865,  126. 


Blankenborch ,  Grafen  von  : 
Heinriciis,  117S,  9. 

Di,  Brüdrr: 
Hcrnianuas,  l'iopat  zu  St.  Bom/as  in 

Halberetadt,  1289,  21. 
Borchardus,  Jhmeämmtnr  mtM^adeimw, 

128»,  21. 


IM. 


,  1841,  III.  1855, 


[^Blankenburg  a.  HarZf  2  Jf. 
MW  ÜMlMVfMlQ. 


Hiorieos,  1289,  21. 

Henricus.  1304,  56. 

Ulrich  ,  Herr  zu  Ml. ,  *.  R,gemtciti. 

— ,  Johannes  de,  mi/.,  1292,  20.  1295,  27. 
— ,  Lodewieas  de, /a/N.,  1314,  76.  Rathe- 

herr  zu  (hteitviek ,  1316,  78. 
Blonie,  Hans.  Hmiger  des  Kl  Stöttt-rlin- 
genburg,   in  Stötterlingen,    1410,  178. 
1489,  191. 

xeine  Frau: 
— ,  Alhedü,  1410,  178. 
— ,  Hinrick,   Eibenzinatnami  des  Kl.  Stöt' 

terlimjef Iburg  wgm  «hm  GrtimUHhk«  m 

Kl.  Vi'pUvgcn,  1479,  987. 
Heine  Frau  ; 
— ,  Soffeke,  1479.  987. 
Bog,  Bock,  Buk  (Hircu.s,  Hyrcus,  Ircu.s). 
— ,  N.  N.  de  B^ensten,  mtl.,  1296,  31. 

1301,  44. 

— ,  Hcnricu.s,  de  Slanstede,  mar.,  1808, 

fiti.     1313.  72. 
— ,  Olricua , /a«i. ,  1313,  73. 
Bochow,  Lqms,  grüß.  RegemMm-Süm- 

kenhuigischer  Canzlcr,    1534,  820,  899. 
Bockel,  Frederick,  1492,  281. 
Bodcker,    Gogrefe  in  Bettingerode,  1332 

107. 

—  ,  Johannes,  Propst  von  Stöttcrlingenburg^ 
1489,  200.  1446,  208.  1460,  210. 
1461,  911.  1458,  915.  1454,  916, 
217.  1456,  218.  1461,  924.  1468, 
227.     1466,  228,  229,  980. 

— ,  t.  MwA  Bnddeker. 

Bodendikü.    Lippoldus  de,   «10.,  «w. 

1321,  91. 

»eine  Wütwe: 
— ,  Jutta  de,  gek.  ».  B»ym,  1891,  91. 
Bodin},'oro(lo , 

rode  und  l  eltheim  am  Qroeeen  Brue/iet) 

1949,  14. 

Bokenem,  Hemannos  de,  fm.,  1818, 74. 

»eine  Frau: 
— ,  Gertmdis,  de,  1818,  74. 

Boldewin  s.  Baldewin. 

Boling,  Ludolf,  Subfiaeon,  15(>3.  295. 

Bone,  Hans,  Biechößieher  Vogt  su  (Jeter- 

wUk,  1508,  995. 
Bonstidde,    PodrnHfedt ,    Herzogt.  Braun- 
teAiUfeigieehet  iJorJ,  2  M.  we»t  -  eüdtemtL 
*       ,  1514,  802. 
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Bonns,   Frederik,    Pfarrer  und  Notar  zu 

0$terwiek^  15u3,  295.    1504,  296. 
Borchardos,  —  chert,  ~  gäidiia  «.  Bnr- 
chard. 

Borchdorp,  —  torp,  Bordorp,  {^Burgdorf 
M  AtMuKm,  9  Jf.  mrdwe^tl.  mm  AHM. 

terlingtiiburg). 

—  t  Alardus  de,  1292,  25. 

JH*  BrtUhr: 
— ,  Alvericus  de,  189S,  tft. 

und 

— ,  HenricQs  de,  1292,  25. 

— ,  Joachim       1480,  S61.    1491,  MO. 

1494,  285. 

seine  Vcltem^  die  Brüder: 

— ,  AlerCh  «Ar  Slerdt  t.,  1480,  »51. 
1491.  280. 
und 

— ,  £T«rt  T.,  1480,  «61.    1491,  980. 

— ,  CiriaCüS  V.,   Bürgermeister  von  OM«r> 
Wiek,  1518,  305.    1519,  306. 

—  ,  Claus  V.,  1525— -82,  315. 

»eine  Schwetter: 

—  ,  Dorothec  V.,  Sonne  in  atHtMirnfm»- 
tttrg,  1525  —  32,  315. 

Boraebnsen,  Bornhusen,  Ajum  t.,  JIM»» 
rin  ff,   StstUrUHfmimgt    1*88,  818. 

1534,  320. 

BanemaDii,  Ju,  Jhmriour  kt  Oahtntadt, 

1452,  213. 

Borsem ,  Lütken,  wütt,  am/  der  Feldmark 
von  BSr$tm  ftgm  KOmt  hin,  1 560,  340. 

Bwtvelde,  {Bortfeld,  Herz.  Brauneehweigi- 
aehetZhrf,  l%M.ik>rdiP0atL  poHAmm- 

$th%ceig). 

— ,  Gevehaidn»  seil,  de,  «0.,  «w.  1991, 

99,  23. 

•eitie  6öAnt: 

— ,  €evehai4vi  Jon.  de,  1991,  99,  98. 

1292,  94. 

— ,  LadolAude,  I99i,  22,  98.  1992,  24. 

ihre  Vettern,  die  Brüiier : 

— ,  GevehardoB  de,  1291, 22, 23.  1299,  94. 

«fHf 

— ,  Lndolfas  de,  1291,  22,23.  1299,94. 
Bosse  {ah  Vorname)  ».  Burchard. 
Bosüe.  Brun,  in  UeeteUf  1486,  266. 
»eine  Frmt: 
Grete,  1486,  968. 
•ein  Sohn: 
— ,  Tile,  1488,  988. 

Hermen,    KtuHrmtitr  im  JERmmn^ 
14«4,  216. 

Bote,  ~  üie. 

— ,  Johannes,  KloatwUmMt  im  SttMr- 

Ungenburg  (/),  1484,  268. 
— ,    Coerd,   d.   JOng.,   in  Wernigerode, 

1486,  989.  I 


Botke,  Ludolf,  Jipy«r  im  Gilmr,  ltf7, 
991. 

Bot«,  Boldewinos  de,  Frieeter,  in  Imtt- 

bürg,  1308,  48. 
Brand,  Brant. 

—  Holteken. 

—  Kreige. 

—  V.  Tymmerla. 

Brandensten,   Hinrick  van ,  Hauptmam 
dM  Stiß*  Sklierttadt,  1514,  303. 

Biandee,  Hennen,  Bürgtr  im  flWwnirf, 

1457,  221. 
— ,  Johann,  1430,  197. 
— ,  Kanne,  1415,  186. 

Brutliagns,  BiMkof  vom  BMtnlUt,  tm. 

1106  —  9,  1. 

Braunschweig,  Brunswik,  —  wich. 
— ,  Herzöge  zu,  {u.  Lüneiurg). 

Heinrich  {d,  WminHiM,   1999,  91. 

1295,  27. 
sein  Bruder: 
Albteeht,  1999,  96.    1996,  97.  ISOI, 

5G. 

Otto  {d.  Milde),  1321,  91,  92.  134J, 
119. 
seine  Brüder: 
Magnus    {d.  Fromme),    1343,  III 
1855,  125.    1868,  199. 
und 

Emst,  1343.  112. 

Wilhelm,  1444,  206. 

Hinrik,  Heinrieh,  1444,  908.  1467, 

220. 

Wilhelm,  erw.  1491,  280. 
»eine  AMn*.* 

Heinrich  d.  Aelt. ,  1491,  280.  149S, 
284.      1494,   286.      1494  —  15U7, 
986.    1606,  999. 
und 

Erich  d,  AeU.,  1491,  280.   1498,  264. 

1494,  985.    1494-  1507,  286. 
Heinrich  d.  Jüng.,     1525  —  32,  S15. 
1535,  323.    1586,  896.    1668,  SM- 
1563,  342. 
da»  Land,  1494,  986. 
— ,  die  Stadt,  1304,  56.    1891,  92. 

Math  da»  {Gemeiner-)  1866,  196.  IIM, 
197.    1498,990.  1600,999.  liOi 
997.    1520.  810.  1629,  316.  15$4. 
891.    1587,  896,  897.    1569,  337- 
Art*  der  AHataät^  1846,  116. 
Biichojl.  Hildeehoimiotkor  (JffßM  4». 

1514,  802. 
8Hft  8.  Slaeii,  1312.  68 
Stift  S.  Cyriaei,  1300,  136. 
Egidienklotttr,  1808,68.  1484— lM)2f 
286. 

MmmHUtnrdmukmiif  1808,  68. 
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ftuoschweig,  Uo$ter  mi^dm  MmmMerge 

{KrtMsklotter)  y  1359,  132.    1414,  186. 
GtrtrudtniMiand,  1312,  C8. 
MMfilmI  B.  Mmrimt  virg. ,   1296,  28. 

1303.  53. 

HMpiial  vor  dem  Petrithore,  1359,  132. 
Wmimatrtuae,  1272,  18  (Ärw.). 
UatrtUAerstroMe,  t«72,  18  (Aw.). 
MUtH,  1301,  43. 
Sadt,  um  1293,  26. 

100. 

ScUrrmtraue  likhermrtirat«),  1844, 
114. 

Jfidtoriwrtor,  13.U,  10«. 

ITft»*  T^lor,  1315,  76. 

Pttrithor,  1359,  132. 

)»W«itA«r,  1801,  48. 

FtUtrdekfrthor,  um  1293,  26. 

Wartbtrg  vor  der  Stadt,  1344,  114. 

Hemmig,  Bürgtr  m  OattrwiOc^  1484, 
l«t.    Bürgenneüter  da».,  1503.  295. 
Bndt  Kolingy  Gegend  unirtit  de»  Biaehop- 

ftnitr  Holte»,  1422,  191. 
ftbgkmann,  Brinkmami ,  —  man. 

— ,  Bernd,  Ffarrrr  zu  Knlme ,  14(51.  224. 
1475,  244.  Propst  von  ÜtiilterltHgeft- 
l>ry,  1489.  984.  1470,  988  14T9, 
237.  1474.  242.  243.  1477,  249. 
1481,  252.  1483,  256.  1484,  257,  | 
««0.  i486,  266,  267,  268.  1487. 
269.  1488,  272.  »Urit  0k  Inhaber 
der  Vicftrtf  S  Xicdai  da.n.  um  1494,  ' 
mthdem  er  über  26  J.  Propal  gewe»en, 
1494—1507,  986.  *rw.  109ft--89, 816. 
Engelke,  1595—  89,  815. 

™u  flgelmann. 

"VNtdlOireil,  uUete»  Dorf,  nordöati.  von 
Mmun  ftgen  Ber$$tl  hin,        M.  Ott-  1 
tOttüttt.   ron  StötterUmgtnbtirg;  Xireh« 
dattütt,  1309,  68. 

motnro  (Simtcoktm'  p«m  Oatmoiak), 

131*;.  78. 

Brociesende,  PeUwtmne  twiachen  Htötter' 

•df^t  JffJzr.  1106  —  9,  1. 
Ristedt .  Ilrrz.  Braiiusclnrnffinrhrs  Por/, 
2  M.  tüdveati.  von  Braunachtcetg,  1614, 
809. 

Brtmes.  Johannes,  1818,  85. 

*ein  Bruder  : 
^.  TUdtriOOB,  /<Mn.,  1318,  86. 
^ttttdhe,  Bnitum,    Herz.  Brattnaeku?ei- 

fiaAe*  Dorf,    >/,  M.  audaüdtctatl.  vm 

BrnrnteAtreig ,  1301.  43. 
Broam  (ßrome  f) .  Haolfos  de.  1179,  9. 
Brücke.  Heinrich  v.  der,  ,t.  Ponte. 
Bnuu,  Clmatine,  Capelianin  in  ütötterlin- 

fwlwy,  1687»  888. 


Bninenode  (BrMnaroda)^  Mtrzogl,  Brmm- 

xchtreigüichea  Dorf,  2  M.  oalHmUML  MM 
Braunaehteeig  y  1310,  64. 
Bnuwwik  «.  Bnanschweig. 

Baddekar,  Jacob,  1696—89,  816. 

Bumann,  Mathias,  Propat  «m  Stöttarlvi' 

genburg,  1534,  320. 

Bunde,  Bunede,  —  odhe,  —  ethe,  Bünde, 
Btthne,  Dorf^  M.  nordnordweatl.  von 
Stötfcrlingenbitrg,  1378.  151.  1519.308. 
Kloaterijuf  dn»  .    124  9.   14.     1899,  98. 

I34J,  112.    1351,  119. 
Jfurrmr  daa.,  1810,  66.    1508,  996. 
dat  nirithlck  bei  /?.,  1424,  198. 
— ,  Nicolaus  de,  1224,  11. 

— ,  Fridericus  de,  wi/.,  i.HOl,  44.  1308, 

59.    1316.  80. 
— ,  Nicolans  de,  favi.,  1316,  80. 
— ,  Friedrich  v.,  erw.  1400,  167. 

aeine  Tothtar-, 
— ,  Mechtild,   Motte  oder  Metteke  v., 

Nonne  in  Sti'itierliiigenburg  ,    1400.  167. 
l'riorin  das.,    1423,   192.     1428,  196. 
1489,  198.    1489,  900.    1441,  901. 
— ,  Busse  V. ,  1416,  187. 
Borchardas,  — chard,  —  kard,  Busse, 
Borcliardiu,  — chert,  —  gardns,  Bosse. 

— ,  magiater  scholamm  ,    Mitgl.  den  Dom' 
{        eapitel«  in  Halberxfadt ;  11 06  —  9,  1. 
— ,   Ihtndecan   in   Haiberatadt,    1211,  8. 
1215,  10. 

'  — .  Prop.^f  rov  Jechnhnrg,  1224,  11. 
— ,  Vieedominua  tn  UaUteratadt^  1233,  12. 
1966  —  61,  16. 

—  T.  d.  AsseboTg. 

—  de  Berwinkel. 

—  Gr.  V.  Blankenburg. 
1  —  V.  Bunde. 

—  de  Conradesboiüh. 

—  V.  Cramm. 

—  d«  Debbenem. 

—  Hug-n. 

—  Kreveth. 

—  Specnlnm. 

—  V.  Steinberg. 

—  Gr.  V.  Valken.stein. 

—  V.  Veckenstidde. 

—  Wegener. 

—  Gr.  V.  Woldenberg. 

— ,  (Busse),  Cord,  BMkaherr  m  Oattr» 

Wiek,  1519,  300. 

Barowe,   Thidcricus  de,   Notaw  dea  Bi- 

aAofa  von  Halberatadl,  1281,  19. 
Buser,  Hennig,  1486,  867. 
Busse  s.  Rurchard. 

Byteupennyng,  Johann,  1461,  226.  m&. 
1488,  979. 
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C.  (•.  omA  K.) 

Calvus  (v.  auch  KahU). 

— ,  Liulolt'us,  in  Ui-stm,  *m.  1289,  20. 

—  ,  Hugo,  13U8,  61. 

Ganitfex,  Otto,   ItaihtlmrT  in  Ot^rwiekt 
1816,  81. 

CedenviD,  Bertrammus  de,  9rw.  1316,  81. 

$eine  Wittwe: 
— ,  Ohese  de,  1316,  81. 

seifu-  Kin'ier  ; 

Bertrammuü  de,  1316,  81. 

1816,  79,  80,  81. 

— ,  Sofia  de,  1316,  81. 
Christian  ».  Karsten. 
Christine  Bnina. 
Christoph. 

—  T.  Hoynn. 

—  V.  Lorhati. 

Ciinenstede  *.  Soninienstedt. 

Csilligen,  Tzillingc   {/Uly ,  i^l^  M.  8»Ü. 

ton  StöHerUngenburg). 
— ,   Honricus  de,  Or^/L  Regmrtrinmher 

Vogt,  1289,  2U. 
— ,  Otto  de,  /«m.,  Bwfmmm  mf  Mtim- 

burg  ,  1315.  77. 

Ciriacuä  «.  C>riacu8. 

Clarns,  Conrad;  Notar,  1614,  808,  Note. 

Claus.  Clawes  «.  Nicolaus. 
Clettenberch ,   Bertoldus  df,   Mitijl.  den 

JJotncapiteU  zu  Ualbcfttadt ,   12öö — Gl, 

15 

Cornelius  Zcwien. 

Crunme  (Uertogl.  Brautuehw.  JJor/,  etwa 
i  M.  MhMtH.  VON  WrifmbOtul),  Gramm. 
— ,  Bnrchardus  de,  wuL,  1891,  28. 

nein  Bnuitr: 
— ,  Ladoli'as  de,  mü.,  1291,  23. 
— ,  Aechwin  t.,  «rw.  1477,  249. 

sciTi  Sohji : 

—  Borchert  v.,  auf  Wiedelah ,  li77,  249. 
M.  1488,  268. 

— ,  Aadiwin  v.,  •n».  1477,  849. 

Keitir  Söhne: 
— ,  Aschwiu  V.,  1477,  249.   mtf  Wiede- 
lah, 1489,  276.    1494,  286.  1494— 
1607,  286. 
und 

Heineke  t.,  1477,  249. 

Cyriacüs.  Ciriacus. 

—  V.  Borchdorp. 

—  Soller. 


Dale,  Cord  im,   1442,  2ü2.    («.  aueh  l 
Thnl). 


Dalehem,  Dalem,  Dalum,  Gr.  Dahltm, 
Herz,  Brtmneehweigiaehe»  Dorf,  ttv 
S  M.  weetl.  von  Wol/enbiUtei,  ettoae  Hier 
3  M.  tioidwetO,  9,  SauortktfomhHrf.  — 

Weinberg  daa. ,  1106  —  9,  1. 

— ,  Thidericus  de,/«w.,  1316,  79,  80. 

»eine  Frau: 

— ,  Oennoth,  de,   foi.   de  Cadenun, 

1316,  79,  80.  81 
Daiumeming,  Daniel,  im  Heeten^  1319,  88. 

«rwwe  Brüdtr: 
— ,  Henning,  1319.  88. 
— ,  Henning,  1319,  88. 
Dammone,  Bemardos  de,  {vom  Damm*), 
1861,  137. 

fifin  Bruder : 
— ,  Thidericus  de,  1361,  137. 
Daneolf  «.  Dankelef. 
Daniel  Daiumeming. 

—  Markwording. 

—  Schat. 

Danielis,  Danncyl. 

— .   Pietrich,   in  OtUrwiek^    1409,  177. 
141Ö,  186. 
•m'm«  Frtm: 
— ,  Kanne,  1409  177.    1416,  188. 

Dankelef.  Dancolfus. 
— ,  IM  UettCH,  erw.  1319,  88. 
MM«  8ökm: 

—  ,  ThideridU,  1819,  88. 

und 

— .  Wernems,  1319,  88. 
— ,    Bärger  und  OericktBOOhSfe  m  OettT' 
wiei.  13G7,  140.    «rw.  1881,  166. 
seine  Frau: 
— ,  Grete,  1881,  168. 
Danli(?ssc ,  Denke.sse. 
— ,  Tile,  in  OaterwieA  ,  1441,  201. 

Dannap(8),    Herman,    m  Wemiftredi, 

1485,  2G3. 
Danneyl  *.  l>anicli.s. 
Dardesheiiu  ».  Derdessem. 
David  Groneaben. 
Dcbhoki-  Kruse. 

Debbenen  (Dotidn^  Htrt,  Brmmeekvti^. 
Dorf,  %  JT.  «MbMvtf.  «OM  8ehSm»gem, 
3  M.  nordöetl.  von  StSttertmfeniurf). 

— ,  Borgardus  dc/rm. .  1318,  87. 

Decberd(e8),  Thileke,  Bürger  in  Bramh 

eehweig,  1368,  141. 
Bedelere,  Detheleve  (DedeUben.  2%]L 

o»tnordö»il.  von  StöftorUmftnhmf). 
— ,  Otto  de,  1284,  11. 
— ,  Heideke,  KSrokonUlieHer  in  Dmi»' 

htini,  1452.  213. 
Degen.  Hans,  Kloxln-meier,  l.'jlO.  308. 
Degner,   Gert,   Bürger   in  Wermgeredf, 

1488,  286. 
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I,  Coneraannu  d«,  im,  11. 
».  Dankesse. 

Dencte,  Denchte.    Gr.  Denkte, 
•    Berz.   Br€um»chweigiMehex   Thrf  %  M. 
ömtlieh  run  Wtl/mHUM,     Fftn«'  Oms. 
1341.  III. 
I>eniiecke,  Henningli,  Barftr  im  Malier- 
stellt,  1487,  270. 
Mine  Frau: 

 ,  Sw,  1487,  MO. 

tein  Sohn: 
— ,  Hans,  1487,  870. 
Bcrdeshem,   IhrAeMm,  i%  M.  äet- 

lieft  f.ni  Stötterlingenburg,  1467,  221. 
1484,  260.  Feldmarkbezeifhnungen,  148R, 
«TS.    Pfnrrer  dae.,  1444,  204.  1559, 

3  19. 

r>erxieborch  ,  Drrenhurg,  Kloster,  etwa  2  M. 

müäöttlicJi  row  HiUlt  »Iteim  ^    1369,  182. 

1S74,  147. 
I>Cnieborch,    Ihrcvfmyff .    Flecken,   t*/,  M. 

tcestlicJt  roH  Ualberetadt,  3  M.  eüdöeüieh 
aitlUfilmfmAm^,  1896,  «0.  1801, 

44.     15.33,  318. 

rfarrer  da».  1295,  30. 

Oräß.  >«f<mfa»fw>»  Vogt  Pfennige  da». 
1428,  196. 

— »  Conrados  de,  mü.,  1801.  44. 

— «   Htfinrieoa,  Henricos,  Hinricas  de, 

«w«/.,    1801,  44     1304.  56.  —  Oräß. 
lUgenetemmket  Vogt  1808,  %%.  1818, 
72,  78.  , 
~  ,  Ghevehardos  de,  B»Aikmr  m  <3iMr- 

tciek  ,  1316,  78,  81. 
— ,    Ei>Zttbet  de,  A'onne  in  StöUerlingen- 

hmf,  186S,  itS. 
I>er8senhein,  Derseni,— ssera,— sim.  Deer»- 

Amm,  1  M.  ö*U.  um  StötttrUnffeniurf, 

1S49,  14.  im,  29.  1996,  97.  1467, 

221.     1489,  275. 

J''eldmmritkeuiek$m»ig*n  1478,  840.  1667, 
89«. 

— ,  Henriciu,r««l«A«'iteJffyiN0^  1819,90. 

»eine  Oeeekmeter: 
— ,  üde.  1319,  90. 

— ,   KoDi^miie,  wekmhmfi  kt  telMn, 

1819,  90. 
und 

— ,  HeniÜDg,  1819,  90. 

— ,  Heneke  v  ,  OtritkuekiHk    QKw  wiVIr, 

ISöl.  166. 
Mhnar,  Detaar  «.  Dilmar.  . 
DefVD«  Dli0fio. 

— ,  M  lJ9rde»heimt  1444,  204. 

— ,  Henningb.  At  DardteMm,  1488,  272. 

teine  Frau  : 
— ,  Hse,  1488,  272. 

Haas,  M  JtmMdm,  1889,  tt9. 
— ,  Ftal,  im  J)mhhtMm,  1669,  889. 

4.Pr.  SMiSM.  17. 


Dh-  *.  D- 

Dichmann ,  .Tohannos.  Prop.it  von  Stöfter- 

Ini.jniljH.tj,  reeignitt  vor  1492,  282;  er». 

1494  —1507,  28«. 
Dickeu  ,  Hans,  bischößie/^n-  Richter  in  Oster- 

ufiek,  1468,  23:i.    1471,  286.  1474, 

241. 

Dickhut  —  Dickelmt. 

— ,  Ebelingk,  in  StöUtrUmgen ,  1489,  274. 

— ,  Eggeling,  KlMUmtUi  im  Lüttgenrode, 

1668,  334. 
seine  Frau: 
—,  Ortheye,  1553,  334. 
Diderik,  -rick,  rek,  — drik,  Dyderilr, 

Dietrich,     Theodericns,  —rtori.-us, 

Tcodericus,  Thidericus,  Thydericus. 

8.  auch  Tile ,  Til«ke  und  Tiserasnii. 

— ,  Abt  von  Ihenburg,  1184,  5. 

— ,  Bitehof  von  Ualberetadt ,  1184,  5. 

— ,    OapeUm  dm  Omfm   v.  Regenettin, 

1312,  70. 

— ,  Dompropet  nt  Kaum^g,  1182,  4. 
— ,  MHgUtd  dm  IkmeapUOe  in  Halberetmity 

1106—9,  1. 
— ,  I!otmr  dea  Bieehofe  99m  HMerHadt, 

1211,  8.    1215.  10. 
— ,  Pfarrer  in  Hedeper ^  1207—88,  9. 
— ,  Pfarrer  in  Kalme,  1328,  97. 
— ,  Pfarrer  in  Jio/ua/teim ,  1308,  60. 
— ,  Propet  von  SeMmimgmtt  1W7.  7. 
— ,  Propst  ron  StStterlingemkmtrg ,  1818,  8«. 

1319,  89.    1321,  92. 
— ,  Jhropat  von  SmurUmgmiktrg  mmd  Jf^ 

rer  in  Hennen,  1341,  III. 
— ,  twrior,  üt  JMtgenrode,  1272,  18. 
— ,  im  XOm,  1907—88,  9. 

—  do  Bcc. 

—  BenUingerode. 

—  Broni68. 

—  de  Burowe. 

—  de  Dalem. 

—  de  DammoiM. 

—  Danielia. 

—  Giga«. 

—  de  Hartesrode. 

—  de  Heralave. 

—  T.  Hildensem. 

—  Kago. 

—  Lengede. 

—  Lode. 

—  Lose. 

—  Lutardes. 

—  Middeniedorpe. 

—  de  Minaleve. 

—  joxta  BiTUB. 

—  de  Ronie.slevc. 

—  T.  ßottinge  od.  Rotzinge. 

—  de  8eow«B. 

—  Smad. 
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Dill  rik  Winckel. 

—  Wraiup. 

—  Wulff. 

— ,  Hans,  1519.  306 
Dietiner,  Henni,  in  Stitutedt,  verttorbtn 
vor  146U,  ^34. 
«Mine  Wtce: 
— ,  Geso.  14f.O,  234. 
Dikman,  in  Uaterwitk^  ei-w.  1316,  78. 
DüUghen,  ffinrik,  tr».  1467,  831. 

s,  !>:<■  Frau : 
— ,  Albt'id,  irw.  1467,  231. 

»eine  TSehtefy  Kömtm  «n  SOnertm- 

— ,  Alheid,  1467,  231. 

—  ,  Ohese,  i467,  231. 

Dimmer,  Ludolf Us,  ßürger  in  Oeterwiek, 

1319,  89. 

Dinghelstodc,  Dhingelstede  Dhigelstede 
{  Dii>{r>lsf,,n ,  ,  hra  2*1^  M.  ötitiek  von 

Ütvltcrlifigoibitry). 

— ,  Johannes  de,  «mY.,  1256 — 61,  15. 

r//>  Bi  iidt  f : 

— ,  Hermannus  dö ,  mii.,  1289,20.  1300, 
40.  41.    1501,  44.  erw.  1316,  80. 

inifl 

— ,  Henricus  de,  mii.,  1300,  40.  41." 
1301,  44.  erw.  1316,  80. 

— ,  Johannes  de.  mil ,  1301,  44. 

— ,  Heimüigus  de,   fam.,   CaateUan  auf 

Reimhirff,  13 15,  77. 
Ditmarus,  Djthmarus,  Dcthmar,  — ng, 

— ,  Jf'f  ton  WfilUnrixi    1281,  19. 

— -,  rj'arrerzHMoisM>t)i,V6ibtll.  1316,82. 

—  Biewende. 

— ,   I.udolfaa,   SMhOmr  in  OttmeUk, 

1316,  81. 
Dives,  Olricns,/«!!.,  1818,  18. 
— ,  Otto,   rtiirger  i»  Ooelart  im,  99. 

1334,  109. 

— ,  Otto,  1329,  99.    1334,  109. 

und 

— ,  Johum,  1334,  109. 

Doliator,  {BötHehrr)^  Henrieos,  ^Avy»r  in 

Gotlar,  1329,  99. 
Dorn,  Johann,  1525  —  88,  815. 
Doraevase,  Hinrik,  erw.  1484,  868. 

1»  So/in : 

— ,  Hennig,  liürgt  t  in  Undru  iH,  1484,  262. 
Dorothea 

— ,  Kelltterin  «pm  8mUrUngewhm§f  1474, 

243. 

— ,  Kü*terinvo9t8tmHiingmiimrf,\4Ml^tt9. 

^  Alveldos.  •  •• 

—  V.  Borchdorp. 

Dontad,  Dontedt,  BüieMHMe»  Dorf 
tmd  JSMftr  mm  Unken  Ufer  tter  Oker, 


i  M.  eüdlieh  von   WOfenhütttl  ^   2  M 
nordweetUeh  von  Stöttertmgenkurg,  1351, 
182.    1874.  147.    1414,  185. 

— ,  Bernd,  Ed/er  ron ,  1402,  171. 
— ,  "Walter,  Ed/er  ron,  14o2,  171. 
— ,   Edie  von ,  als  ehtmaUge  Bcsttzer  det 
Sekheeee  Vienenbmrp,  «rw.fM  14M,  IM. 

Dt'c  Geachtvinfer: 
Hanoes  v.,  1331,  104.  105. 

—  ,  Henrik  t.,  1881,  104.  leS. 
— ,  Bertold       1881,  104.  105. 

loid 

— ,  .Sophie        verm.  mft  Ooä^  9.  iet 

Helle,  1331,  105. 
— ,  Bctraan  v.,  1583,  318.    1534,  322. 
Braken,  Karsten,  Rm^eherr  mOsitrwiek, 

1519,  806. 
Dreger,  Hans,  1422,  191. 
Drepensadel ,  Hans,  1519,  808. 
Drewes,  Hans,  Borger  im  OettnriA,  1478, 

845. 

aeim  Frau: 
— ,  Grete,  1476,  945. 
Drogekopp,  Pawel,  Bürger  im  Otmtritk, 

1430,  197. 
Dronthorp,  Heinrieoa  de,  1178,  8. 
Drubeke ,  Th-iibetk,  KloeUr  und  Dorf  in  der 

Graftehaft  Wernigerode  ^  ^Va  M.  »üdMüd- 

oea.  MN  SmtrrUmgetAurg,    1322,  98. 

1359,  133.     1410,  179.    1448,  MT 

Oräß.  Schee»  da».  ^  1411,  180. 
•       Pröpste:  Johanne»  —  Johanne». 
Dudo,  Dccan  in  Wernigerode ^  1812,  70. 
Duntzsen  .  Johann.  rriesUr,  1503,  295. 
Düvel,  Ueunig,  in  Mimbeek  ^  1514,  887. 

»ein  8ekm: 
— ,  Hennig,  1514,  227. 
Duvel ,  Melchior,  Mitglied  de»  Jkmcapitde 

m  BmOenlmR,  1494—1607,  9M. 

B. 

Ebolirif^k  Dickhut. 

Ecbertus  de  Asaeborch. 

Edelen,  Eddelen,  SdheUii, 

— ,  Bertoldus  vora,  Batktkmr  m  Oetir- 

Wiek,  1316,  78. 
— ,  Ymmeke  vem,  erw.  1409,  177. 
Egchardi  ».  Ekkehardi. 
Egelardi  ».  Engelhard. 
Egelbcrtus  ».  Engelbertas. 
EgeIman]i,.Briiiw,  imXOm,  IWK  Ml 
— ,  Hans,  Bürtirr  in  Otterwiek,  1488^  SS8. 

1473,  240.  *  1484,  268. 
eelme  Jlw  * 
— ,  Grete,  1468,* 888. 
Eggcling, 

— ,  rropt^tvemSaUertingenburg,  1356,181. 

—  Diflkeimt 
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Ml  Ber- 
ti, 1490,  277. 
— ,  Heinrich ,  erw.  1514,  80t.  1S57,  8S6. 
»«im  Wwe: 
Me,  1614,  SOS.    «w.  1557,  885. 

-(MbB,  JQMir«iJ(Mi«eNl(^  irMr.l5U, 

802. 

Ebbend  :  Honeborcb. 

Kiken,  Eyken,  Kantnit  KIS.  806.  1619, 

306.    1525  —  32,  815. 

Eilemtedde,  Eyl— ,  Geseke,  iV'o««/ »« 
tuhHftitttHrf  f  1458,  814. 

Elims,  T^itTthruder  im  Xhuttr  Stätttrlm- 

^f'ur^,  1207  —  33,  9. 

Kile«leTe,  Eilisleve,  Ejrl-,  {Eadeben^  Dorf, 
HmS  M.  •UM.  MN  SOmuitH,  4  IL 

vtttl.  roM  Magdfhurii) 

- ,  Oonrados  de,  /am.,  1289,  21. 

€«rtnidk  de,  1289,  21. 
BiM,  Eytze. 

Kremer. 

Ekkeiutrdi,  Eggebardi, 

-  Lndolftit ,  SmMtrr  m  OUtnoitk^  1816, 

78.    1318,  86. 
£knlt  t.  Alardus. 
Sbnielle,  EUerzellc,  Elrezelle; 
— »  TyU,  UeehöjUeJker  Sichter  in  Oater- 
"•'H,  1476.  246.    1477,  247.  248. 
Liiä&betb,  — zabeth,  — yzabetb:  f.  auch 

Bd0MMf  IlMbe. 

— ,  Sonne  in  StötferUngenhtirg ,  Schwetter- 
tttkter  iMdol/at.  Witmigttedt,  1323,94. 
Itwrim  MM  SmuHingemhurg,  1328,  97. 
1819,  99. 

-  f  JWbnn  von  StSmrlklfmtbm-gt  1858, 180, 
III,  122. 

— f  frmin  mm  SOttmrUitgmtkirf,  1888, 149. 

n  von  Stöttcrlingf^iiiitp,  1415,  186. 
IWertM  ton  ^ötUriingenburgf  ».  Iltabe. 

-  t  Btm^miaUt  im  vom  SOtttrliHgmihafg,  1450, 

210. 

-  T.  Achim. 

-  de  Demeborcb. 

-  T.  Geitelde. 

-  ToeAter  des  JobMID  TOn  8.  Pftal  CN 

-  K»le. 

GräfiD  T.  Regaoftein. 

-Pächter. 

^  Bila ,  wl«MMi  MW  SOMirngmiburg. 

-  8t0riBg,  AOtiMim  vmSmerUmgimkmg, 

BKmiB,  ip*U<,  icetttüdtcesil.  t  on  Waaner- 
''^i  tn  d«r  .fiMA^tMM  mmA  StaptMitrg, 
1494^1507,  986. 

^eke,  Johann     ,  IRMlwJwiJir  ITo/- 

W,>rf,  1422,  191. 
**«»l«ve,  Emtreleben,  Dorf  1  M.  ttard- 
*C  AM  atUtfttaÜf  1604,  54. 


EmenleTe ,  Johannes  de .  »u/.,  1255  -61, 
16.  1998,  24.  1296,  31.  1297,  88. 
1801,  44. 

sein  Sohn  : 

— ,  Lippoldus  de  ,  1301,44.  «uV.  1308,  60. 
Emma  a.  Ymmeke. 

Engelbertns ,  Egelbertus,  Eugelco,— ke. 

—  JSrinkmann. 

—  de  Lochtene. 

—  juxta  Bivom. 

—  StendaL 

Engelhard.  — us,  — ghelard,  Egelard-i. 

— ,  Sohn  dta  Hörigen  Alard,  1326,  95. 
— ,  Hermann  as,  Bärger  in  Bratmadmeigt 
1808,  58. 

— ,  N.  N. ,  Biirgtr  im  Brmaudmtig,  «rw. 

1331,  106. 

seine  Kinder: 

— ,  Engelbard,  1881,  106. 
— ,  Hannes  Henrik,  1881,  106. 

und 

— ,  Bolo  ,  Nonne  in  Stötterlingenburgt  1331, 
106.     SamgmtM^  4bu.  1861,  117. 

1352,  120. 

Erfurt,  Stift  daielistf  dtsBtm  FnpH  IUI,  6. 

Erich,  Ericus. 

— ,  Herzog  zn  Biannsehweig. 

—  de  Gatmleve. 

Erlbop,  in  der  Nähe  d$9  BtMektfperotbr 

Hohes,  1422,  191. 

Ennt'gardis,  Ermgard,  — de,  — gerdt. 
— ,  Aebt iaain  von  ^HUrUetget^mg^lBWifiXi. 

1303,  49,  53.     1310,  65.     1312,  70. 

1813,  71.    1818,  86.    1319,  89. 

—  Beeker. 

—  de  Wererlinghe. 

Ernst 

— ,  Herzog  zu  Braunachtoeig. 

— >,  SrwU$ekaf  vom  Jf^yMurf ,  MimSmiHr»- 

tor  rofi  Hathfr»tad(,  1494—1607,  886. 
1495,  288.     1514,  303. 

Esbek,  Eszebek  (Eabeck,  Herz.  Braun- 
eehweigieehea  Dorf,  %  M.  m8r4l.  9m 

Sch!>niurirn,  4  M,  HOrikmU.  «M  ^tötttt' 

liiujcnburg). 

<— ,  Anna,  Nonne  im  StStterlingenburg,  1474, 
941.    1487,  970.    1490,  977. 

— ,  Kunigunde,  Kunnecke,  Nomie  in  Stöt- 
terlingenburg ,  1474,  241.  1487,  870. 
1490,  277. 

EeieuB,  Truckeeu  der  Aeitüein  vom  Qmd- 

linburg,  1207,  6. 

Ethiops  8  Morh. 

Everbardus,  Everd,  — t,  — des. 

— ,  Domäetm  m  OMtnmit,  1108—9,  1. 
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Ereriiardna,  KS^IM  4t9  IkmcapiUU  tu 

Magdeburg,  1182,  4. 

—  V.  Porchtorp. 

—  de  Hcrislove. 

—  de  Jercsem. 

—  de  Langclo. 

—  I  Anna,  A'onne  in  Htöttet  littgeniurg,  1525 
—88,  815. 

— ,  Heineke,  U22,  191. 

Evesem ,  {Eeeaten,  Jlerz.  Braun9eKieeigi$th0$ 

Dorf,  2  M.  öHl.  von  Wol/enbütttl ,  3  M. 

norJ-nordML  van  Btötterliugenbwrg). 
— ,  llöebc  V.,  Könne  in  StöUerUitgtnimrgf 

1393,  161.    1418,  189. 

— ,  Margtrvte  t.,  JVmmm  in  SOtttrtkigtn- 

htrg,  1418,  189. 

Eygherd  «.  Homeborch. 

F. 

Faber,  Roynerag,  Satktktrr  in  0$ttrwiäi, 

1316,  78. 

Fallätein  s.  Valstein. 
Fige  Lampe. 

«.  auch  Sophie* 
Forwergh ,  Jürgen,  B^Mtrr  «n  (ktmffMt, 

1819,  806. 

Fiandsciu  Borer. 

Frankenberg,  ElMtr&u/dmt  1847,116» 

Goslar. 

Fredericus.— rik,— drek,  Fridericus,  Fried- 
rich ;  ».  auch  Fricke  und  Vredel. 

— ,  Bitchof  von  Halöaatadf,  1211,8.  1816, 

10.    1224,  11.    1233,  12. 
— ,  Dmdttm  in  BM^ntvA,  1809,  68. 
— ,  Miiflied  de$  Lonui^tti  iifEMerslaät, 

1106—9,  1. 
— ,  vietdaminnt  in  EtMerttadt,  1309,  63. 
— ,  JProp$tvon  Stötlerlingenöurg,  1346, 115. 
— ,  »artor,  in  LiUgmrod*^  1878,  18. 

—  de  Bcrsle. 

—  de  Biwende. 

—  Bockel. 

—  Bonus. 

—  de  Bunde. 

—  de  Harbedie. 

—  V.  Knist. 

—  Las. 

—  de  liuchtene. 

—  de  Mordorp. 

—  Nienstede  {Fruptt  von  StölUi Ungenburg). 

—  Reyger. 

—  Scnenck. 

—  T.  Schierstedt. 

—  de  Yalkenatein. 

—  Gr.  V.  Wernigerode. 

—  de  Winnigstode. 
Fricke  «.  auch  Fredericus. 

—  T.  Biwende. 


Fride,  Otfeen. 

Frieo,  Henrlene,  mm  SMadtn^  1898,  84. 

G. 

Galarsche,  di$^  m  0$t$rm$k,  «rv.  1548, 

329. 

Gemme  oder  Guine,  äU»,  «At  ßHOm  mri- 

$chen  Oatnivicl  und  Stötterlingenburg 
beUgenea,  Jetzt  in  AckerUmd  perumnäel- 
ttt  (hMk.  Unweit  dteeMm,  MUA 
davon  lag  einst  Bifloliopingerode ,  1810, 

C.5.    1422,  191 
Ganderäcui  [Gandertheim),  Wedekiuduü  de, 
Bilrger  in  Branne^knoeig ,  1895,  88. 

Garborg  «.  Gorborg. 

Gardulfus,  BitchoJ  von  Malier  »ladt,  enc. 
1815,  10. 

—  ,  Sufxlincou  in  Halbe rftadt ,  1184,  5. 

Gatersleve  {Gaur»Ub*n)^  Ericusde,  1172, 2. 

Gebhard  f.  OeTehard. 

Geitelde,  0],ete]'1o,  Ghettelde,  (HerttfL 

Bmnn$chu-.  iHu-ft  1  M,  nordweaü.  em 

WdfeniriiUel). 
— ,  Hans  van,  119. 
— ,  Elisabotb       /  Usebc,  Sotme  in  St^t' 

terlingetiburg,  1457,  219.  uicbtimn  das. 

1457,  881.  1461,  884.  «rw.l489,  876. 
Qemmeecingho.  Ludolf,  «n».  1818,  70. 

seine  Söhne: 
— ,  Bertranimus,  1312,  70. 
— ,  Henrieos,  1812,  70. 
— ,  Hcrraannus.  m2,  70. 
— ,  LudegeruB,  1312,  70. 

und 

— ,  Lmlolfus.  1312,  70. 
Georgius,  — orius,  s.  auch  J&rgen. 

—  de  Stoterlinge. 

— ,  (Georgii,)  Johannes,  Bürger  in  Bremh 
eekweig,  et  tr.  um  1288,  86. 
»eine  Jfics: 
— ,  Muguete,  mn  1898,  86. 

seine  Töchter: 

—  ,  Margarete ,  Könne  in  a^UerliHgenburgt 

um  1293,  26, 

tmd 

— ,  Mechtilde,  Neeme  in  Sietertnrg,  nm 

1293,  26. 

Gherbeken,  Hinrie,  in  XMtgenrede,  1418, 

183.    1422,  191. 
seine  Schwester: 
— ,  Alheyt,  1418,  188. 
Oerlmrg,  — bargk,     borch.  Gharborgh. 
— >,  iVtef^  von  Stötterlingenbmf,  1525, 314; 

«.  Barbecke. 
— ,  Birbeeke. 

Ghcrenrodcs.  Suffeke  eder  Sophie,  1444, 
204.    1457.  221. 

GerewatdoB,  nm  AMmf  ilOV— 88, 9. 
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Oeiterd ,  —  us ,  -  -  hart.  CHidiwrdas, 

—  hardus ,  Gerdt,  Gert. 
— ,   BompropBt  zu  Halberttadt ,   1309,  63 

— ,  Pfarrer  zu  0$tenrtek,  1167,  17. 
— ,  Froptt,  1106  —  9,  1. 

—  Dc^nor. 

—  GeBmelt. 

—  de  GheTensleve. 

—  Lorp. 

—  Gr.  V. 

—  Stepbani. 

—  Gr.  V.  Woldenberg. 

Qtmamtt  Andreas,  Canonicus  zu  S.Smtfk' 
ein*  »w    Jlal  her  »ladt,  1562,  341. 

—  ,  Heinrich,  Inltaber  des  JJetolat-  Kirch - 
Uht  u9  SU  Nortrode^  156S,  841. 

— ,  Lütteko.  I5iß,  830 
sein«  J-rau : 

— »  MargAvete,  1546,  880. 

Qennoth ,  f«4.  de  Cedemiin,  rtrm.  de  Da- 

lem. 

Gero«  Biachof  vom  EMtnIadl,  1178,  2. 

l'iceti'/niiniis  in  MrtfdettHnf ,  1188,  4. 

Geroldns  de  Mirica. 

Crtitnid,  —  is,  Ohertnid,  —  ig. 

— ,    .iff'(i-iin  V07I  Sfi.ttiiliiHjetilntrg^  1884, 
109.     1341,  III.    1346,  115. 

—  ,  Aebtisain  ron  StöUerlingenbtifg ,  1351, 

119. 

— ,  Prioi  in  roti  StöUtrUMgmbwrgf  1889, 108. 
— -  de  liokenem. 

—  de  Eyleselere. 

—  Stt*])hani. 

Ge»e,  Gbese,  —  su,  Gheyse,  Geseke, 
Gheeeke,  Gerte. 

— ,  Toehtt  r  den  llöi  lytn  Alardii.Hy  1326,  96. 
— ,  Atbtütm  von  StötterUngenbttrg^  a.  yyw 


— ,  Priorin  twi  SlSUtrliHfeiiturg,  «.  Xmip- 

pfla. 

— ,  Sangmfialerin  im  StötUriütjfoidurg,  1474, 
843. 

—  V.  Barbecke. 

—  de  Cedenom. 

—  V.  CubiMlitige. 

—  Diotüier. 

—  Dilligheu. 

—  Eylemtedde. 

—  Gunters. 

—  V.  Uallingerode. 

—  TMkur  dt*  Johuui  von  8.  Pavl  m 

Braujuehveig, 

—  Knüppel«. 

—  Kreige. 

—  Lasz. 

—  V.  »l.  Nyonstadt. 

—  T.  Osterwiek. 
-PoUmi. 


Gese,  Provesk. 

—  Tymbermann. 

—  V.  Ycckeustedde. 

—  Withon. 

—  Wittekop. 

Gesmelt,    JJomcapitular    in    Halber  »ladt, 

1494—1507,  886. 
— ,  Gerdt,  Vicarius  am  Lome  in  Halber- 

•tadl,  1514,  303. 
Ghetfcelde  «.  Geitelde. 
Gevehardas.  Ghe— ,  Geyerd,  Ghe 

GebeharduB. 
— ,  Bi»au>f  von  Ealierataät^  1466,  232. 
— ,  MiniiUrifil ,  1207,  6. 
— ,  Prirstrr,  1  184,  5. 

—  de  Bortvolde. 

—  de  Dcrneborch. 

—  de  Ifomebofdl. 

—  V.  Hoym. 

—  V.  WeTerlingbe. 

GeveJisleve,  Ghe—.  OmiMisleboii  {Her:. 

Braunachw.  Dorf'  etwa  3  M.  aüdöatl.  vtnt 

WolfenMtiet,  2  Vi  M,  n^rUMl  MM  StSl- 

terlingenliurg). 

Pfarrer  daa.,  1300,  42. 

Kirehkof  dat.,  1328,  98. 
— ,  Conradus  de,  fliü.,  erw.  1888,  88, 

afine  Wittwe: 
— ,  Mechtildis  de,  1328,  98. 

aeine  Söhne: 
— ,  Conraduade  {Junior) ^  ftm.,  1800,  42. 

1328,  98. 
— ,  Conrados  de,  /«m.,  1328,  98. 

.  Ghevehardus  de.  fam.,  1328,  98. 
— ,  Hinricus  de./ajw.,  1328,  98. 
und 

— ,  Gunceliuns  rie.  /Vr,,.,  1328,  98. 
— ,  Gerharduä  de,  Bürger  in  Braunaekwetg^ 
1888,  98. 

seine  Fron : 

— ,  Albeydis,  1328,  98. 
Gh—  *.  G— . 

Gifboni .  Arnoldus  de,  Bürger  in  Cfealar, 

L'J'JO,  99. 

(riga.s  .V.  Kese. 

Ghiseke.  in  BUhur,  1.^29,  99. 
Giselbertus ,  Canonieue  m  StStteriingeniurgt 
1215,  10. 

Glinde,  Hdnrieiude.  Propat,  Mitglied dee 

'        Domenpid  h  iv  Magdeburg,  1182,  4. 
Godefridos ,  Mitgl.  des  Domeapitela  in  Mag- 

deinrg,  1188,  4. 
€h>dcke,  Gho— . 

— ,  wi  Smteriingenburg  (/),  1422,  191. 

—  T.  Birem. 

—  V.  Berlinghe. 

—  V.  d.  Helle. 

Godelinus ,  mü.^  l  ogi  de»  Qmfen  Regen- 
eUin,  1816»  77. 
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Gordel.  Hans.  1585->SS,  $15. 
Goslar,  —  lere. 

~,  die  BtickttHutt,  14S7,  S91.    1494  — 

1507,  28G. 

Math  und  JUUMtau»  da$,t   1487,  871. 

1619,  307. 
Kornstrasse  da$clhst ,  1486,  264. 
JCiotter  NeuiCfrk  dat.  ^  1359,  188. 
Miletttr  auf  dem  Frmkenberge  hei  OeebtTf 

1347,  16. 

Gotlarsche  Sfxisar,  im  Steinfelde  Wtweit 
Wöltingerode,  1553,  334. 
— »  HiBrik  von ,  Barver  und  üferMUeeekiifre 

in  Osfeiu-ttl  y  1367,  140. 

GottiDge,  Hermen  vau,  JPfarrer  *m  iJmr- 
detheim,  1452,  918. 

Gottschalk ,  —  de. 

—  V.  Veltheim. 

—  Wegbener. 
GowiseBe,  6ho— . 

rfiV  Btilder : 
— .  Albortusde,  mii.,  1308,  .^9.  60.  1309,63. 
— ,  Hcrmannus  de,  >wt/.,  1308,  69,  60. 

1329,  100. 
Grete ,  —  teko ,  *  nur/!  Margarete. 
— .  J^^otinvmStöttciinigetiburg,  1461,884. 

—  Dankelef. 

—  Drewes. 

—  Egekuan. 

—  Swppokon. 

—  Nycn  horch. 

—  V,  Schowen. 

OreTenbolt,  da$.  OehiüM,  siOteh  9m 
Wenderode f  (fegen  Schmie»  hin,  1411, 
188.    um  148G,  268. 

Grimm,  Peter,  Bürgerin  Ootlar,  1494  — 
1507,  286. 

Gronehagen.  Anne.  Küsterin  in  Stötter- 

lingenburg  ,  155"J,  337, 

Groninge,  Groningen^  {HkuB - OrSninffen), 
Burg  u)hI  Jlcuthuz  dm  lltgehofa  t  on  Hat- 
öeretadtt  iVs       nordüstl.  von  UaUer- 
etadi,  1466,  238.    1495,  288. 
JTaUtnd  dat. ,  1495,  888. 

Grube.  Bertold,  Bürger  in 
erw.  1335,  110.    1343,  118. 
eeine  SfÜme: 

— ,  Bertold,  J335,  lio. 

— ,  Ludcman,  1335,  110. 

♦«.I««!  Töchter : 

— ,  Katerine,  1885,  iio.  1848,  118. 
— ,  Hmum,  1886,  110.    1848,  118. 

und 

— ,  Katerine,  1335,  lio.  1348,113. 
eärnrntUeh  Jfemten  in  SOHeifUngenbnrf, 

— ,  Ludolf,  Jtryw  imBrmmeehweig,  1848, 


Gruttefiend,  —  fyent,  —  vint,  —  feiadt 
— ,  Barteid ,  RatJuherr  in  Ottentnek,  14»4, 
999.    1608,  996.    1509,  900. 

—  ,  Tyle ,  Rathiherr  in  Osteriviel:  1  520,  SU. 

Gancelmus,  —  zeliuoa,  —  tseUnw,  — 
seHmu. 

— ,  Pfarrer  in  Berwinkel,  1818,  69.  1814, 

75.    1318,  87. 
— ,  Frieeter  in  Drübeek^  1851,  118. 

de  Berwinkel. 

—  eaeienieus  s.  BerwinkoL 

—  V.  Veltheiui. 
Gnnner ,  Gnnre. 

— ,  Ludekc,  Müller  in  Betreel,  14M,  IM. 

«eiN«  Frau: 
— ,  Jlltte,  1484,  968. 

— ,  Familie  in  Stötterlingen.  1492,  281. 
— ,  Tüe,  in  Stöltttrlingen ,  UQi,  281. 
— ,  Hans,  1614,  808  Anm. 
Gunter,  -  us  ,  Gh— , 

—  de  GberensleTe. 

—  eeaue  de  KeTemberdi. 

—  Molhusen. 

— ,  Albrecbt,  Burger  m  Oeteneiek,  1458, 
214.    1461,  225. 
aeitic  Frau : 

—  ,  Ghesekc,  14G1,  225. 

Gustidde,  —  ötcdt,  Guatstidt  {Gustedt,  HO^ 

de$heimiiehei  Dorf,  8  Jf.  WwMAmKI 

von  Wtilfenbüttef). 
— ,  Basse  oder  Basche ,  v. ,  zu  Detrthei», 

1489,  976.    1498,  289. 
feine  Frau  : 
— ,  Anua,  1489,  275. 

eeüte  Tbehier: 
— ,  Anna,  14  08,  289. 
— ,  Anna,   Frier  in  von  StötierUugeniurf, 

1533,  818.   1684»  880. 


Hadebere,  Hedeper,  Herz.  Braun leJuceifi- 
»ehe»  I>orf ,  etwa  2  M.  aüdöitl.  von  Wdr 
fenMUel,  /'/,  M.  nördl  von  StSUefÜf 
genburg.    Ffarrer  das  ,   1207  —  8$,  9« 

Hadcmerslove  ,  JluJmei  »leben,  Kloster,  SM 
tiordöitl.  von  Halber »tadt ,  dctten  Frep*t, 
1184,  5. 

Hagen  *.  de  Indagine. 

Hake,  Hans,  BttchöJ.  EalbcrttädtitchtT 
FSrtteTt  1499,  191.  _ 

Hakeli  nbrrt-h  .  Henricus,  Särger  im Btei^ 
schweig,  1315,  76. 

— ,  Lodolftis,  Bruder  deeVorigtn,  iSlIbV*. 

Halbcr.stad,  —  dt,  BitchSfe  von. 

Albert  1.  —  Albert  n.  —  AlbertDl^ 
Albert  IV.  —  Brantbagus  —  Coiif«* 
das  —  Ernst  —  Fridcricus  —  Gar- 
dolfns  —  Gebhard  —  Gero  —  Btf* 
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maiiiiOB  —  Beinhardas  —  Bodolf  — 
Theodcricus  —  Volradaa. 

— ,  Dompröpste: 

Balt&sar  v.  d.  Nuwenstaclt  —  Ger- 
hard —  Hermann  —  Ludolf  -  Mein- 
hard —  Reinhard  —  Werner  —  Wer- 
ner W«iiil«b«ii. 

,    Doindtr'itie : 

Arnold  —  Burchard  —  Conrad  - 
Ererhard  —  Friedrich  —  Johann  t. 
Mahrenholz  —  ?ndwr. 
— ,  Downkämwttrer  : 

Conrmd  —  Johranee. 

 ,  iJom  Pförtner  : 

Johannes. 
—  ^  Domtehola$Ur : 

iUbert  —  Boxdivd  —  JohansM. 

— ,  Domkellner: 
Anuo. 

— ,  Senior  de»  DomeapUeU: 

Friedrich  Schenck  —  Ulrich  Kir»- 

— ,  Mitglieder  de*  DomeapiieU : 

Almanr^  —  Anioldns  de  Scherenhike 

—  Ambtedt  —  Azzo  —  Bernd 
Yelilieiin  —  Bertold  t.  Cletten- 

berg  —  Burchardus  —  Christoph 
V.  Lochow  —  Cono  —  Couraduu  — 
Fridericns  —  Frideriens  deHMrbeehe 

—  Gnidolfas  —  Gerhardt!«  Oet- 
raelt  —  Gevehardus  Gr.  Hermann 
V.  Wüldenberg  —  Dr.  Hennen  Ulrick 
Seribeler  —  Johann  v.  Riidorf  — 
Marqnardus  —  Melchior  Duvel  — 
OlricuB  —  Otto  de  Tobin  —  Thag- 
nums  —  Thidericus  —  Wernherus  de 
Biscnrodhe  —  Wemernede  WanteleTe. 

—  ,  l'ieare: 

Bnlteuir  Heystorp  —  Gerdt  Geamelt 

—  Jan  Bomeniann. 

—  ,  BieehS/l.  Capeitane : 

Albertos  —  Hddeoricas. 

—  ,  BUchöß  Ofßcial : 

Conradua  Morh  (Ethiops). 
— ,  Vicedomini: 

Ansdans  —  Bernhardus  —  Burchar- 

«Ins  ~  Fridericus  —  Gr.  Hermann 

V.  Wüldenberg. 
 ,  Stifter  und  Klötter  in  und  bei: 

S.  Bonifacii .  1289,  21.    1562,  341. 

S.  Johannis,  1281,  19.    1318,. 3^- 

8.  Mariae,  laift,  lO.  it8i,  19.  1S95, 

29.  30.  1299,  .39.  1302.  47  Anm. 
1318,  85.  1S19,  88.  1323,  1364, 
ItS.    im,  199.  .  1444,  904.  1458, 

215.     1467,  221.     1484,  259. 

S.  Pauli,  1811,  8.  iai5,  10.  1302. 
47  Am».  1804,  54.  180»,  88.  1478, 
887.    1514»  808. 


Hialberatadt,  Ztoäm-  dfrPftidhuKiiuieB  (?), 

1801,  48. 

—  Stadt,  1215,  10.  1224,  11.  «m  1260, 
16.  1295,  29.  1299,  39.  1302,  47. 
1309,  63.  1318,  85.  1319,88.  132C, 
95.  1487,  270.  1493,  281.  1494, 
985.  1495  ,  988.  Arafdyw  Sinuu 
da.f.  14»7,  270. 

Halchter,  (^Jlerz.  Braumchwtiyusciits  L^rJ, 
M.  tOtU.  «NW  WiafttMUeQ» 

— ,  Baltazar  ,  1370,  148. 
»nti  l  eitet: 

— ,  Bernd,  1870,  148. 
— ,  Botchcr  oder  Rotter  1451,911. 
erw.  1457,  219. 

— ,  Hans  V.,   PHn/t  r  in  (>!<((  nciek- y  1451, 

811.  1452,  212'.  1457,  219.  1461.  225. 
deeten  Frau: 
— ,  Rixe  V.,  1452,  212. 
— ,  Halfi>a]>e,  Hans,  Hogrefe  in  Stitter- 

Unge»,  1503,  295.    1519,  808. 
Halle  m.  d.  Saale ,  MatiUiiay  dat. ,  1586, 

325.     15(;5,  343. 
Haitho,  l'roptt  toti  atötterlingcburg y  1286, 

1^  der  Aim,  m  1981,  19.    m».  1S98, 

;J4. 

— ,  Pfarrei-  tu  Romakltcii^  1295,  87. 

—  t.  aueh  Haoldne. 

Halver,  Ludolf,  />r. ,  Hnz.  Brmitiuekwei' 

giecher  Rath,  1563,  342. 
Hamerslove,  EmurtMent  Xk»t4r,  etw 

4  M.  ostnordöstl .  von  StStterUmftnturg, 

desscit  l'rop&l  1184,  5. 
Haue,  Tzigeke  oder  Sygcke,  JSSmnurm» 

von  StmerUHgenimf ,  1465,980.  1466, 

231. 

Hanenberg,  Flurname,  uei,  258. 
Hanendmrp,  Barmen,  Bürger  in  Oilerwiekt 
1484,  862. 

Hanne,   —  ua,  —   neke,  —  necke, 
 neken  *.  mmA  Johanna. 

—  V.  Achim. 

—  AUleves. 

—  Grabe. 

—  V.  Hildcnsem. 

—  Tochter  det  Johanaeb  von  Ö.  Paul. 

—  Meyer. 

—  Ncttelvech. 

—  Polleveu. 

—  de  Vogelßthorp. 

Hau8.  —  nea,  «.  mueh  Johannes. 

—  Abel. 

—  V.  Achim. 

—  Ammen. 

—  BarLeken. 

—  V.  Barbi. 

—  Barde. 

—  Benedictas. 
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EaiDB^  Bemheiii. 

—  Biomo. 

—  Bodo. 

—  Degen. 

—  DennekOD. 

—  Deven. 

—  Dicken. 

—  Diderikes. 

—  Dorstat 

—  Dreger. 

—  DrcpensadeL 

—  Drcwes. 

—  Egelman. 

—  Engelhard. 

—  V.  Ghettelde, 

—  Gonlel. 

—  Hakeu. 

—  Half^pe. 

—  Havennom. 

—  V.  d.  Hette. 

—  Hen^Ae. 

—  Herlinglwigh. 

—  Htyni. 

—  Ilildesein. 

—  V.  no)in. 

—  Hoyneke. 

—  .V.  d.  Uvnipteken. 

—  Iri«hl 

—  Kelreman. 

—  Klyngbemaller. 

—  Kreveth. 

—  V.  Kzeygendorpe. 

—  Kunnc. 

—  J-ukiiiieker. 

—  I,as. 

—  Fionncrst«'«!!. 

—  Lyudeniann. 

—  Lvndenbergh. 

—  luroos. 

—  Heyer. 

—  Meze. 

—  !!Mitgau. 

—  Muntinester. 

—  Ottcn. 

—  Pape. 

—  Pollen. 

—  Polleven. 

—  Resbaoh. 

—  Richter. 

—  Rickmerstoit». 

—  Rike. 

—  Hodealeren. 

—  Jiover. 

—  Rychardes. 

—  Bydder. 

—  San  tili  ryor 

—  V.  Schwichelt. 

—  Bender. 

—  Spjriiigli. 


Hmi,  8teinl»erg. 

—  Sto«. 

—  Stotze. 

—  Struve. 

—  Tabel. 

—  Tomeniadn* 

—  Uüling. 

—  waeker. 

—  WaghenfoK»'. 

—  Weling. 

—  V.  Werther. 

—  VVilteebfltte. 

—  Wolt^^rs. 

—  Wültwvbche. 
Haoldna  de  Biweode. 
Haolfas,  —  ulf. 

— ,  Bauer,  1807  —  33,  9. 

1106  —  »,  1, 

—  de  Broum. 

Harbeche  (Harpke,  etwa  >/.  M.  Mtl. 
Helmstedt),  Frcdericua  de,  Mitgl.  im 

Jlalhcrttädttr  TtomtvpitelM,  1184|  6. 

Härmen  «.  Hermann. 

Haraleben  *.  Herslere. 

Hartesrodo,  ~  rodhe,  —  rofli  {SkM9tni$ 

bei  Wti  nigerode), 

— ,  Hinricns  de,  tdMmH.  m  8,  Mari»  i» 

Salin  Mtadt.  1281,  19. 

Die  Brüdn  : 

—  .  Anno  de,  (;««.),  »««V-,  1289,  20.  trw. 
1299,  .3.5.    1303,  51. 

— .  Theodericus  de,  »ni/.,  1299,  36, 99, 97. 
ISÜl,  46,  46.    1303,  48,  51. 


— ,  Ludolftis  de,  erw,  S6b 

Amw't  Söhne: 
— ,  Johannes  de,  1 299, 35.  mä,  1808, 50, 51. 
— ,  Theodericns.  oderTüß,  Tfloya,  ISM, 

85.     1.30.1,  .'io.  51. 
jMdolJ»  HuJim: 
— ,  Ladolpniis,  85.    1808,  61. 

~  ,  Anno ,  1299.  85. 
Hartmann,  —  as. 

—  Iii|prerfeldt 

—  Smder. 

— .  Henning,  in  Moppemttdt,  1508»  300. 
Hcirtwicus,  Ht^o. 
Hauä-OrOniiigen  «.  Oroninge. 

Havermos.  —  hk^sz 

—  >  Wwainil^h, Bürger  inOstencuk,  UÖ3,S14. 
~,  Hans,  Bürger  im  OHerwitk,  1471, tS€. 

neiut  Frau: 

—  ,  Metttike,  1471,  236. 

—  ,  Hans,  Bürger  in  Otterwiek,  1484, 

«eine  Frau : 

— .  Seffke.  1181, 

Hayn,  (Jhribtojih  v. ,  Ih-.,  Herx.  Bm*»- 
Mimeifietktr  Math,  UM,  888. 
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HedifeihaseD,  Andreas  de,  mit.,  I3ll,  67. 

Hri—  t.  auch  Hey  -. 
Hddeke  -   ken»  He^deken. 

—  Dedeleves. 

— ,  Cord,  in  Dardetheim,  1452,  213. 

— ,  Henrich ,  Bürger  in  Qa$t»r,  1486,  264. 

Heidenricas,  Hey — , 

— ,  mtfkUr^  CbpelUm  du  BitdMjfSt  vom  Hai- 

herttadt,  1233,  12. 
— ,  ScktUtkeiat  in  Otterwiek^  1267,  17. 
Heilifendorp,  —  Ilicligendorp, 
— ,  iuio  de,  1S95,  30. 

— ,  Johannes  de.  rustos  «n  S,  Marim  m 

Ualherttadt  .  1281,  19. 

Heimburg  #.  Heymborch. 

Heine  luven  dein  Kerkhove. 

Heioeke  —  Ueyneken  «.  auch  Ueneke. 

—  T.  Cninin. 

—  Everdes. 

— ,  Beaedictns.  Bärger  m  Ottenoiek,  1008» 

m.    1604,  296. 
Heiniof^  $.  Heniuge. 

H«nU  —  Hoynla .  dehötz  hei  Stöttn  iiii- 
fenhurg  in  der  Sä/m  der  f.fotthöJUeu,'' 
1314,  75. 

H«nridi,>-rieUt  Honrik.  ricu,  Hin- 
lik,  —  riek,  —  riciu ,  Hinz. 

— ,  AiQlrmWfffr,  Ztümirmier  im  XloHmr 
StotUt  linyetibvrg  {9,mitkFlUtp0ffh0)f  1816, 

82.    1318,  86. 
— ,  {LüN^ns).  Bauer  in  Lütgenrode,  1272,  18. 
1297,  33. 

— ,  Bitehof  lott  Lrtmnta ,  coadjittor  in  pnu- 
bjiMithtta  det  Bitehoft  von  Halber atadt, 
IStl,  108. 

/'n  /y  ,  2,  in  Hüdtthiim  «.  Onfenvon 

Woldeaberg. 
— .  Btfimialtr  im  Heuat,  1422,  191. 
— »  StfmtUUrf  Imieiibruder  im  Kfvnter  Stot- 

UrUngenhury ,   1810,  66.     1312,  70. 

1318,  72. 

mif/M  im  Dtmmpita»  MagdOurg, 

1182,  4. 

Jy«rr«r  m  Bühne,  1310,  66. 
— t  ffmnr  in  ßtrmthtrg,  1295,  80. 
— ,  Ifmrer  im  Reimburg,  1311,  67. 
^%tfmrtr  in  Iltdingerode ,  1312,  69. 
—ttymnr  m   Timmern,   Kämmerer  de$ 
rriwdb  im  Kt%atnbHick  ,  1341,  111. 
*f  rw  Hadinmlehfu,  1184.  5. 
— ,  hnp$t  roM  StäUerUngetUturg ,  1300,  40. 
1101,  47.    1808,  81.  1804,  64.  1809, 
*=3  Ann.    MIO,        i;n3,  71. 
Sehogf meiner f  Laienbruder  im  Klotter 
9mriimtm6mrf,  1388,  97. 
~>  Ztimtmr.  im  BvP^^tt  iSlO,  68. 
-Alreli 


Heiniidi  Beermann. 

—  de  Beotidiigerode. 

—  Berner. 

—  Bemheyde. 

—  d6  Bcnle. 

—  V.  Bila. 

—  Graf  von  Blankenburg. 

—  Biomo. 

—  de  Borchtorp. 

—  V.  Brandensten. 

—  Herzog  zaBraunacbweig. 

—  d6  DeniBbonh. 

—  Dcrsim. 

—  Dillighon. 

—  de  Dhingelstede. 

—  Doliator. 

—  V.  Dorstat. 

—  de  Dronthorp. 

—  Eggerdes. 

—  Friso. 

—  Gemmesciughe. 

—  Gherbeken. 

—  Germer. 

—  de  Ghevenaleve. 

—  Gigaa. 

—  de  Glinde. 

—  Goslere. 

—  Hakeleuberch. 

—  de  Hartenodo. 

—  Heideken. 

—  Herrn  ena. 

—  -  V.  Heyn. 

—  Hilbrecbt. 

—  HornobnrirV. 
de  Hornhusen. 

—  Hyrcua. 

—  Hysenbord. 

—  Jarmarked. 

—  de  Indagine. 

—  Kelreman. 

—  Kloke. 

—  Kok. 

—  Krevefh. 

—  Krammen. 

—  Kanne. 

—  Lachenrant. 

—  Las. 

—  de  Lere. 

—  de  Lindcde. 

—  Lorf. 

—  V.  Mcdhem. 

—  V.  Minscleve. 

—  Ofterode. 

—  Overbeek. 

—  Page. 

—  Ploch. 

—  de  Ponte. 

—  Porcus. 

—  de  Kedebere. 


2'>*'  Stötterlingenbar 

Ifcinrirli  üiaf  v.  Ivögenstein. 

.  Hiko. 
~  juxta  Kivum 

—  Santiii<'yt,'(.r. 

-  (inif  V.  Srlilu-lrn, 

—  Scliiintlt. 

—  ScIira'K-r. 

-  Srhwicliclt  (Swicheld). 

-  (If  SlIiusi'h. 

-  Snoll. 

--  »Sininjji'n. 
--  S|)iriiiL'. 

-  Sliiiiicr. 
Stovcmnil'-i. 
Swart. 

—  S)il'"iu'>tii.'kfr 

'riMniia-n. 

Tl.')!!]«.'!. 

—  \.  'ryiiilRTla. 
i\c  'i  /.illiiij:'-. 

-  lT|ijioliiif:k. 

-  rtiiJ.T. 

-  Vali'i'ü^i'. 

-  uiitu  Vahaiit. 

-  V.  Vcltli'ini. 

-  W.  iid.  rslalt. 
il(>  Wi'iii  (l.  ii- 

-  llraf  V.  \V<  ini;.'t;rode. 

-  iK'  AViiiiiif.^fL'ilL'. 

-  Wirt. 

-  <irat'  V.  W'iitili  tihcrg. 

i  l'-irig};t:rijlh ,  Ilriningerode,  />or/,  lehott 
zti  Aiifttxij  (h»  Iß.  Jahrh.  alt  „längit 
triist*'  hl  z<  irliiK  I ,  nordweilUch  von  Stöl- 
tirlthijfiibtinj  t/t,/,it  Suderode  und  Bühne 
}iüi,  l'itlicicht  tn  der  Feldwanne  Ha- 
i,ounr<-tf     lliiil— D,   1.     1519,  308. 

ir>2j, 

Ii, Iii-,  (io.lcki-  van  der,  MSI,  105. 

fl  Uli'    /'  ' 

-  Su]i|iie  V,  il..         r.  Porstadt,  1331, 
lOü. 

-  Clawos  V.  (1.  .  K!51,  119. 

—  Ilanü  van  <I.r.  1351,  119. 
H<-liu<.'stetl<;  (ilthii^iidt).  Hennig  V.,  .Biir- 

tjer  ht  <hltrn-ith    1367,  140. 
II<'Iiii<»Mu.s  de  Markelingcrod. 
H<'lya:>.  ifai-'ii  Ml  \Gr.)  IFintiufttedi,  1207 

—  3:*.  !). 

I[i?lye,  Johannes.  Bürger  in  Brat$niekweig, 

Ut.'iieke  (  V  aiteli  Iloineke). 

—  von  Dorsiiii. 

—  H.irlin},'«.'bL»rf;. 


ifcr  Urkundenbuoh. 

Heueke,  Hans,  mOtUrtcük,  1503,  29y 
UcningO  ,  Heiningen ,  AuguttintrMannewki*- 
tter,    1*1  ^  M.  tüdlieh  ton  Wol/enÜtUl, 
Vj^  M.  nordwestl.  pon  Stötteritngemimrf, 
1359,  132.     1374,  147. 

Henning,  — us,  — ningh,  — ningk,  —  nig, 
— ni,  — nyngh,  — nyngk,  — nyg. 
— nyck,  *.  auch  Hans. 

—  Becker. 

—  Belen. 

—  Berner. 

—  Berte. 

—  Brunswik. 

—  Buser. 

—  Danimeming. 

—  Dcnneken. 

—  Deraiin. 
Dheven. 
Dietmer. 

—  de  Dingclslede. 

—  Domwase. 
Dävel. 
Hartmann. 

—  Uavcnnos. 

—  V.  Helniestede. 

-  V.  Hildcnscm. 

—  Holtbarg. 

—  Hoppelnstedc  oder  Hoppenstede. 

—  Hordciuanu. 

—  V.  Immenrode. 

—  Kok. 

—  Kruäe. 

—  Lampe. 

—  liüdera. 

—  Osterrotb. 
Otten. 

—  -  Pulmann. 

—  de  Quenstodc. 

—  Raptor. 

—  •  Reyneke. 

—  V.  d.  Hoden. 

—  Spilbaom. 

—  -  de  Suderode. 

Tymbennann. 

—  V.  Tzemmenstede. 

—  TJndcrbarch. 

—  V.  Veckenstidde. 

—  Wegener. 

—  de  Wigenrode. 

—  Wilde. 

-  V.  Winnigstedt. 

—  Wolters. 
Herbeken,  Herp]iokcu. 

—  ,  Grete,  2<onne  in  Stötterlingeniurg,  U3?. 

198.    1460,  223. 
•  -  ,   Mctteke ,   Nonne  in  Stötttrlinfenhirf. 

1432,  198. 
Herbordus,  rrutler,  1315,  77. 

—  de  Amraensleve. 
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Heibordos  de  Locbtene. 

Bode.  Heerd,  Gegi-tid  ün  Otten  dtr  liurg- 
{KUtUr-)  Gebäude  von  Stötterlingcnburg, 
UM— 9,  1.    1800,  41. 

Heringe.  Sifriduü  de,  1207»  6. 

Heri&love  $.  Hersleve. 

HfrUiigberg,  — bergb,  {^Btrg  und  früher 
Bmf,  «tmu  Mtr  i  M.  iMtK.  mm  SiSt- 

—.  Hau,  in  Lütgenrode,  1461,  824. 

.  Hnake,  im,  191. 
Hemann,  — ^ns»  — ^Buuit  — n«i|  Hm>* 


jlk  90H  Mniftbrngf  ma.  15S4,  919. 

— ,  Mt  roH  TltmbMrg,  1492.  282. 

BiMchof  von  MaUertUdt,  1302,  47. 
— ,  Dom/M-opHimMahnüuk,  1S95— 61, 15. 
— ,  LomteUuttr  m  SMfrMmU,  »55  — 

61.  15. 

— ,  P/errer  in  Wülperode  ^  1316,  82. 
— .  Proptt  ton  HamereUben ,  1184,  5. 

—  .  Proptt  roH  Stöttertingtnburg,  «.  Withon. 
— ,  Fri^tt  von  ÜtöticrltHgtnbutg,  lü93,  161. 
~,^faq!/krr«r  in  StöUerünfm,  1S16,  82. 

—  Beeker. 

—  Benedictas. 

>  Onf  von  UaiikMibiiig. 

—  de  Bokenem. 

—  Boese. 

~  Bnades. 

Cok. 
~  Duma^. 

—  de  Bhingelstedi. 

—  Egelardi. 

—  %ger'ies. 

—  Gemmeaciughe. 
T.  <Jottinge. 

—  de  Go  wische. 

—  Hauen  doxp. 

—  Bejaen. 

—  T.  HU8. 

—  Ireveth- 

~-  V.  Medhen. 

—  iiiciiter. 

—  de  Scheranbike. 

—  Schurt<?n. 

—  Sciibeler. 

—  Speeohim. 

—  StoTemolre. 

—  de  Stntterlinge. 

—  TSrmbenuauo. 
~  Uih«iiiiiiiil. 

—  Var 

—  ▼  VeUtcde. 

—  \  ''tte. 

—  Vitbos. 


Hermann ,  Gnf  t.  Woldoibenr. 

-  Wulf. 

-,  Hinrick,  l.'>53,  .334. 

Herppeken  <  Herbeken. 

Heralere,  Herislove,  {HareMm,  %  Jf. 

südSstl.  rott  Jlalheratadt). 

— ,  BerobardoB  de,  1172,  8. 
— ,  ErerbudoB  de,  1172,  2. 

die  Brüder: 
— ,  Ludolfus  de,  1292,  89.  1802,  47. 
und 

— ,  Theoderieu  de,  1299,  89.  1802, 47. 

(legten  Tochter: 

— ,  N.  N.,  If9miM  m  SOmUngmibitrtt 
1299,  39. 

— ,  Lndolftu  de.  ßm.,  1816,  86. 

Horwicus  de  üttcsse. 

Ueseke,  Canonissin  in  QuedUniurf,  «.  Gra- 
fen T.  Woldenberg. 

Hewenem,  Heieeenbem ,  Hentern,  JSRw» 

ten,    ITcrzogl.  BmunBchweigisches  I>orf, 
ly^  M.  nordöeti.  von  Stötterlingenbwrg, 
Buitt  dea  Ktoetere  StlkUrlinffmhmg  da§. : 

1106  ~  y.  1.    1249,  14.     1289,  21. 

1304.  55.    i:m,  61,62.     1313,  73. 

13U5,  164.    1404,  174.    1423,  192. 

1489,  200.   1454,  218.   1485^  228. 

1514,  302.    1524,  812.  1525—82, 

316.    1586,  826.    1557,  336. 
Dmt  „MSnektke/**  4»$.,  1343,112.  1493, 

284.    1494,  285. 
Ktoetermeier  das. ,  1454,  216. 
Meierding  de»  Kloetera  Stötterlingenburg 

das.,  1423,  192     1493,  284. 
Meifhof  dir  lit'öttcriingmniilirgtr  Ittf»tH 

dat.,  1487,  269. 
Oräß.  Segeneleine^er  BmH»  dne. ,  1819, 

88. 

VerkauJ  von  Meeeen  an  den  Mersog  u* 

Brmim^tMigf  1848,  112. 
Vefpfinimg        Htsten  an  di$  jSKmU 

Brauntehweig ,  1358,  129. 
Hersogl.  Burg  dae. ,  1467,  220.  1493, 

284.    1494,  285,  288» 
„Moyehuez''  dat.,  1494—1507,  288. 
8eho»e  dae.,  1606, 

J^mudSuMtr  «m  JKmmn,  1494  ,  285. 

1506,  299. 
Verkauf  de*  Xtoeterguies  dae.  an  den 
Semg  m  Bnmmekieeig ,  1586,  825. 

1537,  326. 
Volradus  V. .  Edier,  1233,  12. 
,  Cuueiuannus  de,  mtl.,  1289,  20. 
— ,  Conradiie  de,  /m.,  INhyw  im  Wmii' 

gerodf.  1304..^.')     1308,    61.  1311,67. 

— ,  Johannes  de,  /am.,  Bürger  in  Wer- 
nigerode, 1804,  55.    1808,  61. 

HflJ  «.  4mk  Hd. 
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»eine  Frau  : 
— ,  Mette,  1477,  248. 
H^mborch,  Seimtmf,  JBitn»  Brmmmkmil 

gischea  Doi'f,  ehrmala  Graß.  Regettsteini- 

9che*  ÜcJtloM  md  iJorJ',  tkoa  1%  M. 

tüdSttUeh  Pom  EalUrtitdt,  1818,  74. 

1316,  82. 

Ffarrtr  daa.,  1311,  67.    1313.  73. 
Oräß.  Regentteinitche  Burg  und  Burg- 
mannen  dat.,  1315,  77. 
Heyn.  Heinrich  v.,  Stiftahmpimmm  ro» 
Halber attidt ,  1536,  324. 

Heyne,  Joidan,  Dr.,  Deeim  m  &  MMm 

tu  Halber  Staitz  1484,  S99. 
Ueyae,  -so. 

Berklingh. 

—  V.  Poelae. 

— ,  Hermen,  Bürger  in  OttenMä,  1489, 
S73.    1490,  278, 


.  Juttc   1489,  878.    1480,  878. 

Hilbrecbt. 

—  Tarn  Seite. 

— ,  Hinrik,  Richier  in  Oatertciek,  1377,  149. 
— ,  VLelchioT.BärgermOaUrwiekflllAtiil. 
aeine  Frau: 

—  Agnetc,  1474,  '-Mi. 
HUdel)rand,     nn,  Hyl    .  Hille  -. 

— ,  Laietibruder  im  Kl.  Stvtterlingenburg, 
1978,  18. 

> — ,  Laienbruder  {Hofnui.*fer)  im  Kf.  Slüt- 
lerlingatbutg,  13  lü,  82.    1318,  86. 

— ,  fogi  in  Otterwiek,  1172,  2. 
Kcrkhof. 

Hilde^ndis,  AtMtem  vom  DrübedCt  1888, 

93. 

HUdeDfem,  Hyl—,  Wkhthtim, 

—  .  Bischöfe  ro», 
Johannes  Johannes. 

— ,  Bcmpropat, 

Livin  Veltheim. 

— ,  Donirfrrnti. 

Gr.  llt'Uiicus  V.  Woldenbcrp. 
— ,  Mitglied  dea  Donicajnttls, 

Gr  Konrad  tHMfOr.Wülebnuid  v. Wol- 

denberg. 

—,  jn.  A  jr«fisrtM;  A«MNiVi0fM#,i8O8,58. 

— ,  Shidt ,  1303.  52.     1313.  74. 
— ,  Conrad Q8  de,  Canoniem  m»  Wemifft' 
rede,  1289.  80. 

.  Hanna  (Johanna)  v. ,  Acbtisain  vom 
Stötterlingenhurg ,  1 3 .t  1 ,  1  1  7 .  1  3 2 .  1 2 0 , 
121,  122.  1356,  127.  1357,  128.  13&8, 
181.    1880,  184. 
die  Brüder: 

— ,  Diderik  v.,  1474,  243. 


— ,  Henningk  ▼.,  1474,  848. 


HUdensem,  Haas,  1608»  885. 
Hofineister,  Anton,  XUeteriomUer  im /B(M- 

tcrlitigenburg ,  1584,  880. 

Uogerus,  Hoy_— , 

—  Grmf^  de  woldenbefg. 

-  Grof^  de  Weltingeroth. 

Heiken  {Eiko?),  in  Achim,  1207  —33,  9. 

Holtborg.  Hcnuyngh,   Bürger  in  Oater- 
tciek, 1489,  276. 

Holtek.  Brand,  m  He»»ev ,  1423,  192. 

Holtnicker,  Conrados,  Bürger  in  Brom*- 
mAmw^,  1885,  88. 

— ,  Conradus.  junior^  Bürger  im 
achtceig,  1321,  92 

Honlaghc,   {Hondelage  y  Herzogt. 

achaeigiachea  Dorf^  i  Jf.  mOfdMl.  90m 
Brftfivichu  i  iij). 

— ,  Bcrtoldus  de,  1304,  56. 

die  Brüder: 
— ,  Johannes  de,  1804,  56. 

und 

~,  Lndolfns  de,  1S04,  56. 
Hoppelinstede ,    -elnstede ,  — enstede, 

ffoppemetult,  Dwrf^  etwa  '/t  >*iirdl. 

von  StStterUngenburg  y  1249,  U.  1310, 

66.    1317.  84.    1348,  118.1410,178. 

1509,  30(V     l.^r.fl,  345. 
— ,  Hennig  v.,  Bürger  in  Oatendtk,  1387, 

156. 

~,  Henning  v.,  1416,  188. 

»eine  Tochter: 
Tzye,  Nomu  m  Stdttertingenburg,  1418, 

188. 

.  Henning.  Bürger  in  Oatertriek,  1  460,23. 
Hordcuian,  Henningk,  I5U,  302. 
Hordorp ,  (JTtmbrf,  2  M,  mordmordM.  vom 

Ha!hrrst,7,1t). 

— ,  Bernardus  de,  Burger  in  HMereladtt 
1899,  88. 

Horneborch ,  -burch ,  -  burgk ,  Hom- 
burg, kleine  Stadt  1  M.  nordnorduetii 
von  Stötterlingenburg y  1308,  59.  1378, 
152.  1408,  170.  1465,  828,  229. 
H?.»),  244.  MW  1500,  291.  1562,  341. 
der  „Mgherdf"  Jetzt  Eiehhorat^  umweü 
BormMmy,  1408,  170. 
.  Gcbcliardus  de,  1172.  2. 
-,  Heinrich,  Steidteekreiber  in  Oetendei, 
1558,  383. 

Hörnhusen  {Hombauaen ,  2%  Jf.  meed- 

nordöntl.  ron  nalbers(adt). 

—  ,  Hinricas  de,  mtl  ,  1319,  88. 
— ,  Johannes  de, /«mm,,  1818,  78- 
Hotopp,   Seffeken,  4»  mmnVmjenlwrt, 

1461,  826. 

Hotselem ,  WSImm ,  Setm,  Brnmudk».  Dmf, 
elum  i  Jf.  tüdSeÜ,  V.  JhmMtilW.,  1808, 5t. 
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Hojgenu  «.  Hogerns.  I 
H07m,  Hoyein,  Hovgem  {Hetz.  AnJuilti- 
»a*  Smdt,  2>/t  M'  »üdöaü,  vm  MM^r- 

im.  40.  41.    1301,  44.     ISU.  76. 
1S16.  80.    1318,  87. 

Betemun«  de  (longus),  «a.,  ItSi, 
II. 

ttine  Theater: 
Jotta  Je,  Wwe  Lippolä»  v.  Buäetidik, 
1S21,  91. 

du  Brüder: 
B«tbm&llll  V.,  1438,  199. 
Hut  T. ,  14S8,  199. 

und 

Sivert  v.,  1438.  199. 

Gererdv.,  Bethnann»  Sohn,  1489,  275. 

1492,  282.     Bitehöß.  Halö^rtMÜMker 

Kath^  1494  —  1507.  286. 
H'jpeke,  Uans,  «m  Osterwiek,  1484,  262 

{I.  auek  Heneke). 
Hach  (zru;;o)  V.  Boiden. 
Usgemanu,  MiniMitryU  der  AeittUnn  von 

MMMry,  1S07,  6. 
Hv^.  Cardimlffutiftir,  1949,  14. 
—  Calvus. 

— .  Borcharduri.  fam. ,  1308,  62. 

•  Hartwicus.  1308,  62. 
Hagoldiig  de  Scliercnbike. 
Hdingberode ,  Hullmgerode,  *eü»t,  umoeit 

0$lmriik  MM*  JVbnIm  M»,  im  dtr  Näht 

dti  I.  g.  Kirchhcr.it  :.  ,   1  !12.  69.  1929, 
100.    1358,  130.     1Ö30,  311. 
JJJirwr  iaa. ,  1812,  69. 
Peter  von,  MUrgtr  im  Oaltnaltky  tno. 

1376,  148. 

t«*ne  H'we: 
Gliew,  1876,  148. 

»exM  Tochter: 

Adeüieid,  1376,  148. 
UM«  Gltw«8,  Xle$t$rUmmt0r  im  Stätter- 
Hrnfmiurg,  1484,  961. 

Hnnfr  t.  Samptleve. 

Hung»;r.  Simon,  Vogt  zu  Oatertdek,  1563, 
334. 

Hu.  HeimeD  Tarn»  mf  mkU^ch,  1614, 

303. 

HajMjiiglede,  HuyneiiuUdt,  Hum  8  M. 

ö*n.  ro«  Stötterlmgenburg ,  1249,  14. 
Houborg,  Haiesbnrch,  Hneaborch,  Klo- 
Hugnebtarg,  3  M.  ö»tl.  von  Stötter- 
^mpmhurg^  llOf  — 9,  1.     1184,  6. 

149S.  282. 

^  AU  roN  Uuyuimrg ,   }  tsüaior  vo» 
timnlimf$$iimg,  1638,  818.  1684, 

319. 

AlferoB  —  HcrniAOB  —  Joban- 
Mt  —  BeybolduB. 


I  Hy  «.  ameh  Hi. 
Hympt^«!!,  Huis  van  dem,  1899,  166. 

I  Hyrcns  ».  Boc. 
Hysenbord  s.  Ysenbord. 

Jaeob,  —08. 

— Doati  t>m  &  Jfm»  im  EMtrHaH^ 

1281,  19. 

—  ,  H-optt  vom  8tStt^Ungfn6urg ,  1314,  76 
AniH. 

—  Buddeker. 
Jan,  «.  auc/i  Johannes. 

lyrnTm"  im  OtimMt,  t.  BUbek. 

—  V.  Barem. 

—  Bornemann. 

—  r.  Botzinge. 

-  Stalberg. 
Jarmarked,  Uintik,  Bürger  m  Oetnwek, 

1470,  2HÖ. 

Jercsan ,  —ksmn,  (Jerxkeim,  Henu^rmm 

tehtveigiaches  Iktrf^  8  M.  netiStH.  M» 
Stötterlingeitlmrg). 
— ,  ETerliMrdiiB  de,  Mtf.,  1289,  90. 

Johannes  de,  mtl.,  1819,  88. 
Iliies  {Egidiue),  v.  Levede. 
Dsabe,  flsebe,  Ylscbe,  Il.se;  *.  a«N;A  £li- 
sabetli  und  Bele. 

—  ,  Acbtinain  ,  s.  (icitfldf. 

—  ,  Kämtneret  in  von  Htötterlingenburg^  1474, 
948. 

— ,  Jnif«rä»  «an  ib«f«rMif«N4«ey,  1466, 

99a 

XL^^rf^^^     ^^am  ^»  »   m  M  IL* 

y       V  IUP  llt    VOT    OTMlirWiyHiPIfr]^^  t400y 

215    1464,  916,  917.    1466,  918. 

—  Achil». 

—  Denuekeu. 

—  Dheven. 

—  Eggerdes. 

—  V.  Evesem. 

—  Geitelde. 

—  Lindemans. 

—  MoLhusen. 
Overbeck. 

—  Redeber. 

-  Richerdes. 

—  Richter. 

—  Riken. 

—  vam  Solte. 

—  Soltow. 

—  Tabel. 

—  Underbudl. 
Weschen. 

Ileäineburck,  Ilseneburg,  Ilazuuborcb,  Hil- 
rinebnrg,  TbeMbttraii,  JOt^  Rmf 

bürg,  2  M.  aüdt.  von  Stötterlittgenburg, 
1106  —  9,  1.  1184,  6.  1283,  12. 
1401,  169.   1492,  989. 
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Ilsenburg,  Jebu :  Hermann  —  Jobannes  — 
Lodewich  —  Martinus  —  Tbeoderiens. 
Prior :  Konrat. 

Immeke  *.  Ymmeke. 

Immenrode ,  (HiUeihtimitehet  Dorf,  M. 
tcetttiidwettl.  von  StUltcrlingenhurg). 

— ,  Hennig  von,   Bärger  in  Oittrwiek, 
1365,  126. 
»eine  Frau: 

— ,  Albeyde,  1355,  126. 

Indagino,  Hinricu.s  de  (r.  Hagen),  Ein- 
rechnet in  Lütgenrode,  1303,  49. 

Ingverfeldt,  Hartmann,  i«  Stätterlingen- 

burg,  1525.  314. 
Innocentiua  (///),  rapet,  1215,  10. 

—  {IV),  J'aptt,  1249,  14. 
Joachim. 

—  V.  Borchtorp. 

—  V.  Rixdorf. 

—  Rost. 
Jobst,  Wacker. 

Jodendal,  Flurmann,  1481,  253. 
Johanna,  *.  aueh  Hanna. 
— ,  Aebtiitin,  ».  Hildcnsem. 
— ,  Kämmrrerinvon  Stölteilingenburg,  1297, 
32. 

— ,  Kellnerin  ron  StötterUngenburg ,  1460, 
210. 

Johannes,  Jobann,  Johan,  ».  auch  Hans 

und  Henning. 
— ,  Abt  von  Huytburg,  1492,  282. 
— ,  Abt  von  Iltenburg,  1233,  12. 
^,  Abt  von  Waikenried,  1422.  191. 
— ,  Bi*ehof  von  Hilde  »heim  ,  1402,  171. 
— ,  Bischof  von  Hildethfim,  1514,  803. 
— ,  eamerariu»,  au»  Lütgenrode,  1272,  18. 

—  ,  CanonieuM  tu  8.  Marien  in  IfalSerttadt, 
1215,  10. 

— ,  Cardinaldiacon ,  1249,  14. 

— ,  Cardinalpretbyter,  1249,  14. 

— ,  eutloi  de»  Oertrudtnkalandt  in  Braun- 

lehveig,  1312,  69. 
— ,  dapifer,  1292,  24. 
— ,  Laienbruder  im  Kl.  StSittrUmgenburg, 

1312,  70.    1313,  72. 
— ,  magiater,  Kämmerer,  Mitgl.  d*$  Halber- 

ttädter  DomeapUeli,  1224,  11, 
— ,   magittfr,    Canonieut  in  Wernigerode, 

1289,  20. 

— ,  magitter  euriae  im  Kl.  Stotteriingenburg, 
1318,  8G. 

— ,  magitter  lehoUtrum ,  Mitgl.  det  Domea- 
pHel»  in  Magdeburg,  1182,  4. 

— ,  Mönch  im  Egidienklotter  tu  Brmn- 
»ehtctig ,  130S,  53. 

— ,  Pfarrer  in  Gr.  TJepUngtn,  1816,  77. 
1316,  82. 

— ,  portenariue  im  DomeapiUl  tu  Halber- 
ttadt,  1309,  68. 


Jobannes,  PropU  von  Drübeek,  1S51.  IIS. 
— ,  Propit  von  Drübeek,  1410.  179. 
— ,  Propat  von  S.  Johann  bei  Haliereladl. 
1281,  19. 

— ,  Propst  von  StSUertingenburg ,  1S67, 17. 
1272,  18. 

— ,  Propit  von  Stotteriingenburg,  13ZS,  94. 
1328,  97.    1829,  99. 

—  ,  Propst  von  Stötterlingenburg,  1.151,117, 

118,  119.     1852,  180,  121.  122. 
— ,  Propst  von  Stötierlingenburg,  1415,  183. 
— ,  Propst  von  Stötterlingenburg,  1418.189. 
— ,  Propst  von  Stötterlingenburg,  s  Bodeker. 
— ,  Propst  von  Stötterlingenburg ,  s.  SdiBt- 

tcke. 

—  ,  Sohtt  des  Alardus  ,  eines  Hörige»,  1326, 
95. 

— ,  »upra  montem,   de»  Hörigen  Alardns 
Vater,  m  Or.  Ueplingen,  er%e.  1326,95 

—  de  Bek. 

—  Bodeker. 

—  Bote. 

—  Brandes. 

—  Bromes. 

—  Bytenpennyng. 

—  Cozze. 

—  Dichmann. 

—  de  Dingbelstede. 

—  Dives. 

—  Dorn. 

—  Duntzen. 

—  V.  Emeke. 

—  de  Emersleve. 

—  Goorgii. 

—  de  Heillichgcndorp.  • 

—  Helye. 

—  de  Honlaghc. 
~  de  Hurnhusen. 

—  de  Hoym. 

—  de  Jerksom. 

—  Kerckener. 

—  -  Kovot 

—  V.  Langete. 

—  Lennemann. 

—  de  Ix)chtene. 

—  de  Lnttekenrode. 

—  retro  Macella. 

—  V.  Mahrcnbolz. 

—  Meybom. 

—  de  Oldendorp. 

—  »pnd  8.  Panlnm. 

—  Reboe. 

—  Rbok. 

—  de  Romesleve. 

—  Schat 

—  Schräder. 

—  Stogeler. 

-  de  Snderod. 
--de  Uttesaen. 
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Johannes  de  Wigenrode. 

Graf  V.  Woldenberg. 
Jordan.    -  ua.  —  is.  Yorden. 

—  ,  Judf.  in  IMberiladt,  1319,  88. 

— .   Propst  ron  S.  Lorenz  in  Schöningen, 
1184,  5. 

—  He>'ne. 

—  de  Minsleve. 

—  de  Nendorp. 

-  de  Redebere. 

—  Schomeker. 

—  Snark. 

de  Wovensleve. 
de  Wigenrodh. 

-  de  Winningfltede. 
Ircns  «.  Boc. 

Iricht,  Hana.  tu  Stältrrlingefi,  1508,  295. 

Irmgard  «.  Ernif^ard. 

Isenburd  *.  Yaenbord. 

Isenhagen  ».  Ysenhagcn. 

Isenthal .  Gegend  zicisehen  Slötterlingmbitrg 

ufui  Oilenrifk,  ISSS,  838. 
Jörgen,  ».  auch  Georg. 

—  Forwergh. 

—  Lakemacher. 

Jadith.  Jatta.  — te.  — teke. 

— ,  AebtitMtn  von  Drüheek,  1410,  179. 

— ,   Canom**in  von  Gandertheim,    i.  Graf 

V.  Woldenberg. 
— ,  Käaterin  von  Stötterlingenhurg ,  1450, 

210. 

— ,  Priorin  von  Slöttetiingtnbwrg,  1457,  221. 

—  Berklingh. 

—  de  Bodendike. 

—  Ounre. 

—  Heyaen. 

—  V.  Hoyni. 

—  Preven. 

K.  (€.) 

Kago,  Thidericüs,  mi7.,  1319,  88. 

Kahle  ,  Kaie,  :  auch  Calms. 

— .  Elisabeth,  i486,  266. 

Callenem .    Calneni .    Calnheim ,  Kal- 

lem  ,  Kalme ,  Herxogl.  Braun schtreigi- 
•cht»  Itorf,  i  M.  otttüdöttl.  von  Wol- 
fenbüttel, etwa  2  M,  nördl.  ron  Stötter- 
lingenburg. 

Areh%diaeonat$ntt,  1184.  ft.    1453,  215. 
Arehiprt$bvttr  det  Banne»  KtUme ,  1453, 
215. 

Kireh«  und  Tfarre  da».,  1207—33,  9. 

1249,    14.     1295,   80.     1300.  42. 

1328,  97.     1368,  141.    1461.  224. 

1475.  244. 
Gut  dt»  Kluiter»  Stiitferlingenburg  da* , 

Klottenneier  da».,  1291,  22,  23.  1292, 

24. 


CaUeDem,  Erbenzin$land  des  Klotlert  Stöt- 
terlingenburg das.,  1472,238.  1560,340. 
Feldmarksbezeiehnungtn ,  1560,  340. 

Karsten,  Kersten  {Christian). 

—  Draken. 

—  Ejken. 

—  Struve. 

— ,  Oda,    Aebtigtin   von  Stötterlingettburg, 

1368,  142.    1378,  154. 
Katarino.  — tharinc,  —  therine. 

—  Grube. 

—  Knip. 

—  Polmann. 

—  Wiltachütte. 
Kavojt,  Cavoidt.  Eovot. 

— ,  liUddecke,  Bürger  in  Otttrwitk,  erto. 

1457,  219. 
— ,  Johann,  1534,  320. 

die  Getchirisler : 
— ,  Berendt,  Bürger  in  0$tmciek,  1566, 

345. 

— ,  Älheidt,  1566.  845. 
und 

— ,  Anne,  1566,  345. 
Kclreman  (Kelletmann)  Hans,  «m  Darde»- 
heim,  1444,  204. 
»ein«  Söhne : 

—  ,  Lndeke,  1444,  204.    1467,  221. 

Htui 

— ,  Hinrik,  1457,  221. 

Kerckener.  Johannes,  Bischafi.  llildethei- 

miHcher  üfßcial  zu  Braumehteeig  ^  1514, 

302. 

Kerkhof,  — hov. 

— ,  Heine  boven  dem,  Bürger  in  Braun- 

»chweig,  1374,  147. 
— ,  Tyle,  Bürger  in  Ott eru-iek ,  1474,241. 
— ,  riildebrand  ,  Bürgermeister  ron  Oster- 

wiek,  1484,262.    RatJuherr  dat.,  1504, 

296. 

Kevemberch ,  Guntherus ,  Graf  r.,  Gemahl 
der  Gräfin  Mechthilde  r.  Jtegetutein, 
1318,  72. 

Kezeman,  Cord,  in  Dardeshtim,  1452,213. 
»ein«  Frau: 

— ,  Kyne.  1452,  218. 
I  Ki  I  auch  Ey. 

KiiTholz.  da*,  bei  Still erlingenhurg ,  1535, 
I  323 

Kirchhof  «.  Kerkhof. 
I  Kirchner  «.  Kerkener. 

Kirsberger,  Ulrich.  Stnior  de»  Domeapi- 

I        ttlt  lu  Halberstadt,  1536,  325. 
Klingkennann,  Bürger  in  Ottendsk,  erw. 
1310,  65. 

I  Kloke,  Hinryck,  Cmonieut  tu  8.  Paul  in 
I       Halberstadt,  1514,  303. 

IClocgoter,  Bürger  m  Braunaehmig ,  erw. 
1801,  48. 
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Klynghemüller ,  Hans,  zu  Gotlar,  1519, 

307. 

Knip,  Katharinc,  s«  Braumchwtig ,  1439, 
200. 

Kniat  {Kniestedt ,  Hüdealuitniiehe»  Dorf, 
ehpa  4  M.  nwdwttü.  von  HtMerlingm- 
burg). 

— ,  Frederik  v..  1424,  193. 

Knüppels,  Gbeseke,  ii<»me  in  Stmterlin- 

genburg,  1396,  163.    1416,  187. 
— ,  Ghesc,   Vriorin  von  Stofterlingenburg, 

1466,  228,  229,  230.   14C7,  232.  14G8, 

838.    1472,237,238.  1474,241,243. 

1477,  249.     1484,  257.     1487.  270. 

1488,  272.    1490,  277. 

Cok,  Kok,  Koch. 

— ,  Bernd.  Bärger  in  0»fenciek,  1453,214. 
— ,  Henning,  Bürger  in  Otterwiek,  1461, 
225. 

— ,  Henrich,  Bürger  in  Otterxtnsk ,  1467, 
219. 

— ,  Hermen,  Bürger  in  Otterviek,  1453, 
214. 

— ,  Kort,  (in  Zenele?)  um  1600,  291. 
Koler,  Andreas.  1494—  1507.  286. 
Conegnndis,  Konegande. 
— ,   Schatemeiiterin   ron  Stötterlingenburg, 
1329,  102. 

—  von  Dersim. 

Kuneke  *,  Kunne. 
Coneinannug  de  Deirunche. 

—  de  Hcssenem. 

Cono ,  Kone  («.  auch  Konrat  und  Knnne). 
— ,  Mitglied  dti  Halberttädter  Ihmcapitel», 
1255  —  61,  16. 

—  V.  Bardeleve. 

Kone,  Kunne,  Kunnecke  {Conradine). 

— ,  Kämmererin  von  Stötterlingenburg,  1460, 

210. 

Achils. 
--  Brandes. 

—  Danielis. 

—  Esbeck. 

—  -  V.  Veckenstidde. 

—  Winckel. 

Conrad,    -ns,  -  rat,  Cord,  Conradus, 

Curd,  Curdt,  Kunrat. 
— ,  BiM-Aof  von  Halbe*  $tadt ,  1207,  7.  frw. 

1215,  10. 

— .  Ihmdeean  in  JTalberttadt ,  1184,  6. 
— ,  Domkämmerer  in  Halber  »ladt ,  1106 —  , 
1109,  1. 

— ,  Lttienbruder  im  Kl.  Stötterlingenburg, 
1272,  18. 

—  ,  Miniiterial  der  A*bti$ein  von  Quedlin- 
burg, 1207,  6. 

—  ,  Mitglied  de*  Domempitele  von  Magdeburg, 

1182,  .1, 


I  Conrad ,  Mitglied  de»  Domcapitel*  ro«  M»i- 
\       deburg ,   1182,3.     [Ein  afuUrer  Cm, 
alt  der  Vorheigt hende). 
— ,  Pfarrer  zu  Jtocklum,  1207  —  33.  9. 
— ,  Pßrger  tU*  Hoipitale  S.  Marüu  rsr/. 

tu  Brautuebveig ,  1303,  53. 
— ,  Prior  von  Iltenburg,  1401,  lß9. 
— ,  Proptt  in  Erfurt,  1211,  8. 
— .  Proptt  von  Stötterlingmburg,  1396,161. 
164.     1399.  165      1401,  168  14M3. 
172.      1404,   17.1,    174.     1407,  1T5. 
1409,  177.     1410,  178. 
j  —  ,  Sohn  det  Gogrefen  von  Hetten,  1289,  S<» 

—  de  Beck. 

—  Becker. 

—  Bothe. 
— -  Basse. 

—  im  Dale. 

—  de  Derneborch. 

—  de  Eylessleve. 

-  de  Ghevenslevc. 

—  Junior  de  Ghcvensleve. 

—  de  Hermen. 

—  Hcydcken. 

—  Hültnicker. 

—  -  de  Hyldonsem. 

—  Kezemau. 

—  Koch. 
-■  Las. 

—  de  lindede. 

—  Markwording. 

—  Mener. 

—  Michaelis. 

—  Morh. 

V.  0.sterwik. 

—  -  Overbeck. 

—  Pauli. 

—  Pipgrope. 

—  de  Querenbeke. 

—  de  Reinstene. 

—  de  Rodhen. 

—  Roleves. 

—  v.  Schowen. 

—  V.  Schwichelt. 

—  Sc  rader. 

—  de  .Sowinge. 

—  de  Stotorlingc. 

-  de  Siiseliz. 

—  apud  tiliam. 

—  Tymbermann. 

—  v.  Tymbem. 

—  Vletmer. 

—  -  Wegenner. 

•  Gr.  V.  Wernigerode. 
Wichcrdi. 

-  Gr.  V.  Woldenberg. 

-  Ziichariae. 

Conradcsborch,  BorcharduB  de,  HO«— 9.1- 
Copmann.Wedego,  BürgerinOoiUr,liif-^*' 
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lOTOt  i.  EftTOit 

Cone,  Coszo. 

—,  Bertoldus, /«»».,  1314,  76. 

— ,  Bertoldna,  JMMtrr  im  OmtnoUkt 

1316,  81. 
-,  Jobaooe«,  1296,  31. 
^,  JehaniiM,  mQ.y  1816,  80. 

Knunine  i.  Cramme. 

Kieige,  Brant,  at  Lwrdaluim^  1484,  257. 
«MW  Frau: 
Gheae,  1484,  867. 

«fini»  Tochter: 
AOieTt,  1484,  257. 
Ii«jK«Ddorp,  Kniendorft 
— ,  Hans  V. ,  Vogt  in  Ottmeitkf 

1618,  305. 

—  ,  Jacob  V.,  m  OtUrwiekf  1530,  817. 
IrMT,  BytW,    RaÜuhtrr  in  der  Alten 

Wiek  SU  Brtnm$chweig,  1368,  1-11. 
Kreveth,  Hana,  Rüter,  su  IkerthtiiHf  eitv. 
1418,  840. 

in've  Sühne  : 
— ,  Buae,  1473,  240. 
Hnn,  1478,  840 
mi 

— ,  Hinrick.  i47;i,  240. 
Croneabeu,  David,  Bürt/er  in  Brmm$chtcei(f, 
1521,  92. 

Kne,  Lvdeke,  Jflryir  «PPOUfnmrt,  1867, 
110. 

KmuMD,  Hinrik,  Vogt  mBermi,  1490, 
871. 

&8N,  Hennyck ,  MülUr  auf  der  Atbtis- 
tiuMh  an  der  JUe,  1461,  886. 

$€iHe  Sehweetern: 
P'-blx'cke,  1461,  886 

und 

— t  Wolboreh,  1461,  886. 

OÄbeünghe.  Kubbclinge  {KühJhujen, 
Htrsegi.  Brtmn»ehtcei^»ehe$  UorJ,  3  M. 
mUUtml  MN  Wfmbültel,  BM.  mrd- 
WrJwiirf.  VM  StStterlingniittrg). 

— .  G(>se  Tan ,  JTümm  m  StdlUrlmgMtiutg, 
1363,  123. 

Bntott,  «rar.  1484,  861. 

1885,  888. 
UgimAd  «.  Konegimde. 
UBB«,  («.  MtcA  Kone.) 
^1  Bau,  Bürger  in  Halberttadt,  1487,  270. 
^«»Be,Hhlrik,  Bürger  in  Wernigerode^  1486, 

266. 

Kjne  Kt'Ztnnan. 

^JiMiibrugge ,  KtesetUfrück  f  Hers.  Braun- 
rnkmeifiMkn  Surf  tiiekt  gmm  i  JT.  «M- 
mktl.  von  Wolfenlrüttel,  2%  M.  fMrtf- 
Mim«/;,  vmi  StöttetiiHgeMÖurf, 

ifa«.  1341,  III. 
Jr«tiMM4Mlb  diM.  1841,  111. 

OiiüliliH  <•  ^  BMhMA  I?. 


Laelicniiiiit,  HSnrfk,  Bmumtitttr  in  Smr^ 

»el,  1490,  877. 
Lakemaker,  —  mcker,  —  macher. 
— ,  Benedict,  t»  Otterwiek ^  14S4,  268. 
^,  Hanl,  BatMmr  in  OHeneitk,  1808, 

296. 

— ,  Jürgen.  '}!  0$terwiek,  1545,  888. 

Meine  Frau: 
— ,  Anne,  1646,  888. 

Lampe,  HenniDg,  BQrgtr  in  (kUfwi^ 

1457,  22U. 

»eine  Frau: 
— ,  Figo,  1457,  880. 

Lamspringhe,  Zmnnuifringe,  JDMfr,  ttwn 
■Vf.,  M.  «MKm»  von  HüdttMn,  1874, 

147 

Langekonnig , /am. ,  1S41,  III. 
Langete ,  Langhele  {Langeln,  2  M.  »Od- 
östl.  von  Stötterli$tg9i^trg). 

Die  Brüder: 
— ,  Evord  ▼.,  lKKf«r,  14M,  806. 
— *,  iMerik  ▼.,  «rtr.  1444,  806. 

dee  Letzteren  Söhne: 
— ,  Johann  v.,  1444,  806. 
%tnd 

— ,  Morits  T.,  1444,  806. 

Langenstein ,  Biechöß.  Halber  staJ(i»che$ 
Schloss  zipischen  Halbtrstadt  und  Bieter 
kenburgt  1281,  19.    1316,  ba. 

Las,  L888,  Lms. 

— ,  in  StötUrJingenhw§,  1488,  188. 

T>{e  Brildtr: 
— ,  Cord,  Bürger  inOttertctek,  13ÜU,  166. 
1401,  168.    1418,  188. 

und 

~ ,  Hinrik,  1899,  166.  1401,  169.  1418, 

1Ö9. 

—  ,  Hans,  1492,  191. 

— ,  Frederik,  1452,  213. 

— ,  Hans,  Bürger  in  Otterwiek^  1476,  246. 

»eine  Frau: 
Oese,  1476,  846. 

Lengede  {HHde»heimisehea  Dorf,  «Mm  1  JT.  ' 

westl.  von  Stötterlingcnburg). 
— ,  Diderik,  F/arrer  in  Bertel,  1490,  277. 
Tyle,  MaUer  in  SoxMm,  1498,  889. 

Lepel,  /am.,  1304,  55. 

Le]>kcn.  Ladeke,  Bürgor  in  Oetmipiok, 

1477,  247. 
Lere,  Henrieu  de,  1866—61,  16. 

Leve  *.  Live. 

Levede,  lUies  v.,  Bioek^.  l  ogt  itt  Ortfr- 
i486,  867. 

Lindaw,  Reimar,  inDooroMn,  1467,881. 

17 
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Lindcde,  Couradus  de,  «iiV.,  auf  Woldm- 

htrg,  1816,  79. 
»ein  Brxtder : 
— ,  Hinricus  de,   mit.,  auf  Woldenberg, 
1316,  79. 

Lindeman  ,  Lyndemann ,  Linneinann. 

— ,  Hans,  1422,  191. 

— ,  Ilaebc,  Eellntrin  oder  Schafferxn  von 

Stölterlingenburg ,  1559,  337,  338,  339. 

1560,  340.     1562,  841.     1565,  344. 
— ,  Johann,  Pfarrer  in  Stötterlingen,  1520, 

311. 

Lyndenbergh ,  Hans ,  Bürger  in  Braun' 
McAtceig,  1371,  146. 

Lippold,  —  as,  Lippelt. 

—  .  Ifeean  vom  S.  Cyriacut  vor  Braunaehweig, 

1361,  137. 

—  de  Bodendike. 

—  de  Emer8l<^Te. 

—  V.  Rössing. 

Live,  Leve  (Leve,  Hilde »heimiichet  Ihrf 
S  M.  tctttnordtcettl.  von  Stötterlingen- 
burg). 

— ,  Ajina,  Priorin  von  Sfölterlingenburg, 
1534  (.'),  321.  1536,  324,  325.  1537, 
326. 

Livin  V.  Veltheim. 

Lochan ,  Christoph  v. ,  Mitgl.  de»  Dom- 
capitela  in  Halber ttadt ,  1563,  342. 

Lochtene,  Lochtum,  /  M.  »üdweail.  ro*t 
Stötterlingenöurg. 

~,  Kl.,  nordöttl.  von  Lochtum  gegen  Stöt- 
terlingenburg  hin,  ca.  '/^  M.  von  letzte- 
rem. Pfarre  und  Kirche  datel6$t,  1402, 
171. 

Die  Brüder: 

— ,  Egelbertus  od.  Engelco  de,  1299,  36. 

1301,  46.    1803,  52. 
— ,  Johannes,  in  Lütgenrode,  1303,49,52,  [ 
und 

—  ,  Nicolaus  de,  130^,  52. 

Die  Brüder: 
— .  Pridericns  de,  I3ii,  67. 
— ,  Herbordus  de,  1311,  67 

und 

— ,  Rodericus  de,  1311,  67. 

Lodc,  Thidcricus,  im  Hegten,  1.119,  88. 

Lodowicus ,  Lodewich  ».  Ludwig. 

Lonnerstedt,   Hans,   Amtmann   in  Blan- 
kenburg, 1533,  818.    1534,  320. 
Lorf,  Lorp. 

— ,  Hinricus,  Bürger  in  Ottei  toielL,  1267,  17. 
Lorf,  Gherardas,  Bürger  in  Ostendek,  LS  18, 
71. 

Lose,  Didcreck,  Raththerr  in  Oatent/iei, 

1519,  306. 
Lucas  Bochow. 


Ludegerus,  Vieariua  tu  S.  Siketter  im  Wtr- 
nigerode,  1299,  38. 

—  Gemniescinghe. 
Scriptor. 

—  $.  auch  Luderus  wul  Ludeke. 

Ludeke,  Lfitteke. 

—  Barbecke. 

—  Germer. 

—  Gunre. 

—  Kelrcman. 

—  Lepken. 

—  Smed. 

—  Sween. 
Lndeman  v.  Achim. 

—  Grube. 

—  Wagcnvorer. 

Luderus ,  Abt  von  Walkenried,  1309,  63. 
Lüders,    Henning,    m  Stötttrli»genii»f, 

1483,  256. 
Ludolf,  —  ph,  —  V,  —  fus,  —  phu», 

—  delff. 

— ,  Bompropit  in  Holberttadt ,  1106-9,  !• 

—  ,  Laienbruder  in  Stötterltngenburj,  1310, 
65.    1312,  70.     1313,  72. 

- ,  Laienbruder  {Hofmeister)  in  Stitttrti»- 

genburg,  1328,  97.    1829,  99. 

,  Mönch  von  WaUcenried,  1482,  1»1 
-,  Pfarrer  in  Wim\ig»tedt,  1207— M,  »• 
- ,  Prior  von  S.  Michaelis  in  LMmeiurf, 

1299,  37.    1303,  48. 
-,  Propst  von  Stötterlingenburg,  l331i  löl 

Anm.    1382.  107. 
-,  Propst  von  Stöttrriingenburg,  1415,  IS«. 
-,  Grä/l.  Regensteiimcher  Vogt, 

mit.  1297,  33, 

-  Boling. 

-  de  Bortfelde. 

-  Botke. 

-  C'alruB. 

-  de  Cramme. 

-  Dethmari. 

-  Dimmer. 

-  Kkkchardi. 

-  Gemmescinghe. 

-  Grube. 

-  Hakelenberch. 

-  Halver. 

-  de  Hersleve. 

-  de  Hoolaghe. 

-  Kruc. 

-  Netweg. 

-  Osse. 

V.  Salder. 

-  de  Sercstede. 

-  de  Velthem. 

-  de  Wal  den  borg. 

-  de  Watekessem. 
■  V.  Wenden. 
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Ludolf,  WUde. 

—  de  Winnigstede. 

—  de  Wulferstede. 
Ludwig',  Lodewich,  —  wicus. 
— ,  Aöt  von  Ulenburg  i  1401, 

—  de  Blanken  borch. 

—  V.  Wenden. 

—  Graf  V.  Woldenberg. 
Lupdanum  {Lyon),  1249,  11. 
Luneborch,  —  burgh,   Lüneburg,  Stadt; 

Miehatliakloiter  dat.,  1299,11.  1303,  AÄ. 

— ,  Uersöge  tu  ,  $.  BraoDSchweig. 

Latardes,  Diderik,  Altarist  in  Haut-Orö- 
ningen,  1495,  2£fi. 

Lnthingerodc.  Luttekenrodc,  (parvnm  no- 
Vale)  Lüttgenrode,  unweit  Stötterlingeti- 
burg  naeh  Weiten  und  Süden  hin,  1249, 
1272,  la.    1297.  1303,  13. 

1367,  laa.     1395,  iili     1413,  IflS. 
1418,  IM.     1444,  2Üfi.  1461, 
1535.  323.    Teich  dat.  1486,  ZILL  KU>- 
tttrmtier  dat.  1553,  iM.  —  Dat  Lütt- 
genroder  Hole  1351,  LI& 

—  ,  Johannes  de ,   Laienbruder  {Pjfugmei- 

tter)    in  Stötlerlingeuburg,  1816, 
1328,  ai,    1329,  99, 


HacelU  (Scharren),  Albcrtua  retro,  Bär- 
ger in  Otiervfiek,  1296,  iL 

— ,  Johannes  retro,  Bürger  in  Otterwiei, 
129G,  11. 

Mackenrode,  Mattenrode,  Orott-  u.  Klein-, 
trütt ,  umceii  Stötterlingenburg  im  Weiten, 
nUß.  von  Suderod«,  öitt.  von  Wiedelah, 
nordöttL  von  Wigenrode,  an  der  Stimmecke, 
1249,  lÄ.  1407,  U3u  1419,  läiL 
1446,  2M.    1477,  24L    151*.  SM. 

Magnus,  Herzog  «<  Brauntehweig. 

Marcus,  Hans,  in  Stötterlingenburg,  1626, 

an. 

Marenholz,  Johannes  Domdecan  in  Hal- 
berttadt,  1536,  22iL    1563,  Ml. 

Margarete,  —  the,  —  ta,  —  rita ,  «.  auch 
Grete. 

— ,  Aebtiitin  von  Stötterlingenburg,  1323, 
aiL  1328,  äi  1329,  99,  1Q2,  1332, 
107. 

— ,  Aebtittin  von  Stötterlingenburg ,  1415, 
IM. 

— ,  Priorin  von  Stötterlingenburg,  1300,  40. 

1310,  felL    1312,  ZiL   1313,  LL  1318, 

86.     1819,  ad. 
— ,  Priorin  von  Stötterlingtttburg,  1446, 

1460,  mL    1461,  111. 


Margarete  v.  Achim. 

—  V.  Evesem. 

—  Georgii. 

—  Germer. 

—  Wacker. 

Marienberg,    Auguttintmonnenkloiter  bei 

Heltniledt,  1359,  lül. 
Marienbom ,  Auguttinemonnenkloiter,  1  M. 
tüdottl.  von  Helmttcdt,  1359,  1374, 
LH. 

Marinns,  Päpitl.  VieeeapeUan,  1249. 
Markelingerod ,  —  rodh.  Heimoidas  de, 

mit.,  1299,  2iL    13Ü1.  Ifi. 
Markwording,  Conradus,  in  Htiien,  1319, 

leifie  Söhne : 
— ,  Daniel,  1319,  aS. 
und 

— ,  Nycolaus,  1319.  88. 

Marquardus,  Mitglied  dei  Domcapitel»  in 

Halberitadt,  1106  —  9^  L 
Martinus,  Abt  von  Ulenburg ,  1106  —  9,  1. 
Mathias,  Abt  von  Walkenried,  1481, 

—  Baman. 

—  Roden. 

—  Sake. 

Manricins  i.  Moritz. 

Mechtild,  —  is,  Mechildis,  Melchildis; 

Mette,  Metteke,  Metke,  Metele. 
— ,  Aebtiiiin  von  StotterUngenburg ,  1272, 

LB.    1297,  Ü 
— ,  Aebtiitin  von  Stötterlingenburg,  1446, 
1450,  21Ü.    1451,  m.  1463, 

ÄLa.    1454,  216,  211.    1456,  21Ä. 
— ,  Kellnerin  von  Stötterlingenburg,  1297, 

— ,  Priorin  von  Stötterlingenburg,  1272,  lÄ. 
— ,  Priorin  von  Stötterlingenburg,  1399,  160. 
1403,  LLL 

— ,  Priorin  von  Stötterlingetiburg,  t.  Bunde. 
I  —  Bisperode  od.  Bischoperode. 

—  V.  Bunde. 

—  Georgii. 

—  de  Gnevcnsleve. 

—  Havermosz. 

—  Herppeken. 

—  Hej'm. 

—  Meineke. 

—  V.  Osterwik. 

—  Ottcn. 

—  Rubers. 

—  Stephani. 

—  StovemuUer. 

—  Tcmraen. 

—  Gräfin  t.  Valkcnstcin. 

—  Wetmers. 
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StötterlingeDbarger  Urkundeabuch. 


Medhem,  Henrich  t.,  d.Aelt.,  1327,  96 

»eiue  Söhtte  : 
—  ,  Henrich,  1327,  96. 
und 

— ,  Hermann,  1327,  96. 

Megow ,  Sefiloti  und  Jtorf  in  dtr  Neumark 
bei  Sonnenburg;  v.  Seliiiningtchea  Gut 
da».,  Orttvornleher  dat.,  1319,  90. 

Heineke.  Tileke,  in  Oitentiek,  1409,  177. 

aeine  Fmu: 
— ,  Mette,  1409,  J77. 
Meinhard ,  —  us. 

— ,  Dtnnproptt  in  Halber » tadl ,  1224,  11. 
— ,   Barbara,  Nonne  in  Stöttei-lingetibttrg, 
1413,  183. 

Meisenbug,  Philipp  v.,  Stift »lutuptmann 
ron  lialbertladt,  1530,  317. 

Meissen,  Markgraf  von,  erw.  1256  —  61, 

15,  Anm. 
Melchior  Duvel. 
—  Hilbrecht. 

Mene,  de,  Wie»e  bei  Stötterlingen,  1370, 
144. 

MenfridUH,  prae/ectu»  in  UalberttwU ,  1224, 
11. 

Merica  orf.  Mirica,  Geroldusde,  «»7.,  1289, 

20.     1292,  24.    1295,  80. 
— ,  Johannes  de.  mü.,  13(»8,  60. 
Meuer,  Conradus,  1553,  334. 
Mey  —  I.  auch  Mei. 

Meyboni,  Johannes,  Bürger  in  Otteiinek, 
1316,  78. 

Meyer,  Hans,  in  Seinttedt,  1559,  338. 

»eine  Frau : 
— ,  Hannecke,  1559,  338. 
— ,  Westinus,  Tenveier  de»  Klotttr»  Stöt- 

tetiingenbut  g ,  1553,  334. 
Meyator]),  Baltasar,  Mcar  in  Halbe} »tadt, 

1494  —  1507,  286. 
Mezc.  Hans,  in    (}»teruiek ,  1371,  145 
Michael  Stogheler. 

Micliaelis,  Curdt,  I'rie»tct,  1503,  295. 
Middemedorpc ,  Thidcricus,   in  He»»en, 
1319,  88. 
»ein  Sohn : 

— ,  Hinricas,  1319,  88. 

Milo,  Abi  roti  Wimmelburg,  1106 — 9,  1. 

Minsleve,  Mynslevc,  —  scleve.  MimUben, 
2  M.  »Odoftt.  ron  Stötterlingenburg  ;  Pfar- 
rer da».,  1315,  77.    1316,  82. 

— ,  Jordanns  de,  mit.,  1299,  36.  1301,  46. 
Die  Brüder: 

— ,  Aschwinus  de,  /am.,  CattrUan  auf 
Jfeimburg,  1315,  77.  wii7. ,  1316,  82. 
1319,  88. 

— ,  Dithuiarus,  Pfarrer  in  MintUben,  1315, 
77.    1316,  82! 
wirf 

— ,  Herbordas,  Prietter,  1315,  77. 


Asehwin»  Söhne : 
Minsleve,  Gevehardus  de.  1315,77. 1316,77 
und 

—  ,  Herraannosde,  1316,  77.  1316.77. 
— ,  Thidericus  de./am.,  1313,  73. 

— ,  Hinrik  v.,  1411,  182. 

Mitgan,  Hans,  f'enceter  de»  Shttm  StU- 

terlingenburg ,  155.1,  334. 
Moelen,  Henning  ut  der  Intken,  mr. 

1390,  158. 

»eine  Tochter  : 
— ,  Oda  von  der,  No*me  in  StötterUngei^- 

bürg,  1390,  158.     1396,  163. 
Molenstal,  dat,   fFie»e  bei  Stötttrlingru, 

1370,  144. 
MoUiUsen ,  Ghunter,  Bürger  in  üttervidc, 

1490,  279.    150»,  30O. 
»eitte  Frau: 
— ,  Dse,  1490,  279. 

»ein  Sohn : 
— ,  Ghunter,  1509,  300.    1519,  306. 
Mollenstede,  ictJw,  unu^eit  Kaimt,  1207- 

33,  9. 

Münnecke  Schowen,  Mönehe •  Sehauen,  «fa* 
jetzige  SeAaiun,   s.'^  Jf.   tüdUttliek  rom 
Stütterlingettburg ;  im  Eigenlhum  de»  Kl 
,  Walkenried. 
Kirche  da».  \29\,         1309,  6S.  AVÜ- 
ner  da».,  1422,  191.      PJurrer  d»:, 
1553,  334. 

Monnecke  Valebergh,  MSnehe- f'Mberf, 

etwa»  über  t  M.  »üdöttl.  von  Weift*- 
büttel,  1335,  110. 

Mordcbotterschc ,  de  ,  EigentJiümerin  ron 
Lanl  auf  der  Fetdmark  vott  Gr.  M^eif- 
rode,  1514,  303  Anm.,  de»gl.  auflief 
Feldmark  von  Heiningerode,  1524,  313. 

Mordorp,  Fridericus  de, /«/«.,  1308,  60. 

Morh  od.  Ethiops,  Conradus,  Ofjteial  » 
H'ilbtrittadt ,  1316,  82,  83.  1318,85. 

Moritz,  Mauricias. 

—  V.  Langele. 

—  Rese. 

Mosleco,  Jude  in  Halieritadt,  13 19,  8«. 
Mulbeke,   Mulntke ,    i^j^  M.  »üdöttl. 

Stötterlingenburg,    1303,   48,  60,  51. 

1304,  55.    13i:i,  74. 
Mantraester,  Albrecht,  Bürger  in  Otter- 

Wiek,  erw.  1377,  144. 
»eine  Tochter: 
— ,  Alheyt,    Nonne  in  Stötterlingenburf, 

1377,  144.    1390,  169. 
— ,  Hans,  Stadtvogt  in  Wernigerode,  14Ä5. 

263. 

N. 

Nendorp,  [Hau»  ■  Neindorf  a.  d.  Selkr,  '2\ 
M.  o»taüdi>»tl.  von  Hedbtrttadt). 
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Nodorp,  Jortonu  de,  ma.t  1296,  Si. 
ß</ic>iA  dfs  llerzoff»  zu  Ji— mdiiwwy  «. 
Lüntb.f  1321,  92. 

,  I,nd<'lf,  liiiiffri  in  PraiiTififfiifeii/,  OJift'm 

ron  ^MW<^  M.  Hatmeeken  A'.f  1449,  203. 
— ,  Alhaid»  Nmmt  im  amuHHfmAurg^ 

1448,  SOS.     1454,  816.    1461,  225. 

MbHum  das.,    1465,  S28,   229,  2.10. 

1467,  232.      1468,  233.      1409,  234. 

1470,  895.     1472,  897.   898.  1474, 

S4S.     1475,  t44.     1477,  S49,  860. 

1481,  254.    1484,  267  (.')• 
— ,  Uannecken,  Am»«  m  SttUtrUnjfen- 

«nry,  1498,  198.    1448,  tOS. 
Keyndons  1249,  u.    traArtAfMieh  tüt- 

ktH  Xiendorp ,  «.  die$et. 
— ,  wSUt,  M  SekwanebeeA,  1448,  808. 
Kicolaas,  Ny  — ,  Claos,  Clawee. 
— ,  Pfarrer  tm  Jgalm*,  1368,  141. 
— ,  Propit  90H  SläHtrHiifmh»ft  «.  Yog«l8- 

torp. 

—  Aohoin. 

—  V.  Bor<  (niorp. 

—  <k'  Bunetlie ,  Bouede. 

—  V.  <lor  Helle. 

—  Haue. 

—  de  Iioehtene. 
Markwordii^. 

—  Tegcder. 

mendorp,  t^tkm,  wtl,  «w  dtr  FMmarik 

t  u»  T)fir<h.ihfim  ,  oitaürloitl.  von  diesem 
Lfor/e ,  in  dt  r  iiichlutiij  auf  Uuy- 2iein- 
Btedt,  umreit  de»  mcli  jetzt  s  g.  üey- 
ktnthah,  1484,260.  1488,  878.  1S59, 
889.   ».  tuuh  Neyndorp. 

Wenetede,  Neinatede,  Fnätrik,  Cmcn. 
m  S.  Marien  in  Halbtrttadt  mtd  Propst 
99n  Smtmimfenburg,  1428,  196.  143'i, 
Ii»-*.  14;8,  19'J.  1444,  'J04.  ycu-c- 
»entr  Propst  oon  HtätUrUngsniurff  14&Ü, 
tlO.   1468,  816.  1467,881. 

Nod,  Bertram,  BOrgtr  im  OHtntMt»  1470, 

235. 

Nortrode,  wüst,  nBritt.  von  Bombarg,  un- 
tren die*t»  Urfts,  {mute)  Kirche  Ma- 
ria -  Magdalena  da*.,  1562,  341. 

ovale,  parTun,  «.  Lfit^enrodo. 
Nnw^n^tad.  Baltasarvon  der,  Domprop»t 
zu  ÜalUrsUuUf  1494  —  1607,  286. 

«.  MM*  Nyeurtadt. 

llycnborch.  (  irete,  Küstmim  9m  Smir- 
hngtnhurg,  1351,  117. 

Njcnatidt,  61mm  von  der,  liltfirfw  wn 

Siöttrrlingenhurg,  1391,160.  1888,161. 
1399,  165.    1403,  178. 
t.  mal  NviraiwliMik. 


0. 

Oda,  TMc. 

— ,  Priorin  von  Htötleiiingeuburg,  1356,  1 27. 
1357,  188.   1858,  181. 

—  Dcrsim. 

—  Kersten. 

—  von  der  Moclcn. 
Odelricas  «.  Olric. 

Odwiniu,  Pfkrrer  i»  {0r.)  Biowemdo,  1807 

—  33.  9. 

Oldendorp,  Johaunesde,  Bürger  in  hraun- 

schweig,  1895,  88. 
Olrik,  —  US.  —  ikk,  —  lyk,  üdelri- 

cas.  Ulrick,  ülikb. 
— ,  Mitgl.  des  Jwwyftrff  «M»  XofMurf, 

1182,  4. 

— ,  iMieniruder  im  £1  oster  StötUrtirnfm- 
burg,  1303,  48.    1810,  66.    1318,  70. 

1313,  72. 
— ,  der  lange,  1422,  191. 
— ,  Mitneh  v.  WtUkenried,  1482,  191. 
— ,  FrtpH  MM  A  Marimi  t»  SMmrHmitt 

Mitgl.  4$t  JJomeapÜels  dat.,  1808,  68. 

—  Bock. 

—  Dives. 

—  Ölten. 

—  Pawee. 

-  Graf  von  BegMIltdB. 

—  Scribeler. 

—  de  Wethsleve. 

—  de  Wevensleve. 

—  V.  Weverlingen. 

—  Wilde. 

OltoD,  Olrick,  in  Dardenheim,  1484,  860. 
Olroistede  {Ohmtt«dt,  '/«  M.  nerimtll. 

rou  Mfiijdehiirfj). 

— ,  Bcmardus  de,  mil.,  1299,  38. 

sein  Sohn: 
— ,  Bemardus  de,  1299,  38. 
Oscherslove,  {Or.)  Otehersleben ,  2'/,  M. 

ii'ii  ifiiortlSttl.  frrii  Hnlhri  iitadt,  1184,  5. 
Oase,  Ladolfoa,  Bürger  im  BnumseMeeig, 

1881,  98. 

Ost^rbcc.  Dorf,  $ehoH  im  14.  Jahrh.  irihi, 
unweit  Oaterwiek,  1297,  32.  1318,  87. 
1319,  89. 

Ostttbe»,  Ar,  m  dtr  Ndk*  de*  Dorf» 
Ottmnie  mm  AHM;  tm  1600,  891. 

Ofterode,  Stadt  em  SOdwtstrande  des  Här- 
tet.   Kloiter  das.  1359,  132. 

Osterode,  —  enrotil,  Darf  mm  Nvnbt^ge 
de»  Falhtein,  ettcm  i  M.  n8riB.9tmSM- 
terlingettburg,  um  1500,  891. 

— ,  Bemardoe  de,  Bürgtr  im  OUtrwi^ 
1818,  86. 

Die  BHUbr: 

— ,  Bertram  v.,  Barftr  im  MiMtr$lmit^ 
1367,  139. 


SiBtteiUiig«ntargtr  Urkandfloliiidi. 


Osterode,  Hinrik  V.,   Bürger  iu  Halber- 

Hadt,  1M7,  IS». 
— ,  Henning,  Mr§tr  im  Oamwkk,  Uff 7, 

25U. 

mAm  Frm: 
— ,  Wolboreh,  1477,  250. 

Oatenrie»  —  wich,  —  wik,  (ktmritk^ 
StiMUt  %  Jf.  Ml  MM  8l8UirUnfMSmf. 
BiiehSß.  UdberMtädtischi  Siadt .  1215, 
10.  r«y(  dM.  1178,  2.  BiMtkqfi. 
Siekifr  dte.  1S64,  IM.  1307,  140. 
1377,  149.  1468,  S14.  1468,  tSt. 
U76,  246. 

JMMm«,  BUrftmrittmr  umf  JteA  1867, 

17.  1310,  65.  131ß,  78,  81.  1352, 
120.  1376,  148.  1377,  149.  1378, 
150.  1387,  150.  1390,  159.  1428, 
195.  1480,  197.  1444,  20&.  1465, 
880.    1508,  896.    1508,  801. 

Weiehbüdtreeht  1381,  155.  „W^itk' 
biUMui  Out'*  1430,  197. 

BttHtinkünft« ,  Sekot»,  («o«  Ekum  m 
entriehtm)  1878,  160.    1509,  301. 

8.  SttpKmukirtl^t  muh  SUKUkireh« 
$M*chtieey;  itrm  AUBrt  mi^  SSMi- 

hof;  Pfarrer  dcrtelhtn;  1331,  105. 
1864,  138.  1367,  140.  1371,  145. 
1877,  149.  1878,  149.   1890,  159. 

1452,  212.    1465,  230.    1495,  «88. 

8.  2fieolatuinrcA4,  dtren  Kirchhofe  1864, 
188.  1877,14».  1480,888.  1488, 
876. 

Unur  LUhm  FroHmkinh«,  1877,  149. 
Mathiaskirchhof,  1471,  236. 
8i€th«ni<if  for  dtr  8taät,  1364,  188. 

1480,  979. 
Ltr  fnuen  Mönche  llof  gegtniUUt  imr 

NiMikutkirche ,  1476,  246. 
&  Brnriarenhof  an  der  lUmm  Mbrtkm 

$trm»M,  14»0,  878. 
FUitehteharrm  tmd  Sudm,  1867,  17. 

1310,  65.    1331,  105. 
KnuKirehetutratt,  1468,888.  148», 

176.    1490,  878.   1680,  811. 

der  drallen^'  an  drr  K.  Kirchen- 

ttratsf,  1489,  273.    1490,  278. 
V.  Böt*ing*  Elf  m  i$rN,  SSnkmHr^ 

1489,  878. 
OaptUemitmu,  1468,818.  1468,814. 

1461,  -225.     1489,  274, 
Der  Hageu,  1477,  250. 
J>er  „ridäer  domaien'*  1477,  847. 
Der  WMM^,  1476,  846. 
Dir  freute  Amwn,   die  StoemmüMe, 

1403,  172.    1441,  201. 
Steinerne  Briieke^  MüMe  in  der  Jfäke 

dereMm,  IM,  71. 


De»  KloBler»  StötteeUitfenhirf  MBkle, 
du  Aebti»siHmühU.  1352.122.  1518. 
805.    1619,  806,  803.    1580,  80». 

D»eNeue-mr«keMkM-lWi,V».  14S8, 

27G. 

Da»  Üchtdsenthor^  1444,  206. 

1490,  878. 
Dm  Vordorf  umdem  Teiek  dAei,  1868, 

180.    1416,  188. 
Die  VegeiemüAle  wer  dem  StMtemiAen, 

1868,  180. 
Der  „Schottelhof"  de»  KUuttri  Stnttn" 

lingenburg    vor   dem  SehitUetttAore, 

1444,  206. 
Dae  QerUM  V9r  dem  l%«re,  1488,  191. 

T^eiV«,  1296,  31.  1298,34.  1391, 
160.  1409,  177.  („(^  Uuttien 
icorde,  de  dingbenke ^  de  lek»**). 

Der  LaketueAnte,  1494  —  1507,  886. 
1496,  888.    1565,  843. 

Oegen  Waehtzint  autgethanti  Lattd  de» 
Xk  StmerÜHgenbmrg,  1358,  181. 

„dat  WffOM**  im  der  MOe  mm  OeUf 

iciek,  1484,  262. 
— ,  der  Archiduteonat ,  um  1260,16.  1281, 
19. 

— ,  Cord  van,  1878,  I60. 
mAm  JMter: 

— ,  Gbescke  van,  Notme  in  StStieiUmgem' 
bürg,  1378,  150.    1388,  157. 

und 

— ,  Metteke  van,  Nonne  in  St5aerUm§$m 

btirg,  1878,  150.    1388,  157. 
Osto ,  Frop*t  ron  Stötterlimgmhirf,  117t,  8. 

1188,  4.    1184,  6. 

(Hr»Te  T.  yeKhcim. 

Otto,  Otte,  (Otten). 
— ,  üc/tenk  der  Aebtittin  von  Quedltnbnrg, 
1807,  6. 

—  Oirteg  at  Braimselivrig. 

—  de  Csillieen. 

—  de  Dethelem.  1 

—  Dives.  ! 

—  Graf  T.  WoIdenlMig. 

— ,  Fricke,  Mrftr  i»  Oatintitk,  tU»» 

157. 

HuiB,  Bürger  mOtlwwM,  147T,847. 
eeime  Frau: 

Hettofce,  1477,  847. 
— ,  Hennig,  AUMmrimOiimoia,  tM» 

896. 

OfVbeck,  —  backe. 
— ,  Orundbe^titzer  in  StSttertingem^  1488, 118. 
— ,  Hinrick,  Bürger  in  Oterwiek,  1811t 
145. 

— ,  Cord,  vermähU  mit  der  SektmUrOrnft 
im  IM»,  1448,  tot. 

I 
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(>Terbeck.  llsabe.  Xontw  in  SUttmrUttgmtburyy 

1442,  tat.    1462,  212. 
— ,  ffinik,  Bürgtr  in  (hUrwiek,  Omnd- 

hititui-   in    Siönerlinfftn ,     1489,  S74. 

Udo.  279.    1494^1607,  286. 
ume  Frau: 

ümb»  ST4. 

P. 

Pigc.  Heinricus,  Pt-ieater,  1301|  44. 
— ,  Uinhou,  mi/.,  1304,  55. 

Oovndns, /am.,  ISIS,  73. 
P^e,  Hans,  tn  Dardetheimy  1444,  204. 

-  Hermen,  FäehUr  in  Utfflin$mn,  1492, 

FuTVOi  Qovale  «.  Lütgenrode. 

r:^^n]n>  Panl .  P*wel,  Pauli,  Fawela. 

-  l>r<jgekopp. 

-  (om),  apnl  MMtoB,  Johiimei»  Jflr- 
|ar  M  Brmmtehw9ig  f  ISOI^  4ft. 

««"n^  Töchter : 
Elisabeth,  iN«Mf»«  »fi  Stötitriiiigttiitirg, 
im,  43. 

Gheseke,  1801,  49 

Bttne,  Jf«MfM  IM  AMMMrd*N«MX:lMf«r 
«  Bdier $tadt,  1301,  48. 
Gtie,  IN  atätt$rUt^9nlmrg,  1353, 

114.   1357,  128. 
-.Conrad,  Dr.,  li«UirafiAi'Mjlfr  Art», 
1563,  342. 

Plirea,  Olric,  i'icep/arrtr  in  Ostertpiekf 
1494,  887. 

Petras,  —  tcr. 

-.CvümUbitchof,  1249,  14. 
CaHmalprubyter,  1249,  14. 
«  MoUmuUde,  1807  —88,  8. 

-  de  Cimenstode. 

-  Grimm. 

-  Schiritfc 

-  Wrgener. 

Pejae,  Wolborgh  t.,  Nonm  in  aiöu$rlm- 
^  1438,  198. 

nnnpe,  Cndt,  in  8mtiUn§$iAm'9, 1888, 

314. 

^^ötlli  Heinrich,  Bürger  in  Wernigerode, 
UM,  889. 

lerne  Frau : 
Lacie,  geb.  Devcu,  1559,  339. 

Hejse  T. ,  Bürger  «n  BrmMmt^wetft 

1^59,  132. 

^oUeo,  Hans,  BiSUrgtr  in  Mfmmikumg, 
1439,  200. 
*«ine  Frau: 

Gheseke.  geb.  Knip.  U39,  200. 
PoUeveo,  Uaane,  Wwt,  in  üe$»€n,  1404, 


»Är  Sohn: 
Polleven,  Hans.  1  104,  74. 
Poliuaa,  Poeluianu,  Paüuauu. 
— ,  Henning,  Frap^  vmStlUUrUmgmibwg, 

l.'j'i.'i,  314.     1530,  317.     154G,  330. 
— ,  Katbarine ,  Jionne  in  Htötterlingenburgf 

1525  —  88,  818. 
Ponte ,  Ilinrions  de,  BQrgtt  «n  (httrwiakf 

1310,  65. 

Porcoa  («.  auch  Sween). 
— ,  Hinricu,Mfy«r«»Mn0M^  1887,17. 
— ,  Hennaaniu,  Mrgtr^O^mwMt^  1818, 
71. 

Preven,  Jntfceke,  in  SOtUrlingm,  iii6, 

187. 

Probst.  Provcst. 

— ,  Tile,  Bürtfcr  in  JBraunachweig ,  1529, 
316. 

— ,  Geske,    Nonn*   m  SiStttrlu^miurf, 
1525—32,  315. 

Pnluaim  »,  Polmtii. 

Qneastcdo  {Gross-  u.  Klein -QuetuteeUf  Y| 

resp.  '  4  M.  nürdl.  von  Ualberstadt). 
— ,  Heuningus  de,  m»/.,  1318,  85. 
Qnerenboke,  GonndiiB  de,  mü.,  1819,  88. 

Radelingerode ,  wütt,  zwischen  Lütgenrode 
und  Mattenrode  {?) ,    1249,   14.  Da» 
„Rcdeling'*-Feld,  1546,  330. 
9.  auch  Beddingerode. 

Baptor,  Henningus, /«M.,  1808,  60, 
auch  Rover. 

Baase  Gnatidde. 

Bebock,  Joliaa,  1488,  284. 

Beddingerode ,  «08«^,  unweit  Stötterlingen^ 
burgj  nach  SüdweHm  (.'),  1233,  18. 

Bedebere,  —  ber  {Reddeber,  2'!^  Jf.  M- 

südöstl.  von  Stötterlingenburg). 
— ,  JordanuB  de,  mil,,  1255  —  61,  ib. 
— ,  BeRiaidQade,i808,60./MMu,  1811,67. 
—  ,  Henricas  de,  1308,  80.  /mm.,  1811» 

67.    Mä.,  1813,  72. 
— ,  nae,  Korne  in  SUmrUngenburg,  1477, 

250.    1486,  265.    1487,  271. 
Bedelingfeld,  das,  «.  Radelingerode. 
Redere  {Mieder  im  AtihaltiseheM)^  Albcrode, 

1807,  6. 

Regensten.  —  stein,  —  ghenston, 
gbcnstene,  Reinstene,  Reinsteiii, 
Jtegeneteiny  BergteMot9,iemBnimj  mei' 
sehen  Halberstadt  u.  Blankenburg  a.  Harz, 
nicht  ganz  >/•  '»ördl.  von  letalerem 
I      Orte;  Staaimeü»  de»  dmfon  ImmmUen 
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Mit  gl  Uder  des  letzteren: 
Regonston,  Conradus  de,  1172,  8. 

Aeltere  Linie,  auf  Reffenitein  : 

— ,  Henricas  oder  Ilinricus  de,  Vogt  dei 
KL  Stöttertingenbttrg,  1255  —  61,  15. 
$ein  Sohn: 

— ,  Henricus  od.  Ilcinricosde  od.  in,  1289, 
20.  1291,  23.  1292,  24.  1295,  27. 
1296,  31.  1297,  33.  1298,  34.  1299, 
36,  39.  1301.  44,  46.  1303,  49,  51. 
1304,  55.  1308,  69,  60,  61,  62. 
1309,   63.       1310,    64.      1311,  67. 

1312,  70. 
denen  Kinder: 

— ,  Henricas,  1308,  60.  1311,  67.  1313, 
72,  73. 

— ,  Odelricus,  1308,  60.  1311,67.  1313, 
72.  73. 

—  ,  Silfridus,  1.^08,  60.  1311,67.  1313, 

72,  73, 

— ,  Gerhardna,   1308,  60.     1811,  67. 

1313,  72,  73. 

— ,  Mecbtildis,  Gemahlin  er$t  de»  Gr.  Frie- 
drich V.  Valkenstein ,  1308,60.  1311, 
67;  dann  de*  Gr.  Günther  V.  Keveni- 
berg,  1313,  72,  73. 

— ,  Elisabeth,  1311,  67. 
und 

— ,  HenricuB,  1313,  72,  73. 

Jüngere  Linie,  auf  Heimburg: 

—  ,  Olricas  {der  Aeltere)  do,   1301,  44. 

1813,  74.    1315,  77. 
seine  Söhne: 
— ,  Albrecbt,  134.3,  112 

imd 

— ,  Bernhard,  1343,  112. 

— ,  Olrick,  Gr.  zu,  1428,  196. 

— ,  Ulrich  (d.  Aeltere) ,  Gr.  za,  und  Herr 
tu  Blankenburg,  1482,  255. 

— ,  Ulrich,  Gr.  zu,  und  Herr  su  Blanken- 
burg, 1533,  318.    1534,  319,  320. 

— ,  Bernhard,  Bruderde»  ron^m,  1533,  318. 

Beyboldas,  Abt  von  Huyiburg ,  1184,  5. 

Reyer,  Frwirek,  Bürger  in  Oittrwiek,  1428, 
195. 

Beierwartt  untceit  des  Steddebek  bei  Oster- 

Wiek,  1553,  332. 
Reimar  Lindaw. 

Reyncke,  i«  HuUngerode,  1329,  100. 
— ,  iw  Bexheim,  erw.  1364,  138. 
— ,  Henning,  Bürger  in  Ottertpiek,  1520,311. 
Reynekenholt,  da»,  1351,  118. 
Reynerus  Faber. 

—  Scath. 

Reinhardufl,  Bischof  von  HaJberstadt,  1106 
-9.  1. 

— ,  Domprop»t  in  Halber »tadt,  1172,  2. 
Remmeninghe    (Remlingen,  Hers.  Braun- 
sehw.  Dorf,  ettea  2  M.  »üdöstL  von  fVol- 


fenbüUel ,  2  3f.  nordnordSsü.  von  StStter- 
lingenburg). 

Remmeninghe,  Bernd  ▼.,  Äart«Arrr  in  irr 

Alten  Wiek  zn  Braumchweig,  1.T68,  141- 
Rennelberg,  Kloster  auf  dem,  s.  BraOD- 

schwcig,  Stadt. 
Resbach,  Hans,  1487,  270. 
Rese  (Oyga»). 

,  Henricus,  Bürger  in  Ostenriek,  1313, 

71.    Bnfhsherr,  1.U6,  81. 
sein  Sohn: 
—  ,  Henricus,  1313,  71. 
— ,  Henricus  de,  ««/.,  1313,  74. 
— ,  Theodericus,  1313,  74.    1315,  77 
— ,  Mauricins,  in  Hessen,  1395,  104. 

seine  Frau : 
— ,  Beleke,  1395,  164. 
Retro  macella  «.  Macella. 
Rey —  ».  Rei— . 
Rh—     R— . 

Rychard,  —  es,  Richerd,  —  es. 
— ,  Hans,  1422,  191. 
— ,  Hsebe,  vermählt  mü  Hans  Tobel,  ». 
Tabel. 

Richter,  Werner,  Bürger  i»  Ottendek, 
1352,  121.  Bütehcjl.  Richter  das.,  1364, 
188.  1367,  140.  1377,  149.  1381, 
155.  1391,  160. 
seine  Frau: 
— ,  Elisabeth  oder  Ylsebe,  1352,  Iii. 
1391,  160. 

seine  Söhne: 
— ,  Hans  ,  1391,  160. 
— ,  Hermen,  1391,  160 
und 

— ,  Werner,  1391,  160. 

Ricknierstorp ,  Hans  v. ,  Or^ß.  Segenst**- 

niseher  Lehnsmann,  1428,  196. 
Rydder,  Hans,  Keüner  de»  Klosters  Wel- 

kenried  in  Schauen,  14^2,  191. 
Rikc,  —  en. 

— ,  Hinrik,  Bärger  in  Ostendek,  135»,  HO. 

seine  Frau : 
— ,  Svghe,  1858,  130. 
— ,  Hans,  Bärger  in  Ostertnek,  erv.  1887, 
156. 

— ,  Elisabeth  oder  llsebe,  Aebtissin  ron 
Stötterhngenburg,  1423.  192.  1428,  19« 
1482,  198.    1439,  200.    1441,  801- 

Rilbeke ,  Jan  od.  Johan ,  Pfarrer  »♦  Osttr- 
Wiek,  1371,  146.  1877.  149.  Vtnre- 
»er  der  Propstei  von  Stdtterlingti'hff, 
1378,  151. 

Rimbeke,  Rymbeke,  Baeh,  welcher  m* 
Stapelnfiurg  kommend  nach  Js'ordtn  «» 
Wenderode ,  Suderode  und  Rimbeck 
bei  tur  Ilse  ßiesst,  jettt  „Stimmtti*" 
genannt,  1407,  175.  1486,  268.  1^1^) 
808  Anm. 
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finlieke,  Xmieri,  Dorf,  M.  <MrA0W<f.«M 
UHIlHkifenh/>'j  Gut  und  Leute  dieses 
Woxlers  das. ,  1343,  112.     1463,  227. 

i»num,  Thidericudjiuta,  in  Uttten^  1319, 
88. 

stine  Söhne: 

Engelbertas,  1319,  88 
Hiariiiis,  1S19,  $8. 

Bbdnif,  Joftbhim  t.,  MÜfß.  DwnMy*- 

Clib  m  JJnlherftadl ,  15ß3,  .T42. 
Boberfcos,  Früster,  F/arrer  i»  Kaime,  1207 
-88,  9. 

Ilde,  —  den,  —  dhen,  Shodmt^  «m  J^o//- 

tmg,  um  1500,  291. 
— ,  Cmdns  de,  JUMtktrr  i»  OtUnoUk, 

1316,  78,  «1. 
~,  Sophie  V.  den,  1378,  152,  153. 
ihn  ABAm; 
HamdiigT.  d.,  1878,  158, 168.  1408, 
170 

und 

~,  Hach  y.  d. ,  1878, 158, 158.  1408, 170. 
Matthias,  1519,  806. 

«iM  JV«w: 

— •  If.  N.f  geb.  Saninuffer ,  1518,  305. 
1519,  306. 

Boden^erns ,  Priester,  Canomaf  m  StStttf' 

Imgenburg,  1215,  10. 
~t  Lm'tntrmder  im  SÜSIterUnftiaiirf,  1878, 

18 

Bödericuä  de  Lochtene. 

Bodeälevon.  Hans,  1422,  191. 

MUqs  «  RudoU 

P»'>ger  *.  Ilodengeras  v  TJokkorus. 

Biiok,  Eaic,  Johann,  LaUnbruder,  Küclien- 

Mtecr,  im  StSItmrlimftnimrf,  1816,  89. 

1328,  97.     1329,  99. 

Bdkel,  —  ele,  Boele,  Roeklum^  etwa  2  M. 
mrimriS$a,9«n8t9tUfUm9$mburg.  r/ar- 
rtr  dat.  I2(i7  —  83,  9.  Zins  u.  Län- 
drrri  de»  Kloxters  Stötterlinfjruhriry  das., 
1361,  13/.    1370,  143.    ilöl,  211. 

-,10«,  »kftrimW0rmi0trod$,  1478,  888. 

»eine  Frau  : 
— ,  ßwenbeld,  1472,  239. 

Dompropst  in  Magdeburg^  1182,4. 

w  <*M.,  120.5,  27. 

BaiUiude,  mü.»  1899,  36.  1301,46. 

Johaanes  de,  mA.,  1899,  86.  1801, 
«6    1303,  51.    1808,  68.    1816,  88, 

1*18,  85. 

MM  (Mm: 

"^1  Tbembrieiis  mI.  TMderiais  de,  /<im., 

1316,  82. 

"••Ha ,  Bnkrsheim ,  .3  M.  ostnordöstl.  von 
fitllmiktgmimrg.  J^arrmfo«.,  1808,  60. 


BSBsiBgr*  BStsinge,  Boteiag«,  BotUnge, 

Ro8sy,   die  y. ,   M-JfiwwM»»  diM 
iS/i/^  Haiderstadt, 
die  Brüder: 
— ,  Sjvert  y. ,  Ritter,  mtf  WMM,  1407, 
175.    1414,  184 
und 

— ,  DydmrikT.,  Xmmppe,  1407, 175.  1414, 

184. 

— ,  Dyderick  y. ,  1484,  258. 

— ,  Jan  V.,  1484,  858.   1490,  877. 

— ,  Eo/,  der  (  .,  im  (MtnM,  1489,  878. 

die  Brüder : 
— ,  Lippelt  V.  oder  Lippolt,   1519,  308. 
1580,  809.    1584,  818. 

und 

— ,  Bartolt  Y.,  1584,  318. 

äi$  BriUUr: 
~,  SiTertT.,  1584,  818. 

und 

— ,  Frederik  v.,  1524,  818.  « 

—  lappolt  m/Wniftmß,  1545,  888. 
Bost,  Joachim,  im  Stmimrf,  1508,  895. 

1504,  296. 

seine  Ff  au: 
DoiotliM,  fA,  Tabel,  «w  OHtnmtk^ 

1503.  295.    1504,  296. 
Bothardua,  Bnüsehof  vom  Main»,  1106 — 
9,  1. 

Borer,  Fhuidacna,  KloMterbeamter  im  SH^ 

terlingenburg,  1484,  262. 
— ,  Hans,  Bürger  in  Ostenciek,  1484,868. 
— ,  Valtin,  Bärger  im  Ott0rtoi$kf  1566, 

845. 

«.  auch  Bcntzingorode  u.  Baptor. 
Bubers,  Metke,  Nonne  in  ^t$rUngm' 

imrf,  1458,  814. 
Rudelef ,  Bodolftu,  Bolef.  Boleres  {Mm- 

dolß. 

— ,  Büehof  von  Halber stadt,  1402,  170. 

—  de  Scowen. 

—  Spegel. 

—  Suyriugh. 

—  ,  Conrad ,  CmmitmriH»  dtt  Bmmm  ff«t- 

Utr,  1486,  864. 
By  —  #.  Ei  — . 

8. 

Sake,  Mathias,  m  StötUrlingtnburgt  1525, 
314. 

Salder ,  ere  {Salder,  Herz.  Braunsehwd' 
giaehes  Dorf,  etwa  2M,  W9Miw$$lL  9MI 
WolJenbütUl). 

— ,  Afliwiiraf  d«,  1804,  56. 

Aschwin  t.,  JDmmm,  mtf  Witdtkk, 
1419,  190. 

— ,  LudellF  T.,  1498,  884. 
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Samptlevo,   Samplevo   {SamiMen,  Herz. 

Brauntchweiffitehet  I>orJ  ^  Ü^f^  M.  öttl. 

ron  Wolfttibüttel). 
— ,  Huner  v.,  1493,  284.    1494,  285. 
— ,  Tonnya  v.,  1520,  309. 
Santo,  Andreas,   {Kaiterl.)  Nodar,  1534, 

320. 

Santmcjger,  Hinrieb,  Besitzer  d«r  Aebtit- 
tinmühle  bei  Üstertciek,  erw.  1518,  30Ö. 
leine  Söhne: 
— ,  Andreas,  1618,  305.    1519,  306. 
— ,  Hans,  1518,  305.    1519,  306 

MfM^ 

— ,  Hüuick,  1518,  805.    1519,  306. 
Saningen  «.  Sowinge. 
Sc  —  «.  auch  Scb  — . 
Scath,  Schat, 

— ,  Reynerus,  mü.,  1292,  24.    1296,  31. 

1297,  33. 
— ,  Johannes,  mit.,  1308,  60. 
— ,  Daniel,  /am.,  1308,  60. 
Schauen,  Schowon,  Scowea  1249,  14.  «. 
Monnecke  Schovren. 
die  Brüder: 
— ,  Henricaa  de,  mtl.,  1299,  39 
und 

— ,  Eodolfus  de,  «i7.,  1299,  39. 

— ,  Theodoricns  de,  mil.,  1299,  39. 

— ,  Henricus  de,  Canonicut  tu  S.  Faul  in 

H<MerBtadt,  1302,  47. 
— ,  Bartoldus  de,/ii»i.,  1319,  88. 
— ,  RodolfUB  de,/«m.,  1319,  88. 
— ,  Cord  V.,  Bürger  in  0$Urtciek ,  1367, 

140,    erw.  1388,  157. 
seine  Frau: 
— ,  Grete  v.,  1367,  140.    1888,  157. 
Schemclman ,  Bernd ,  Bürger  in  Oeterwiekf 

1438,  199. 

Schenck,  Frederik,  Senior  des  Halberstäd- 
ter Domcapitels,  1494  — 1507,  286. 

Scheninge,  Sehöningen,  Herz.  Braunsehtc. 
Stadt,  4  M.  nordöstl.  von  Stötterlingen' 
bürg,  s.  Loremkhster  das.,  1207,  7. 

— ,  die  T. ,  Gutsherren  auf  Megow  ,  1319, 
«0. 

Scerenbeke,  —  biko,  Scherenbike. 

— ,  Amoldus  de,  Mitglied  des  Ihmeapitels 

in  Halberttadt,  1211,  8.    1224,  11. 
die  Brüder: 
— ,  Hermannus  de,  1224,  11. 
— ,  Hugoldus  de,  1224,  11. 
— ,  Werneras  de,  uob.,  1281,  19. 
Scerpbg,  Wemerua,  1296,  81. 
ßceseko,  Ludolfus.  1295,  30. 
Scbierstedt,  Friedricli  v. ,  Dr.,  BisehSfl. 

Halberstädt.  Rath,  1563,  342. 
Schiritz,  Peter,  in  Xeindorf  bei  Sehwane- 

btek,  1442,  202. 
Schladen  $.  Sladem. 


Schniedt,  Smed,  (Schmidt). 
— ,  Kersten,  Burger  in  Osterviek  ^  1351, 
117. 

— ,  Lndeke,  Bürger  in  Ositnciek,  1401, 

169. 

seine  Frau: 
— ,  Alheyt,  1401,  169. 
— ,  Didrik,  FäcAter  in  ütppUngen^  149», 

283. 

— ,  Heinrich,  Bürger  in  Osteneiei,  1536, 
824. 

Schmerberge ,   Sots  bei  StötteriiHgenburg, 
schon  im  16.  Jahrh.  ausgerodet,  1535,  323. 
Schneider  «.  Snider. 

Scholeke,  Scbolke,  {SeUlke),  kleiner  Badk 
bei  Stötterlingen,  1470,  235.  1484,261. 

Schomoker  {Schuhmacher),  Yorden,  in  Dmr- 
desheim,  1452,  213. 

Schöningen  «.  Scheninge. 
Schiader,  Scrader. 

— ,  Hans,  Bürger  in  Osterwick,  1364,  138. 

seine  Frau: 
— ,  Bertha,  1364,  138. 
— ,  Hinz,  Bürger  in  Osterwick ,  1403,  172. 

seine  Frau : 

—  ,  Ilsabe,  1403,  172. 

— ,  Cord,  Bärger  in  Osterviek ,  1484,  262. 
— ,  die  {Sehradcrsehe),  in  Ooslar,  1494  — 

1507,  286. 
— ,  Johann,   Propst  von  Stöllerlingmburg, 

1551,  ertp.  1565,  343. 
Scribeler,  Hennen  Ulrik,  Dr.  utr.  Jur., 

Domherr  in  Ealberttadt ,  1514,  JOS. 
Scriptor  {Schreiber) ,  LudegCrus ,  Bürger  « 

0*/«-in>*,  1313,  71.   1318,86.  Baths- 

herrdas.,  1316,  81. 
Schnttcke ,  Jobannes ,  Propst  ton  Ststitr- 

lingenburg,  1467,  232. 
Schatten  ,  Hermen,  Bärger  in  Wemigertdt^ 

1472,  239. 
Schwanebeck  «.  Swanebeke. 
Scbwanhild  «.  Swenheld. 
Scb  wiebelt,  Swicholt,  Swicheld  {Sekvy 

eheldt,  Hildesheimisches  Dorf,  rttca  i  JH. 

nordöstl.  vott  Hildesheim). 

—  ,  Hans  V. ,  Marseftall  des  StifU  Hildt»- 
heim,  1401.  168. 

seine  Söhne: 
— ,  Hinrek,  I40i,  168. 
und 

— ,  Hinrek,  1401,  168. 

— ,  Cord  {d.  Aelt.)  V.,  erw.  1446,  20«. 

sein  Sohn : 
— ,  Hinz  V.,  auf  Wiedelah,  1446,  208. 
— ,  ('ort  V. ,  Herzogl.  Braunschtceigisehtr 

Jiath,  1563,  342. 
Seffeko  «.  Sophie. 

Sehasen  (Seesen,  Herzogl,  Brmunseh*ceigi*ti' 
Stadt  am  nordwestl.  Fuu«  des  Honet) 
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Sehnsen,  Hcnricos  de,  mä.,  1S21,  9S. 

Seinstedt  «.  Senstedo. 

S«ligh ,  Bele ,  iVion»  von  Siötterlitigetiburg, 

1351,  117. 
Semele  ,  Henricas ,  Bürger  in  Wernigerode, 

1299,  38. 

Semestede ,  Tzemmenstede ,  Tzümnen- 
stede,  Cimenstedo,  Semmemtedij  Ilerz. 
Braunaefuceigitchr»  Dorf ,  etwa  l2^/j  M. 
tüdöttl.  von  Wolfenbüttel,  2  M./ast  nördi, 
9on  Stötterlingenburg,  1249.  U. 

— ,  Conradas  de,  Vogt  det  Grafen  von 
&-JUad*y,  1310,  G6. 

— ,  Petnis  V.  od.  Peter, /fl»i.,  1314,  76. 

1532,  107. 
— ,  Hennyg  t.  ,  enc.  1332,  107. 

sein  Sohn: 
—  ,  Bartold  v.,  1332,  107. 
Senstede  ,   Seinttedt ,  Herz.  Brauntehweig. 

l*or/y  ettca  2  M.  güd»üdö$tl.  von  Wol- 
fenbüttfl,  i^lt  M.  nördl.  von  Stötterlin- 

genbMrg,  1328,  97.    1368,  142.  14G9, 

234.     1559,  338. 
Sercfitede  {Sargttedt,       M.  nordwesU.  von 

IIuU>er$t<uU). 
— ,  Lodolfos  de,  Canonieut  zu  8.  Marien 

in  Halber itadt,  1299,  39. 

Sifridoa,  Sivert,  Syrert 

— ,  Domdeeon  in  Magdeburg,  1182,  4. 
— ,  Mitglied  det  Lvmcapildi  su  Magdeburg, 
1182,  4. 

—  de  Heringe. 

—  V.  Uoym. 

—  Qraf  V.  Begenstein. 

—  V.  Rottinge. 

—  de  Swaneoikc. 

Sigismnnd ,  Ertbiuhof  von  Magdeburg,  Bi- 
tehof  [jidministrutor)  von  Halberttadt, 
1563,  542.    1565,  343,  344. 

Simon  Hunger. 

Sladem,  Schladen,  HUdeiheimiieJut  ScUoai 
und  Dorf,  l'/t  M.  nordweitt.  von  Stot- 
terlingenburg,  1292,  24. 

— ,  Henricas,  Graf  v.,  1310,  66. 

seine  Söhne : 
— ,  Meynardna,  1310.  66. 
— .  .\lbertu8,  1810,  66. 
Slage,  —  ghe. 

— ,  Wemerus  de,  ntii.,  1299,  39.  1302, 

47.     1318,  85. 
Blanstede,  SchUmtUdt,  iV^  M.  nördi.  von 

Halber ttadt,  1308,  60. 
Smalebeinekon,  —  heneken,  Alhoid,  aiM 

Brenmtehiceig,  1486,  267. 
ihre  Toehter: 
— ,  Alheid,  Alheyd,  Sangmeisterin  in  Stöt- 

teHingenburg ,   1465,  229.     1467,  232. 

Aebtieein,  1484.  257.  1486,  267.  1487, 

J70.    1488,  278.    1489,  275,  276. 


Snark,  Jordanns , /<im. ,  1313,  73. 

Snell,  Hynrjck,  1520,  309. 

Suider  {Sehtuider),  Uartniaanas,  IVvptt 

von  Stötterlingenburg,  1410,  179. 
SoUer,  Soler. 

— ,  Cyriacus,  1534,320.  Proptt  von  Stöt- 
terlingenburg,  1536,  326. 

—  ,  Georg,  1534,  322. 

Solt,  Hilbrecht  vani,  in  Langel»,  1624, 
•-,  Ilsebe  V.,  Etiefrau  de$  Vorigen,  1524, 
312. 

Soltow,  Ylsebe,  Nonne  in  Stötterlingenburg, 
1371,  146. 

Sophia,  —  phic,  —  phye,  —  fia,  Sa- 
pbye,  Soffeke,  Seffke,  Seffekcn,  e. 
auch  Fige. 

— ,  Aebtittin  von  Quedlinburg ,  1207,  6. 

— ,  Priorin  von  Stötterlingenburg,  1334, 
109. 

— ,  Toehttr  det  Hörigen  Alardos^  1326, 
95. 

—  Blome. 

—  de  Cedenum. 

—  Ghercnrodcs. 

—  Havemioaz. 

—  van  der  Hollo,  geb.  v.  Dorstadt. 

—  Hütoppea. 

—  V.  den  Roden. 

—  Tempel. 

—  de  WcrBtedo. 

Sowinge  (Sauitigen,  Herzogl.  Bratmtehuri- 
gischei  Dorf,  1  '/^  M.  nordwettl.  von  Wot- 
fenbällel). 

—  ,  Conradas  de,  mü.,  1808,  58. 
Spangen,  Heinrich,  Notar  in  Brauntehweig, 

1514,  302. 
Specolum,  Spegcl,  Spiegel 
— ,  Burchardas  od.  Borchardus,  Bürger 

in  Halberttadt,  1299,  39.    1802,  47. 
— ,  Rodolfus,  mit.,  1299,  39. 
— ,  Albertus,  mit.,  1319,  88. 
— ,  Ludolfus, /aw.,  1319,  88. 
— ,  Hermannns,  Canon,  zu  S.  Marien  in 

Halberttadt,  1319,  88. 

Spenchovesche,  dio,  rw  Suderode,  1399, 
165. 

Spilbanm,  Henning,  in  Stötterlingenburg, 
1525,  314. 

Spirin^,  —  US,  Spyringh. 

— ,  Hinricus ,  Canon,  zu  S.  Marien  in  Hal- 
berttadt, 1319,  88. 
die  Brüder  : 

— ,  Hans,  1378,  154. 

— ,  Rolef,  1378.  164. 

Sprakensen ,  Hinrik  v. ,  Brauntchweiger 
Bürger,  in  Hetten,  1423,  192. 

««in  Sohn: 
— ,  Hans  V.,  1423,  192.    1439,  200. 
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Stötterlingenburger  Urkundenbach. 


Stalber^,  Jan ,  Vieariu*  m  8.  Mmrim  Ai 

Halber  gtadt,  13C4,  138. 

Stamer,  Uinricus,  mi/.,  lail,  8. 
StapelnlniTg,  i  M.  «M.  mm  SlötUrUitgm' 

bürg.  Htapcbihnrftr  W*g  Jfimlm 
Ä*r),  1422,  191. 

Stediaw,  Baltazarr.,  Bttwo^hrmmuchnp. 
BMmfw  tM  WdfMm^  1658,  8S4. 

Stederborch ,  Stiddcrborch ,  Stcterburg, 
Xhttetf  M.  nordwettl.  von  Wd/en- 
baud.  Um  1293,  26.  1359,  188. 
1874,  147. 

Stefan  «.  Stephan. 
Stegeier,  Stegheier. 

— ,  Johann,  Raththerr  in  Otterwiek,  1484, 
262. 

^,  Michol,  £iirf^  m  Otttnoük,  1608, 

295. 

Stoinberg,  Steynberg. 
— ,  Hans  V.,  1494,  285. 
— ,  Burkard  V.,  Merz.  £ra$mschweigücAer 
Äatk,  1668,  848. 

Stflinfolfl,  das,  an  der  Oker  von  Wölli'n ge- 
rode bh  gegen  Schladen  hm,  1553,  334. 

Stendal ,  Engelke,  Bürgermeitter  von  Otter- 
wUt,  1484,  868. 

Stenern,  (Gr.)  Steinum,  Herz.  Prauruehw. 
Dorff  ^Vi  Brtutntchweig. 
MUm  dM.,  1888,  161. 

Ste^MUNia,  —  tuoM,  Steifoii. 

—  Eg^'erdes. 

—  de  Veltbem. 

— (GhttdiBrdlis),  Bürger  imBtmuuakiceig, 
1878,  18.    erw.  1887,  88. 

teine  Frau : 
— ,  Gertrudis,  1272,  18. 

»eine  Töehitr: 
— ,  Mcchtild,  1878,  18. 

und 

— ,  Gertrod,  1872,  18. 

Stethebeke,  —  debcke,  Steddebeke,  So- 
deUmd,  in  der  Gegend  zwitchen  Oater- 
wiek  und  Bertel ,  etwa  1  M.  tüdötti.  von 
Stötterlingenburg,  1224,  11.  (1238,  12.) 
1355,  126.    1358,  130.    1668,  8S8. 

Steterbarg  *.  Stederburch. 
Stimmecke  «.  Kimbeke. 
Storing,  Elisabeth,  Aebtittin  von  Stötter- 
lingetämg,  1484,  887.  1498,  889.  1604, 
896. 

Ston,  Kuii,  BmmmoiHir  in  BontH,  1480, 

277. 

Stotterlinge ,  Stoterling,  —  gh,  —  ge, 
—  ghe ,  —  geo ,  —  ghen ,  Stuter- 
lingo,  —  ligge,  Stedterlingk ,  Stet- 

terlinp*? .  StUtttrling&n ,  umreit  Stötter- 
Ungenbtog  in  nüidl.  lUehtung,  1  lUC — 9, 
1.  1188, 4.  1807, 7.  1848,  14.  1808, 


60.    1811,  67.    1313,  72.    1317,  84. 
1343,  112.     1492,  281.     1553,  S34. 
Fßnrrer  dat.,  1316,  82,  83.  1520, 
811. 

dcmeinde  das.,  1370,  144. 

brodet  Kordet  hove  da*,,   1456,  818. 

1457,  820. 
Wicnen  das.  mit  veraehiedenen  Namen, 
1370.  144.     1470,  235.     1.'504  .  2  96. 
Meierhöfe  det  Khttert  Stötterlingenburg 
ite«.,  1474,848.   1476,844.  1481, 
2Ö2.     \\%?,,  25R. 
ünterthanen  der  v.  Rötnng  {auf  Wül- 
perode) dat.,  1545,  888. 
— ,  Hermannofl  de,  1172.  8. 
— ,  Bethemannu.s  de,   Bürger  in  Otter- 
wiek, 1313,  71.    RatJuherr  dat.,  1316, 
81. 

— ,  Conradns  de,  BQrgar  im  (kUrwiak, 

1816,  78. 

— ,  Georilts  de,    Bürger  im  &»larwiak, 

1816.  78. 

Stotorlingeborch ,  Stotter  — ,  Stuter  — , 

—  burch  ,    —  bnrgh ,  —  lingboreh, 

—  lingbur^?.  —  lingburgh,  —  l>Tig- 
borcli.  —  lipeborch,  —  ligebnrc,  Stöt- 
terlingenborgk.  Stött4rlingenburg,  3  M. 
aMUMI.  9om  WV/mMUM,  8%  M,  «wf* 
nordwttl.  von  HatöertUuU. 

Urka,  eivitoM,  1106^9,  1. 

BiteMß.  ffalberttaa.  XatUmt,  BitckSfL 

eeUarium  das.,  1106  —  9,  1. 
Klotter  {det   heil.  Laurentütt)  da»,, 

1106  —  9,  1.    1211,  N.  0.  if». 
Waimtarfo  du.,  1106  —8,  1.  1466, 

229. 

Sotpitai  dat.,  1215,  10. 
Laiehmhama,  1418,  188. 

Sprakhut,  1492,  283.    1498,  888. 

5.  Nieolaieapelh ,  1465,  229. 

Die  einzelnen  Klottergebäude  bmamt, 

1585—88,  815. 
Villa,  Dorf,  1249,  14 
Oräfl.  Btgentteintehe  Einkünfu  dat., 

1819,  88. 
IJaucrngemande ,  1413.  183. 
FetdatarktbezeicJmttngen ,    1488,  191. 

1488,  198. 
Klotterteieh  dabei,  1465,  230. 
Atnt  und  Amtburh  das.,  1566.  345. 
— ,  JPröpate  von,  Amebold  —  Osto  11 'S 

—88  —  AliMenu  1807—16  —  Hmi- 

ricus  f*m  1860  —  Joh:\nne8  1267  — 
72  —  Anno  1881  —  Ualtho  1286- 
96  —  Statins  1896  —  Henriens  1800 

—  1813  Jacobus  1314  —  Thide- 
ricns  1318—21  --  Johannes  1333  — 
88—  Ludüllus  1331  —  32  -  -  Theo- 
dflrieu  1841  —  Fndttku  1846  — 
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Johann  1351  —62  —  Eggeling  I3ß6  — 
Henuan  Withon  1357—68  -  Joban- 
nes 1378  —  Uermaun  1393  —  Con- 
rad 1395 — 1410  —  Hartmann  Snider 
1410  —  Jobann  U13  —  Ludolf  1415 

—  Johann  1418  --  Nicolaus  v.  Vo- 
gelstorp 1422—24  -  -  Friedrieb  Nein- 
stedt  1428  —  32  —  Johann  Bodeker 
1439  —  65  —  Johann  Schüttelte  1467  — 
Bernhard  Brinkmann  1469  —  86  — 
Johannes  Dichmann  1490  —  Tisemann 
Wise  1492—  1524  —  Henning  Pol- 
mann  1625 — 30  —  Cornelius  Zwien 
1633  -  Mathias  Bamann  1534  — 
Cyriacns  Soler  1636  —  Henning  Pul- 
mann  1546  —  Johann  Schräder  1551 

—  Verweser  der  Proptlei:  Westinus 
Meyer  1653  —  Hans  Mitgan  1553. 

,  AebtUnnnen  ton :  Hedwig  1178  —  Berta 
1207  -  Mechtildis  1272  —  97  — 
Ermegardis  13U0— 1319  —  Marga- 
reta 1323  —  31  —  Gertrudis  1334  — 
46  —  Hanna  v.  Hildensem  1351  — 
Ghertrud  1351  —  Johanna  1352—60 

—  Oda  Ecrsten  1368—  78  —  Qbese 
V.  d.  Nyenstadt  1391  —  1403  —  Mar- 
garete 1415  —  Elisabeth  Rike  1423 

—  39  —  Mechtildi»  (Mette)  1446  — 
66  —  Elisabeth  v.  Gbeteldc  1457- 
61  —  Alheid  Netwsg  1465  —  84  — 
Alheid  Smaleheineken  1484  —  89  — 
Elisabeth  Storing  1494  —  1509  —  Al- 
heid Wittekop  1520  —  46  —  Anna 
Zweidorf  1648  —  65. 

,   priorinnen  von:   Mechtildis  1272  — 

Adelbeidis  1295  —  97  —  Margareta 
1300  —  1319  —  Adelheydis  1323  — 
Elizabeth  1328  —  29  —  Gertrudis  1329 

—  Sophia  1334  —  Bele  (Elizabeth) 
Selighen  1351—52  —  Oda  1356  — 
58  —  Elizabeth  1368  -    Ymmeke  1391 

-  Melchildis  (Metteke)  1399—1405 

—  Elisabeth  1416  —  Mechtild  v.  Bünde 
1423-39  —  Margarethe  1446  —  61  — 
risabe  (Elizabeth)  1453  -  56  Jutta 
1467  —  Grete  1461  —  Ghese  Knüp- 
pels 1465—90  —  Anne  1494  Gcr- 
borch  1626  —  Anne  V.Gustedt  1633 

—  34  —  Anne  Live  1534  —37  — 
tierbnrg  Barbecke  1546  —  61. 

,  Camerariae ,  Kämmererinnen  von ,  Jo- 
hanna 1297  -  Kanne  1460  —  Sygeke 
Hanen  1465  —  67  —  Ilsebe  1474. 

,  t'apelUtninnen ,  Sanfmeiiterinnen  von, 
Bele  Engelhard  1361  —  62  —  Elisa- 
beth 1460  —  Alheyt  Smaleheineken 
1466  —  67  —  Christine  Bruns  1537  — 
Oese  Wittekop  1546  —  61  —  Ilsabo 
W  eschen  1653  —  62. 


Stoterlingeborch ,  CeUerariae,  KeUnerinnen 
(Sehafnerinnen)  von,  Mechtildis  1297  — 
Johanna  1460  Alheid  Bi-ttin[;eri>do 
1465  —  67  Dorothea  1474  —  Anne 
Zweidorf  1534  —  46  —  Ilsebe  Linde- 
mann 1561  —  62. 

— ,  Kälterinnen  von,  Grete  Nyenborcli 
1361  —  Jutta  1450  —  Ilsabc  1465  - 
Dorothea  1465  —  Alheyt  1474  — 
Anne  v,  Bomhasen  1538—  1534  — 
Anne  Gronhagen  1659  —  62. 

— ,  T/tetaurarta,  Uchatcmeitterin,  ('onegUU- 
dis,  1329. 

— ,  Nonnen  dat.,  Mechtild  und  Gertrud 
Stepbani  1268—72  —  Margareta 
Georgii  1293  —  Elizabeth  v.  S.  Paul 
1301  —  N.  N.  Hakelenbercb  I3iö  — 
Bele  Engelhard  1331  —  Katliarine 
Grube  1335  —  Hanne  Grabe  1335  — 
Katharine  Grube  1335  —  Margarete 
V.  Achim  1344 —  46  —  Elisabeth  v. 
Achim  l.'J44  — 46  —  Elyzabot  de 
Demeborch  1352  —  Gese  v.  Cubbe- 
linge  1353  —  Gese  Paule.s  1353  - 
Ilsebe  Soltow  1371  —  Alheyd  v.  Hul- 
lingerode  1376  —  Alheyt  Muntme- 
sters  1377  —  90  —  Ghcseke  v.  Oster- 
wick 1378  —  88  —  Metteke  V.  Oster- 
wick 1378  —  88  -  Odo  V.  der  Moc- 
lon  J390  96  —  Gheseke  Knupjjcls 
1396  —  1415  Metteke  v.  Bflndo 
1400  —  Barbara  Meynhard  es  1413  — 
Trve  ▼.  Hoppclnstcdt  1416  —  Usebe 
V.  Evesem  13'J3  — 1418  —  Margaret« 
V.  Evcsem  1418  —  Swennecke  v.  Tim- 
merlah 1426  —  Walborg  v.  Peyno 
1432  —  Gretekc  Herppek<'n  1432  — 
60  —  Hanneken  Nettelwech  1432  — 
42  —  Metteke  Herppeke«  1432  — 
Ilsebe  Overbeck  1442  —  62  —  Han- 
neken Alsleves  1452  —  Geseke  Ey- 
lensteddo  1453  Mette  Rnbers  1453 
—  Alheid  Bettingerode  1464  —  Al- 
heid Netvog  1442  —  54  —  Dorothee 
Alveld  I4.'i4  — 81  —  Ilsebe  Geitelde 
1457  —  Anne  Esbek  1474  —  90  — 
Kunneke  Esbek  1474  —  90  -  Ilscbo 
Redeber  1477  —  87  -  Metkc  Wet- 
mers  1481  -  -  Mette  Bisperodes  1484 
—89  —  Elisabeth  Kaie  1484  —  Gliese 
Barbecke  1505  —  Gharborgb  Barbeeke 
1505  —  Dorothee  v.  Borchdorp  152G  — 
Geske  Provest  1529  —  Katberino  Pol- 
man  I6.i0  —  Anne  Everdes  1531. 

— ,  Canomier  das.,  1216,  10. 

Rodengenis  l2iö  —  Giselbertus,  f'or- 
tteher  dei  Hospital»,  1216. 

— ,  GeistlicÄe,  tu  Verrichtung  du  (tottetdien- 
tu»  das.;  I'riester,lii&,9i.  1428,195. 
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StötierlingenbQrger  ürkandenboch. 


1461,  211.    Capttlane  1450,  210.  1457, 

221.    Committariu*  1450,  210.  Vieare 

1465,  229.    1474,  242. 
— ,  Altarilten  das.,  1474,  242. 
— ,  Converten (Laienbrüder)  dat.,  1249,14. 

1297,  32.    1311,  67.    1323,  94.  1351, 

119. 

Eilerua  1207  —38   —  RodengcniB 
1272  —  Conradufl  1272  —  Bal- 
duinns  1272  —  Johannes  1272  — 
HHdebrandus  1272  —  Olricus  1808 
— 13  —  Ludolfus  1310  —  18  — 
Johannes  13 12  —  13   —  Godeke 
1422  —  Hinrik  Beennann  1484  — 
Johannes  Bote  1484    —  Clawes 
Hune  1494  —  Franz  Rover  1484. 
maffitter  euriae .    Uofmtitter ,    in  Sföt- 
terlingenburg,  14G5,  229.  1494—1507, 
286. 

Honricus  1310  —  18  —  Hildebrandas 
1316  —  18  —  Johannes  1318  — 
Lndolfns  1328—29  —  Anton  Hof- 
meister 1534. 

Hofmeister  in  Helten:  Hinrik  1422. 

magiiter  aratrorum  :  Johannes  de  Lnt- 
tekenrode  1316—29. 

magiiter  oriutn:  Hinricus  1328. 

magiiter  pittorum  oda-  piitrini:  Bete- 
mannns  1310  —  Henriens  Vale- 
pagbe  1316  —  28. 

magiater  eoeorum  od.  coguinae:  Johan- 
nes Ehok  1316  —  29. 

eonveriae,  Laieniehweitern :  1304,  54. 
1311,  67.  —  Sophia  v.  Werstcdc 
1304. 

— ,  KloiterichäUr  dai.,  1428,  195.  1451, 
211.    1457,  221.    1474,  242. 

— ,  Kloiterdiener  das.,  1323,  94. 

Stolze,  Hans,  1422,  191. 

StoTemtüler,  —  molre. 

— ,  Hermen,  Bärger  in  Oitertpiek ,  1390, 
159. 

— ,  Hinrik,  Bürger  in  Oiterxcitk ,  1403, 
172. 

leine  Frau: 
— ,  Metke,  1408,  172. 

Stmvo,  Kerstan,  Bürger  in  Oitenciek, 
1477,  248. 

— ,  Hans,  Rathsherr  in  Oiterwiek,  1504, 
296. 

Stuve,  TUe,  SathiAerr  in  Oit^rwiek,  1484, 
262. 

Saderoth,  Snderod,  —  de,  Suderrodh, 
—  de,  Sodherode,  Suderode,  tHca 
M.  nordtreitl.  r.  SlStterlingenbttrg,  1106— 
9,  1.  1249,  14.  I«ß5  Gl,  15.  1292, 
«4.  1399,  165.  14C7,  282.  Zehnten 
das.  1494  —  1607,  286. 


Suderoth,  Johannes  de,  BGrgir  m  Outr- 
Wiek,  1318,  71.  1818.86.  13S9, ». 
Rathiherr  1816,  78. 

— ,  Henningus  de,  Bürger  in  Godar,  13«. 
99. 

Suffeke  ».  Sophie. 

Supranghe,  Bertold,  1«  SfötttrUnftuhrj. 

1422.  191.    1482,  198. 
Snselyz,  Conradas  de,  Bdier.  liU,  11 

lein  Bruder: 
— ,  Wemerug  de,  1224,  11. 
Swanebekc,  -   bike,  Sehwantitek ,  1\X 

nordöitl.  von  Halber itadi,  1448,  JOS 
— ,  Sifridns  de ,  1172,  2. 
Swart  (Sehtcart),  Hinrik,  Bürger  i»  G«- 

lar,  1486,  264. 
ßween  (Schwein),  Ludeke,  Bürger  in  0*lff- 

triek,  1477,  248. 

Swcnheld,  Swennecke,  (SehuwtkiU). 

—  Rokel. 

—  V.  Tvmmerla. 
Swicheld  ».  Schwichelt. 
Sydensticker  ,  Hinrik  ,  Pfarrer  in  Iktrin- 

heim,  1444,  204. 
Syghe,  —  gekc,  Tzye,  Tzigeke. 

—  Hane. 

—  V.  Hoppelen  stede. 

—  Rike. 

Sylde,  Hinricus  de,  Pfarrer  tu  8.  Merti» 

in  Halberstadt,  1318,  86. 
Syriens,  Canonieui  in  Wemigerods,  \W. 

38. 

T. 

Tabel,  Hana,  Bürger  in  Oiterwiek,  WA 
235.    1481,  252.    1484,  861. 
»eine  Frau : 

—  ,  Ilse  (\l8ebe),  geb.  Richerde«,  U'^ 
235.     1481,  262.     1484,  261. 
1604,  296. 

seine  Kinder: 
— ,  Hans,  1481,  262.    1484,  2G1.  150J, 
295.    1504,  296. 
utid 

— ,  Dorothea,   rerh.  an  Jomehim  RsH  - 

Bernburg,  s.  Rost. 

Taschenmcker  ,  Vredel ,  Bürger  in  Bn»^ 

icktceig,  1871,  146. 
Tegeder,  Ciawcs,  Bärger  in  Wemifer^di, 

1485,  263. 
Temmen ,  Hinrik ,  Bürger  in  Omiar,  l*8<- 
264. 

»eine  Frau: 

—  Mctele,  1486,  264. 

Temi>el,   Hinrik,    Bürger    in  Oiter«yi- 

1463,  214. 
— ,  Tile,  Bürger  in  Oitertciek,  1457,  J»' 

erw.  1477,  260. 
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tapd,  Seflfke,  1457,  21». 

Ihäanta,  Mitglied  de»  DomMfilth  tn 

tMtrtttit,  1106  —  9.  1. 
Thal,  Tile  vom,  1534,  320. 
Tb.- H^rricus,  Teodericus,  ».  Diderik. 
Tlüioricati,  Thyderictti,  Tidericua  «.  Di- 

derik. 

Udetforde .  Dittfurth ,  an  der  Bode,  %  Jf. 

murhalb  Queälin6ttrg$ ^  1172,  S. 
nauM,   Ak  d$9  S.  MüJuuliaüotUn  in 

Lüntburg,  1299,  (85,  86),  87.  1808, 

48,  (60.  51). 
rae.  Tyle,  Thüe,  TUo,  Tiloys,  *.  auch 

Dietrich  md  Tileko. 

—  Dankesse. 

—  Elemselle. 

—  Grattefyent 

—  Gönner. 

—  de  Hartosrode. 

—  Kerkbüv. 

—  Lengede. 

—  Probst 

—  EokeL 

—  Sisft. 

—  Tempel. 

—  vom  Thai. 

—  Wüden. 
-Weiten. 

TUeke.  Tyleke,  Thileke  (f.  «m*  Tile). 

—  Decherdes. 

—  Weineke. 

—  Vormunt. 

—  V.  Winnigstede. 

Xiliam,  Conradus  apnd  oder  juxta,  j^ür- 
f»r  M  OtUrwUk,  1313,  71.  ßath»h*rr 
1816,  81. 

Ti»«utim,  Tisae— ,  Tissi  — ,  Tyso  — , 

Thy  — .  Tyjwe  ~,  #.  auch  Dietrich. 

—  Www. 

T»bi]i,  Otto  de,  Mitglied  de»  JhamfUa* 

w  Halber  Stadt,  1211,  8. 
^■Byes  (Antonias). 

-  V.  Sampleve. 

Twnemann,  Hans,  1422,  181. 
Jj^dog ,  «.  Zweidorf. 

tttmifüehe,   Bmf  ^  Jf.  «M«a.  MM 

mUM  T.,  Bürgtr  m  Brmmtlmeigf 
«w.  1416,  184. 

ifine  Kinder: 

Hinrik,  1426,  194. 
— »  Swemiecke,  Nonm  m  StdtUrlihgenittrg, 

1426.  194. 

Tjmbennann  ,  (ZiMMniMN»). 

*•  Brüder: 
-»Cwiad,  1882,  107.. 


Tymbermanii ,  Hennyg,  erw.  1332,  107 


— ,  Hennen,  enr.  1338,  107. 

Mennigs  iSohn: 
— ,  Hennyg,  erw.  1888,  107. 

Hermanns  Kinder: 

— ,  Hennyg,  1332,  107. 
— ,  Hennen,  1882,  107. 

— ,  Berta,  1332,  107. 
— ,  Ghese,  1888,  107 
und 

,  Mechtylde,  1888,  107. 

Tjmberen,  Tymmcm ,  Timmei-n.  TTerzogl. 
Braunschiceigische»  Dorf  etwa  2  M.  eUd- 
Oitf.  «MI  WetfeiMuet  md  eimmmü 
mSrdl.  von  Stölterltngeistmf,   1849,  14. 

Zinsgut    des    Klosters  fitötterltvgenhurg 
das.,  1341,111.  I'Jarrerdas.,  1341,111. 
— ,  Conrad       JM^pn*  im  BramMAlMWif, 

lafiS,  131. 

Tzemmeuätede ,  Tzimmenstede,  «.  Seme- 

itede. 
Tzye  8.  Syghe. 
Tzillinge  :  Csillingen. 

Ude  e.  Ode. 
Ulrich  *.  Olrick. 

ünderbarch,  Hcnnyngh,  Miyw  Ai  O^er- 
teiek,  1489,  276. 


— ,  Ilse,  1489,  27C. 

Uppligge,  Uppelinghe,  Uppelingk,  Up- 
ling,  Uepplingen,  Gross-  und  Klem-f 
tcüst. 

— ,  Or. ,  ztcisehen  Dardeshetm  ,  HahrsJicim, 
VogeUdor/,  Westerburg,  Bader  sieben, 
«NM  fVi  M,  otmfdttd.  StmtfUiS' 
genburg,  1172,  2.  1249,  14.  1316, 
83.  1319,  88.  1851,117.  1465,  880. 
1492,  283. 
Genauere  Smkn^tmf  dtr  Laf  1484, 

267. 

Oräß.  Begensteinisehe  Binkünfu  das^ 

1818,  88. 
Verkauf  der  dortigen  Klostergüter  an 
die  Grafen  v.  Begemiein  1688,  818. 
1584,  319,  880. 
Pfarrer  das.,  1315,  77.    1316,  88. 
— ,  Kl.,   sikü.  von  Gr.  Ue.,    1478,  887. 

1533,  318.    1634,  319,  320. 
— ,  Ilans,  Bürger  im  OtItnM,  148%  858. 
— ,  Hinrik,  tVi  DeereMm,  1478»  840. 
Ursula  Overbeck. 

ütrider,  Bertold,  •»  Hoppensudt,  i4io, 
179. 

sein  SoÄn: 

— ,  Hinrik,  1410,  179. 


Digitized  by  Google 


272 


StStterlingenburger  Urkuudenbach. 


• 


ÜttoBse,  —  Ben. 

— ,  Johannes  ^p,  1304,  56. 

— ,  HerwicQs  de,  mü.,  1321,  92. 

T. 

Yalepftelie,  —  ge. 

— ,  JamBOMf  mag.  pitlonm  im  MItUmr 

StISntrUmgenburg ,  1328,  97. 
— ,  Hinrik,  1422,  191. 
— ,  Hinrik,  in  Stötterlingen^  1483,  256. 

Yalkonstein ,  —  sten,  AoJUm«  FaikeneMit 

im  SarZf  M.  süd'ÖBttieh  von  Ballm- 
»tedt,  3^!t  M.  eädöeü.  wm  Halberelaät, 

1211,  8. 

— ,  Borchardas  de,  (Or«f),  1172,  9. 
,  Fridericus  de,  Gnf,  60. 
eeine  Gemahiin: 
— ,  Meditildis ,  gei.  Grftfln  t.  Begenrtein, 

«.  Regenstein. 

Valstein,  Veleatein,  eler  FaUetein^  Wald- 
gebirge nördlich  u.  nordwetü.  von  Stöt- 
l$rUnf*itbttrg,  ewiaehen  Hornburg,  Otter- 
W6$k  und  Hessen.  Graß.  Regenet ein- 
90k$$  EoU  dae.,  1343,  112.  mm  1500, 
t91.  AtkiemmmiMMeht.,  IM, 
Möneheholz  dat.,  15::G,  896 

Valtin  ( Valentin)  Kovcr. 

Var,  Hermannus,    Bürger  im  OHtrwiek, 
1314,  75.   praefeetue,  1316,  78. 

Veckenstedde,   —  stidde.  {Veckenftedt, 
etu»  1  M.  aüdöeti,  von  ülutUrlingcnburg). 

— ,  Hennygk  y.,  Jifyw  •»  O^mM, 
1868,  124. 

»eine  Frau: 

— ,  Grete  v.,  1353,  124. 
— ,  BOMO  V.,  i;^63,  124. 

— ,  Koneke  t.,  135S,  184. 

Yeltotede,  Velstede,  {rMtttÜtagn.Brmm- 

achweigieche»  Ihlf,   iVt  ^»  «Mttf.  MN 

Braunacftweig). 
— ,  Wedego  de,  Bürger  in  Brtumachweigf 
18»,  9t. 

—  ,  Hormon  v. ,  Bürgtr  Ai  Bmmdimrif, 
erw.  1414,  185. 

eeine  Wwe : 

—  Agnete  t.,  1414,  186. 

Vdtheni,  —  heim.  —  tem,  -  ten,  —tum. 

Veltheim  am  Fallatem ^   i^/f  M.  nord- 

weatl.  von  BtStterUngenhm-g  ^   1949,  14. 

1297,  32.    1378,  154. 
— ,  Stefanus  de,  mi7.,  1233,  12. 
— ,  Bertrammas  de,  mm/,  1292,  85. 
— ,  Lndolftu  de,  mSL,  1999,  96. 
— ,  Stephanas  de,  1300,  41.    1301,  44. 
— ,  Bertrammas  de,  Matheherr  m  Otter- 

wi9k,  1818,  78. 


Velthero,  Bertoldus  de,  mtl.,  1821,  92. 
— ,  Bartolt  ?an,  Bürger  u.  Gerickimk^ge 

in  Oatenciek,  1381,  155. 
— ,  Guiuel  ▼.,  «rw.  1484,  968. 
»ein  Sohn : 

—  ,  Hinrik  v.,  1484,  258. 

— ,  Gottschalck  t.,  erw.  1494,  986. 

—  -,  Henrick  v..  1494.  285. 
— ,  Othrave  v.,  1494,  285. 

— ,  Bernd  V. ,  Domherr  in  ffalberatadt, 
1494  —  1607,  988. 

— ,  Livin  V. ,  Jlwwjiwyrt  in  SUdteküm» 
1519,  308. 

Vcw  #.  W6fr8. 

Vette,  Hermen,  1428,  192. 

Vienenburg,  Bieeh^  Südeehemiaeh.  Sehh$s 
i  M.  weeteüäweeü.  von  StStterlingfiihurg. 
Vorburg  das. ,  Capelle  daa. ,  filia  der 
Kirche  rnn  A7.  Lochtum  ;  FdU  ron  Dor- 
»ladt  im  Beaitze  von  Vienenöurgf  1402, 
171.  Bnrd  9.  LmngeH  Aw.,  1444, 
206.  -  Mühle  dai  ,  1444,  907.  — 
um  1486,  268.    1535,  323. 

Yletmer,  Canrados,  Ifarreft  im  IPWUM, 
1475,  844. 

Vogelersche,  A>,  in  Brattmehu  eig,  1301,43.  ; 
Vogelstorp,  —  ghelstorp,  {j'ogeltdorf, 

etwa  2  M.  attn^nOkO,  wm  SitHtrüngm 

bürg). 

— ,  Bemardos  de,  Bttrger  in  Oeterwiei, 

1267,  17. 
^,  Bend  y.,  1881,  106. 

seifte  Frau :  , 
— ,  Hanne  t.,  1331,  106. 
— ,  CSawM  (JMmm)  t.,  JV^Mt  wNMt- 
terlingenburg ,  1499,  191.    1498,  19t. 

1424,  193. 

Volraduä,  BiacJutf  von  HeUberttadt,  1265— 
81,  16.    NM  1960,  16.     1981,  lt. 

1295,  27. 

—  de  Heasenem. 

Yonniuit,  Tile,  Bürgmr  u.  OniOtmMp 
in  Oeterwiek,  1381,  155. 

Voshole,  — leren,  AV,  Feretort  »Fuekt- 
hellem,''   uuf  StStterlingenburger  fM-  l 
«Mfür,  wwieeken  SttUtHingenburg  «.  Otter- 
iriek ,  ;V^z/  urbnr  gemacht ;  in  der  j 
der  Ueinla.    1300,  40,  41.    1814,  7&  | 
1474,  949. 

Vot,  Bertram,  B^rgw in  (MmMc,  1411, 

225. 

Vredel  (Friedriek)  Taachenmeker.  i 


W. 

Wacker,  Haus,  Bürger  in  Oeterwiek, 
(51)  8W. 


Digitized  by  Google 


m 


Xhtder : 
Wadir,  Jobst,  1565,  348. 
— ,  lUigante,  1665,  348. 

Wsfenvorer,  —  ghenforor. 

— ,  LuJemau,    KloMUrmeur  m  Hetten, 

im,  SU. 

—f  Haof,  SmA$ktrr  in  OattnM,  1504, 
M4. 

Widborgh,  WdboMb,  —  borak. 

—  Kruse. 

—  Osterroth. 

—  T.  Peyne. 

Wasenberg  «.  Woldenberg. 

Valkenried,  Ci^tcrztfnyrr-  Kloster  am  süd- 
ktiftn  RatuU  de*  Harus ,  2  M.  nwdwft- 
UA  MN  N«rikmu»m.  Sigenthümtr  vm» 
{MSmeki-)  Schau >  n  ,  eituehlu$alieh  der 
XirAe  dm».^  1281,  19.  Grenzttreitig- 
htiUn  mit  Stötterlintfenburg ,  1422,  191. 

— ,  Atktmt:  Ditmar  —  Johuui  —  Lv- 

•Icrns. 

Wallewegge,  Walwj,  tdUt,  am  FalUtein 

ittl.  ton  8tiU0rliH^mtiir0,  1868,  180. 
1484.  259. 
Walter  t.  Doratad. 

Wantsleve  (Gr.  und  Kl.  Wauzliben^  «fiM 

2  M   füdtresd.  tvw  Mnyifhiirg). 
~,  Wernheros  de,  MUglicä  Lemeapitel» 

m  SMtnUi^t  1818,  88. 
Warnerus  Wernerus. 
WatekesMm  {^WaUumt        M.  m*tiü4' 

wttOM  MW  Wht/eniauel). 

Ladolfus  de.  1301,  44. 
Waterlcre,  WasurUAe»,  Ihr/,  l  M.  »üd- 

it^L  won  Htötttrlingenburg  f  Jungfrauen- 

HmUt  dn.,  1869,  188.    1874,  147. 

1468  ,  214.    1457  ,  881.  1481,868. 

1484  —  1507,  286. 
Wtdteitatt,  Henrieh     1688,  818. 
▼«dego  («.  MM)k  Wcdekünd). 

—  Cipmann. 

—  do  Veltatede. 
Wedekind  *.  Widckind. 
Wedelesbntle ,  Wendelbutel,  Wedrxhnttel, 

«tini  2  M.  nördlich  von  Braun$ehu>€igf 

1U8,  14.   1886,  88. 
W^gcner ,  -  ebener ,  —  gennor. 
— ,  OotscbaIcK ,  AUarist ,  in  Homfturg, 

1465.  229.  1474,  243.  eno.  1475,  244. 
— 'f  Basse,  Bürger  in  OtUtrwiek,  1484»  868. 
— ,  Henning,  Bürger  in  Oitertcidtf  1484, 

162.    MathMhnr,  1519,  806. 

Pelv.  BOrgtr  i»  ffottar,  1486,  864. 
Cordt,  im  Ader$tedt ,  1548,  881. 
Weling,  Hans,  1422.  191. 
Wellen,  du,  Wütm  hei St^Urlmgen^  1370, 

lU. 

Wdtingeroth  #.  Wöltingerode. 


Wanaden,  Wenden  {Wenden,  Herz. Bttuttf- 
$ehw«igi»dk»$  Dorf,  1  M.  nördlich  w» 

Braunitehtceig). 
— ,  Baldninua  de,  mil.,  1300,  42. 
— ,  Heinricua  de,  mit.,  1300,  42. 

die  Brüdtr: 
— ,  Ludolf  T.,  amf  Mfawm,  1606,  888 

und 

—  ,  Ludwig  V.,  1506,  899. 
Wcnderode,  —  dhe,  Wynderode,  Vor- 

%cerk  Wi-ndttod*\  etwa  '/j  M.  südwestl. 
von  StüttirltugeHbutg ,  1303,  62.  i:)23, 
94.  1888,  108.  1411,  188.  1614, 
303.  156.},  342.  Dan  CrafcnhoU  im 
der  A'ähe  von  IF.  um  i486,  268. 
«.  muh  Windelbargerode. 
Werner,  —  na,  —  nherus,  Waraanui. 

— ,  in  Achim,  1207  -  33,  9. 

Loinpropet  in  Halbei  ttadt,  1211,  8. 
— ,  Xämmermr  4»$  Miaeko/t  9on  SmUtrtimtt, 

mil.,  1281,  19. 
— ,  MttMterial  der  AebUuin  von  Queäiir»' 

fory,  1807,  8. 
— ,  Ftoptt  {in  Halberetadt),  1184,  5. 
— ,  Schenk  dce  Bitehofa  von  UaihentMU, 

1299,  39. 

—  Annonis. 

—  de  BisenjTOdhe. 

—  Richter. 

—  de  Seerenbeke. 

—  Scerping. 

—  Slage. 

—  de  Soseliz. 

—  de  Wantsleve. 

Werningerod,      nin^'horoil,  -ninghrod, 

—  uigerod ,  Warnigrodo ,  Stadl ,  am 

Jforänmdo  deo  HnTMO»,  atno»  2Vt  -V- 

aüd»iidoall.  von  Stötterlingtnburg ,  1299, 

86,38.   1301,  46.    1494  —  1507,286. 

Omtmid  du. ,  1289,  20.    1299,  38. 

Xirtk*  S.  Oeorg  «.  Sihmitr,  1898,  88. 
1524,  312. 

Stadtvogt,  1472,  239. 

Sath  das.,  1411,  188. 

Alte  Stadt  1472,  239. 

Breite$tratee ,  i486,  266. 

Emrenhof,  1485,  268. 

ITottordtratreuse  1473,  239. 

Wervigeroder  BmHrtao^  1482,  191. 
— ,  Grafen  von: 

ConraduB,  1888,  18. 

Albertus,  1289,  20. 

Conrados,  1289,  20. 

Fridoiei»,  1888,  80. 

Heiiirich,  1411,  182. 

Wcrre  {Wehre,  Hilde nheiminchct  Dorf, 

M.  ioeatnordtceatl.  von  Stött  erUngetiburg). 

— ,  Bemardus  de, /am.,  1816,  80.  1818, 
87.  MMun  im  Oiterwiekp  1816, 

18 
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J>tMtti-rliiigfiibiU},a'r  Urkundcubucb. 


Wl-itc.  rWn.l  V..  Uj3.         12 1  ISfiS, 

ISO. 

— .  UiTtid  V..  laän,  i-.M 

fr»»/ 

-  .  I.uat'wi.li  V..  l •:.'>;{,  12:«,  Iii. 
WiTStt-df  (  Wvhi  stt  ilt .    iDiii  i  it    Ifiilbi  rf-iittlt 

»aclx  yoidostvtt). 
-- ,  S<>|>llia  iJc,  I.uii  >lir/4tri  s/i  >■  im    Kl'>i'!i  r 

Stntli  rlu'iiriifiin  ij,  ISOJ.  U\. 
Wi-rthcr.   HiUKs  v..   Sri/ts/i'iii/i/tiuitnt  mn 

H<iii'>>>t'iiii ,  i'>i'.«,  .Ml«;. 
W.'srlH'u ,   Htinricl».   ir»:>7.  w^'i.  .v.u; 

.  Ilsabo.    Ilse.  Ilgobi'y  wirr  llscb<'tha. 
f<i/),  Uniiiii  von  Stölttrliiiijt  tthuf'i .    l  -'i.'il, 

:n;».    ir>:t:i.  -yyi.    inr»;.  xMi, 

\Ttli'A ,  33'J.  l.'Hjn,  :Mii.  Irii;'.', 
341. 

\V'«'storbt  li .  — i'  /V.«/,  in  ilii-  \iiin 

r;it  (ishYinil.  uuif  n>n  SliilUrlttiijn'/tUi'ij. 

Wosterburoh .   Wenitrhurtf.  (f''"''jl  llftifi- 

st,nii.t>-ltis\  SrJi/o»»  iniii  Amt  y  2  J/.  <■^^l■ 
»'■ri/ösil.  v»ii  Sti,lttiiini/nif'ii>it,  U'J'.',  'JH;L 

1034,  am. 
Wt.'stimis  Mi-yrr. 

\Vi.ti-,ssIi  v.',  '  \Vito.•^^)V^'.  \V«>.l.  li.'slcVi>, 
\Vt'ts|i.-Vi- ,  ]V,!:Uht»,  Hirz  hiinniyrhn-. 
luit'f,  /'  ._,  M.  mmfiioniusf/,  von  Sf-ilU  r- 
li»itt  >if> II  >  ff.  117-'.  'J  1  U  4  '.t .  14.  1 3  H  > . 
fiX      IMiK  HM.  102. 

— .  oiricii.s  <[>■.  f,tm..  t:v.".>,  101,  !i>2 

Wr-tllUTS.    Metkf.    Xoutil   in  iStdttttlim/t>i- 

hiitij.  1481,  -.'04. 
WcvonsleVL'  {H'i  fmiifrbtu  ,   l'\  M.  o-'f''iiil- 

iiyfl    rot)  lfi/>tlfitritt\ 

,  Jonlann.s       i-."J:t.  :»i>.    reu.  4« 
,  (»Irit  ii.H  <lc.  i        M>.    1301.  40. 
\Vovt*rliiif.'b<'  iH\f'>rfiii;/ti> ,   Hirz  Uraun- 

xt/nii  iljiscfii  .1   lh.rj,  Ii  KU    t*,'..  }f.  irfstl. 
villi  U'ii/f'itifiiiftrl). 
^,  tihevorcl  v.,  a-w.  13«o,  J34. 
Kfit)  So/iii : 

—  .  Oirik  V..  o-u:  1360.  1.J4. 

lii  Kscii  Wtce : 
— .  Krtiiffiird  V  .  I3C.0,  134 

OIrick  V..   Pfniiiiiiiiiitlni-  I  II»  Hl  »St  II, 
1403.  '.'«4.     1  194  —  1507,  286. 
Wicbornhn&on ,  U'ii  hi  frlitiihan»fH ,  K/i'^fei , 
ili'ii       .V  iii<rtU.  rmi  Surdhcim,  \'i.>'i. 
132. 

Wif  lii'rd ,    Ciiril,     I'l'at  rer    in    0.itent  it  f:. 

I4"J4  —  ir.n?.  ''Hti.     1495,  'J8b 
Wii'hiiiarus .  in  Achim.  l'.;t*7  —33.  0. 
Wickorus,  homdfcmi  iti  Ilatdcritadi ,  1 -.'».'» 
-61,  15. 

Wicmanniis,  Kfzhinrhof  rou  Mitijihliiiiij, 
1  18-J,  4. 

NVidekiudus,  Wedckindus,  «.  auch  Wedfgü. 


!  Widckindus,  rfatter  in  Gev*tuUim,  1500, 

I       de  (landersom. 
Widiiihi.  »'iiiUlah,  Sehto»$  u  Dorf.  »,',  Jf 
f^•<.^^/.         Stiittfrlittgeftburg,  1329, 
I        1407,  17.'i       1419,   190.  14J6. 

1477,  24'J.     1494  —1507,286.  15U. 
:U»3.     1.563,  34  2. 
lY'ii  rt-r  da*. ,  1475,  244 
Wi^^ciirotb.       rodb,  -   rode.  — ghin- 
rodo  .  Wirkt'iiroth,  — kenrode.  trw.*. 
iiiitri  if  Stolttflimjenburg  nach  ff  rttm, 
Jiiiiihihf.    zwischen  Su/icfode,  Witdf{*k 
lind  Ifrudnodc      1172,  2.  1312, 

rv.c»,  n;5.    1401,  170.    1407,  175. 

'         14  14,    184.      1419,    190.     1446.  2»9 
I         14  77,24'.«.     t:>14,303.  Klontrr/to/du. 
j        l.'»4 .0.328    »'ifv/fwiWrr  TViVA  1563.342. 
I  — .  .lonhiiiu.s  Ac.  mil  ,  1296,  31. 
I  — .  Hi'iini<,'us  de.  /<wi,,  1313,  74. 

.   .lolialilR'S  de,  fam.,    ItHrfmann  ««/ 
/Idm/iur;/,  I.U.O,  77. 
I  Wilde.  —  den. 

-.  Olricus.  wiiV. ,  1301,  44. 
dit    Uriidcr : 
Henniujjus.  1313,  72. 
latd 

j  — .  I.udoltus.  1313,  72 
I  — .  Hortrain,  1351,  119.    1378,  151. 
'  — ,   ■l'ih.'.    hiiichi<ß.  RirhttT  in  0*tertritl. 
H:,>.  212.     14,'>3,  214 

'  Willi. 'liiius.  Willt'lmus.  Wilhelm. 

V.L.  Frau  tn  HalbtrUmdt, 

1215  10. 
I  — ,  Cnrdiualhitchof,  1249,  14. 

—  ,  Cardiua/dincoti ,  1249,  14. 
'         V<ndi)ialpreshifter.  1249,  14. 
I    ■,  Herzojr  ZU  Braunachweig  u.  Lüneborg. 
I  Wilke.      atich  Willekinas. 
I       ,  Aht  rou  IlaUrtiHtedt ,  1494  —  1 507,  !»«• 
I  Wilk'brnndus .  VunonicMM ,  $.  Gr.  v.  Wol- 
donberg'. 

Wilb'kiniis.  Propst  von  S.  Johann  bei  Htl- 

hirxladt.  1.118.  88. 
Wiltscbiitte.  Han.<i,  erw.  U81,  254. 

miue  Wilfirc: 

{      .  Katbarinc.  1481,  254. 

I  Wiiickel.  Diderik.  Bürjftr  in  Haibenf*, 

14  72.  239. 
»eive  Frau : 
i  — .  Kiinne.  14  72,  238. 
'  Windelbiirgerode  {virUaeht  WmäiTDdif), 

1249,  14. 

Winnigo.stciie,  —  nigstede.  -ninge«t*äf. 
■  ning.stode,  •  negstede,  -  niwti'J*' 
(Vtuuiffntcdt ,  Hers.  Bntun»ch*c*igi*<^* 
liorf,  2  M.  nordö$tl.  von  StötltrUif**' 

liiinj. 

F/arrer  dat. ,  HOT  —  33,  9. 
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Wiiinig€8t«de,  Hinricas  de,  1224,  11. 
— ,  Ludolfus  de,  mit.,  1233,  12. 
— ,  Jordanu8  de ,  Canonieu»  zu  S.  Sylre- 
»ter  \n  Wernigerode,  1289,  20. 

—  ,  Fridericus  de,  »en.,  VanmiicutzuV.L. 

Frau  IM  Hal6€f  »taät,  1295,  30.  1299, 
39. 

— ,  Fridericus  de,  mtl.,  1296,  si.  1308, 

62. 

—  ,  Ludolfus  de,  1301,  44.    Canonieu»  tu 

U.  L.  Frau  in  Jlaiberttadt ,    13U2,  47. 
1318,  85.    1319,  88.     1323,  94. 
seifte  Sekvettert  achter : 

—  ,  Elisabeth .  1323,  94. 

— ,  Johannes  de,  mil.,  1310,  64. 
— ,  Ladolfos  de,  Mt^. ,  1314,  75.  1318, 
87. 

— ,  Hennig  v.,  1870,  14.3. 
die  fiHider: 
Hennig  v.,  1370.  143. 

—  -  ,  Ludolf  V.,  VMO,  143 

und 

— .  Tjieke  v.,  1370,  143. 
Wipertos,         ,   RatÄ»hen-  in  OsUnriek, 
1316.  81. 

Wirt.  Heinrich,  in  Rimbeck,  1463,  227. 

Wisen,  Wyszen,  Wj'sseu,  Tiscnian,  Frie- 
»ter.  Fi  optt  ro»  Stötter{itigcnbu>g,  1492, 
282.  1491,  284.  1494,285.  1494  — 
1507,  286.  1500,  291.  292.  1501, 
298.  1503,  294,  295.  1606,  299. 
1514,  302.  1518,  305.  1519,  306, 
308     1524,  313. 

Wythold,  Grkölz  in  der  Nähe  von  Oiter- 
uritk.  1484,  262. 

Withon,  Hermann,  Froptt  von  Stälterlin- 
genburg,  1357,  128.  1358,  131.  1360, 
184,  135,  i:^6.  1367,  139  1368,  142. 
ehtmediger  Froptt ,  1378,  151. 

Wittekopp,  —  kop,  —  kopB,  —  copp, 

Alheid,  Aehti*»in  (Tiomina)  von  Slötter- 
tingenburg,  1520,  310.  1524,  312. 
1525,  314.  1533,  318.  1534,  320. 
1536,  324,  825.  1537,  326.  1545, 
S29.  1546,  330. 
— ,  Gese ,  Capellanin  von  StStlerlingehburg, 
1546,  :;30. 

Wittenberg,  Bertelt,  i«  Stötterlingen,  1503, 
a95. 

Wolborg  *.  Walborg. 
Wuldenberg.  Waldcnberg,  Sehloft,  etwa 
2  M.  »üdöttl.  von  Uildettuim,  1316,  79. 

— .  Grafen  ron: 
die  Brüder: 
Hogcnis,  1172,  2 

und 

I.ndolfas,  1172,  2. 
JobannftS,  1295,  SO. 


die  Brüder: 
Heinrich,  1303,  52 

und 

Hermann,  130.1,  52. 
Ludolf,  1303,  52.    1317,  84. 
Heinrich,  Ihmdeoati  zu  HildetJuim,  1303, 

52.     1308,  60. 
Otto  ,  J^optt  von  S.  Moritz  bei  Hilde»- 

iieim,  1.103,  52. 

die  Brüder: 
Conrad,  1303,  52.    1317,  84. 
und 

Jobann,  1303,  52.     1317,  84. 

Conrads  Kinder: 
Conradus,    Canonieu»    in  Hildetheim, 
1817,  84.    1333,  108 

und 

Hinricus,  1317,  84.    1333,  108. 

denen  Sohn : 
Conrad,  1333,  108. 

Johanns  Kinder: 
Hermannas,  Canonieu»  in  Halber »tadt. 
l:n7,  84. 

Willübrandus ,  Canonieu»  in  Hildefheim^ 

1317,  84.     1333,  108. 
Johannes  (Jan),  1317,  84.   1333,  108. 
Hoygorus  (Hoyer),    1317,  84.  1333, 

108. 

Borchardus,  1317,  84.    1333,  108. 
Hcnricus  ,  1317,  84. 
Gherhart,  1333,  108. 
Ueseke,  Cawmieein  in  Quedlinburg,  1317, 
84. 

Adelhcydis,  Cauonitsin  in  Ganderthcim, 
1317,  84 
und 

Jutta,  Canoniuin  in  Gand<r»heim,  1317, 
84. 

Woldcr,  Bürger  in  Wernigerode,  1472,  239. 

Wolfcnbnttcl  *.  Wulvclbutel. 

Wolters,  Hans,  Kirehenältetter  in  Darde»' 

heim,  1452,  213. 
— ,  Hennigh,  Bürger  in  Wernigerode,  1486, 

265. 

— ,  Tile,  Bürger  in  Ootlar,  1486.  264. 

Wolterstrenge ,  da» ,  Gegend  unweit  de» 
BncJtopfHioder  Holzet,  1422,  191. 

Wöltingerode,  — ghcrode,  — grodc,  Wol- 
tingerotb,  Wöltingerode,  etua  i  M.nord- 
iiitl.  von  Goslar,  i  M.  tce»tlich  von 
Stötteilingettburg.  Klotter,  1369,  132. 
1414,  185.  1494—  1507,  28ii.  1553, 
334. 

— ,  Hogerus  de,  Graf,  1172,  2. 
Woltwysche  {Woltwiesche ,  Herzogt.  Braun- 

tchu  'igitehe»  Iforf,  etwa  2  M.  nordtcetti, 

v<tn  Wolfenbüttel). 
— ,  Haus,  1428,  191. 


StötterlingenbiugQi  UHnutdenbach.  Begiitei, 


Wnmp,  DjMk,  SüekSßi  Vtft  Otttr- 

Ui0kf  1484,  260.  1486,  260.  14S8. 
S79.  U89,  876.  1490,  877.  1494 
—  1607,  S86.   1608,  895. 

Wulf»  WnHr,  Dideri«k,  BUoksß.  Vogt  in 

OttertPiek,  1519,  306. 
— I  Ueimannaa,  in  Bramtchtctig ,  1689, 

Wniferstede  {Wulfertudt^  2  Jf>  mviiim-d' 

'6»tl.  von  Uiühn-stadt). 
— ,  LudoU'us  de,  1319,  88. 

Wulptingerode ,  —  pingerode ,  WUiprrode, 
%  if  %MaHordumÜ.  rou  i>iö(terKnfm- 
buTff.  Pfatrer  dat.,  1316,  g|.  J)ig 
V.  Msaitiff  das.,  1645,  328. 

Wnlvelbuttel ,  Wolf»nb«tul,  Smtdmg  de» 

Herz.  Heinrich  d.  Jüng.  tu  Brauntehtoeig 
u.  Ltintbttrg,  1'orwerk  das.,  1668,  834. 

WnlTerami ,  Hermannus,  Mrgmr  m  JSrmm- 
»ehtMif,  1381,  98. 

T. 

Tbebe  $.  Ttaehe, 

Ymmeke  (Imma  ==  ^mna),  Uriurin  ffm 
Stölterlingenburg,  1691,  160. 

—  vern  Eddelen. 
Ymmwirodt «.  ImiMiivode. 
Tordan  «.  J<ndu. 


TMBlNivft  ää,  Hyienbord ,  Henrieiif, 

1255—61,  16. 
Ysenhagen,  I*enhage$t,  Kloster,  umreit  Wil- 
tingen in  dar  LanädroUei  Lüneburg,  1374, 

Zacharias  (  ~  ae). 

— ,  Prie»(er,  Capeikm  «ht  Gr.  9m  B*geih 
stein,  1318,  70. 

— ,  Cord,  erte.  1899,  165. 

ZtaAe,  Zoesele,  Zissele,  tcüsi,  am  Faä- 
fl(«tfi,  fwftwAm  Brntiurg,  ItMUm  mi 
Osterode  am  Zieselbaehe ;  ettca  1  M.  nörd- 
lich roii  Stotterbngenburg ,  1149,  .14. 
1309,  63.    um  loüO,  891. 

Zemelstute,  {in  MMt§f)  18ia,  74. 

Zilly  s.  Csilligen. 

ZünmennauD  9.  Tvmbeiinaaia. 

Zwddorflii,  ZwvyaoriF,  Zwadoif,  Twe- 
dorp ,  —  es ,  —  dorps ,  {Zvstidorfy  Her- 
wogt.  Braunsehictigischet  Dorf,  «ftM  i  M. 
ncrdwestl.  von  Braunschtceig). 

— ,  Anne,  Sehafwvn  oder  KtOmrim  mm 
Stötterlingenburg,  1634,321.  1536,386. 
1637,  826.    1646,  329.    1646,  330. 
iMw  9d.  AiMuim  dm.,  1548,  3il 
1551,  343.     1653,  332,  33.1.  1557, 
335,  336.  ^  1659,  838,  339.     1562,  341. 

Zwieii,  Zcwien,  Cornelius,  Fropst  m» 
fiCttCwMyMitery,  1588,  818. 
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Verzeichiiiss  der  abgebildeten  Siegel 


1)  (Tttf.  I)  Cotwentmeffd  von  Stütterlingenlntrg.  Anfang  des  13.  Jahrh, 
Legende:  Scs.  Laurantiua  Mr.  (martyr). 

^)  -  -  Conventasiegel  von  Stöttwlingenbu/ry.  Von  der  zweiten  Hälfte 
des  13.  Jahrh.  bis  in  das  16.  Jahrh.  Leg.:  Scä.  Laurcnti'  in 
Stoterlingebur. 

3)  (Taf.  II)   Sieg,  des  Propstes  Anno  von  StötUrlingenburg.    lüdl.  Leg.: 

.  . .  Annols  .  .  .  toterlige  ... 

4)  -       -    Sieg,  des  Propstes  Haltho  von  StötterUngenbttrg.    1295.  Leg.: 

-f  S.  prepüiti  H^tonis  de  Stoterligb. 

5>  -  -  Sieg,  des  Propstes  Statius  von  Stötterlingenburg.  1295.  Leg.: 
4-  6.  Stacii  ppi  i  Stoterligebcb. 

6>     -       -    Sieg,  des  Propstes  Heinrich  von  Stötterlingenbx»rg.   1300.  Leg.: 
8.  Henrici  ppi  in  Stoterligeborcb. 

7)  •  -  Sieg,  des  Propstes  Heinrich  von  Stötterlingenburg.  1310.  Leg.: 
•\-  S.  Henrici  ....  toterligeborcb. 

B)  -  -  Sieg,  des  Propstes  Dietridi  von  StötterUrtgenbwg.  1318.  (und 
wieder  1517)  Leg.:      S.  Tidcrici  ppositi  in  Stotorligobarc. 

9)  -  -  Sieg,  des  Propstes  Johannes  von  Stötterlingenbnrg.  1323  (jedoclt 
ohne  die  Blumen  und  den  Stern);  1328.  Leg.:  -\-  S.  Johannis 
ppoBiti  in  Stoterligobor. 

lO;  (Taf.  III)  Sieg,  des  Propstes  Ludolf  von  Stötterlingenburg.  1332.  Leg.: 
H.  Lndolfi  pposi  .  .  Stoterligcbar. 

11)  -     '      Sieg,  des  Propstes  von  Stötterlingenburg.  1351  Mai.  1378.  Leg.: 

8.  prcpositi  in  Stoterlingborcb. 

12)  '      '      Sieg,  des  Propstes  von  Siötterlingenburg.  1351  Aug.  1352.  1360. 

Leg.:  S.  ppositi  in  Stoterligbebor. 


I 


878  StötterlingenbQrger  Urkandenbnch. 

13)  (Taf.  III)  'Sieg,  der  Pnpetei  von  Smedkigmiibmff  tS9S  wnd  «witor  bi»  im 

Iß.  Jährh.   Jjeg.:  S.  prepositore  T  Stotterlingboro. 

X4)     -      -      Sieg.,   dessen  sich  der  Propst  Nicolaus  von  StöUerlingenburg 
bedient.  liUS.  Leg,:      8.  ad  cMuas  in  Stoterligebot«. 

14^)  (Taf,  IX)  8ieg„  dettm  §id^  da$  Klatter  Smerlmgenbmg  mm  dk  MeUe  de$ 
16,  Jäheh,  heäimt.  Leg.:  8.  ad  «b  Oitarwik  et  Kalm. 

15)  (Taf.  III)   Sieg,  des  Canoniciis  Friedr.  v.  Winnigstedt  zu  U.  L.  Frau  in 
Haiherstadt.   1299.   Leg.:  S.  Frederici  de  Winnigstede. 

UB)    •     -     Sieg,  dee  (kmomem  Friedr,  HßeiMtatt  m  U,  L.  IWw  ti»  Hai- 
bentadt,  MiUedeB  15,  Jdhrh,  Leg,:  . . .  Fnd«ii«Da  Kensteda. 

17)     -      -      Sieg,  des  Pfarrers  Heinrich  S^denstieker  »u  Dardeshdin.  1444. 
Leg.:  4-  Heinrich  Sidensticker. 

tB)    -     '     Sieg.j  de9§tm  aUk  der  Pf^urrer  Hemam  «.  Qimimgm  wm  Detr- 
detheim  bedimd,  145»,  Leg,:  8o  loa  ri  M.  (?) 

18^)  (Taf  IX)  Sieg,  dee  Pfarrere  Priedr.  Bamte  in  OttmeiOt,  1S04.  Leg.: 

S.  Fred.  Bons,  plebni  .  1  .  Ostw. 

19)  (Taf,  IV)  Sieg.  Bureharde  v,  d.  Aueburg.    1400,   Leg,:  8.  Boaae  tob 
dar  AaaaboialL 

90)    '     '     Sieg,  Bertram  9,  Seit,    Anf,  dee  14,  Jahrh,    Leg,:  S.  B«r- 
InwtiBi  da  Baa> 

21)     -      -      Sieg.  Dietrichs  V.  Bek.  1318.  Leg.:  ♦  (S)igilla  .  Tidcrici  de  Bec, 

99)    '     '      Sieg,  HeinrüAe  V.  Bdt.   1318,  Leg,:  •  8igilliim  .  Hirioi  de  Bae. 

9B)    '     '     Sieg,  Brntikarde  d,  Jüng,  v,  BerwiM,   1995,  Leg.:  +  8. 
Bordiardi  jmdori .  da  FvinkeL 

94)  Sieg,  des  liittcrs  Burchard  v.  Berwinkel.    1312.    Leg.:  +  S. 

Borchardi  militis  de  Berwinkele. 


95)  (Taf.  V)  Sieg.  OmuseUme  v,  BerteuM.   1319.  Leg,:  +  a  Gimealiia  da 

BarwbikaL 

96)  '     '     Sieg,  dee  BUiere  FriedriA  o.  Bi^m,   1308,  Leg.:  8.  Fieda- 

lid  . .  Bode  militis. 

97)  -      -      Sieg.  Burchards  v.  Bühne,  Anf,  dee  15.  Jahrh.   Leg,:  +  ^ 

Boiohard  Tan  Bunde. 


98)  '     '     Sieg.  Didridke  9,  Dalem,  1316,  Leg,:  »S.  Tidarid  da  Dalam. 

99)  '      '      Sieg.  Bertolde  v,  DorstadL    1331.    Leg.:  +  BigUlom  Bartoldi 

de  Dorstat. 
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30)  (Taf.    V)       Sieg.  Hennigs  v.  Dorntadt.    1331.   Leg.:  +  S  .  .  (J)ohanni8 
de  Dorstat. 

3t)     -        -         Sieg.  Heinrichs  r.  Dorstadt.  1331.  I^g. :  +  S'.  Henrici  de  Dorstat 
32j     -        -         Sieg.  Conrads  d.  Jüng.  v.  Gevensleben.    1300.    Leg.:  -\-  S. 
parvi  Conradi  de  6hev«alevc. 

33)     -        -         Sieg,  des  Ritterg  Conrad  v.  Gevensleben.    ISiiS.    Jjeg.:  S. 
(yonradi  de  Ghevesleve  militis. 


34)  (Taf.    VI)       Sieg,  des  Ritters  Ilennann  v.  Gotoische.    13Ji9.   Leg,:  . . . 
HeriiiauDi  de  Go  .  .  sehe  militis. 

3h)     -        -         Sieg.  Roschers  v.  Gustedt.    1489.    J^eg.:  S.  Rasse  vo  Gastide. 

3fi)     -        -         Sieg.  Roschers  v.  Gustedt.    1498.    Leg.:  S,  Rasche  von  Gustide. 

37)  ~       -         Sieg.  Dietrichs  v.  Hasserode.    1299.    Leg.:  -f  S.  Tidericua  de 

Harttosrodo. 

38)  -       -         Sieg.  Johanns  v.  Hasserode.    1299.    Leg.:  +  S.  Johannis 

de  Hartesrothe. 

39)  -       -         Sieg.  Godekes  v.  d.  Helle.  1331.  Leg.:  -f-  S.  Ghodeke  va  d'  Helle. 

40)  -       -         Sieg.  Johanns  V.  Hoym.   1314.         : S.  Johänis  de  Hogeni. 

41)  (Taf.  VII)     Sieg,  des  Ritters  Eberl  v.  Langeln.    1444.   Leg.:  S.  Evert 

van  Langelgc  ridder. 

49)     -       -         Sieg.  Heinrichs  v.  Medem.    1327.    Leg. ;  8.  .  .  .  ici  de  Me  .  .  . 

43)  -       -         Sieg.  Aschwinsv.  MinsUben,  1316.  Leg.:  Ü.  Aach'wi  nsleve. 

44)  -       -         Sieg.  Hugos  v.  Roden.    1378.    Leg. :  -f  S.  Hugonis  de  Roden. 

45)  ♦       -         Sig.  Hennigs  v.  Roden.    1378.    Leg.:  -f-  S.  Henning  von  den 

Roden. 

46)  -       -         Sieg.,  dessen  sich  Sgvert  v.  Rössing  bedient.  1524.  Leg.:  »  S. 

Jans  van  Rottingen. 

47)  '      -         Sieg.  Lippolds  v.  Rössing.    1524.    Leg.:  S.  Lippo  .  a  R<;tti. 

48)  '       -         Sieg.  Aschwins  v.  Salder.    1419.    Leg. :  Sig.  Aswin  vo.  Salder. 

i9)     •      -         Sieg.  Dietrichs  v.  SchOningen.    1319.    Leg.:  S.  T.  oderici  da 
Scheningen. 

50)     .      -         Sieg.  Werners  v.  Slage.  1299.  I^.:  +  S.  Werne  .  .  de  Slaghe. 
^1)     -       -         Sieg.  Balduins  v.  iVenden.    1300.    Leg.:  +  8.  .  .  daini  (d)o 
Wene(d)en. 

ö2)  (Taf  VIII)   Sieg.  Bernhards  v.  Wehre.  1358.  Leg. :  S.  Bemar  . .  de  Were. 


SI60  StötterlUifeabiijrgor  pjikniideiiUadi.  / 

rZW.  yUI)  Si^  Jokatm  «.  WmmgM.   J$3P.   Ug.:      &  M 
de  "VnngMda. 

^    r      '      Skß.  dm  BkOi  OämoiOk  IS,  u.  Ämf,      U.  JMh.  U§.  : 
+  S>  bnigco^inni  dB  OiCanrie. 

55)  -  Sitg,  dar  Stadt  CtlmoUk.   Srnda  d$a  H,  JMk  X«.:  & 

bviasi . .  «d  (Matt  d»)  Oitew. . . 

56)  -  Sitg,  dvr  Stadt  OUrnmidt,   JffOtL  iag^f  8.  taigeMnii  ■ 

57)  (Taf.  IX)     Sieg,  des  BaikmMttr  Bürgen  Hemmeh  v.  Osterode,  m. 
Leg. :  +  8.  H«ii.  . .  i  d*  Ostrod. 

6ieg.  des  bischufltdien  Richters  Werner  Richter  ru  Ostermti. 
1364,  Leg.:  -{■  8.  Werneri  Ricliterc. 

Sieg,  des  Inschoßidien  Richters  Tüe  Wilden  zu  Oüermd. 

1453.    Leg.:  +  S.  Tile  Wilden. 

Sieg,  des  bischoilidien  Richten  Tilf  EWeuüe  jM  Oltenid. 
H77.    Ug.:  S.  Tilo  Elrco. 

Sieg,  des  bischöflichen  Vogtes  Itttee  9.  hmde  M  Ottmmd 
1496.  Leg.:  S.  lUeM  T<m  Levede. 

Sieg,  des  OHerwUker  Btirgen  Hirns  TVbd.  U7(K  Ug.:^ 
B$m  TabeL 

Sieg,  des  Stadtvogts  Hans  Mnntmester  su  Wernigerode.  WS- 
Leg.:  B.  BhiM  IfoiitiiieitBr. 

Sieg,  des  JoadUm  Rast,  Sidiwagen  des  jr«m  2M,  «•  Am- 
barg.  -UOd.  Jky.;  S.  JiMcUm  BiMte. 


08)  - 

59)  - 

60)  - 

61)  ' 

62)  - 
68)  - 
94)  - 
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URKUNDENBUGH  DES  KLOSTERS  DBÜBKGK. 


HALLE, 

Vorlag  der  Bacbliandluug  des  V^ftiaenbatisea. 

1874. 


Urkuüdeiibucli 


des 


in  der  Grafschaft  Wernigerode  belegenen 


Ii 


KLOSTERS 


Vom  Jahr  877— 1694. 


Bearbeitet 


im  Auftrage  Sr.  Erlaucht  des  regierenden  Grafen 

Otto  ZU  Stolberg -Wernigerode 


▼on 


Dr.  1:D.  JACOBS, 

Giiflieheu  Archivar   uod  BibUothelutr- 


Mit  vier  Siegeltafeln  and  drei  in  Liclititeindniek  faciimiUrten  ürtrandenaulngin. 


HALLE, 

Verlag  der  Bncbhandloiig  des  WftisenliAiisee. 

1874. 
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Vorrede. 

Zum  ersten  Male  tritt  mit  dem  vorHajcmlrn  l)iplo)ttat(iriu)n  ein 
geschlossener  Tlu  d  des  im  Gräflichm  Jlaupf  -  Archiv  zu  Wcniiifcrodc 
geborgenen  Urkundenschatzes  aii  die  Oeffentlichkeit.  Dieser  Umstand 
scheint  uns  die  Pflicht  aufzidegot  an  dieser  Stelle  einige  Auskunft 
üiber  Jenes  geschichtliche  Quellemnaterial  zu  geben. 

Die  Crrafschuß  Wernigerode  umschloss  auf  dem  für  die  mittel' 
alferliche  Cultur  fast  allein  in  Betracht  kommenden  etwa  drei  Qua" 
dratmeilen  grossen  Theil  ihres  Gebiets  einst  nicht  iveniger  als  sec/ts 
Klöster  und  geistliche  Stißungmi  die  Benedietitierklöster  Drübeek  und 
ßsenburg,  das  ÄugusUner-Einsiedierldaster  9wr  Himm^forte  hei  und 
das  CotteffiatsHft  8.  OeargU  und  Silveski  in  Wernigerode,  das 
Cisiercienserkloster  Waterler  und  die  Deutsekordenscommende  Langdn, 
ausserdem  den  nun  seit  Jahrhunderten  von  ihr  getrennten  WaÜcen- 
rieder  Klasterhof  Sdtauen.  Die  meisten  Urkunden  dieser  Stiftungen 
beruhen  im  Gräflichen  SaupUux^iif,  nur  die  des  Stifts  St.  Silvestri 
sind  zumeist  in  der  Oherpfarrkirche  aufbewahrt.  Abgesehen  von  einem 
rerhältnissmässi(j  gut  erhcUtenen  wohlgeordneten  Stadt -Archiv  sind  in 
Wernigerode  auch  die  Urkunden  WrDiigcrijdisclicn  und  des  Stol- 
bergi^rhcn  (irafengeschlechts  wenig>:fr)is  theil weii<e  erhalten. 

Während  nun  erst  gegenuiirtig  die  Vcröfjentliehung  eines  TJteiles 
difstr  GesehiehtsqueUrn  gcsiclicrf  und  die  eines  weiteren  zu  hoffen,  ist, 
stand  das  Wemigeröder  Archiv  sclwn  vor  siebenzig  Jahren  unter  der 
Pfl*qr  eines  Mannes  von  ausserordentlicher  Sachkenntniss  und  wissen- 
sAaf'tlichcm  Beruf,  der  jenem  Urkundenthum  eine  hingehende  und 
erfolgreiche  Thätigkeit  jsuwandte.  Der  am  2i.  Oct.  1778  zu  Wcmigc' 
rode  g^forene,  am  14.  Aprü  1840  ^fendasdbst  verstorbene  Christian 
Heinrich  DeUus,  seit  1602  Jrehivassistent,  1804  Archivar,  durch" 
fersMe  das  arehivalische  SehatMhaius  seiner  engem  Heimat  mü  einer 
so  aufopfernden  Thäü^keit,  wie  nur  die  echte  IMe  eur  Sache  und 
tur  Heimat  es  vermag,  in  den  Jahren  1806  und  1807  fertigte  er  mU 
erstamUi^em  Fleiss  in  einsdnen  Bänden  die  Jhsduiften  der  in  der 
Ursdurift  oder  t»  Ahsehriften  im  Gräfl,  Arehip  vorhandenen  Urkunden, 
tuerst  vom  Januar  bis  Mai  1806  vom  Kloster  Waterler,  dann  von 
1806  bis  1807  nebeneinander  die  von  Drübeek  und  Ilsenburg  ^  im 
letzteren  Jahre  die  von  Himmdpfortni  und  Schaum.  Nur  theil  weise, 
und  wir  CS  scheint  si>citer ,  wurdfii  die  drs  IVtringcroilrr  Collrgidf- 
<6'/7s  abgeschrieben ,  mit  dessen  dijdomatischrr  (rcschichff  sich  Ddius 
jrfhfch  srhan  als  Knabe  beschäftigt  hattf .  Seine  (rräflich  Weni  njt  rödi- 
üchen  und  ütoUbergischen  CopiaUnicher  sind  mir  nie  zu  GesidU  gekommen. 
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Drübecker  Urkaudenbnch. 


Jene  Äbschriflensammlungen  hatten  zunächst  einen  practischen 
Zweck  für  dir  Archivvcnvaltumj,  und  Delius  beschränkte  sich  daher  auf 
die  seiner  Sorfie  hefohlenen  UrJcuuden  des  Grä/lichcii  Archivs;  daher 
fehlte  z.  B.  Langeln  gans ,  da  desscm  Urkunden  zunächst  noch  dort 
in  Privatbesitz  sich  befanden.  Er  seWst  hat  ührr  die  Tendenz  dieser 
Arbeiten  in  einer  Bemerkung  vor  dem  codex  diplumuticus  monasterü 
Wasserler  sich  erklärt:  „da  die  hierin  befindlichen  Abschriften  ledig- 
lich in  Hinsicht  auf  den  Geschäftsgebrauch  angefertigt  sind,  so  mrd 
die  Nichtbeachtung  mehrerer  diplomatischen  Regeln  hoff  entlieh  ivohl  Ver- 
zeihung finden,**  Weshalb  Delius,  dessen  ThätigJzeit  für  die  heimat- 
liche Geschichte  durch  sein  späteres  Amt  als  Begierungsdireäor  aller' 
dings  sehr  eingeschränkt  wurde,  meht  dagu  kam,  seine  versAiedenen 
CcpiaXbüdiwr  für  die  Herausgäbe  vargubereite»  und  durch  umfassendere 
Samwhing  des  an  anderen  Orten  hefindlidien  Materials  ßu  ergänsen, 
können  wir  nicht  näher  bestimmen. 

Seitdem  im  Jahre  1865  durah  des  gegenwärtig  regierenden  Grafm 
gu  Stdberg-  Wernigerode  Erlaucht  für  die  Verwaltung  des  Gräßdm 
Haupt' Jrehws  wieder  ein  besonderer  Archivar  bestellt  wurde,  gchüri 
die  Bearbeitung  und  Herausgahe  der  Wemigerödischen  GesehidUS' 
quellen  zu  dessen  dienstlichen  Aufgaben.  Während  nun  hiermit  die 
Drübecker  Vrkunden  ans  Lieht  treten,  ist  der  Druck  der  Ilsenhurner 
schon  vorbereitet  und  dürften  zunächst  die  Himm< Ijtfortner  folijrn. 
Aber  schon  seit  drci^isig  bis  vierzig  Jahren  iverden  von  dem  erldurhf/'n 
Oheim  des  regiwcndt  n  Grafen  ,:n  Stftihrrg-  Wernigerode ,  dnn  Grafen 
Botho  zu  Ilsenbnrg,  in  nmfusscnder  Wrisr  eifrigst  die  Sammlmigen 
des  älteren  Gräflich  Stolberg ischen  Urkundenthums  betriehen,  während 
seit  mehreren  Jahren  nmn  verelirter  Freund,  Herr  Assessor  Bode  in 
Vechelde,  an  einem  IJrkundenhuehe  der  Grafen  von  Wernigerode  sam- 
melt. So  steht  durch  eine  Theilung  der  Arbeit  und  Vereinigung  der 
Kräfte  die  Hebung  mindestens  eines  grossen  Theüs  des  verhäUmst' 
mässig  so  emsehnUchen  Wemigerödischen  Urhundensehatges  in  nidU 
gu  femer  Aussieht. 

Wenn  mit  dem  Urkundenbuche  von  Dräbeck,  als  der  aUthrwSr- 
digen  Stammstiftung  der  Qrafsehaft,  begonnen  wurde,  so  ist  m 
bedauern,  dass  gerade  das  älteste  QucUenmaterial  die  grösste  Mibim 
erlitten  hat,  während  dies  bei  den  anderen  Stiftungm  weit  wemger 
der  FaM  und  mm  Beispiel  von  dem  viel  unbedeutenderen  ßingsten 
Kloster  Waterler  das  Urkundenthum  in  ziemlicher  Vollständigkeit 
erhalten  ist.  Aus  den  vier  ältesten  Jahrhu)iderten  ragen  nur  verein- 
zelte Drübecker  Diplome  als  geschichtliche  Marksteine  aus  der  Vhd 
der  Vernichtung  hervor.    Kein  eiyenUivfws  Vopialhuch  —  denn  ilas 
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unten  S.  226  —  23H  ahijpdrHcktc  mthaU  fast  nur  ziemlich  apät  snsam- 
mengesteUtv  uurolhtdiid'mr  Ansziitjr  — ,  heim  hcdfiidndcn'  AnmJd 
einzelner  Abschrift  r/t  füllt  ätc  Lücken,  welche  frühzeitige  Verluste 
erzeugt  haben.  Audi  dtk'i  reiclie  Magdeburgische  Staats- Archiv ,  das 
für  andere  Wernigerödische  Stifter  sotist  überaus  wichtige  Ergänzungen 
hkid,  loeisi  unkr  dm  TUd  DrÜbeek  nur  vientehn  Nimmem  ans 
späterer  Zeit,  twn  1386  bis  mf.  Das  TodtmUmd^  des  Klosters 
ist  bis  auf  einem  Ideinen,  dem  Ein^band  eines  Buches  entnommenen 
und  in  der  Zeitsekr,  des  Harevereins  f  Q.  u.  A,-K.  3,  381—39:3 
mitgethciUen  Rest  vernichtet.  Ein  Verseichniss  der  im  Jahre  16M9 
Modk  erh<dtenen  Kleinodien  ist  ebendaselbst  4,208 — 221  veröffentlicht. 

Auch  die  im  Wernigerödischen  Archive  erhaltenen  Drühecker 
Urkunden  geben  vielfach  in  ihrem  durch  Nässe  und  sonstige  Einflüsse 
geschädigten  Zustande,  den  häufigen  Mangel  (xler  die  theibcrise  Zer- 
stiirun<)  der  Siegel  ein  stummes  Zeugniss  ihrer  Silticksalc.  Während 
im  Jahre  löo'J  noch  141  Drübreker  Origimdurkunden  nach  Wernige- 
rode in  Verwahrung  gegeben  wurden,  sind  bis  dahin  noch  94  gegen- 
wärtig daselbst  vorhanden,  oder  mdmdur,  da  elf  nur  noe^  in  Jätern 
Abschriften  vorliegen ,  nur  83,  so  dass  58  erst  seit  jener  Zeit  verloren 
gingen.  Jene  141  Diplome  därfien  dem  oder  den  Verfassern  der 
S.  2^—238  mitgeUmUen  Exeerpte  noch  aäe  vorgtiegen  hedten.  Die 
Oesanmtsedd  dar  bis  sur  chronologischen  Grense  unseres  Urkunden" 
buths  erhaltenen  und  von  Delius  abgeschriebenen  Urkunden  beträgt 
gerade  hundert  und  befasst  die  Nummern  1 — 3,  5 — 9,  12,  13,  15 — 21, 
23  -  33,  35  —  39,  41  —  43,  45,  47  —51,  54,  59,  61-64,  68  —  71, 
73.  74,  77,  79,  82,  83,  85  —  87,  89,  96  —  98,  100,  104,  105, 
los  115,  122,  123,  130,  133,  138,  139,  142—147,  152,  155,  159, 
163,  167,  173,  204.  220,  230,  231,  251,  253. 

Bei  so  grossem  Verlust  erschien  es  um  so  meJtr  als  1)1  ich t ,  die 
eerstreuten  Blätter  von  allen  Seiten  herbeisubringen  und  nach  dieser 
Seite  ist  durch  unermädH^es  Aufragen  und  eigene  Bennteung  oms- 
Wärtiger  Archwe  kein  Fleiss  gespart  worden,  so  dass  es  gdungen  ist, 
das  Material  der  DeUussehen  Absduriften  fast  auf  das  Dreifache  mt 
erhShen,  Manehe  und  teilweise  wiMge  Ergänmmgen  wurden  noch 
aus  dem  Gräflichen  Ardlive  setbst  gewonnen,  andere  aus  dem  auf 
Gräfl.  Bibliothek  hefndlUhen  Städtischen  und  swci  Stiflischen  CopiaU 
büchern,  das  tneiste  at>er  aus  anderen  Archiven,  fiändich  mit  Einschluss 
der  Nachträge  14  Nummern  vom  13 — 15.,  10  aus  dem  16.  Jahr- 
hundert aus  dem  Königlichen  Staats  -  Archiv  in  Magdeburg,  10  Diplome 
sut'C.  14.  u.  15.  aus  dem  Archiv  der  Oberpfarrkirchc  in  Wernigerode, 
14  aus  den  erwainUen  Coptalbudum  auf  trräfl.  Bibliothek,  6  aus  dem 
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Drübecker  Urkundenbuch. 


Sersogliehm  Landes -Hattp^-Ankio  «w  WoifenbüM,  4  aus  dem  Kö- 
niglichen Sktais-Arckw  in  Hannover,  4  ans  dem  StaM'Jbrekk  in 
Werm^erode,  2  ans  dem  SUfts-ArMo  m  DorskuU,  4  ctns  dem  Grafi. 

Archiv  eu  Stolherg,  je  eine  aus  dem  v.  Gadenstedtschen  und  dem 
llrlniiitedter  Stadt  -  Archiv.  A  us  dem  Braunscktveiger  Stadt  -  Arfhiv 
aber  gewann  M/orr  l^rknnde)ibuch ,  ausser  S  dem  14.  und  Ii}.  Jahr- 
hundert angehörigcn  Nummern,  durch  den  Schriftwcch.'icl  und  die  Ver- 
handlungen  über  die  in  Folge  des  Bauernhriegs  in  ihre  Vaterstadt 
Braunschweig  geflüchteten  Drübecker  Klusterjungfrauen  ein  für  die 
Geschichte  der  Säcularisation  nicht  unmerkwürdiges  UrkundenÜium, 
das  aber  auch  manche  sonstige  Aufklärung  idter  die  inneren  Zustände 
des  Klosters  darbietet.  Nur  die  Nrr,  8,  10,  44  und  95  wurden  nach 
Drudten  nUtgetheiU.  Ueberhaupt  waren  bis  auf  einige  Ausnahmen 
aus  ßingsler  Zeit  bisher  fast  nur  noch  die  Drübecker  Urkunden  des 
WoifenbuUkr  Archivs  durch  den  Drudt  hdcanni  gemadU,  Bei  allen 
mchi  dem  Ordflidtm  Haupt^ Archiv  enistammmden'  ürhmden  ist 
jedesmal  die  Herkunft  angegdfen, 

8o  unvollkommen  die  als  ^Ck>piaJbueh**  unten  nUtgelheHten  Aus- 
züge auch  sindt  so  bilden  sie  neM  den  8*  238 — 241  abgedrudäen 
Begis^aturen  und  NoHäen  immerhin  eine  sMtdnire  JErgönMung,  Und 
über  den  Besitzstand  des  Klosters  im  15.  Jahrhundert  gid/t  uns  das 
vollständig  ausgezogene  Zinsregister  von  1486  (S.  241 — 252)  eine 
zirmlich  vollständige  Vorstellung.  Was  sich  sonst  aus  den  jährlich 
aufgestellten  Zins-,  Einnahme-  und  Aus(f(d)vrrgistcrn  bis  etwas  übrr 
die  Miite  des  16.  Jahrhunderts  hin  für  die  K loste rwirth schuft  und 
sonst  Betnerkenswerthes  gewinnen  Hess,  wurde  S.  252 — ^.nS  sorgfältig 
zusammengetragen.  Die  weiterhin  bis  zum  Schluss  mitgefheilten  Nach- 
träge suchen,  ausser  einigen  erst  später  gewonnenen  Klosterurkunden^ 
auch  einzelne  kürzere  Auszüge  betreffend  das  ArchidiakonatsverhäUniss 
und  die  Grsehichtc  des  Dorfes  Ihrubeck  aufßuheben,  die  anderswo 
keine  rechte  Stelle  fanden. 

Was  sonst  die  Auswahl  des  gebotenen  Stoffes  und  die  gewähUi 
ZeHgrense  betrifft,  so  wurden  bis  Mum  Ende  des  16*  Jahrh.  alle  ürhmr 
den  unverkSirsl  mägefheiU,  ausser  sohlen,  wekhe  das  Kloster  nur 
gelegeniUch  betreffen.  Im  16,  Jahrkundert  aber  wurde,  Mumal  in  dm 
späteren  Jakrä^ntenf  UmwiehÜgeres  beiseite  gelassen  und  vieifcuk  nur 
ein  kurser  Auseug  gegeben,  Dass  bis  1594  herabgegangen,  hier  dber 
OMck  ein  Ziel  gesetst  wurde,  schien  «icft  dadurch  gu  empfMen,  des» 
Drühedi  als  evangelisches  Fräuleinstift  noch  forlbest^  und,  wie 
Nr.  2'i4  zeigt,  damals  die  VerwaltufUf  des  Klosters  endgültig  in  di$ 
Hände  der  Herrschaft  gelangt  war.  Zur  Veransdumlichung  der  bis  ort 
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die  (reifruwnrt  fortdduernden  Continuität  wurde  auch  das  Vfrzrirhniss 
der  Stiß-^2)ersonen  mit  einigen  erläuternden  Notizen  J)is  heute  fort  (je  führt. 

Uebtr  die  bei  Wiedergabe  des  Textes  zu  befolgende)}  (rru}ids<dze 
pflegt  die  grösste  Mannich  faltigkeit  der  Ansichten  zu  herrsclt^n.  Es 
wurden  in  der  ganzen  Einrichtung  die  von  dem  Urkundenausschuss 
dfs  Hargverems  vereinbarten  Grundsätze  befolgt,  von  der  Wiedergabe 
des  lannm  Bfinuskel-^  abgesehen,  bei  kUcHMchen  Urkunden  durch' 
gängig  i,  bei  deutschen  der  ücdbvocal  j  angewandt,  im  Vebrigen  aber 
dakm  gesMft,  mögliehst  die  wirüiehe  Gestalt  der  Urkunden  wiederw- 
daher  m,B,  das  r  imc^a  der  Yaiiagen  heÜbMUen  undmö^iehst 
Miten  eine  orfhographMcke  Verbessmmg  in  dm  Text  am^j^enommen^  mM 
me  anffSUige  oder  verMrte  Fmn  hurs  durdi  einQ)  kervargehdben. 

IHe  si^wankende  ünterseheidiing  des  i  tmd  j  nickt  heisuMiaUen 
mpfiekU  sieh  sdwn  durch  den  Umstand,  dass  in  viefoti  FäUen  — 
der  Ineonsequens  mM  su  gedenken  —  solche  Uebergänge  vorkommenf 
dass  kaum  zu  sagen  ist,  ob  das  Buchstabenzeichen  noch  als  i  oder  als 
j  anzusprechen  ist;  in  anderen  Fällen  —  .so  s.  Ii.  im  Original  von 
yr.  41  —  ist  durehgäuffig  und  an  allen  Stellen  ein  Zeichen  gewählt, 
dtig  seiner  (iestalt  nadi  als  ein  j  aufzufassen  wäre.  Die  Subsliluirung 
ron  u  statt  v  und  umgekehrt  hat  gewiss  in  den  meisfru  Fällen  gar 
l>nn  Bedenken :  bei  Eigennamen  und  in  deutschen  Urkunden  können 
aber  doch  Zweifel  entstellen.  So  möchten  wir  z.  B.  S.  0  u.  10  Brunsuic, 
8,17  Suanebike  (vgl.  Nr,  13  Swanebeke),  Nr,  139  Claues,  Nr.  144 
DniMn  nickt  sweifellos  als  durch  Briinsvic,  Svanebike,  Claves,  Drevera 
v^ederzugsben,  sondern  Bnmswic,  Swanebike,  Clawes,  Drewers,  oder  in 
dm  lästeren  Fällen  vielleicht  das  unveränderte  Claues,  Dreaers  ßr 
tidtpreAender  enuhten.  Im  Uebrigen  dürfte  gewissenhafte  SorgfaU  im 
Eiaselnen  als  das  oberste  Gesets  aack  für  die  Bearbeitung  von  Urkun- 
dm  efiannt  werden,  kinter  weUhem  einsdne  Jbweickungen  im  Prine^ 
M  smrüMrden. 

Bei  der  Wichtigkeit  der  äUesten  Urkunden  wird  die  Beigabe  der 
fketoUthographisdken  NaekbUdang  der  Diplome  von  877,  980  und  1004 
*Ukt  als  unzweckmässig  erscheinen,  zumal  die  älteste  nock  weiterer 
brUiecker  Prüfung  bedarf.     Sie  sind  von  der  Bönmder-Jonasschen 
Anstalt  in  Dresden  mit  solcher  J\feistersehafl  ausgeführt ,  dass  sie  hei 
]y>i]f(dlen  der  durchaus  nicht  zum  Dtplom  gehörenden  Willkür- 
iifhh'iten  —  besonders    der  Seh  mutz  fleeke  — ■  in   geu'/sscm  Betracht 
<ku(lirl(rr  sind,  als  die  Originale.    Erst  in  Folge  dieser  technischen 
^ffrodurtion  erschien  es  kaum  zweifelhaft ,  dass  das  allerdings  etwas 
msrailtene  i- Zeichen  in  dem  Namen  der  ketUigen  Stadt  Hornhurgy 
^  i  aufsufassen  und  Horinbnig  su  lesen  sei,  was  ja  spraekgesckiekt- 
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lieh  awk  aneunehmen  war.    Wir  bemerken  noch,  dass  das  etwwwr-' 

kümmerte  königliche  Monogramm  hri  dem  Voll ziehungssi rieh  keine 
deufliche  Vcrschirdcnheit  r/r.s  Farhcntuiis  erh-nntn  lässf.  Bei  drr  Vr- 
künde  vmi  980  ivurdc  vrr<:uc/istvrise  ein  vn-jüngter  3Iasssi(d)  gtuahlt, 
weil  —  amlcrer  materieller  Jlücksichtt  ii  nicht  zu  gedenken  —  das 
häufige  Einfedten  der  Tafeln  heim  Elnhindin  lotd  der  Bniutzunif 
misslieh  ist.  Die  gegründete  Bestreitung  des  tvissenschaftlichen  Werth 
peiyüngter  facsimilia  dürfte  im  vorliegenden  Fall  nicht  in  Bttrachi 
kommen,  da  die  mathematische  Präcision  des  technischm  Verfahrens 
heim  Lichtdruck  die  Willkür  atisschliesst  und  bei  der  genauen  Angabe 
des  Massstabs  die  Wiederherstdlung  der  wirkUdien  Grösse  gesicheri 
ist  Dass,  ufo  sonst  die  Umstände  es  gtdassen,  die  Wiedergabe  in 
Origindtgrosse  varsuMieken  ist,  verst^  mcA  von  seihst. 

Die  beigegebenen  Siegd  sind  bis  auf  dnsdne,  bei  weMten  Herr 
Ärohh'Seeretär  v.  Schmidt' Phisddeek  in  WolfenbiUtd  und  Herr 
Cabinets-Seeretair  Sehöpwinkd  in  Wernigerode  freundsdutßiehst  am- 
halfen,  von  dem  in  hertddisehen  Jfheiten  bewährten  Herrn  Adolf 
Hildehrandt  in  Mieste  bei  Gardelegen  gezeichnet  und  von  Herrn  Raudh 
haus  in  der  lithographischen  Ansttdt  von  Angerstein  in  Wernigero^ 
mit  grosser  Sorgfalt  ausgeführt.  Die  beschränkte  Zahl  derselben  ist 
allerdings  (heilieeisr  durch  die  erw(ih}ifrn  Schädigungen  und  lunbusscH 
bedingt,  welche  das  Bridjeckcr  Vrkiotdeuthum  nach  dieser  Seite  ganz 
besonders  erfahren  hat.  Es  wurde  aber  auch  )iur  eim;  Auswahl 
getroffen  und  wurden  besonders  solche  Siegel  ausgeschlossn^,  welche, 
wie  Königs-  utid  Bischofssiegel,  in  amiern  Zusammenhängen 
behandeln,  theilweise  auch  schon  vcröffentUcM  sind.  Einen  höchst 
schätzbaren  Commentar  zu  den  Drübecker  Siegdn  verdanken  wir  WUtn 
Meister  auf  dem  Felde  sphragistischer  Forschungen,  meinem  Aenrw 
Freunde  Herrn  Archiv -Bath  v,  MMverstedt 

Dass  die  Register  Arm  und  Auge  für  ürhmdenbikiher ,  dm 
Iditere  ohne  diesdben  unfertig  und  nur  höchst  mühsam  au  bennk» 
sind,  bedarf  h^ner  Hervorh^ng,  und  es  schien  daher  angemettm, 
mä^ichsten  Fleiss  darauf  mt  verumden.  Wenn  ausser  den  FamUinh 
namen  audkdie  Vornamen  nochmals  vollständig  in  alphabetiseher  Beiher 
folge  aufgenommen  und  jede  Angabe  mit  der  Jahreahl  begleitet  wmitt 
so  geschah  dies,  um  besonders  die  Jienutzung  für  die  heimisclie  NaiMß' 
und  Familienkunde  zu  erleichtern.  Bei  der  Anordnung  wurde  daronf 
liücksichf  genommen .  dass  das  vorliegende  I  rkundenthum  ein  fast 
ausschliesslich  auf  dem  Niedcrdrnf sehen  beruhoides  ist. 

Noch  bb  ibf  uns  die  angenehme  Pflicht  dir  Danksagung  für  die 
vidseüige  UeOcviMc  und  gütige  Förderung,  welche  dieser  Arbeit  meist 
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(iurrh  Fadigrnosfipn  eu  Theil  irnr</» .  Vir  lln  rni  Grhci)nen  Archiv - 
Uäthe  Dr.  Grotcfcnd  in  Hunnurvr  und  Schmidt  in  Wi>lfvnlmttd  und 
am  letztem  Orte  Herr  Archiv  -  Secretair  v.  Schmidt- Fhiseldeck  utid 
Herr  Archiü'BegistrcUor  Ehlers,  Herr  Stadt  -  Archivar  L.  Hänselmann 
in Rrauns!ch weig f  Herr  Assessor  Mode  in  Vechelde,  Herr  Archiv -Jxath 
Bejfer  in  StoWcnj,  Herr  (rymnasial  -  Dircctor  Dr.  Schmidt  in  Halber  Stadt, 
Herr  Archiv- Secretair  Dr.  Geisheim  in  Magdeburg,  Herr  Stadtrath 
UehUnstein  in  Helmstedt,  die  Herren  Bwrgermeisler  Neuss,  Dr.  Fwdse 
wnd  Gustos  Farcheri  in  Wernigerode  Haben  nach  dem  Mass  der  gebotenen 
Gelegenheit  das  Werk  gefördert^  ufofür  ich  mich  gwm  wärmsten  Dank 
terpfiiehiet  ßhle.  Wen»  jedoch  Hers  und  Gewissen  mies^  drängen, 
meinem  iheuem,  verehrten  Freunde  Herrn  Archiv -BM  v.  Mütver' 
ttedt  hiermit  noch  in  gang  besonderer  Weise  Dank  für  die  Forderung 
IN  sagen,  welche  er  dieser  Arbeit,  sowie  auch  den  vorbereiteten 
Vrhundenbiichcrn  von  Idenburg  und  Himmelpforten  hat  angedeihcn 
l'KSf^n ,  so  geschieht  es,  weil  dafi  reiche  Magdeburger  Staats  -  Archiv 
'iiinh  .<eine  er/oh/reiehe  Hn< miioHiehe  Thidigki  it  und  zahlreiche  Iiegister 
HH(i  liepertnri*  n  in  einer  Weise  zugänglich  gemacht  dass  Arbeiten, 
icie  die  vorliegende  aufs  änsserste  dadnreJi  erleichtert  niid  gefordert 
icmhm  und  weil  mein  thcurer  hochverehrter  Freund  und  früherer  Chef  ^ 
es  nicht  bei  einfacher  amtlicher  Bescheidung  beliess,  sondern  mit  hin- 
fcbendem  persönlichen  und  sachlichen  Interesse  stets  liath  und  Aus- 
hmfi  gewährte.  Gern  sei  solcher  Förderung  gegenüber  der  31  isser  folge 
ffrgessen,  welche  die  Bemühungen  bei  Besitzern  privater  Vrkandm- 
immluagen  und  FamUienarchive  hatten,  denn  in  den  sdtensten  Fällen 
id  übler  WiUe,  fast  stets  dagegen  mangelndes  Verständniss  von  der 
Ntitur  und  Bedeutung  der  Urkunden  oder  mangelhafte  Ordnung  und 
Ihrdksiehiigkeii  dieser  Archive  die  Ursache  unerfrefdieher,  ja  utUer- 
IttMiMf  Beseheide. 

Besondere  dankende  Anerkennung  verdient  auch  die  BuManeßung 
MN?  Bwhdruekerei  des  HaUischen  Waisenhauses,  welche  durch  die 
Herrn  Oswald  Bertram  und  Factor  Bohardt,  in  zweckmässiger  Ein- 
n^tung  und  grUsster  Pünl'tlichkrit  die  Arbed  forderte  und  erleichterte. 
E$  iff  ein  nimnu  r  zu  rt  rsrhtrt  igcndes  Verdienst  der  altbewährten 
^  'iist'nhnu.^buchhandlunf/ .  <biss  diesrlbe  nield  nur  tnalrrit  llen  Gewinn, 
v<>»///r«  die  mögliehste  Forderung  ernster  tvissensehaftlicher  Arbeiten 
'iti  Auge  hat  und  dieselben,  soweit  die  gesciiäftlidien  BücksidUen  es 

irgend  erlauben  ^  eifrig  fördert. 

Wernigerode,  dm  28.  Mär$  1874. 

Bd.  Jacobs* 
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Das  munittenMur  am  Fame  der  Hanberge  im  alten  Oharadeii- 
oder  Haidego  (Nr.  8)  gelegene  Jungfrauenkloster  Drttbeck ,  Bcnedieli- 

nerordens,  ht  eine  der  illtcsten  geistlichen  Stiftungen  des  Suelisen- 
lande».  Bietet  auch  die  nicht  ganz  im  eigentlicheu  Sinne  so  zu 
nennende  Stifkangsorinmde  vom  26.  Jannar  877  yerschiedene  diplo- 
matische Schwierigkeiten  dar,  die  uns  veranlassen ,  dieselbe  als  eine 
etwa  l"(  »Jahre  spätere  Erneuerung  des  eigentlichen  Originals  anzusehen, 
so  gieht  doch  die  innere  Gestalt  und  der  Inhalt  des  Diploms  die  Ge- 
währ lUr  die  Kichtigkuit  des  Thatsächlichen.  Die  Namen  der  gräf- 
Uehen  Stifterin,  ihrer  BrOder,  die  Anastattnug,  die  SehntsheUigen  und 
Anderes  ist  in  dieser  Weise  nnerfindbar.  Dass  Adclbrin  die  erste  ans 
dem  edeln  säclisischen  Grafcngeschlecht  war,  welche  den  Schleier  nahm, 
weist  uns  auf  das  hohe  Alter,  a))er  indem  nicht  sonderlich  gewisseu- 
hiAe  spiten  CSiionisten  das  prima  in  geiure  suo  ad  dmm  eonversa 
ialseh  deuteten  nnd  kritiklos  combinirten ,  liessen  sie  die  GrUfin  durch 
den  mit  mancher  Mythe  unnvobenen  Halhcrstädter  Bischof  Bukko  mit 
drei  Brüdcni  als  erste  Christen  taufen  und  wissen  sogar,  dass  es  an 
einem  Osterabend  geschah.  Immerhin  ist  es  merkwürdig,  dass  sie 
sich  mehifaeh  mit  Ihr  zn  schaffen  machen  mid  dass  statt  des  verlatein- 
ten  Albina,  doch  auch  die  richtig  verkürzte  Form  Albrin  oder  Albrina 
vorkommt  (Drudens  handschr.  Chron.,  Niemann  Gesch.  v.  Halberst.  151 
Anm.  tt).  Besonders  beachtenswcrth  ist  die  gottesdienstliche  Ver- 
ehmng,  welche  die  Stifterin  noch  in  späteren  Jahihnnderten  mit  der 
Bezeichnung  „die  heilige"  genoss  (vgl.  Nr.  108  de  hüge  junnrotme 
Adtlhrtn,  lampc  der  hilghm  j.  A,;  S.  236  lompas  ftSlMfe  Albrpne; 
presetttien  Albrine  ö.  256). 

Gerade  die  Art,  in  welcher  in  jenem  ältesten  Diplom  der  später 
anssehlieesUch  als  solcher  genannte  Patron  S.  Vitas  zwischen  Maria, 
der  Allpatronin  der  römischen  Kirche,  und  den  Heiligen  Crispin 
und  Crispinian  fast  versteckt  erscheint,  ist  ganz  analog  anderen  ent- 

S rechenden  Erscheinungen.  Wir  erinnern  daran ,  wie  die  sonst  später 
Bht  mehr  yorkommendra  Namen  jener  sonderbaren  Heiligen  noch 
gans  spät  von  der  Hand  eines  offenbar  den  Zusammenhang  nicht 
almeiiden  Sehreil)crs  bei  den  alten  Kleinodien  des  Stifts  tms  llber- 
iieiert  werden  (^Zcitschr.  d.  Uarz-Ver.  4,  213). 


Drftbedker  UrkimdeiibnelL 


Da88  es  nicht  gelingt,  ZusammeDbang  in  die  Genealogie  des 
GeseUechts  der  Stifker  m  bringeu ,  wird  bei  dem  Mangel  an  so  altem 

Urkundenthum  nicht  befremden,  ebmso  nicht  die  empfindliche  Lttcke 
von  H 3  .Jahren  bis  zur  niielisten  un/weifelhait  echten  Urkunde,  denn 
leider  ra^m  auch  später  Urkunden  der  Jahre  105«  und  1130,  selbst 
noch  von  1187,  1201,  1231,  wie  vereinsamte  Oa«en  aus  der  Wüste 
der  ZeratOmng  henror.  Nicht  onwahrBoheinUch  ist  es,  dass  in  jener 
frühen,  unsicheren  Zeit  der  erste  schwerlich  sehr  massive  Bau  durch 
Feuer  oder  sonstige  Gewalt  zerstört  und  im  nächsten  Jahrhundert 
erneut  wurde,  wodurch  sich  König  Heinrichs  11.  Ausdruck  modertw 
im^tore  construchm  im  Jahre  1004  erklären  würde  (Kr.  5).  Im  Jahre 
960  war  jedenfalls  die  atte  Stiftmig  in  Stand  nnd  Wesen  (Nr.  S). 

Durch  die  Auftragung  der  frommen  Stifter  wurde  das  Kloster 
Drübeck  in  die  Hände  der  deutschen  Könige  gelegt  und  trat,  an  Alter 
und  Wurde  ihnen  ebenbürtig,  als  drittes  zu  den  beiden  altberUhmten 
KSnigssliftern  am  Harz ,  Qnedlinbnrg  nnd  Ganderahefm  (Nrr.  8  n.  5). 
Kaiser  Heinrich  der  Heilige  nennt  es  im  Jahre  lOäl  „  nostrum  insignr 
numasterium  "  (Xr.  7;  vgl.  die  unechte  Urk.  Nr.  6  v.J.  1004).  Auch 
die  Königinnen  und  Kaiserinnen  Adelheid  und  Konigond  wandten  der 
Stiftung  ihre  Gunst  zu  (Nr.  2,  5,  6,  7). 

Hier  im  deutschen  KOnigsstift  Trohiki  war  es,  dass  im  Jahre  10S6 

die  königliche  Aebtissin  Adelheid,  Schwester  OttoH  III.,  mit  den 
Ihrigen  der  Königstochter  Beatrix ,  auf  (lie  Kunde  ihres  Eintreffens 
(wohl  von  (iandersheim  heri  ent^^e^^eiikam ,  um  sie  mit  Liebe  und 
königlichen  Ehren  gen  Quedlinburg  zu  iUhreu,  weil  der  Matter  Gisela 
Sorge  sie  tot  Konnds  H.  RDmeizoge  dorthin  in  efaie  slehere  Zoflneht- 
stiltte  bringen  wollte  (ann.  QuediwA.  mon.  Chrm,  88.  JH,  90). 

Mit  dem  Jahre  105«  ging  durch  Tausch  und  Schenkung  Hein» 
richs  IV.  das  königliche  Stift  an  den  heil.  Stephan  und  da«  Bisthuni 
Halberstadt  Uber,  in  dessen  geistlichem  Sprengel  es  lag.  Mit  diesem 
Uebergang  trat  zunächst  keine  wesentliche  Aenderung  ein.  Eine  solche 
wurde  erst  1108  — 1110  von  Bischof  Reinhard  Torgenommcn,  der, 
wie  der  zuverlässige   Chronist  sagt,  (juafunr  roJIifjiis"  sciiu'S 

Sprengcls,  darunter  „Dnihrhf  \  sanctinwniaUnm  inordinatc  vivcnium 
et  ordittetn  et  hahUum  commiUavU,  cisque  sub  arta  custodia  rtclusis, 
«1  suh  regtda  }teaH  BmedUH  vwerent  ordimwU  (Ühron.  Halb.  etL 
SckatB  p.  47).  Die  Liebe  der  Halberstädter  Rischr»fe  war  der  freundlich 
gelegenen  Stiftung  huige  zugewandt.  liischof  Kourad  nennt  sie  1201 
„dilf'ctam  ot  semprr  dili(i(  udri»i  nobis  Dnil»  <  rustm  rcrlisidtn"  (Xr.  It'O. 

Der  liuf  heiligen  Wandels  schmückte  aber  auch  die  in  stiller 
Abgesehiedenheit  Iroende  klQeteriiche  Genossenschaft.  Zwar  die  soi»- 
iaria  Sisu  vocaia  in  loco  Thruhizi  dicto,  fmmeiMiie  pietaiis  ac  per  hoc 
mihi  incffahilis,  von  der  Bischof  Thictmar  uns  zur  Zeit  Hcinrirhs 
des  Heiligen  enüihlt,  wird  durch  Lappenberg  nach  Traubitz  (Traupitz) 
bei  Zeitz  gewiesen  (Pertt  SS.  UI,  863),  obwohl  nnzwetfelhaft  schon  der 
sSehsisehe  Annalist  bei  seinem  Kloster  IhMke  an  ouser  DrObeek 
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dachte  (l.  1.  VI,  071).    Aber  in  der  ersten  Hälfte  des  1'2.  Jahrhunderts 
leuchtete  DrUbeck  ulä  eioc  iStUtte  chriBtlicher  Sittiguug  und  geUitlichea 
Lebens  weithiii  in  dentocheo  Linden  und  bis  in  w  dem  Christen- 
thiim  noch  kanm  gewonnene  Wcndenland.   Als  Bischof  Udo  von  Zeitz^ 
das  Werk  seines  Vorj;änp:ers  Dietrich  fortsetzend,  zur  geistigen  Hebang 
des  aU  nimis  adnwdum  ruäis  bezeichneten  VoIkb  im  Jahre  1147  das 
S.  Stephanskloster  in  genannter  Stadt  als  eine  Pflanzstätte  geistiger 
Bildung;  für  Jungfrauen  stiftete,  da  berichtet  er,  wie  er  kurz  vor 
seinem  Zage  nach  dem  heiligen  Lande  auf  den  Rath  und  treues  Zureden 
der  Aebte  Bernhard  von  Ciairvaux,  Heinrich  zu  Walkeuried  und  Adal- 
brecht  zu  Tforta  sich  Rlosterjungfrauen  von  Drttbeck  erbeten  und 
feieriidist  mit  Eluerlrfetang  empfangen  habe  (qmrum  (abbaUm)  eon- 
silio  et  ßdeMssimfi  persuasiotie  virgincs  deo  aicatas,  congrcgafionem 
srilicet  sancfinwnialiuiii  ab  ahbatissn  Thrnbecctisi  petii ,  qi(as  cum  totius 
ecclesiae  nostrae  frc<iucnüu  devote  suscepi.  Schöttgen,  Gesch.  Conrads 
d.  6r.  S.  806  —309).  Und  wenn  wir  hVren,  wie  zwOlf  Jiihie  früher 
bei  Kaiser  Lothars  Umwandlung  des  alten  Jungfrauenstifls  Kö- 
nigslutter in  ein  Bencdictiner- Maiinskloster  die  Klosterjnn^'frauen  zur 
Besserung  nach  DrUbcck  \  ersctzt  worden  seien  (^Meibom  rer.  Germ, 
t  ni,  2U9;  Lenckf.  Walkenr.  I,  234),  so  redet  des  Königs  erhaltener 
Stiftangsbrief  nur  im  Allgemeinen  von  den  cdibi ,  aliorsum  geschickten 
Religiösen  (Scheid  ori^g.  Guelf.  U,  624),  dooh  hat  die  Angabe  in  aidi 
nichts  l  Unwahrscheinliches. 

Lud  zu  jeuer  Zeit  suehteu  uicht,  wie  später,  nur  aus  der  näheren 
Umgegend  und  dem  Halberstildter  Sprengel,  sondern  aooh  aus  weiter 
Feme  und  von  jenseit  des  Harzgebirges  TOditer  aus  edeln  und 
Dynastenfamilien  in  DcUbeck  eine  Stätte  geistiger  Ausbildung  und 
geistlicheu  Lebens,  so  die  Schwester  Landgrat'  Ludwigs  von  Thttrin- 
gen  (10),  die  Toenter  des  Edeln  Beielin  Ton  Gladelieek  ans  der  GOt- 
tinger  Gegend  (S.  258  Nr.  l),  Luttrud,  Tochter  Graf  Elgers  von  HoB- 
8tein(Nr.  22,  3i,  :?7).  Noch  1231  redet  P.isrliof  Friedrich  von  Halber- 
stadt, der  geistliche  Oberhirt,  mit  besonderer  Verehrung  von  dem  rmr- 
rabUc  colkgium  sanctinwnialium  in  Drubeke,  deren  Lampen  unaus- 
UtaeUieh  angelttllt  seien  mit  dem  Oel  der  Liebe  (18). 

Fanden  wir  ursprünglich  stiftungsgemäss  nur  Frauen  tob 
hoher  Abkunft  an  der  Spitze  des  Convents  und  Adiiche  unter  den 
Klosterjangtjnuien,  so  treten  darin  bereits  naohweisUch  seit  dem 
43.  Jabrhnndert  auch  Bttigexliclie  hervor,  und  nioht  nor  als  gewQlm- 
liehe  Klostcijnngfrancn ,  sondern  auch  in  der  Wttrde  der  Acbtiaria, 
des  Propsts  und  aller  Übrigen  Dignitäten  sehen  wir  die  Sprossen 
hithiii  und  niedern  Adels  mit  Bürgerlichen  wechseln.  Selbst  Töchter 
des  Doris  DrUbeck  begegnen  uns  unter  deu  Klosterjungfrauen.  Eis 
giebt  tkk  darin  theUweise  die  mit  der  allgemeinen  geschichtlichen 
Entwiekclung  eintretende  gesellschaftliche  Kinwandltm;,'  in  der  Christen- 
heit zu  erkennen.  Die  alten  Privilegien  und  Lxenitionen  wurden  dem 
Kloster  noch  im  achten  Jahrzehnt  des  13.  Jahrhunderts  von  Papst 
OngorX.  bestHtigt  (8.  226). 
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lu  ganz  natürlicher  Weise  muitöte  sich  in  Folge  der  besonders 
seit  dem  18.  Jahrhundert  banDet  sahlreiehereii  KloeteigrUndiiiigeii  das 
Gebiet  beschrSnkeD ,  «08  welchem  die  Jmtgftaaen  des  Klosters  Drfl- 

beck  stiiiumten,  sowie  auch  besonders  Wernigerode,  das  vom  Kloster 
aus  später  als  „die  Stadt"  schlechthin  erschien  (ygi.  z.B.  S.  2&S), 
entscluedeu  hervortreten.  Trote  der  sechs  geistlichen  Stifknnfen  m 
der  kleinen  Gra&diaft  herrsdien  die  Wemigeröder  Stadtkinder  im 
15.  Jahrh.  so  sehr  vor,  dass  es  z.  B.  im  Jahr  1454  bei  sUmmtlichen 
Digiiitarien  des  Klosters  höchstens  vom  Propst  Kapelle  noch  zweifel- 
hatt  sein  kauu,  ob  er  aus  Wernigerode  war,  waä  indes»  auch  waiir- 
seheinlieh  ist 

In  merkwürdiger  Weise  können  wir  schon  seit  dem  13.  Jaluv 

hundert  die  nahe  Beziehung'  Braunschweigs ,  jener  «o  hervorragenden 
Handelsstadt  des  iSachseulaudcä ,  zu  dem  nicht  ganz  benachbarten 
Kloflter  am  Fasse  der  Harzberge  nachweisen.  IVeilich  dttrfen  wir 
die  relative  Vertretung  der  Brauuschwcigerinnen  im  Drübecker 
Convent  nicht  nach  dem  im  vorliegenden  IJrkundenhiich  mit^^ethcilten 
Material  bemessen,  da  durch  besondere  Sorglalt  und  glückliche  Ftlgunj? 
das  Urkundenthum  in  Testaments-;  Degedingbücheni  und  Correspou- 
d«uen  hier  ansserordentüch  vollständig  erhalten  ist 

Schwer  ist  es,  von  dem  ehemaligen  und  ursprünglichen  Land- 
besitz des  Klosters  eine  sichere  Vorstellung  zu  gewinnen,  da  die 
£rwerbung8urkuudcu  uns  nur  zum  Theil  erhalten  sind.   Die  meisten 
Stammbesitsongen  lagen  entschieden,  wie  noch  bis  ins  15.  nnd  16.  Jahr- 
hundert, innerhalb  der  Grenzen  des  alten  Harzgaus  zwiseher  Oker 
nnd  Bode,  dem  Harz  und  dem  grossen  Bruch.    Sie  reichten  aber 
nach  verschiedenen  Richtungen  darüber  hinaus,  so  bei  Groningen, 
Eilwardesdort'  nnd  Daldorf  (beide  wttst),  Croppenstedt,  Hetebom  nnd 
dem  zweii'elhaften  Erxleben  in  das  G^iet  des  alten  Schwabengaus, 
bei  Gerraerslehen  in  den  Xordthliringgau.    Merkwürdig  sind  aber  die 
ehemals  aiLschnlichcn  und  verbreiteten  Besitzungen  der  Harzgrafenstil- 
tung  im   alten  Derliugau  vom  grossen  Ikuch  nördlich  bis  aul'  die 
Hohen  des  Ehn  m  Kiissleben,  SchOningen,  Wobeek  in  der  richter- 
liehen Wirkungssphäre  des  Wemigerödischen  Grafengeschlechts.  Nach- 
dem schon  früh  (1141  Nr.  11)  Besitzungen  zu  Udenheim  (Eilum)  »od 
Söllingen  vertauscht  waren,  entäusserte  sich  besonders  mit  dem  Anlang 
des  14.  JalulMindertB  das  Stift  Terschiedener  nntor  verliiderten  Ver- 
hältnissen nicht  mehr  gtlnstig  gelegener  Besitzungen,  so  1312  der  zu» 
Wobeck  an  Riddagshausen  (Nr.  55  u.  8.  259,  4),  1314  der  zu  Volzum 
an  das  gleichnamige  edle  Geschlecht  (5H),  in  demselben  Jahre  der 
Zmse  bei  Dorstadt  an  das  gleichnamige  Kloster  (57  h  1323  gab  es 
e  Hofen  sn  Winnigstedt  an  KOnigslntter)  wlhrend  imn  dalllr  doieh 
die  Grafen  von  Wernigerode  näher  gelegenes  Land  zu  Zilly,  Waterler, 
Oldenrode  und  Langeln  zu  Theil  wurde  (66),  ebenso  wie  1329  durcb 
dasselbe  Geschlecht  ihrer  Erhvögttö  Land  zu  Langeln  gegen  drei  Hufen 
n  Beierstedt  (78),  ein  Jahr  daranf  eben&lls  Bentsongen  an  dem- 
aelben  Orte  geg^  solche  sa  LUtlgen  Loefaten  (74).  Im  J.  1384  ead- 
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fieh  Terkaafte  Drttbeck  seine  entfernten  Hofen  m  Ki.sHleben  und 
erwarb  eine  etwas  nähere  bei  S(  lir>ningen  von  den  Edeln  von  War- 
berg (79  u.  80).  Immerhin  blieben  ai)or  bis  ins  IG.  .Jaliriiiindert 
hinein  noch  namhatlte  Ueberblcibsel  alten  Klosterbesitzes  in  diesen 
Braunschweigisehen  Gegenden  erhalten. 

Nach  Westen  seheincn  ausser  dem  später  an  Halberstadt,  dann 
ans  Kloster  Ilsenburg  überdrehenden  kUni^Hichen  Hesitz  auch  die  bei 
Grelegenheit  der  Veräusscrung  erwähnten  ('oney-Gröuiugscheu  und 
Qnedliiibtirgifiehen  BeflitethOmer  der  Änsbreitung  Drttbedu  Schranken 
gesetzt  zu  haben )  obwohl  zerstreute  StUeke  Landes  au  der  Ilse  bis 
ins  IG.  Jahrb.  vorkommen  (Nr.  165  u.  S.  JGH).  MerkwUrdig^  sind  die 
alten ,  ihrem  Ursprung  nach  duokeUi  Grundzinse  des  Klosters  bei  der 
Stedt  Wernigerode. 

lieber  die  Ofiganisation  und  Ausdehnung  des  Convents  fehlen 
uns  besonders  in  älterer  Zeit  specielle  Naehriehten.  Gelegentlich  wird 
(1428)  erwähnt,  dass  das  Kloster  Drübeck  von  einem  Propst  und 
einer  Aebtissin  regiert  werde  (b.  96  oben).  Als  des  Convents  „Vormün- 
der" (1419  Kr.  III,  TpiL  nneh  proeuratores  oUolisse 7i)  steht  der 
Propst  meist  an  der  Spitze,  doch  —  auch  abgesehen  von  Gelegenhei- 
ten ,    wo  diese  allein  urkundet  —  auch  schon  verbUltnissmässi^  früh 
hinter  der  Aebtissin.  Aui'  eine  Veränderung  scheint  schon  die  »Stellung, 
welche  er  k.  B.  1464  (Nr.  184)  efaudmmt,  sohUessen  zu  lassen,  wäh- 
rend die  Weise,  wie  er  z.  B.  1506  (Nr.  166)  nachgesetzt  ist,  schon 
ganz  auf  die  Alterirung  des  alten  Klosterwesens  hindeutet.    Seit  dem 
Jahre  1540  sind  die  Pröpste  —  im  Anl'ang  gegen  den  Willen  des 
Convents  —  von  der  Herrschaft  bestellte  „Laien"  (8.  27U,  27).  Von 
gegen  1661 — 1568  ist  der  evangelische  Stifts-  und  Ortspfarrer  zugleich 
Propst      eine  Vereinigung  der  Aemter,  wie  wir  sie  aacb  sehoii  un 
16.  Jsihrh.  finden  (vgl.  Nr.  152  u.  \ 

Die  verschiedenen  Diguitäten  treten  in  der  früheren  Zeit  nur  ver* 
emselt  anf ,  seit  dem  16.  Jahrfa.  laUreicher.  Im  Jahre  1409  sind  in 
Nr.  106  nach  einander  genannt:  1)  Propst,  2)  Aebtissin,  3)  Priorin, 
4)  Kellnerin,  5)  KUsterin,  G)  KUmmererin,  7)  Sangmeisterin,  8)  IJntcr- 
kttsterin.  Im  Jahr  1535  erscheinen  noch:  1)  Aebtissüi,  2)  Prioriu, 
3)  Kelhierin,  4)  Propst  (Nr.  213).  Noch  1674  besw.  1686  kommen 
vor,  abgesehen  von  dem  „weltlicnen"  Propst,  Aebtissin  oder  Domina, 
Priorin  oder  Küsterin,  Cantrii  und  Succentrix  (Nr.  240,  251).  Selbst 
bis  ins  17.  Jahrb.  erlialten  sich  die  Titel  Priorin,  KUsterin,  Cantrix, 
iSuccentriX;  doch  hatten  sie  ihre  alte  Bedeutung  verloren  (Verzeichniss 
S.  S76— S79). 

Hervorzuheben  ist  die  ansehnliche  Anzahl  männlicher  Mitglieder, 
welche  in  älterer  Zeit  zu  dem  Jungfrauenkloster  gehörten  Im  J.  1324 
(Nr.  6d)  wird  die  cottgnyatto  infra  dausii  um  et  extra  unterschieden; 
II  der  ktateren  gehörten  wohl  die  dort  genannten  captOam  stM 
pminimi  d  seokures  eeterique  ad  divinum  officium  pcrtinadrs.  Von 
den  scolares  ist  bis  ums  Jahr  1542  noch  ein  Schüler  oder  liausjunge 
tibrig  geblieben  (S.  252).   Bis  Uber  die  Mitte  des  14.  Jahrb.  (vgL  Ver- 
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zeichniss  S.  2Hii  W)  tinden  wir  eine  zleiiilichc  Anzahl  männlicher  Con- 
verscu  und  i'lründuer  (132«.  71  qui  prebendas  haberU  in  ipsa  eccle- 
Ma).  Nidit  gering  ancli  die  Amalil  der  nülniifiehen  BemensCelai 
(vgl  1298  Nr.  37  llUmci^  et  offieiales  nostri,  1328,  71  tota  familia 
df'scnuens  cnrie ,  1304,  S7  unse  nmmerhtlHde).  Einzelne  werden  dar- 
unter genannt,  z.B.  duo  viüici,  qui  bona  ipsius  ccdesic  cusUxiiuui 
et  ree^vni  (1328  Nr.  71).  Sie  eisobräieii  Ofker  unter  den  Zengen, 
wie  Bernhard,  derKoeh  (1294  Nr.  83),  Gevehardus  magUtef  piairim 
(1309  Nr.  51). 

Schon  im  12.  Jahrhundert  wird  der  Vorsteher  des  Krankeubau.Hcs 
ÜMspitaic  ir^rmorum)  zur  Pflege  der  domine  egrotantes  erwähnt 
(Nr.  13  a.  23),  der  eustos  eedesie,  die  eamera  pr^ßosütmt  (Nr.  lS)i 
Auf  die  Baukasse  {fnhrica)  deutet  z.  B.  1412  eine  Stiftung  io  dmm 
huwe  im  Kloster  (lo;»). 

Das  l'atronat  der  Dort  kirche  stand  der  Aebtissin  zu  und  schon 
1259  wurden  Ansprttehe  der  Banergemeinde  daran  aufgegeben  CNrr.  S6 
u.  93).  Drübeck  selbst  nennt  die  AebtiBsln  vüia  nostra  (1291  Nr.  39X 
obwohl  die  Herrschaft,  abgesehen  von  dem  Toj^teiliehen  Verhältnis*», 
ab  des  Klosters  Gerichts-,  Erb-  und  Laudesherrschaft  und  Übrigkeit 
auch  von  Aebtissin  und  Oonvent  erkannt  wurde.  (Vgl.  1688  Nr.  1 95, 
dB  orde,  dar  ort:  <fundc  (de  ebdische)  diii»§hfiiMA;  1542,  225,  kl. 
Dr.  in  der  kerrsrli.  W'i  ru>(j<  rode  (irlrrjoi ,  aueh  1529,  204;  (Gr.  Both<>> 
alze  einem  erbheren  des  /<i)i(/es  und  klustcr  1527,  184;  1540  S.  270 
Isr.  27,  mit  geburlidicr  underdmigkeit  genanter  umer  herschafft. 
Vgl.  aneli  die  AonOge  Uber  den  Griifl.  Sehoc»  n.  a.  f.  tn  Drübciok 
S.  260  f.). 

Die  Grösse  des  Convents  findet  sich  in  älterer  Zeit  niemals  ange- 
geben. Wenn  aber  im  Jahre  1525  allein  die  Zahl  der  noch  Braun- 
sdiweig  «nrll^geflobeiieii  ans  dortiger  Stadt  gebürtigen  Ditfieeker 
Klosterjnngfranen  seiion  16  betrug  (vgl.  S.  275 — 276),  so  dürfen  wir 

unmittelbar  vor  dem  Bauernkriege  anf  die  Gesammtzahl  von  frcfren 
40 — 50  schliesseu.  Als  zu  Anfang  des  J.  1527  nach  nothdUrtti^'er 
Wiederherstellung  des  Klosters  wieder  ein  Aufaug  au  Ort  und  Stelle 
gemacht  wurde,  waren  wieder  20  Personen  bdsammen  (Nr.  184). 
Von  da  ab  nahm  aber  die  Zahl  höchstens  zu  Anfang  noch  einmal  zu, 
bald  aber  und  bis  zum  dreissipjährij^en  Kriefre  wurden  —  allerdinp* 
unter  gauz  veränderten  äusseren  und  inneren  Verhältnissen  —  acht 
Penonen  im  Kloster  gezählt  (vgl.  Verzeiebniss  S.  277). 

Auch  zuDribesk  wurde  im  15.  Jahrhundert  die  bekannte  Kloster- 
Refonnation  vorgenommen,  in  Folge  deren  das  Stift  der  Bursfelder 
Union  beitrat  Es  geschah  offenbar  gleichzeitig  mit  der  des  unmittel- 
bar benadbbarten  Benedictiner- Mannsklosters  Usenburg,  näiuiich  zwi- 
sehen  1452  und  1453  (Magdeb.  Gesch. >BU.  1867,  Wem.  Intel!.- Bl. 
1867  S.  257  Anm.  28).  Wie  dort  wurden  aueh  Iiii  r  Conventsmitglieder 
entfernt,  andere  eingeltihrt.  Zu  den  erstereu  seheint  (iesc  Kemde  ans 
Wernigerode  zu  gehören.  Im  April  145u  noch  Klosterjungirau  in  Dr. 
(Nacbtr.  S.  261),  lebte  sie  Hai  1460  als  „uikkswmm  dottetymo- 
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fniut  to  Dr."  in  Halberstadt  von  ihren  Zinsen  (Nr.  130»).  Öer  Abt 
zu  Haisburg  tritt  148G  als  Visitator  des  Klosters  auf  (Kr.  152);  141)1) 
wird  dasselbe  als  reformirtes  Jungtraueukloster  aasdrttcklich  bezeichnet 
(Nr.  159).  Koeh  1542  siiid  die  Aebte  za  Hnisbnrg^  und  üaenburg  als 
bestoüte  Visitatoreii  von  Dr.  hervoigehoben  (Nr.  223). 

Ikkanntlich  konnte  die  auf  die  Disciplin  und  das  Gesetz  gerich- 
tete Ketormation  den  Verfall  der  Klöster  nicht  aufhalten ,  der  Welmehr, 
wie  der  der  f^anzen  abendländischen  Kirche,  f?e^cn  Ende  des  15.  und 
AnfaDfr  de«  IG.  Jahrhunderts  in  Lehre  und  Leben  unaufhaltsam  herein- 
brach. Auch  für  Drübcckj  so  unzulänglich  unsere  erhaltenen  Quellen 
and,  lassen  sich  Audcutuu^^cn  tibcr  solchen  Verlall  und  Veränderun- 
gen imniittelhar  tcht  der  allgemeinen  Kirohenrefonnation  naehweisen. 
Je  mehr  die  Kirche  selbst  vom  Haupt  bis  za  den  Gliedern  verwelt- 
ßehte,  am  so  mehr  trat  ihre  nnseüge  Verbindung  mit  dem  weltlichen 
Besitz  hervor.  Indem  Klöster  and  Stifter  die  reichen  Wechsler  fUr 
alle  Stände  geworden  waren,  sanken  sie  geistig  unter  dem  Draek| 
der  sie  natürlich  nach  unten  ziehen  musste,  zusammen. 

Da  bnu'h  im  April  des  Jahres  1525  aucli  in  der  Grafschaft  Wer- 
nifjrerode  der  Sturm  des  Bauernkrieges  aus.  lOine  llsenburger  Quelle 
berichtet  darüber:  Änrio  15:^5  fcria  tertia  post  Tiburtii  (d.  h.  Dicusta^ 
üch  Ostern,  18.  April)  magna  rusHearum  turha  ex  moiu  snperiori 
üimo  eoUeda  invasU  armata  manu  comitatum  Wemigerodanum  et 
diripuentut  templa  ac  eenobia  cdebria  dem^f'o-KtU.  Orams  iUata 
ekde$  noeiro  coaubiOf  qmd  depraedantes  et  (Ltteke)  latrones  devastor 
mnt,  aedificiis  omnibus  deiectis,  iffm  et  flamnm  fundittts  delerunt 
mn  Holum  nosfnott ,  sed  et  co)tfralres  et  consororfn  nostro^  in  coenohio 
h^u  Codi,  Ttubikc ,  Wasf^nlrren  et  aliis.  (Vgl.  ])a}(rj(l{i  de  llsen- 
burgo  cot-nobio.  K  schedis  membraneis  a  doctore  Budaeo  anno  1(12') 
mO^  (J,  H,  Meibom?)  cotnmwnicatis,    Bibl.  zu  Wolfenb.  mss.  33,  IG; 


oCeidMur  Yosk  Peter  Engelbreoht). 

Mit  der  Zeitangabc  stimmt  nidit  ganz,  aber  doch  ungefähr, 
Graf  Bothos  za  Ötolberg  Bemerkung  an  seuen  Schwager  Graf  Eber- 
hard zu  Königstein  vom  Phngstabend  (3.  Juni)  1525,  dass  „ungefer- 
Uch  vor  fuuf  Wochen''  —  genau  genommen  würde  das  auf  den  29, 
i»tatt  18.  April  führen  —  sichs  begebeu,  dass  seine  Leute  fast  allent- 
baibcu  sich  gegen  ihn  empört  hätten  (Gr.  H.-Arch.  B.  yi,  IJ.  Am 
30.  Mai  fand  ein  Verhör  der  KädelsfUhrer  statt  Nicht  nor  Baneniy 
Modem  aneh  Bürger  (vgl.  unten  8. 176),  and  zwar  ans  Wernigerode 
nd  Elbiagerode,  wann  dabd  beOimlist  Wie  Graf  Bothos  Sohn  bei 
Frankenhausen  in  Lebensgefahr  gerieth,  so  wurden  auch  gegen  ihn 
(U)d  Heine  treffliche,  das  Klosterwesen  sehr  bef()rdemde  Gemahlin  Aima 
furchtbare  Drohungen  ausgestossen.  Besonders  richtete  sich  aber  die 
Krhitterung  gegen  die  Klöster.  (Jraf  Botho  >  erfolgte  den  bestimmten 
Plan  und  ging  sofort  damit  vor,  eine  Veränderung  mit  den  Klöstern 
vorzunehmen.  Diese  Hess  Glauben  und  Lehre  durchaus  unangetastet, 
*  der  Gnf  seLbst  yerharrte  in  der  alten  Kirehe  —  and  richtete  sieh 
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besonders  auf  V'ercinl'achung  bczw.  Beseitiguuj^  des  Ornate.  Im 
Uebrigcu  haudelte  es  sich  bei  dem  Couflict,  wie  meist  auch  anderswo, 
mn  materielle  Fragen,  besonders  die  Verwaltung  der  Klostenrirtb- 
Schaft,  die  im  Jahre  1540  Graf  Wol%ang  durch  Bestellang  eines 
„  Laieupropstes "  in  die  Hand  nahm  (S.  270).  Gegen  ihre  weitliche 
Landesherrschaft  wandte  sich  die  Aebtissin  an  ihre  Ualberstädtische 
oder  mittelbar  Magdeburgische  Oberherrschaft  in  spiritnalihus.  (  Jeistige 
Guter  wareu  es  freilich  nicht,  um  deren  Schutz  es  sich  handelte, 
auch  wareu  die  „geistlichen  Herren  und  Stifter"  die  Inhaber  weltlieher 
Mittel  und  Waffen.  Die  Vorgänge  bis  zum  vollständigen  Uebergaug 
des  Klosters  und  seines  Besitzes  in  die  Hände  der  Herrschaft  Stolberg 
dansnstellen  ist  kenieswegs  die  An%abe  dieser  kniM  orientireiiden 
Zeilen;  es  ist  nur  daranf  hinzuweisen,  dass  das  Material  onaeies 
Ui^nndenbuchs  für  die  SttealarisurangsgescMehte  besonders  merkwür- 
dig und  ToUständig  ist. 

Die  späteren  Geschicke  des  aas  dem  alten  Kloster  hervorgegan- 
genen evangelischen  Fräiileinstifts  liegen  ausserhall)  des  Zwecks  und 
Kähmens  dieses  Urkundeubuchs,  doch  wurde,  zur  Veransehaulichun^ 
des  Zusammenhangs,  das  Yerzeiclmiss  der  Stiftspersoueu  bis  auf  die 
Gegenwart  tortgeMirt 

HOehst  merkwtlrdig  ist  bei  allen  Stürmen  mid  WandhmgeD, 
welche  im  Lauf  der  Jahrhunderte  die  durch  ihr  Alter  ehrwürdige 
Stiftung  betroffen  haben ,  die  dennoch  erhaltene  tausendjährige  Coo- 
tinuität.  Wie  vor  tausend  Jahren  ein  frommes  Grafengescldecht  »Stifter 
und  Sehutzherrschaft  des  Klosters  war,  so  walten  auch  noch  heute 
ihre  Krl)eu  und  Nachfnl^ar  als  Grafen  Uber  der  Stiftung  in  dersellien 
Eigenschaft  und  haben  stets  christliches  Leben  und  Wesen  in  derseli)en 
geschützt  und  gefordert;  wie  vor  tausend  Jahrcu  stehen  aueh  jetzt 
wieder  seit  Aber  hmdert  Jahreii  Giüfinnen  an  üuer  SpilM.  So  nt 
sdiieden  auch  Ericenntniss  nnd  Bekenntniss  sein  mochte,  so  war  es 
doch  dieselbe  Liebe  zn  Christus  und  dem  Evangelium,  welche  ciusl 
Wikkers  Grafenhans  zn  den  Begründern ,  Töchter  desselben  sn  des 
ersten  Aebtissinnen  machte  und  im  vorigen  Jahrhundert  den  frommen, 
thatkräftigen  Grafen  Christian  Emst  zu  Stolberg  zu  einem  Neubau 
des  Klosters,  neuer  Einrichtung  und  Vermehrung  der  Stiftsfraucn 
antrieb.  Als  ein  eifriger  Verehrer  des  echt  evan^'cli.Hchen  Manne:» 
Speuer  glaubte  der  Graf,  wie  dieser  (Theolog.  Bedenken  Halle  171Ä 
2.  Theü  S.  189),  dass  aneh  in  der  Gestalt  klOststUeher  Zurflckgezogen- 
beit  nach  Äbstreifbng  alles  Missbranehs,  evangelisehe  Jimgfraiien 
durch  inniges  Glaubensleben  nnd  tigfiehe  gottMÜge  Uebnngen  ohriit- 
liohes  Leben  fördern  konnten. 
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A,  Geistliche  Siegel, 

1.  Die  Cotiventuiegel  des  Klosters  Driibeck. 
a)  Das  ältere  oder  viäUicht  älteste  (Taf.  I.  Nr.  1). 

DU  ältesten  Siegel  der  rnr  dem  J'i.  Juhrhundert  gegrüiuleten  Stifter  uml 
Klöster  sind  nach  verschiedenen  Seiten  hin  sel^r  beachtenswerth ,  weil  ste  inieres- 
tmte  Seüräge  mr  Ketmtnin  der  Kwut  itnd  CuUur  des  MittdaUere  ^äterhaupt, 
itr  Coeiün» künde ,  der  Graphik  ittid  beHomhrs  auch  der  kirchlichen  Älterthümer 
htfem.  Gleichwie  die  Siegel  des  xpätern  Mittelalters  sidi  in  Form,  Stil,  Con- 
ceUitm  tmd  DaTxtellung  virer  Bilder  un^femein  von  denen  des  unmittelbar  voran- 
foteitden  ZeHraumen  unterscheiden,  aho  m,  B.  die  Bischofssiegel  des  15.  i'on  denen 
rf'«  14.  und  13.  JahrJnnidertfi,  w  zeigen  die  am  dem  letzten  Zeitabsehnitfe  eive  starke 
Äi/u-etchung  nudi  lersclueäenen  Jiiclilungen  hin  von  denen  des  11.  und  l^.Jahr- 
hmierte  mtd  waren  «fteraU  m  Deutschland  to  gettaUet,  dae»  man  glet^eam  an 
"R  aUgemeines  OeeetZ  glauben  möchte  oder  an  eine  Vorsrlin'ft ,  dir  dm  Künstlern 
den  Stil  und  die  Boitin  angegeben  hätten  nach  denen  sie  zeiclinen  oder  stechen 

Wenn  trir  die  Arbeiten  der  Münzstempelschneidekunst  und  Zeichnungen  aus 
>^er  streiten  Hälfte  des  12.  J ahrhumlerts  mit  denen  der  folgenden  in  Vergleich 
ifTingen,  so  stellt  sich  in  letzteren  üist  plötzlich  ein  crusser  Ueberuang  von  der 
RAöiJteit  der  Arheii  und  Fkmnen  der  Smiäimimg  tum  OegeniheQ  dar.*  Anders 
rtrh  iU  fs  sjrft  (viffaUiger  TlV/sr  mit  dm  Sirgeht empeht.  Auf  ihnen  bekundet  sich 
in  der  Zeidtnunjf  unä  Crravüre  ein  offenbarer  AufscJiicung  zum  Bessern.  Aber 
die  Einfachheit  in  der  Darstellung  geht  allmählich  verloren. 

Einen  Belag  für  die  vorstehenden  Wahrn^mmngen  bildet  das  äiteste  Con' 
T(hts-cx(gei  (}e<  h'hxh  rs  Drübeck ,  tcelcites  an  einer  undatirten,  in  die  Zeit  von 
1178  bm  1199  gehörigen  Urkunde*  erhalten  ist. 

Die  ünierseMede  der  Kloster^  und  SHftssisqa  aus  der  Zeil  des  10.  bis 
12  Jahrhunderts  von  denen  drs  13.  oder  icir  möcliten  vielleicht  sagen  derartiger 
Ütegel  aus  der  Zeit  vor  llöO  von  denen  tiadi  dieser  Zeit  bis  zum  Jahre  läOO  sind 
folgende: 

1)  Die  Grösse  der  Siegel  aus  dem  frühem  Zestranm  stdd  der  spSteren 

mdU  unheträchtlich  nach. 

2)  Die  Form  iat  fast  ausnahmslos ,  nie  auch  auf  den  älteren  und  ältesten 
Biteho f »siegeln f  die  kreisrunde ,  nicht  die  sjUitere,  im  Allgemeinen  erst  seit  der 
Mitif  des  13.  Jahrhunderts  beginnende.  Doch  finden  uir  schon  einen  lri>^rn  Anßng 
OH  die  parubolütche  oder  spitzorale  Form,  z.  B.  in  dem  von  utis  bekannt  gemachten^ 
Coueentssiegel  des  um  1130  gestifteten  Klosters  Oottesgnaden  bei  Calbe  o.  8,* 

3)  Die  Figur  des  nd<  r  der  Patrone,  welche  das  Siegelbild,  gleichwie  auch 
M  späterer  Zeit,  su  eiühaUen  pflegt,  seigt  steh  zwar  aucft  meistens  inganter  Figur, 


1)  Mm  rergUtdu  t.  B.  die  Braet4aten  tUt  Freckte&er  FundM  fheratug.  v.  Utettzcl  JJer- 
tti  1992}  mä  4mtn  em  dm  Anfangt  des  18.  Jekrhsrnderis  (s.  B.  in  e.  JVmtn,  die  MOmam 

iwiUmji  tJN  Mittelalter  L,ip:ig  1846). 

2)  S.  unten  S.  /4  —  15. 

3J  S.  Magdtb.  QetchichtM.  UI.  S.  411. 
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jedoch  nicht  »eltcn  auch  im  BrusthUde  oder  im  Kniestück,  gleiducie  auch  die 

ältemi  7>/s(7(<-/V>;V//t7  des  11.  und  aus  dem  grössern  Thcile  des  12.  Jahrhunderts 
nidU  die  iUegelfujhrer  stehend  oder  thronend,  sondern  im  Brutilbilde  zu  zeigen 

■})  Selhstrerständlich  situl  die  fjrii]>hiscJiC)%  Unterschiede,  d.  h.  dnns  die  Form 
der  Jiuchslaben  in  der  Umschrift  dem  Ztitidter  der  K ntstehung  der  Siegel  rnt- 
spricht ,  also  dass  die  Siegel  aus  der  Zeit  bis  gegen  Ende  des  12.  Jahrhunderts, 
die  ältere»  mehr,  die  jüngeren  minder,  den  Charakter  der  römischen  S^^riflj 
JUfr  nnä  äa  erst  mÜ  Anflügen  der  „€hO»fk"  vertuen,  d.  h.  mit  germanimshtm 
Tjfints,  zeigt. 

6)  Dagegen  simi  sehr  cfuirakteri.stisdi  für  die  Siegel  aus  der  Zeit  rr/r  UäOO 
oder  m>ch  vor  e.  1180  die  Dimensionen  disr  Umschriftshuchstabcn  und  die  Art 
ffirer  Anordnung.  So  zeigen  mit  sehr  wenigen  ÄustMhmen  die  Siegel  dieser 
l^erwdc  die  Umschriften  in  u nv er hältniss massig  kleinen  oder  grossen 
Majusl'clu  —  »teistens  aber  in  erstercn  —  und  die  Utn-^rhrift  nicht  iiiner?tnlfi 
einee  JAnienkreiee»,  tondem  frei  herumlaufend.*  Eine  Ausnahme  davon  bildet  cU/cr 
den  vorlegende  PnAeefear  CtommrtMuyel,  eowM  nnvorhäUtkisstndssig 

grosse  Ituchstahen  als  muh  dku/ben  «OH  dem  Sief^fbSUlie  durdk  cme»  lAmitm 
kreis  getrennt  zeigt. 

6)  Endlich  ist  es  eine  besondere  Eigenthümlichkctl  der  geistlichen  Siegel  des 
m.  Jahrhunderts,  sowM  der  Stifte-  ttni  Jäoster-  als  der  Fersonaleieaef,  dann 
sie  meistens  und  gewöhnlich  nicht  den  Ort  (Kamen)  des  Klosters  oder  Stif  1s, 
wo  die  betr.  Vtrson  fuiujirte,  nugehen ,  soiuli  rn  nur  den  Kamen  des  inler  tler 
SdttUiheiligen  resp.  des  Siegelführers  und  seiner  \Vurde.  Vom  13.  Jaiirhund-ert 
ab  wird  dann  stets  der  Ortename  hin :ugi  fugt. 

So  ist  also  auf  unserem  vorliege ndt  tt  Siegel  keine  Atideulung  vorhanden,  da-ss 
dasselbe  dem  Vonvent  :u  iJruln  ck  angehöre,  gleichwie  dtts  Anm.  1  allegirie  Siegel 
des  Domherrn  und  Kämmen  rs  :u  Halberstadt,  Conrad,  vom  J.  Ji6'.'}  einen  gleichen 
Ustt»  oAen  läest,  wie  femer  auch  s.  B,  das  grosse  runde  Siegel  des  Dom'propste» 
Hartmann  con  Manu  am»  dem  12.  Jahrhundert,  deu  natOffUA  den  Siegelführer 
auch  nur  im  Brustbilde  mit  I'uch  und  Palme  und  der  U)ii^cfirift  llartniannuü 
prepositus  durstellt.'  Das  älteste  Siegel  des  Erc!<ltfts  Magdeburg .  d<i.<i  t^ich  in 
dmn  ältesten  bekannten  Abdrucke  an  einer  Urkunde  von  c.  1117  befindet,*  enthält 
mir  die  Umedtrift  SanetUB  Uanhtiiu  nuu^r  glorioBiu,  und  da»  m»  tahliosen  Ab- 


ij  Beispitk  hierzu  lif/irn  dir  (reßlichtn  Ablnldungen  und  Siegel  H'iirzbinijiMhrr 
Biichiife  im  21.  Bande  des  AreliitH  für  l'titei  franken  und  Atchafftfiburg ,  die  beidtu  Smjfl  de» 
Bi»ehof$  Ulriek  von  il08  und  IUI,  $.  Hüksr,  Amtrie  ex  areh.  Mellie.  illtutr.  H'in  1743 
fol.  Tai.  I.  und  II. ,  wo  der  Bitehof  im  JCttetMeit  »ieh  teigt,  um»  weh  fa»t  auf  dem  mdi 
unedirtfii  Sieijel  des  lUxchofs  Meini/ot  run  Mirscftuyg  au  luiir  f'i  /.unilc  de»  Johi  en  l  IT! 
der  Fall  ist  fvgl.  da$  Siefd  det  Bi»chof»  Udo  von  HUdetheim  bei  Uarmberg  GandertKnm 
7W.  Xri.  Nr.7),  «M  die  Sitek^  stemOiek  imr*a*iptif  U/eUUrt  sind,  wMrmd  «mi 
aigillum  imprexsiim  dr-t  lti>chofi  Eberhard  von  Merseburg  an  einer  rikutule  de  c.  1172 
ihn  tefion  (hroneud  und  sein  Haupt  mit  der  Mitra  bedt^  mul  da*  Siegel  de»  Bite/mf* 
Itfritd  von  liatuturf  1194  ihn  zwar  auch  mit  der  Inful,  aber  noch  im  Bruttbilde 
(t.  Mtklenb.  ürhmdaAtteh  IV.  S.  ö2ij  seigt.  Datt  tuteh  wtUUch»  Fürsten  mt/änglieh  mff 
ihrm  Siegeln  ihre  Brustbiidsr  im  FrvjU  oder  tetMMt  dsralettm  Ketten ^  htmittmutmr 
den  Siegeln  der  K'iisi  r  und  K->n{ge  im  10.- — 12.  Jnhrhuutltrt  z.  B.  das  d' s  Gmt'eu  Adalf'ei  t 
von  B<üleii*tedt  aus  dem  2.  Virrtel  des  11.  Jahrhunderts  in  v.  lleinemann  C.  D.  An' 
halt.  I.  Tab.  II.  Vgl.  auch  die  sehr  interettantni  Abbildungen  der  ättetten  Sitgtl  SSl- 
nitcher  Erzbitehö/t  im  Anhange  tu  Bd.  I.  dct  Laeomblettehen  Urk.  -  Bueht.  z.  Oetck.  d.  yiederrb. 

2)  So  z.  B.  da»  Siegel  Meitxpinn  II.  von  Pomerellen  am  Sehlutie  de»  I.  Bandet  der 
Seriptore»  rer.  I'rus».  und  d<  i  Fin  stm  Aieolatu  I.  von  Jtotloei-  om«  detn  Knde  des  12.  .Jahr- 
hrnnkrtt  ft.  MMenb.  Irkundenbueh  IV.  S.  628J.  Vgl.  mieh  ein  Siegü  de»  Horn/mm  und 
EHmwers  d$e  Weehst^t  BeUerHrnU  Osnrad  eem  J.  1165  fSidlsekriß  des  Bmrs»  Ymreim 
Band  IV.  S.949J. 

3J  Siehe  J.O.  Reuttr,  l'almtwetge  emf  Siegeln  mul  Münzen.  Aümberg  1802.  Tab.I. 
4J  S.  0.  Seinemmnn,  C,  J>.  Jnkett.  X  &  i48.  UfI. 
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Srück^n  vtoch  erhaltene  ziceitälteMe ,  dem  Stil  nadt  zu  schliessen  im  lä.  Jahrhundert 
€m§ef  '»'rt igte ,  hat  die  Umschrift  S.  Muaricias  dux  gloriosas. 

i^t«  bemerken  üt  auch,  das»  die  Siegelunuchrißen  am  der  Zeit  vor  dem 
Betfini%  de»  13.  Jakrkwtderte  faet  ouenahtmiloe  «feM  mit  SiffUIvm  (8.)  mtd  dm 

tht  run  filtJtäriin'jcii  Xtinicv  des  Klosfrrs .  Stifts  oder  jiersönlicnen  Sieg^^rtTt  in 
der  (Jenilii/urm  Uyinnen,  sondern  den  JSamen  im  Nominativ  haben. 

IHese  allgemeinen  Bemerkungen,  tcelche  zum  Verständ*t6u  unisers  Siegeh 
nßthig  «rscheinen,  müssen  hier  ein  Ziel  haben  und  laitnen  erkennen,  da»s  dasselbe, 
tUta  zuerst  im  leisten  Viertel  des  12.  Jahrhunderts  gebraucht  findti ,  alle  Merk- 

male eines  hohen  AHirthiDits  tränt  und  unsers  iJufurfutlteits  nicht  im  1'^.  Jahr- 
hutuiert,  sondern  in  ttoch  älteren  Zeiten  seine  Entstehung  gefunden  hnix  n  wird. 
Hierauf  scheinen  um»  fUtM  nur  die  äusserst  rohe  Zeichnung  der  Heili;irnfiifur  uud 
diti  svJi  tn  üchtigen,  zur  Zitsamvimschrumpfung  führenden  Kör]»-rrerhültni^se  derscUx-n 
zu  deuteti ,  sotuiern  auclt  die  (rrosse  und  der  antike  Cltarakter  der  umlaufenden 
Buchstaben:  f  SC8  V1TV8  MABTYB.  Der  Durdmesser  des  BiegOi  UtrüOt 
einierthalb  ZoU, 

Es  erührigt  md^,  einige  wenige  IVorte  i^>er  den  Siiftnheiligen  und  seine 

Dar.*itr77 uni)  nuf  drin  ('n)v  >  iifssieijcl  zu  surirn.  Htkrinnt  i^t  die  Lcijende  von 
S.  Veit,  einem  rumischen  Christen,  der  im  Jahre  seines  Alters  auf  Jtte/ehl  des 
K.  Uiocletian  in  geschmolzenem  Blei,  Schwefel  und  Pech  ffdnehtf  aber  daiwm 
nicht  getodtet  ward.  Auch  den  hun/frit/en  Ijowen .  denen  er  vorgetvorfrn  ward, 
entrann  er,  da  die  Thicre  ihn  nicJU  benüirten,  bis  er  zuletzt  mit  seinen  Genossen 
so  (frf<jltert ,  dnt<H  ihm  die  Eingeweide  htraustraten,  seinen  Geist  aufqah.  Sein 
IjöchHom  wurde  von  IH^in  naeh  Paris  und  von  da  von  K.  Ludwig  dem  i^Von- 
men  im  J.  8S6  naeh  dem  von  ihm  gestifteten  Kloster  Corvey  (jehratht. 

Vi  vs<filf<!i  iif  Stifter.   Khistrr  und  Kirchen  irurden  in  seine  Ehre  geweiht; 
ihre  »S'i<<yt7  und  Miin:cn  si<llf  }i  ihn  sehr  verschieden  dar.    Am  häufigsten  zeigt  er 
tich  in  ganzer  Figur,  stehend,  mit  einem  Hock  bekleidet,  eine  meistens  sehr  pro- 
mmcirt  gezeichnete  Palme  in  der  Rechten  oder  Litiken  und  ein  Buch  in  der  andern 
Hemd,  auf  dem  ein  Vogel  .sitzt,  .to  s.  B.  auf  rerschiedencn  Münzen  des  Stifts 
Corvey.^    Man  hat  die.sen  Vogel  in  J!(  ."'j  unf  den  Namen  des  letztem  Stifts  für 
einen  Maben  gehalten,  allein  dem  tciderspricJU  Schmieder der  den  Vogel  entch 
«NcM  ob  Aiamr^  mmdtirn  a\»  Wäm  emgßfa»^  wissen  wül,  wo»  er,  auf 
Zeugniss  Keysslers*  sich  Inrufcnd ,  näher  zu  begründen  sucht.    In  Bezufi  auf 
die  obige  Legende  wird  S.  Veit  audi  mitunter  auf  einem  Löwen  steheiul  durge- 
ttdlt.    Sellen  i^t  die  Ahbilduna  des  Heiligen  in  hnlher  Figur;  diese  kommt,  tcie 
wir  im  Folgenden  sehen  werden,  tnrf  Mnjßngtm  runden  Aebtissinnen- Siegeln 
VON  Drübeck  vor  und  da,   wo  der  Hawm  sur  Da/nU^ung  ganzer  Figuren  zu 
beengt  war,  z.  B.  auf  Kortlini/en  der  Sladt  If'ixlir  ans  der  2.  IJidfte  des  Iii  . fahr' 
hunderte,  und  auch,  mit  Bezug  auf  sein  Martyrium,  aus  einem  Kessel  hervor- 
ragend, aus  und  um  den  Feuerflammen  schlagen.    Er  pflegt  demn  nach  vom 
fjeirentlrt  indirlleidel  ZU  sein  niul  fidtct  die  Jläiulc  auf  der  Ilrust.    So  erblicken 
Wir  z.H.  S.  Veit  auf  zwei  bi.^hcr  iMch  tudnkannten  Siegeln  der  Stadt  Saalfeld 
in  Preussen,''  die  «mA  im  Staats- Archir  zu  Königsberg  befinden,  deren  eines, 
de»  im  l.'t.  Jahrhundert  entstanden  ist,  den  Heiligen  wie  vorbeschrieben  m  einer 
eeAsbogigen  Einfassung  zeigt,  während  das  andere  mU  der  Jahrzahl  1565  ihn 
frei  im  Fi  Uli  ims  dem  lluiinncndi  n  Kessel  emjxjrsteigcn  hissf. 

Von  obigen  Darstellungen  weicht  diejenige  ait ,  welche  wir  auf  dem  iiUesten 
Drübeeker  Conventetügd  wahmdmen.  8.  Veit  in  gantter  Figur  igt  hier  mit 


1)  Suhl-  c.  C.  Sehmieder,  Naehtrag  tum  Bsndwirttrtmk  4sr  ftsammtm  mbw- 

knmie.    Halle  u.  Berlin  1815  S.  186.  187. 

2)  a.  a.  O.  8.  i88. 

3J  8.  Rent ernenn  Numim.  Legendm-L$*iee»  J.  8.  190. 
h)  Neu*  Reiun  II.  S.  1160. 

5J  Sie  frhleii  in  dem  trefflichen  H'eile  l'oimbcrijs ,  Gci^rhiskte  der  Vrem^si-^rhnt 
Mümsen  und  Hiegel.  Berlin  1843.  H.  Veit  war  tüto  hiernach  der  üehutapetroti  der  Ktrcht 
m  Seaifsid. 
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einem  langen  Mantel  bekleidet,  häU  in  der  Rediten  die  Palme,  in  der  Linken 
jedoch  keinen  Gegenstand,  und  so  ist  er  auch  auf  den  sonstigen  Dritbeck^  Siegeim 
dargestellt,  jedoch  fuhrt  meistens  die  linke  Hand  die  Palme.  Die  Hechte  i*t 
datin  leer,  oder  sie  trägt  tuich  alter  schöner  Art  da$  KMungebämde  «o»  J^rik- 
beckf  2,wo  seine  geistige  Wohmmg  war." 

Die  BesHmnwng  des  Alters  muers  SiegOs  mödOe  fittkt  gans  kUhi  meist. 
Die  vnverhaltinssitn'issitjr  Grösse  der  Bifchstaheu ,  die  Klcinhrii  der  Ft'rjiir  timt 
der  Charakter  der  Jindistaben  scheinen  uns  über  dna  12.  J ahrliunäerl  Aütato-  ru 
deuten,  und  rielleidit  htAm  vrir  timen  Abdruck,  uenn  nidU  des  «rVÜM  Klc*j-ter- 
siegels,  doch  des  nstiten  vor  mn»t  dal  im  11.  Jahrhmdert  oder  gar  noch  früher 
verfertigt  ward. 

b)  Das  jüngere  (Taf.L  Nr.  2). 
hmmt  sehr  sriitoM  vor,  das»  da»  erste  nnä  ursprüngUdke  Siegsf  einer  4m 

9.  his  12.  Jahrhundert   getp-ündeten,    bis   zum   HefbmtatiniiHceilaJtcr  dtmcrn({<rn 
geistlichen  Stiftung  trähreud  ihres  ganzen  Bestefiens  in  Gebrauch  blieb  ftder  conser- 
wrt  wvtrde.    Wrr  sehen  vielmehr,  dass  das  erste  nach  einiger  Zeit  durch  ^ist 
attieres  perdrängt  wurde,  sei  es,  dass  das  alte  defect  wurde  oder  verloren  ginfj. 
»ei  es,  dtiss  man  Verlangen  trug,  die  ältere  einfache,   oft  aucJi  kunstlos  unH 
unschön  oder  unkünstlerisch  ausgeführte  Darstellumj  mit  einer  geschmarkrtdlerrft, 
der  ZeitridUung  und  dem  Kunstgeschmade  angemessenen  oder  der  Mode  in  dieaens 
oder  jenem  Piuikte  «üdk  mehr  aeeommodirenden  zu  vertamehen.  So  erging  e.f  oweft 
eüt  dem  ältesten  bekannten  und  nhrn  hrsrfirirhrto  n  Klo^tersierirl  ron  Ihidnck. 

Zum  ersten  Male  im  J.  IQ.'tO^  })r<jnjiifn  wir  dem  zweiten  <'onvent.^.<iiegel  des 
Klosters,  und  das  ältere  ist  nicht  mehr  in  deltrauch.  Wir  erblicken  ein  grössere», 
»wei  ZoU  im  Durchmesser  haltendes  Siegel  von  sierlidier  Arbeit  und  mit  einer 
noch  vielfach  auf  den  Siegeln  geistliener  Stiftung  vorkommenden  Darstellung. 
Der  Srlnif rheilige  nämlich  mit  juijoidJiche^n  Axflit:.  rmi  tiiirru  Matitr]  miihüllt, 
die  Palme  in  der  Linken,  die  Rechte  halb  erhoben,  steht  zwischen  zwei  f  Kup- 
pel-) Thürmen  von  romanischer  Architektur  innerhatb  eine»  Piertenkreises, 
die  umscJirift  in  kräftiger  ttltdei(f>tch -  römi<rher  Maju.ikel  lautet:  +  SIGILI^VM. 
8.  VITI.  IN.  THRVBIKE.  Ute  Darstellung  dc.<  Sehntzpatrons  zicischen  den  beulen 
Thürmen,  welche  die  der  noch  jetzt  doppelthürmiyen  Klosterkirche  andeuten  sollen, 
i»t  mMMTiMdk  und  duurakteristisch.  Zwischen  den  beide»  Thürmen  cmcr  8t^» 
oder  Kloster^tir^  lag  deren  Hattptporial,  in  welchem  wir  «n»  den  Amrtr- 

heHifff»  strliryid  :n  dc)d:rn  hohen,  (jJddi^nm  den  Kintrt'tendeti  Heil  und  Segen 
»urufend.  Die  unverhultnissmussige  Grosse  setner  Figur  bedarf  keiner  Erkläruna. 
üeber  dem  HaneptportäXe  der  Dom-  und  Stiftskirchen  pflegen  wir  den  oder  m» 
Hauptschutzpatrone  wahrzunehmen.  Ks  zeigen  sich  daher  auf  den  Stiftssiegdn 
^md  auch  -Mümen  die  Schutz]xitrone  eun  Stiftern  und  Klo.'dern  nicht  selten  inner» 
halb  eines  Portals  oder  zteischeti  zwei  Thürmen  stehe^nd.  So  auf  den  Biegdn  der 
Klöster  Marienborn  f  Volkotderode,  des  Hochstifts  Meissen  u.  a.  m. 


U.  AMUernnm- Siegel. 

a)  AUgemeine.  (Taf.  L  Nr.  3.  4.  5). 

Bei  rtrsrltirdrucn  Klöstern  und  Sliftcni  finden  sich  Siegel  ihrer  Vorsteher 
und  Vorsteherinnen  (Aebte,  Aebtissinnen,  Propste,  Dechanten),  welche  ihrer  Um- 
»thriß  «Midk  «wdkt  auf  eine  beeOmmte  Person  genietet,  »ondem  da»n  bestimmt 
waren,  allen  diesen  Würdenträgern  als  allgemeine  Amtssiegel  zu  dietwn.  Danehen 
finden  sich  dann  audi  Personalsiegel  der  betr.  Oberen,  die  gleichfalls  als  Amts- 
mgel  gebraucht  wurden.  Von  JDrübeck  kennen  wir  aus  dem  Mittelalter  nur  die 
erster»  Art  von  Siegdn,  denn  »ieh  die  Aebtissinnen  bedienen:  SitMd  mü  dem 
Namen  der  betr.  AobUmn  »M  «UU  geführt  worden  oder  doA  midU  wwkr  vor- 
handen, und  «bnwo  verkSU  e$  tM^  oNen  ndt  den  Prop»tei»iegeln,  von  dmm 
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wir  »n*r  allgemeine  bis  zum  Jahre  J4U^  vorfmdcti,  ico  ::nerst  das  des  Propstes 
Hermann  mit  dessen  Namen  tn  Gebrauch  ist.  Die  Jfodi-  und  Erzstifter  haben 
aber  in  der  Hegd  keine  aOgemeiiten  Siegel  ihrer  FropsteieH,  DecamaU  Mmd  emierer 
IHgnitäten. 

AJle  allgemeinen  Amtssinjel  von  Stiftern  und  jßMern  zeigen  selbstcerständ- 
Kch  den  oder  die  Schutepatronef  und  so  auch  die  Atbtiseinneneiegel  vonDri^- 
bedk.    THe  AKeifen  oder  &ieren  sinä,  ww  ondk  »onet,  den  anderen  iren  nanakgem 

hQdet.      Da  <•<  rund  und  nicht  partif)'>I{<ch  (spitzot-al)  irnr ,  hdfmi  auch  <h'e  späteren 
di^se  Jfann  und  sind  von  gleicher  Grösse,  fast  Dj,  Zoll  itn  Durchmesser. 

1)  Das  älteste  Sieffeil  dieser  Art  wdgt  8.  Veit  nMa,  wie  die  eämmOiaen 

Propsteisiri/r} ,  in  ganzer,  xotif1n-)i  nur  in  hnJIirr  Tiiptr,  mit  jufjrndlichcm  Antlitz, 
in  der  Linken  die  Palme,  in  der  halberhobenen  Hechten  dtc  dop]:>elthürtnige  Kloster- 
kirche ,  und  zwar  He  Thürme  (Westseite)  nach  Ausseti  hin  gewendet.  Die  Um- 
aehrift  in  gedrungener  edtdeutsclier  Majuskelschrift  lautet:  +.  S\  ABBATISSE. 
DE,  L)K\"BKKE.  Dieses  Siegel  findet  sich  schon  im  13.  Jahrhundert  in  Gebrauch 
und  knnr-faih  niirt  als  dasselbe.  Zokttt  komnU  es  «oefc  gegen  Ende  de$ 
16,  Jahrhumlerts  zur  Anwendung. 

2)  und  3)  WdJtrend  des  17.  Jahrhunderts  sind  dann  tiach  einan/ler  z%eei 
Aehtissinncnsieget  in  (rehraiich ,  die  sicli  in  der  Form  der  Darstellung  nur  irenig, 
in  der  Umschrift  gar  nicht  von  einander  unterscheiden  und  fast  gang  dem  ältestett 
Sieget  naehg^nldet  sind,  nur  dass  die  n^rme  der  Kirdte  «tdk  nath  Innen  gewer^ 

def  :riiiin:  die  l'insrhrift  hnifrf  irie  tinf  dem  iilte^ten  S'inirl ,  nur  dass  die  alt- 
deutscJien  Üuchstabcn  die  zeitgemasse  Form  angenommen  Iniben,  und  dass  der 

Abhürtnngsitriek  neben  dem     (SigiUmn)  fbrtgekieben  ist, 

b)  Besondere. 

Die  Siegel  der  Aebtissin  Katharina,  geb.  Gräfin  MU  Stolherg 

J.'iOJ  -  1535.    (Taf  TT  Kr.  6  —  10). 

Erst  im  16.,  rielleichi  «mcA  hitr  und  da  srhon  gegen  Ende  des  Iii.  Jahrhun- 
derte ^  wird  es  Sttte,  do.ss  die  Vorsteher  und  Oberen  der  AStifter  tind  Klöster  mit- 
unter —  gleich  den  tcelilichen  Machthabern  —  Jfaupt-  uml  Xiliensiet/el  als  Sig- 
nete oder  Secrete  —  letztere  auch  Hingsieqel  genannt  -  fnhrcn  und  gebrauchen. 
Bei  Drübeck  nehmen  wnr  dies  nun  von  der  Aebtisstn  Katharina,  geb.  Gräfin  tn 
Stolberg ,  wahr,  die  von  1501  — 153'»  die  Regierung  ihres  Stifts  fünrte. 

Nr.  7  teigl  vns  da»  Haupt-  und  grosse  Siegel  der  AebÜssin,  iäter  1%  Zoll  • 
Mt  ZJuWÄmeo' r ,  mit  einer  damals  und  schon  im  l'>.  Jahrhundert  sehr  geicöhn- 
li^en  Darstellung ,  mimlich  dem  Stiftsheiligen  S.  Veit,  innerhalb  eines  von  je 
zurei  schlanken  Pfeilern  beseiteten  Kuppel •  Portals ,  in  ganzer  Figur,  die  Palme 
in  der  Litdcen ,  die  doppelthürmige  Stißskirche  in  der  RecTUen ,  zu  seinen  Füssen 
den  quadrirten  angebornen  SvhiUl  der  Siegel fiihrerin,  den  Schild  der  Grafen 
zu  Stolberg,  in  1  und  l  den  ITirsch  ron  Stolherg,  in  J  und  3  die  Forellen 
von  Wenngerode.  Auf  einem  eu  beiden  Seiten  des  Büdes  sid^  herauf  und 
hvmmter  rottenden  Bande  sMrt  Name  mtd  Wärde  der  Si^fi^Vinrin,  doch  üt  die 
Inschrift  auf  keinem  der  noch  erhaltenen  Ahdrädce  diese»  «OW  Jähre  1515  ab  m 
Gebrauch  stehenden  Siegels  mciir  zu  erkennen. 

VereAieden  ist  die  Darstellung  auf  den  Secret-,  Ring-  oder  Daumringsiegeln 
der  Aebtissin  Katharina  (Nr.  6. 8. 9. 10);  die  auf  den  drei  letzten  ist  siaaUch  conform, 
tmr  unterscheiden  sie  su^  in  tXrer  Greife  und  dadurch,  dass  die  beiden  jüngsten 
Siegd  orale  Ahdnicke  eon  Fingerrimien  der  Aebtissin  sind,  tnihrend  die  Signete 
Nr.ßund»,  rund,  als  Petschaße  (Stempel)  gebraucht  wurden.  Die  Darstellung  auf 
dem  ältesten  (Nr.  6)  ist  so  wie  hei  andern  geistKdten  Würdenträgem  von  Geburt 
in  derselben  Zeit,  nändich  dass  s(dche  Si/tnefe  nicht  das  Stiftswapoen .  den  Stifts- 
heüxgfu,  oder  Abieichen  der  geistlichen  Wardt  n  enthalten,  sondern  nur  den 
Familienwappenschild.  So  zeigt  sich  auch  hier  der  schon  beschriebene  qua- 
drirte  SehUd  der  Grafen  su  StoUterg,  tn  beiden  Seiten  und  oben  von  einem  «er- 
leMiiiiffinw  Bmndt  umgeben ,  dessen  Inkhr^  nkkt  mthr  «rfannftor  i»t,  da»  aber 
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woM  nur  die  Anfangsbu^sUdun  äe»  Namens  der  AdftMn  und  tlkrsr  WQräe  m» 

lateinischer  oder  dcidscher  Form  rwthitU.  Dieses  Sif/nets  bediente  sich  die 
sin  Katharina  im  ersten  JaJire  ihrer  Würde.  Die  späteren  Signete  dagegen  zeigen 
eine  andere  und  alle  unter  eitiatider  eine  gleiche  Darstdlung,  nämUieh  dm» 
«Mgebnrene  Wcipiwti  der  Aebtissin  mit  dem  Stifts- Embleme ,  dem  heil.  Veit,  drr- 
gäkalt  vereinigt,  dass  von  dem  ersteren  nur  die  mrdere  Hälfte  sichtbar  ist,  tcäh- 
rend  die  andere  Hälfte  die  Figur  des  Schutzpatrons  von  iJrübeck ,  luer  nur  mit 
der  PoJflM  darauUiOtt  einnimmt.  Die  kürsere  Hälfte  isi  also  gespalten  und  xei0 
eben  den  Hirsdt,  unten  die  Fisthe.  Das  iÜteste  dieser  Signete  Kai  das  Wappen 
noch  mit  einem  Ban/ic  um-^chlunfien ,  das  dir  -  vicht  mehr  erkentdjuren  — 
fangsbuchstaben  des  Namens  der  Siegel fuiirer in  ijctratjcn  haben  wird;  die  andern 
eeigen  die  Buchstaben  K.  v.  S.  (Katharina  v.  Stulberg)  über  dem  Schilde.  Von 
den  letzteren  i.st  das  eine  iViOf  das  andere  1532  tn  Qtbraueht  das  ältere  finä^ 
sieh  1511  —  Jöia  angewendet. 

FAn  besonderes  und  ei;iai(h'ches  Stiftswappen  hatte  DriibecJ:  tticht;  das- 
selbe musste  das  Bäd  des  Stißsheüigen  vertreten,  wie  dies  auch  vielfach  anderswo 
ffesthah.  so  n.  B.  bei  den  Aebten  des  Klosters  8.  Mit^ad  su  Lünmtra,  mo  die 
Fi(jur  des  F.rzrnrjeh  ^tichaet ,  und  denen  des  Klosters  Jirri/e  hei  7ifnt)(if  fnirrj .  tro 
das  Bild  des  Agnus  dei  in  gleidter  Weise  mit  den  heraltlisvhen  Inslifnien  der 
A^te  —  gemeinhin  in  quadri'rtem  Schilde  —  rerbunden  trurde.    Alt  ist'  diese  Art 
von  Zusammenziehung  der  Embleme  eines  Stifts  oder  Klosters  mit  denen  seines 
Vorstehers  nicht,  denn  im  Mittelalter  verfuhr  man  so,  wie  es  das  älteste  und 
grosse  Sicfiel  der  Aehtissin  Kotliarina  zrii/f.  nniulicli  <htss  man  das  Hauptbtld  des 
Schutzheiligen  darstellte  und  zu  .leinen  Füssen  den  Wappenschild  des  Siegelführere 
anbrathte.   Sei  HodisHftem.  die  sämmtlich  eigene  und  wirkliche  WappensehiUe 
haften,    irurdr»  diese  r<in  dem  betr.  Jtisch  tfe  oder  Erzhisrhnfr  nuf  ihren  Secret - 
oder  Kiniisiegeln  in  sjHiterer  Zeit  in  die  Mitte  oder  an  die  Herzstelle  des  ange- 
borenen Wappens  gesetst,  so  e,  B.  von  Cardinal  wiAredbl,  ErAiathof  tu  Mmom 
und  Magdeburg  f  und  eeinen  Nadhfolgem. 

Die  Siegel  der  epäteren  Aebtiesinnen  und  Dominae. 

(Taf.  IL  Nr.  11— IG). 

Nur  von  einigen  der  späteren  Aebtissinnen  uml  Dominae  des  Klosters  Dr«- 
beek  sind  uns  noth  deren  Siegel  erhalten ,  tcelehe  auf  der  2.  Tafel  suh  JVr.  11—  16 

ahijebildet  sind.  Zu  beachtm  ist.  dass  ron  den  Sietjeln  der  beide»  Dumiiuir  Mar- 
garethe Wineke  (1567  —  94)  und  Gese  Pape  (I  't94  —  lül4)  keins  die  Wappen 
oder  Hausendfleme  (Privatinsignien) ,  sondern  nur  die  Cfestalt  8.  Veits  in  einem 
Srhilde  also  als  Q)ios{  -  Wnjrpodiild  —  zeigt,  nicht  etwa  ans  Mnnfjr}  eines 
heraldiscften  Emblems,  da  damals  jeder  liiirfier  sieh  ein  .lohhes  zu  schaffen  tcttsste 
und  event.  die  Stelle  eines  solchen  eine  Hausmarke  vertreten  liesSf  wie  wir  eins 
ffoläke  an  dem  Signet  der  Aebtissin  Anna  Spangenberg  die  Stelle  eines  Wappens 
einn^men  sehen.  Die  Siegel  der  älteren  A^^tisstnnen  Anna  Spangenbergf  1.^35— .'il ) 
und  Anna  v.  Bgla  ( l.'t'il  —  f!7)  hf<si  ii  dnije(jen  einen  mteh  Art  lies  auf  dem 
Jüngsten  Signete  der  Aebtissin  Kotharina  :ii  Stolberg  formirten  Schild  sehen, 
nämlich  einen  gespaltenen  Sdtild,  der  auf  dem  der  ersteren  an  Stelle  eine»  hend- 
dischen  Hildes  die  Sjttngenbergische  Hausmarke  hat,  bei  der  andere»  das  alte 
V.  liyla'sche  Sehildnnblem ,  die  beiden  neben  einander  stehenden  nach  aussen 
gekehrten  Bede.*  N^en  dem  Schilde  stehen  die  Anfangsbuchstaben  der  Namen 
der  betr.  Aebtissinnen,  nämlich  hier  frei  A.  V.  B.,  dort  auf  einer  wie  an  einem 
Ringe  aufgehängten  Tafel  A.  8. 


tj  Vihfr  da*  bii  Si tbmaektr  I.  S.  147  abgebildete  und  in  v.  Meiling,  y»tk- 
richten  von  adet.  Wappen  III.  &.b8  besehrieben«  Wisgpen  und  die  Mieren  mthrfmeh  r«r- 
Iwytwrfwi  Ajffif  dUcw»  siten  aus  JNShCm  M  yardkanse»  ttemmendm^  im  dtr  Gmftehaft  Alu* 

»Itin  noch  (jrriemerirtiri  Niihetirten  <nul  hcy'ifi  rh »  (Ii  yrhlrrht»  kann  tm  diettm  Ort*  tn(ht 
%cttter  gthmnätU  werden.  Wtr  terweuen  ouj  Uauhe,  Adeide*.  I.  ü.  JU6 — 10^  mid 
auf  Lesssr,  Lsbsm  Esimrisks  e.  B.  Nerdhesmn  1748,  i,  «üm  mIt  ssttsns  Ssks^ 
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Dmt  Siegel  der  Äebtiasin  Christiane  Sop/iie  Bierbrauer  (1732—36),  rund, 
kl  mtkl  nur  wmt  emer  Umschrift  versehen  {+ ^  8ig  <S>  ABBATISS^  <g>  DE  ^ 

DRYBEKEä^),  }i:(>}i(Jcrn  zei(ß  auch  eine  etitas  archaistische  Ihn^teUung,  insofern 
ai»  6.  Veit  frei  im  Siegel  fehle  stehend,  nicht  nur  die  doppelthürmige  Kirche  uneder 
m  der  Remim  trägt,  sondern  mteh  neben  sieh  dm  oduimien  Wappmsdnid* 
r'r  Siegel  führerin  hat,  gleichuie  inr  auf  den  Siegeln  der  Domherren  von  Huch- 
Utftcm  oft  den  betr.  Stiftspatran  den  Wa}>jwnschild  der  Siegelführer  luilten  sehen. 

Mit  einer  Um-  (nicht  Ueber-)  schrift  ist  auch  ä<is  jüngere  Siegel  der 
gmannten  Dominn  Gese  Pape  (Nr.  15)  versehen,  sie  lautet:  GESA.  PAPEN. 
DNA.  ZV.  DßVBKCK.  Im  Siegel  fehle  zeigt  sich,  icie  bemerkt,  ein  (nisgeschweiftrr 
Sekild  mit  S,  Veit  in  ganzer  Figur,  tcie  auch  auf  ihrem  altern  Siegel,  das  sich 
m  emm  5dhr^fMdb  vom  /.  ißO»  findet  und  «frer  dem  SckOde  dk  Anfangsbuf^ 

3,  Drepd-  wtd  jy^rrereiegel  von  BnSbeck  und  anderer  OekÜlu^. 

a)  Siegel  der  Pröpste.  (Taf.  III.  Nr.  IT ^90). 

Siegel  der  Pröpste  mn  Jungfrnurn  -  und  Mannsklöstern,  etHOie  von  regu- 
hrten  Klöstern  sind  selbMver ständlich  zahllos  vorhanden.  Der  grössere  Iheil  zeigt, 
CHHial  in  den  sjHiteren  Zeiten  des  Mittelalters,  eine  Conformität,  nämlich  in  miUt' 
waler  Form  das  Bild  der  hdr.  Schutzheiligen,  fast  stets  ohne  etwaiges  Wap- 
ftubild  des  S ,egelführers.  Selten  ist  das  liild  des  Letzteren  dargestellt  und 
M  diesem  Falle  stets  in  ganzer  Figur,  während  die  ältesten  Propstsiegel 
4er  flisdk*  wsd  CoUegiatstifter ,  wie  «emm  oben  hemerkt  ist,  das  Brnetoild  des 
tnftlee  sehen  lassen. 

Audi  die  Propstsie^el  zerfallen,  wie  die  anderer  Klostervorsteher ^  in  allge- 
m6ne,  d.  h.  in  solcne,  dte  von  jedem  Propste  suceessive  geführt  vmrden,  und  in 
fj^cidle,  welche  sich  jeder  einzelne  Propst  fertigen  loid  mit  seinem  Nennen  ver- 
ffhffi  Hess.  Sie  wurden  nach  seinem  Ahh  lien  cas^irt .  <l.  h.  zerschlagen ,  vergraben, 
durch  verschiedenartige  Vcrstümmelungeti  unbrauchbar  gemacht  oder  eingeschmolzen. 

IKe  Drübeeker  Propstsiegel  fällen  unter  beide  Kategorien,  allein  die  erstere 
Wirf  MWOfem  eme  Sjiecinh'tfit .  nl^  zu-nr  drei  verschiedene  Propstsigel  aus  der 
tat  von  1311-^1436  sich  der  Umscltrift  nach  als  edlgemeine,  auf  keine  bestimmte 
Person  gerichtet,  daretdlen,  sie  aber  denmek  aUe  von  vers^eedene»  Stempdn 
barrtkren,  diso  beim  jedesmaligen  Propetwethsd  eiste  Erneuerung  des  Stempels 
eiettgefutulen  zu  hnhen  scheint. 

Die  hier  abgebildeten  vier  Propstsigel  zeigen  aUe  allein  die  ganze  Figur 
(Jf^  h.  Veit  (die  üiden  jüngeren  auf  einem  Sockel  eisend) ;  das  älteste  8%egA 
den  Heiligen  in  einem  von  zirri  schhinkoi  TJiürnten  mit  Lilienornamenten 
mf  den  Spitzen  beseiteten  Svitzportal,  die  andern  Siegel  sämmtlich  freistehend 
iar.  Auf  den  drei  älteren  fahrt  8.  Veit  aXlein  die  Pähne  in  der  Seehten,  auf 
den  jüngeren,  aus  der  2.  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts ,  erblicken  mr  dagegen, 
«n>  auf  einigen  Conrenfs-  und  Aebtissinnensiegeln,  S.  Veit  mit  der  Kirche  tn  der 
Uediten  utui  der  Palme  in  der  Linken.  Ute  Grösse  aller  Siegel  ist  die  gewöhn- 
KAe  mittlere. 

Auf  dem  ältesten  Siegel,  desi^rn  sich  der  Projisf  Alhrrcht  an  zirei  flrkun- 
ie»  der  Jahre  1311  und  1314  bedient,  lautet  die  Umschrift  (in  altdeutscher 
Majuskel):  8*  PREPOSITI.  IN  (verkehrt)  DBYBEKE,  während  die  UmsOirift  auf 
<lff  Propstes  Ermbrecht  Sie(fel  an  einer  Urkunde  de  1355  —  das  Siegel  ist  lädirf  - 
IS"  PRiKPOSril.  SCI.  VITI.  I.  DRVB(EKE)  gelautet  haben  wird.  Neben  dem 
Bnupte  des  Schutzheiligen  auf  dem  1429  und  1435  vorkommenden  Si^jd  des 
Vropftes  zeigt  sich  ein  Baldachin  von  drei  flachen  ornamentirten  SogSH,  m€  ITm- 
sAsifl  keMt  (im  aUAeutscher  Mmuskel):     fpttitt . . . . «  InMu. 


ij  voH  biir gel  Heitern  Tffput;  querUeyendcr  A§t  mit  3  Msssnttengein,  darüber  3  &o»m 
sdss  timndtr ;  auf  dem  Rtlm  3  Eosenttsngtl. 
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Die  Umschrift  des  Stegets,  dessen  sich  Propst  Hermann  Boleken  Irt^iS 
bedient,  ist  nicht  mehr  ganz  leserlich  und  scheint  —  tnir  die  ersteti  vier  Bt^ch- 
«todm  sind  dtfuiliefc  erhimilbar  —  |(((Mmi)  —  fccpMitt  U  tokdM  geUttt^ 
n»  hahm. 

Eine  der  des  letzteren  Sirtjels  con forme  Darstrlluiiß  rctfjen  die  Sirrjrl  €iC9' 
Pröpste  Heinrich  v.  Odfredessen  J461  und  Heinrich  Wreiden  H84. 

b)  Siegel  der  Pfarrer  eu  Drvheck  (Tnf  TU.  Nr.  21.  22). 

Wenn  es  heut  zu  Tage  und  seit  mehr  als  hundert  Jahren  „Kirchen*' -SietfeZ 
mit  mancherlei  Darstellungen  qiebt,  so  fehlen  solche  Siegel  der  eimeJnrn  Pfarr- 
kirdten  (auf  Dörfer»  Mnd  m  ^tädU»)  dm  MittekUter  fast  gans,  und  ^aU  der" 
stUbm  »msst  moH  awf  äie  Sie^J  der  Pfarrer,  auf  Ptrsönoisiegel ,  weMie  ämaserst 
verschieden  in  ihren  Bildern  sind.  Es  verlohnte  sidi  eine  umfassende  Sammlnv^ 
derartiger  Siegel,  um  eine  allgemeine  Classification  derselben  zu  versuchen.  £m- 
zelne  Andeututigen  hieriUter  liaben  wir  bereits  gelegenfHdt  der  Athitätmg  «nef 
Beschreibung  des  Siegels  eines  Pfarrers  zu  Schneitlingen  gemacht.^ 

Audi  die  Siegel  Kreier  Pfarrer  der  Ihtrfkirche  zu  Drübeck  lus.sen  uns  .tcJion 
die  grosse  Mannichfaltigluit  irahmehmen,  die  auch  anderswo  sich  auf  derartigen 
Siegdn  zeigt,  und  die  im  Allgemeinen  darin  besteht,  dass  entweder  —  haupt- 
säMith  —  die  Sehwtzheitigen  der  betr.  Pfarrkirche  dargestellt  sind,  oder  (seltener) 
der  peronili'he  Sih iil zlirilige  des  Pfarrers  oder  sein  Portrait  (geiriJt nlirfi  in  ganzer 
Figur)  oder  sein  Wappen  oder  icappenartiges  Etnbkm  oder  endlich  eine  symbolisch - 
allegor i-iehe  Vorstellung ,  wie  sie  z.  B.  das  merkwürdige  Siegel  eines  mekletdtur- 
gisclten  Dorfgeistlichen  erblicken  lässt.-  Eine  andere'  Art  von  Versdiietlenheit 
zeigt  Sic/»,  icie  bei  den  Siegeln  luiherer  Geistlicher,  auch  in  der  Form  der  Pfarrer- 
siegel, welche  gleichfalls  bald  rund  bald  parabolisch  sind;  die  hci'ild,  hier  ron/e- 
führten  Pfarrsiegel  von  Drübeck  haben  die  runde  Form,  wtütrend  ein  nachher 
M  erwähnendes  Pfarrersiegel  von  OHerwiek  eins  spiitoieals  OestaU  hat. 

Die  beiden  noch  erhaltenen  Pfarrersiegcl  von  Drübeck,  beide  der  zveilen 
HöJfte  des  15.  Jahrhunderts  angthorig,  zeigen  sehr  versdnedene  Bilder.  Das 
ältere,  dessen  $ieh  Johannes,  Pfarrer  zu  Drilbeck,  I4}3  bedient,*  lässt  eine  Figur 
stken,  welche  nicht  ganz  lacht  zu  deuten  ist;  wir  möchten  eine  in  einem  Kahn 
sitzende  Figur  erkennen  (Petri  Fischzug?).  Die  Umschrift  des  fast  »Z,  Zoll  im 
Duicliiiirs.'rtr  halft  ii'len  Siegels  lautet  tu  altdeutsehir  Majuskrl :  S"  PI.HBA  DE 
DBVUEKK  Blumenranken.  Einen  Hinweis  auf  deti  2'uuf'namcn  des  Pfarrers  ent- 
hält das  Siegel  so  wenig  als  auA  den  5<Atf&t|MfroN  der  Pfairrhir^  tn  DrÜbedtf 
die  dem  heil.  Jiarthol  oinä  u  s  geiceiht  war 

Kleiner  ist  das  Siegel,  dessen  sich  acht  Jahre  später  der  Nachfolger  des 
Pfarrers  Johannes,  der  Pfarrer  Gerlaeh  II c pe ,  an  einer  Urkunde  des  Jahres  1461 
bedient*  Es  zeigt  em  einfaches  Bild,  ein  Quasi-  Wappen,  alz  Insigne  des  Siegel' 
fährers,  und  zwar  em  redendes,  auf  seinen  Namen  ansfielendes ,  nämlieh  eine 
Hippe,  ein  Wiinmesser  -  Eisen  (ohne  .Stiel),  an  der  linken  Seite  ron  .7  ?.  1 
gesetzten  Kugeln  begleitet,  in  einem  Dreijstsse,  die  Umschrift  in  altdcutsdter 
Minuskel  hetsst:  B'  ^  9ttlfld)  ig>  iirprii      Hanken  'i^.. 

Dass  auch  sonst,  statt  eines  Heiligenbildes ,  das  Wajyj)en  des  Siegelfiihrer», 
besonders  wenn  er  von  Adel  war,  auf  Pfarrer  siegeln  zur  Darstelluna  gelangte-^ 
selbst  statt  des  Schildes  der  W<ipp<  nhelm  mit  seinem  Kleinode  —  hemim  wir  SChtm 
am  oben  angeführten  Orte  erwtihnt  und  mit  Beispielen  belejd.^ 

Die  Deutung  der  drei  runden  Figuren  zur  Seiie  der  weinheppe  dänht  mna 
nicht  schu  er.  U7r  erachten  äiV  für  die  Steine  des  heil.  Stephanus .  des  Schutz- 
patrons des  Sttfts  Halberstadt,  zu  dessen  Sprengel  Drübeck  gdwrte.   Die  Steine 


1)  S.  Zeitschrift  de»  Harz  -  Verein»  III.  8.  ß82f.  mä  AHild. 

2J  Dom  Sitgel'de»  GoUtehmUc  fKui/,  J^fSwmt  su  Xtßs  «Ml  /.  1319,   S.  Mskknk. 
JUMMsr  XXXVIII.  8.  209 f. 

.3)   S.    HUl,-U    \  //}. 

4)  S.  unten  A.  118.  ÜB. 

5)  8.  Mtsskrtft  Ms  MarS'  FmAw  «. «.  0. 


fidinttnuigMi  n  den  Sieg«ltefeb. 


{durch  die  er  sän  Marlyrtum  erUilj  lehlen  selten ^  auch  wem*  er  sie  nicht,  wie 
MN^f  M»  einer  der  Hämde  häUf  dergtxkUtf  dtue  «ie  fiebern  ihm  frei  abg^nldei 

IHM.  Utul  80  sehen  wir  sie  aucJi  <i<  wöhnlich  in  der  Drrizuhl  und  f/joi.vo,  wie 
mf  misrrm  Siegel,  auf  Mütizen  des  Machst ifts  IhUberstadt  ne6€»  dem  Büde  des 
keU.  ülepfianus  mit  angebracht  schon  im  IJJ.  Jahrhundert.* 

c)  Siegel  der  Pfarrer  zu  Osterwick  (Taf.  III.  Nr.  23). 

Da^  Siegrl  dfs  Vfttrrer  B.  (so  steht  unäbgekürzt  in  der  Urkunde  selbst, 
rntJ^rend  die  Uultrte  üiegelumschriß  noch  Be....  also  Bernardus,  Bertoldus  u.dgl. 
crftemim  Ulest)  wm  OHerwiek,  an  einer  IMtimde  des  Jahre»  131T  hangend  *  tst 
eimee  der  ältr.^ten  Pf(irrrr^i«'(fc} .  dir  wir  überhaupt  hr um  n  Parabolisch  und  klein, 
hat  es  doch  den  Typus  eines  Probsls-  oder  Siegels  eines  höheren  Geistlichen.  In 
fwei  Spitzbogen  -  Portalen,  die  eimn  Aufsatz  mit  einer  Fensterreihe  und  darüber 
tifien  gothisdi  cerzierten  Giebel  tragen,  erblicken  teir  zwei  Heüigenfigwren  und 
'l'irunter  gleichfalh  in  einer  Nische  den  Siegrl/ührer  rechfshin  gewendet,  mit  halb 
erhobenen,  gefalteten  Händen  knieend,  eine  im  14.  umi  1j.  Jahrhundert  sehr 
geenhuiiehe  Vorstellung. 

Von  den  beiden  Heiligenbildern  stellt  das  erstere  die  Muttt^  Gottes  dar, 
des  andere  einen  Mann  in  langem  Gewände  ^  die  Hände  vor  sic/t  untei-  der  Brust 
hsMetid;  es  läset  sidt  der  mangelhaften  ErhaUung  dt»  Siegde  wegen  eiber  nidht 
tfieHnen,  ob  und  welche  Attribute  ihm  beigegeben  sind,  und  ob  die  Hände  ein 
solehes  halten  Der  fnisinnd ,  d/iss  die  Pfarrkirche  in  Osterwick  dnti  heil.  Stejthun 
(Skieh  vieleti  anderen  Pfarrkirchen  in  Stiülten  und  ländlichen  Ortschalten')  geweiht 
war,  berechtigt  uns,  sumal  da  die  Darstellung  sonst  passt  %tml  die  Hände  der 
Figur,  tcie  sonst  sehr  gewöhnlich  .  drri  Steine  oder  ein  Puch  mit  dr)i.'<eU»en  darauf- 
h^end  gehalten  haben  dürften,  dies  zulässt,  die  zweite  Figur  als  den  heiligen 
Stedum  fw  dtm^».  Die  Hinzu fügung  der  h.  Maria  hat,  wie  m  MaMreU^en 
andern  Fällen ^  «hrm  Grund  in  ihrem  Vorzug  ror  allen  Heiligen,  aber  es  kann 
ihre  Darstellung  auch  auf  ein  geistliches  Amt  des  Siegelführers  an  einer  anderen, 
dieser  Sdtuizpatronin  geweihten  geistlidien  Anstalt  oder  Kirche  bedeuten.    Von  der 

ünsdurift  ist  nur  erhalten:   S*  BE  TEBWIC  (Sigillom  Be(nuurdi? 

ilnidi?)  ptobui  in  (de)  Osterwie). 

d)  Werner  v.  Dalem,  Domvicar  mu  Balbereiadt  (Taf.  Hl,  Nr.l»). 

Bei  jeder  Kalhedraikirdte  gab  e$  eine  grosee  Aneahi  von  Viearien ,  d.  h, 

Geintlichen  geringerer  und  geringster  Grade ,'  welche  an  Stelle  der  Domherren  die 
Functionen  im  Lesen  der  Messen  utul  Begehen  der  Vigilien  an  den  Messaltären 
bei  den  kleiiten  Festen,  namentlich  der  Feier  der  Anniversarien,  ausübten  und 
eaeh  sonst  zu  andern  gottesdienstliclien  Verrichtungen  gebraueht  wurden.  Bei 
ihrer  ansehnlichen  Zahl  traten  sie  sciwn  früh  zu  einrr  Snrirfnt  -ui^timmen.  nament- 
UA  im  die  Verwaltung  ihrer  ihnen  Üietls  von  den  Kird^en  verUeJieiwtt ,  t/ieils 
•M  -JVmilm  geeehenkten  Güter  ^tatändiger  tu  beeorgen  wnd  itberhenipt  ihre 
9f^inschafllicnen  Angelegctdieüen  rinhri'lich  vertreten  zu  können.  An  der  Spitze 
i»€»er  Genossenschaften,  die  aucA  Brudcrsdiaften  hiessen,  stand  ein  magister 
meuriorum,  der  entweder  auf  Lebenszeit  oder  für  eine  bestimmte  Zahl  von  Jahren 
geicahlt  wurde. 

Die  (nnossetischdft  der  Viearien  zu  Halbcrstadt  (seihst rersttindl ich  gab  es 
deren  auch  bei  den  Collegiatstiftem)  war  die  zaJUreidiste  uiui  angesdienste  von 
derartigen  Verbrüderungen  weit  wml  ftrasf.  Sie  natnnte  eieh  aum  frakrmta» 
'S'  Stepiuini,  zeichnete  sich  durch  nicht  (janz  unbeträchtlichen  OrutidbeeaM  OHS, 
Adtte  e%M  eigene  KapeUe  im  Domhreuzgange ,  ein  eigene  Archiv  u.  s.  w. 


ij  6.  ötentei,  der  BraeteatSM/und  v(m  FrtckUben  Ü.Ml g.  und  Tai.  U.  A'r,37\  42*. 
9)  8.  nntm  8. 8$, 

'V  Gleichwie  «tMA  im  Mmituisehen  Sprengel,  aber  im  Gegen$afz  sum  Megdsimgisehm, 
M  rt#/  iek  tceise,  nur  eiae  eimif  F/arrkireke  demeiken  SekutskeiUgem  mit  der  Jka^ 
§ewmn  hat. 
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Werner  v.  Detern,  dessen  Siegel  hier  abgebildet  ist,  vor  ,der  Vorstdter 
(magister)  der  Halbe^städter  Domvicarien.  Ob  er  zu  der  BdhMiwie»  Brmm 
sdiveiffischen  Adelsfamilie  gehört,  wird  zu  untersuchen  sein;  sonst  pflegten  die 
Vicarienslellen  auch  seihst  an  Ifochstiftern  nicht  von  Sproascn  adeliger  Famüiet» 
bekleidet  zu  werden,  nur  äusserst  seltene  Ausnahmen  kamen  hier  vor.  lieber  dir 
Adelsfamilie  v.  DaUtm  eiUhalten  ganz  vorneiitnlich  die  Urkunden  des  KlosUrm 
Biddag^htmam  MiMnUket  Material;  Einiges  fi$»det  «idk  mtdb  in  ien  Urkunäem 
der  Kloster  Stötterlingeuf'nrii ,  ITnmersleht-n  und  Hadmersleben. 

Das  kleine  runde  So'ijd  des  llnUierstadter  JJoniriiarius  Werner  v.  UaletH 
liefert  wieder  ein  lieisjiiel,  <hiss  die  bildliclie  DareteUun>i  n>if  demselben  tkh  mdU 
emf  die  Kirche  beaeht,  an  der  der  Siegdführer  angfestdlt  tmd  ihätig  war,  Jk» 
einen  Zitfl  im  DurtAmemier  haltende  runde  Siegel  zeigt  die  heil.  Jungfratt  MariOf 
gekrniif.  iiitt  (hm  Jesuskinde  auf  (Inn  rcihteit  Ann.  Die  'IJmsehiriß  ff»  oMwrftrtff 
Minuskel  lautet:  «'  ntnni  <^  M8  (ii'vanVj        \fi.h.  dalem)  ^. 

B«  Siegen  weUlieher  Bersanen. 

U  QMmri,  Gt^  m  Wemitmit,  Vegt  du  Kkäm  IMML 

(Taf.IV.  Hr.  94.) 

An  der  unten  S.  24  abgedruckten  Urkunde  des  Jalires  1239  hängt  das  hier 
abgebildete  Siegel,  eine»  der  iütesten  des  Wernigeröder  Grafenhaueee,  von  dem, 
ireiMi  wir  niatt  «rrm,  Siegd  an»  dem  12.  Jidtrhrntdert  noA  niM  bduumt 
geworden  $ind. 

Wir  Ufürden  hier  einiges  Allgemeine  über  dieses  —  wie  nitntnehr  crunesen 
ist  —  aus  dem  Hildesheimisdien  stammende  edle  Geschlecht  vorausschicken  können, 
wäre  wicht  »dun  Mer  den  Urq^rma  und  die  erHen  OeneraOonen  de»»eU»en  die 
»d»Cne  Abkandlwnff  «on  Sode  in  der  ZeitwAriß  des  Harz -Verein»  IV.  8.  Ift. 
die  bette  Quelle  zur  Belehrung,  auf  die  tvir  rerweitni  tliirfen ,  (jh.irhtrir  muh  auf 
da»  Bezug  genommen  werden  kann,  w  .is  wir  bei  Veryffentttchun<i  eines  seiur  merk- 
würdiijen  Siegels  de»  Grafen  Conntd  v.  W.  aus  dem  Jahre  12't9  mit  einem  »tkröf- 
Unketi  Rautenkranze,  ebendaselbst  I.  S.  334  — .336,  ausgeführt  haben. 

Siegel  der  Grafen  zu  Wernigerode  finden  sich  schon  vor  liin(jerer  Zeit  ahge- 
hüdet  auf  den  Siegeltitfeln  in  v.  Erath's  Codex  dijAomaticus  des  Stißs  Quedlin- 
burg und  in  Harenbergs  Geschichte  des  Stifts  Gandersheim:  aile  »eigen  den 
hetamden  Wappensdnld  mU  den  naeh  enusen  gebogenen  beiden  Fiedken  (xwdlen). 
Ihn  h'i^st  auch,  in  fast  dreieckiger  Form ,  das  vorliegende  (frosse  ruwdOt  l^U  Zoll 
im  Durchtnesser  /uUtende  Siegel  des  Grafen  Gebhard  von  Wernigerode  sehen. 
Sjhragitttieeh  htmm^fiwtwerth  m<  an  dem  Siegel  sonst  nichts;  die  Umschrift ,  welche 
mit  Ausnahme  eine»  E  noch  in  altrömischer  Majuskel  gesehridton  i»t,  Umtet: 
SI6ILLVH.  OOMTTIS.  GHEVEHARDI.  DE.  WERNIGROT. 

Eben-io  ireniii ,  nJs  üher  das  (fräflich  Wer itigerödischr  Geschlecht,  scheint  es 
un»  nothwendia.  hier  noch  ausführlicher  von  derjenigen  Adelsfamilie  »u  handeinj 
weMuT  der  Ivkrer  de»  tweiteH  hier  «AgeMdetm  fläyeb 

Mm  9.  MkwUiem 

(Taf.  IV.  ü^.  95) 

emgehörte,  da  wir  hen  il:<  dn  Sie(iel  dieser  Familie  mit  den  nöthigen  Erlduterun' 
gen,  ^eichfall»  in  der  ZeitsdH-ift  des  Harz-  Verdns  III.  S.  2ZH  ff.  239  ff.,  bekannt 
gemtdU  haben.  Hier  i»t  tfon  wn»  da»  Siegel  Aediwin»  «.  M.,  an  einer  Urkunde 
des  J.  1310  hangend,  onnmentirt  und  ein  Ahriss  der  Genetüogie  der  r.  ^f.  ge(jeben 
worden,  die  dem  gleichnamigen  Orte  un  der  Holtemme ,  M.  wtrdostlich  von 
Wernigerode  in  der  gUdiinamigen  Grafschaft  gelegen,  entsprossen  sind.  Dort  ist 
audt  ausgeführt,  diu»  e»  »wei  nach  demselben  Orte  benannte  AdelsgeschMUer 
V.  M.  (je(jehen  hat,  von  denen  hier  das  ältere  und  angesehenere,  dessen  S^M~ 
emhliiii  ein  querliegender  Li  n  dennst  mit  3  Illättern,  zwei  oben,  i  i  }>  < 
unten,  iet,  in  Betracht  kommt.  Das  von  um  früher  pubUcirte  Siead  vom 
/.       i$tt  ^eidwai»  «wefc  Am  hier  Mä^^«tib<A«,  wnr  ptagmenimioeh  mrkmiim, 
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ah^  auf  letzterem  ifd  die  Schildfirfur  mllsiandiff  sichtbar.  Während  jefiefs  Siegel, 
>oH  Ziemlicher  (IrüHse,  eiM  rundf  Gentalt  luitte,  ist  diesen  HchUdförmuf  niul  zeit/t 
im  Schilde  eittcn  starken  knorntjen,  querliefjenden  Ast  mit  oben  ä  und  unten 
]  Lindndtlafte  ,  die  sännntlirh  Jinkshin  (jcircndet  sind.  Die  (then  Utiks  beijitiyintde, 
:inschen  Perlenreihen  laufende  Umadiriß  in  alter  tieutsdier  Majuskel  lautet: 

t  8.  lORDA  MINSLEVB  und  dürfte,  dem  Räume  tMuA  »»  urtheOe», 

mtttlänäig  ßeheissen  haben:  8.  lOilDANI  M1LITIS  DE  MINSLEVE. 

Jhffertssene  Aeste  mit  I Anden-,  Eichen-,  Weiden-,  Klee-  u.  a.  Blättern, 
■Ml  Blumen  verschiedetier  yorm ,  Kic}\eln  u.  >.  w.  finden  sich  ungemein  oft  in  den 
Wappen  des  miedeysfichsi.'icfien  Adels,  so  z.B.  auf  dem  der  v.  Grieben,  WO' 
drnstrffjen,  r.  Kikendor  f ,  J)  i  ngelsted  t ,  ]I  oh  n  hu  r  st ,  Frese,  lieyhvr. 
Zu  den  von  uns  ah  erste  bekannte  des  GeschledUs  uufyejuhrlen,  zwiscJten  liUJB — 2^ 
e»flretenden  Friedrieh  und  Dietmar  v.  M.*  gesdk  sid%  «odk  Siegfried  v.  itf., 
(l'-v  mir  im  .J.  1200  hegegnen  *  und  desse)i  Tanfname  nadiher  mehrmals  in  der 
iamäie  wiederkehrt.  Dort  ist  auch  auf  die  VuiikeUieiten ,  die  noch  zur  Zeit  in 
eimgen  Partien  der  Mindebiachen  Genealogie  herrndten,  aufmerksam  gemcuJUu/nd 
eine  hedetUende  Zahl  urÄ:MJwUieft«r ,  mit  eiern  Jahre  1289  heginm  wi  r  NaickruMen 
if'fr  Jordfiii  r.  ^f.,  dem  nn^er  Siegel  ungehürf,  geliefert  Ich  trage  nur  rur 
VcrvoUstanäigung  dieses  Materials  noch  einige  atuicre  Urkunden  hinzu ,  von  denen 
die  tem  Jähre  llSSIf  *  uniter  den  Zeugen  ihn  und  Johannee  v.  Jf.  neben  Baeüius 
ufiff  Johannes  v.  Poiushhen ,  Bernhard  f.  Oh-rnsti  dt.  Johann  r.  Hurtesrode 
und  Heinrich  v.  Jerximm  als  „milites  de  Wernigerode''  namhaft  macht, 
FoR  WuMi^eU  für  ihn  und  me  OesehidUe  mn  Wernigerode  edbst  tsf^,  dass 
iitnhjene  Bezeiamung  Jordan  v.M.  dh  Burgmann  zu  Wernigerode  nach- 
fewieten  wird  Zu  untersuchen  wird  es  aber  sein,  ob  er  in  diesem  Verhältniss 
outrensis  der  Grafen  v.  W.  ivar  oder  im  Dienste  des  Maths  dortsdbst  stand,  der, 
me  audi  die  Landesherren  es  mit  ihren  Städten  thaten,  die  StaeU  durch  auf  Vor^ 
verken  und  Burghuten  wohneinle  ritterbürtige  Personen  bewachen  und  beschützen 
Uu».  Diese  müites  sind  diejenigen  —  sei  es  in  weldtem  IHenste  sie  Statuten  —  die 
sm  Stadtreaimente  Theü  neJmen  und  im  13.  Jahrhundert  an  der  Spitze  des  ReOhs 
nocA  ror  den  Schöffen  stehen,  ffleiidwnc  auch  in  versßhiedemn  andern  Städten 
Sachmis  und  der  Bhwüands.  Aber  diese  Verfassung  wurde  bekannüidk  bald 
wieder  aufgdioben. 

Ritter  Jordan  v.  3f.  tritt  ferner  auch  1S99  als  Zeuge  «m//  aber  ein 
itnderer  mus»  derjenige  Jordan  v.  M.  sein,  der  1305  mit  dem  Frädieat  famulus 
tnAeinL* 

Weitere  Nötigen  Ober  die  v,  M.  hier  su  gttben,  liegt  keine  Veraniassung  vor; 
issa  Undenwite  und  -Stämme  zu  beliebten  heraidisdten  Emblemen  gehiirten,  zeigt 
doi  fdgende  Siegel ,  zu  dem  wir  sogleich  übergdtsn;  auch  die  Schilde  der  v.  SaM^ 

wtd  V.  Veitheim  enthalten  Lindenäste. 

Bj  WeUm'  8pmng  f9.  Bmmd&n),  Bmfmmm  m  Sbmimy  1S17* 

(Taf.  IV.  Nr.  ftS). 

V.  dictus  Spiring,  mües  in  Hornburg,  hat  einer  S.  53  abgedruckten 
Urkunde,  die  er  als  Schiedsrichter  in  Gemeinschaft  mit  einem  andern  Burg- 
uun$ie  dortsdbst,  dem  BUttr  F.  dictus  Friso,  einem  Burgmantie  zu  Oster iciek, 
Jsk.  V,  Hoyrn^  dem  Bürger  1j.  Betkehard,  dem  Pfarrer  daselbst  usid  einem 
Knapprti  Ii  V.  Pnrstadt  hinsichflnJi  drr  Urdegung  der  Streitigkeiten  zwischen 
<^  Kloster  DruOeck  und  Rudolf  Kotze  sem  Siegel  angehängt,  das  nur  iJieilweise 
oAfltte»  und  hier  abgdtüdtit  ist,  Sund  und  von  der  Grösse  eines  AdUgroschen- 


1)  8.  Erittekriß  dts  Bert- Verehta  III.  A  929. 

2)  Walkenriedtr  T'r/ciniih  nfnich  I.  p.42. 

3j  Ltliu»,  Nadtricht»H  zur  OetehieAu  der  LendttMnde  in  dtr  Orufteha/t  IVer^ 
«yir«dk   QuedUnkurg  1817.   8. 14  Anm.  14. 

ij  Vrkundfttbuch  des  Kl.  SL  Miduieltx  in  iMmburg  8.  114. 
6)  ä.  MrmMsdueHgiaeh»  Jsusigen  de  llkS  p,  2083. 


SDOtlt 


Drflbeeker  ürinuMtodroeh. 


Stucks  teigt  nidi  m  einem  SdUlde  etne  mit  dtn  Wurzdn  ausgerissene,  oben  dreiike^- 
Km,  mli  litidenblattähnUehm  Blättem  versehene  Staude,  aeren  mütlerer  Z»«i§  9, 
dte  ätifixern  je  '>  ItUilter  tragen.  Wir  entdecken  in  (Iir>.r m  Wa]>i>enbilde  ritt  rollen- 
des Wappen,  nniidich  eine  su(j.  Spiere  (oder  S  ]>  i  e  r  vhenj ,  dte  Üezetdmung  fw 
ein  kleines,  zartes  ebey%  aufyescfdossene.t  PfUtmditn.    Die  OmtekrM,  M  WÜt  ik 

trhaUm  «rt,  lautet:  (S'.)  WüLTE^RI)  (S)IRIG  MlLITIä  

Ein  vtßiitMig  tnaltenes  Siet/el  hänflt  an  einer  nn  Käm^.  l^aatt-ArMn 
zu  Magdeburg  s.v.  Abbenrode  Nr.  34  auf  beicahrten  Urkunde  roin  Tage  Anihru-ii 
(4.  April)  13)n,  einem  Zeugniss  des  Klosters  Abbenrode  über  den  Verkauf  emer 
jET«^  «I»  Bod«m  »eitem  Jahamu  «o»  EdAerMten  an  di$  Wiitge  JmUe  Fow 
IHeses  Sieriel  z(i<it  die  voUhmmen  erhaltene  Omschrifi:  8*  WOLTERI  SPIRIG 

MlUm  DE  BIW£DE.,  und  iit  da§  cinsige  noch  erhaltene  der  Urkunde,  die 
aueeerdem  «odk  die  RiUer  Bur^etrd  9.  d.  Aueburg,  Ludolf  o.  Wkmigileit  mtd 
Albrecht  von  Werre  besi^dt  haben  Und  in  der  u,  9.  ancfc  derehige  Bmer  Fried- 
rich Friso  Zeuge  ist. 

Aue  der  Umeehriß  dee  Siegels  ersehen  tcir,  dasa  Ritter  Wolter  Sp.  den 
Beinamen  von  Biwende ,  wo  er  einen  Ritter-  oder  Burgsitz  gehabt  haben  trird, 
führte,  nach  dem  in  der  Nahe  von  Wolfenbüttel  gelegenen  Orte,  dem  noch  :urei 
Geschlechter  den  Namen  verdanken,  ein  dynastischex  mit  einem  Arme,  der  mit 
einem  Dogpdärmei  bekleidet  ist  im  Schilde^  und  ein  Ministeria^schkchtt  dae  Jedoch 
«mM  mit  den  Spiring  v.  Biwende  identiet^  eu  »ein  «eftetnf,  von  denen  unter 
diesem  Namen  auch  ein  Mitglied  ohne  Taufnamen  121)2  auftritt*  Denn  da  daa 
Sdelgeschltcht  v.  Biwenden  Jedenfalls  in  seinem  StamtHsit:e  auch  eine  Burg 
beteeeen  hat,  so  tcurde  daeetbst  audt  eine  Burgmannschaft  gehalten,  von  weldier 
einer  deredben  sieh  —  wie  auch  sonst  —  stMedUtceg  den  ' Namen  des  Schlosses 
heHegte  und  ihn  a?«  alleinigen  Namen  fiUwie,  während  andere  CasteJlane  audk 
d(tn)i  und  traun  il'  ii  auf  ihr  Mitü^terialrerh(iltnis.<i  deutenden  Schloxsnamen  (dx 
Beinamen  adoptirten.  Zu  Jener  Famüie  mbdtte  ich  den  Conrad  v.  B.  zählen, 
der  cMidk  Burgmann  eu  Hornburg  war  und  1319  den  ebigen  SiUer  FriedriA 
Frieso  seinen  Bruder  tiennt.' 

Wie  das  Siegel  wegen  seines  Wapixtibildes  intcreHmni  ist,  so  ist  auch  der 
ÜWUtemd,  dose  die  beiden  Adelspersonen  Friedrich  Frieso  und  Walther  ."^piring 
tde  „milite»  in  Hornburg*'  beeeichnet  werden,  von  EtMdiehkeä  furdieauck 
durtn  eonetige  Beispiele  gleimer  Art  bekannte  Bedeutung  de»  Wortes  mite»,  da» 
hier  in  dem  Sinne  von  Kiirtpiunin .  mditdrischer  Vertheidiger,  au  ':itfit^sin  iM. 
Utie  auch  sonst  noch  inilites  castre  n  s  e  s  z.B.  1236  vorkommen;*  ebenso  mtlites 
in  —  1324.'^  Aehnliche  Beiepide  sind  12:{S  Theodolfus  miles  de  Mansfeid,* 
ferner  1241  Gei-ehardus  de  monte ,  mit  es  de  Lüneburg.''  1300  Eandetcig  r.  Olven- 
stedt, miles  de  norn  civitate  (Magdeburg) ,  sodann  J274  die  milites  und  militaret 
in  (jena.'*  1335  Zeghilmmlus  de  HalremutU  et  Zeghebandus  Dives  dictus  de  Monte, 
milites  in  Lunenborch,*  JMG  Gero,  Hermannu»  et  l'tcanus  in  Alrestede  nülite»*' 
und  Hekirieh  v.  O^oven  in  Wiehe  mite»,"  derdaesdbewar,  wie  (W7)  Omrada» 
miles  de  Wie,  quem  dicrfimit  1(uvier>\^-  ferner  Otto  »iiV^s  in  fn)isf>t  r<i  dutus  apud 
valvam  lättl,"  utul  m  derselben  Kategorie  Stetten  als  stMitisdte  Burgmanneti  und 


1J  (■   Lftiebur,  Arehir  für  deutsche  A(hligf:<ehirlu    I  S.266. 

2)  In  einer  l'rkunde  i.  r.  üerittgen  Ar.  /  i»i  Archie  iu  Mogäthurg. 

3J  ZeitM-hr        I/arsvereina  III.  8.105. 

i)  Cop.  XXX  n  yr.36  im  SUutmrekw  ut  Magdeburg. 

5J  Sehöttgen  u.  Krey»$ig ,  diptl.  et  $eriptt.  II,  p.  589. 

6j  ScJiamdiii» ,  Klu^ttr  f Xdiitli  hcn  p  t05, 

i)  SudtndorJ,  Bnuuuchw.  -  JMnsb.  Urkmubnt.  I.  p.  167. 

8)  Memktn,  teript.  rer.  Oerm.  L  P.&94. 

9)  Meklenh.  Vrkdb    VIII.  p.  537. 

10)  lioJime ,  Todaheilung  p.  6A. 

11)  KttendaM.  p.  64, 
ty  Sbendm»,  ,.47. 
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Stadt -Vertheidiger  die  milites  Misnenses  urhnnic.  12Z2 '  und  1364  die  C.  ei  V.  mih'tes 
emsdem  eiritatL<i'  f.icil.  <7(>,s7nr»>;i.fj.s),  und  endlich  .sind  die  milites  de  Ahtr de  hier- 
her zu  rechnen,  die  Burgleute  der  Kai.serpfalz  zu  Aisted t ,  ron  denen  z.  IL  1234 
Gunther,  .,mUes  de  A.",  Beidulätulereien  als  AfteHekn  rom  erzst.  Mtujdeh.  Sehen- 
ktn  Ludolf  :u  Ldui  besoBs,  der  tie  fmmUUwtKr  van  Kaiser  und  Meich  gdi^ten 
erkalten  hatte.» 

Ueber  deu  SeMose  Hombnrg  und  die  zur  Burgmanntthaft  daaibH  gAärifpm 
.•'ihlreichen  Familien  haben  icir  bereite  an  einem  aindem  Orte  gdtandeU,  auf  den 
wir  hier  Beaug  nehmen  können.* 

4,  Segebode  Kebse, 
(TaflV.Nr.Jn.) 

Dae  hier  abgebildete  Siegd  wird  Mtdbt  merst  hier  b^camü  gemadnt ;  «im  fittt 
f^hUmdig  erhaltenes  Siegel  derselben  Person  an  einer  Urkunde  v.  J.  1391  han- 
9tnd,  ift  auf  der  1.  Sie<ielt(ifel  s.  Nr.  3  in  dem  von  mir  1866  herausgegebenen 
Werke:  Urkunden  umi  Jiegestcn  zur  Geschichte  und  Getiealogie  der  Herren  v.  Kotze 
piMcirt  intrden. 

In  fiit  seni  Ihiche  trird  der  Beiccis  vcr^^iicJit ,  dass  dasjetiige  AdrJspcschlecht, 
dem  der  obtge  biegelführer  angeiiorte,  und  das  natnentlick  in  der  Grafsciiaft  Regen- 
Hein  und  deren  Umgegend  eu  Sdtauen,  Wiunigeiedt,  Mähndorf,  Bie^fsdorf, 
aveh  SoolgüternzH  Sclioningen,  besonders  aber  mit  einem  Rittergut  zu  Derne- 
bmra,  dem  Ilaujttorte  der  ganzen  Grafschaft ,  begütert  war,  dodi  mit  dem  zuerst 
mm  lange  Zeit  in  Halle  und  im  Saalkreise,  dann  im  Magdeburger  Holzlande 
neAuigen ,  noch  heute  blühenden  Geschlecht  v.  Kotze  eines  Stammes  sei. 

Mir  können  hitr  dir  dort  nnfirfidirten  Argumente  nicht  iciederholen  und 
"HiweH  auf  das  obige  Werk  Bezug  nehmen,  in  welchem  sich  auch  der  Entwurf 
cMer  Stammiafel  der  Seineteuued^  Kotee  findet,  deren  Skmmrtgitter  mit  den 
Jirudern  I>ietrich  und  Rudolf,  Reineteimethen  vtuedlen  tu  Mihuihen' Sehauen 
fuessen,  im  J.  1252  beginnt. 

Der  Nachkwime  eines  von  ihnen  war  der  Segebodo  K.,  der  unser  Siegel 
angehängt^  der  1377  zu  Derneburg  getusen  war  und  dann  noch  J.ifn  und  1303 
Hthnndlich  erscheint.  Sein  Sfdin  war  muthmassJich  der  heridimte  Landcshuupt- 
nann  des  JEnsttfts  Magdeburg  Feter  K.,  audi  Hauptmann  eu  Alten  -  Flatho, 
4r  Omer  in  den  SOftem  Magdeburg  und  Hedbefitadt  beeaee  und  euletst  1494 
genannt  ytird.  Mit  seinem  Enkel  gleiches  Namens,  der  die  gesnmmtc  Hand  an 
dem  Gütern  der  amiern  Familie  zu  Halle,  Gr.  Germersleben  und  fwch  das 
Siemmgut  zu  Derneburg  besass,  st^rb  dieses  Geschlecht  im  ersten  Viertel  des 
n,JahrhHnderts  nuAl  lattge  vor  d.  J.  1524  aus. 

Die  Sclnldf  qnr ,  velche  das  vorliegende  Siegel  zeigt,  i.'tt  ein  schrägrechts 
gelegter  Eqgtnbalken  und  dieselbe,  welche  ein  anderes  mehrfach  m  Halberstüdti- 
then  Urkunden  ven  Mitte  deelS.bie  Mitte  des  14.  Jahrhunderte  vorkommendes 
A'lflofjfchlecht ,  die  Tujxlc ,  führte,  irmidxr  das  ulnge  Werk  auch  Näheres  ent- 
Von  irgend  tcelcher  Bedeutung  für  die  GeschidUe  ihrer  engeren  Heimat 
sier  de»  Stifts  Halberstadt  send  die  Megeneteinschen  Koize  niemals  gewesen. 

Dum  rorliegende  Siegel,  rund,  von  Viergroethenstück -Grösse  zeigt  einen 
^düJA  mit  dem  Egfjentifdken.  Die  Umschrift  ist  nur  mangelhaft  erhalfrn:  8'.  .  .  . 
+  Knf'CE  -{-,  nacJi  dem  oben  erwähnten,  von  uns  friUter  mitgetheilten  Siegel 
*  mi  können  wir  sie  ergänsen:  -f-  S*  ZEGHBODE  +  KOOCE. 

Wfiiti  irtr  in  der  Schrift  ührr  da^'  K'if:isehr  fic^chlrcht  auf  die  Sfnmmvn-- 
nendtichaft  der  Hallischen  Kotze  mit  den  Kiseling  hituieuteten  und  auf  die  Momente 
^afatrksem  «odUen,  welche  für  dOe  enteirem  mit  den  KeSmMeiiemen  Ke/tae  im» 
mekf  feißenf  eo  fSlU  ein  neues  Lieht  in  dae  noeft  bleibttide  DwM  dieeee  Ver- 


i)  Gtrtdorf.  C.  d.  Sax.  reg.  B.  IV.  p.  2'J3. 

2J  Kmru  diplomat.  u  gründl.  Gtseh.  des  PeteruU/U  s»  Go$ter.  HiUUsheim  1738 p.  3€. 
3;  WeUsnrUder  Urhmdmib.  I.  p.  383,  384. 
*J  iritsthr.  des  Berwsereins  UL  8.104  u.  706, 

fl«wMe>m.  4.  PI.  BMhMB.  V.  C 
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Drtibddter  ürkandeBlmeh. 


häUnisM»  durdt  die  der  KieOifMsdten  Familie  tmgdtiiriam  Siegel,  weiche  im  BrAdb- 
MTidkm  UfkwüdefAwSi  der  Grafschaft  Heimdferg  ml.  VI.  8  173,  IXt  immI  XftJ 

beschrieben  icerdni  und  durch  die  Beschaffenheit  des  aus  tiner  mir  vom  Herrn 
Herausgeber  freundlichst  mügdheilten  ZeichtmiM  ersichtUcitai  ächiideeichens.  Wir 
töiMW»  aber  hier  amf  die  Sadte  tdekt  näher  emff«het%. 

5.   Hans  von  Oldenrode. 
(Taf  IV.  Nr.  UÜ.) 

AiuSh  das  GesdMecht  wm  Oldenrode  gehört  n»  den  unbedeutenderen  der  Graf- 
schaft Wervifjerode  und  war  stets  von  mir  peringer  Aushreituug  und  unbetrücht- 
Uchem  Grundbeiiit9.  Sein  Stammsitz  toar  äus  noch  heute  zwischen  Wermoerode 
wtd  Drübeck  tuihe  der  ersteren  Stadt  hdegem  Dwf  JUemrode,  frttim  im  vbfka- 

miunde  Oldenrode  genannt. 

Unser  Siegel,  gleichfalls  rund  und  roti  der  (irusse  eines  Viergioschenstiickcjt, 
ist  leider  nur  ein  Ifehnsiegel ,  das  uns  also  mit  dem  Ifaupltheile  des  FamilteH- 
Wappens,  dem  Schildemblem,  nidU  bekannt  madU.  Jhe»  kommt  in  älteren 
SUtidn  der  Famüie  mdtt  vor;  erti  emf  einem  »päteren  *n  Stein  gAauemen 
und  lirnuilfrii  r.  Gadenstedt  sehen  Epitaphium  in  der  Stißskirche  zu  S.  Si!>->  .(ri 
in  Wernigerode.  Der  Schild  enthält  hier  auf  Blau  zwei  rothe  nach  aussen 
jiekehrte,  mit  schwarzen  Beschläaen  und  Schnüren  versehene  festürzte  Jagdhömery 
jedodt  —  nach  Siegln  aas  den  Jahren  l.')]  '}  tmd  1519  —  swex  nebeneinander  gesetzte 
Büffel-  oder  Stier  hörner.  Wiihrend  die  II  elmzier  auf  dem  Epitaphium  in  der 
W'ttderhiAnnij  der  Sdiildfigtir  besteht ,  zeigt  das  anliegende  Siegel  nur  zvei  altrr- 
thümlich  nacii  intien  gebogene  Bit f feihör ner,  die  an  der  Aussenseite  mU  vielen 
läeinen  Federdten  besetzt  sind. 

Sehr  eigenfhümlich  ist  es,  dass  der  Helm  mit  .feinem  Kleinode  auf  dein  vor- 
liegenden Sieget  nichi  frei  im  Siegelfelde  dargestellt  ist,  sondern  in  einem  Schilde 
sieh  befindet.  Eine  snlche  Darstellung  ist  nicht  <fhns  Bei^psdSf  dsim  sieh  die 
meisten  beim  Niedersächsische»  AdA  finden,* 

Ihr  Helm  im  Oldenrodise^en  SügA  ist  vorwärts  geikehrt,  was  in  der  ißieren 
Zeit  qeiröhnlich  vorkommt.  Die  Umschrift  in  alter  deutscher  Majuskel  hiufet: 
IOHA'NK  OLDENBODE  <g>,  also  mit  Weglassung  der  heute  den  Adelsstand  anzei- 
geiulen  bei  diesem  Setmem  ganz  gerechtfertigten  ftäposition,  die  indessen  deunals 
sdwn  häufig  den  von  einem  Orte  hergenommenen  AdeJ.'inamen  fehlt.  Und  «o 
kommt  auch  tioch  heute  der  Name  OMenroth  meiirfach  bet  Bürgerfamüien  cor. 
Zu  et  Abdrüeke  diesss  Siegd»  M  sm  ürkmien  om  «Im»  Jahren  UOB  wsd  lUO 
erhaUen.* 

Wir  woUen  hier  notk  (emerim,  dass  sieh  ähnliehe  Hehiuisrdmt  eis  allein^ 

Siegelbilder  z.  B.  auf  dem  Siegel  des  Jliffers  Hermann  v.  Hairdsilber§  ds  1315 
uwl  des  liUters  Heinrich  Russer  in  Tfiunngen  11 17  finden.* 

Denen,  Wtikhe  tiefer  in  die  deutsche  ÄdeLsheraldik  eingedrungen  sind,  wird 
es  nicht  entgangen  »ein,  dMs  sich  u»ter  den  Emblemen,  welche  deutsche  Qe- 
sehleehter  fUthren,  viele  befinden,  welche  ilirer  Natur  nach  nicht  eigentliche 
Schildceichen  von  Hause  aus  waren,  sondern  viehnehr  Jlel  inl;  1  e  i  h  ml  c .  die 
durch  Ueber  nähme  m  den  Schüd  su  Schädxeiehen  und  Wappen  im  engeren  Sinne 
geworden  sind.  Detremf  deutet  sthon  hin ,  tuetm  wir  manehe  Familien  späterhin 

und  (lussehliesslich  im  Schilde,  d.  h.  also  als  Schild-  und  wirkli(he<  Wajfjyen- 
zeidien  einen  Helm  mit  seinem  Ktcinijdc  fuhren  sehen,  wie  z.U.  die  v.  Frese 
und  t.  BiAversen  in  Nieder  Sachsen,  die  v.  Naso  in  TkUringen  u.  a.  m.  Ebenso 
ial«M  «m  «m  offener  FUtgim  Schilde  geführt  nieht  ein  msrjprüngliehes  SchiUl- 
msikas  ms  sei»,  siHtdsm  von  der  Helnuier  in  den  Schm  übertragen,  wis  m.  B. 


i)  Aber  auch  tmf  dem  Siegel  Sttbo»  r.  Taslungm,   rine.^  Kicßi»/rldi»fhen  Edelmmitnei 
an  einer  Urkunde  v.  J.  i324  im  Staats  -Arekip  su  Magdeburg  :  r,  Ki.  Seifmttnm  Kr.  HO. 
S)  Ein  emkrer  AUnuk  am  einer  TUtnburgtr  Urkunde  de  1409  im  Staete-Ardie 

m  Magii.  .1.  r.  Kl.  Ihenhurg  Nr.  f)i. 

3J  EbcndaitlUt  :  r.  Erfurt  A.  XIII,  73. 


ErUatarangwi  sn  den  (Megdtefefai. 
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die  V.  TathMüen  «me  wMu  Schüd/igur  fährten,  und  da*  oben  angeführte  SiMel 
9.  J.  1S94  »wemi  den  Bewei»  daeu  mu  Kefem.  AwA  neei  naek  Art  der  teMut» 

rfirknmmeinteii  Heiiiizirnathen  nebeneinandf^c/efffflfe  B ü f f elhifner  ilH^  Sthüde 
geJioren  zu  dieser  Kaletjone  der  uneigentlichen  Schüdfiguren. 

Da»  Oldenrodisehe  Oesdiiecht  trägt  nun  auch  acuu  bei,  diese  Ansicht  als 
fidU^  M  6etr«M«M.  Denn  während  unter  Siegd  als  ein  uneiffentUdtes  Helmeiegd 
den  Helm  mit  aeinem  Bilde,  den  befiederten  Büffelhömem,  %n  einem  Sehilde 
st'hen  l(fist ,  zeigt  ein  Siegel  den  „tüchtigen"  Heinrich  v.  0.  an  einer  Urkunde  des 
JaJtres  lö08*  —  und  zusei  Siegel  von  151Ö  und  l.jJ9*  einen  Schild  mit  gtoei 
nebeneinanderstehenden  Büffelhörnern  —  ohne  den  Hdm,  ao  doeeaHao 
darnach  anzunehmen  ist,  dass  die  beiden  Hörner,  die  hier  den  auch  nur  auf  eine 
Hdmeier  heredmeten  Schmuck,  der  Federclien  entbehren,  als  das  Schild' 
emblem.  als  eigentlicJies  Wappenbüd  der  v.  ().  dargestellt  sind.  Mittdestens 
«rgiebt  «tofc  hieraus,  dass  der  Helmedmudt  ureprüm^tith  nidU  Jagdhümert  wU 
dseee  das  9.  Ctademiedts^  A>(^inA««(M  tu  der  stiflskirehe  8.  SikÜBStri  «w  Wer» 
nigerodt  zeigt,  sondern  in  Sii  erhörnern  bestanden  hahr .  schon  iregcn  der  bei 
leUteren  als  Helmzier  äusserst  oß  üblichen  Besetzung  mtt  Federdien  an  der 

Diese  AtidaUungeti  müssen  an  dieser  Stelle  genügen,  wie  auch  hier  nur  in  aller 
Kürie  von  dem  Geschlecht  Nadi.Htehendes  angefülirt  werden  katm  um  so  mehr,  als 
mein  theurer  Freund  und  College  Dr.  ,fac>jl)s  hereits  mit  sachkutuliger  Feder  von  der 
GenealiMte  der  v.  Oldenrode  in  der  Zeitschrift  des  Harsvereins  ( V.  8.  393  —  398) 
einen  durdtau»  genügenden  Äbriss  gegeben  hat,  auf  den  wir  verweisen  miOesen. 
^Vir  erirähncn  dnrutis  nur.  dnss  das  Geschlecitt  zurrst  mit  einem  Knnrad  r.  Alden- 
rotle  iw  J.  Jl!i!f  in  die  (if.>ehichte  eintritt.  Ihm  fiAgen  UiJJ  Conrad  und  liurchard 
V.  ().*  Als  die  letzten  i7in  ^-  Stamme»  efsdieimen  1533  Heinrich,  Anton,  .Jobst  und 
Caemm»  9.  0,,  denen  damals  moA  awei  B^ierritM  m  Eiddeber  und  Mintieben 
und  andere  OMer  dasdbst ,  awA  uoeh  Etniges  tu  Oldenrode  gehörte.  Der  Letji- 
ffenanute  traf  im  Jahre  l.'i-Vi  noch  am  Lehen,  (ds  einziger  noch  übriger  M(tiiH  des 
iieschlechts;  im  Jahre  15ö6  war  auch  er  bereits  nicht  mehr  unter  den  Lebenden. 

6,  Smmg  Mmbmtikr^  Bürger  w  Werrngmi», 

(Taf  IV.  Nr.  .30.) 

Auek  das  Münzer-  und  Mikumeieter;ge»dMfi  und  'Gewerbe  aab  den  Orund 
mar  KamenAenenmmg  für  Städter  etb.    Wir  erltenMen  dtts  Werden  solcher 

(re.'irhlechtsnamen .  wmn  wir  in  hiteiuischen  u)id  deutschen  Urkunden .  u  enii/stens 
ror  dem  15.  Jahrhundert  die  Münsmeister  nur  mit  ihren  Tnufnamen  mit  Beifü- 
gung ihre»  Amtsnamens  aufgeftHwt  Sehen,  also  als  Dithmarus  monetarius  oder 
Cord  muntmester  oder  de  muntmester.  Fs  gehört  nicht  hierher  zu  bemerken,  dass 
die  amtliche  utul  bürgerlidie  Stellung  der  Münsmeister  eine  angesefiene  tcar,* 
gUehwie  die  der  lanfiesherr liehen  ZoUbenmten.'' 

Ms  war  unter  den  VerhäUmssen  des  Mittelalters  nichts  natürlicher,  als  da»» 
den  NatMemmen  eine»  Mün»mei»ters ,  die  de»»en  Oeedtäfte  ntdit  mukr  hetridten, 
ihres  Vntert  ndrr  Vorfahren  :\im  fie^ehlechtsmtvirn  yerdrtxder  oder  gewordener 
Amt.'tnnme  aletchfalls  beigelegt  und  von  ihnen  geführt  wurde.  So  cfklären  sidi 
denn  nnfadi  die  in  dm  meitUn  Städten  laMieM  Torkommenden  NammMthuer 
oder  Mi^n»mei»ter, 


IJ  Im  Staat»  ■  Archiv  zu  Miufdeburg  :  r.  Kl.  lluniurg  Ar.  124. 
2)  Ztifehr.  d.  Harmereims  V,  8.  897. 
aj  Dm»,  UL  S.  387. 

4J  Jn  skur  in  ü»  ÄUt  «M  1194 — 1908  gtMrmdm  QiteJBMiirger  Vrhmi«  im 

Xtaifl'i'f"  "  Si.i,i'%    Archtr  r«  M<i<idihnr,j  .t.  r.  Sti'ff  f/tutfltnliunj  ('.  II.  Sr.  /•  tttht  in  der 
JBmyrii  ri"'  i-  tiacA  drm  Arzte  Arnold  (Artioldui  fimcu-tj  der  (St  richlsrogi  Odo .   ärnnn  Oraf 
Burehanl  und  Minter  di*ttm  HeinrimM  monrlanu*  rt  eiu»  fratrr  Uridmricu»  noch  »ST  einem 
deminua  Benno,  dtr  aber  auch,  wie  der  Mütumeitter,  «in  Qatdtinkmrftr  Bürger  mar, 
b)  8.  s.  B.  Leeemblet,  Kiedmrrkeim.  ürkamtbmkkk  /.  p.  9fl9, 
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Drübecker  Urkondenbach. 


Wenn  es  darauf  «tnifcam,  für        Siegd  einer  sciehen  Familie,  und  zwar 

nicht  in  dem  Vnlh,  dn^is  es  eine  Hauitmarl'r ,  xovdern  einen  Schild  rrhnltrn  siiJltf. 
ein  bezeichnendes  Emblem  zu  wählen  ^  so  bot  sich  als  das  passendste  taM  ohne 
Zweifü  der  sogenannte  Zamhakm  dar,  das  Jns^rummt^  dessen  Mcft  die  JAhif> 
meister  und  Münzer  zum  Probiren  der  Silberbarren  %md  anderm  Verriddumjen 
hei  ihrem  Geschäfte  bedienten.    Wir  finden  dienen  Instirument  ffeinsxermasten  ah 
beglaubigende  Siyle  in  der  Ein-  und  JJoppehahl  unendlich  oft  den  Münzen  fast 
auer  deuHnhen  Staateik  und  Mümherren  wühmul  den  16.  und  17.  Jahrhunderts  • 
(itifiii  priuit,   icie  bekannt  (jewohnlich  atii   Knde  der  Jierers  -  l'nt:<rfir{ft  mit  Afm 
AnjanygbucJistcdten  des  Nmnens  der  Münzmeister  verbunden,  oder  uut  dem  son$t  ■ 
«dum  vfnrhandenm  Wapj>en'Emb9em  dendbenverfi^ränki,  wie  t.  B.  heim  Magie'  \ 
hurger  Münzmeister  Conrad  Hund  zu  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

Das  rorlie§ende,  «t*r  fragmentarisch  erhaltene  Siegel  führt  daher  im  Schild 
eimn  aufgerichteten  Zainhtiken  mit  Anspielung  auf  den  Namen  des  Siegdführern.  i 
Von  der  ümtdtrift  ist  mir  der  SdUuaa  eeutet  Taufiumen»  ....  101  {d.  k. 
HENNIGI)  erhalten,  die  fohjrnden  Jiuchstahen  sind  nicht  deutlicJi  zu  unterschei- 


den und  enthalten  vielleicht  die  Anfangsbuchstaben  des  Wortes  MVNT-  oder  i 
MVNC(Z  AIESTER  Voss  die  Familie  Mün:ineister  in  Wernigerode  zu  den  ange-  j 
8eheneren  zählte,  geht  daraus  hervor,  da.^s  des  Siegelführers  Schwestern  tick  bade 

als  Conventualinnen  im  Jkmil iciintr  -  Kloster  Drid>eck  befanden. 


die  «ieft  im  13.  und  14.  Jahrhundert  im  OrdfH^  Wemigerödisehen  Urkunde» 

zeigen,  wird  nicht  anszumarhcn  sein.  Zur  Geschichte  der  mittelalterlichen  yÜM» 
in  Wernigerode  liahen  wir  in  der  Zeitschrift  des  Harsvereins  I.  S.  3^ — 331  emm 
kleinen  Beitrag  gdicfert,  auf  den  wir  verweisen. 

8ehlie8ti*eh  mag  noch  bemerkt  aei»t  dass  in  den  St(ulten,  in  denen  ein 
Münzwesen  anJnurrnJ  bestand  und  wenn  dasselbe  —  durch  Administrnfiim  oder 
Pacht  —  in  die  Jlunde  des  Stadtregiments  gegeben  war ,  einem  Mitglicdt  du 
Ba^ueeilegiums  oder  mdireren  die  Aufsieht  den  Münmetrieb  anvertraut  «off 
was  zur  Amtshc Zeichnung  dieser  Rathsherren  (tJ<  ..  Münzntristev  führte.  Dock 
habe  ich  dergleichen  nicht  vor  dem  lö.  Jahrhundert  wahrgmommen. 


An  euier  unten  S.  IUI  A>.  116  abgedruckten  Urkmuie  iMngt  das  corleUtt 
Siegel  dieser  Tafel,  wdehee  dem  BUrger  mu  Wernigerode  Heunimg  Bondte  mgditti 

Wenn  man  das  Emblem ,  wclelies  das  vorUcgcnde  Siegel  zeigt ,  nämlich 
drei  um  eine  Rosette  im  Kreise  Iterumgestellte  Bohnen,  —  von  der  Legmit 
des  nur  bruchstückweise  erhaltenen  gerochenen  Siegds  ist  nur  Moofc  sidnbsr: 
f'  (I)cnn)i9  ^  Iraclc  ^  —  betrachtet,  so  stellt  sich  dasselbe  zwar  als  eine  An§pidm§ 
auf  den  y amen  oder  riehnchr  Namcnskln  ntj  dc'<  Sieiplfülirers  dar,  <tbtr  unserem 
Dafürluilten  nach  mdU  auf  die  wirkliche  Bedeutung  desacibcn.  An  mui  für  mch  *^ 
es  wM  mögilich,  dass  der  Oes^Uehtsname  Boneike  als  eUS  xAMMMwMNflM  ^90U 
der  llidsenfrucht ,  ahzuleiten  sei,  zumal  wir  auch  .sonst  wohl  twch  Xamc»  roH 
Fruchten  zu  Beinamen  von  I'ersonen  werden  sehen,  so  Hopfen,  J'flaume,  Kirsch(e\^ 
u.  a.  m.  An  die  JViorddf  des  (quasi  heraldisehen)  EmHem»,  welches  das  Siegd 
ts^,  vor  dem  GeschledUsnamen ,  der  also  erst  dauaeh  ffebOaet  und  amgeuommfn 
Se%,  ist  doch  unter  keinen  Umständen  zu  denken. 

Aber  nach  unserer  Ansicht  hängt  der  Name,  dem  wir  auch  sonst  noch  bei 
einer  ritterlichen  Familie  des  Magddmrger  Lamdes  «m  Mittelalter  begegnen ,  keines^ 
wegs  mit  der  bekannten  Frucht  zusfnunifii ,  sonc^m  ist,  wie  tcir  glauben,  Sai 
JJimmutiv^um  eines  alldeutschen  Fersvnennatnens  Baue,  Ein  Mitglied  der  Maed^ 
burger  Famüie,  der  Bitter  Gmrad  Bonehs,  wm  dem  das  heutige  Dorf  Bötmekm- 
beac  unweit  Magddmrg  «Im  ^«WMfi.  fihri,  umd  dessesk  WsKj^psu  emf  seimem  Siifd 


V  Oisehom  ich  distsn  Hamm  lisitr  ah  mu  Ssel^rm  ßkr  hsns  —  Umm  hskm  mk^ 


7.  Henning  honeke,  liiirger  %u  fVemigerode. 


(Taf  IV.  Nr.  3J.) 
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an  einer  Urlcunde  de  1365^  einen  voraärU  yekehrten  Stierkopf,  alxc  keine  Anspie- 
imn/j  auf  eine  naheliegende  Deutunf)  seinex  Namens  zeigt,  Ikeiut  m  dieser  und 
andern  Urkunden  fast  ausnahmslos  Herr  (weii  er  Ritter  ira? )  JlaiuJce  ohne 
Taufnamen,  während  die  UmHchrift  den  obigen  Siegels  S'  CONRADI  BUNEKE 
MILITI8  lautet.  Wir  sehen  diesen  Kall,  den  wir  hei  allerlei  Familien,  deren 
OeschkchUname  urtprünalich  ein  mraenomen  (nomen  peraonale)  i$t,  wakrnehment 
0mfäi^1kh  beidmvatM^Barthßttnd  sonst  nocft  m  deutt^ten  und  germmiitirim 
trendischen  Ländern,  z.B.  Meklenlninj.  vo  JJfvr  K<is:r ,  Herr  Bartold .  auch  in 
Sachsen,  wo  Herr  Eyler  n.  s.  f.  oft  (/etinq  v</rkomuien.  Darnach  zu  schliessen. 
Mann  aUo  der  Nmme  Bouekc,  den  die  WemigerOier  FtmOie  fOhrUt  nkM  mrf 
da»  appdiatinm  die  Höhnet  «ondem  auf  ein  wnprOn^iidM 
«irAdcM/iiMfiafi  tetn. 

8.  Bernd  Jierofm/tn,  Stadtvogt  tu  Wmnigareie» 

(Taf  IV.  Nr.  32.) 

An  eine  Urkunde  des  Einwohners  zu  Drübeck  Hans  Schröder  r.  .7.  1476 
(«.  Hnten  S.  122  u.  133)  hat  der  Stadtvogt  Wernigerode  Bernd  Berchman  sein 
Sieget  gehäi^t^  das  »ich  in  ziemlich  guter  Erhaltung  noch  am  Original  derselben 
befindet.  Ein  runden  Siegel  von  etwa  Viergroschenstückgröitse  geigt  in  einem  Schilde 

fi<sfi(r-(e  linksltin  gekehrte  PfJiiijsthdr  und  über  derselben  im  Schitdes/iaitpt 
eine  Figur,  die  trotz  der  nicht  mehr  ganz  taddloten  Erhaltung  dennoch  woht 
nichts  anderes  darstellt,  als  einen  a.g.  Turnierkragen,  einen  tdtwebendea 
Querbalken  mit  drei  Zapfen  (Lritzen)  an  der  untern  Srifc.  Die  auf  einem  an 
beiden  Enden,  zwischen  denen  ein  Stern  über  der  Mitte  iles  Schiiaea  schw^t, 
r/ircKs  aufgerollten  Bande  louflmde  üiwwfcr^  M»  aitdetUeeher  Minuätd  kmUt: 
•  4^  toaj  1^  ii(t4inan. 

Wenn  wir  die  fraglithe  äb  BeisrieAai  darstellende  Figur  ridititf  erkannt 
habeu.  hiitfrti  inr  hiry  einen  äusserst  merk tciirdi gen  Ftill,  nämlich  den  des 
Vorkommens  einer  Jener  interessanten  Herolds figuren  auch  in  Xiedersachsen  bez. 
in  den  Uurzgegenden^  wbwm  6jt  jeM  noA  kein  :ireite.s  Beispiel  bekannt  geworden 
iet.  Daas  aber  sonst,  wenn  auch  nur  ganz  sporadisch,  der  Gebrauch  des' Turnier- 
kragens  in  Niedersachsen  sich  findet,  beweisen  die  Wap})en  der  r.  Daldorf  und 
r.  Ixitzrroir.  beide  dem  Lunenburgi.^clien*  entsprossen.  iJuss  <lie:ie  Geschlechter  aus 
dem  Westen  dorthin  eityeuandert  seien,  ist  eine  Annahme,^  welche  swr  Zeii  Noeft 
de»  Beweises  entbehrt. 

Einr  Vrutung  der  am  Niederrhein  und  in  Westfalen,  in  Preussen  und 
den  Nirderhinden  hu  zahlreich  vorkommenden  Heruldsfigur  des  Turnierkraaens 
ist  ztror  riet  fach  versucht  und  au.'<ye.tj>roclien  worden,  cUiein  als  unzweifeÜu^ 
elelU  sich  heute  dar.  In  der  «e^  lehrreichen  Abhandlung  über  den  Tumierkr«igea, 
die  inäetn  oomdkinNie'A  der  Aufzählung  derjenigen  geographisch  geordneten 
Gr^ehh  i  hti'r  siih  lieschnftigt ,  welche  einen  J  urnicrkrui/en  im  W(ii>i>en  führen,  in 
V.  Ledeburs  Archiv  für  deutsche  AdelsgesciiichU,  Berlin  1663,  8.  Bd.  I.  S.  1—69*, 


1J  Jm  mamta-ArdUv  m  MmgM.  t.  r.  Stift  ffM.  X.,  Stf. 

2J  S.  Zrit»ehr.  ri.  linr:-  l'nritm  II',  p.  -U)  f. 

•ij  Ihr  Uauptgut  i/w»  liier  Jahrhunderte  lang  Wotfr*cn.  titammnlz  ist  Doidorf  im 
Kirehapitl  Lüttiu.  Im  J.  (  Uli  niegtlt  der  Knapp0  Berthold  v.  D.  mit  einem  Wappen- 
sekiidtf  der  «inen  dreibUagen  Titmitrkngen^  dessen  Bmüa  der  o6tre  Sehihbund  ist,  äSer  drei 
mit  ffiOkUn  Meyten  oder  getehaehim  Balken  zeigt,  irährmi  1459,  1495  und  1471  BertMd 
auf  Kitlial  ffii^Uiull  i  „ii  l!  hurijj  /)  '»V  H,t)ix  r.  TK  i'id  -ycluoi  t'Mfi  die  Gevettern 
Knmppen  BertMd  und  Uertnann  v.  1).  drei  tehmaie  Uuerbalken  in  einem  Schilde  mit 
ftsmMm  MdlAske^ßl  ßUkren.  Da»  Blemmkvus  des  andern  GtsehUeht»  Siuerow  tieft 
hei  Mölln.  Zh  ihm  meg  wsU  ds»  mnCwv  BStserew  km  Amt  ^muHhi^m  in  MMenttuf  ia 
BezuJtungen  stehen. 

4J  8  9.  Ledebur,  deutsches  AdeU-Arehh  I.  8.  2. 

'V  Vgl  muh  betemder»  F.  W.  Oerekms^  Ammtrkuugm  Hier  d.  Sieget.  Augaburg  1781» 

8.  f^y  jr. 


xzxvm  DrftlMdEer  ürknndenlHielL. 

vermium  wir  eine  eingekende  an  die  Spitze  oder  an  den  8<Ahu»  mtmlrwd  gafeflie 

Erlclärn}uj  (le<  {nterr?;s(nitf)i  Jicrnldischcn  Ih'ldc.t.    Bald  als  Bci:richr)\ ,  bald  al* 
Hauptfigur  scheint  er  hier,  dein  ^tauteitkratKe  rrrtßeichliar .  die  LimenabztceiijuHg 
und  jüngere  Oeburt,  dort  ein  Amt  oder  eine  Würde  anzuzeigen.   Im  leUterer 
Beziehung  hat  man  an  eine  Interpretation  durch  „Bank''  im  Sinne  ron  Gerichts- 
hank  gedacht,  so  dasH  tdm  dan  Beizeichen  siclt  auf  die  richterliche  Würde  des 
Wap]>eii fuhrt rs  heziiye.    Zum  lieiieise  der  Kiditigkeit  dieser  Behauptung  hmide 
unaer  Siegel  dienen,  tvelche»  das  eines  richterlichen  Beamten  iet  und  einer  bnrger- 
lidken  Familie  angmärt,  hei  der  «dkiMrlMk  jent»  JSbUm  «rNidb  war,  wtmn  eher 
kaum  frühere  Sietjel  der  Familie  Brrchman  den  Nachteeis  werde  >  liefern  kirnnm 
Von  ihr  iä<  itOerlMupt  nur  Dürftiges  Itekannt.     Wir  erwähnen  nur,  dass  ein 
Bam  B.,  ein  ZeUgenoBae  des  Stadtrogts,^  im  Jahre  1481  em  Bam  m  der  Bwg- 
tttrane  in  Wernigerode  teMM.*  Freikch  nimmt  «a«  an ,  dass  wenn  der  Turnier- 
kragen  ais  Hau^nld,  ahtt  mdit,  wie  auf  uneerm  Siegel,  ah  Beizeichen  ange- 
irrndet  i.<f,    er  die  (JcrichtsJmrkrit  Indintf,   and  dns>i  in  diesem  Fall  aUtin  die 
Bezeichnung  der  Figur  als  Bank,  d.  h.  Genchtshank ,  entsprechend  sei. 

Pfiugsdtaren  in  der  Einzaftl  und  in  der  Stellung  wie  auf  dem  Siegd  zeige» 
eiek  6fUn  aU  Sehdd'  oder  SiegeleeMeme  bärgeriieher  und  bäuerUeker  Bemtmf, 


i)  Vtker  da»  Ami  der  StatUvägt«  ut  W.  ntkmt  iek  auf  iU  AihmuUtmg  wtuimes  Udm 
Frtmub»  Hr.  JaeOe  in  der  Stiuekr^  des  Beraeereim  V.  &  376-^422  Beeng. 

2J  Cpialbuek  de»  SUftt  88.  aOeeetri  et  GeergU  m  Wemigered»  f.  488''  in  dir 

hibltoUiek  datelbut. 
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König  Liuhvig  (der  Jüngere)  nimmt  das  von  der  Gräfin 
Addhrin  gestiffete,  von  deren  Brüdern  vergrösfierte  und  ihm  über' 
gebene  Kloster  Drübcck  in  seinen  besondern  SchiUs  und  verordnet 
wegen  der  Wahl  der  AebHaskmen  und  der  ÄuaSbmig  rkhkr- 
lidter  und  anäerer  Beehte  im  Kloster, 

C.  In  nomine  sanctac  ot  indiuiduae  trinitatis.  Hludonuicus  diaina 
fauente  gratia  rex.  Quia  postulaat  iara  xegim  et  ineoitabilia  debita 
le^m,  ut  quicqoid^  ft  rdgBii  nortn  benignitafte  insto  et  rationaMlitsr 
ezigatar,  minime  cniquam  dciu  getar,  dignom  [diixiiii]ii8  *,  nt  si  qua  ante- 
ccssorum  nostrorum  priuilegüs  ceterisue  sacramentis  scripta  factaue 
reperinius  seruationi  dignu,  eadem  et  nos  confirmaremus  iterata  stabi- 
litätis  uota.  Si  igitur  libcralitatiä  nostrue  munere  lociä  deo  dicatis 
qmddam  confenmiiB  et  necessitates  fllomm  nortro  roUeaamiiB  imumune 
atque  regali  taenrnr  munitione,  id  nobis  et  ad  mortalem  lutam  tianei- 
gendam  et  ad  actornam  feliciter  optinendam  profuturum  liquide  cre- 
dimus.  Qua  propter  nouerit  omnium  tidelium  uostrorum  taiQ  presen- 
tiiua  quam  et  fotnronun  industria,  qoaHter  The^  et  WQdcer  nosm  fide- 
lea  oomites  in  proceram  nostronim  praosentia  tradiderunt  nobis  qnoddam 
moniistorium  quod  dicitur  Drubiki,  quod  domna  Adelbrin,  soror  eorum, 
prima  in  geuere  suo  ad  douni  conuersa,  in  honorem  sanctac  Mariae 
perpetuae  viigiuis  et  saucti  Jobauniä  babtistae  et  sauctorum  maitirum 
Yiti,  Crispini  et  Oriapiiifaiii  constnixit  iMqne  deo  fkninlantibos  ]|abita 
t-anonico  prima  praeftiit,  ipsi  aatem  postea  constractionem  exaltando  et 
dotem  augmentando  quoddam  monastcriura  sui  iuris  quod  dicitur 
Hornburg'  in  pago  North  Thuriuga  situm  cum  Omnibus  ad  idem  monar 
sterium  pertinentibns  contradiderunt,  eo  nidelicet  rationis  tenore,  quata- 
nu8  regio  8ubleua[rentur  muuimine  et]  *  sanctimoniales  feminae  ibidem 
deo  famulantt's  iu  nostro  consisterent  patrocinio,  et  quamdiu  in  illonim 
progenie  aliqua  sanctimonialis  femina.  quam  uitae  religio  et  sanctarum 
scripturarum  instructio  et  morum  couimeudaret  compositio  inueniretur, 
ateqne  uUioB  penon^  eontradietione  illic  deo  fionidaiitibiia  esset  prae- 
Uta;  et  ri  talis,  quod  absit,  in  illa  pngeiie  Bon  inueniretnr,  sanctimo- 
nialem  feminam  dignam  doi  soniitio  quamcunqne  uollent  eligorent  libere. 
Ynde  per  lioc  nostrae  auctoritatis  praeceptum  decernimuä  atque  iube- 

ti«Mt>iciiu<).  d.  Pr.  SMbMo.  V.  1 
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mos,  at  praefati  monasterü  flanctimoiiiales  feminao  desideratam  a  nolns 
mmiitatem  (!)  et  electionem  nostra  eas  auctoritate  protegente  per 
cuncta  seculorum  corricula  firmam  et  immobilem  teneant,  |et]*  nullius 
potestatis  persona  iudiciariam  potostatem  uel  freda  exijT^enda  stni  man- 
siones  uel  paratas  faciendas ,  nisi  ex  consensu  eiusdem  mouasterii  abba- 
tissae,  illic  habere  praesomai.   ISt  nt       aactoritas  nostrae  concea- 
nonis  et  oonfirmatLoniB  mr  fiitiirs  tempora  a  fideUbas  nostris  molins 
obsoraetor  ueriusque  creaator,  manu  propria  eam  äubter  firmauimus 
et  anuli  nostri  inpressiono  sigillari  iussimus.     Signum  Hludouuici 
(Monoffr.)  Serenissimi  regis.  üüolferius  caucellarius  ad  uicem  Liutberti 
archicapellani  recognoui.  (L.  S.)  Data  vii  kal.  Februarii,  iiuUctioue  x, 
anno  iucaruatiouis  domini  dccc  Ixxvii,  auno  primo  Hiudüuuici  r^is 
in  orienibBJi  Fniicia  ngnantiB.  [Actum]  *  Fnmconofiirt  in  dei  nonüiM 
feliciter.  Amen. 

Urschrift  auf  ziemlieh  dünnem  Pergament  mü  kleinem  Best  des  aufgedrüdden 
Siegels  im  Gräßicfien  Hattpt  -  Ardtiv  zu  Wemi^ode.  Wegen  der  Schwierigkeit, 
welche  dieses  inerkimrdige  Document  für  die  dtplomitijiche  Kritik  bietet,  wird  von 
demselben  eine  facsimilirte  NadlbSUhmg  gegAen  werden.  Nach  einer  wr^UHgm 
J*rüfung  utid  einer  Vergleichung  mit  dem  zu  Wolfenbüttel  befindlichen  unzwetfd- 
haft  echten  gleiclueitigen  Diplom  für  Ganderslieim  scheint  es,  dass  wir  unsere 
Urhmde  für  eine  —  sachlich  unmrdädiiige  —  Ememmmg  tnui  üTaeMifaiiMif  Mit 
OUonischcr  Zeit  zu  halten  haben. 

1)  Soweit  die  erste  Heüie  in  verlängerter  Mimui^  —  2)  Uas  JgtiyHiw 
merU  wf  msgefresien.  3)  WahrBtMmi«^  CeUe  Bondmrg  mmh  Jktrft  Bvn^ 
bürg  südwestl.  vom  Salziaen  See  im  Mansfeldiftchen.  V//?.  Zeitschr.  d.  Harz-Ver, 
4,  24  /*.,  wo  aucli  über  aie  Bedeutung  de»  pagus  North  Thuringa  gehandelt  ist.  — 
4)  MenfaUs  cmsgefressen.  5)  u.  G)  JBeUh  SkSUm  verkM;  da»  m  Klammen 
gueMe  nath  emer  Abtehriß  dct  15.  Jahrk. 


Masdeburg,  960  Sept.  10,  regnl      Ind.  3.  2. 

König  Oäo  gidnt  moei  Tk»U  des  Eigmikums  DMmars  tm  Oau 
BaHntgowe  in  der  Chufsch.  BerdUclds  dem  Kl.  Drübeek  {dem 
3.  UteU  8.  Küian  vofMtaUeitd)  muh  dem  Absterben  der  «lor- 
tigen  Nenne  CMirg,  Dietmars  Mwetier,  wMe  die  Einhmße 
awf  MensseU  gmkssen  soU, 

C.  In  nomine  sanctae  et  indiuiduao  trinitatis.  Otto  diuina  fauente 
dementia  rex.  Notum  uit  omuibus  fidelibos  nostriß  praeseutibus  deli- 
oet  (!)  fatnris,  H  quatinns  noe  ob  petitionem  dilectae  coniagis  nestrae 
AdeUieidae  doas  partes  proprietatis ,  quam  DiotmaroB  in  pago  Batinz- 
gönne  in  ooroitat?  Berchtoldi  habere  nisos  est  et  iam  iudiüo  populi 
ad  nostrum  ins  redactvm  est,  tertia  parte  relicta,  quam  dare  aancto 
Kiliane  disponiraus,  improprium  danuis  ad  Ürubechi  monasterivm 
et  sanctimonialibus  ibidem  deo  seruientibus ,  ea  videlicet  ratioue,  ut 
dnamm  partium  supradictarom  medietatem  soror  ipsius  Diotmari  Gerbirg 
nomine,  in  eodem  looo  Tolata,  diebue  mt^  snae  ad  gUd  Beroiendmn 
poeddeat,  poft  dies  anftem  saea  ipeom  qood  peMddebnt  ad  oomnnne 
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SOTuthun  aoFOimn  redeat.  Et  ita  damus  haue  proprietatem  sauctis 
in  Dnibechi  et  ibi  deo  dicatis,  quatinns  teneant  emn  mancipiis,  terris 
cuHis  et  incultis,  pascuis,  agris,  aqiüs  aquarumque  decursibus  *,  pisca- 
tionibui)  siliiis,  molendinis  et  oronibus  utensilibus,  nemine  hoc  coutradi- 
ceiito.  Et  ut  liaec  traditio  firma  a  postens  crederetur,  iusaimaB  haue 
scribi  et  anulo  nostro  sigillari. 

Siguum  doumi  Ottonis  (Monogr.)  serenissimi  regia. 

Liatiilf  caneellarius  ad  uicern  Brunonis  recognoui.  (L.  S.:  Otto 
dei  gratia  rex)  (Becogn.)  . 

Ano  (!)  dominicae  incamatiams  doccc  Ix ,  anno  vero  Ottonis  Inr 
\iictissimi  regis  xxv,  indictione  in,  im  idus  Septembris  data  est  haec 
carta.    Actum  Magedeburg  in  dei  nomine  felicitor.  Ameu. 

Urschrift  mit  aufgedrücktem  Siegel  im  Gräflichen  ücuqpt- Archiv  eu  WertU' 
genäe,  ErMhekU  jettt  auek  gedmOi  hH  Simmpf  SeSdukamOer  8  Sr, 
1)  Da»  decKnSm  iti  ittftr  die  Lmie  hmmu  geteknäben. 


Botfeld,  980  Sept.  8,  Ind.  7,  re^i  20,  imp.  12.  8. 

Kaiser  Odo  II.  befreit  die  Güter  f/r.s  ro))i  (irdfen  Wieher  ihm 
ühcrt  /(jnetcn  KI.  Drüheclc  rm  der  G(  rieht sbarJceit  der  IJisehöfe, 
Grafen  und  Jxiehfer,  die  nun  dem  von  der  Aehfissin  erwählten 
Adrolcatm  zustehen  soll,  gicht  den  Nonnen  freie  Wahl  der 
■  Acbtissin,  mü  den  BecJtten  der  von  Gandersheim  und  Qued- 
linburg. 

C.  In  nomino  sanotae  et  indinidiiae  trinitatiB.  Otto  dinina  firaente 
dementia  imperator  angiutas.  Cum  nOBtrae  dignitatiB  curae  pertineat 

et  Sit  felix  utriusque  prospc  ritatis  successus.  Immani  negotii  iura 
(jquo  moderamine  pensare,  nec  non  saiictae  dei  Qcclesie  statui  soli- 
dando  succurrere,  auimaduertat  omuium  tidelium  nostrorum  pr^sentium 
scilicet  et  faturorum  indastria,  qualiter  nos  quoddam  in  loco  monaste- 
riam,  qni  didtor  Drnbiki,  in  honore  Banet^  kari^  sanctique  Yiti  mar- 
tiriB  coDstractum.  ynicheio  comite  nec  non  reliquis,  qui  eidem  ecclesi^ 
presulari  uidebantur,  unanimiter  tradentibus,  in  nostr^  tuitionis  defen- 
sionem  suscipientes  petitioue  ac  consensu  Hildiuuardi  episcopi,  Deoderici 
marcbionis,  atque  eiusdem  Vuicheri  comitis,  nec  non  omuium,  qui  sibi 
exinde  aliquam  uendicabant  partem,  ab  omni  human^  infestationis 
dondttio  per  lioc  iioetrQ  anctoiitatiB  prec^tom  perpetiuliter  absoloi- 
Hula,  ea  nidelicet  ratione,  ut  mülns  epiMOpns,  eomea  nel  iudex  aut 
«netor,  neque  aliqilia  <»iiiuno  in  prQ&ti  monasteiü  rebus  iudiciariain 
presumat  deinceps  exercere  potcstatem,  nisi  quem  prescripti  monastcrii 
abbatissa  publicis  utilitatibua  elegerit  aduocatum.  Et  quotienscumque 
ineuitabilis  sors  mortis  ordinem  pr^fecturQ  mutauerit,  liberam  intcr 
se  habeaiit  dignam  quamcumque  eligendi  abbatissam  sine  ullius  con- 
tradietioiie  poteatatem,  taliqne  proniia  iure  perftnantur,  quali  uel  Gan- 
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deresheim  uel  QnideUngobiirg  momaleB  d«o  seraientes  iiti  oidflQtoi. 

St  nt  hoc  nostr^  imperatori^  auetoritatis  preceptum  firmam  et  stabile 
permaneat;  iussimiis  lianc  cartam  conscribi  et  aiiuli  noatri  impreenone 
aignari,  quam  ut  mauu  propria  subtits  firraauimus. 

Sigüum  domui  Ottonis  inaictissimi  imperatoris  {Monoyr.)  augusti 

(L  S.) 

Hüdiboldus  canoellarias  ad  uicem  UUilligisi  arcbicapcllam  uotauL 

(S.B.) 

Data  VI  idns  Septembria,  anno  dominier  incamationiB  dooc  box, 
indictione  vn,  anno  uero  regni  secnndi  Ottonia  xx,  ünpeni  antem  xn. 
Actam  Botfeldun  feliciter.  Amen. 

ürschriß  ihres  Siegels  beraubt  —  im  GräjUchfn  Haupt' Ardtio  m  Wer- 
nigerode, JeUt  cMch  gedr,  bei  Stun^f  Beu^amkr  3  Nr. 


Usenborg,  995  Jnli  7,  indict.  8,  regui  12.  4. 

König  Otto  III.  begnadigt  das  Kloster  Drubeek  und  mnmd  es 
in  seinen  Schuts. 

Otto  tercius,    presoi^ti  Ottonis  fiUna,    oonaimile  prinfl^gimn 

,  dedit  et  monasterium  in  snam  tuicionem  regimen  et  mundiburginm 

suscepit.    Dilta  nonas  Julii  anno  dominice  incarnacionis  ikjoccxc?, 

indictioiiü  viir.,  iiniio  autem  Ottonis  regiiantis  xii.  Klysyiuiburg. 

Urkwidenvermerk  m  etnem  hatuhclmfUidien  i^dietikuiufs -  und  Guter-  Ver- 
Meiekmae  dee  Klostere  DriOteck  im  Gräfi.  M,-Anik.  B.  4.  X.  Nr.  81.  Mmett 
ZsMW*.  dto  Han-Ver,  1868  8.  3  f. 


MAgdebarg,  1004  August  1,  indict  1,  regni  3.  &. 

Kämg  HemriA  U.  hesUUigt  die  Befireimg  der  QUier  des  in 
neuerer  ZeU  ethaiutm  Kl  DrObedt  von  fremder  OeriiMbar- 
keU,  die  freie  Wähl  der  AMssin,  nur  dass  sie  niehi  geru^ 
gen  Standes  sei,  nach  den  Sedden  (Gandersheims  und  Qued- 
Imbwrgs, 

C.  In  uomiue  sanctae  et  iudiuiduae  trinitatiä.  Heinricus  diuina 
teenta  dementia  rez.  Notnm  sit  ommbns  fideUbuB  noatria,  praeaeB- 
tibna  adlicet  et  fotnriSf  qualiter  nos  per  interamtiim  dilectSwimae  | 

nobis  coniugia  nostrae,  CiinSgiindae  nideUcet  reginae ,  quoddam  mooa- 

öterium  in  honore  sanctiie  Mariae  sanctique  Uiti  martyris  in  loco  qui 
diritiir  Drubiki  moderuo  tempore  constructum  iu  nostr^  tuitionis  defeusio- 
nem  suscipientes,  [pjetente  uero  ac  consontieuto  Aruoldo  episcopo,  in  cuius 
episcopio  situm  est,  ab  omnihumaut^  infestationis  dominio  per  boc  uostrae 
auctoritatia  praeceptuni  perpetualiter  abaolnimus,  ea  nidelioet  latioae» 
nt  nnUna  epiaoepna,  dinneB  nel  index  ant  eiactor  neqne  aliqiüa  omtdno 
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in  praefati  monasterü  rebus  iudiciariam  praesumat  dciuceps  exercere 
pofcettalem,  nisi  quem  praescripti  monasterü  abbatissa,  ubi  nunc  praeesse 
nidetor  sat  qiu}  ribi  sncceBserit,  in  re  pablidB  ntUitatibns,  conlaadan- 
tiboB  Bororibus,  elegerit  adnocatum.  Et  quotienscumque  ineoitabilis 
sors  mortis  abbatissam  deleuerit,  sorores  quidem  liberain  inter  se  uel 
aliunde  babeaiit  potostatem  elit^endi  abbatissam  sine  ulliiis  contradictione, 
dumtaxat  iioii  sit  miuor  persona  dignitate,  talique  prorsus  iure  per- 
fi-uantur,  quaii  uel  (Jauderesheimf  uel  Quidiliugoburg  mouiales  deo 
seruieiites  nti  nidentor.  Et  ut  itoe  nostrae  regalis  «M^iititls  prae- 
oeptom  finuain  et  stabile  pennaneat,  iiusimiiB  hanc  eartam  oonaeribi 
et  ai|^  noBtri  inpreaaioiie  signaii,  quam  et  mami  pxopiia  aabtna 
finnanimos. 

Signum  domni  Heinrici  (Monogr.)  regia  iüuictissimi. 

Egilbertus  cancellarius  uice  UUilligisi  arcbicapellani  recognouiL 
(Ik  S.:  Heinricbus  di  g.  .) 

Data  kalendas  Angosti,  anno  dominiGae  inearnationia  mmi,  in- 
dictione  i,  anno  uero  domni  Heinrici  regia  m.  Aetom  Magadabmg  in 
dei  nomine  feliciter.  Amen. 

Giselbret.  Herolt. 

ürschriß  im  Graß  Haupt 'Archiv.  Gedruckt:  BresuUm  dijiiUmalta  centum 
p.  31—32;  Stumpf  ReiOiBkatuUr  3  Nr.  960. 


Magdebnrg,  1004,  Angnst  1,  Indlet.  1,  imp.  S.  6. 

Kaiser  Heinrich  II.  hest(ili(jt  dir  nach  dem  Absterben  der  edlen 
Sfifier  des  vornehmen  Klosters  Dridteclc  von  der  Äebtissin  IUI" 
dcfiard  (jcseheheuc  Wahl  ihrrs  Jlrndtrs,  des  Grafen  Wilxr,  zum 
Erbadvokaten,  dessen  dafür  (jeschelicnc  Sdienkimg  seiner  Güter 
in  Äderst cdt,  Danstedt ,  Strüheck  und  Wettebomy  und  audi 
das  Gut  des  Lambrecht  und  Liudger  in  Ileudeber. 

i\  In  nomine  sancte  et  indiuiduae  trinitatis.  Heinricus  diuina 
Taucnte  dementia  imperator  liomanorum  augustus.  Si  iidelium  dei 
petitiones,  qaaa  nobia  pro  Boia  neUceasitatibaB  innotoerint ,  ad  effectom 
perdncimna,  non  solnm  imperialem  oonaoetudinem  exercemna,  nenuti 

etiam  ad  beatae  retributionia  mercedem  talia  nobia  facta  profutura 

conti dimus.  Quapropter  notum  sit  omnium  fideliura  nostromm  sollortiae 
tarn  futuroruni  quam  et  presentium,  qualiter  post  diseessum  pretiobi- 
lium  consLructorimi  et  constructricuni  (!)  insignis  raouasterii  Drubilci  - 
dictif  in  honore  sauctae  Mariae  dei  geuitricis  sanctique  Viti  martiriä 
dedicaü,  Hildigart  nenerabilia  abbatisM  cnm  fratre  sao  UUikero  comite 
adiit  excollentiam  nostram  sn^pliciter  orana,  nt  noetra  munificentia 
predictq  dei  ecclesi^  sibi  commisse  prospiceremus ,  et  tarn  in  disciplina 
quam  in  cunctis  negotiis,  qu^  famulae  Christi  pro  sexu  et  professiono 
sua  exequi  non  posseut,  prouidere  et  paironinari  uollemus.  Hec  etiam 
interuentu  dilectissime  nobis  contectalis  noätrao  Cuuiguudaei  quiu  etiam 
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Bulfiragaiite  Amoldi  Halaentedenste  episcopi  petitione  nostrnm  soper 
hoc  impetniiis  asseiunim  fiatrem  saiim  ÜUikenmi  comitom  einaque 
postnmam  prolcm  snb  presentia  nostme  pietatis  in  aduocatiQ  ministe- 

rium  delegit.  Sed  UUikerus  ad  condigiie^  recompensationis  meritTuii 
quicquid  habuit  in  Atlierstoti  et  in  Daiinenstedi  et  in  Strebeki  et  in 
Witeburnun*  tradidit  ad  supradictum  inonastorium,  eo  tenore  tarnen,  ut 
si,  quod  absit,  suae  prolis  bereditaria  succeääio  uostro  assuuäu  uostroque 
oon^o  concesso  priuaretar  benefitio,  hommmn  omniiim  contnidictioii» 
remota  legis  hereditariae  Boccessioiie  praenominato  restitaerontur  matii- 
moido.  Ad  haue  autem  Hüdigardia  venerabilis  abbattn^  snper  aduK 
cati^  ministerio  electioncm  confirmandnm  tale  predium,  quäle  a  qiii- 
busdam  libeiis  honiinibus,  Lambcrto  silicet  et  Liudgero,  ad  nostras 
uiaims  legitime  peruentum  est,  situm  in  villa  Hadeburun  in  pago  llar- 
dego,  in  comitatu  ueroLiudgeri  comitis  cum  omnibus  buis  pertmentüs, 
agris,  areis,  aedifitiia,  terris  cultis  et  uumltis,  BÜnis,  nenaüonibiB, 
aquis  aquarumquo  dccursibas,  piscationibns ,  molendinis,  pascuis,  pra- 
tis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  maDci- 
püs  utriusque  sexus  et  orauibus,  qnae  (jucquo  modo  noniiuari  uel  scribi 
j»ossiint,  utilitatibiis  ad  ipsum  predium  pertinentibus  per  lianc  nostram 
imperialem  paginam  coiicedimus  atque  largimur  et  de  uostro  iure  atque 
dominio  in  eins  ins  et  dominium  transfundimus,  ea  ratione,  nt  iam 
dicta  einadem  monasterii  nenerahOis  abhatissa  HUdigart  aibiqne  snece- 
dentes  abbatisse  liberam  debinc  habeuit  de  eadem  proprietate  potesta- 
tem  quicquid  eis  placuerit  ad  usum  aecclesicj  faciendi.  Kt  ut  h^c 
apud  nostrae  pietatis  excelleutiam  super  aduocatia  Drul)ikcensi  c.xpe- 
tita  et  quodamraodo  precario  iure  conquisita  libertas  et  nostrae  dona- 
tiouis  auctoritas  stabilis  et  iucoDuulsa  omui  postbinc  permaueat  tempore, 
hoc  perceptom  inde  oonaeriptnm  manu  propria  conobonuiteB,  sigilli 
noetri  impressione  hiSBimns  msigniri. 

Signum  domni  Heinrici  innictis^ini  Bomanonm  imperatoris 
Angusti.  (Movogr.) 

Guntlierius  cancellarius  uice  Aribonis  arcbicapellani  rocognouL 
(L.  S.)  Data  kaleudaa  Augusti,  anno  ab  incarnationo  domiuica  mille- 
simo  inif  indictione  i,  anno  secundo  domni  Heinrici  secuudi,  imperii 
m.  Actum  Magadabnrg  in  dei  nomine  felidter.  Amen. 

Die  ürkutule  auf  Pergament,  dtren  Siegel  mü  Hirtterlasstmg  geringer  Spwrem 

altffcrinsen  ist,  stellt  sich  giear  nJs  Urschrift  dar,  if>t  aber  ah  solche  im  ei<]m fliehen 
Siime  entschieden  nictit  snt  betrachten.  Von  der  vorliergclicttdcn  vum  gkahen 
Vaium,  die  auf  das  in  der  Sächsischen  Zeit  iihlicJxe  feine,  glatte  utul  umssc  Per- 
gnmnü  geschrieben  ist,  unterschriilet  sie  sich  ebenso  durch  dir  Schrift,  als  durch 
das  J'crgament.  Sie  scheint  erat  hundert  Jahre  später  geschrieben  zu  sein,  i/ew- 
rich  JI.  steht  irrihümUdi  statt  als  König,  als  Kaiser  prädieirt  und  «cAon  dmtik 
dt')i  Vrri}leich  mit  der  vorhergehenden  ifrkuttde  vom  gleichen  Taj  und  Ort  tnirist 
sidi  die  Vorliegende  durch  die  Angabc  über  Kanzler  und  Archikajtellan  als  unaht. 

Gedruckt:  Bresslau  di^lonxatn  centum  p.  3^—34.  Stumpf  Eciclmkuiuler  3. 
Nf,  $61. 

1)  nicht  coudiijunn,  in'c  es  hei  Stumpf  mit  TUnzufügung  eines  sie  hcissf.  J'iV 
nicht  vereinzelten  UngenauigheiUn  in  den  Abdriidien  bei  Stwnpf  bemerken 
wir  nidit  Ml  SimcJnen. 


Digitized  by  GpQgle 


Nr.  6-7  a.  1004 —  1Ü21.  7 

2)  Aderstedt  im  Bruch ,  Kreis  Osehersleben ,  Danstedt  und  Ströbeck  im 
Kreise  Ilnlherstudt  utul  das  einnnfmifjene  Wetteborn  nördl.  v.  Denstedt ,  weM. 
V.  AthensUdt ,  ebenfalls  Kr.  Halber stmlt.    Nodi  jetzt  Wctteborner  ZoU. 


Merseburg,  (1031  Oet.)  1. 

Kaiser  JJrlnrkh  II.  fjicht  auf  Bitte  der  Äditissiyi  Orrbinj  dem 
Kloster  Dridicck  das  (int,  wetelus  Lampreeht  und  Liudfjcr  ihm 
£u  diesem  lieJtuf  übenjcbcn  Juibm,  ZU  Ileudcber  im  Haragau 
in  der  Urafsdiafi  Liudgers. 

C.  In  nomine  sanotae  et  indimdnae  tiinitatis.  Heiniieoe  dioiiia 

fanento  olementia  Romanorum  inipcrator  augustus.  Si  uencrabilia 
aecclesiarum  dei  loca  aliciiiiis  doui  (|  commodo  ditaro  ac  sublimare  stu- 
duerimus*,  no])is  id  re<,Miique  nostri  statiii  profuturum  esse  niinime 
dubitamus.  Quapropter  nouerit  omnium  Christi  fidelium  nostrorum- 
ope  nninersitas,  qualiter  nos  pro  remedio  animae  nostrae,  neo  non 
dilectissimae  contectalis  nostrae,  Cnnigund^  nid^cet  imperatricis  aaga- 
stac,  iDteruentn  aetiam  ac  peticione  Gerblrgae  uenerabilis  abbatissae 
niidam  nostro  insi^ii  monasterio  Thrubiki  dicto  in  lionore  sanctae  dei 
gtiiitricis  Mariae  sanctiqiic  Uiti  martiris  dedicato  tale  predium,  qualo 
u  quibuadam  libeiis  liominibus,  Lauperto  acilicet'  et  Liudgero,  ad  nostras 
manus  legitime  peruentum  est,  situm  in  aillaHadeborun' inpago  Har- 
dego,  in  comitata  nero  Lindgeri  comitis,  com  omnibofl  snis  p^rtinentiis, 
agris,  aieis,  aedificiis,  tcrris  cultis  et  incnltis,  silais,  nenationibns, 
aquis  aquarumque  decursibus,  piscationibus ,  molendinis,  pascuis,  pra- 
tis,  Ulis  et  inuii^«,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  manci- 
piiB  utrius(jiie  soxus  et  Omnibus  quae  quomodo  (!)  nomiuari  uel  seribi 
possunt,  utilitatibuä  ud  ipäum  praedium  pertineuUbus,  per  banc  uostram 
imperialem  paginam  concedimne  stqne  largimnr  et  de  noirtro  inze  ac 
dominio  in  eins  ins  et  dominiom  ommno  tramfondunns;  es  Tiäonet 
nt  iam  dicta  eiusdem  monasterii  uenerabilis  abbatissa  Gerbirc  sibiqne 
succedcntes  liberam  dohinc  habeant  de  cadcm  proprietate  potestatem 
«juicquid  eis  placuerit  ad  usum  aecclesiae  faciendi.  Et  ut  baec  nostrae 
donationis  auctoritas  stabilis  et  inconuulsa  omni  posthinc  permaueat 
tempore,  hoc  praoceptum  iiide  conscriptum  mauu  propria  coroborantes  (!) 
sigilli  nofltri  inpreenone  insnmns  insiguiri. 

Signum  domni  Heinrici  iiiuictissimi  (Monogr.)  imperatoris  angosti. 

Ountherius  cancellarias  nice  Arebonis  ardiiciq^peUani  recogno- 
mt*.  (L.  S.  dep.) 

Data  .  .  .  .  ,  indictione  .  .  .  ,  anno  dominicae  incarnationis  raille- 
siDio  .  .  ,  auuo  uero  domiiii  Heinrici  secuudi  reguautis  . . . . ,  imperii 
antem  Actum  Merseburc. 

Urschr.  im  Graß.  M.- Archiv  zu  Wernigerode.  Die  Zeitangaben  sind 
tifm  gdoMtm,  doA  fMimm  der  ErAofOlam  Ariho  und  der  AeetkUiuigtort 
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Mm^fmtg  die  Urkunde  in  den  Anfang  October  IßSUL.  Qtät*  Bnmitmk  Bigüomaia 
etnhm  p  37  —38.    Stumpf  Reichskanzler  3,  270. 

1)  Die  Intervunktion  ist  gräsittentheils  auszeichnend  dkk  und  voti  tchwänerer 
TMe  ob  die  aitdem  Stritt.  —  9)  Hier  irf  dcu  Viplom  bntkädigt,  doeh  IM 
sidi  scilicet  noch  sicher  erlcoitien.  —  8)  HeuddMT  i¥mtöatt,90nJ)rtu9dtimXrmm 
HaSberstadt.  —  4)  Die  Mdsckr.  hat  recognou. 


flOBlar,  1068  Febr.  7,  Ind.  XI,  ordln.  4,  regni  2.  8. 

König  Heinrich  IV.  iibergiebt  dem  Altar  S.  Stephani  zu  HcU~ 
tentoM  für  den  Hof  Kissenbrück  die  Abtei  Drübeck  im  Hanh- 
ffou  t»  der  Qtafeckafi  Qraf  Bernhards. 

In  nomine  sanctae  et  indioiduae  trinitatis.  Heinricus  dioina 
'fkuente  dementia  rex.  Omnibus  Christi  nostriquo  fidelibus  tam  futuris 
quam  praoseutibus  notum  osse  uolumus,  quomodo  liurchardus  Halber- 
stetensis  ecciesiae  episcopus  uenerabilis  a  nobis  et  ex  nostra  regali 
potestate  curtim  Cissinebrucga  ^  sibi  suaeque  aeclesiae  inquisiult.  lili 
reqnirendo  nobisque  respondentibiu  nltuDum  ad  hoc  nostara  contentLO 
deaenit,  quod  ex  petitione  Agnetis,  dilectissimae  genetricis  nostrae, 
imperatiicis  augustae,  et  eum  consilio  liuboldi  MogontlensiB  arohiepi»- 
copi  atque  Adalperti  Primensis  archiopiscopi  et  Heinrici  Augustensis 
et  Hecüonis  de  Hiltenesheim  et  Gunthuri  do  Babinborc  et  Immitis  de 
Bodelebrunnin  et  Sicin  de  üirdene  episcopormn  et  Berinhardi  ducis 
Ottonisque  comitis  et  alioram  fidelium  nostrorum  abbatiam  Drubicke, 
in  pago  Haidego  et  in  comitata  Berinhardi  comitia  sitam,  cum  omni- 
bns  suis  pertinentlis,  mancipiis,  areis,  aedificiis,  uillis,  aecdesiis,  terria 
cultis  et  incoltis,  agris,  pratis,  pascuis,  campis,  siluis,  ucnationibaSt 
aquis  aquarumque  decursibus,  molis,  molendinis,  piseationibus,  exitibus 
et  reditibus,  uiis  et  inuiis,  quesitis  et  inquirendis,  seu  ruiii  omni  uti- 
litate,  quae  ullomodo  lüde  proueoire.  potest,  ad  altare  iu  bonore 
aaaeti  Stephani  protomarttiia  CtaAstö,  in  loeo  Hklberstete  oonatm^  et 
Gonaecrato  pro  carte  praedicta  Giarinebmcga  aniaque  appenditüa  in 
proprium  dedlmus  atqae  tradidimns.  Bt  nt  haec  nostra  regalis  traditio 
siibilis  et  inconuulsa  omni  permaneat  aouo,  hanc  pa^^inani  inde  con* 
scribi  manuque  propria,  ut  subtus  uidetur,  corroborautes  sigüli  noatri 
impressioue  iussimus  iiisigniii 

Signum  domni  Heinrici  (L,  Mon.  r.)  quarti  regis.  UUinitheriaä 
cancelurina  nice  linbuoldi  aroliicanGeUarii  recognoni. 

(L.  S.  r.  impr.) 

Data  vn  idus  Februarii,  anno  dominicae  incamatioms  mlnn, 

indictione  xi,  anno  autem  domni  Heinrici  (juarti  regis,  ordinationis 

eius  IUI,  regni  uero  u.   Actum  Goselare  in  dei  nomine  feliciter.  Amen. 

üftchrift  im  K&mgl.  €Mi.  Staat»- Arehit)  zu  Berlin.  Gedruckt  nach  dem 
Abdruck  »n  Jloefera  Zeitschr.  2^  &34 —  536.  Vgl.  unten  <hts  Transsumpt  K.  Adolfs 
V.  9.  Januar  1295.  Auch  im  Copiar.  CI  Bl.  J2*>,  CXXXIV  BL14,  16,  Stifi 
HaJberat.  II,  13  im  Königl.  Staate- Archiv  zu  Magdel/urg. 

1)  Jetü  llerzogl  Braunschm,  Pfturrdorf  Ki$9enbrüds  eOduettL  v.  Watfim- 
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Braunseliweig,  1180  Nov.  13,  ind.  8,  regni  5.  9« 

König  IMar  IJL  besUiitigi  dm  von  EUmus  von  Hantorp 
geschihene»  Verkauf  seines  Gutes  in  Päbsldorf  an  die  Kirdte 
in  DrSbedt  fiir  40  TeUenfe,  erUM  die  Küniglitken  OeßUe 
aus  diesem  Gute  und  übergiebt  dasselbe  dem  &iftsadvokaten, 
Grafen  Addbert  von  Wemigerods, 

In  nomine  «mctae  et  indlnidnae  trinitatis.  Lotliarins  dei  fkuente 
elementia  tertius  Komanorum  rex  inuictissimus.  Si  seruorum  dei  peti- 
tiones  pro  suis  desideriis  et  maxinie  in  diuiiiis,  quas  nobis  innotuerunt, 
ad  effectum  producimus  et  regium  ius  adimplemus  et  ad  utriusque  foe- 
licitatis  gaudia  suseij)icnda  id  nobis  prol'uturum  liquido  cognoscamuß. 
Qoapropter  omuium  tidclium  nostrorum  tarn  presentium  quam  et  i'uta- 
remm  sciat  industria,  quod  quidam  vir  libeve  eonditionis  Einen» 
nomine  de  Hantorp  com  consensn  et  aatipnlatione  consobrini  aal  Brn- 
noma  de  Gersleuen,  qni  in  eins  haereditaton  snccessnrna  aatrnebat, 
qnia  nulJa  prole  (!)  genuerat,  in  presontia  meaet  principum,  qui  mecum 
fuerant,  simuhiue  barouum  meorum  et  minist^rialium  curiae  meae 
tradidit  ecclesiae  beati  Uiti  in  Drubeke  predium  suum,  quod  possedit 
in  Papestorpe  \  quiuque  uidolicet  mansos  et  tria  iugera  et  vii  areas 
com  XI  mandpÜB  in  pcipotuam  pio])rietatem,  anunonitna  einsdem 
Trubicensis  ecclesiae  preposito  et  denariis  sibi  ab  eo  impensis«  xl  vido- 
licet  talentis,  ad  opus  tantae  bonitatis  inflexus.  Ego  igitnr  pro  conse- 
quenda  eiusdem  sancti  martyris  gratia  et  omnium  in  cadem  ccclcsia 
doniino  famulantium  pro  merenda  beiiigiia  oratione  omne  ministerium, 
quod  regio  iuri  ex  codem  predio  debebatur,  pcuitus  iudulsi,  et 
m  adnocatns  einsdem  ecclesiae,  comes  scilicet  Adelbertua  de  Wernige- 
rode, in  ecclesiae  proprietate  et  in  soae  adnocatiae  ditione  aus- 
ciperet,  concessi.  Et  ut  nnllns  hoc  unquam  ab  eadem  ecclesia  alienare 
aut  inuadere  aut  ui  ucl  in*]^pnio  aliquatenus  audeat  perturbare,  priuile- 
gii  huius  conscriptione  et  sigilli  nioi  ini}>n'Ssion«'  ac  regalis  niaiestatis 
imperio  simulquc»  canni  mei  coiilirmatione  (.ommuniui.  Nomina  vero 
eorum,  qui  presentes  aderant  testes,  sunt  haec:  Otto  Halburstadeusis 
episcopns,  Thidericns  Monasteriensis  episcopus,  l^iethardns  Osem- 
bruggensis*  episoopns,  Thietmams  Verdensis  episoopns,  Siwardns 
Mindensis  episeopna,  Conradus  marchio,  Henricus  marchio,  Fridericu^ 
palatinus  coraes,  Sifridus  de  TTaimburcb ,  comes  Sifridus  de  Ertinebuch, 
comos  Ilermannus  de  Caluelege,  comes  Gerbertus  de  VaresHietb,  coraes 
Adolphus  de  Scowcnburch  et  filius  eins  Adolpbus,  Widikindus  de 
Snalenberge,  Bemhardus  vicedominus^  Hildeneshemisis  (!)  et  duo  füll 
eins  Bembardns  et  Gonradn8^  Lindolfhs  et  landegems,  Eike'  de  Siede 
et  Nithiggus  filius  eius,  Ropertus  de  Haldesleuen  et  frater  eins  Mein- 
fridus  de  Bodenburch,  Cristianus  de  Kodenbruch  (!)  et  filius  eins 
Godescalcus,  Poppe  de  Blankenburch,  Thidericus  de  Bodendike  et  alii 
nobiley  quam  plures;  ministeriales:  Liudolfus  aduocatus  de  Brunsuic 
et  duo  ülü  eius  Baldewinus  et  fridericos,  Heinricus  de  Wicha,  Berctol- 
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diu  de  Pagin,  BnrchardnB  de  Wnlferesebntiile,  Godefridus  do  Flec- 
torpe,  Anno  camcrarius  et  fratres  eins  Kicliero  et  Liutbertus,  Osekos 

camerarius ,  Arnoldus  daiiifer  de  Embiken,  Heinricus  pincema  de  Hin- 
bikeburch,  Wemherus  aduocatus  de  Osterrot,  Gerbertus  de  Stoapnen- 
brach  et  alü  cum  ibtis  pluriores. 

Signum  domni  Lotharii  teitü  BomaDonim  regis  inaictiseimi 
(Mono^,) 

Thietmai-us  notarins  regis  viee  Adelberii  Magnntini  archkiusoopl 

et  archicancellarü  recognoni. 

Daüi  idus  Noupmbris,  aiiiio  ilominicae  iiicariiationis  racxxx,  ind. 
vin,  re^iiaiito  Lothario  tertio  liomaiiorum  rege,  anno  regni  eins  quinto. 
Actum  est  Biuiisuic  feliciter.  Amen. 

Abschrift  aus  der  letzten  Hälße  des  19.  J<Afhtmdert8  msf  Papier*  JetM 
auch  gedr.  bei  Stumpf  Ikichsknuzler  3,  n.95. 

1)  Uerzogl.  Braumdm.  Ffurrdorf  Fapstdorf  südösü.  von  der  Eisenb.  Stat. 
Jenänem.  —  2)  m  der  JJbm^rifi  Clembrugffensis.  —  8)  Die  Hdsdtr.  hat  Mcm- 
dun.  —  4)  Xnch  Synv'jnthrri}  Manaf.  Chron.  r.  217,  drr  auch  die  Zeugen  von 
dem  Reiciistage  bu  liraunsdiucig  anführt ,  heisst  es  hier:  JUudoljf^  von  WaUin- 
gerode  und  eeine  Sähne . . .  ~  Ö)  JJbadiir,  Hiko, 


o.  J.  ZW.  1138  u.  Mitte  1141.  10. 

iMdtoig,  Landgraf  von  Thüringen ^  bittet  die  Äbtissin  M., 
Frojtst  wid  Convent  eu  Drübeck  inständigst,  ihm  seim  Schtce- 
ster  meuschicJcm ,  die  er  unter  andern  Klosterfrauen  im  Schutte 
seines  Ortes  Bonrode  unterbringen  wolle. 

M.  sauctc  Tmbekensis  congregationis  abbatisse,  religiöse,  preposito 
concteqae  yenerabili  congregationi  L.  preTindalis  comee  Thnringie 
aervitinm  snnm  com  smcera  oUectione.  Si  ulla  mea  servttäa,  qne  nunc 
ad  memoriam  possem  reducere,  precessisscut,  deo  gratias  agercm.  Sed 
quia  hec  exigentibus  peecatis  meis  vel  pauca  vel  milla  sunt,  contristor. 
Conüdo  tarnen ,  vestre  pictatis  clomentiam  mihi  vestris  iniporiis  nun- 
quam  obire  volenti  quaudoquc  expertam  sie  adhuc  rutam  iore.  Qua- 
propter  tubnixis  precibns  imploro,  rogo,  deprecor,  quatinus  mibi  ger- 
manam  meam  mittere  yelitis,  quam  in  loco  nostro  qui  didtnr  Buniot* 
ob  eiusdem  loci  presidium  intor  alias  dominas  ponere  eastamqne  deo 
adittvanto  curamus.  Valete. 

Nadt  C.  Uoefler  Her  Epistolarcodex  des  KlosUrs  Jteinhwdsbrunn  saee,  XU. 
Aue  dem  1.  Heft  des  II.  Bandes  des  Jahrg.  18S0  des  Ardnos  für  Kunde  Mer- 
reiehischer  Getuhiditsqndlcn.  S.  34. 

1)  Das  Dorf  Bonrode  im  Bunrot.  Den  Ort  und  Kapelle  schcfdtte  IW 
Hekwü^  9.  B.  dem  Kt.  Beinhardt^nn,  als  dessen  fUia  das  hier  im  IS.  JML 
gmündete  Jnugfravcntcluster  liencdictineiunlnis  qaJt.  Vql.  v.  llagkc  UrkundL 
Ufadhin,  d.  Kr.  Weiasensee  217—224,  226—231  und  Uermann  in  Jid.  8.  der 
ZeOsehr.  d.  Ver.  f.  Thür.  Gesch.  S.  88.  Bonrode  liegt  im  hettt.  Kreise  Weissensee. 
Hoeflcr  a.  a.  0.  Änm.  2  wirft  zwei  verschiedene  Orte  zusawwen.  Nadi  der  Rcihai- 
folge  im  ('od.  ep.  müsste  man  auf  die  Zeit  Erzb.  Adclbcrts  r.  Mainz  (1138—17/7  llilj 
schliessen.  Da  man  aber  eher  an  Ludung  den  Eisemen  (1140—1172)  als  an  Lud' 
tciij  I.  (f  114/0)  wu  denken  hat,  am  18.  Od.  1141  die  Aebtissin  zu  Drübdt  äber 
Judith  hiess-i  to  wird  das  Schreiben  smsdten  1140  und  Mitte  IUI  gu  setsen  «m. 
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(Halberstadt),  1141  Oet.  18,  iiidiet.  5. 


11. 


Butdolf,  Bischof  van  HaRtersiadt,  hegeugt,  dass  hei  Fesk 
des  heU,  VOm  m  DrüMk  in  feierlidier  Versammhngi  das 
Kloster  Sehsmngefi  wm  Kloster  Drfi&ecft  vier  Hufen  m  Ouden- 
heim  und  eine  haXbe  an  SöSUngen  fikr  32  Pfimd  ertansdU 
habe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Kodolfus  dei  gratia 
sancte  HalberstadoiiHis  ecclcsio  opiscopus  roligioni  et  utüitati  eccie- 
siamin  aolens  consalere  io  onmibos,  quQ  gerenda  sunt,  sie  auctoritaie 
Christi  et  ecdenQ  testimonio  agere  satago,  ut  qu^  in  preaenii  oonfir- 
mantur,  in  secoro  permaneani  Itaqae  hnins  sacri  conoüii  notitiam  et 
iestimonium  super  hac  re  requiro,  ut  iiouerintt  qualiter  confrater 
noster  Bodo,  Schcni^^<j:onsi,s  monastcrii  prepositus,  quatuor  mansos  in 
uilla  OudeiAeimS  dimidiuni  in  Suligge^  tri«(inta  duabus  libris  a  mona- 
sterio  Thrubicensi  äulita  cambia  commutauerit,   aimueute  preposito 
Henrico  et  ftblmtiraa  Jviiiita;  aetionem  uero  hnina  permutraoniB 
ntriusqae  mooasterii  aduocati  Athelbertos  comes  et  Oenehardtu  pari 
conaensa  et  more  legitimo  perfccerunt  Freterea  uenerabilium  perso- 
naruin,  que  hnic  negotio  aderant,  tostimonium  suffragatur  et  auctoritas, 
ut  iuste  couuelli  nunquain  possit,  quod  eorum  presentia  et  reuerentia 
confirmatum  fuisso  suftecerit,  etiamsi  si  nulla  testamenti  contirmatio 
adhiberetur.   Aderat  uamque  Eckebertus  abbas  Huiusburgensis,  Sige- 
bodo  abbaa  HUsenebiugeiiflis,  Barcbardns  abbaa  ÜHiiiedebiirgeiisla, 
Conradus  prepontns  Niunenburgensis,  Bodo  piepositoa  Scheniggensds 
et  ceteri  quam  plures  uiri  religiosi,  quos  sub  occasione  sacrQ  sollemp- 
nitatis  Viti  martyris  Cbristi  ad  laudem  nominis  sui  in  monastorio  Thru- 
bicensi aggregauerat ;  adeiat(iue  (pioque  quq  de  tota  piouincia  sollenip- 
nitatis  gracia  coutluxerat  copiosa  populi  multitudo,  u  qua  noticia  et 
teatimoniuni  rei  ges^  requisitom  est;  uec  foit  qui  refragaretur,  cum 
per  omnis  inste  ä  legitime  factnm  faerit  Hanc  ergo  eommntationem 
clauibna  oeli  confirmamiu,  testimonio  Christi  et  occIcsiQ  roboramus,  ut 
dcinceps  nullus  tomerare  andcat,  quod  tali  auctoritate  confirmatum  est. 
NuUi  nanique  tutum  ost  tcnierare,  quod  ecclesia  ligauerit  in  terra,  quo- 
uiam  toste  Christo  li^^atuni  ust  et  iu  celo.    Actum  est  in  magna  synodo 
in  festluitatti  Luc^  ewangeUsto  auuo  domiuict^  iucaruationis  mülesimo 
centeaimo  quidragesimo  primo  indictione  qmnta  feUdter.  Amen. 
Godefridus  et  Samson  sacerdotes  ecclesie  nostrq,  Hnbertna  et  Heinricas 
connerai  einsdem  ccclesi^,  Hartmanmia  et  Bertheberus  conuersi  Thru- 
bicensis  ecclesiq,  Ri<]iiho  aduocatus  noster  de  Detligge,  Athclhertus 
coroes  de  Wereningeruthe ,  Geuehardus  de  Horneburg,  irerimannua 
de  Rimbeke,  Giselbertus  de  Silstide  et  alii  quam  plures  aderant 

Gcdrucki  bei  Falke  Tradä.  Corbeicnses  p.  705  —  766  nach  der  Urschrift  (ex 
autograj>/i4i) :  sü^illum  est  membrtmae  imtexum,  idenupte  est,  quod  exhibuimHa  in 
Tab.  VIII.  »»*  3.  Zu  Oudenhrivi  ist  hentcrkt:  est  locus  dcsuldtu'^  propr  Eilem 
sub  praefectura  Wolferbutiei.  i^uliyye— Solling  im  Amt  Jerxheim,  (an  der  Aue). 
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AsmSk  BfaunsOm.  AnMeigm  tt4B  Sp,  XflO  f.   Vgl.  o.  Heinem.  C.  d.  AfiA.  t. 

n"  284  Ii.  210.  Ein  stark  angemn<fcrtcs  Oriffimi!  dieser  Urkuttfle  im  lltrzngl. 
Lattdes- Haupt -Archiv  gu  WolfenbitUel  unter  Kloster  S.  Ijotcuz  zu  ÜchoMogen 
geigt  folgende  Vtaianien  be».  Verbeeeenmgen;  Bis  episcopus  lamjijestredOe  Bviä^ 
<tabm  —  ji.  766  Z.  2:  in  futwro  secura  jKrttHHieant.  Zeile  5:  Udenheim  et;  Z.  7 
COmmutoHonis  statt  permuintionis ;  Z.Jl:  dinm  <*i  tiulla;  Z.  18:  ubbas  Uuimedc- 
bwrgensvt;  Z.  10:  Aderut  quoque.    Unter  den  Zviufen:  Jlorneburch  und  Cldlujge. 

1)  eingegangenes  Dorf  bei  Eüum  im  Her zogl.  Braunschto.  Kreisamt  Scheppen- 
Hedk  —  H)  SWuigen  m  Hertogl.  Brmmeehw,  Knieamt  SekämitgeH, 


(1144—1145.)  12. 

litMlolfs,  Bischofs  von  Halhcrsiadt ,  Urkunde  iiber  verschiedene 
dem  Kloster  Drüheck  gescJwnJcte  und  von  demselben  erkaufte 
Güter  SU  (rcrmcrslchen,  Mulmke  Leer,  Aihenstedt,  Minsleljen^ 
Doidorf,  Edwardvsdorf  Tucndorf,  Sehamm,  Weskrode,  Meudö- 
her,  Sar^atedt,  Niendorf,  Langeln. 

Instnm  et  rationabile  pi^  denotionis  obsequium  est  qoibiis  Qccle- 
namm  regimina  commisaa  sunt,  pro  earandem  ^cdesiaram  qniete  ac 
stabilitate  patenie  aollicitudluis  coram  gerere  et,  ne  aliqna  prauomm 

hominum  infestatione  aut  iiiiusta  oppressiono  uexentur,  uigilantissime 
circunispcctionis  diligentiain  adhibero.  Qua  propter  ego  Kudolfus,  sanct<? 
Haluürstateiisiü  (jcclesi(j  liumilis  minister,  cuideutissimam  diuine  hoiiita- 
tis  gratiam  in  Trubecuuäis  ceuobii  tarn  temporali  quam  spirituaÜ  pro- 
fectu  perpundoDB  et  pro  tantis  benefieiis  bumillimas  deo  gratiaa  rafe- 
rens,  quicquid  uel  mois  ael  antecessoram  meonun  temporibna  eidem 
loco  ad  utilitatcm  deo  ibidem  famalantiam,  siue  pecnnia  emptum  siue 
cum  puellis  illic  oblatis  contraditum  siue  pro  fidelium  animabus  iiiste 
et  rationabiliter  accreuit,  prepositi  Hciirici  et  abbatisst^  lvdit(j  tooius- 
que  congregatiouis  peticiouo  et  cousilio  (jcclesiq  uostrcj  in  generali 
aynodo  bannt  nostri  auctoritate  et  presentis  priuüegi  (!)  confirmaüone 
contra  omnes  iniqnomm.  machinatioius  et  uersnciaa  corroboranras  atqoe 
stabilimus.  II(^e  sunt  aotem,  quQ  prefat^  (>ccle8iQ  supra  dictis  modis 
collata  sunt:  Lvdewicus  prouincialis  comes  Turiii<(i(^  olitulit  filiani  suam 
et  cum  ea  xii  mansos  Kliwardesdorf Wcrnlierus  ministerialis  Haluer- 
stat  niansum  l  in  Mull)eclie-'  et  curiam  unam  in  Haluerstat;  Ethe  de 
Liren  mansum  uimm  in  eadem  uilla  ';  Godelriduä  de  Sutheriiusuu 
maasiim  i  in  Tnendorf  ^  Megenbardna  de  Qoslaiia  dimidiiim  mansum 
in  Scbann";  Alp  wart  de  Miübecbe  mansum  i;  Thnto  de  eadem  uilla 
mansum  i  ibidem;  Cunemunt  de  Betheshem  mansum  i  in  Wester- 
rode^;  (iebehardus  de  Tliemeburc  maUBOm  I  in  Hadcborn';  com68 

Boppo  de  Blankeuburc  pro  anima  uxoris  sno 

Kichiz^  —  —  mansos  oeto  in 

Germarsleuen  ^;  domiua  Hildesuint  obtulit 

se  ipsam  et  quataor  mansos  et  dimidium  in  lünesleiiien   
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H^c  aatem  pecnnia  oomporata  simt:  quinque  manai  in  Sereheetote  ^®  a 
comite  Boppone  empti  sunt;  duo  mansi  a  Bninone  et  filio  eins  Swide- 
gero  de  Hakebrunneii  in  Daldorf in  eadem  uilla  mansus  i  a  Fride- 
rico  de  Ehvanlesdorf ;  item  in  eadem  uilla  maus!  irii  ah  Adelbcito  de 
Haselcudorf  empti,  quos  postea  marchio  Adelbertu«,  cum  ad  eum 
sectüari  iure  deuenisscut,  et  ipse  et  tilii  sui  huic  qccle»iQ  restituerunt 
et  confirmauerunt;  item  ui  mansi  a  Theoderico  de  Bodendiche  in 
Mendorf;  sDndone  mansns  i  in  Biübeche'*;  ab  Ethone  inniore  mansus 
I  et  dimidius  in  Weeaterrode;  a  Bathone  et  uxore  eins  dimidiaa 
mansus  in  Hadebern;  a  Hemezone  mansus  dimidius  in  Tiangelo'*. 
If^itur  auctoritatp  dei  omnipoteutis  et  uniuersalis  (jcclcsitj  sumnü  ponti- 
ticis  Lvcii  ex  debito  officii  nostri  supradicta  bona  (^cclesicj,  cui  tarn 
iosüd  modiä  coUata  sunt,  coutirmamus  omuesque  eoruudem  bonornm 
unuuores  et  tiielentoe  oppreMorea  eieonmiimieamiie  et,  niri  reaipiecant, 
^ieniQ  dampnationis  uincTlo  innodamna. 

Ursi^rift  ofuf  Perffament  im  CfräfUehen  H.- Archiv.    Von  dem  aufge^ 

drückten  Siegel  ist  nur  noch  ein  geritiger  liest  erhalten.  Ahschr.  saec.  XV  auf 
Pajner  im  Staats-  Archiv  zu  Mag<kburg.  8.  r.  Kl.  Drubeck  i':   Concordat  cum 

MO  originali  sigillato,  qtiod  ego  Borchardus  Dorp  protestor  küa  scry^is.  Gedruckt 
V.  Heinemann  Cod.  d^l.  ÄJfik,  1.  p.  233  n°  315.  ~  Auszug  ZeiUekr,  tL  HewM'Ver,  J, 
963  f.    Die  Lücken  sind  unausgefüUtc  SteUcn  des  Originals. 

1)  ICHtcardesihorp  oder  Ilvcrstorp  alter  ArchidiakonaJtsort ;  Wüstung  südlich 
hei  Stadt -Gröningen  Kr.  OscJtersleben.  —  2)  Mulmke  Königl.  Domänemtmt 
unmitteBtar  nnöstl.  von  der  Grafschaß  Wernigerode.  —  3)  Lieren,  Liren,  Ia^. 
Es  gab  drei  Dörfer  dieses  Namens  auf  Wasserleber  Flur ,  Grafsch.  Wern.  Das 
hier  gemeinte  ist  d<ts  eingegangene  Ilusler  südöstl.  v.  Wasserleben  bis  zur  LanaeU 
•ehen  Gretize.  —  4)  Der  erste  Strich  des  n  zeigt  allerdings  einen  schwachen  Kopf 
wie  hei  einem  Minuskel- f,  da/irr  Delius  tnemhrf  las .  doch  wird  vielleicht  Niendorf 
tu  lesen  sein.  —  5)  J.Schinun.  Es  gab  drei,  viellacht  vier  Dörfer  dieses  Namens. 
Bim  südlicties  Scann  nennt  1018  zuerst  dme  lUenb.  ürk.  Das  heut  allein  erltaltene 
heisst  seit  dem  13.  Jahrh.  Mönchescha^ten.  —  G)  irüst  südiccstl.  von  Homburg  bei 
Ixiiujerode.  —  7j  Heudeber.  —  8)  Wohl  Grossger merslcben  bei  lladmer sieben.  — 
i>)  Pfarrdorf  MinuMten  Orafsch.  Wernigerode.  —  10)  Sargstedt  «AH.  wm  Hui 
Kreis  Halberstadt.  —  11)  Kiit  ini>tr.'<  liuhlorf  Jag  bei  Gröningen  (Lucanus  lieitr. 
Mtr  HaXberst.  Gesch.),  ein  zweites  vn  Bann  Ascliersleben  unweti  Westorf  (v.  Strom- 
heek, ZeUee^.  d.  Hist.  Ver.  fürN.  8,1862  S.  120.)  —  12)  UtibeelimniUWüetmg, 
—  Vi)  Vfarrdo^rf  Langeln  in  der  Orafsch.  Wernigerode. 

Tapst  Lucius  2  (der  allem  hier  in  Betracht  kommen  kann)  regierte  vom 
12.  Marz  1144  bis  25.  Febr.  1145.  In  diese  Zeil  muss  also  das  Datum  der 
Vrkmde  falkiu  Biedk  RMf  war  im  Amt  von  ZJS6'^2149, 


2.  Hälfte?  des  12.  Jaürh.  13. 

UrkumJe  ühf^r  die  Verwendung  des  von  dem  Vorsteher  des  Hospi- 
tals in  Drübcck  Muriger  ßr  Mark  angekauften  Gutes  in 
Niendorf  mt  Kappen  ßr  die  Namim  und  das  MospUal, 

Noneiit  tarn  (htari  quam  instantia  temporis  generacio,  qnod  frater 
qiiidam  Her^erns  nomine  in  hoc  loeo  temporibiia  neneraÜÜa  prepoeiti 
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Himoldi  et  religiös^  abbatias^  JYdit^  et  adaocati  Adelberti,  dum  rab 
eua  sna  pronisionem  hospifealiB  baberet,  ex  largicione  quornndam  fide- 

lium  prcdium  quoddam  in  Nienthorp  *  a  duobus  frairibos  Bertoldo  et 
Thiedorico  de  Sccv  ^  duodecim  marcis  et  dimidia  purissimi  argenti  x^'t 
solides  persolueus  comparavit,  ex  quibus  quinque  sanctimonialibus  iu 
hoc  monasterio  Christo  aeruieutibus  ad  hoc  specialiter  assignauit,  ut 
siugulis  auiiis  mattas  in.  choro  inde  kabeant,  prouidente  hoc  et 
ezqnirente  onetode  ecclesi^;  reliquos  in  boapitali  mibus  paaperom  in 
mattis  aliisque  indigencüs  depo&vit.  Hec  igitur  a  predicto  fieatie 
conquisita  si  qua  spiritalis  seu  secularis  quantumlibet  potens  persona 
auforre  nel  immutare  presumpserit ,  misericordia  dei  hie  et  in  futuro 
piiuetur;  in  domo  patris,  ubi  mansiones  multo  sunt,  partem  cura 
beatiä  noa  habeat.  Huius  rei  teste»  sunt:  comes  Poppo  de  Bhuiken- 
boroh  et  fiUnB  eioa  Coniadufi ,  comes  Adelbertns  eiuadem  ecclesi^  adao- 
catas,  Thiederidu  preco  de  Henleae,  Volcmanu  de  Heeseiüieim, 
BAbertns  deScewen  et  filius  eins  Poppo,  Fridericus  de  Lapide  et  frater 
eios  Johannes,  Hemezo  de  Dendenleue  et  filius  eius  Adclbertus,  Hil- 
digerus  de  Slonstide,  Helniwigua  et  frater  eius  Bernliardus  de  Küu- 
stido,  Bernhardus,  Siuoridus,  Bruno,  Aluericus,  Egj^adbertus  de 
Swanebekü,  Tliietlef  de  Werre,  Bruuiggus  et  Heremauuus  de  Hathe- 
bere,  Bnm  et  Hnawaidna  de  lienn  et  aBiqnam  plnree  tarn  liberi  quam 
miniiiterialeB. 

Urschriß  auf  Pergametü  letzte  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts.  Das  Sietfel 
iceggerisien  und  dadurch  in  das  Dokument  selbst  eingerissetL  Der  «mlare  Iheä 
der  Urhmde  itt  seihon  einmal  gebraudU  gewesen. 

Judith  Jcommt  1141  und  Herold  ge/jen  117H  und  meh  27112  1194  vor.  Qrßf 
Poppo  von  Blankenburg  soll  nur  bis  JJ.')S  gelebt  haben,  nach  StüUner  1.  55. 

1)  Das  wüste  Niendorf  bei  Huy-Neinstedt  nach  Zilly  su.  —  2)  Der  Name 
enSiäU  offMbetr  eine  JMflrfiMMr,  «mm  Üt  «DaArMftdnifteft  «iAl  Ante  genug  dum 
gewesen,   indem  er  imdigeawriAm  tditkiL    WahnekeMkh  toR  es  St&mem 

(Schauen)  fteissen, 


U78— U»9.  14 

JudUha,  AAüesm  gu  Drübedt,  OrafFoppoa  TouiUer,  hdamdä, 
daas  sie  mit  ZusHmmimg  Propst  Hunclds  mnd  des  geaammtm 
ConmUs  dem  AU  Eberhard  m  Neu-Miehaelstein  umd  sehen 
Brüdern  auf  Verafdassung  ihres  Bruders  Konrctd,  einem  Conr 
Versen  jenes  Klosters ,  eine  dem  Kl.  Dreieck  bis  dahm  gehörige 
Hufe  SU  Mordarp  übereignet  und  vom  Abt  die  erwünsehte  Eni^ 
Schädigung  erhalten  habe. 

Tn  nomine  sanctQ  et  indiuidue  trinitatis.  ||  Ego  Juthita,  dei  i,'rntia 
abbatissa  in  Thrubeke,  onmibus  Christi  fidelibus  tani  pres«  ntil»us 
quam  futuris  iniperpetuum.  Licet  Qcclesiastica  seculariaue  negoi  ia  ad 
hoc  omnimodis  intendaut,  ut  ratmu  firmumque  teneatur,  quod  in 
manifesto  eongrno  nmiil  et  neoesaario  teetinm  numero  tendiiator,  iiter 
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religiöses  tarnen  magis  precauenduni  est,  ne  quauis  occasione  caritatis 
glutinum  simultatibus  occursantibus  disiungatur.     Eaproptor  ego  .1. 
äbbatiüäa,  Poppouis  comitis  lilia,  notum  lacio  tarn  preseutibus  (^uam 
flitiiris,  mansüm  nniim  in  Mordorp\  quem  ecdesia  nostra  iuste  posse- 
dflnl,  animente  domno  Hnnoldo,  prepoaito  nostro,  cnnctaque  congre- 
gitione  domino  E.  abbati  de  Nono  Lapide  sancti  Michaidis  soisqae 
ftabibuB  intementu  frafcris  mei  Conradi;  apud  eundem  locum  diuma 
gracia  conuerso,  abbate  pro  uoluntate  nostra  nobis  recompcnsaute,  libera 
et  fimia  donatione  contraditum.    Quia  igitur  succedentibiis  temporibus 
ülii  pro  patribus,  fiÜQ  uascuntur  pro  inatribus,  oninibus  no})is  succe- 
•lentibus  sipj^illi  uostri  impressione  pagellain  hanc  sigiiaiites  certificamus, 
e<iritati'iii  inter  locum  nostrum  et  predictos  fratres  adeo  tirmatani,  ut 
Qollas  qualibet  occasione  uniquam  presumat  infringere,  oxcommuuica- 
W  eciam  se  salnacfire  cognoscat,  qni  preeumpseiit. 

ünthr,  ndl  «nüumgendem  Siegel  im  Henogl.  Lande»  H,-Ardk,  «w  Wc^fim^ 

\Mt]  g.  H.  Michaelstein ,  das  Siegel  s.  uhgeh.  Taf.  I.  n°  J.  gedr.  Anmerkk.  und 
ZuHotze  zu  V.  Moser  EinL  in  d.  Braunschw.-Jjüneb.  Staatsrecht.  T^57,  Cod,  dijpL 
iaat  17 ÖU.  p.  7G4—765.    Danach  in  Erath  C.  2>.  Quedl  p.  108. 

1)  Mordorp,  Wüstung  sÜdöttUth  wm  Blankenburg.  J'Js  yehSrU  jmm  Saim 


m,  \m\.  5.  15. 

IHdrich,  Bischof  von  Ilalherstadt,  beurkundet  verschiedene  dem 
KL  Driihrck  geschenkte  oder  von  dew^cJhen  erkaufte  Güter 
Gei-nterslebeti ,   Bode  -  Bargstedt ,    StröhccJc,   Silstedt,  Mu  Jmke, 
AihemUdt,  Zugloch  gUid  dendbe  dem  KL  dm  NeidandsM^^ 
der  GfuntMädte,  wdche      daselbst  anbauen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis  ego  Theodericus  misera- 
fioM  dioina  Halbeniadensis  ecclesie  episcopus.  1  Quomam  sancte 
pntaioiiis  renerentia  a  nostre  fragüitafcia  ministerio  in  omnes  eandem 
■pintalitatem  imitari  enpientes  aemper  ei  nbiqne  fiuiore  pateme  conso- 

Utionia  et  protectionis  prosequenda  est,  congniit  etiam,  ut,  sicut 
^ebitores  eiistimus  militantes  deo ,  uerbo  sancte  exortationis  instancius 
reficere,  ita  tenemur,  ne  aliqiiatonus  a  corporalibus  dostituantur 
Wiiliis  per  prauitatem  malignorum  incursuum,  defensione  spiritualiiim 
*nnorum  soUorcius  precauere.  Notum  sit  igitur  omnibus  tarn  futuri 
qaüin  presentis  eui  fidelibus,  quod  beate  memorie  comes  Poppo  de 
Kanchenburch  octo  mausoä  in  Gormerdlove  ^  iaccntes  obtulit  ecclesie 
^  in  Thrnbiln  afte  pro  ranedio  aainw  domine  Biciiese  nenenbilis 
Mitiiae,  aae  nidelicet  nxoris,  et  post  hnioa  uite  cniranm  (!)  elapsum 
^  9aina  et  memorate  coningia  anninersarii  connentni  eiusdem  loci 
pv  Mniitiiim  copiose  refectionis  annnatiin  celebretur,  ac  in  uigilia  pnri- 
^(^ationis  sancte  Marie  quinquagiuta  panperes  reficiantur  elemosinarum 
^rgitione,  nec  non  missa  pro  salute  uiuonim  eiusdem  generis  celebretur. 
Hinia  qooqne  animamm  pro  commemoratione  defimctorum  eiusdem 
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generis  snbiimgatar,  et  in  diesanctaadhiiiiislnstitutionis  beneficium  per- 
petuo  obsenia'ndum  catidelo  ad  decus  sollcmpnitatis  celebrandum  filiis  et 
hercdibus  eoniudem  disponsontur.    Tretcrea  prescriptus  conies  v  man- 
sos  in  Hotsirchstide  -  iai  eiiU^s  argeuto  suo  comjtaratos  piülibate  eccle- 
siü  ueiididit  marcis  (^uiuquaginta  et   uenditos  iure  secolari  stabi-  . 
luit  (!)  et  confiimauii  Item  troB  manaos  in  Strobike'  di^ositoB  et 
unum  in  Silstide*  ecdesie  eidem  nendidit  et  ipsonim  poeeefloo- 
nem   ccclcsic  iure  iudidario  constabiluit    Postmodom  uero  jm- 
positus  Heolieuhardus ,  predicti  comitis   filius,  uenditoram  mansornm 
donationem  irritaiüt,  reclaraans  et  diccns,  se  in  bis  de  iure  debere 
recipere  hereditatoni  materne  possessionis.    Huius  uero  rei  impedimen- 
tum  pater  ante  diein  mortis  sue  expedire  conatus  est,  quod  et  miuime 
perfedt  Snperaeniente  tarnen  mortiB  articolo  per  fidelee  et  ftuniliarea 
8008  Sifrido  et  Goniado  filüa  aiUB  mandanit  atqne  precepit,  quatenns  in 
recompensationem  quataor  mansornm,  quos  predictus  Beinhardus  ab 
ecclesia  tulerat,  alios  quatuor  mansos  in  Mulbike  iacentcs  oflferrent, 
quos  quidam  Tbietmarus  ipsi  in  proprictiitiFi  ditionem  contulit  et  colla- 
tos  ab  eodem  beueiiciali  iure  suscepit.    Ueluucti  itaque  patris  ülii  iu 
bis  mandatis  eins  Ubenter  obtemperantes  in  tricesimo  depoBitionis  eins 
die  qnatnor  mansoB,  de  qnibna  offerendia  a  patre  mandatom  aocepe- 
rant,  pretaxate  ecclesie  obtulenmt;  cnins  oblationiB  donaüonem  quam 
plures  sacerdotes  tunc  ibidem  congregati  banno  confirmauerunt.  Pre- 
positus  uero  Keinharflus  de  oblatione  patris  irritata,  quasi  penitentia 
ductus,   uiiuni  taiitummodo   mansum  in    Silstide  iacentem  ecclesie 
redouauit  et  eidem  perpetuo  liereditatis  iure  possidere  coucessit  et  cou- 
firmanit  ob  anime  sue  remedinm  nec  non  beate  retribntioniB  desiderabile 
premium.    Preposito  aero  Beinhardo  ex  bac  mortali  luce  subtracte 
OonradoB  f rater  eina  bereditatem  dna  aocipiens  tres  niansoa  in  Strobik», 
de  qnibus  in  superioribus  premissum  est,  aliquanto  tempore  posse- 
dit,  sed  postmodum  possessos  ecclesie  Tluubicensi  per  commercium 
uenditiouia  per  mauus  sororia  sue  domine  Jvtbite,  eiusdem  loci  uene- 
rabilis  abbatisse,  in  ius  proprietatis  contradidit  et  possidendos  perpe- 
toaliter  concesBit  et  firmanii  Sciat  preterea  fidelinm  OhiiBti  vni- 
Terealis  memoria,  quomodo  aenerabiUB  conuentus  de  Tbrabike  cmn 
nenerabilibus  fratribus  de  Scbenige  super  quibusdam  bonis  contractum 
concambii  faciens  ab  ipsis  quatuor  mansos  in  Mulbike  in  ius  projtrio- 
tatis  accepit,  pro  quibus  acceptis  quatuor  mansos  in  Udenem  iaccntes 
et  uuum  iu  Beierstide^  et  dimidium  iu  Suliuge^  perpetuo  possidendos 
reoompenBanii  Item  «ipradiete  eocleeie  eomes  AdelbertniB  de  Wenii- 
gerotne  qnadraginta  marcarnm  predo  qualnor  maneoa  in  Attenstide* 
nendidit,  nemm  etiam  a  Heinrio  (!)  de  Waterlieren  mansom  et  dimi- 
dium in  campo  eiusdem  uillf"  iacentem  undecim  marcis  comparauit; 
item  in  Huslieren^  dimidium  mansum  a  filiis  cuiusdam  Odiugi  emit, 
et  in  Langele  mansum  unum  a  quodam  Gvnthero  undecim  marcis  com- 
parauit; in  Hatheberc'^  etiam  tres  mausos  a  Tbiederico  de  Baddenliue 
triginta  mams  comparauit  et  a  Theoderico  Bnfo  de  Alnenslene  ^ 
fiUia  eioB  t  man8O0  et  dimidinm,  qaoa  ab  eadem  eooMa  iure  beae- 
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liciali  posscderaat,  xx"  nouom  marcis  redemit;   item  in  Hathebere 
dimidinm  mausum  a  quodam  Hcniczono  quinque  marcis  emit,   et  in 
eadem  uilla  raansum  et  dimidiiim  a  diiubus  fratribus,  Bruningo  et  Her- 
maimo,  quiudecim  marcis  enüt;  a  Wiebardo  etiam  do  Alueusleue 
m  Bi^fadieta  ulUa  dimidiiini  mansani  septem  mards  eomparaoH,  et  a 
Bertha  Qxore  Godescalci  de  Haberatat  (!)  mansma  in  SiTertlniBeii 
iacentem  xn  marcis  Tedemit,  qnem  antea  ab  eadem  ecclesia  iure  bene- 
ädaH  teniierat;  duos  etiam  mansos  in  Lothteae^'O)  iacentes,  diu  ecclesie 
ilienatos,  a  quodam  Kiddago  mi"'  marcis  recuperauii  Item  Fritbericus 
ii  Hakeburne  tres  mansos  in  Senstide^^  iacentes  obtulit  ecclesie  ob 
cebraudam  (sie!)  matris  sue  memoriam,  et  in  eadem  uilla  Othelricus 
Quidelingeburch  pro  filia  sua  mansum  i  olferendo  donauit,  et  Liv- 
(!)  de  Suanebike  in  ipsa  uilla mansum  unum  pro  filia  sua  con- 
M£t  Adelbertus  autem  senior  comes ,  aduocatus  ecclesie ,  In  memo- 
m  aiatris  sue  nuuisam  unnm  in  Wageraliene^^  iacenton,  et  pro  se 
|n  duos  mansos  in  Balehorne^*  eedesie  Thrnlncensi  obtnlii  Guius 
iOins,  Adelbertus  iunior  nidelicet,  mansum  unum  in  Erchezstide  et 
fflolendinum  in  Snlzstide  pro  matre  sua  contulit;  Erkenbertus  de  Hei- 
nif^ahureh  mansum  et  dimidium  in  Nientborp     pro  filia  fratris  sui 
"  lesie  donauit.    Super  hanc  autem  oblationis  siue  iuste  donatiouis 
cr-ünationem  nos  adicientes  uenenerabili  (!)  collegio  prenominato  ecclesie 
nunc  deo  ihi  famulanti,  uerum  etiam  futuris  temporibus  spiritualiter 
ibitiem  famulaturo  couferimus  et  in  perpetuum  manere  censemus  decimas 
üttfiom,  quo  in  loco  proprietatis  sue  excolere  et  renouare  poterint; 
fnm  nonaliom  posseenones  sine  in  nenioribns  sine  in  pascnis  sine 
Mos  contradictionis  molestia  in  presentianmi  an^liare  et  dilatare  pos- 
nl,  seu  aliis  iustis  modis  in  posterum  domino  annuente  possint  adi- 
\m.  Auctoritate  itaque  dei  omnipotentis  et  terribili  eins  futuro  exa- 
ißäe,  nec  non  beate  dei  genetricis  semperque  uirginis  Marie  et  beato- 
rtm  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  sanctorum,  nec  non  auctori- 
tads  nostre  banno  interdicimus  et  probibemus,  ne  quis  umquam  bomiuum 
^  nodtre  oblationis  douationem,   seu  aliorum  quorumlibet  piorum 
Wxim  rationabilem  largitionem  seu  etiam  ipsius  conuentus  in  pre- 
bonis  fiMstam  empnonem  pertorbare,  pennntare  ant^ab  ecdesia« 
CQ  otdlata  sunt,  aliqno  modo  auenare  presnmat,  sed  pocins  finna  et 
aeMnuba  in  perpetnnm  permaneant,  eis,  ad  quarum  sustentatlonem 
o>nce8sa  sunt,  usibus  omnimodis  profotua.  Si  qnis  antem,  qnod  non 
^ptamus,  huius  institutionis  ordinationem  in  aliquo  temerare  presump- 
5^nt.  anathema  sit,  et  in  extremis  suis,  nisi  resipiscat,  alienus  a  cor- 
P^re  et  sanguine  domini  nostri  fiat,  et  cum  Jvda  traditore  eiusdera 
^iärai  incendii  supplicio  concreraandus  deputetur.    At  uero  qui  pius 
•^Wniator  exstiterit  eorum,  que  supra  digessimus,  benedictiouis  gratiam 
V%]ieiter  a  domino  consequatur,  et  eteme  uite  particeps  efid  (!) 
•witur.  Ne  qnis  antem  noslare  donationis  sine  institutionis  canoni- 
^  et  legitimam  ordinationem  in  postemm  dnbitare  possit,  hanc  car- 
^  (!)  inde  couscriptam  sigilli  nostri  inpressione  insigniri  precepimns. 
^<iis  lei  testes  sunt:  Anshelmns  maior  prepositos,  Fiithericus  decanus, 
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Wernerus  prepositus  et  cußtos,  Conradus  ceUerariiw,  Conradus  gancte 
Marie  prepositus,  Romanis,  GhenAhsidns,  Adelbwlau,  Bertoldns,  Bnr- 
ctaardns,  Liydolftis,  maioriB  ecdesie  canonici;  Theodericus  abbas  in 

Ilsoneburch,  Reinboldns  abbas  in  Huisburch;  Heinricus  prepositus  in 

Hathemersleue ,  Adelbertus  comes  de  Weniigherothe,  Hoienis,  Bur- 
cbardus  coniites  de  Hartesburch  et  alii  quam  plures  üdeles  Christi. 
Facta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  m''clxxxvii"'^;  indictioue 
quinta.  (L.  s,  dcperd.) 

Urschrift  mit  geriiujcn  Besten  des  aufffcdriickten  Siegels  im  Gräß.  Jlnnyil-Arch. 
Abschrift  saec.  XV  auf  Papier  im  Kgl.  Staats» Atdm  tm  Magdeburg  s.  r.  . 
Drübeck  i**.  mit  der  Notiz:  ^litsc/t»//«?«  t'>tt  prrseyis  ropi<t  per  me  Jiurcherdum 

Dorp  koeta  imperiaii  auctarüate  notarium  publicum,  clericum  Halberst.  dioc.  Ei 
concardat  mm  «are  onginäH,  quoä  pntettor  manu  propria. 
Auszug  geäruekt  Zeitschr.  d.  Harz-  Ver.  5  8,426  f. 

1)  Wohl  Cr ronngermer sieben  bei  Jladmersleben.  —  2)  Gleich  dem  liffti^jen 
Flecken  Bodeditfurt  än  uiistes  Bargstedt  an  der  Bode.  —  3)  Ströbeck,  Pfarrdorf 
im  Kreit  Halberstudt.  —  4)  SiUtedi,  Pfarrdorf  in  der  Grafschaß  Wemigirode.  — 
5)  Beierstedt,  Pfarrdorf  im  Jlerzogl.  IWaunschweig.  Kreisamt  Srhnviurjpn.  — 
üöUitigen,  desgl.  ebda.  —  1)  Atfienstedt.  Pfarrdorf  siidi.  vom  Hui,  Krei$ 
HälbentaeU.  —  8)  Waterler,  Jettt  WaateNdmt,  Pfarrdorf  in  der  Grc^»duM(t 
Wernigerode.  !»)  Hausier  ist  da$  tAon  in  der  l'rl:.  11  genannte  Lieren.  — 
10)  Das  imedcvhoU  genannte  Pfarrdoff  Headeber  Kr.  Halberstadt.  —  11)  Siever*- 
htrnten,  eingegangenes  Dorf  no.  Deretibarff  u.  Danetedt  Kr.  HeXlmstmdL  — 
12)  Lochtum,  Kirchdorf  nordwcstl.  von  der  Grafsch.  WenK  Kr.  Hüdetheim  Prov. 
Hannover.  —  13)  Seinstedt  am  Brach,  Herzogi.  Braunscim,  Pfarrdorf  im  Kreis- 
amt WbJfenbmM.  —  14)  Jetzt  Stadt  Stkumsebedt  Kr,  Hälberstadt.  —  16)  Kirdh 
dorf  Wackersld)€n  Kr.  Keuhnlden.sleben.  —  IG)  Seit  dem  15.  Jahrh.  »riisZ/  s  Dorf 
vestl.  V,  Danstedt  nahe  der  Wernigerödiachen  Grenze.  —  17)  WiMt  Eckstedt  zk, 
Langauieitt,  Derevbmrg  u.  HeHberstadL  —  18)  WahrseheiMi,  das  wüste  Steinäorp 
im  &mm  JBOenstedt,  ZeiUtkr.  d,  Mist.  Ver.  fitr  Jf..&  mS  8,Ö9. 


1201,  lud.  4.  IS. 

Kenrad,  Bischof  von  Hälbentadt,  eniaagt  setfie»  Beeiden  antf 
die  von  An/no  von  Derenburg  dem  Kloster  Drübeck  verkauften 
5  lehnbaren  Sufen  eu  Hogg^enskäit, 

In  nomine  saneto  et  indinidae  trioitatb..  Goniadna,  diiiimi  de- 
menda  HialberetadenBiB  ecdesie  episcopns,  omnibns  ad  ^os  boe  seriptim 
pernenerit  in  perpetaum. 

Cum  uniucrsis  in  domino  nobis  suffragantibus  ecdesiis  dobito 
nostri  ofticii  deboamus  sollicite  prouidere,  dilectam  ac  senipcr  düigen- 
dam  nobis  Drubecensem  ecclesiam  sincere  in  domino  amplectentes 
dignum  duximus,  ut  sororibus,  que  inibi  MariQ  otücio  domino  üimU" 
lantor,  nos  Marih^  offido  pro  ipsis  forinsecns  occupati  in  omnibas  eis 
nostrQ  benefida'  mnnifioendQ  kurgiamur.  Notnm  ^tor  esse  uolumns 
tarn  prt'sentis  quam  fatiui  tanporis  fidelibus ,  quod  Drubecensis  ecdesia 
dilectuui  ti<lelem  nostnira  Annonem  de  I)beni»4)urrb  tum  prece  tum 
piecio  ad  hoc  prudcnter  induxit,  quod  ipse  quinque  mansos  sitos  in 
Hopelenstide  S  quos  in  feodo  de  uostra  teuuit  eocieaia,  nobis  reäiguA- 
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uit,    ut  OOS  eidom  ecclesicj  conferremus.    Nos  itaque  dcuotionom  cius 
piam  roiiimoMilaiites,  de  coniuencia  capituli  nostrQ  maioris  ucclesie  dictu 
boua  üobis  resiguata  iam  dict^  contulinius  ecclesi(j  cum  onmibus  atti- 
neneiis  suis  habenda,  possidenda  et  in  quosque  osns  snos  iugiter 'per- 
fimenda,  ipso  Annone  in  manus .  nostras  promittente,  qnod,  si  snper 
bonis  eisdem  ipsom  adnocatam  inutilem  reputaaerint,  ipse  adnocaciam 
super  hos  mansos  ecclesi^  sine  contradicticne  resignet.   Huius  rei  testes 
sunt:  Wenicnis  ccclesie  nostre  maior  prepositus,  Fridericus  vicedominus, 
Geroldus  cellerarius,  Vlricus  scolasticus ,  Almarus  prepositus  saiicti 
Pauli,  Ludolfos,  Burchardus  arcbldiaconi,  Meinhardus  et  ceteri  uninersi;  ^ 
laici  nobües:  Btucbardns  comes  de  VidkensteD,  Lndegents  eomes  de 
Waldenbroke,  Arnoldus  de  Scermbeke,  Wernerus  de  Liechtenberch,  • 
Kkbertus  de  Wulferbutle;    ministeriales  ecclesi^  nostr^:  Bertoldus, 
Cliristiauus  fratres  de  Hordorp,  Aluericus  camerarius,  Aluericus  pre- 
fectüs,  Hclmoldus  dapifer,  .Tordanis  pincerna,  Conradus  camerarius, 
Aluericus  marscUalcus  et  alii  quam  plures.   Acta  autem  sunt  hec  anso 
incarnatioiiis  uerbi  m^oc%  inmetione  mi*,  pzvsideiito  sanete  BomaiiQ 
eoelesi^  domino  Innocencio  papa  terdo,  ordinationis  nostre  anno  piimo. 
Vi  igitnr  hec  nostra  donatio  Semper  manoat  inconunlsa ,  nnllios  impro* 
bitas  pnm  nmqnam  infrin^ere  uel  iniqua  atteraptationo  audeat  infirmare, 
auctoritate  priiicipis  apostolorum  banuo  nostro  synodali  pretaxatfj  eam 
ecclesiQ  confirraamus  et  lianc  pas^uam  iiide  conscriptam  inpressiono 
nostri  siglUi  et  ad  superabuudautem  cautelam  pariter  appensione  sigilli 
nostre  nudoris  eecled^  fecimns  insignizi  in  nomine  dondnL  Amen. 

Urm^rift  im  Oräß.  H.'Areh.  Die  an  Pergamenitthnaren  angiMngt  peiM. 

Siegel  sitid  nicht  mehr  vorhanden. 

\)  HiyppentUdi,  J^arrdorf  o»  der  Ute  McwesAe»  Oüermek  m.  Mamburff 

Kr.  liaWerstadt 


Friedrichs,  Bischofs  von  llaVterstadi,  Urkunde  über  den  V0fieiek 
moisehen  den  Klösfeni  llsmburg  und  DrUbcck,  tccgcn  des  von 
erstrnn  geforderten  Tlcischzehntcns  am  letztern  Orte,  wofür  dem- 
selben jährlich  em  Ferto  und  gu  dessen  SieherheU  Vt  ^*^ß 
in  UtMten  angewiesen  wird. 

In  nomine  sanete  et  indinidne  trinitatis  Frideiicns  dei  gratia 

Halberstadeiisis  episropus.  No  cum  tomporo  transent,  qnod  in  tempore 
geritur,  scripto  solet  et  testimonio  confirniari.  Eajtiopter  notum  taci- 
mus  vniuersis  Christi  Hdelibus  presi'ntibus  et  luturis,  quod  cum  düectus 
filioB  Johannes  abbas  et  couueutus  da  Iläüinebnrc  ex  uua  et  Philippus  pre- 
positns  et  eonnentas  de  Dnibeke  ex  parte  altera  aliqnamdin  litigassent, 
abbi^  et  connenta  suo  dedmam  caminm  quo  ochtiur  uulgariter  dici- 
tor,  de  allodio  in  Dmbike  petente,  de  (pio  dccimas  frugum  percipere 
conaaeaemttt,  pteposito  nero  et  Adhelheide  abbatissa  et  connenta  toto 


Halberstodt,  12B1  Mai  17. 


17. 
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respondentOnis  ex  aduerao,  se  ad  einsdem  dedm^  solneioiieiniiMMi  tenen, 
tandem  se  Ixmonim  nirorom  Cronradi  et  Bnrcbardi  comitom  de  Wai^ 

ningerod,  Alfsteni  prepoBiti  de  Staterlingeburc  et  Johannis  prioris  de 
Ilsineburc  arbitrio  utrimque  commisenint,  qui  ita  arbitniti  sunt,  quod 
de  Driibiceusi  ecclesia  Ilsineburgensi  ecclcsie  ferto  annis  siugulis  per- 
soluatur  et  a  memunite  decime  solucione,  preter  docimara  frugum, 
Drubiceuäis  ecclesia  sit  perpetuo  absoluta.  Ne  etiam  super  predicta 
fertonie  solucione  possit  dubinin  aliquod  in  postemm  saboziri,  dicli 
piepontns  et  conuentoB  preftte  Usenebtirgensi  ecclesie  eundem  fertoaen 
in  certis  redditibas  ostenderunt,  assignantes  eis  dimidium  mansum  ii 
Vtesleue  ^  situm  fertonem  soluentem  perpetualiter  possidendum.  HuioB 
rei  testes  suiit  arbitri  supradicti  et  Burchardus  vicedominus  noster. 
Fridericus  plobanus  de  Osterwic,  magiater  Heidenricus,  cappellanus 
noster,  et  magister  Nicolaus;  milites:  Beruardus  de  Oluenstede,  Bernar- 
dna  de  Scowen,  Henrions  de  Dliingelstede,  Hiizo  de  Mareoloingeiod 
et  alü  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  giatie  m°ccxxz'L  Et  ne 
snper  bac  ordinacione  dubium  aliquod  in  postemm  oiiatnr,  eam  banno 
nostro  firmauimus  et  duas  pagiuas  unum  et  idem  in  se  continentes 
indo  couscribi  teciraus  et  sigUli  nostri  munimine  roborari  appensis 
sigillis  comitum ,  Berctoldi  uidelicet  et  Conradi  aduocatonim  in  Ilsine- 
burc et  tratrum  suorum  scilicet  Genehardi  et  Burchardi,  aduocatorum 
in  Dnibeke,  et  ntrinsqne  eodene  nnam  nsinobaigenn  eodeeie,  aliam 
Drubecensi  ecclesie  in  testimoniiim  oalidum  erogantes.  Datum  Halber* 
etat  TVf  kalendas  Junii,  concurrente  n*  decennouenaK  cyclo  xvf, 
indictione  im',  regnante  Friderico  secundo  Bomanonup  Imperator«^ 
pontificatus  nostri  anuo  xxv*. 

Urschrift  an  einUjen  Stellen  etwas  auge/ rcsscn  und  der  vier  an  Pergament- 
tduiSmn  angehängt  geicesenen Siegel  beraubt  im  Graß.  Haupt-Archiv  zu  Wemigenäi, 
Qeär,  in  v.  Mülverstedt ,  Beitr.  z.  Gesch.  des  GescM.  v.  Olvenstedt  Nr.  1. 

UtzUben,  eingegangener  Ärchidiak<ftiata(»i  ew.  Dercnbwrg  u.  iiHsUdi 
an  der  Chrmm  der  Chrufech.  Wernigerode, 

Langensteln,  1881  Jnll  81.  18. 

Frkdridi^ ,  Bischof  von  Halberstadt,  beurkundet  dm  Vergleidt 
smschen  dem  Kloster  Drübeck  uml  dem  bischöflichen  Ministerial 
Gotschalk   über  von   letztenn  aftgesjjrocJiene   Hufeti  zu 

Heudeher  y  wovon  1'/»  desselben  Eigetühum  erklärt  werden, 
und  er  der  idjrigen  einen,  nachdem  das  Kloster  die  Rechte  der 
Halber  Städter  Kirche  erworben  hat,  aiicJi  als  Zinslehn  behalte 
soU,  gegen  8  Schillirig  zu  einer  Sjyendc  für  die  Nomwn,  zu 
benutzen  am  Tage  der  Einweihung  der  Jacohi-  Kapelle ,  und 
gegen  die  Feier  der  JafireseeU  des  Bruders  des  erwälinicn 
Gotsclmlk.  * 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  dei  gratia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  in  perpetuum.   Quecumt^ue  in  uostra 
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presencia  inter  partes  dissidentoH  ad  honum  i>acis  et  concordie  ratio- 
nabiliter  et  iioucste  l'uenut  ordiuutu,  uoii  solum  ea  fauore  beiiiuolo 
»ppTobamus,  neirom  etuun  de  eis  dncixniu  finnitatis  noBtre  robnr 
impendere,  tarn  ope  testuun  quam  testimomo  litterarom,  quatmuB  ea 
neque  presentium  neqae  poBsit  inftingere  sabtUis  astucia  fotaronmi. 
Nouerint  igitur  tarn  presontes  quam  presentium  successores,  quod  cum 
inter  piam  ac  religiosam  dominam  Adelheidim  abatissam  et  monasterium 
Drubecense  ex  una  et  Godescalcum ,  ecclesie  nostre  ministerialem ,  ex 
parte  altera  dissensio  uerteretur  super  quibuädam  possessionibus,  duobus 
nidelicet  mauaia  et  dimidio  in  Hadebere  sltis,  quos  idem  G.  dicebatnr 
contra  iostitiam  occupare,  ac  proinde  sepins  a  Philippo,  preposito 
eiusdem  monasterii,  traheretur  in  causam,  ipso  G.  nicbilominus  in 
contrarium  affirmante,  mansum  et  dimidium  a  suis  antecessoribus  iusto 
titulo  proprietatis  ad  se  pertinuisse,  reliquum  uero  mansum  ub  ecclesia 
nostra  se  iure  heredalis  feodi  possedisse,  sicut  et  pator  suus  pie 
memorie  Godescalcus  ipsum  quiete  possederat,  tandem  nostro  et  pra- 
dentnm  nironun  preciboa  et  consilio  invitati,  nt  ad  concordiam  acce- 
derent  et  ad  pacem,  ae  atrünque  arbitrio  commisenint.  Cumque  arMtris 
eorundem  considerantibus  diligenter  et  discucientibus  hinc  inde  cause 
circumstancias  Meinardo,  uidelicct  maiori  preposito,  Burchardo  uice- 
domiuo,  Conemanno  de  Badosleue  et  Wernero  de  Aschersleue,  arbitris 
inquam  ipsorum,  denomiuatus  G.  ex  eo  quod  contra  huiusmodi  impeticio- 
nem  mimimina  prinflegiopun,  ecclesianini  nideficet  aanete  Ifode  et 
aanoti  Jobannia  ostend&et,  in  qoibna  continetor,  quod  pater  anua  de 
mansis  eisdem  aancte  Marie  dimidium  mansum  et  sancto  Jobanni 
dimidium  consonsu  leg^timorum  heredum  suorum  iusta  donatione  dona- 
uerit,  ac  de  ipso  presumendum  esset,  quia  bone  fidei  homo  fuerat, 
quod  iuuitiis  alicuius  liona  ecclesie  occupasset  et  aliis  ecclesiis  contulis- 
set,  auimu  sue  iu  scaudulum  et  iacturam  grauari  indebito  uideretur. 
Acoepta  primun  ab  ntraqne  parte  de  stände  arbitrio  cantione,  talem 
inter  eoa  compositionis  fonnam  ex  arbitrio  statnenmt,  nt  mansus,  qnem 
pre&toB  G.  ab  ecclesia  nostra,  nt  dicebat,  iure  tennit  feodali,  de  con- 
sensu  nostro  cedat  ecclesie  Drubecensi  sub  annua  pensione  census,  octo 
scilicet  solidorum,  tam  ab  ipso  G.  ac  suis  le^^itimis  heredibus  heredi- 
tatis  iure  perpetualiter  quam  ab  uxore  sua  Mechtilde  quoad  uixerit, 
possidendus.   Quod  si  eandem  uxorem  eius  mortem  suam  superuiuere 
aüiqne  marito  nnbere  et  lieredes  per  enm  procreare  contigerit,  nnllna 
illorum  in  manso  premisso  aliquid  sibi  iusticie  uendicabit,  sed  beredt- 
tatis  huius  de  ßliis  predicti  G.  ad  filios  et  de  filiabus  ad  ßlias  omni 
prorsus  arcidoncia  collateralis  cognationis  exclusa  per  descendentem 
tantum  lineara  ius  transibit,  duramodo  monasterium  sepe  dictum  debito 
cenäu  tot  deiiique  solidorum,  sicut  premissum  est,  qui  siugulis  aunis 
in  die  beati  Andree  persolnendi  sunt,  ad  seruitium  dominarnm  in  die 
dedic&tionis  Capelle  beati  Jacobi  non  frandetnr.    Ferro  ad  inditivm 
compositionis  eiusdem  pia  et  domino  deuota  A.  predicta  abatissa  et 
nenerabile  collegium  illud  sanctimonialium  in  Drubeke,  quarum  lam- 
pades  inextingoibiliter  plene  sont  oleo  caritatis,  zelo  dioini  amoris 
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acc«iis6t  uoluntarie  assmnpseTunt  sibi  diem  anniueraarii  Teoderid  beate 
momorie  iratris  G.  sepias  nominati  tarn  in  uigiliis  quam  in  orationibus 

ac  missarum  sollempniis  in  die  aduentus  reliquiarum  Stephaiii  annis 
singulia  perngeiulum.  In  hac  itaquc  compositionis  forma  utruque  pars 
consensit,  nobili  uiro  comito  Gheuehardo  de  AVernigerot,  aduocatü 
monasterü  sepedicti,  sibi  in  Omnibus  affauente.  Huius  rei  testes  sunt: 
Arnoldus  orientalis  arehidiaooniiB,  Albertos  maioris  eodesie  nosbe 
cellcrarius ,  Jobannes  sanete  Marie  prepositus ,  Ludolfns  archidiaconus 
in  Hisleue,  liicbertus  canonicus  in  Wallebeke,  Albertus  parrocbianus 
in  Hordorp;  laici  autem:  Conradua  de  Suseliz,  Fridericus  de  Hisleue, 
Bertoldus  de  Slage,  Aluericus  camorarius  et  ConraiUis  fratres  de  Laii- 
geuöteu  et  alii  quam  piures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m^cc^xxxT. 
Yt  igitur  buius  compositioiiifl  seiiem  nidla  postmodnm  possit  tnrbatio 
permutare,  diias  paginas,  nnum  et  idem  in  se  eontineiites,  inde  coi- 
scribi  et  duobus  nih  nostro  nidelicet  et  ecdeale  dominice  sigilUa  eM 
fecimus  insigniri,  unam  in  munimentum  perpetmim  eidem  ecclesie  con- 
fereutes ,  aliam  uero  sepius  iterato  G.  ac  suis  heredibus  in  testimoiiium 
ualidum  erogantes.  Datum  Langensten  u  kalendas  Augusti  pontifioatus 
nostri  anno  xx"!". 

Urschrift  auf  l'ergament.  toovon  die  beiden  angehdtujt  (fcwesenen  Sicgd 
iU>gerLssen  tmd,  im  Chräfl.  H.-Arch.  zu  Wernigerode. 

1)  Langenstein.  dat  hiichöftieke  FeUcnadUou  aber  dem  gleichnamige» 
Pfarrdorfe  Kr.  Uaibcrstadt. 


im— im  Angnst  86.  1». 

Fropsl  Phäipps  MU  Drubeck,  Emmikmi  m  KaHdenbom,  "Naek" 
rieht  von  seinm  Verhandlung  4n  ersterer  Eigenschafl  md 
den  8U  seiner  Zeit  erworbenen  oder  befestigten  CHUem, 

(Auszug.) 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritua  saucti.  Anno  incarnationis 
domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  ego  Philippus,  miseracione 
dinina  canomcoB  regolaris  in  EBldenbnrnen  S  in  ministeriiim  Drabeeea- 
Bis  eccleaiae  segregatos,  sab  antistite  Friderico  Halberstadeusi,  qua 
meis  temporibus  acta  sunt,  discreto  lectori  adnotata  reliqui.  Notum 
sit  Omnibus,  quod  nos  diuiaa  fauente  dementia  malefactores  quosdam, 
qui  per  quiiique  annos  raansos  quinque  in  Kosenliusoi  -  deuastauerant, 
et  cultoribus  ipsorum  mansorum,  ea  quo  babebunt,  intempestiue  noctis 
sUentio  abstnlerant  Tiolentar,  ad  muerioordiain  flezimus;  que  nomin» 
adnotari  vtile  dnziimis,  que  sunt. 

Acta  sunt  baec  in  Horneborcb "  coram  bis  testibus,  Conone*  de 
Tefhold,  Borebardo  vif»Mlomino,  Hoidhenrico  capellano,  eanonicis; 
laicis  autem  Alberto  ot  Henrico  filio  eins  de  Wimmiestede  (!),  Jobanne 
Schadewaldt,  Benardo  (!)  Kaldune,  Johanne  de  Dingelstede.  Waltero  de 
Stuterliugeburcb ;  praesbiteria  vero  Godesciialco  de  Westerrod  et  Sin- 
tramo  et  alüs  pluiUnu. 
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FoiTO  Conradiu  de  Snlstede,  filius  materterae  sapradicti  Geroldi 
militis,  qui  aliter  erat  probauit,  se  esse  haeredem  in-aescriptorum  man- 
somm  in  Hoppelstodt' ,  sed  ad  instantiam  comitam  de  Wernigerod  Ber- 
told!,   Conradi,   rubeharfli ,  Burchardi  fratrum,  dum  a  nobis  doeem 
marcas  susceperat,  dt-  cuiisensu  filioruni  suorum  Friderici  et  Theodorici 
et  meinorati  militis  Geroldi  et  puerorum  suorum  in  placito  ütesleuo, 
oudit^  se  habere  ius  in  saepedictis  mansis,  et  eidem  iure  Q  renundanitt  et 
ecclesiae  Drobecenai  eosdem  mansos  stabiliuit  perpetaaJiter  possidendos, 
et  se  in  fraternitatem  ecclesiae  et  pucros  et  uxorem  recipi  postuIauH^ 
qnod  ad  bonum  pacis  et  ad  robur  liuiiis  facti  liumiliter  admisimus. 
Acta  sunt  haec  anno  gratiae  m'ccxxx  i>rinio,  vii  kalendas  Septombr. 
praesidente  in  iudicio  domino  Halbcrstadfnse  ojjiscopo  Frcderico  et 
comitibuä  Heurico  de  Kegenstein  et  Gebebardo  de  Wernigerot,  uoötro 
aduocato,  ooram  Im  teatibus:  Henaaimo  eomite  de  Waldeboreh,  de 
Begensten  Gonrado,  Olrioo,  Sifrido  oomitibos,  de  Scartuelde  eomite 
Borchardo  Albo,  de  Wernigerod  Bartoldo ,  Conrado,  Bardiardo  comiti- 
bus;  liberi??  voro  Wernoro  et  Conrado  de  Suslit.  nei-manno  de  Scbe- 
renbeke;  ministcrialibus  autem  Annone  et  Ik'iirico  de  Hemborch,  Fri- 
derico  de  Hersinc^erod ,  Henrico  de  Dingelstede ,  Beruardo  camerario, 
et  alüs  quam  pluribus,  tarn  clericiSf  quam  laicis.   Comes  autem  Heu- 
ricoB  de  Kegenstein. 

S^itedUe  Äbsihrift  de»  16.  JakrhmäerU  mit  der  Äftgtdte:  dies  Siegd  M 
nodt  ganz. 

1)  Wüster  Arcliidiakonatsort  u.  Klo<^fer  im  heut.  Km's  Snnoerhaufteti.  — 
2)  Unbekannter  nunmeitr  tcüster  Ort.  —  3)  Jlornbwgf  Üladl  an  der  Ilse  Kr. 
Ba^entadt.  —  4)  E»  BtdU  ven^riOten:  Canort.  —  5)  F  VidleM  ostendU, 


0.  i.j  am  1230—35.  20. 

Nachricht  von  den  Güter '•Erwerbungen  für  die  Prcpstei  eu 
Drübedt  durch  den  Propst  Phüipp,  Kanonikus  9U  Kottenborn, 

Veuerabilis  dominus  Philippus  canonicus  regularis  de  Kaldeuburuo 
anignamt  ad  cameram  proporitnre  ex  redditlbiia  nmasterii  primo 
de  monefca  Bnmswicensi  oeto  8.  Bninswioenses  de  i  manso  quem  Beitol- 
dos,  Conradus,  Ghebehardus,  Burcbardus  comites  de  Wemingerode 
pro  remedio  anime  patris  eorum  Adelborti  in  Watenstede  ^  obtulorant, 
in  Beygerstode  titi  t.üonta  Bv.  et  .xvi  s. ,  in  Tvnibere^  de  vn  iugeri- 
bus  XX  den..  SdnMiynge^talcntuni,  Ki.sb  ue  '  talontuni,  Dorstede^  talentum, 
Senstede  vu  fertoues  .  minus  lotone ,  üi  Koseulmseu  v  mansoä ,  de 
Halberstadensi  moneta  in  Erckstede  talentom,  in  pama  Henleue*  xx  s., 
in  Swannebeke  x  s.,  in  maiori  Ditforde  xnn  8.,  in  minori  Ditforde  ' 
ZT  B.,  in  Daldorp^  vn  s.,  in  Honnenthorpe ®  dnas  marcas,  de  Oster* 
wicensi  moneta  Vackenstede  x  mansos  soluciite^  tria  talenta  ot  ni  s., 
Berszle^*  ii  mansos  et  dimidiuni  soluentes  tab'Utuni  rt  vn  s.,  Wortheu 
xiui  mansos  et  dimidium  soluentes  ii  talenta  et  dimidiuni.  De  areis 
babentur  y  solidi  ipsorum  talentorum  Didersingerode     ix  mansos  et 
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dimidium  solucntes  tria  talenta  et  es;  hospitalo  in  Drabeke  habet  v  man- 

800  et  in  Papstorpe  v  mansos,  quorum  quilibet  soluit  ix  s.,  in  Nien- 
ilioip  maüsum  et  dimidium,  in  Silstede  ii  molendina,  quormn  vnum 
solnit  V«  marcam,  aliud  est  desertum,  in  Oldenrode  deserto^^  vnum 
mansum  solueutem  v  maldora  et  v  sexagena  aueue  iu  primls  gherbiö, 
m  Watenstede  i  mansum,  qü  aolidt  zn  a.  Bnmawiceiisea. 

Copialbuch  Bl.  11\ 

1)  WaUsnstedt,  An^idkäbtmaUort,  Pfarrdorf  im  Benogl.  Bram»ehw.  Ämisffer. 
Schonitigen.  —  2)  Timviern  Tochterkirche  von  Semvienstedt  Amtsger.  Wolfenhütid. 
—  3)  Herzogl.  Braunschw.  Stadt  Schoningen.  —  4)  WiMiung  tto,  Warberg  und 
Esbeck  im  MerMogl.  Braunsdtw.  Amtsger.  Königslutter.  —  5)  Pfarrdorf  Dorstadt 

an  der  Oker  im  HUdesheimschen.  —  6)  Wüst  eine  Viertelstutide  von  IlaVjer- 
stadt.  —  7)  Gross-  oder  Bodeditfurt,  der  heutige  Flecken  nördl.  QuedHuburg. 
Kleinditfurt  wüst  nordtoestl.  von  Quedlinb.  —  8)  Dalldorf  mit  einer  Kapelle  nach 
Stadtgröningen  eingepfarrt.  —  9)  AucJt  Hu<->ti(iufurp,  wüst  jjc.  Wulferstedt,  Schwane- 
bcck ,  Crottorf  ?<.  Niendorf.  —  10)  l'farrdorf  Veckenstcdt  in  der  Grafsch.  Wer- 
nigerode. —  11)  Pfarrdorf  Bersscl  Kreis  Jlalberstadt.  —  12)  Thiderzingerude  oder 
Bode  hei  dein  ncum  Thumt^  eingegangenn  Dorf  nördl.  v.  Wemi^nde.  — 
13)  Wmte$  Dorf  auf  Wmnigiröder  StadtfiMf  wettL  v,  Wemiiferode, 


Gehhard,  Graf  von  Wcrnign  ode,  verhinß  den  Gebrüdern  Hein- 
rich und  Simon  von  MuWekt  da.^  von  ihnen  iceijcn  4  Drübeck- 
•   scher  Hufen  sur  Vogtei  zu  liefernde  Korn  für  Ü  Mark. 

G,  dei  gratia  comes  in  Werningerodo  nmnibus  presens  scriptum 
legeutibus  salutem.  Actiones,  quas  mundus  ordinat,  sepe  delet  succes- 
sus  temporura,  nisi  firmeutur  firmo  karactere  litterarum.  Ad  cautelam 
igitor  fatuii  temporis  notoriom  esse  volumus  omuibus  presentem  pagi- 
nam  inspeetnriB,  Henricnm  et  Simonem  fratres  de  Miübeke  qnatnor 
mansos  de  Drubicensi  ecdesia  possidere,  de  quibus  annona  ad  ios 
aduocacie  pertinens  usque  ad  nostra  tempora  non  dabatur.  Quod  nos 
tandem  conantes  infringero  et  annona  carere  nol»Mitos  duas  marcas 
a  prt'flictia  fratribus  recepinuis  sub  luic  forma,  ut  ipsi  et  eorum  heredes 
üobiä  et  noätris  posteris  auiionam  Udem  nou  miuistreut.  Huius  rei 
testes  Bimt:  Frideriens  de  Gonenrod,  Heldenricos  de  Mnlbeke,  Godo- 
scalcDS  adnocatoB,  Frideiicos  de  Molbeke,  Conemamnu  de  Strobeke. 
Vt  antem  hninsmodi  contractus  ordinatio  in  futuro  neqneat  infimari, 
nos  banc  paginara  inde  conscriptom  duobus  sigillis  eccleaie  et  nostio 
videlicet  roborauimus.   Factum  anno  gratie  m'cc'xiafix*. 

rSigillvm  comitis  Glievehofdi  de  Wmnigerot.  In  «mem  sdtarfabgeschmüeim 

Sehnde  die  beiden  Forellen.) 


ürschrifi  auf  Pergament.  Das  Siegel  der  Drüb.  Kirche  ist  gan»  abgefaUen, 
da$  Graf  GManU  (Vogte  dtr  Dtttbedur  Einhe)  «.  Nr, 
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0.  Z.,  um  1240—1250.  22. 

Das  Kloster  Drubeek  leiht  zwei  Hufen  zu  Dorstadt,  welche 
I  einst  Graf  Elger  wm  Hanstein  hei  der  Aufnahme  seiner  Toekter 

\  Luttrud  geschenkt  hatte,    dem  Ftopst  Berfhold  und  dem 

Kloster  Dorstadt  gegen  St^  SdtM.  Brannnsehweig,  jäMidien 

Zinses, 

!        A[delliei(lis]  dei  gratia^  uLbatläsa,  B[ertoldu8]  prepositus  totusquo, 
'   eoMMDtiiB  in  Drabeke  omnibus  hanc  paginam  aaditfuns  flalatem  In  nexo* 
ttlvtari.   Ad  ommma  enidenciam  necessarinm  dimmaB  dedaeendnm, 
<{iiod  no8  de  bono  et  matnro  eonaOio  dnos  mansos  sitos  in  uilla  Dor- 
I    iit|  qnos  pie  memorie  qaondam  comes  Elgerus  de  Honstein  lieredum 
mmn  accedente  consensü  in  receptione  filie  sue  domine  Luttrudis 
«eclesie  nostre  perpftua  contulit  donatione  omni  iure  aduoc^tie  exempto, 
speciali  nostro  doniino  Bertolde  preposito  et  ecclesio  in  Dorstat  loca- 
i    Dimua  tali  pacto,   quod  soluant  imle  annuatim  nobis  xxirir'  solides 
ßnmsvicensis  *  monete,  qui  tarnen  untea  solides  xx  soluebant  et  hoc 
et  de  causa,  quia  iam  dictuä  prepositus  ipsos  mansos  redemerat  de 
nm  qnoniiidam  rusticomm  predo  zm  taleniemm.  Deerenümia  etiam 
ikrolnqiae,  nt  ropra  dicta  locacio  in  sncceBBores  iam  dicti  prepositi 
Ber[to]dl]'  tfanaeat  Et  ne  quis  in  posterom  bnie  nostre  ordinadoni 
.   nsa  temerario  presumat  contraire,  preaentem  paginam  hinc  inde  con- 
i  ierq»tam  sigilli  noatri  appensione  signauimna  in  rolrai  perpetae  finnitatia. 

ürdchrift  im  Stiftsar chiv  zu  Dorstadt.     Nach  einer  vom  Herrn  Arduv- 

Mlfittrator  Ehlers  in  Wolfenixittel  mir  gütigst  mitxjetheiltcn  Abschrift. 

\)  A  dei  gratia  auf  rudirter  Stelle  ^  amcheinetui  von  der  Hand  des  Urkun- 
mtehmben;  doch  äOrfle  Ä  mAon  f)raher  dort  gertonden  halben,  —  2)  In  der 
Toringe  Bruoieensis.  —  3)  dieti  prepositi  Ber  auf  radirier  Stelle,  icohl  vom 
SAreü>er  der  Urkunde  selbst.    Adelheia  erscheint  ah  Aebtissin  zit  ischen  Mai  1231 

Febr.  1206,  Berthold  als  Propst  zw.  12^2  und  1253.  Um  1H30J31  war  Phi- 
m*  M/4        Johanmu  Frepsi  iu  Dr. 


Wernigerode,  1247  3Iärz  1.  23. 

Konrad,  Graf  von  Wernigerode,  gieht  zum  Besten  der  Seele 
seiner  Tochter  Ckmnita  und  gegen  Gedächtnissfeier  derselben, 
dem  Krankenhause  in  Dräbeck  %  Hufe  in  Langeln. 

Goniadna  dd  gratia  comes  de  Weniingerode  Yninersis  Christi  fideli* 
presentem  paginam  inapectoris  aalntem.  Actiones,  quaa  mnndna 
^i^nat,  aepe  delet  successus  temporum,  nisi  fulciantor  fimo  tauractere 
utt«rarum.  ffine  eat,  qnod  ad  cautelam  futuri  tempoiia  uotorium 
^se  volumus  omnibus  presens  scriptum  legentibus,  quod  nos  ob  salu- 
t^'Tn  anime  dilecte  filie  nostro  demente  dimidium  raansum  Langele 
aitum  in  subsidium  domus  infirmorura  in  Drubeke  contulimus,  vt 
niüde  debilitas  dominarnm  egrotautium  aliquo  solacio  subleuetur,  et 
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vt  neneranda  nobis  vniaeräitas  domiiiaram  seoimifliim  consaetudlnem 

snam  bonam  prefate  filie  nostre  memoriam  celebrent  pro  saluatione 
eius  dominum  iugiter  deprecantes.  Vt  autem  factum  tale  per  calump- 
niam  temporis  infirmari  nequeat  in  fiituro,  nos  ecclesiam  Drubecensom 
hac  pagina  mde  conscripta  communiuiiuus  sigilli  nostri  testimonio 
roborata.  Datum  Wernigerode  anno  gratie  millesimo  ducentesimo 
qnadragesimo  vn*  i*  kalendas  Marcü 

(Sigl.  comitis  1 
Cornndi  dB  W«r  I 

Urschrift  auf  Pergament  mit  Stockflecken ,  das  Siegel  wf  zrrhrochen.  THe 
innere  Zcidmung  ist  gleich  der  von  Graf  Gebhards  Siegel  Nr.  24,  nur  dass  der 
8(^1(1  genau  mu  der  Sfritu  den  inneren  Semd  der  Umadmß  trifft  %md  da»»  wm 
dem  oberen  linken  (heruldisch)  Winkel  des  ScJiildes  em  tthmmer  SdwÜgntht»' 
öalken  (Stab)  durch  die  Mitte  des  Schildes  gelegt  ist. 


Wernigerode,  1353  Deeember  22.  .U. 

Qethardf  Graf  mm  Wernigerode,  erläset,  die  Vagi  der  Drii- 
heeker  Kirdte,  den  Emwclhnem  in  Aäeräedt  die  Vogteiredik, 
mU  jMsnahme  des  Chriehtsewanges  und  der  Pfändung  hei 
NiMMragwug  der  Kloslereinse, 

Geuchardus,  dei  gratia  comes  in  Wernigerotlie ,  nmnibus  hoc 
scriptum  inspecturis  salutem  in  eo  qui  est  salus.  Temerituti  malorum 
TOlentes  obniare,  qui  beneficia  booonun  satagunt  omnimodiB  deprauare, 
hinc  est  qnod  notmn  esse  Tolumiu  tarn  presentibns  qaam  fütoris,  <iaod 
nos  dmbas  in  Aderstede^  aduocatiam  porreximiia  cmlibet  singnlariter  super 
bona,  quod  nullum  aduocatie  patientur  dominium,  nisi  si  in  iudicium 
fieret.  Hoc  nostnim  osset  iiidicare,  et  quicunque  ex  eis  ceiisum  ecclesie 
non  darot,  hunc  pro  eo  inpignoiare  deberemus.  üt  autem  hoc  factum 
ratum  permaneat,  sigilli  nostri  munimine  confirmamus.  Datum  Wer- 
ningeroihe  ab  inoaniatioiie  domini  anno  millesimo  ducentesimo  quinqua« 
gesimo  m  segventi  die  Tome. 

(Sigillvin  ('(iiiiitis  \ 
Oherebardi  de  Wornigirot  ) 

Urschrift  auf  Pergament;  das  Siegel,  am  Rande  besekädigt,  itf  daedtt  üfk. 

Nr.  21  anhangende,  unten  unter  Nr.  24  abgebildete . 

1)  Bon  sdhon  erwähnte  Pfarrdorf  Aderstedt  im  Brveh  (in  pahide)  Knie 

Oschersleben. 
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25. 


Volrads,  Bischoß  von  Haiherstadt ,  UrJcunde  über  die  nm  eitler 
AdcrstcdtiscJivn  Familie  geschehene  Uebcrlassany  allrs  Ittchts 
an  einem  Hofe  und  Iti  Morgen  Acker  in  Adersiedt  nebst  einem 
Weideplat»  (saliärn)  gu  Gunsie»  des  Klosiers  Drübeck. 

YolradnB,  dei  gratia  Halberstadensra  electns,  a  summo  pontifice 
confirmatus,  viiinenis  preBens  scriptum  inspccturls  siuo  visuris  in 
auctoro  salutis  salutem.  Sicut  tempus  instiibile  labendo  defluit,  ita 
cum  lapsu  temporis  temporales  detkuiit  uctioues,  iiisi  litterarum  testi- 
rnouio  roborcutur.  £aproptur  uotum  esse  volumub  tum  preseutibus 
quam  fiitoxis,  quod  HenricuB  et  Elizabeth  soror  soa  et  eins  pnen, 
ilheidiB  soror  eiusdem  cum  pueris  suis  et  pueris  alterius  sae  Bororis 
bone  memorie  nomine  Johanna  dicti  de  Aderstede  in  nostra  constituti 
prosencia  omni  iure  (!),  quod  habcbant  in  quadara  curia  et  xviii  iu^oribus 
agrorum  sitis  in  campo  Aderstede  cum  salictu  omnimodis  renunciaruut, 
domine  Alheidi  veneiabili  a})l)atisse  ecclesie  in  Drubeke  et  eiusdem 
conueutui  perpetuo  possideudum  ipsa  bona  libere  conferendo.  Et  ut 
prefata  oollalao  firma  permaneat  et  inconfolsa  (!),  presentem  notalam  dnii- 
mud  dandam  et  sigilli  nostri  manimine  consignandam.  Acta  simt  hec 
publice  in  doitate  nostra  Halberstad  anno  domini  m^c  t  ivi°  pridie 
nonas  Febniarii  presontihiis  viris  discretis  et  honestis  scilicet  domino, 
Wigero  nostre  ecclesie  decaiio,  domino  Henrieo  de  Droiidorp,  domino 
Hermanne  de  Cruceberg,  canonicis  nostris;  domino  Nycliolao  de  Hein- 
burg, Friderico  de  BenzingßrodOf  Anne  de  Heinburg  dicto  filio,  militi- 
boa  et  alüs  quam  pluribus. 

Urschri/l  auf  Perpament.    Das  erhaltene  Bruchstück  des  an  Pergament- 
streifen angm<in<jten  parahoUschcn  Siegeh,  das  eine  munnlichc  FigtMT,  WflleAe  M» 

der  Livken  eine  Palme  iilnr  <li:r  Jtrust  hält,  darstellt,  sieht  tiicht  wie  ein  fjewöhn- 
hches  Hischofssieffcl  aus.    Von  der  Umschrift  ist  »oc/t  TI  KT  COP'I  zu  lesm.  Zu 


ergansen  wird  sein:  {ß.  VOLBADl  1>K1  GRATIA  liI.JiCJTI  ET  C0F1[IIMAT1]. 


Mar0areUMs,  Aebtissin  zu  Drübeck,  Urkunde  über  dir  von  den 
Bat*em  tu  Dnlbeck  aufgegebenen  Ansprüche  auf  die  Wahl  rfcs 
Pfarrers  daselbsi,  denen  Anstellung  lediglieh  dem  Kloster 
gdmhre. 

NoB  Margareta  dei  gratia  abbatissa  in  Dhrubeke  nniuersis  baoo 

lltteram  inspecturis  salutem  in  eo  qui  c:Jt  salus.  'j  Temoritati  malorum 
uolentos  obuiare,  qui  l>eiu'licia  bonorum  satagunt  omnimodis  (le])ra- 
nare,  hinc  est,  (juod  nntum  esse  uolumus  tarn  preseutibus  quam  l'uturis, 
quod  ciues  nostri  in  iJhrubeke  electioni  eorum  penitus  reuuutiauerunt, 
quam  aibi  temeie  contn  Imtifilam  usoipinifiraiit,  et  quam  ae  habere 
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dioebani  post  obitnm  sai  panochiani;  üa  qnod  nidiil  promis  inm 
dicti  dues  in  electione  sacerdotiB  dbi  de  ceiero  aendicabiini  Saue, 
quod  noB  noatareqne  successores  abbatisse,  eleddone  diiiiun  cessante, 

ecclesiam  supra  nominatam  in  Dhru])('ke  quodenscumque  uacauerit,  libere 
poterimus  porrigere  ac  sacerdoti  idoneo,  cuicumque  nobis  placuerit, 
assiguare.   Huius  testes  sunt  qui  audiuerunt  et  uidenmt:  comes  Geuo- 
hardus  et  comes  Pridericus  de  Weruiugeroth  et  Lutchardis  comitissa, 
prepodtns  JobanneB,  Jobanna  priorisBa  totasqne  conuentoB  dominamm 
nostramin,  Wemerus  de  Redebere,  HenricnB,  Jobannes,  LndolfiiB,  sacer- 
dotes;  Johannes  de  Rimbeke,  Joliannes  de  Stxülinge,  Henricüs  de 
Jerecsem,  milites;  Bertoldus  de  Marcleuingeroth,  Otto  de  Jerecsem 
advocati;   Bertoldus  et  Albertus,  villici,  et  alii  quam  plures.  üt 
autem  hoc  ratum  permaneat  in  eternum,  hanc  paginam  sigiJlis  comitum 
de  Werningeroth  et  dgillo  nostre  ecclesie  fedmos  insiguiri  Pbidtata 
et  teimmata  Bimt  bec  publice  in  menaBterio  noBtro  Dbrabeke  anno 
domini  m^'cc'l'viin*  abbatie  noetre  anno  primo  septimo  kalendaa  Mail 

SigL  Mm«»  FiidA  ~) 

Der  Helm  mit  dem 
Pfauemccdel  und  der 
links  sehen 'kn  For^le 


*  Sigillv  Gefvebardi 
oomittB  daWenigrod«. 

DatHemddldim» 
dem  hädmFordim. 


+  SigillTiii8.Yi-- 

-  -  n.  Thrvbike. 

Der  h.  Vitus 
zwisdicn  den  beiden 


daran. 


üiwMß  emf  Argument.  Das  zweite  Siegel  ein  voenig  unten  am  Bande  ver- 
UMi  da»  dntto  mw  «och  kalb.  Da»  SHfUtiega  von  DriAedt  «.  täbgAüiet  Nr, 


Wernigerode,  lä59  December  g.  27. 

Friedru^,  Graf  im  Wernigerode,  übergiebt  die  Voffiei  über 
8  Hirfen  mu  BaHwidorf  den  Bmwohner»  dasdbst,  «tch  mir  die 
GerU^  vorhMUend, 

FridericoB  dei  gratia  comes  in  Wernigroth  uniuersis  hanc  literam 
inspectoriB  salntem  in  omnium  salnatore.  BecognosdmnB  et  Itteria 
praeeentibnB  publice  protestamnr ,  quod  nos  adnocatiam  nostram  soper 
octo  mansos  sitos  in  Papestorp  liberaliter  et  intograliter  porreziinnB 

-  ciuibus  eiusdem  uillae  et  uxoribus  eorum  iure  haereditario  perpetno 
possidendam^  ita  quod  nihil  iuris  nobis  in  aduocatia  dieta  de  caeteio 
veudicabimus,  nec  pctitiono  nec  seruitio,  praeter  hoc  solum,  quod 
indicare  debemas,  si  quid  fuerit  iudicandum,  scilicet  homicidia,  furta, 
Ban^fiuniB  effiinones,  et  quicquid  dicti  dnes  nobia  soa  qnaerimonia 
doxerint  defendendum.  Id  uolumus  a  nostris  baeredibus  ßrmiter  obser- 
uari.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Euerar^us  de  Jerecsem  *  et 
dominus  Henricus  de  Jerecsem  frater  suus,  dominus  Heno  de  Conen- 
roth,  dominus  Heinricus  oappellanus,  Ludolfus  de  Reddeber  aduoeatus. 
Vt  autem  hoc  factum  ratum  permaneat  et  ineonuulsura,  praescntem 
paginam  sigillo  eonutiB  QemebAidi,  patnü  nostn,  et  sigilU  nostri  muuimine 
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coufirmamus.  Datum  Weruigeroth,  anno  ab  mcaruatione  doiuini  mil- 
lerimo  duodiiteamo  quinquagestmo  nono ,  quarto  nonas  DeeembriB. 

AJMfiß  am  ifar  faMm  Sätße  du  16.  JakiK  auf  Papier  mit  der  Angabe: 

Ckmeordai. 

Das  eine  Sieget  iit  noek  gerne;  wm  dem  andern  iet  eim  SMt  tibgebroehem 

am  Rande. 

1)  Die  Abachr.  hat  Ferecsem. 


Wernigerode,  im  Dec  7.  28. 

QStihard,  Qraf  m  Wernigerode,  gM  mm  Hufen  i»  Sekaum 
der  Kirdte  in  DrObedt  Mum  Besten  der  8ede  seines  Bmders 
BurMard  und  dessen  Sohnes  Friedrieh, 

Uiiiuersiä  Christi  üdeiibus  hanc  litteram  inspecturis  Geuuharduä 
comeB  in  Wemingeroth  salutem  in  omninm  salnatore.  Notnm  esse 
aohimns  tum  presentibus,  quam  ftitoris,  qnod  nos  de  consemnt  heredom 
nostromm,  comitis  Conrad!  uidolieet,  filü  uostrif  duos  manses  piopiie- 

tatis  nostre  sitos  in  Scowen  ^  cum  aduocatia  et  cum  omni  iure  con- 
tulimus  ecclesie  Dhrubecensi  pro  salute  animarum  tratiis  nostri  comitis 
Burchardi  et  tilii  sui  comitis  Friderici.  Huius  donationis  testes  smit: 
dominus  Albertus  summus  piepositus  Magdeburgeusis,  abbas  Hugoldus 
de  Ilsenebnrc,  al^bas  Wemerns  de  Hnisbnrc,  prepositns  Johannes  de 
nouo  opere  in  Goslariaf  pMpesitus  Hermannus  eiusdem  loci;  comea 
Fridericus  de  Bychelinge,  comes  Henricus  de  Honsten,  burchrauius 
Burchardus  de  Querenuorde,  comes  Hoienis  de  Waldenberc,  Geuehardus 
et  Gerardus  fratres  de  Querenuorde,  comes  Olricus  et  comes  Henricus 
de  Kegensten,  dominus  Hermaunus  de  Werberc,  dominus  Albertus 
de  ^kebome,  comes  Henriens  de  Blankenbnrc,  filins  GOmitis  SiMdi. 
Yt  antem  tarn  ntionabile  fiietnm  ratum  pennaneat,  presentem  paginam 
aigiUi  nostri  mnnimine  roboramua.  Datiun  Werningerofh  anno  mWlz* 
Beqnenü  die  'proximo  beati  Nicolai 

Urschrift  auf  Pergament,  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

1)  Ffarrdftrf  Schonen  närdL  von  der  Qraf  eck.  Wem,  m  SMee  HaibertUidL 


Vemlgerode,  1268  Nov.  87.  29. 

Gebhard  und  Kmrad,  Grafen  eu  Wernigerode,  geben  fwr  das 
Heü  ihrer  Seele  die  Vogtei  über  2  Hufen  in  Bathorn  der 

Kirche  in  Drnhtck,  die  Gerichtsbarkeit  sich  vorbehaltend. 

In  nomine  domini  amen.  Acta  presentis  temporis,  ne  calumpniam 
paciaiitur.  poni  solent  in  lini^ua  testium  vol  scripture  testimonio  con- 
tirmari.   Notum  ergo  sit  tarn  presentibus  quam  futuris  Christi  tidelibus, 
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quod  noB  GeaeharduB  et  Conradns  dei  gratia  comites  in  Werniugerod, 
accedente  onmium  heredam  nostrofmn  benepladto  et  eonsensa,  adno« 
oadam  de  duobus  mansis  aitb  in  Balehome  pro  salnto  ammanun  nostra- 

nim  ecclesie  in  Drubekc  sanctdmonialium  erognuimus  perpetao  possi- 
dendam.  ita  (|iio(l  poticionibus  et  exactionibus  ac  omni  iure  aduocacie 
ammodü  siiit  exenipti,  seil  si  enormitates  in  ipsis  acciderint,  illas  nobis 
tautummodo  asscribimus  corrigeudas.  Testes  buius  douationis  sunt: 
dominiia  Geioldna  decanuB,  dominuB  Henricus  plebanus,  dominus  Jor- 
danoa  de  WinnigBiehde,  clerid;  dominoB  ETerhardns  de  Jercsem,  domi» 
nus  Sifridns  de  Miusleue,  dominus  fieinardits  de  Berale,  dominus 
Hermannus  de  Digelstede  et  alii  quampluros,  quos  esset  omnes  fasti- 
dium  enarrare.  Vt  autem  hec  nostra  donatio  inviolabilis  perpetuo 
perseueret,  preseiitem  paginam  deiiide  conrectam  conscribi  iussinius  et 
sigillorum  uostrorlmi  robore  commuuiri.  Acta  sunt  hec  auno  gratie 
m*cxflxvin.  Datom  in  Werningerod      kalendas  0eoembriB. 

f  -fS'.eointtii.Conradi. 

Sigillv .  Gefvehardi .    \  de.  Wer  e  :•: 

couütis .  de .  Wernigrode.  1  Das  guadrirte  %md  mü 

Wie  in  Nr.JK.       }  Sternen  heaäete  Herzschüd 

\mfdem  UtaniBtenChwiidt., 

Urschrift  auf  Pergament ;  leide  Siegel  hängen  an  bkm  und  rotk 
Litten,  das  leUtere  hat  dwas  am  Monde  gdUten. 


I  COJG 


Wernigerode,  IZTi  Nov.  30.  80. 

Konraä,  Qraf  mt  Wermgerode,  iSbergM  das  Bij/enikum  tmd 
äUe  gutAmUdim  SedUe  wm  3  Bufm  ßu  Südsf^auen  mU 
Si  EofsieUm  und  BoUi,  wdtSie  8em  Bwrgmmm  Koiurad  de  JUeh 
domo  erkaufl  und  mit  VorbduiU  der  gaugeu  MMnfle  ßr 
sich  und  seine  Frau  und  der  halben  ßir  ewei  TSthier  auf 
IdtensUmg,  dem  DrÜbeck  eu  gleicher  Theüung  unter  die 
Nmnen- überg^ten  hat,  dieser  JT^re^. 

Conradus  dei  gratia  comes  in  Wernigeroth  vniuersis  Christi  fideli- 
bus  hanc  paginam  inspecturis  salutem  et  aeternam  in  domino  cbari- 
tatem.  Aetiones  hominuin  exsnfiBari  poBsmit  de  fiicili,  nisi  Mdantor 
fimo  karactere  litterali.  Hinc  est,  qaod  ad  cautelam  fotaii  tempoiis 

notorium  esse  volumus  omnibus  praeaens  scriptum  legentibus,  quod 
Conradns  iiostor '  dictus  de  alta  domo  nostrae  (!)  annuente  voliuitate 
tres  mansos  nostrae  ])roi)riotatis  sitos  in  Sntliscowen  ^  et  duas  areas  et 
syluas  attinentes  pro  quadam  summa  pecuniao  comparauit  et  ecclesiae 
contulit  Drnbicensi,  hac  tarnen  cantione  praemissa,  ut  idem  Conradas 
et  Qxor  sna  Margaretha  censum  et  reditoB  bonomm  redpiant  tempori- 
bus  suae  uitac.  Ipsis  uero  duobus  uniuersae  camis  uiam  ingressis 
dominae  claustrales  in  Drubeke  medietatem  rodituum  recipiant,  et 
Soffia  et  Johanna  filiae  Conrad!  medietatem  redditaum  usque  ad  oitae 
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mae  t^rmiuum  obtiiiobunt.  Quibus  dual)us  mortuis,  saiictimoniales  in 
lirubeke  praedictoruni  bonorum  reditus  iutegraliter  recipieiit,  fructum 
eonudem  inter  se  aeqnaliter  dioideutes;  et  praefatis  bonis  pace  quieta 
ex  feMeitale  perpetua  pcrfimdentiir.  Nos  igitnr  dnsdem  CSonndi  et 
amiooinm  saonnn  aicti  praedboB  proprietatem  bonorum  saepe  dictoium 
•edesiae  Drubicensi  dedimus  sub  hac  formal  Tt  a  nobis  ael  a  nostris 
haeredibas  in  praedictis  bonia  aulla  fiat  exaetio  ael  petiüo,  nec  aliquid 
ins  aduocatiae,  nec  seruitium  oxigatur  in  eisdem.  Violentias  autem 
et  alias  enorinitates,  quae  in  boiiis  praeiiominatis  contigerint,  secimdum 
ins  nostnim  babebimus  iudicare.  Huius  rei  testeB  sunt:  comes  Gef- 
hardüs,  Siffridus  de  Minisle,  Fridericus  de  Scoweu,  Euerardus  de 
Jherium^  Theodoricua  et  Basilius  de  Romedleue»  Hiuricus  et  Herzo 
de  Marceiningeroth  et  alii  quam  plures.  Yt  aatem  factum  tale  per 
cdmnnism  temporie  nel  nonis  personis  snocedentibiiB  ne^eat  infiimiuri, 
003  ecclesiam  DmUcensero  insaper  et  Oonradum  et  nxorem  auam 
Margaretham  hac  pagina  eommonmiiie  sigilli  noatri  testimonio  roborata. 
Datum  Wernigeroth  anno  domini  moc''lx*zn  n  kalendaa  Deeembria 
in  die  beati  Andree  apostolL 

Jbadiinß  des  16,  Jährh,  mU  der  JbigeAe:  Chneardai  cum  or^finalL 

D<i8  mm  SHegd  ist  noA  unoersdurt,  doB  emdere  ist  am  Stmde  umr  ein  ioemSg 

heetossen. 

JJieselbe  Hand  hat  auf  der  RückseUe  den  Inhalt  angegeben :  Conradus  . . . 
meaemUtf  «t  mm  hmrgetuie  de  atta  domo  ;  o6m  stf  ehe  eu»  Wort  tmsgefallen. 
1)  ee.  hmrgeffteie,  eiehe  im  Begeet  in  dorso.  —  2)  Südschauen,  1018  einfaeh 

!^raun  ,  1130  Siifhscauuo,  seit  der  2.  Hälfte  d.  15.  Jahrh.  Wmtung  innerhalb 
der  Grafsch.  Wern,  sudi.  vom  heutigen  Schauen  wesU.  v.  Wasserldten,  —  3)  So 
etett  J^creesem. 


iremigerode,  mi  Mai  U.  äL 

Konrad,  Graf  von  Wernigerode,  gkbt  dem  8Hfl  IMSbedt  die 
Vogtei  ißter  Vt  ^^'^  ^  Lomgdn,  wMie  die  Aebüssin  M. 
inU  dem  Odde  erhamß  M,  das  Damd  mr  Verbesserung  der 
J^fiSbeiiden  seiner  Hit^Uen  MsehUld  und  EUsabet  hergegeben  hat, 
die  denn  auch  Mfendang  die  Früchte  geniessen  soUen. 

Nos  Conradus  dei  gratia  comes  in  Werningherodhe  omnibus  Cbristi 
fidelibus  hanc  litteram  intuentibus  salutem  in  omnium  saluatore.  Vui- 
uersa  negotia,  que  stare  cupiunt  in  statu  solide,  expedit  ut  in  scripta 
publica  redigantur.  Nouerint  eapropter  tam  presentes  quam  posteri, 
qnod  nos  adnoeatiam  manai  dimidii  In  Langhele  aiti,  quem  Henriona 
de  Tai^enatede  poeaedit,.  de  bona  Tohintate  ac  consensa  beredmn  noetro- 
non  Albertif  Frederici  pro  animanim  nostraram  lemedio  ad  honorem 
dei  et  beati  Viti,  patroni  ecclesie  in  Drubeke,  contulimus  iure  per- 
petno  possidendam.  Predicta  etenim  bona  abbatissa  M.  in  Drubeke 
ce^aranit  oom  qnadam  peconia  data  a  Henrico  cognomMie  Daoid 


Dräbecker  Urjbmdenbach. 


soiB  neptiboB  Megihüdi  et  EUzabet  In  releoamen  numim  prebendaiim 
et  emendam.    Sepedicte  quoque  florores  emolameutnm  0t  prouentas 

illius  mansi  dimidii  annis  singulis  percipere  debent  ad  siiamm  necessi- 
tatum  suppletionem  quoad  usum  et  tempora  sue  uite.  Hiis  auteni 
duabus  dominabus  de  medio  sublatis  maiisus  dimidius  cum  aduocatia 
ücclwsie  über  perpetuo  remanebit  Ne  igitur  aliquis  auccessorum  nostro- 
nun  nne  alicmus  malignantis  ingenü  inporttmitas  boc  ÜMstam  noBtran 
infiringat,  presens  scriptum  confid  iussimus,  appensione  qaoque  ao«tn 
sigUli  loborari.  Testes  vero  rei  sunt:  Gheroldus  decanus,  Johannes 
custos,  Jordanis  de  Winningstede,  canonici  sancti  Siluestri  in  Wer- 
ningherode;  milites  quip]>e  Willekinus  de  Hoibem,  Basilius  de  Romess- 
leue,  Bertoldus  de  Bersle  et  alii  quam  plurimi  tide  digui.  Datum 
Werningerode  anno  domini  m*cc*lxxx*1[i*  sequenti  die  Träni 

/  -j-  S' .  conütis .  Conradi .  \ 
\     de .  Wendgarode.  } 

Urschrift  auf  PergameHL  Dm  milhMigetiäe  Siegel  Qraf  Xomadt  hat 
5%  ^«mmII  m»  JhurdmMter. 


1294  Juli  4.  82. 

Erlauhnias  der  Aehfissin  Margarethe  eu  DrÜbeck  für  ihren  lito 
Gerbodo  von  Mtdbeke,  eine  vcrmaHs  mit  Bewilligung  der  Aeb- 
U$8i»  Margarethe  de  Piscina  angekaufte  Hufe  zu  MuJlmki 
wieder  mu  verkaufen  und  etnei»  fehlenden  halben  Morgen  von 
3  Morgen  Oberland  Mm  n^men,  die  er  damals  audi  erstanden, 
unter  der  Bedingung  ^  dass  diese  ji^^  Morgen  und  9  Morgen, 
wMe  dtemals  mit  Zustimmung  der  ÄtM,  LwÜurade  fwn  Hon- 
stein von  ihm  erkauft  sind,  nach  seinem  und  seiner  Kinder 
Tode  frei  an  das  8tift  faüen  sollen.  (Vergl.  Nr,  S7). 

hk  nomiiie  saneto  et  indioidne  trinitatis.  Dei  gratia  Marita 
abbaüflai  in  Dtnbek  omnibas  Gbristi  fidelibus  presens  seriptom  Tisuris 
Ben  anditoriB  Balntem  in  filio  dei,  domino  Jhesu  Christo.  Ne  oblinio 

apud  posteros  seu  futuros  rei  geste  Seriem  et  ordinem  valoat  ^nmntare, 
expedit,  res  rite  gestas  subscriptionibus  testium  et  literarum  tosti- 
moniis  roborari.  Tenore  igitur  presentium  recognoscimus  et  publice 
protestamur,  quod  cum  Qerbodo  de  Mulbek  (üctus  super  meutern 
eedeate  neetre  eKistens  lito  dc  ingera  in  eampo  Mnlbeh»  aita,  qne 
▼rlganter  ouerlant  dicuntur,  a  Jobanne  fratre  prime  yxoris  sue  Cone- 
gundis  et  similiter  ecclesie  nostre  litone  petita  et  optenta  licencia 
domine  Luthradis  dicte  de  Honsten  pie  memorie  nostre  ecclesie  tunc 
abbatisse  et  domini  Hiurici,  similiter  pie  memorie  eiusdeni  occk-sie 
nostre  prepositi,  empcione  debita  comparasset,  iure  hereditario  possi- 
deodä,  idem  prefatoB  Johannes  piedicte  domine  Lnthradi  iugera  hniuB- 
modi  libeie  leBlgnamt,  q^sa  antem  domina  LnIfaiadiB  piedieta  iz  ingera 
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resigoata  et  libera  habeutes  antedicto  Gerbodoni  et  paeris  suis  iure 
iMraütaiio  oontulii  ponddoiida.  F^atere»  qnod  idem  Ctorbodo  sepedictaB 
mansoin  alimn  edam  in  campo  Mnlbek  ntmn  a  qnodam  Frederico  dieto 
JMg^,  qoi  enndem  mansom  ab  eoclesia  nostra  sibi  coUatam  tenuerafc, 

cum  aliis  tribus  iugeribus  etiam  mierlant  dictis  similiter  empcione 
comparauit,  et  quod  resignata  ab  eodem  Friderico  et  Gerbodoni  . 
prefato  collata  sint,  ab  eo  et  pueris  suis  iure  hereditario  possidenda, 
eciam  recognoscimos  iu  hiis  bcriptis.  Volons  vero  sepedictus  (Ser- 
bodo mansnrn  predietam  Tondere»  dimidimn  ingemm  a  tribna  iam 
dictia  separana  defectom  maosi  dimidio  ingere  consistentoin  sapplenit 
et  residua  duo  cum  dimidio  retinere  sibi  cupiens,  manao  predicto 
vendito  hoc  sibi  licere  ab  ecclesie  nostre  abbatissa  pie  memorie  Mar- 
garita,  dicta  de  Piscina  humiliter  petens,  licenciam  moruit  obtinere, 
proptcr  quod  predicta  xi  iugera  cum  dimidio  pro  remedio  anime  sue, 
aotecessoram  saoiuni  et  puerorum  suorum,  et  si  quid  a  possessoribns 
tafinm  bonoram  ininate  perceptom  ftaiaset,  in  reeonpensam  eodeaie 
nostre  post  mortem  suam  et  pueronun  aaorum,  qui  eis  qnamdiii  vixe- 
rint  libero  vti  debebunt,  tradidit  absque  omni  inpeticione  perpetue  pro- ' 
prietatis  tytulo  retinenda.  Quod  factum  habito  consilio  et  conseusu 
reuerendi  patris  et  prepositi  nostri  domini  Ludolfi  auctoritate  nostra  et 
litteris  presentibus  sigilli  nostri  munimiue  roboratis,  confirmantes  a 
nolria  et  a  poeteria  noetris  ratnm  baberi  decreoimna  atque  gratum.  Pte- 
dicta  antem  ingera  sita  sunt  in  campo  Mnlbek,  ut  predietam  eet,  in 
locis  taliter  nominatis,  scilioet  im  eom  dimidio  Tiam  tangunt,  qne 
ducit  TzillingeS  duo  contra  Tempe,  vnum  in  campo,  quod  dicitur  Solege, 
vnum  iuxta  vineara,  quod  dicitur  Krukmorgen,  tria  contra  montem  qui 
dicitur  Scalkesburg  vnum  latum  ante  villam.  Testes  autem  sunt 
herum:  dominus  Ludolitis  prepositus  ecclesie  nostre,  dominus  Beth- 
mannna  plebanna  in  viUa  nostra  Drabek,  fhiter  Hinricos  de  Mnlbek, 
Albertus  villicna  noster  et  quam  plures  alii  fide  digni  Datum  anno 
domini  m'cc'^cnii"  in  feste  sancti  antistitis  Odelrici. 

Urschrift  auf  Pergament,  OH  eimfim  SUÜen  etuHMi  dtmMtro^enf  das  Siegel 
ist  nicht  mehr  torfuinden. 

1)  Pfarrdorf  Züly  nordöstl.  von  der  Qrafseh.  Wem,  EnU  Haiiberstadt.  — 
9)  Dk  heutige  Sduuu&iibtiirg  bei  Mulmke, 

1294.  33. 

Ludolf,  Propst,  und  die  ÄdfUssin  Margaretha  bestimmen,  dass 
die  Einkünfte  der  von  der  Nonne  Elisaibeth  von  QanAmkem 
fkr  9  Mark  gekauften  halben  Hufe  zu  SUsiedt  (nnU  Am^ 
nähme  von  5  Wemigeröd.  Schillingen ,  welche  su  ]lßchadi8  der  ■ 

Kirche  gcgt'bm  icerden)  der  Nonne  Bia  von  Wenden  auf  Löbens- 
seit  bleiben,  dann  aber  zu  LidU  vordem  Vitus  -  JUar  angeord^ 

net  werden  sollen. 

Ludolf  US  dei  t^Tatia  prepositus  et  M.  abbatissa  Trubicensis  ecclesie 
Toinersis  hoc  äoriptum  visuris  seu  audituris  salutem  in  eo  qui  est 

OwcbiehU4t.  d.  Pr.  SMhMB.  8 
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DHÜbeeker  Uzltiind«nbiich. 


omniimi  ym  salus.  .  .  Quc  genmtur  in  tempore,  de  facili  labimtar 
cum  tempore,  nisi  testibus  uel  litterarum  testimoniis  roborentur.  Notnm 
esse  volumus  tarn  posteris  quam  presentibus,  quod  de  consensu  noatro 
domina  Elyzabeth  sanctimoiiialis  eiusdem  cenobii  dicta  de  Gandersem 
dimidium  mausum  in  Silzstedhe  iacentem  xv  iugera  coutiueutem  aouem 
marcis  pari  argenti  erga  Johannem  cognomme  Bösere  nobis  presenti- 
bus comparanit,  ooberedibns  suis,  scüicet  fratre  suo  Conrado  ac  dna- 
bns  sororibas  sais  voluntarie  fauentibus  sab  tali  forma,  quod  dominft 
Bya  sanctimonialia  prefuti  cenobii  dicta  de  Wenden  ad  supplementnm 
indigencie  sue  annualem  censum,  videlicet  octo  maldera  quatuor  auene, 
duo  tritici,  dao  siliginis  recipiat,  exceptis  v  solidis  Wernigerodensis 
monete,  in  festo  sancti  Mychaelis  ecclesie  nostre  tribaendis,  nalli  post 
obitami  säum  asoribendum,  sed  ad  Imninaria  ante  ältare  sancti  Viti 
pro  honore  corporis  et  sanguinis  domini  nostii  .Thesu  Christi  diaiDO 
tempore  perpetuo  lacencia,  idem  census  ecclesie  nostre  libere  yacabil 
Vt  autem  hoc  factum  nostrum  hrmum  maneat  et  inconuulsum,  hanc 
paginam  inpressione  sigilli  nostre  ecclesie  fecimus  communiri.  Huias 
rei  testes  sunt:  dominus  Dithmarus  sacerdos  de  Miusleue,  Irater  Coa- 
radns,  iirater  Gheoebardus,  frater  Tbedolfos,  frator  Jobannes,  Amoldos, 
Bemardiis  cocus,  Albertos  et  Ladolflis  Tillid  et  aMi  quam  plares  fide 
digm.  Datum  aimo  donünioe  incanationis  m*<xf  nonagsaimo  im*. 

Urschrift  auf  Ftrgommt;  dt»  8itga,  am  Sanä«  hudUOigi,  itt  daa  mitr 
Nr.Stabicbüdet«. 


Mfiblluuifien,  1295  Jan.  9.,  indiet.  8,  legni  ».  iL 

AMf,  BOtihseher  Känig,  transsmmH  'äi»  Übereignung  der 
JMeiDrÜbeA  $ei§en$ König  Beinridis IT.  an  das  äiifl Htaber- 
staät  ä.  ä,  Qoslar  7.  Febfoair  1058. 

Adolfus  dei  f^acia  Romanorum  res  Semper  augustus  vniuersis 
sacri  imperü  tidelibus  preseutes  literas  iuspecturis  graciam  suam  et 
omne  bonum.  Noaerit  presens  etas  et  sace^ssnra  porteritas ,  quod  nos 
prinfleginm  diae  reeordadonis  Hsüuki  Bomanorom  regis,  predecsssoiis 
nostri,  nobis  exbibitom  vidimus  et  perspexiinns  eontäende  bninsmodi 
et  tenoris. 

(Es  falgi  die  chen  ttnter  Nr,  8  abgedruckt  ürk,) 

Nos  igitar  honorabilium  yirorum  . .  prepositi . .  decani  todiisqae 
capituli  ecclesie  Halberstadensis  predicte  iustis  postulacionibus  grato 
concurrentes  assensu  dictum  priuilegium,  prout  proaide  et  iuste  con- 
cessum  est,  et  omnia  in  eo  contenta  ratiheamus,  innouamus,  contirma- 
mus  et  presentis  scripti  patrociuio  commuuimus.  NuUi  ergo  omnino 
bominmn  liceat  baue  nostre  latificadonis,  imioiiadoins  et  confinnado- 
Dia  paginam  infimgere  uel  el  ansu  temorario  oontraire.  %  qnis  antem 
boc  «ttemptare  piwimipsörit,  gianem  nostre  indigBadonla  ofiiBiiMyii  se 
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aovntt  incnwarmn.  Li  cnins  rei  testimomum  preseiis  Bcriptmn  epnd^ 
eomcribi  et  maiestatis  noetre  si^o  feGiiims  commniiixL  Datum  m 
MiiUulsen  V  idns  Janaarii,  indictioiie  oetana,  anno  domini  mülesimo 
daeeateBimo  nonageaimo  qmnto,  legni  yeio  nostri  anno  tordo. 

UntArift  auf  starkem  Pergammi    Vs  NeMoU  Jboeft,  33^^  bre»,  äerm  SKegd 

ab^ fallen  ist,  wahrend  die  roth  und  gelben  Seidenseh müre  noch  vorhanden  sind, 
M.  r.  St.  Halberstadt  II,  13  im  Königl.  Staats- Archiv  zu  Magddmrg.  Gleichz, 
Amftckriß:  Priuüegium  Hinrici  quarti  regis  Romanorum  super  abbaüa  in  Dmbeke 
fmtm  m  Hmdsgovoe]  in  comitatu  Bernardi  comüis.  Das  Eingeklammerte  ist 
mmeütt  tregraäih,  jLimks  tMile»  muf  der  MikkesUs  als  tteifisMmwdiß  «o»  ottw 
Hand:  H.  d. 

EineAhsi^ft  4ieses  Transsumpfs  auf  Papier  von  ekm  ßtmä  dS»  ausgehen- 

den  15.  Jahrh.  findet  sich  in  einem  Faseikel  meist  Usenburgiseher  Urkunden  s.  r. 
Usenöurg  Nr.  145  im  Königl  Staats  -  Archiv  eu  Magdeburg  mit  der  Notariats- 
*Bki:  AuschuUata  est  presens  copia  per  me  Gerardim  QJtesmelde  clerioum  Min' 
teif  dioc.  pubUeum  sacra  imperiali  auctoritate  noiaeHim  et  eomeordat  «UM  MO 
WD  origifuili  de  nerho  ad  uerhum.    Quod  attestor  hac  manu  mea  jyroprios 

Ute  Abschr.  hat  Gerenhardi  st.  ßerenhardi,  incoüiMsa  st,  inconuulsa,  vice 


im.  86. 

Albrecht  utid  Friedrich,  Grafen  zu  Wernigerode,  befreien  der 
Aebtissin  Margaretha  von  Flesse  eine  halbe  Hufe  au  AÜien- 
stedt  vm  der  Vogtei. 

No8  dei  gratia  Albertus  et  Frederieos,  comites  in  Werniggerot, 

vntaersis  Christi  fidelibus  hanc  litteram  inspecturis  salutem  in  domino. 
Temporaiis  exspirat  actio,  nisi  robur  accipiat  a  voco  testium  vel  a 
soipto.  Hinc  est,  quod  tenore  presencium  recognoscimus  et  publice 
jwtestamur ,  quod  nos  venerabili  domiue  Mar^^arete  abbatisse  in  Dru- 
kle  dicte  de  Tlesse  liberum  queudam  dimidium  mansum,  situm  m 
itenstede,  a(b  omni  iure  advocatle  erogaoimus  iu  perpetuum  possiden- 
km,  Ne  igttnr  hnfoBmodi  faetom  ant  oblinio  ant  calompnia  mentia 
■djgBtt  eonrnmpat,  preseniem  paginam  ezinde  eonfeotam  ngillorom 
Mstronun  appensionibus  munitam  eidem  domine  abbatisse  ad  cautelam 
dedimas  habundantem.  Huius  rei  testes  sunt:  domiuus  Ludolfus  pre- 
positus  in  Drubeke,  dominus  Bernardus  de  Olvenstcde  miles,  Hinricus 
de  Sullinge,  Albertus  Domelant  et  quam  plores  alii  Me  digm.  Datum 
aano  domini  m'^cc^xc^v*. 


—  ii .  Alberti .  de  .  Wer  — 1 
—  rode. 
HCl  dem  Pfauen- 

wedel  und  der  rechts 
seilenden  F'oreUe. 


Sigl'  comitis  .  Friderici .  de  Wernirot  ' 
Der  Helm  mit  dem  Pfauenwedel  und 

der  Forelle,  alles  links  gdcehrt. 
Dasselbe  Siegel,  ircldies  1259  der  ältere, 
Friedrich  gebraudite,  Nr.  26. 


Urschrift  auf  Pergament,  4a8  frstß  Siegd  flkter  rüthmdenm  letse,  4k»l 
aKtte  an  einer  ßrünseideiien. 
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Eekirid^,  Graf  von  Segensfem,  legtätigt  äiie  wm  Sigfried  wm 
MMmdd  geäelukene  QüterÜberUamng  mu  AäerMÜ  an  das 
SHß  Drübeek  und  uherl/rägt  mf  dasMe  düe  seine  an  diesen 

Gütern  gehöhten  Gerechtsame, 

Nos  Hinricus  dei  gratia  comes  de  Heyusteyn  fatemar  presentium 
testunodo  littemmm  et  Tmaenifl  cnpimus  eese  notom,  qaod  nos  t>oiim 
Site  in  Adentedo^  que  SüRridiiB  contoKt  eeclesie  DruMoensi  dictus  de 
Mekelenueli,  confirmamiis  et  omnem  iuetiiiam ,  quam  in  eisdem  bonie 

habuimus,  contulimus  eidem  ecclesie  pro  salute  nostronim  seniorum, 
nullam  nobis  ammodo  iustidam  vsorpaiites.  Datum  aouo  m°cc*xcvii". 

CöpiaJlutch  in  4«  Bl.  3. 

1)  Ffarrdorf  AdersUdt  im  Bmch  Kreis  Oscheraiebm. 


ErkMbms  der  AdtHssin  Margarethe  su  Drübeek  für  ihren  Uta 
Gerbodo  von  MuXbeke,  eine  vormals  mü  BewUUgung  der  AebL 
Margarethe  de  Piscma  angdsauße  Hufe  tu  Mulmke  wieder 
jsu  verkaufen  und  einen  fddenden  haSben  Morgen  von  3  Mor^ 
gen  Ackerlcmd  eu  ndunen,  die  er  damals  OMch  erstanden ,  unter 
der  Bedingung,  dass  diese  j3Vi  Morgen  und  9  Margen,  wdtke 
ehemals  mit  Zustimmung  der  Ädnt,  Ltährade  von  Honstein 
von  ihm  erkauft  sim^,  nadi  seinem  und  seiner  Kinder  Tode 
frei  an  das  SHß  faUen  soften;  so  wie  auch  andere  9  Morgen 
Ovedand  dasdbst,  wddie  den  3  Tödttem  dieses  Oerbodo  wm 
ihrem  Ohehn  Johann,  Prior  mu  Himmdpforte,  verkauft  sind, 
nadi  einer  mit  demsdben  getroffenen  Übereinkunft  nad^  der 
drei  Personen  Tode  ebenfaOs  dem  Kloster  Drübeek  heimfaüen 
sdlen,   (Vergl  Nr.  3».) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  .  .  Dei  gratia  Margareta 
abbatissa  in  Drubeke  omnibus  Christi  fidclibus  presens  scriptum  visuris 
gen  anditoris  salntem  in  filio  dei  domino  Jhera  Christo. . .  Ne  oblimo 
apnd  posteros  sen  fnturos  rei  geste  seriem  et  ordioem  valeat  immutare, 
expedit  res  rite  gestas  subscriptionibus  teatinm  et  literamm  testimonüs 
roborari.  Tenore  ij^itur  presoncinm  recognosciraus  et  publice  protosta- 
mur,  quot  (!)  cum  Gerbodo  [dej  Mulbeke,  dictus  super  Montera,  ctclesie 
nostre  existeus  lito,  ix  iugera  iu  campo  Mulbeke  sita,  que  vvlgariter 
ouerlant  dieontnr,  a  Jolianne  fratre  prime  Txoris  sne  Cone^^s,  et 
alniiUter  eeeleBie  neatre  Utone,  petita  et  obtenta'  liceneia  domine 
LnthtradiB  dicte  de  Honsten,  pie  memorie  nostre  eooleaie  abbatiaae,  el 


ms  März  21. 
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domini  Hinrid,  similiter  pie  memorie  eiusdem  ecclesie  nostre  prepositi, 
emptione  deMta  eonpaianet,  iure  heredifeurio  contolit  possidendas. 
Idem  prefotiis  Jobannes  predicte  domine  Luthtradi  vagm  hoiiiflinodi 
Ubere  resignauit    Ipsa  autem  domina  Luthtradis  predicta  ix  iogeia 
resignata  et  libera  habons  antcdicto  Gerbodoni  et  pueris  suis  iure 
hereditario  coutulit  possidenda.    Preterea,  quod  idem  Gerbodo  sepe- 
dictus  maiisum  alium  eciam  iu  campo  Mulbeke  situm  a  quodam  Frederico 
dicto  Longo,  qui  euodem  muiisum  ab  ecclesia  nostra  sibi  coJlatum 
tennerat,  cum  alüs  tribus  ingeribuB,  etiam  ouerlant  dictia,  smifliter 
emptione  comparauit,  et  quod  resignata  ab  eodem  Frederico  et  Cier- 
bodoni  pre&to  eoUata  eint  ab  eo  et  pueris  suis  iure  hereditaiio  pogai* 
denda,  eciam  recognospimus  in  hiis  scriptis.    Volens  vero  sepeaictus 
Gerbodo  mansum  predictum  vendere,  dimidium  iugorum  a  tribus  iam 
dictis  separaus  defectum  raansi  dimidio  iugere  consistentem  subpleuit 
et  residua  duo  cum  dimidio  retinere  sibi  cupiens ,  manso  sepedicto  veu- 
dito  hoc  sibi  lieere  ab  ecclesie  nostre  abbatiasa  pie  memorie  domina 
Maigareta  dicta  de  Piscina  humiliter  pctens  licenciam  mendt  obtinere, 
propter  quod  predicta  xr  iugera  cum  dimidio  pro  remedio  anime  sue, 
antecessorum  suorum  et  puerorum,  si  quid  a  possessoribus  talium  bono- 
rum iniuste  perceptura  fuisset,  in  recompensam  ecclesie  nostre  post 
mortem  suam  et  puerorum  suorum,  qui  eis  quamdiu  vixerint  libere 
TÜ  debebont,  donauit,  abaqne  omni  inpetitione  perpetuo  proprietatis 
titolo  retinenda.  Quam  donationem  pleno  intelligens  Jo.  supradictns 
scilicet  Yonditor  nouem  iugerum  primo  dictonmi  recte  et  rationafaÖiter 
factam  esse  testabatur,  et  ideo  quantum  ad  eum  pertinebat  cum  Omni- 
bus suis  heredibus  consensum  plenarium  de  bona  adhibuit  voluntate. 
Nos  itaque  nicliilominus  liabito  consilio  et  consensu  reuerendi  patris  et 
prepositi  nostri  Ludolfi,  facta  preterea  auctoritate  nostra  et  literis  pre- 
senttbns  sigilli  nostri  mnnimine  roboratiB  confimantes  a  nobis  et  posbnris 
nostris  ratum  baberi  decreuimus  atque  gratnm.   Predicta  autem  iugera 
Sita  sunt  in  campo  Mulbeke,  vt  predictum  est,  in  locis  taliter  nominatis, 
seil,  tria  cum  dimidio  yiam  tangunt,  que  ducit  Tsillinge,  duo  contra 
Tempe,  vnum  in  campo,  quod  dicitur  Solege,  vnum  iuxta  -v-ineam, 
quod  dicitur  Crukmorgen,  tria  contra  montem  qui  dicitur  Scalkesborch*, 
▼nnm  latum  ante  vOlam.    Fteterea  litera  recognoscimus  in  eadem, 
quod  iam  dictos  Jo.  alia  dc  iageia,  similiter  ouermU  dicta,  quo  etiam 
ab  ecclesia  nostra  sibi  collata  possederat,  filiabus  predicti  Gerbodonis, 
scilicet  Gertrudi,  Benedicte  et  Johanne,  babita  omnium  quorum  inter- 
fuit  licencia  vendidit,  oa  conditione,  ut  quamdiu  ipse  trcs  vixerint, 
hiis  iugcribus  uti  debeant  prouentus  eorum  integraliter  et  libere  pcr- 
cipiendo;  quaproptcr  sepe  dictus  Jo.  prefata  es  iugera  in  presencia 
fratris  Jo.  nnnc  ordinis  sancti  Angostini  tnnc  yero  eoclMie  nostre  pre- 
positi et  officiälinm  et  litonum  eiosdem  nostre  ecclesie  leeignanit. 
Idem  antem  preposttns  ibidem  et  coram  eisdem  prcdictis  sororibus 
eadem  ix  iugera  quoadusque  vixerint  contulitpossidenda,  N[os]etiam  nunc 
habito  consilio  et  consensu  domini  nostri  jirepositi  Lu[clolfi]  sepe  dicti 
haue  collationem  et  condltionem  nostra  auctoritate  conürmantes  pre- 
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fatis  tribus  sororibus  licenciam  libeoter  concedimus  scilic€t  quod 
sibi  oompflnnonmt  sepe[dicta]  iugota  fibero  pootideiidl  lieel  Miteni 
fltimo  dicta  iz  ingera  ad  predictom  Jo.  et  snos  heredoB  pOBk  moiiem 
predictamm  triam  Boronun  redire  deboissent,  mm  tarnen  Tna  cum 

preposito  nostro  Bepedicto  Lu[dolfo]  datis  oidem  Jo.  vii  malderis  tritici 
et  V  auene  eornndem  iugerum  successionera  ab  eo  ecclesie  nostre  com- 
parauimus,  ita  ut  sepius  dictis  tribus  sororibus  defunctis  nostre  ecclesie 
ipsa  iugera  prefata  cedant,  a  nobis  et  posteris  nostris  perpetue  pro- 
prietatiB  tituo  libero  possedenda;  propter  qnod  in  nuuras  noBtras  ipse 
onmeflqae  sni  heredes  volmitarie  resignanint ;  ipse  vero  Jo.  prefttiu  Tsa 
cnm  fifio  sno  Gerbodone  pro  ratihabitione  absencium  fideiussernni  In 
cuius  facti  testimonium  literas  presentes  super  hoc  erogauimus  sigilK 
nostri  munimine  nec  non  fratris  H.  dicti  de  Mulbeke,  prioris  fratrum 
ordinis  sancti  Augustini  in  Porta  celi,  roboratas  in  testimonium  yeritatis. 
Honm  iagflnun  yi  alta  mmt  flimal  vno  ordine  in  campo  anstrali,  dno 
contra  Tempe,  vnmn  contra  viam  qne  didtar  DalwecL  Testes  simi: 
Albertus  et  Johannes  ofßciales  nostri  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  anno  domini  m'oc'XGYiii:*'  in  festo  sancti  patria  nostii  Bene&ti 
abbaüs. 

Urschrift  auf  Pergomitii,  an  «btigm  SMlm  ßtm^firaaemg  die  SkgA  «M 

ntcht  mehr  vorhanden. 

1)  Vgl.  die  2.  Note  zu  Nr.  32. 


Wernigerode,  1296  JoU  7.  8g. 

Die  Grafen  Alhrccht  und  Friedrich  von  Wernigerode  gehen 
dem  Kloster  Drübeck  die  Yoglei  einer  Hufe  im  Felde  Fabstdorf 

No0  Albertos  et  Friderieos»  dei  gratia  oomites  in  Wemigerod 

ad  perpetnam  rei  memoriam  recognoscimus  per  presentes,  qnod  ecclesie 
in  Drubeke,  Halbnrstadensis  dyocesis,  dedimuB  et  damus  presentibus 
in  proprium  aduocutiam  vnius  mansi  siti  in  campo  Papestorph  iusto 
proprietatis  titulo  perpotuo  possidendam.  In  cuius  facti  nostri  euidens 
tesümoiüum  presens  scriptum  dari  iussimus,  nostri  sigilli  munimiue 
roboratom.  Datom  Wernigerode  per  manne  notarü  nostri  Theoderid. 
Anno  domini  m'odtcfYiii*  in  craatino  odaae  sanctornm  apostdlocnm 
Petri  et  FanlL 

(Ckfuf  ASbfmkU  8kgA  am  Bande  dnat  mtIiM^ 
Unehrift  auf  Pergament. 
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129S.  89. 

AJbrccht  und  Friedrich,  G~rnfm  et$  Wernigrroäe,  gehen  der 
Kirche  $u  Brilhcck  das  Eigenthum  von  9  Margen  (agri)  m 
Langdn,  wekhe  Johan»  wm  Alvdd  von  dem  Vogt  Gebhard  von 
Lat^gdn  fitr  14  Mark  erkauft  und  der  Kirche  ßu  DrÜbeck  mU 
dem  Beding  geschenkt  hat,  dass  während  seines  Lebens  seine 
im  Kloster  befindlichen  Töchter  von  den  Einkünften  7  Matter 
erhaUen  sollen. ' 

Dei  gratia  nos  Albertus  et  Fredericus  comites  in  Werniggerodhe 
btemur  testimonio  presencium  litte rarum ,  quod  uos  contulimus  ecclesie 
Bmbicensi  proprietatem  nouem  agrorum  in  Langele  sitomm;  quos 
m»  Johannes  dictiu  de  Alaelde,  bnrgensis  de  Broneswic,  emit  ab 
Mocato  Qeuebardo  dicto  de  Langele  pro  marcis  qnataordedm  ezami- 
Mti  argenti  et  ecdeeie  Drabicensi  contolit  sub  hac  forma,  at  qoam- 
din  predictus  Johannes  vixerit,  filie  sae  existentes  saactimonialeB  in 
Drubeke  de  eisdem  bonis  tollant  annis  sin^^ulis  septeip  maldra;  ipso 
^^To  de  medio  huius  seculi  eniigrato  reditus  predictorum  agronim  pro 
remedio  anime  sue  sunt  in  vsus  ecclesie  vertendi.  Tgitur,  ut  hec  actio 
^tabilitato  fruatur,  preneucia  nostrorum  appensionibus  8i(]^llonim  duxi- 
mus  munienda.  Datum  auuo  domini  millesimo  duceutesimo  nona- 
gesimo  oetauo. 

Urschrift  auf  PergatnetU,  die  bescJiädigt  beiliegenden  Siegel  sind  dieselben 
wie  h»  Nr,  3S. 


1299  Febr.  10.  40. 

Bestimnmng  des  Jungfrauenklosters  Abbenrode  über  die  Fer- 
ufendung  einer  mm  Sedgedäcktniss  Ludolß,  verstorbenen  Propsts 
9u  DrvJbeck,  gehörigen  Mark  Silbers,  wovon  ein  Vierding  auf 
LehensMcit  der  AddhM  v,  Danstedt  und  ihrer  Schwester  gereicht 

werden  soll. 

Nos  dei  gracia  C.  prepositys,  0.  priorissa,  totusque 

conuentus  sanctimonialiurn  in  Abbenrot,  presoutibus  litteris  notu[m  fa- 
ciinjus  puldice  prutostando,  quod  domino  Lvdolfo  beato  niomorie  pre- 
posito  iü  Drubelie  [cens.  uuius?]  marce  vsualis  ar^enti  uuuuatim  ven- 
^Uimas  tali  forma,  quod  onus  ferto  [AdeUiei]di  dicte  de  Dannenetede 
et  eins  sorori  dabitar  annis  singulis ,  de  tribas  aero  reliquis  fertonibas 
senddom  dominabns  dabitar  in  anniaersario  iam  dicti  Lndolfi,  com 
Tempos  fnerit  oportunum;  post  mortem  uero  iam  dicte  Adelheydis  et 
^ns  sororls  predictus  ferto  redibit  ad  seruicium  anniuersarii  dominabus. 

antem  hec  ordinacio  rafa  p^^rmaneat,  presens  scriptum  sigillo 
QOätre  ecclesie  tradidimus  roboratum.  Datum  anno  domini  m^cc^xc^u" 
in  die  Scolastice  Virginia. 
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Drübecker  Urkandenbach. 


Urschrift  auf  PcrcjnmcM ,  besonders  an  einer  Stelle  oben  ehmh  Fleudttigkat 
heschädttjt  und  drfcct .  im  König}.  Staats-  Archiv  zu  Magdehurp  s.  r  Ahltrvnxt^  1<^. 
Pas  an  Fergametüaci^nur  befestigt  gexcesene  Siegel  ist  nicfU  mdir  vi/rh/indcH. 
Nettere  Aufschriß  m  dwso:  vendiho  unim  marccte  redHwt  ad  annipersarium 
dmmi  Ludolphi  praepasid  in  Drubeck.  Abeehriß  Cop,  CIV  BkllS»  m  SomifL 
StoaU'Archiv  su  Magddjurg, 


C.,  Vofjf  zu  WalhecJc,  entsagt  allen  Anspriklicn  auf  2  JJiifni 
m  Schönirigen,  tvclche  sein  Vaier  ah  Mitgift  seiner  Sditeester 
G.  der  Kirche  zu  Drüheck  überlassen  hat. 

Venerabili  domine  abatisse  (!)  in  Drubeke^  totius  eiusdem  pcclesie 
conuentui  C.  advocatus  de  Wallebeke  cum  sincera  dilectione  obse- 
üuium.  Notum  vobis  et  omnibus  presentem  litterain  iospicientibuä 
&do,  quod  duos  mftQ808  in  Scheniuge,  quos  pater  mens  cum  sorore 
mea  G.  eoclede  vestre  contolit,  liberos  reddo;  et  hoc  ngUlo  meo 
confinDO.  Et  certom  vobis  fado,  quod  nnllns  filiomm  meorm  yd 
parentam  violentiaai  in  eis  facere  non  presnmet 

Urschrift  auf  Pergament,  HoMätekriß  de»  13,  Jährlmmkrt»,  Das  fehlt, 
1)  et  itt  aiugeUusen, 


Versicherung  der  Achftssin  und  des  Convents  zu  Drüheck  gegm 
den  Executor  des  Mainzer  Coneils  in  der  HaJherstädier  HHöcese^ 
dass  die  Grafen  Alhrccht  und  Friedrich  von  Wernigerode  die 
AdmimsiraHon  des  Klosters  und  der  Klosterg&ter  nicht  tm 
eigner  Geicalt  neuerlich  an  sich  gesogen ,  sondern  st^wn  ihre 
Voreltern  dieselbe  ohne  ZunicksdBung  des  Fropsks  und  dhm 
Sehaden  des  Klosters  ruhig  besessen, 

Honorabifi  viro  executori  sacri  eondlii  Mognntioi*  per  Halber- 

stadcnsem  dyocesin  coiistituto,  nec  non  omnibus  audituris  presentem 
litteram  vel  visuris  abbatissa,  priorissa  et  conventiis  in  Dnibeke 
orationes  in  Christo.  Vobis  domiuo  executori  et  omnibus  volumus  esse 
notum,  quod  nobiles  Albertus  et  Fridericus  comites  de  Wemiugerodhe 
in  monastorio  noatro  Bral»eke/«iao  in  bonis  noetria  adnüniatratioBem 
aUqnam  temeritate  propiia  de  nono*  nnllatenna  TBorpanint:  qnin  imo* 
a  tempore  cuins  non  «tat  memoria  dictomm  condtimi  parafeea  bniBB- 
modi  administrationem,  quam  nos  potius  tuitionem  vocamus,  sine  con- 
temptu  alicuius  prepositi  et  sine  damno*  nostri  monavsterii  hucusque 
quiete  et  pacifice  possederunt.  Quod  sponte  et  sine  coactione  aüqua 
coram  vobis  et  omnibus  publice  protebtamui  iiac  litera  sigillo  con- 
nentna  noatri  aignata. 


0.  J.9  13.  Jahrh. 


41. 


0.  J.9  13.  Jahrh. 


42. 
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Ähtekriß  der  letzten  Hälfte  des  16.  Jdhrh.  mü  der  Ängt^:  Dieses  Siegel  ist 
<»%ocH  wnversehrt,  concordat,  und  in  den  mHov^  confutatoriis  des  Kurfürsten  zu 
Sreirtd.  profl.  Spirne  6.  Okt.  1575  [62]  in  eaussa  cit.  et  mand.  ort.  J78.  —  An. 
l^tzi^er  Stelle  finden  sich  folgende  Abweichungen:  1)  sacrae  ecclesiae  Mogtm- 
timemm;  2)  de  mono  fMt:  8)  gwom'oiit;  4)  dtMNitt. 


IMbeek,  1800  Oetober  2S.  43. 

BiHer  Jordan  von  MtnMen  varhaufl  eine  Bufe  an  Wn»- 
leben,  äüe  fShriiA  16  MaUer  veneMedenes  Getreide  einsei,  der 
Kwdte  eu  DrÜbetk. 

Noss  Jordanuss  dei  gracia  mfless  dictuss  de  Minsleue  omiiiboss 
Christi  fSdelibusB  presenda  andituiis  sen  Tissnrifls  Bsalntem  in  #o  qni 
neminem  wlt  periie.  Ne  ea,  qne  &;enmtar  in  tempore,  simnl  a 
memoria  labantnr  cum  tempore,  ezpe£t,  ut  in  scripta  publica  redi- 

g:antur.    Tenore  igitur  presentium  recognoscimuss  publice  protestantess, 
quod  noss  quendam  manssum  ssitum  in  carapo  Min^sleue  in  octo  iugeri- 
busa,  ssoluentem  quolibet  anno  sedecim  maldratas  vtiiussque  ffrumenti, 
ecclesie  in  Dmbeke  vendidimuss  proprietatiss  titolo  perpetuo  possiden- 
dnm.    Hninss  rei  testess  srant:  Enerardass  et  Hinricnss  dicti  de 
Gerechssum  et  Ludolfuss  de  Botvelde  militess,  Hinrieiu»  adYOcatass 
dictuss  de  Tzillinge  et  Conemannuss  de  Gerechsem,    Johanness  et 
Albertus  villici  ecclesie  Drubicensis  et  alii  quam  pluress  ffido  digni. 
Ne  igitur  nostra  vendicio  rite  focta  a  nostriss  heredibus  aut  posteriss 
aliuuateüusä  irritetur,  presentem  litteram  uostro  ssigiilu  munitam  prefate 
ecderie  decreuimnss  pro  nalido  ffirmitatiM  robore  largiendam.  Datom 
Bnibeke  anno  domini  m*cVC  in  die  vndedm  mUinm  viiginnm. 

Urschrift  auf  Pergament,  aber  ettvan  vermodert,  das  Siegti  om  BomiWlMliiA» 
tUgt,  8.  JU>bHdmg  Nr.  95.  Die  degpeUen  e  eimd  kmge  e. 


Drfibeck,  1300.  44. 

Gh.  (Gebhard?)  Pro})^f ,  Maria  ArhffSftin  und  Priorin,  und 
das  KI.  Drühcrl:  hc/.undcn  einen  lausch  von  Litonen  Stoischen 
dem  Stift  Quedlinburg  und  dem  Kloster  Drübeck. 

Gh.  dei  gratia  prepositua,  Maria  abbatissa  et  priorissa,  totusque 
conuentus  sanctimonialium  in  Drubeke,  omnibus  Christi  fidelibun  tam 
presentibus  quam  tuturis  in  perpetuum.  Actionibus  nostris  perhenniter 
coofirmandis  debitam  diligeatiam  adhibentes,  ue  processu  temporis 
defidant,  roboramns  eas  fiaeliom  testimonio  litteraram.  Notom  igitur 
esse  capimns  tam  presentibus  quam  fnturis  Christi  fidelibus  vniuersis, 
qnod  com  Gertmdis,.  Txor  Geuehardi  de  Zcillinge  et  paar  einsdem 
nostre  ecclesie  essent  litones,  et  Gertrudis  atque  Conegundis,  neptes 
Johannis,  villici  de  Zcillint^he,  ecclesie  in  Quedel(burg)  iure  litonico 
perünerent,  nos  permutacionem  bmiismodi  fecimus  de  eisdem,  vt  vzor 
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difiti  Genehardi,  Gortradis  nomine,  nec  non  pner  eiuadem,  litoneefliiit 
eedesie  in  Qmdelburg,  et  Geitrodis  ac  CJonegoncfiB,  neptes  piedidi 
Johannis  yillici ,  nostre  ecclesie  in  Brnbeke  pertineant  üituria  tompon- 
bns  pari  iure.  £t  ne  de  hac  permntatione  in  posterum  dabiom  oiiaivr, 

presentem  litteram  exinde  confectam  sigillo  nostre  ecclesie  fecimus  com- 
muniri.  Actum  et  datum  in  Drubeke.  Anno  domini  mccc  Testes 
huius  rei  sunt:  Albertus  et  Jobauues  nostre  ecclesie  villici. 

Nach  der  Urschrift  v.  Eraih ,  C.  I).  Q.  323.    Das  Siegel,  Tab.  XXXI,  1 
tSbgdiüdet,  ist  das  unten  als  iVV.  ^  mitgetheute  ConventssUgel. 


fiOBi  Lateran,  1303  März  37.  45. 

Fapst  BaiHfadus  VUL  erUtM  dem  Kksier  DriUteA  bei  ein» 
aUgemeinen  Interdikt  m  der  StiUe  die  Horm  m  haUen  mi 
dieUlgliehemgotiesdiensÜieken  Femek^^  cbii^MtiieiiJriqrib 
versehen  eu  lassen. 

Bonifacius  semns  seruorum  dei  dilectis  in  Christo  üliabus  abbatisd« 
et  conuentui  monasterii  in  Drnbeke,  erdims  eanett  Benedicti,  Hllbe^ 
stadenaiB  dyocema,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Deuodoim 
Testre  predbus  beniognnni  impamentea  assensom,  anctoritate  uobis 
prescneium  indalgemna,  nt  cum  generale  terra  fxierit  interdictom,  Uce&t 
vobis  ianuis  clausis  non  pnlsatis  campanis  snbmissa  voce  borua  proferre 
canonicas  et  diurna  officia  vobis  por  proprium  capellanum  facere  cele- 
brari,  dummodo  vos  uel  idem  capellanus  causam  non  dederitis  iutcr- 
dicto.  nec  id  vobis  vel  eidem  capellano  contingat  specialiter  interdid 
NuUi  ergo  omnino  hominum  etc.  Datum  Laterani  vi  kalendas  Aprilis, 
pontificatus  nostri  anno  nono.  Bonifacius  papa  octauus. 

Begister  der  Uriibecker  Gittererwerbungen  (Copiaibuch  genannt)  Bl  i*- 
BoMirMtiif  FI//,  wurde  gewähH  jU/3Ji  im  und  ttmh  tltlO  BOS,  mm  9.  M 
itttdtoiaOS, 


Brauiischwels;,  1304.  46. 

Aufzciclnnofff  über  die  Au><stnHun(j  tirr  Töcht<T  des  lirann- 
sdiweiger  Bürgers  Henning  von  Alveld  Bertraäis  und  LwMi 
Klosterjungfratiai  in  Brüheck, 

Henning  de  Al?elde  aesignaTit  censnm  qni  venit  de  domo  in  plat^a 
Scbernere  (Srharrnff^frasf^r) ,  quam  inhabitat  Henr.  Dhomeke.  fili«*  ^iJ^ 
Lucio  in  IMirubeke  ad  tempoia  vite  sue.  Item  dedit  filie  sue  Bertradi 
in  Dhrubeke  unius  marce  censum  in  domo  Luderi  pelliticis  apud  sanctuni 
Bartliolomeum.  Una  illarum  mortua,  alia  tollet  censum  integralit*;! 
de  ambabus  domibus  predictis,  et  interim  quod  vivunt  habebunt  ceor 
sum  eqaaliter,  licet  una  domos  aolvat  magis  altera.  Ipsis  mbtbot 
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mortois ,  huiusmodi  census  cedet  pueris  suis  equaliter  quos  habuit  per 
primam  dominam  Alheydim.  Item  dedit  unius  marce  censum  in  domo 
Stephani  in  punte  Indaginis^  ülie  sue  juniori  TAicie  in  Dhrubeke  ad 
tempora  vite  sue,  tarnen*  non  aliquid  cedet  aliis  Uliabus  suis  predictis 
de  censu  istius  marce,  si  istam  mori  contingeret,  et  e  conuerso  si 
primas  dnas  filias  mori  contingeret,  nichil  cedet  illi  ultime  filie  de 
eenra  Ipsainm  eis  depntato.  lUa  Yoro  Laeia  ioniore  mortoa,  jprediote 
maice  censos  cedet  equaHlier  paeiis  snis  qnos  habet  per  Wmneken 
u<nem  snam.  Item  com  ipse  Johannes  moritur  dedit  omnes  heredi- 
tates snas  in  antiqua  civitate  preter  predictas  duas  domos  pueris  suis 
primis  quo8  habuit  per  Alheydim  uxorem  snam;  alias  vero  hereditates 
TVunque  •  babuerit  in  ciuitate  I5runsw.  preter  in  antiqua  civitate ,  dedit 
aliis  pueris  quos  habuit  per  Winneken  uxorera  suam.  Item  domum  in 
p«Dte  Indat^inis,  que  quondam  fnit  Hoppen,  dedit  Winneken  uxori  sue 
gioad  vixerit,  dummodo  maneat  absque  viro.  Si  vero  duxerit  virum, 
wki  pueris  Winneken  et  ei  non  manebii  Item  omnia  bona  sua 
jMinJia  et  mercimoma  tarn  primi  quam  idtmii  pueri  equaliter  divident» 
iti  qiiod  imiior  tantnm  reeipiet  quantnm  senior  et  minimoB  tantom 
^mitai  maximns.  Actum  anno  domini  m'ooCmi*. 

Kath  dem  entm  Jkgedkt^meh  der  AUHadt  BramuAweig  2^, 
1)  SagenbrMse,  —  S)  fin:  fanHmf  —  8)  uHcmumef 


1305  Febr.  1.  47. 

Margam^ke,  JMigsm,  wid  der  Ckmifent  su  Drubeck  Iheiieii 
der  md  dem  CmveiU  mm  BM  ChrisU  in  Lere  ihre 

Brüderschaft  und  guten  Werke  mit. 

Mar.  dei  gratia  .  .  abbatissa,  .  priorissa  totusque  conuentus 
HDCthnonialium  in  Drubeke  .  .  abbatisse,  .  priorisse  totique  conuentui 
cbnstnKiuii  aangoinis  ObrfetI  Jhesn  in  Lere^  orationee  fementem^ne 
m  Turginia  filio  kaiitatem.  Com  eecnndnm  Angnstinnm  brenee  eint 
di«  ia  hac  Tita  et  fragiles,  in  omnibus  dinoedtDr,  ne  inimica  mors 
VMBimiam  preveniat,  alter  alterina  debemna  onera  ferro  et  sie  ad  salutie 
i^meaium  properare.  Igitur  omnibus  quibus  uisu  fuerit  oportunum, 
vokraus  esse  notum  presentibus  protestando,  videlicet  dando  predictis 
ciaustralibus  plenam  fraternitatem  viuis  ac  mortuis  omnium  orationum 
9«i  missarum  vigiliarum  ceterorumque  bonorum ,  que  die  noctuque  per 
BM  et  coupiices  nostros  rerum  omnium  prouisor  fieri  dederit  Jliesus 
Qttisbis.  Datum  anno  domini  m^ccc*^"  in  vigilia  purificationie  sanefce 
MiiiiL 

Uhd^rift  auf  Pergamewt;  dat  Siegel  nidd  mehr  eorhamäen, 
l)  Bs  iei  doi  Ffurrdarf  Walerkr,  jM  Wauerliheiii,  m  der  Orafkdiaß 
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Margardhe,  Aebtissin,  und  der  Com.  zu  Drübcck  bekunden  di<: 
von  Bcthcke  Kht  auf  den  Fall  seines  Ahsterhen^  gcscltthrtir 
Ueherlassung  einer  halben  Hufe  und  eines  Hofs  zu  AdirsUdt, 
Drübeckisches  Zinsgut,  an  das  gedachte  Kloster,  wovon  die 
Klostertneier  (viUici)  jahrlich  2  Schillinge  erhdt^ni,  das  übrige 
aber  zu  einer  Jahrszeit  fiur  dm  üeberlasser  und  seine  Aettem 
vfTwetidet  tcerden  soll. 

NoB  Margareta  miseracione  diuina  abbatissa,  Hildegrndis  priorisa  0) 
totusque  conuentus  sanctimonialium  in  Drubeke,  rccof^noscimuscoram  viii- 
uersis  Christi  fidelibus  publice  protestantes,  quod  Betheke,  dictus  Klot, 
coQSÜtutuä  coram  uobis  dedit  uobis  de  cousensu  omnium  beredum  äuonim 
posfc  mortem  saam  dimidimn  manBom  gitnm  in  campis  Aderatede  ei 
mam  eiunam,  de  quibns  ipse  prediotos  Betheke  dat  nom  qnalnor  solidot 
Halberstftdenses  annis  singtillB  in  feeto  GalU  tantom  temporibos  sue 
vite;  et  nos  de  dimidio  manso  predicto  post  mortem  Betheke  sepedicti 
dabiraus  villicis  nostris  quatuor  solides  llalberstadenses  annis  sin^^ulis 
et  reliquum  nobis  ad  vsus  et  necessitatem  nostram  retinebimus  intra 
daustrum  et  peragemus  perpetuo  auuia  singuiis  ad  festum  sancti 
Andree  anniaersarinm  Betheke  prenominati  et  Betheke,  patris  saU  et 
Ofemye,  matris  soe,  in  Tigilns  misslB  et  oiadonibns  et  in  aliis  quibns 
aliquem  anniuersarinm  peragere  est  conswetnm,  ita  quod  de  ipso  dimidio 
manso  habe})imiis  specialem  consolacionem  anniversarii  ipso  die.  In 
cuius  roi  evidenciarn  presens  scriptum  dedimus  sigillo  nostri  conventus 
roboratum.  Testes  buius  rei  svnt:  Gevehardus  de  Langel  et  Hinricas 
viUici,  frater  Geuehardus,  frater  Jordanus  conuersi  et  alii  fide  dignL 
Datnm  et  actnm  anno  domini  m*(xx3y*  feria  terda  post  indica  donune. 

Unekr^  auf  Pergament;  da»  iS%«l  iM  mdtt  mähr  «orAondMi. 


der  MarienecgHUen  md  äU  Begabung  dersdben  van  verseMe- 

ncncn  ±  CT  avncnm 

Nos  Margareta  dei  gratia  abbatissa  Drubucensis  (!)  ecclesie  pre- 
sentibus  recognoscimus  publice  profitendo,  quod  de  communi  consensD 
nostri  connentns  euriam  apnd  nostram  hospitale  sitam,  que  qaondam 
fnerat  domini  Geuebardi  de  Strobeke  pie  meniorio  ,  et  aliam  curian, 
que  fuernt  cuiusdam  dorainn  in  villa  noatra  dicte  Rekele,  et  tria  iugera 
in  campis  ville  Drubeke  sita  et  duo  iu^ifera  in  campis  uille  Minsleue 
et  unum  iuf]ferum  situm  in  campis  villo  Zillinge,  que  a  quibusdam  bonis 
hominibus  pro  salube  et  remedio  uuunarum  suarum  ipsorum  elemosinis 
eompaiata  sont,  noatris  cappeHis  in  perpetanm  dedimus,  in  honore 
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beate  Marie  vii^ois  coDBecratiB.  Ftetorea  HmrioDB  dictus  Krewel  tria 
iuc^era  com  dimidio  sita  in  campia  ^le  Yeekenatede  pest  sui  obitum 
ad  cappellas  contulit  memorataB;  recognoscimus  etiam,  quod  dominus 
Hinricus  decanus  ecclesie  sanctorum  Georgii  et  Siluestri  in  Werninge- 
rode  ,  dominus  Bertrammus  plebanus  in  Drubeke ,  et  Oonradus  mone- 
tariuä  iu  Werningerode  marcam  et  dimidiam  puri  in  domo  Werneri 
dicti  Aluelt  pro  quindecim  marcis  puri  argeati  emptas  pro  remedio 
et  aalnto  domim  Frederid  qnondam  plebani  ecdesie  none  cinitatia  in 
WeTBingetode  pie  memorie  ad  cappellas  prebabitaa  contulerunt,  ita 
taunen,  quod  domina  abbatissa  in  Drubeke  queciinque  fuerit  sacerdoti 
speciali  post  obitum  domini  Ditmari  sepedictas  cappellas  couferret,  et 
qualibet  se|itiiimnii  idem  sacerdos  quicumque  fuerit  tres  vigilias  et 
totidem  niissaä  auimuium  dicet  ob  memoriam  defunctorum  omuiumi 
elemoainaa  anaa  ad  cappellas  prehaldtaa  oontakrant  Item  demiana 
Bitniaraa  rector  earandem  cappellanim  marcam  TBoalis  argenti  In 
domo  Dorseke  comparanit  pro  nidecim  marcis  ysnalis  argentd  et 
dictis  cappellis  apposait  pro  anime  sue  remedio  et  salute,  et  tam  ipse 
quam  sui  successores  domino  Bertrammo  [plejbauo  in  Drubeke  uel 
suis  successoribus  iu  saerificio  vel  in  aliquo  alio  iure  suo  nullum  peni- 
tos  ^ent  detrimeutum.   Item  dimidia  marca  in  domo  domini  Ber- 
trammi  aacerdotia  et  fratria  monetarii  et  yna  marca  in  domo  Conrad! 
TÜlici  apud  valnam  orientalem  cappdlis  sunt  apposite  memoratis.  Et 
ne  de  omnibus  premissis  in  posterum  alicoi  dubium  aliquod  oriatur,  et 
vt  omnia  permaneant  tirma  et  inconuulsa,  presentia  inde  conscripta 
munimine  sigilli  ecclesie  uostre  vna  cum  sigilli^  honorabilium  virorum 
domini  Borchardi  aiibatis  in  Ylseneburcli  ac  domiui  Hiurici  decani  in 
Wernigerode  ad  robor  perpetue  firmitatis  fecimna  commnniri. 

Actum  et  datom  anno  domini  m^cosff,  in  die  aanctomm  mar- 
tjnnn  Abdon  et  Sennea. 

Ur/tchn'.'t  auf  PUfgmHent,  an  einer  Stelle  durch  fressen.   Die  o»  JVfyOMeill- 
tträfm  angeluMgi  geweeenen  Siegd  $md  nicht  mehr  vorhandm. 


Wernigerode,  1306  AprU  9.  60. 

Theodolf,  AJbrecht  und  Kjmrod  wm  Werre,  Knappm,  gebm 
der  Ztre^  ifiMi  dem  SJMer  DrvMk  das  Biffeii^um  wn  1  Sufe 
ßu  BaderMei^ 

Noa  TheodolfiiB,  Albertoa  et  Gonradna  fiunnli,  dieti  de  Werre, 
Tsineraia  hanc  litteram  inapectoria  aalntem  in  eo  qni  eat  omninm  yera 
aalns.  Quoniam  generatio  venit  et  generatio  preterit  et  mortalium 
mortalis  extat  memoria  sub  iucerto  rerum  et  temporum  euentu,  expedit, 
ut  ea,  que  per  longevvm  cursum  tomporis  possunt  aüenari  et  a  memoria 
resecari,  scripturarum  testimoniis  perheimeutur.  Nouerint  igltur  vni- 
nersi  tam  presentes^  quam  futuri,  quod  uos  ob  üdelitatis  et  deuotiouis 
obaeqnia  eedeeie  et  oomuntni  aaneliiiionialinoi  gLorioal  aanetiqne  Viti 
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martirk  in  Drnbeke  proprietatem  vmiu  manai  com  onmibiia  suiB  alti- 
nmtiia  In  villa  Badealeae*  siti,  a  nolns  iure  bereditario  ^niete  hneoa- 
qiie  possessi,  de  commimi  heredam  noatoomm  legitimonim  conaenm 

contttlinius  et  donauimas  inre  perpctuo  poaaidendam,  et  conferimns 
presentibus  in  hiis  scriptis.  Vt  igitur  hec  nostra  donatio  rata,  incon- 
uulsa  et  inviolabilis  a  nobis  et  nostris  heredibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  vnanimiter  teneatur,  presens  scriptum  exinde  confectum  dicte 
ecclesie  et  conuentui  nostrorum  sigülorum  inpressionibus  dedimus  robo- 
»tam.  Huini  donationis  testes  saut:  donÜDus  Johannes  de  liomesleue, 
deminiiB  LndolAia  de  Ghetlede,  dominna  WedekindiiB  de  GkurslebdU 
domimia  de  Wümingestede,  militea;  Gonndna  et  Thai- 

dericns  de  Romesleue,  Engelbertas  de  Lüchten  famoli  et  alü  qua 
plares  fide  dignL  Actum  et  datnm  in  Werniogerode,  anno  dmum 
m'ooKfvf,  qointo  idns  Apnlia. 

I 

Urschrift  auf  Pergament,  an  einigen  Stellen  dmth  Näue  verdorben.  Die 

Jmdcii  ersten  Sicfjel  in  Fragmenten,  das  letztere  gar  nicht  w«Är  vorhanden. 

X)  In  der  Mdichr.preseHHa. — 2)  Badenkbm,  Pfarrdorf  im  Ereiae  OMherMm. 


Urkunde  der  AebtisHn  Margareäta  mt  Drübeck  über  die  om 
von  Burehard  vom  Wmleben  und  semer  MuÜer  Qerini 
erkaufle  und  0U  LidOem  tur  Ehre  ChUes  und  Marien  gewii^ 
meU  halbe  Hufe eu MinOOen,  die7MaUer  Weiten  und Eaftr, 
und  den  dam  ff^angen  Hof,  ¥fMm  5  Lo^  mnsef. 

M.  doi  gratia  Drubicensis  ecclesie  abbatissa  vniuersis  hoc  scriptum 
audituris  seu  inspecturis  salutem  in  eo  qui  vero  salutis  est  auctor. 
Que  geruutur  in  tempore,  fecile  labuntur  cum  tempore,  nisi  ea  testibB 
Tiais  aat  literamm  testimonio  roborentur.  Hinc  est,  quod  nos  emin* 
dimidiiim  manaom  aolnentem  vn  maldrata  tritiei  et  anene  ae  cori* 
▼nam  ad  eundem  mansnm  pertinentem  aolnentem  y  loth.  altam  In  tIDi 
Minsleae  a  Borchardo  dicto  de  Minsleae  ac  malre  saa  Gertrade  ktf^ 
ditario  iare  liberam  ac  solatom  et  comparaoimua  ad  lomlna  laoendt 
in  honorem  dei  et  sancte  Marie  genitricis  eius  iure  perpetiio  pertinm. 
Ne  quis  hoc  factum  vel  empcionem  nostram  omniuni  hercdiim  suonim 
inpediat,  hanc  litteram  sigiUo  ecclesie  nostre  fecimus  roborai  i.  Testes 
huius  rei  sunt:  Conemannus  de  Hamersleue,  Hinricus  de  Kedcberf, 
frater  Johannes  et  frater  Thidericus  conuersi  et  vilici  (!)  ecclesie  nostre 


et  aetom  anno  domlnice  Ineainaelonia  m*oo(fiz  aabato  ante  dominiciB 
qna  cantatnr  qnaai  modo  geniti. 

ürsdmß  a¥f  /^wy— iti»^.  Mbildmg  des  anhanj^enden  QmimtsskgeU  $.J/r*^ 


im  April  5. 


6L 
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ffindelberode,  13U  Aug.  24.  62. 

AlbredU,  J^rqpst  mu  Brubedß,  begeugt,  datta  der  Knc^  Hem^ 
rieh  wm  Beek  (Beek)  i»  seiner  Qegmvmi  auf  die  von  seinen 
'         Brüdern  Bertram  und  IMrieh  an  Ludolf  v,  Sargstedi  «er- 
hauften  Güter  eu  Beek  vereichtet  hohe. 

Nos  Albertus  dei  gracia  prepositus  iu  Druboke  tenore  presencium 
publice  profitemur,  quod  discretus  lamulun  Hmricus  de  Beck  in  nostra 
presencia  constitatas  liberaliter  renonciauit  omnibus  bonis,  que  fratres 
m  Bertrannniis  videlieet  et  Tideiiciis  dicti  de  Beeh  discreto  viro  et 
bmesto  domino  Lrdolfo  de  Serchstede  tarn  in  TÜla  qiiain  in  campis 
Beeh*  iasto  vendiciome  titulo  vendiderant,  recedens  edam  ab  omni 
nie,  si  quod  sibi  competeret  ad  presens  vel  posset  competere  in  Aita- 
I    na  Huius  reminciacionis  testes  sunt:  Dominus  Johannes  prepositus 
I   (1^  Abbenrode,  'Gbeuebardus  villicus  de  Langel,  ''dominus  Hinricus  ple- 
K  bnas  de  Windeiberode  ^  Johannes  clericus  dictus  de  Derneburch.  Et 
I   Bos  ad  insitanciam  predicti  Hinrici  de  Bech  rogati  in  euidens  testimo- 
mm  sigillum  nostrum  preseutibus  duximus  apponendum.    Datum  et 
Mhni  in  Windeiberode*,  anno  domini  m'ocxfxt  in  die  beati  Bar- 
UoHiii  apoetolL 

Urschrift  auf  Pergament  mit  gut  erhaltenem  Siegel  8.  r.  Stift  B.  Mar.  Virg, 
^  k  BObereladt  Nr.  3S9  im  KSmffL  StaaU-ArdU»  m  Magdeburg. 
^  1)  Wüstung  zwiieken  O'stenciek  und  Hoppeyistedt.  —  2)  Die  corrigirie 
I  Beiktnfolge  des  Pfarrers  ztc  WindeU/erode  vor  dem  Villicm  G.  von  Langeln  durch 
•  ^md  b  findet  sieh  so  in  der  Urschrift.  —  3)  Wüstung  fünf  Minuten  nordösiL 
«   BkfdHbiMrg,  ioM<L  d  Wega  «ad^  Säumen  u,  QttenoiA, 


Ibaonschweig,  1311.  &3. 

Änfeeieknung  Über  die  AmetaUung  der  IZehier  Hennings  v,  Jßr 
vdd  Mu  Braunsehweig,  Lueie  d.  Aß.  i».  d,  J,,  aU  Khsterjung- 
fronen  eu  DrÜbeds» 

Henning  van  Alvelde  hefte  gheuen  sinen  dochteren  tven  Locien 
i   TBde  Locien  to  Dhrubeke  ene  marc  gheldea  inne  Steuenes  huse  upper 
Haghenbrugc  vude  ene  marc  gheldes  iuue  Jaues  huse  dbes  papeu  in 
Äer  Nigenstat,  vnde  ene  marc  gheldea  inne  Lnderea  hnae  dhes  kora- 
tewerte[Qj  bi  Bont»  Bartholomewese  vnde  in  emme  gliarden  tviaschen 
Bennelberghe  vnde  ennte  Andreases  dore  xnn  aoL  gheldea. 
;   STaime  eire  to  kort  wert,  so  scal  dhe  andere  behalden  to  ereme  line 
t?a  marc  geldes  inne  Steuenes  hnse  ynde  Janes  dhcs  papen,  dhat 
andere  valt  wedher  vppe  sinen  rechten  eruen;  also  dot  dhe  tvu  marc 
^   f^el'les  oc.    Svanno  dhe  andere  sterft,  so  scolet  dhenne  dhe  anderen 
.    tißdere  alghemeyn  to  likeme  dele  gan  in  hern  Henninges  gvdo,  dat 
1    «Dme  also  vele  werdhe  also  dheme  anderen.  Dhar  scal  men  af  don 
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dhes  jares  dliere  stat  plichi  Dhit  ghelt  soolet  hcm  Hennigiies  nnde 
Winneken  jungesten  sone  vpboren  dhesjaree,  unde  scolet  dliat  vtrich^ 
ten  ereü  vonegheden  sosteren.  Actum  anno  domini  m*ooc*zr* 

etntne  =»  enetne ,  «rr»  «  mmv. 
NofSk  dm  enfm  Degtdmjfimth  d«r  JMttadt  Bnnmiehweig  BL  41^. 

C 


Halberstadt,  im  Februar  19.  54. 

ür^eU  des  Offieials  des  Arehidicihons  des  Bannes  IfaJbrrsfadi 
m  Sachen  des  Klosters  Drübeck  gegen  einige  Halhcrdädter 
Eintoolhner  wegen  einer  von  diesen  angnnasskn  halben  Hufe 
im  Halberstädter  Felde,  worin  dieselbe  dem  Kloster  zuerkannt 
und  die  Beklagten  in  die  Kosten  verurtheilt  werden. 

In  nomine  domini  amen.  Coram  nobis  officiali  domini  archidyaconi 
bannt  Halberstadensis  abbatissa  et  conuentus  sanctimonialium  in  Dru- 
beke  contra  Jacobum  dictum  de  Wernigrode  et  avvuculum  suum  dictum 
Georgiura  ciues  lialberstadensea  super  eo,  quod  prefati  layci  ip>'um 
cenobinm  in  posaenioiie  cuiusdam  maiifli  dimidii  nti  in  campis  ciuitatiä 
Halberstad  iniuste  perturbarent,  ac  ipsum  cenobinm  inpemuisBent  in 
fructibus  ipsius  dimidii  mansi,  eos  aristando,  iam  per  dnos  annos 
mouerunt  questionem,  prefatis  laycis  asserentibus  ex  aduerso,  predictam 
dimidium  mansum  ad  ipsos,  tamquam  ad  veros  heredes.   ex  tnort*' 
cuiusdam  mulieris  eorum  consanguinee,  vt  dicebant,  fore  deiiolutum, 
prout  iidem  layci  se  id  optolermit  probaturos.   Verum  quia  predicti 
layd  tenninis  plnribnB,  prent  de  iure  füit  ipsis  ad  boc  assignatiä, 
inlentionem  eomm  nullatenus  probavenrnt,  immo  penitus  defecemot 
in  probaudo,  nos  vsi  prvdentum  virorum  consilio  dei  nomine  innocato 
diffinite  sentenciando  in  biis  scriptis  abbatissam  et  conuentum  predictoe 
absoluimus  ab  inpetitiono  prodictorum  laycorum,  eisdem  laycis  super 
predicto  dimidio  manso  et  fructibus  predictis,  et  quod  dearistare  debeaot 
^Bos  fimotofl,  a  dafai  presencinni  iim  dnoe  dies  ailencinm  perpetuum 
inponentea  condempnantee  nicbilonmins  pieaeiitibna  sepedietos  laycos 
abbatisBe  et  conuentni  predictb  in  expensis  ab  eisdem  fkctia  propter 
litem,  quanim  taxationem  quousque  nobis  placuerit  reseruamus.  Actum 
et  datum  Halberstad,  anno  domini  m°ccc°Xu  feria  sexta  ante  domini- 
cam  remiuiscere. 

Urschrift  auf  PergammU;  da§  m»  F»gameiUttreifm  amgthämgU  Sitaü  uf 
nicht  jRcAr  vorhaiuUn. 
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Alhrcrlit  Propst,  Hildrgund  Acbflssin  und  dn.^  Kl.  Drührrk  vn- 
kaufi  n  ihre  G^üttr  zu  Wobc.ck  mit  fünf  SvhilVnuji'n  Zin^  u.  aUctn 
Nutzen  in  Dorf  und  Feld  dem  Kloster  JUddag^iausen  für 
3  Mark  reinen  Silbers. 

Alhfituf  dei  f^racia  prepositus,  Hildegundis  abbatissa  totufsqiio 
couuentus  mouialium  ecclesie  in  Drubeke  vniiiorsis  Christi  tidolibua 
lianc  litteram  inspecturis  salutem  in  virginis  lilio  .Ihesu  Christo.  Tenore 
presencimn  recognoscimus  publice  et  fatemur,  quod  dos  vendidimus 
proprietatem  quonindam  bonoram  m  Wobeke^  Bitonun  cum  cenra 
qiiiinqiie  solidorum  de  ipsb  agris  proueniencinm  anniiatim,  insuper  cum 
Omnibus  utilitatibus  eorum  tain  in  villa  quam  in  rarnj^is,  siluis,  pratis 
et  pascuis,   vendidimus  inquam  religiosis  viris  in  Christo  domino  .  . 
abbati  et  conuentui  in  Riddageslmsen  *  pro  tribus  marcis  puri  argenti, 
nichil  nobiä  iu  predictis  omnibuä  iuris  ammodo  reseruautes.  Promitti- 
ID1I8  quoque  iam  dictas  religiosis  firmam  et  debitam  warandiam,  com 
tib  ipsis  ftierimns  requisiti,  et  ab  omni  inpetente  persona  |^re&ta  bona 
penitns  disbrigare.  In  ( uiua  rei  testimouium  sigiUa  nostra  presentibus 
duximus  apponenda.    Testes  vero  sunt:  honorabiles  viri  dominus  Dyth- 
marus  et  dominus  Fridericus  de  Heluclingcrode  prebendarii,  frater 
Geuehardus,  trater  Jordauus,  frater  Johannes,  Geuehardus  villicus  et 
quam  plures  alii  fide  digm.   Datum  anno  domini  m°ccc°xn''  feria 
aecnnda  post  dominicam  letare. 

Umchr.  mit  SiegeUftii  im  Herto^  Laiiid»-U:rÄn^  t»  WiAftiAiSM,  «.  r. 

Hiddagi<haH»en. 

1)  Wcbeckf  Toditcrkirche  von  Dobbeln,  Herzogl.  Braunschw.  AiiUsyeridU 
SMmmgen.  —  3)  Kkuler  BSddaghhauten,  ML  «oh  Brmmathweig. 


Die  Äuftfitattung  der  Töchter  JJrnnivfifi  v.Älveld  zu  Braunschweig, 
Lucie  d.  Ac.  u.  d.  J.  u.  der  beidni  Töchter  Jkrthis  von  der 
Linden,  Klosterjungfrauen  m  Drübeck,  t>ef reffend. 

Tlennig  van  Aluelde  heft  ghegbeuen  sinen  dochteren  twen  Lvcien 
unde  Lvcien  to  Drubeke  ene  mark  crbfldis  inne  Stevenes  huse  upper 
Haghenbruke,  vnde  ene  mark  gliddes  inne  Janes  huse  des  papen  in 
•  der  Nyenstat,  [vnde  ene  mark  gheldes  inne  Luderes  huse  des  kors- 
newerchten  bi  sinte  Bartholomense.  ^]  Besse  die  mark  gheldes  scolen 
se  hebben  to  ereme  live.  So  wanne  ener  to  kort  wert,  so  kvmpt  en 
mark  gheldes  nppe  Hannnse  unde  uppe  Clause  nnde  uppe  Wlrade, 
unde  80  wanne  der  anderen  svster  to  kort  wort,  so  vallet  de  tw  mark 
vppo  de  svluen  brodere  dre.  So  wat  plicht  me  dar  af  don  schal  der 
stat.  (iat  scolen  de  svluen  brodere  dre  don.  xiin  sol.  gheldes,  de  he 
holt  an  enmie  garden,  dede  leghet  twisschen  sinte  Andreasses  dore  ynde 
deme  BemMlberghe,  de  beft  iie  beseheden  twqn  voren*  Berten  dochteren 
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van  der  Linden,  de  to  Drubeke,  sin  to  eremo  live.  So  wanne  beyder 
sustore  to  kort  wei*t,  so  vallet  de  xiiii  sei.  uppe  de  svluen  vorsprokea 
brodere  dre.  Dat  lutteke  hos  neyst  dorne  ^Idenen  anie,  dat  acbal  m 
Berte  wa  der  Linden  hebben  to  ereme  live.  So  wanne  er  to  kort 
wert,  80  valt  eth  wedder  Yppe  de  eylnen  brodere  dre.  So  wai  pücht 
yan  deseme  tinse  vnde  desseme  huse  der  stut  höret,  dat  scod  desse 
STlnen  dre  brodere  vtcichten.  Aotom  anno  domini  m*'ooc''xiii*. 

ifoeft  dm  entm  Jkgedktglmth  der  AtUtadt  Brmm$ehioeig  BL  47^, 
1)  Dm  SrngeMmmmerte  üt  dmrduku^mL  —  9)  vorm^vrowmL 


13U  Juni  M.  57. 

Das  Kloster  Drübeck  vorJcauß  dem  Ehstcr  Dorstadt  eim 
jähdichen  Zins  von  24  SchUUngen,  von  wdchen  letzteres  sid 
stSion  ftriederhoU  m  b^äen  geauckt  hoMe,  fir  J7  Mark  mnm 
Säben. 

In  nomine  domini  amen.  Albertus  dei  gratia  prepositus,  Hilde- 
gnndis  abbatissa,  Jobanna  priorissa  totusque  conuentus  sanctimoniaiiiiffl 
in  Dmbeke  omnibae  in  perpetanm.  Ne  faeta  hominam  antentica  bd- 
liter  a  mentibns  hominnm  ebibantor,  necesse  est»  vt  scriptb  ant  testna 
TOdboB  muniantor.  Ad  perpetoam  igitnr  rei  memoriam  notnm  ftdnni 
tarn  presentibns  qnam  futorie,  qnod  cum  cotmentu»  monasterii  in  Dor- 
stad  nostre  ecclesie  perpetao  esset  astrictus  in  solntione  viginti  qaatuor 
solidorum,  conuentus  in  Dorstad  se  a  Solution o  predicta  exhonerari 
sepius  attemptauit  et  quia  inter  locum  nostrum  et  monasterium  in 
Dorstad  distancia  dinoscitur  aliquanta,  ita  quod  non  sit  nobis  O'D- 
ucniens  pro  censu  predicto  singulis  annis  nuncios  mittere  et  illis  in 
Dorstad  ipsum  censum  quandoque  soluere  non  sit  promptum,  \'tflf 
ntrique  ecclesie  leuius  fieret  utrobique,  pro  decem  et  Septem  maiä 
puri  argenti  conuentoi  in  Dorstad  possidendam  perpetao  predidü 
TendidimoB  pensionem,  predictos  viginti  qnataor  solides  a  comunti 
sepedicto  nnnqnam  amplins  repetendo.  Vt  aatem  bee  nostia  Te&dici» 
perpetuis  temporibns  maneat  Inconuulsa,  presentem  cartnlam  super  bif 
coniectam  oonscribi  fecimns  et  sigillis  nostris  iussimus  commiinin 
Testes  buius  rei  sunt:  dominus  Jacobus  prepositus  in  Stotterligheborcb, 
domiims  Henricus  prepositus  in  Abbenrode,  Borcliardus  de  Biwendf. 
LudoUus  de  Logthene,  Jobannes  Friso  milites,  Conradus  de  fiosbriu 
Ludolfus  •  de  Korstorp  famuli  et  alii  quam  plures  fide  digiii.  i>;itum 
et  actum  anno  domini  millesimo  triceutesimo  quarto  decimo  in  uätiui- 
tate  beati  Jobannis  baptiste. 

Nach  der  Urschrift  im  Donttädter  Klosterarchiv  mUgdheiU  rom  Uerrt 
ÄfMf'Begistrator  Ehlers  in  Wol/enbiUtel.  An  PergatnentstreifeH  die  drä  9"*^ 
Nr.  2,3  imdir  abgdrildttm  SitgU  dea  Drübedm  OomMnU. 
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Albreckt  Propsi,  HOdegund  AßbHssm  und  das  Kl.  Drübeck 
verkanfen  dem  Jehatm  v.  VoUum  (Woktm)  eine  Hufe  gu 
VoUtum,  wekhe  dem  Kloster  12  StMh  Braunsekw,  sinste,  für 
8  Mark  Silbers, 

In  nomine  saiicte  et  indiuidue  tiiiiitatis  amen.  Vniuersis  ad  quo8 
presens  scriptum  peraenerit  Albertos  dei  gracia  prepositus,  Hildegundis 
miseratione  dinina  abbatissa  totumqiie  coUeginm  sanctimonialiiim  in 
Drubeke  eternam  in  domino  caritatem.    Simii  tempiia  nnnqnam  est 

stabile,  sed  Semper  deflnenf?,  ita  quoque  cum  ipso  tempore  temporales 
defluunt  actioues,  nisi  munianiur  voce  testium  et  testimonio  literanmi. 
Hioc  est,  quod  tenore  preseneium  puplice  protestamur,  uos  Jühanni 
de  Wolsum  et  beredibus  suis  mansum  vnum  situm  in  uilla  Wolsum/ 
qnod  annnatün  nobis  solnebat  xn  solides  Brvnswigsensiiun  denariorom, 
pro  octo  marois  examinati  argenti  cum  eins  proprietate  libere  vendi- 
disse,  ita  quod  nulli  in  posteium  in  ipsis  preter  Johannes  (so!)  et  sui 
lioredes  (luicijuam  iuris  possint  uol  debeant  nominale.  Vt  autem  talis 
veiidit'io  et  resi<(na('i(>  a  posteris  nostris  et  ab  onmil)Us  inviolabilis 
perseueret,  preseutem  literum  testimonialem  inde  conacriptum  sigiJli 
nostri  connentos  appensione  in  robor  validnm  stadnimns  perbennare. 
Testes  eciam  aderant,  qnomni  nomina  snbseqanntnr:  domimis  Ditmarus 
et  dominus  Frederieas  sacerdotes;  dominus  Hinricas  Spirighus  et  domi- 
nus Woltems,  filius  suus,  milites;  frater  Johannes  et  Geueliardus  villici 
et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  d^mini  millesimo  trecen- 
tesimo  decimo  quarto  in  vigilia  beatorum  apostolorum  l'etri  et  Pauli. 

Urschriß  mit  3  fast  unverletzten,  unter  Nr.  2,  3  und  17  abgebildeten,  Sie- 
§dm  im  Herzogl.  Landes -Haupt -Archiv  m  WolfenbütUl,  t.  r.  Stiß  8.  CyriaeL 
Auf  dem  Regest  ist  gu  Hmt.  ^giri^im  bemidii:  de  Bimtide, 
i)  y,>i:um ,  Tockterkirdte  von  JjpOiuteät,  im  Hanogl,  Bramadt»,  Amtags' 
rieht  Wolfenbüttel. 


OsclierHlebcii,  1B16  Jani  7.  59, 

Vrthril  dt  s  Bi.'irhoß  Alhrn  ld  von  Il<illi(  rsfndf  auf  ävr  Sjnißdc 
zu  OscherslcJioi ,  (las:<.  dailurch ,  wnni  Lilonrn  c'nu  r  Kh  clie 
ihren  WoJnisKz  vf  rundnii  und  sich  unter  vi  neu  cuulcni  Herrn 
hc(fcben,  ßr  die,  deren  Litonen  sie  sind,  kein  Nachtheil  cnt- 
steJien  kann. 

Nos  Albertos,  dei  gratia  Halberstadensis  eodeeie  episcopns,  reco- 

gnoscimus  presentibus  et  testamur,  quod  in  [generali  nostra  synodo, 
cui  anno  domini  m"i:c"c°xvi°  feria  secunda  in  septimana  sancte  trinitatis 
presedimus  Osschersleue,  ad  requisitionem  viri  honorabilis  domini  Hey- 
deuricif  scolastici  ecclesle  nostre  Halberstadensis,  clericis  et  layds  qui 
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adorant  consencientibus,  ilillinitum  fuerit  senteucialiter  et  inuentum, 
quod  ex  eo,  quod  hominea  quicuuque  existeutes  litoues  alicuius  ecclesie 
mutareut  locum  de  villa  eorum  trausferendo  se  ad  ciuitatem  aut  vil- 
lam  alteriiis  ecclesie,  ecdeaia,  cniiis  Utones  sunt  el  faemnt,  sui  iniis 
detrimeniom  nuUateniiB  patoretm.  In  cuins  eoideneiam  ngillnm 
nostmin  presentibiis  diudmiu  apponeadmn.  Datum  OBScheniene  wm 
et  die  predictis. 

lieffinter  der  Jjrabcck&r  Gütererwerbungen  Bl,  IK 


Das  Kloster  DrvbedQ  veriaufl  dm  ÄugusHner  -  Einsiedlem  m 
Mmmdpfmte  für  17  Mark  rem»  vmA  5  Mark  gewohMum 
Säbers  seine  Länderei  das  Meinhdlß  oberhaXb  MarUingenfde 
md  AUenrode  (?). 

In  nomiue  sancta?  et  individuie  trinitatis  amen.    Nos  Dithmani? 
dei  gratia  pra-positus,    Hildegardis  abbatissa,    Adcdlieidis  priorissk 
Johaiiua  celleraiia  totumque  collegium  monasterii  saüctimoniab'um  in 
Drubeke  pni'seutibus  protcstamur,  quod  libore  et  absolute  de  uuanimi 
cousensu  et  voluntate  omnium  uostrarom  et  singulaniiu  religiosis 
fratri  Augustino  prioii  totiqae  oonTeiitiii  fratrnm  heremitaram  ordiiiB 
8.  Aogasäiii  in  Porta  Gsbü  Tendidimus  a|[ro8  noetros  aitos  infira  Mait- 
lingerode  et  UUenrode  (?)^  dictoe  Meynnolt  ex  quibns  recepimiu  olia  | 
iinain  marcam  annnatim,  pro  zvn  marcis  puris  et  v  marcis  aiigoti 
usualis,  et  nunc  praesentibus  renunciaiites  proprietati  et  inri  ac  posw* 
sioni  nostr*  libere  et  absolute  tradentes  in  proprietatem,  possession«^  | 
ins  et  potestatem  fratrum  et  couventus  pra^dictorum  ea  libertate.  cm*  1 
ditione  et  modo,  quo  uos  possedimus  bona  memorata,  iusto  titulo  t*iE-  • 
poiibus  letroactis  quia  sicut  scribitur  iure  novo  de  regulis  iuris  acfflj 
legitime  conditiouom  neu  reci]>iuiit  neque  diem.    Ut  auteni  ha-c  nostra 
Yenditio  s.  bonorum  trauslatio  legitima  robur  obtineat  ürmitaüs,  nostn 
sigilla,  Tidelicet  prcupositi,  abbatissa^  (et)  conTentos  vice  omniiun  noitro- 
nun  ^nesentibiia  duximiis  apponenda.  Acta  eont  baec  et  data  um 
domini  m*ooo*2vii*  m  idos  Marcü. 

Nach  der  Ursdmft  abgeschrieben  von  Joe.  Friedr.  Ueimann  m  eitvem  Copiai^- 
Äcia  pM  HaHbent,  J,  »ßSh—MSS^  im  Kfß,  StaaU'Arth.  m  Bammowr. 

1)  ühmredBf 


1317  Marz  13. 


60. 


Digitized  by  Google 


üx.  60-61  a.  1317. 


53 


1817  Oct  26.  61. 

Sehiedmdiierlicher  Verfrag  der  SireUigheUen  ewischen  dem 
Diester  Drübeck  und  Rudolf  Cosce  über  4  Hufen  zu  Wmmg' 
siedt,  wonach  der  lästere  dem  Kloster  jäkrUch  Ü4  MaÜer 
Weißen  von  diesen  QiUem  hei  VerUtet  deriäben  mnsen  soH, 

Nos  B.  plebanus  in  Osterwich  et  F.  prebendarius  in  Dnibeke  et 
F.  dictus  Friso,  V.  dictus  Spiring  in  Horneburg,  Joannes  de  Hoyem 
in  Osterwich  milites,  L.  Betkehardi,  ciuis  in  Osterwich  et  B.  de  Dor- 
atat  famuluB,  reoognosdmns  tenore  presenciiiin  pupplico  protestames, 
qnod  defectiu  et  coniroaeraia  solncioiiis,  redditus,  pensionis  etpronen- 
tus  quaiaOT  mansornm  sitoram  in  campe  Winnigestede  ^  cum  yniuersis 
pertiTionciis  in  uilla  et  extra  spectantibus  ad  eosdem  pertinentibus  et 
spectautibus  ad  monasterium  sanctinionialium  in  I)rul)eke,  habita  inter 
diäcretum  virum  prepositum  et  abbatissam  conueutumque  monasterii 
pTedieti  ex  niu  «t  Bndolfiiin  dictum  Ck»ce  parte  ex  altera  predictomm 
bonorum  poflaessoiem  per  qoandam  transactioneiD  et  amicabflem  com- 
posidoiiem  sedata  terminal  in  bunc  modum  exstitit  et  sopitat  con- 
sensu  prodictarum  oranino  parcium  accidente  (!),  quod  prefatus  Kiulolfus 
prenotatis  preposito  et  monasterio  tonetur  soluere  et  debebit  xx"iiir' 
maldra   tritici  de  memoratis  bonis  in  feste  puriticacionis  beate  Marie 
sinffulis  aiiuis  sub  pcna  et  iucomodo  infrascripto,  quod,  si  prelibatus 
BnlolftiB  sepe&tis  preposito  et  moDasterio  prebarrata  mal«hra  seil 
pennonem  in  prefato  termino  non  solueret,  eitonc  predicta  bona 
prefatnm  monasterium  libere  redirent,  ita  quod  predictum  nio- 
na-tf>rium  haberet  disponendi,   ordinandi.  locaiidi.  vendeinli  predicta 
itona   et    a^Miidi    secundum  ipsius  beneplacituni  liberam  facultatein. 
Teste»   buius   sunt  clerici,    milites,    ciues,  famuli.     Anno  domini 
m^Occ^xvu"  tercia  feria  ante  festom  apostolorum  Symonis  et  Jude. 
In  coins  rei  testimoninm  nos  B.  plebanns  in  Osterwicb,  F.  dictas  Friso, 
W.  dictus  Spiring  milites  in  Horneburg,  Je.  de  Hoyem  miles  in  Öster- 
lich ,  B.  dictus  de  Dorstat,  iamulos  sigilla  nostra  dnximns  presentibas 
apouenda  (1). 

UrtKhriß  auf  Pertfonient,  ^wu  hefdtädtgt,  so  aueh  die  drei  ersten  Siegel; 
^if  heulen  letzten  frhJrn  ijanz.  Vgl.  Regest  in  v.  Mülierstedt  r.  Kot:c  S.  7S,  iro 
durch  ein  Vergehen  der  )m.  (Jet.  Die  Siegel  des  J^arrers  su  0,  und  de»  Eitters 
WoUer  Spirituf  8.  abg^.  Nr.  23  u.  26. 

1)  Gr.  u.  KL  WwmgOedtt  rfarrdurfcr  im  Herz.  JJraumchw.  AmtsgericH 
Si^eppentitdt, 
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M  Diübecker  UrlnindeDbach. 

1818  August  80.  tSL 

Des  Klosters  Drüheck  Versicherung,  dass  die  Nonne  JuUe  vom 
EBurlingeherg  geiÜebens  3  MaSJter  haXh  Sm/mer-  halb  Witder- 
hom,  weMie  deren  Mutter  Halheid  tw»  8  wm  Kktier  für 
^6  Mark  erkauften  Morgen  Oberlandes  gu  Muhnie  tu  fordern 
gehabt  und  ihr  überlassen,  erhalten  solle. 

Ditmarus  dei  gratia  prepositus,  Hüdeguiidiä  abbatissa,  Albeidis 
priorissa  totusqne  conuentiis  ecdesie  saneti  YitI  in  Drnbeke  waerais 
Christi  fideUbns  hanc  littenm  auditoriB  sea  visnris  notam  esse  Tolmuis 
et  miplice  proteBtamnr,  quod  nos  a  Bodolfo,  plebano  in  Aderstede,  ei 
suiP  parentil)U8  racionabiliter  octo  iugera  in  campo  ]\Iulbeke  sita,  que 
dicuntur  onolant^  emimus  pro  sex  marcia  argeiiti  exaraiiiati,  qiiorum 
iugerum  proprietas  nostre  ecclesie  dinoseitur  esse  anuexa.    In  quibos 
vero  iugeribus  domina  Halbeidis,  vidua  Wedekiudi  militis  de  Har- 
ligbeberch  pie  memoria  rdlcta,  tria  maldra  vtriueque  annone,  noiieoi 
modios  hiemalis  annone  et  totidem  estinalia  amione,  pro  i>ex  maraa 
pari  aigenti  emit.  Que  sciücet  domina  Hai.  supradicta  de  Harlig.  sae 
nlie  .Tutto,  raoniali  in  Drubeke,  predicta  maldra  tria  quamdiu  vixerit 
contulit  et  assignauit  annuatim  temporibus  suis  a  predictis  iugeribus 
predicte  domiue  Jutte  siut  erogauda;  ea  vero  migraute  ab  bac  luce 
domino  disponente,  tunc  deinceps  pro  maldris  sepeuctis  parentam  eins 
memoria,  seilicet  Hermanni,  Gesarii,  Wedekindi,  Baldewini,  Jordaoi, 
Hinriei,  Hermegardis  et  ipsius  domine  snpradicte  HaL  singniis  annis 
circa  purificacionem  sancte  Marie  virginis  a  conuentu  nostro  devote  et 
lideliter  peragatur.    Vt  autera  bec  donacio  uel  descriptio  inviolabilit^r 
obseruetur  S  presenteui  litteram  cum  munimine  sigilli  iiostre  ecclesie 
iecimuä  roborari.    Testes  vero  sunt:  dominus  Ditmarus  nuuc  prepositus, 
dominus  Jobannes  plebanns  in  Marligberod,  frater  Jordanns  conneisna, 
Genehardus  riUicns'  nostre  ecclesie,  et  alii  plnres  fide  digui.  Datnn 
et  actum  anno  dominl  m*coCxviii*  in  die  saneti  Bonifacii  et  socio» 
rom  eins. 

Brief  auf  Pergament  sehr  beachmM;  das  Siegel  nicht  mehr  vorhanden, 

1)  Ea  sUhi  tjburwUwr. 


1130  Nov.  13.  6$. 

Älbrecht ,  Bischof  von  Halbrsfafff ,  tjirht  äetn  Kloster  Drübeck 
zwei  Hufi'H  zu  ZUly  mit  dem  Eigcntlium. 

Nos  Albertus,  dei  gratia  Halberstandcnsis  ecclesie  ejtist'opus,  reco- 
gnoscimus  coram  vniuersis  Christi  tidelibus  publice  prütestaiido,  quod 
nos  dedimus  et  in  hiis  scriptiä  damus  conueutui  et  ecclesie  sancti- 
monialinm  in  Drnbeke,  nostre  dyocesis,  dnos  mansos  sitos  in  campis 
Tzillige  com  proprietate  et  omni  iure  et  TtOitate  et  com  omnibns  tarn 
in  niUa  quam  in  campis  ad  ipsos  pertinentibas  libere  ot  insto  pro- 
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prietatis  tytnlo  perpetno  possidendoB,  renimeti&ntee  omni  Inn  quod 
in  ipso  habuimus  seu  habere  possemiis  in  mansis  snpradictis,  nichü 
iuris,  commodi  et  vtilitatis  qiiomodolibet  reseruando;  volentes  eciam 
conuentum  et  ecolesiara  in  Drubeke  predictam  de  eisdem  mansis  suffi- 
cienter  et  solemp alter  inuestire,  ac  ipsos  ab  omni  et  cuiuslibet  inpeti- 
tione  absolnere,  quaado  id  a  nobis  fuerit  reqoisitum.  Huius  itaque 
nostre  dooatioiiis  per  nos  corporaliter  facte  testes  snnt:  Johannes  de 
Homsleuc,  Jobannes  de  Hartesrod,  Anno  de  Haftesrode  milites;  ma- 
gister  Bertoldus,  Spiri<^aius  (!)  clerici  et  quam  plures  viri  alii  fide  digni. 
No  eciam  hoc  factum  nostnim  a  quoquam  in  posterum  violari  seu 
reuocari  valeat,  (in  j  firmum  et  euidens  huius  rei  testimonium  presens 
scriptum  conuentui  et  ecciesie  sepedictis  dedimus,  nostri  sigill^i  appenj- 
none  firaiiter  roboratnm.  Batom  et  actum  aimo  dominice  mcaniatio- 
nla  m'occfzx*  in  die  sanctß  B]rictii  episcopL 

beaekädigt. 


1320  December  7.  64. 

Der  Gebrüder  Koimtd  und  Gebhardf  Grafen  von  Wernigerode, 
Urkunde  des  Vertrags  zwischen  dem  Kloster  Drüheck  und 
Anno  von  Ilasscrode  nehst  Walther  Colit,  wonach  letztere 
hinnen  drei  JaJiren  die  für  28  Mark  Silber  ver/caußeti  2  Hufen 
zu  Zilly  sollen  zurückkaufen  können. 

Nos  Conradus  et  Gbeuehardus  fratres,  dpi  i:^ratia  coraites  de  Wor- 
nigherode,  omnibus  presencia  visuris  volumus  esse  notuni,  quod  coram 
TtStm  placitatnm  est  in  hnnc  modnm  inter  connentom  et  ecdesiam  in 
Drubeke  parte  ex  vna  et  inter  Annonem  de  Hartesrode  famulum  et 
Woltherum  dictum  Colit  parte  ex  altera,  videlicet,  quod  Anno  et 
Woltems  dicti  vnanimi  consensu  vendidcrunt  pro  vif^nti  et  octo  marcis 
vsualis  argenti  conuentui  et  ecciesie  prememorate  duos  mansos  sitos  in 
campis  Tzillighe.  cum  omnibus  vsibus  ad  eos  pertineutibus,  pratis, 
pascuis,  sUois  et  YÜla  possidendos,  hiis  condicionibus  intermixtiB  rideli- 
cet,  qnod  si  Anno  ac  Woltems  antedicti  prelibatam  pecnniam  dicte 
ecciesie  infira  triennium  a  presentl  numerandnm  reddiderunt,  tunc  pre- 
dicti  duo  mansi  ipsis  libere  cum  omni  iure  remanebunt;  sin  aiitem  non, 
extunc  sepedictus  conuentus  et  ecclesia  eosdem  mansos  iugiter  possi- 
debunt.  In  cuius  {irotestacionis  nostre  ouidenciam  presentem  literani 
pretaxato  conuentui  dedimus  sigillorum  nostrorum  munimiue  roborutum. 
Hnios  rei  testes  snnt:  Johannes  de  Hartesrode,  Johannes  de  Laghele, 
Henricns  de  Redebere  et  Oonradns  de  Qnerenbeke  milites,  et  quam 
plures  alii  fide  digni  Datum  anno  donüni  m'oocm:*  in  octaua  beati 
Audree  apostoli. 

Urschrift  iMf  PargoMeni;  ton  dem  emen  Siegel  UegIL  mir  meh  em  Frag- 
rnent  dabei. 
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Drübückcr  Urkuudoubucb. 


1322  Juni  14.  65. 

Brüikrschaf(shri(  f  des  Klosters  Drubcck  für  das  Jungfraucn- 
kloster  eu  iStöttcrlingenburg. 

Venerabiii  ac  in  Christo  deuoto  abbatisse  toto(}ue  conuentui  in 
Stoterlif^borch  ^  Hildegimdis  dei  gracia  abbatissa  et  Adelheydis  prio- 
rissa  iu  Drubeke  totusquo  conuentus  ibidem  graciam  [»resencium  et 
gloriam  futurorum.  Cum  propter  diuersa  pericula  vite  presentis  ad  ea. 
que  pertinent  ad  futurum  vitam,  homo  non  sit  sufficiens  et  perfectu?. 
auadet  pietas  et  perutile  videtur,  ut  bomines  precipue  religiosi  alter- 
nis  precibus  inuicem  sint  intenti.  Hinc  est,  quod  pie  sanctitati 
vestro  concedünns  et  danras  tam  in  yita  quam  in  motte  plenam  tn- 
ternitatem  et  partidpationem  omninm  missarnm,  Tigiliaram,  oraüonimi, 
ieiuniornm,  elemosinanim,  castigacioiium  aliorumque  ))ononim  opernm, 
que  in  nostra  ecclesia  die  noctuque  in  honore  dei  et  beate  Marie  vir- 
ginis  et  omnium  sanctorum  fiunt  et  deioceps  perpetuis  temporibus  fient 
domiiio  largiente.  Vt  igitur  tam  sancta  et  salubris  douatio  firma  et 
immobilis  perseueret,  presens  scriptum  dcilimus  et  idem  si'^illo  nostre 
ecclesie  communiri  f(<cimus  in  si<;iium  veritatis.  Datum  et  actum 
anno  domiuice  incarnaciouis  nrccc^xxu"  in  vigilia  sancti  Viti  glorioisi 
niartiris. 

Urschrift  im  Kuniyl.  ütcutts-  Archiv  zu,  Miigdeb.  Dan  atüutHifcndc  ConctnU- 
siegd  8.  abqeh.  Nr.  2.  Oedmekt  in  v.  Sdunidt-Fhieeldedt,  StöUerlingenb.  Vr- 
hmdenb.  I^r.  93. 

1)  EkemaL  BenedieHner^JungfrauenkL  Stmerütigenbuirg,  Kr.  HalbertkA 


1323  Januar  8.  (K. 

Ditmar  Pi'opst,  EUmheth  Achtiss'ni  und  das  Kloster  Pn'M 
iibcrlasffrn  dem  PcferpaidslJosfrr  zu  Kötiifjslutfrr  (i  Jlufru 
Westend iDiifjstedf  mit  Zubi  hör ,  irofilr  dieses  doi  Gr.  Frh  dr'A 
Konrad  und  Gebhard  zu  WernKjerode  den  WuUbertj  und  m 
Erbgut  itbcrlässt  und  die  12  Mark  Silbers  jährl.  Zinses  davon 
nachlässt.  Die  genannten  Grafen  aber  geben  daßr  dem  Klost^ 
Drübeck  5  näher  gelegene  Uufen  zu  ZiUff,  Waterler,  (Menroä» 
Langdn  und  im  Fdde  Oppenstodeen, 

Jn.  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis  Tbetmarus  dei  gracia  pre- 
posdtiiB,  Elyzabeth  abbatissa  totosque  connentus  sanctimonialinm  otfM- 
sterii  sancti  Viü  in  Drubeke,  ordinis  Benedicti,  Halbentadeotf 
dyocesis,  Omnibus  in  peipetuum.  Ad  noticiam  tam  presencium  qoam 
futurorum  Tolumus  publice  peruenire,  quod  attendentes  vtilitatm 
ecclesie  nostre,  voleutes  nobis  et  successoribus  nostris  decenter  pro- 
uidere,  dimisimus  ac  dimittimus  per  presentes  religiosis  viris  domino. . 
abbat!  toüque  coauentui  monasterii  sanctorum  apostolorum  Fein 
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¥Mä  in  Lüttere^  ordinis  prenotati,  prefate  dyocesis,  sex  mansos  in 
Westeren  Wiimigghestede  *  cum  pioprieiate,  aduocttia,  eomida,  ac  ' 
onmibiu  alüs  eonim  Tülitatibiis  ac  huibns  ac  pertinenciis  Tiduerais 
nllis,  aflnis,  agm,  cantpis  cultis  et  inooltis,  pra|is,  pascniB,  viis  et 
ifioiis,  aquarnm  decursibus,  proprictatis  ac  libertatis  tytulo  ac  ecde- 
siastiea  emunitate  paciiice  et  quiete,  aicat  nos  ea  possedimiiB,  perpetuo 
possideüdos.    Ob  quod  ordinauimus,  quod  dominus  .  .  abbas  totusque 
•  onuentuü  in  Liittore  prenotati  dimiserunt  iiobilibus   viris  Frederico, 
<  -nrado  Gheiiehardo,   comitibus  in  Weruij^<4herode  et  eonim  veris 
heredibus  montem  qui  vvlgariter  dicitur  Woltberg^  et  allodium  in 
.  Boningherod  *  cum  proprietate  et  Holuta  de  poiisione  duodecim  marca- 
nun  vsualis  argeuti,  quam  ipsi  aunis  siugulis  de  eisdem  bonis  sol- 
.  loro  teaebaDior.   In  cnins  reconpensationem  nobües  nri  Fredericos, 
Gnradoa,  Gbenebardne  eomites  in  Werniggerode  prins  dicti  dinu- 
Mnnt  nobis  et  nostro  connentd  qninqae  mansos,   ritos  ecclesie 
Bostre  propinquiores  ac  magis  adiacentes,  in  qnibiiB  contenti  snmus, 
I  nnmi  ndelieet  in  Tzjllinghe,  ?nam  in  Waterlere,  vnom  iu  Oldenrode ^ 
I  mnm  in  Laiigele  vnumquo  in  cani])0  qui  vvlgariter  dicitur  Oppen- 
?  ^tAclvcn,   cum  omnibus  eorum  vtilitatibus  ac  iiiribiis  seu  pertinenciis, 
.>itut  ipsi   possidebant,    libere   perpetuo  possidendos.  Henunciamus 
fi'iam  ac  in  dei  nomine  ronunciamus  per  pre^^entes  predictis  sex  mansis 
Ui  Westeren*  Winnigbestcde  nioniorato  et  omni  iuri,   (juod  nobis  et 
I  nostro  conuentui  iu  eis  competebat  seu  competero  potuisset  iu  futm*o. 
r  Promirämus  edam  ac  promittimus  per  presentes  domino  .  .  abbati 
I  tfitique  connentoi  in  Lüttere  sepedictis,  quod  yolumus  ipsos  snffidenter 
wiraadare  et  in  possessione  ac  proprietate  sapradictomm  bononun 
le|[itime  defendere  et  ab  omni  homine  disbrigare  ac  de  enictione  cauere, 
a,  quod  absitf  ab  aliquo  litem,  inpetitionem  aut  controuersiam  ipsis 
i   Bsoneri  contigerit  super  aliquo  premissorum.    Ad  quod  proficiendum 
u  m  obliga'ntes  sigilla  nostra  pro  euidenti  testimonio  omnium  premisso- 
nun  duximus  presentibus  patenter  apjioncnda.     Testes  eciam  sunt: 
Mannes  de  Langele,  Henricus  de  Kedubere,  Petrus  de  Tzymmenstede 
ittilites  et  quamplures  alii  fide  dii^ni.    Actum  et  datum  auno  domini 
■aUesimo  trecentesimo  vicesimotercio  sexto  ydus  Januarii. 

ITfiCftf.  üMf  Pergament  mit  einem  Bruehyt.  einer  zweiten  Aw^fertiffunfj,  s.  r. 
KöniffHlutter  im  HerzogL  Landes  -  Haupt  -  Arch.  :u   Wolfenhütt el.    CedrneM  in 
ArtgmUni  Leysen  MedUt.  ad  Fandectas  vol.  III  et  IV  Up.  CCXXII  j>.  709— TU; 
j    •  der  Octawnugabe  (Hohe  mi)  wH.  IV.  p.  $0—41. 

1)  Das  Stift  tu  k^htigslvtter,  einer  Stadt  im  ijMtihn.  HerzogL  Br.  Amt»- 

*  ~"    '^^  ^^^^  westliche  der  leiden  beisammen  liegenden  Dörfer  Gross-  und 

KktH'  Winnigstedt  im  Herzogth.  Jirmmsrhir.  ist  Gross-  Winnigstedt.  —  W)  Wols- 
herg?  —  4)  Vielleicht  das  wüMe  Bunekenrode  oder  Honkenrode  nordostl.  von  Ilsen- 

'    ^9-   Vgl.  D'ivi.^,  Wem.  WbdiaM.  i8J»  S.26.  —  5)  Pfarrdorf  AUmrode  m 

I    itrGrafeeh,  Wermgerode. 
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58  Drüb«cker  ürknndenbach. 

188S  Januar  8.  67. 

Friedrich,  Konrad  und  GebJtard,  Grafen  zu  Werni{jer(xl\ 
bekennen,  dass  mit  ihrer  Zustimmung  das  Kloster  zu  Drübeck 
dem  Kloster  eu  Königslutter  sechs  Hufen  zu  Westerwinnigstedi 
mit  EigenÜhum,  Vogtei,  Comitie  und  aSUn  gugekörigm  Beehr 
ten  und  äUem  Zubehör  verhaufl  hat. 

[NosJ  Frodeiicus,  Conradus,  Gheueliardus  dei  gracia  comites  iü 
Wenungerode  recognoscimus  publice  per  presentes,  qood  Thetmtnu 
prepositus,  Elyzabeth  abbatuwa  totusqve  eonoantiiB  saiietimoilialhim 
monasterii  sanoti  Viti  in  Dnibeke,  orduiis  beati  Benedietl,  Halbextta- 

donsis  dyocesis,  dimiserunt  com  nostro  scitn  et  consensn  religiosis 
Yiris  domino  .  .  :ibbati  totique  connentui  monasterii  sanctomm  apoiko- 
loram  Petrt  et  Pauli  in  Lüttere,  ordinis  prenotati,  prefate  dyocm, 
VI  mansos  in  Westerwinniiii^restede  cum  proprietate,  adiiocatia,  comicia 
ac  Omnibus  aliis  eorum  vtilitatibus  ac  prouentibus  seu  pertinenciis 
vniuersis,  villis,  niluis,  a^^ris,  canipis,  cultis  et  incultis,  pratis,  pasculs 
viis  et  inuiis,  a(|U;iruni  dt'cursibus,  sicut  ipsi  ea  pacitice  ac  (juiete  über-  i 
tatis  tytulü  seu  proprietatis  possidebant,  libere  pobsidendos,  renunda- 
nenmt  eciam  predictis  mansis  et  omni  iuri,  quod  ipsis  in  eis  eom- 
petobat  seu  eompetero  potuisset  in  fotoro.  In  qaonim  onudm  eoidess 
testunotttnm  sigilla  nostra  doximua  piesenübiu  patenter  appooendi 
Datum  et  actum  anno  domini  m*c90C?zxiii*  vi  ydns  Jannarii 

Unehriß ,  deren  Siegel  äbgefaUen  und  nbM  mdur  «Ofhamden  tmä,  tiemiid 
Hark  oMgemoderi  m  Henogl  Lanat8'H,^Ärd^  m  Wc^fBribmü,  «.  r.  KßmgiMif- 


1323  Jannar  8.  •  6a 

Fritdrich,  Konrad  und  Gebhard,  Grafen  von  Wernigero^- 
ührriirhrn  dem  Kloster  Drübcck  eine  Hufe  zu  ZiUif,  eittc » 
Waterlcr,  eine  m  Oldenrode,  eine  zu  Langeln,  eine  int  FtUf 
Oppen&tocken  mit  Eigenthum,  Vogtei,  Gerichten  zum  Ersatz  fi^ 
6  Hufen  m  Westerwinnig^edi,  wannt  die  Grafen  wm  KUsttr 
Lutter  den  Walsberg  und  das  AStadium  tu  Boningerade  erUmuM 
hohen. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduo  trinitatis  Frcdericus,  ConnidU'. 
Gheuehiiidus,  dei  gratia  comites  in  W't'rniggbcrodu  omnibus  in  per|'*^ 
tuum.  Ad  uoticiam  tarn  presoncium  quam  futurorum  volumus  publice 
pernenire,  qnod  cum  expresso  consensa  omnium,  quomm  de  inie  coo- 
sensus  ftierat  reqoirendns,  dimisimns  ac  dimittimns  per  presentes  domiDO 
.  .  preposito  .  .  abbatisse  totique  conuentoi  monasterii  sancti  Yiti 
Dnibeke,  ordinis  beati  Benodicti,  Halberstadensis  dyocesiaf  qoinq«^ 
maosos,  aitoa,  yram,  in  Tzillinghe,  Tnum  in  Watherlere,  ^ 
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Oldenrode,  vnum  in  Langele,  vnumque  in  campo  qiii  >vTilgaritor  dici- 
tur  Oppenstocken,  cum  proprietate,  aduocacia,  comicia  ac  onmibus  aiiis 
eorum  v-tilitatibus  ac  iuribuä  et  pertinenciis  vniuersis,  villis,  siluis, 
agris,  campis  coltb  et  meoltis,  pratis,  pascuis,  vüs  etinvÜB,  aquanun 
deenrsibiis,  proprietatas  ac  libertatis  tytalo  vacifice  et  qniete,  sieat  noB 
et  poasedimns,  perpetao  poesideiidos.  Propter  qaod  ordioaaimiis,  qued 
I  jminas  . .  prepesitus  . .  abbatissa  totusque  conucntus  sanctimonialium 
in  Diubeke  prenotati  dimisenuit  viris  religiosis,  domino  . .  abbati, 
totiqne  conuentni  monasterii  sanctonim  T^etri  et  Pauli  in  Lüttere, 
ordinis  predicti,  profate  dyocesis,  sex  mansos  in  Westeren  Winnigghe- 
Aede  cum  omni  iure,  sicut  ipsi  possldebant,  libeie  perpetuo  possidendos. 
I  i  cuius  recompensacionem  dominus  .  .  abbas  totusque  couuentus  in 
Luttt^re  prenominati  dimiserunt  nobis  montem  qui  wulgariter  dicitur 
^öläberch,  et  allodium  in  Boningherot,  cum  omni  iure,  sicut  ipsi 
jMsdebant,  libere  perpetuo  poandenda.  Benmidaiumiie  eeiak  ac  renun- 
mmos  per  presentes  predictis  quinque  maiuis  et  omni  inri  qnod 
aohie  in  eis  eonpetebat  sea  nostris  sooeessoribns  conpetere  potuisset 
in  fiituro.  Promisimus  eciam  ac  promittimus  per  presentes  domino  . . 
prepoeito  . .  abbatisse  totiqne  eonnentni  in  Drubeke  prius  dictis,  quod 
volumus  ipsos  sufficienter  warandare  et  in  possessione  et  proprietate 
.*upradictorum  bonorum  legitinio  delVndi'i*'  i?t  ab  omni  homine  disbri- 
irare  ac  de  euictione  cauere  si,  quod  absit,  ab  aliquo  litem,  inpeticio- 
nem  aut  controueisiam  ipsis  moueri  contigerit  super  aliquo  premisso- 
nim.  Ad  quod  perfiriendum  nos  obligantes  sigilla  nostra  pro  cui- 
denti  testimouio  omnium  (premissorum)  duximus  preseutibus  patenter 
ippone&da.  Testes  edam  snnt:  Jobamies  de  Langele,  Henriens  de 
Bäebere,  Petras  de  [Tz]jmmen8tede,  milites,  et  quamplures  alii  fide 
%Qi.  Actum  et  datnm  anno  domini  mülesimo  trecentesimo  vicesimo 
mo,  sQito  ydns  Jannaiii. 

Undmß  auf  Pergament,  nute»  terfmun;  Skgel  «tdke  «rnftr  vorhamäen^ 


1SS4  April  7.  69. 

IJildiyuiidis  Achfissin  untl  der  Coiiccnl  zu  iJruhcck  versichern, 
dass  von  dem  Zins  von  J^a  Hufen  zu  LaiKjrJn  (12  Malter 
Weizen  und  1^  Malter  Hafer),  welehc  der  Fropst  Dilmar  von 
Joh,  und  Anno  von  Hasserode  für  36  Mark  erkauft  und  au 
dem  Klostergut  m  Langeln  gelegt  hat,  16  Malter  gu  einer 
Spende  auf  den  Jahrstag  des  Propstes  und  10  Malter  Weisen 
mir  Vertheihmg  unter  die  Armen  verwendet  werden  sollen. 

Hildegundis  dei  gnitia  abbatissa,  Adelheydis  priorissa  totnsqne 
oonaenfcus  sanctimonialium  in  Brubekc  vniuersis  Christi  üdelibus  tarn 
pmentibiia  quam  foturis  presencia  visuris  sen  anditoris  com  draotis 
onjtMMubiiB  sinoeniai  in  domino  kantatem.  Qnoniam  omninm  habere 
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memoriam  pocius  est  diuinitatis  quam  humanitatis,  pro{)terea  conscribi 
facimus  ea,  que  iu  tempore  aguntur,  ne  obliuioni  tradantur,  Vnde 
notum  esse  voluraus  et  literis  presentibus  recognoscimus  publice  pro- 
fitentes,  quod  dominus  Ditmarus,  noster  prepositus  dilectus  ac  in  Christo 
deuotus,  emit  vuum  mansura  cum  diraidio  pro  tri^nta  et  sex  marcis 
puri  argenti  a  strenuuis  militibus  Jo.  et  Annone  de  Hartesrode  situin 
in  campo  Langole  ibique  curie  nostre  siue  allodio  apropriatum  com 
Omnibus  circumstanciis  in  uilla  et  extra,  de  quo  quidem  manso  et 
diniidio  et  dicto  allodio  preposito  nostro  prelibato  viginti  quatuor  mal- 
dra  vtriusque  annone  videlicet  duodecim  maldra  tritici  et  totidem 
auene  singulis  annis  dari  solent.    Item  uero  dominus  noster  prepositus 
prememorata  maldra  pro  remedio  auime  sue  post  mortem  ipsius  ad 
uostram  consolacionem  perpetue  eroganit,  interea  condicionis  forma 
interposita,  quod  in  anniuersario  ipsius  valor  siue  precium  sexdecim 
maldrarum.  scilicet  octo  tritici  et  totidem  auene,  inter  congregacionem 
infra  claustrum  et  extra  inter  capellanos  siue  presbiteros  et  scolares 
ceterosquB  ad  diuinum  officium  pertinentes,  qui  pro  tempore  fuerint, 
debet  fideliter  inportiri.  Preterea  octo  maldra,  que  superstes  (!)  sunt,  ad 
granarium  nostrum  debent  presentari,  de  quibus  quatuor  maldra  tritici 
debent  pistari  et  ibidem  pauperibus  ob  salutom  anime  sue  fideliter 
olargiri.     In   cuius  rei   testimonium  sigillum   nostrum  presentibus 
duximus  apponendum.   Testes  huius  facti  sunt  honorabiles  viri:  domi- 
nus Albertus  abbas  in  Ilseneborch  et  dominus  Heynricus  prepositus 
in  Abbenrode,  quorum  sigilla  ad  euidenciam  huius  rei  cum  sigillo 
nostre  ecclesie  presentibus  sunt  appensa.    Datum  et  actum  anno  domi- 
nico  incaruacionis  m°(:cc°  vigesimo  quarto  vn  idus  Aprilis, 

Urschrift  auf  Pergament ,  die  Siegel  abgefallen.  Von  Abt  Albrechts  Siegel 
iÄ<  nur  mtch  ein  geringer  litst  eines,  wie  es  sdieint,  parabolischen  Siegels  erhallen, 
ron  tcelchetn  noch  S'  AL  .  .  .  tmd  die  Abtsmütze  zu  erketmen  sind.  Rucks.:  In 
Lungen  de  vno  mumo  et  dimidio  (14.  Jahrh.) 


1325  Sept.  27.  70. 

Friedrich  und  Konnul ,  Grafen  zu  Wernigerode ,  gebm  dem 
Khsfrr  Drübeck  1  Mark  Zins  von  Vj^  Ilnfe  zu  Vahstdorf  als 
Ersatz  für  Geld-  und  Fruchtzinse  vmi  3  Hufen  zu  Markt inge- 
rode,  icelche  das  Kloster  ihnen  mit  Vorbehalt  des  Eigenthums 
c?<T  Hufen  überlassen. 

Nos  Fredericus  et  Conradus,  dei  gratia  comites  de  Werningherode, 
recognoscimus  et  coram  vniuersis  Christi  fidelibus  tenore  presentium 
publice  protestamur,  quod  de  scitu  et  consensu  heredum  nostrorum 
dimisimus  et  in  hiis  scriptis  libero  et  solute  dimittimus  et  assignamus 
religiosis  dominabus  sanctimonialibus  .  .  abbatisse  totique  conuentui 
ordinis  sancti  Benedicti  monasterii  sancti  Viti  in  Drubeke  vnam  marcam 
vsualis  argenti  reddituum  censualem  in  altero  dimidio  manso  sito  in 
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campis  Papestoi-p  iasto  censos  titulo  et  perpetuo  possidendam,  ita 
qaod  eis  de  dioiidio  manso  quinque  lot,  item  de  dimidio  manao  v  lot» 
item  de  dimidio  manso  ferto  et  dimidius  dabuntur  nomino  censos 
annis   siTigiilis  pcrpctuis  temporibus  ad  festum  sancti  Galli.  Quam 
quidem  marcam  reddituum  assignauimus  et  in  hiis  scriptis  libere  et 
solute   diniittimus  et  assi|L(namus  presentibus  conuentiii  et  monasterio 
predictis  in  recompeusam  cuiuädam  ceusus  scilicet  fertouis  cum  dimidio 
YBoalis  argenti  et  triam  maldramm  com  dimidio  hiemaUs  fromenti, 
que  ipsi  iusto  censnaUtatis  titulo  in  tribus  eorom  mansis  propriis  in 
campis  MarMingherod  *  sitis  habucrant;  que  ipsi  nobis  et  nostris  here- 
dibus  dimiserunt  libera  et  soluta,  proprietatem  tantum  in  hiis  tribus 
mansis  sibi  et  suo  monasterio  reseruantes.    In  cuius  facti  euidens  testi- 
mouium  presens  scriptum  dedimus  sigillorum  nostiorum  appensiouibus 
Toboratum.    Actum  et  datum  anno  domini  m^ccc**  vicesimo  quinto, 
ftria  sezfca  proxima  ante  festem  beati  Michaelis. 

Urschrift  auf  Pergameiü;  die  Siegel  nicht  mehr  vorhamicn. 

1}  BiarhUiigeroäe,  «tMt9  Dorf  auf  Wemigerüätr  Stadtmark,  tw.  der  Stadt 
Mwi  AMenrode,  Um  jetägen  Hertaertekm  Garten. 


1328  Februar  24.  71. 

Sehiedmchkrliehe  Enistheidung  des  Jbks  tfm  Ilsenburg,  des 
Jhropsks  MU  Jhbenrode  und  des  Priors  Mur  Himmelpforte 
in  dm  StreUigkeUen  swisehen  der  ^eb^issi»  su  Drübedf  und 
dem  Pfarrer  dasdöst,  dass  aUes  Gesinde  emf  dem  Hofe  und 
hei  den  Nonnen,  das  keine  JMbende  hesOgf,  mU  Ausnahme 
der  beiden  Klostermeier,  gur  Piarochie  des  Pfarrers  gehören 
solle,  ndfsl  noch  andern  Bestimmungen  dieser  Art, 

In  nomine  domini  amen.  Nos  dei  gratia  Dithmarus  abbas  mouu- 
sterii  in  Usenebordi,  Henricus  prepositus  sanctimonialium  in  Abben- 
lodeS  frater  Angastinns,  ordinis  neremitarum  sancti  Augustini,  consti- 
tntus  prior  in  Porta  celi,  vmaerais«  qnorum  interest  Tel  interesse 
poterit ,  cupimus  fore  notum ,  quod  cum  venerabilis  domina  . .  abbatissa 
in  Drubeke  et  Sifridus  i)lobanu:^  ec«'lf*sie  parrochiaüs  ibidem  constituti 
in  presencia  uobilis  viri  domini  Frederici  coniitis  de  Werningherode 
pro  äedauda  controuersia,  que  iuter  dictos  abbatis^am  et  plebanum 
vertebator,  üidacti  per  informacionem  predicti  comitis,  commimi  com- 
promiaaione  et  ednoensu  nos  sapor  causam,  qne  inter  eos  erat,  arbitros 
elegissent,  nos  ad  preces  et  reqnisitionem  predictorum  oomitis  et  par- 
cium  causam  decidendam  assumpsimus  et  inter  ipsos  compositionem 
ordinauimus  infrascriptani:  videlicet,  quod  ordinacio  (luundani  inter 
tunc  temporis  predictaruni  ecclesiuruin  abbati.ssani  et  plebanum  facta 
firmiter  obseruetur,  ita  quod  tota  familia  deseruieus  curie  predicte 
«bbatttse  ant  dominabos  ibidem  prefter  eos,  qui  prebendas  habent  in 
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ipsa  ecclesia  clausfcrali,  et  duos  villicos,  qui  bona  ipsius  ecclesie  custo- 
diunt,  colli^ut  et  recipiuut,  ad  ipsius  plebaiii  pertinebunt  parrochiam 
et  ab  ipso  omnia  ecclesiadtica  recipient  sacrameiita,  sicut  iu  literis  quon- 
dam  in  Christo  patiis  domini  Volradi  Halberstadensis  epiacopi  eipres- 
aliis  oottünatar.  Insuper  plebaniu  dielras,  iu  quibns  saonim  purochia- 
lium  domos  com  deportatione  reliqniflniia  solet  Yiaiiare,  piedictam 
emiam  et  habltacula  in  ea  contenta  non  viaitabit,  nisi  a  predicia 
domina  abbatissa  aut  eius  procuratoribus  ad  hoc  requisitus  fuerit  spe- 
cialiter  et  rogatus. '  Ceterum,  si  aliquem  de  familia  ad  parrochiam  ple- 
baui  pertinentem  in  ipsa  curia  egrotare  contigerit,  plebanus  ad  miiüstran- 
dom  eidem  sacrameuta  ecclesiastica  ad  ipsam  curiam  et  ad  habitaculom 
in  qao  deeambit  ad  ipsom  non  reonsabit  acoedere,  neo  debebit  requi- 
rere,  ut  infirmus  recepturus  sacramenta  extra  curiam  deportotar.  Pre- 
dicti  igitur  .  .  abbatissa  et  Sifridus  plebanus  banc  ordiuacionem  gratam 
acceptauerunt  et  in  eandem  seruandam  rectam  et  firmam  pariter  con- 
sensenint.  In  cuius  testimonium  sigillorum  nüstrorum  appensione  com- 
muniuimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
Ticesimo  octano  in  vigflia  sanda  Mathie  apostoli. 

UntihHft  auf  Pergament;  die  Siegel  sind  bis  mtf  wenige  Beete  fendkmsmim* 

1)  Pfarrdorf  Im  Kr.  HaJberetadt  an  der  nordweeU.  Qrenee  der  GrafsAaß 
Wernigerode. 


Vermerk  üfjrr  die  Versorgung  zweier  aus  Ih-aunschueig  grhSr- 
tiger  KlosU  rjungfraucn  und  die  Stiftung  eines  eioigen  Li<^iks 
eu  Drübeek. 

Hening  hem  Ludekeu  vnde  Bele  sin  husvrowe  hevet  gegeuen 
Greten  vude  Berten  Thüeu  duclitereu  von  Blekenstede  clostervrowen 
zm  8oL  gheldes  in  twen  bnaen  by  Scbelen  dore  by  den  brodena 
Desee  xm  soL  geldes  scbal  me  vorkopen  na  erme  dode  vnde  legen  dai 
geld  in  ewyge  gulde:  dar  schal  men  mede  holden  ea  ewieh  ficht  in 
de[mej  dosiere  tiio  Drubeke. 

Naek  dem  eretem  Degedktfßntdi  der  AUetadi  Bremnotämeig  BL  8B* 


Friedrick,  Konrad  und  Konnui ,  defisen  Sohn,  Grafen  eu  Wiflr- 
ni gerode,  geben  dem  Kloster  Driiheck  eum  Ersatz  für  drei  n 
49^1  f  Mark  verkaufte  Hufen  eu  Beierstedt,  welche  Summe  dir 
Grafen  erhalten,  die  Vofftei,  SchosS'  und  DienstfireiheU  über 
3%  Hufen  Khsteracker  Mu  Langd», 

We  Vrederich  vnde  Conrat  van  der  genade  goddes  gnoen  te  Wo^ 
niflgherode  —  ▼nde  Gomat  des  selaen  grema  Connd«  mba  —  bebaa» 


1888. 


1329  Juni  29. 
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neu  openbare  in  desaem  breiifl,  dat  her  Johan  de  prouert  vnde  yr5 
Ilsebet  de  ebbedesche  vnde  de  oonQ<Hit  gemenliohen  des  cloeteres  to 
Drnbeke  hebbet  doxch  vnse  bede  vnde  vnintscop  vorkoft  dn^  liouve^  mit 
dem  egendome  to  Beyerstide*  an  velde  vnde  an  dorpo,  dede  gülden 
venintvintich  scillinghe  Bmnswi^'o scher  penningho  alle  jar,  vmme  vef- 
tich  marc  eyner  luilueii  min  lodiges  silueres,  de  in  vnse  nut  gekomen 
sin.    Des  hebbe  we  eu  weder  gegeuen  to  eyner  wederstadiiigbe  des 
egendomes  Tode  dee  tinces  vogedie  euer  Terdehalue  honveS  de  och  er 
egen  ain,  to  Langhele  an  velde  rnde  an  dorpe  ledich  vnde  los  van  aller- 
leye  deneste  vnde  bede,  also  dat  vnse  ammichtlade,  noch  de  bor  in 
dem  bcnomden  dorpe  noch  scot  noch  jenigerlevc  denest  mer  dar  af 
eschen,  sunder  scolen  se  behaldcn  vnde  bositten  b'dich  vnde  vri  mit  allem 
rechte  ewichlichen.  To  eynem  orekunde  vnde  betvgninghe^  desser  weder- 
stadinghe,  dat  de  stede  vnde  ganz  van  vns  vnde  van  vnseu  eruen  gehal- 
deo  vrerde,  so  hebbe  we  en  dessen  bref  dar  vp  gegeuen  vnde  gevestenet 
nnt  vnsen  ingesegelen.   Desser  dmch  sin  töge:  her  Anno  van  Hartee- 
rode,  her  Peter  van  Cimmenstide ,  her  Conrat  van  Qnermbeke,  her 
Olrich  Boc  de  riddere,  Siuert  van  Minsleue,   Henning  van  Hesnera, 
Hannes  van  Langhele,  de  knapen,  vnde  anderer  guder  lüde  vil,  demme 
wol  truwen  mach.    Dit  is  gesehen  na  goddes  bort  dusent  jar  drehun- 
devi  jar  in  deme  negen  vnde  tvintegesten  iare  in  deme  dage  sente 
Petrea  vnde  sente  Panles  der  apostelen. 


t  sr  c  Iii  DK. 

mC  ^  KOKK 

JJas  tnü  titerncn  bestreute 
in  einem  dergl. 
Felde. 


t  S.  (lOMITlS  
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DE  WERNIGBR 

in  einetn  Felde  mit 
Banken. 


Ursclirift  auf  Pergament;  die  drei  Siegel  alle  am  Rande  beschädigt. 
1 )  I>tc  Udsclir.  hat  beidemal:  haue.  —  2)  Pfarrdorf  Beierstedt,  Herz.  JirawM^Hß. 
AMügger.  Schöninyen.  —  3)  Udter  dem  «  »m  bet.  steht  in  der  Hdschr.  ein  y. 


im  mn  4.  74. 

IHedrich,  Konraä  und  Konrad,  dessen  Sohn,  Grafen  zu 
W«rwS§eirode ,  gebe»  dem  Kloster  Drübeek  die  Vogtei  über  ßnf 
Hufen  und  ewei  Höfe  m  Langeln  gegen  das  EigetUhum  von 
j^Vi  und  gwei  Höfen  m  Lütgen  Lochten. 

We  Fredrich  vnde  Conrat,  van  der  genade  godes  greuen  to  Wer- 
mngherode,  vnde  Conrat,  grenen  Cenrades  sone,  bethugen  vnde  beken- 
nen in  deasem  openen  brene,  al  den  de  en  sen  edder  boren  lesen,  dat 

we  an  ener  weslingbe  genen  mit  ganzcer  wlbort  al  vser  emen  de  vogedie 
Over  vif  h<')ue  vnde  ouer  tvene  houe  to  Langhele,  de  we  dar  an  had- 
den,  deme  clostere  to  Drubeke  mit  aller  nut  vnde  rechte  an  velde 
vnde  dorpe  vmme  driddehalue  höue  vnde  tvene  houe  egens,  de  dat 
doster  hadde  to  Luttiken  Lochten  S  der  et  ok  vortiet  mit  alleme 
rechte.  Vppe  dat  dat  stede  bline  vnde  nen  man  bejderwegene  breke. 
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so  liebbe  wo  dessen  openen  bret'  gegeuen  (lerne  voresprokenen  clostere, 
de  besegelet  is  mit  vser  drier  ingesegele.  Thüge  desser  weslin^he 
siut:  her  Henric  Kegel,  her  Henrich  van  Borchtorpe,  her  Peter  van 
Gümmenstida,  her  ijme  van  Hariesrode,  her  Boc,  her  Gourad  Tan 
*  Qaermbeke  riddere,  Godeke  Tan  der  Helle,  Henning  van  Hesnem  Yae 
vogede  vnde  Tele  anderer  gnder  lüde,  de  dat  betflget.  Desse  bief  is 
gegeuen  na  goddes  bort  dnsent  jar  drehnndert  jar  in  deme  diit^goBten 
jare  in  deme  qnatertempere  in  der  Tasten. 

XSfwfSkinfi  auf  Pergament ,  etwas  «erbUdim;  «om  enle»  9iegd  moA  Frag- 
mente ,  die  andern  fMen  ganz. 

1)  Eingegangenes  Dirrf  neben  dem  hmdigm  Kirehdorf  Lodhien  im  Müde*- 
heimischen  unfern  der  J^cicer. 


1330.  76. 

Das  Kloster  DfiSheck  giebf  das  Eigenihum  der  Hufe  mt  Defo- 

nigerode,  welche  Albrecht  Vinke  zu  dem  von  ihm  gestiftete» 

Altare  geleimt  hat,  dem  Kapitel  eu  S.  Gcorgii  und  Silvcstri. 

NoB  Johannes  prepositus,  Elyzabet  abbatissa  totusque  conuentua 
sanctimonialium  in  Drvbeke  recognoscinius  et  tenore  presencium  publice 
protestamur,  quod  nos  cum  scitu  et  cousensu  omnium,  quorum  interest. 
dedimus  et  nicbilominus  damus  in  hiis  scriptis  honorabilibus  viris 
decano  totique  capitulo  et  ecclesie  sanctorum  Georgii  et  Syluestri  in 
Wernigerode  vnum  mansum  situm  in  campis  Dekenigerode  ^  cum  pro- 
prietate  et  cum  omnibns  ad  enm  pertinentibns  et  omni  iure  perpefcoo 
p(üiid«mdiim,  nichil  nobis  et  nostro  monasterio  in  ipso  manso  iuris  mt 
commodi  quomodolibet  reeemando.  Est  etiam  com  ipso  eodem  maaM 
qnoddam  altare  in  ecdesia  sanctorum  Georgii  et  Syluestri  predidt 
nouiter  oonstmetom  per  Albertum  dictum  y3rnke  einem  in  Wemigemi 
dotatum,  vnde  perpetuus  vicarius  eiusdem  altaris  evndem  mansm 
possidebit  fnictusque  de  ipso  singulis  annis  accipiet  eosque  suis  vsibus 
applicabit;  quia  qui  altario  (so!)  seriiit,  dobet  viuere  de  altari.  Isdem 
(so!)  etiam  vicarius,  quicunque  pro  tempore  fuerit.  pro  aniraabus  Alberti 
Vynken  predicti  et  Margarete  vxoris  sue  et  aliorum  benefactoi-um  suo- 
rum  orabit  fideliter  in  omuibus  suis  miasis.  Vt  autem  hec  nostra  donacio 
nota  et  rata  permaneat,  presens  scriptom  dedimns  appenaione  sigiUj 
nostri  connentos  firmiter  roboratom.   Aetom  et  datom  anno  donuni 
m'ooc'xxx'. 

Ursdirifl  au/  rergametU,  deren  an  Pergamentstreifen  hangendes  Si^el  nUki 
mehr  vorhanden,  tm  SOfU-Arekw  S,  SüveetH  (Oberpfarrhin^)  m  Weraigt' 
rode  Nr.  19. 

1)  Fingrgnngene>f  Dorf  in  <ler  Groftch,  Wernigerode,  dae  nordwestl 
der  Stadt  gelegen  eu  fuU^n  sciteint. 
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laao  October  23.  76. 

Friedrich  und  Konrad ,  (Trafen  zu  Wernigerode,  und  das  Stift 
S.  Gror(j/i  iDid  Sdvcstri  daselbst  bekunden  die  von  Peter  von 
Zcnunenstedt  u)id  Albrcchf  Vinke  (jcsehrhvne  Stiftung  eines 
neuen  Altares,  zu  dem  sie  drei  Uufen  mit  dm  (i arten  westl.  von 
der  Stadt  über  dem  Wasser,  lernn  man  nach  (br  Himmelpforte 
geht,  und  eine  Hufe  jsu  Dekenigerode  gegeben  luiben.  Vgl.  Nr.  75, 

We  Frederyk  vnde  Conrat  von  der  genade  godes  greven  von  Wer- 
nigerode vnde  we  Flinrich  deken  vnde  dat  gemene  kupetel  des  godes- 
buses  siiite  Jvrigen  viule  sinte  Siluesteres  in  der  stat  to  Wernigerode 
bekennen  des  in  desseme  jegenwurden  breue,  dat  ber  Peter  von  Tzem- 
menstede  vnde  Albrech  (!)  Vynke  hebben  myt  orloue  vnses  herren 
biaschop  Albrechtes  ron  Halberstat  vnde  ok  myt  vnser  witscap  vnde 
williger  volbort  enne  nygen  altar  gebuwet  in  vnsem  vorbenomden 
godeshuse  vnde  hebben  dene  bewedemet  vnde  begauet  myt  dren  höven, 
de  liget  wt'sti^rhalf  der  stat  to  Wernijxorode  over  deme  watere,  als  men 
geyt  to  der  Il\ meiporteu ,  vnde  myt  den  garden  de  dar  bi  liget,  vnde 
myt  euer  houe  op  deme  velde  to  Dekenigerode,  de  alle  geegenet  sin 
deme  vorbenomden  godeshase  flinte  SjiaesSeres.  Dissen  altar  seal  ligen 
de  eldeste  von  der  Serschap,  de  berre  ist  to  Wernigerode,  vnde  scal 
dene  ligen  dor  god  emme  woldogenden  prestere,  vnde  de  prestcr  scal 
de  höve  vnde  de  garden  liebben  in  sinen  weren  vnde  scal  de  nialdere 
op  boren  alle  jar  vnde  scal  sine  notdorft  dar  at"  hebben.  He  scal  ok 
deme  dekeue  hursam  don  vnde  scal  to  kure  Avesen  to  allen  tyden,  svn- 
der  to  der  none;  he  scal  ok  syue  myssen  sygeu  (!)  alle  dage  na  deme 
atülemisse  to  der  homissen,  svnder  in  der  vasten  vnde  in  älen  vastel- 
dagen,  denne  scal  he  rede  syn  vnde  scal  an  sigen  (I)  swenne  men 
myddem  orgen  lot,  s>ii  opper  deme  dekene  bringen  altohant  vnde 
altemale.  He  scal  ok  alle  sonavendc  syngen  von  vnser  vrowen,  vnde 
alle  mandage  selmyssen,  et  ne  were,  dat  dat  von  liiligen  dagen  wesen 
nycht  ne  mochte.  In  den  anderen  dagen  scal  he  sigen  swes  en  de 
dekeu  biddet.  He  scal  ok  bidden  vor  sine  herren  vnde  bi  namen  geden- 
ken in  sinem  bede  vnde  in  al  einen  miesen  al  dere,  von  der  abnoeen 
de  altar  is  bewedemet  vnde  begauet.  De  silue  prester  scal  ok  dar 
achte  op  hebben,  dat  na  siner  missen  dat  gerlius,  de  kor  vnde  de  kerke 
togesloten  werde,  went  he  de  leste  wesen  mot  allerdickest  vt  der  kor- 
ken. Men  scal  ok  deme  siluen  prestere  wyn  vnde  opper  geven  als 
den  anderen.  Ue  scal  auer  silven  sinem  scolere  Ionen  vnde  sek  sylueu 
busbtes  pleghen  von  deme  semme.  He  scal  ok  mit  der  bisorgbe 
vmbewonren  sin,  et  ne  were,  dat  es  eme  de  deken  bede  svnderliken 
oder  bete.  Op  dat  dit  witlich  bliue  vnde  stede-  gehalden  werde,  so 
hebbe  we  dissen  l)ref  gegeven,  de  mit  vnser  aller  tohangenden  ynge- 
segelen  is  bevesiet.  Dat  wart  gesät  vnde  bescreveu  na  godes  bort 
dusent  jar,  drehvndert  jar  in  deme  dritteghesten  jare,  des  neysten 
mandages  na  sinte  Gallen  dage. 

AMUebM«.  d.  .Pv.  SmImm.  V*  5 
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Urschrift,  deren  Siegel,  ausser  einem  Reste  des  Dechantensiegelft,  nicht  »dir 
vorhanden  sind,  Nr.  17  tm  Stifts  -  Archiv  S.  Silrestri  (Oberpfarrkirche)  m  Wer- 
nigerode. Die  Urkunde  ist  um  des  Zusanwwnhangs  mit  der  vorhergehenden  tcüle* 
hier  mit  aufgenommen.  Von  Aussen  von  einer  Hand  des  l  't.  Jahrh.:  IntHlmm 
viearie  Jinrhare ,  qnnm  modo  ]>fjssidel  duminvs  Hinricus  Jiodrker. 

Links  dacon  mit  einer  LLandsdir.  von  etwa  löOO:  Dusser  acker  v^nnd  garten 
nnt  mnuer  hirtihen  admeKeh  mttoffon,  Smiü  Wobneye»  erb«  paoordei»;  got  gtnf 
d08  sticrifei/inm. 

Der  Grafen  Friedrich  ttnd  Konrad  Handfeste  über  dus  dem  DecJutnien  tuui 
Kapitel  überlasßene  Eigenffnm  der  von  ihnen  für  27  Mark  erkauften  Hüft 
zwischen  dem  Reddeher  Teiche  und  Drübecker  Wege,  vormals  Lehen ,  J.'i.iO  Frei- 
tag nadi  Martini.  Urschr.  auf  Pergament  im  Stift»- Archiv  zu  S.  Siivestri  (Ober- 
pfarrkirche) in  Wernigerode  JVr.  18;  Siegel  nickt  mehr  vorhanden. 


1334  Oeeember  8.  Ti. 

Jordan  der  Jdf.,  Johann  tuid  Jordan  der  JOng,,  Schenkel» 
von  JSeMorf,  übergeben  gegen  3  Mark  dem  KMer  DriSbedt 
Vt  Bufe  mud  Vs  W  Deer^ebn,  die  der  PMan  dasM» 
Joiumn  von  QevenMen,  von  ihren  VaeaUen,  den  Stesies,  fSr 
8  Mark  erkauft  wnd  Mufs  wner  iSjpeiide  an  «etMa»  Jährstagt 
dem  gedaehien  Kloster  geschenkt  hat. 

Nos  Jordanus  senior,  Johannes  et  Jordanus  iunior  pincerne  de 
Nendorp  fratres,  milites,  recoguoscimus  lucide  presentium  sub  teuere, 
qaod  pronidus  homo  dominus  Johannes  de  Geuensleve  plelMuniB  n 
Dersnn  dimidium  mansnin  in  campis  Tille  Denom^  et  terdam  pv- 
üciilam  curia  in  eadem  villa,  qua  a  nobis  descanderimt  in  pheudo,  dt 
scitu  nostro  et  consensu  libero  a  Johanne  Thilone  et  llinrico  fratribn? 
dictis  Sthesies,.  famulis,   resignatione  iani  dictorum  bonorum  üb«« 
prius  ab  eisdem  nobis  facta,  pru  octo  marcis  puris  legitimo  emptioni* 
tytiUo  comparauit;  que  eciain  bona  idem  dominus  Johauneä  niouikstt^ 
sanetimoniaiiiim  sancti  Yiti  in  Dnrbeke  inoorporari  a  nobis  perpetoe 
procnrauit,  datis  nobis  abinde  tribus  mards  Stendaliennbns,  effieieiis  tf 
ipfio  annineraarium  obitns  ani  -diem  ibidem  iugiter  peragendom;  }^ 
qnod  annui  pronentus  dictorum  bononim  debebunt  distribui  equalit^r 
inter  sanctimoniales  ibidem  et  sacerdotes  singiilis  annis  in  anuiuersarii 
8ui  die  in  remedium  sue  anime  et  salutem.   Nos  vero  dimidium  niaii- 
sum  in  Dersvm  antedictum  cum  particula  curia  incorporamus  presee- 
tlbns  monasterio  in  Drrbeke  perpetne  ad  ▼som  antedietam,  nidül  soMb 
ant  posteris  nostris  in  eis  inris  reseruantes,  volentes  etiam  eidaoi 
monasterio  circa  ipsa  requisiti  pre  singulis  hominum  legitimam  prestare 
gvarandiam,  locis  et  temporibus  oportunis.    In  niiiis!  incorporationi^  «'^ 
ordinationis  testinionium  presenti  pagine  inde  conttH'te  sigilla  uostra 
appoui  iussimus  et^  memoriam  sempiteruam.    Huius  rei  sunt  ies^» 
Hinrieas  de  Hoyem,  Anno  de  Hartesrode  et  Petras  de  Cymmenste^ 
milites,  Thiderioos  de  QyUingbe,  plebanns  in  Ye^enatide  et  SM 
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Sassenberch  lamulus  cum  uliis  üde  dignis.  Datum  amio  domini  m"ccc" 
trieesinio  (juarto  feria  qointa  poflt  diem  beati  Nycolai  proxima. 

Urschrift  auf  Pergament ,  zerfressen;  die  beulen  ersten  Siegel  fehlen. 
1)  Demkeim,  rfarrdorf  im  Kr.  UaWerstadt.  —  2)  So  statt  m. 


1385  April  88.  78. 

Dfifi  Kloster  DrilhecJc  verJcauß  dem  Kloster  Watcrlcr  eim 
Mulilrnsfelh:  und  einen  dabei  (jelcgcnen  IloJzfleek,  weJche  jähr- 
lieh "2  und  ^/.,  Mark  zu  Zim  tragen,  für  5  Mark  und 
1  Vier  ding  sehuiu.:cn  Silhcrs. 

Fredericus  prepositus,  dei  gnitia  Elyzabet  abbatissa,  .  .  priorissa 
totu?(iue  conuentus  ccclesie  saucti  Viti  in  Drubeke  recogiioscimus  vni- 
uersiä,  quibu:i  iioääe  t'uerit  oportunum,  iu  hiiä  äcriptis,  quod  habiio  pieuo 
consensa  omninm  noflixorom  vendidimiis  domino  preposito  et  conuentoi 
ecclesie  in  Waterlere  quendam  locom  molendini  et  spadum  lignomm, 
quod  adiacet,  de  quibos  annoatim  habmmtis  dimidiam  marcam  et  Ynum 
quinfcim  vsualis  arcfenti,  pro  quiiique  marcis  et  vno  fertone  nigri  argenti 
nobis  iiite^LCiiilirer  pcrsohitis  toiiiporibus  perpotuis  lil»ere  possidendum. 
lu  quoium  euideu.-^  tostimouium  sigilluni  iiostri  conuentus  preseiitibus 
duximus  apponendum.  Datum  auuo  domüii  m' cco^xxxv''  in  die  beati 
Georgü  martiriB. 

Urteh^  auf  Pergament;  das  Si^  nm  notk  ob  UhidMdk  vc/thamden 

iV-  Crriß.  Jf.-Arch.  :u  Wei'rntfcm.lr ,  !i.r.B,4,  3.55.  Abtthr.  ti»  Cop,CIX8.3 
im  Kgl.  Staats-  Archiv  zu  Magdeburg. 


IUI  März  24.  79. 

(lehliard  und  Burelnird ,  Edle  von  Werherif,  erlaust  hcii  vom 
Kloster  Dridteek  zwei  Hufen  zu  Crrossen- KissfcIn  H  ,  /rrfchr 
jnhrlieh  eine  Mark  renken,  gegen  eine  Hufe  ssu  bcliöningen, 
welciw  dieselbe  Hümme  giebL 

We  Ghenerd  vade  Borchard  brodere  de  edelen  ron  Wcrbergc  vnde 
vnsen  rccbten  eruen  bekonnen  in  dess»^m  openen  breue  alle  den  de  *>n 
seu  vnde  büreu,  dat  wo  bchbcn  af^fhewcslet  dorn  clostero  to  Drubeko 
tv  büue  op  dem  velde  to  (iruthen  Kysb^ue  ^  mit  egheudoiuo  vnde  mit 
alleme  rechte,  alse  se  se  wente  her  gliehat  hebben,  dar  mau  oii  des 
jares  pkch  T<nre  to  ghenende  ene  mark.  Dar  weder  gheue  we  ön  ene 
hone  op  dem  Telde  to  Scheoinghe'  vry  vnde  ledich  met  dem  eghendome 
fnde  mit  alleme  rechte,  dar  man  vns  des  jares  plach  ene  ihark  vore  to 
gheuenib',  vnde  wilb^i  «'«n  des  reclite  weren  wesen.  To  ener  betii«,Mn^he 
desser  dingb  hebbek  Gbeuerd  vorbonümet  vor  mek  vn(b^  vor  Uorchardc 
myneu  broder  vude  vor  vnse  rechten  erveu  myu  yughesughel  an  dessen 
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bref  lutvii  ghehenghet.  Besser  dingh  siiit  thughe:  Jordan  von  Wolstoq» 
vnde  Herman  liappe,  borchmaii  tu  Werberghe.  Desse  bref  is  ghegeueu 
nach  godes  ghebort  dretteynhundert  jar  in  dem  twey  vnde  vertegUesten 
jare  in  dem  hilghen  daghe  to  palmen. 

Urschriß  auf  Pergament ;  das  Siegel  nur  noch  ein  Fragtnaü, 
1)  Wsillnung  bei  dem  Pfarrdorf  WeifheTg  «w  Uetz.  Jiraunsdtw, 
KäMtgeluUer,  —  2)  Die  Stadt  Sdtönuiifeti  im  MetMOgth»  £ratmschweig. 


1S42  März  U.  .  80. 

EngdhredU  Fropei,  AddkM  AebHssm,  Kunne  (Kmigmid^ 
Briorm  und  das  Khster  JDrübedt  überlassen  de»  Jwikem  QA-  j 
hoßrd  mnd  Bwrchard  v,  Werberg         eine  Mark  jisiMMfc  ' 
Hufen  tu  Kistidten  gegen  eine  Hufe  im  Sehaninger  Fddt, 
wdehe  ^enfdUs  eine  Mark  einst. 

We  Engelbrecbt  prouest,  AdollK^vt  ebhedesche,  Cvnne  pryorinni^ 
vude  dar  to  de  ganze  samninghe  dos  ciosters  scnte  Vitos  to  Drubek^ 
bekennen  opeubare  in  dessem  breue,  dat  we  laten  den  edeleu  heren 
vnsem  jvnchereu  Gheuerde  vude  vnsem  jvncheru  Borebarde  von  Wer- 
berghe vnde  ören  rechten  eraen  tf  hone  op  dem  velde  to  Ejsleue  m)1^ 
eghendome  Tnde  mit  allem  rechte,  dar  man  tob  des  jares  ene  mare 
Tore  gaf,  yor  ene  hone  op  dem  velde  to  Scheninghe,  de  se  vns  weder 
laten  vry  vnde  eghen  mit  allem  rechte«  dar  man  os  schal  des  jare» 
weder  ene  marc  vore*  gheuen.  Desses  sint  thughe:  broder  Jan  Lent> 
frides,  broder  Johannes  vnde  broder  Bertram,  vnses  doaters  brodem 
Dit  is  gheschen  nach  goddes  jarthal  dretteynhundert  jar  in  dem  anden 
jare  vnde  viertegesten,  in  dem  paUne  daghe  vnde  mit  vnses  coufluM 
yngeseghei  ghevestent. 

Urschrift,  wowm  das  Sieqd  ahgeeekmtten,  tn  Henojß,  Landee^ 
Arckio  tu  WotfenbiUtd,  f.  r.  Warberg. 


1 


1351  JiiU  L  8L 

Jokann,  Propst  su  DrObeek,  beseugt,  dass  der  Frieskr  mi 
Drübeeker  Präbendat  Qumdin  auf  ein  Viertd  des  Bmdu^ 
hohes  versUMet  und  dafür  pom  Propst  und  BJoster  gu  StSUth 
Ungenburg  auf  Lebensgeit  das  Lutteke  Boden  erkalten  habe. 

Vniuersis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  cupimus  fore  noüiiii. 
quod  nos  Johannes  prepositus  dei  gracia  in  Dnibeke  iatis  placitis  intw- 
fuimus,  videlicet  quod  Gunzelinus  presbiter  et  nostre  ecclesie  pr^ 
dicte  Di  ubecensis  prebeudarius  in  uoatra  presencia  constitutus  renuncöa« 
alt  ac  presentibus  renunctiat  iuri  suo  ac  omnibus  prouentibos  nonuD« 
sni  et  omnium  heredom  Bnomm  qnarte  parti  coiiudam  silwle  diote 
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Üeinekeii  holt  in  hunc  modum,  quod  prepositus  in  Stoterlinggeburch 
assiguauit  eidem  domino  Ghuuzeliuo  supradicto  in  recompensam  pretacte 
renimetiacioiiis  qii&ndam  aliam  nlnam,  qne  dicitnr  proprie  dat  Lutteke 
Böthene,  quam  qnidem  siluam  sepefatus  domimiB  GhnnfoeHiiiis 
liabebit  ad  tempora  yitc  sue.  saluo  omni  iure;  ipso  yero  mortuo,  quod 
absit,  sepedicta  'silua  Lutteke  Rotene  redibit  ad  ecclesiam  Stoter- 
linggeburch, sicud  prius  fuerat,  libere  et  solute.  In  huius  rei  euidens 
testimoüium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
domini  in*ccc*  quinquagesimo  primo  in  octaua  sancti  Johannis  babptiste. 

Urschriß  im  Koniyl.  Slaats- Archiv  eu  Magdeburg  viit  jragmeniar.  Prapstei' 
Siegel  in  rotheni  W€tdts  (abgänldd  Nr,  18)  9,  r.  StötUrlingenlmrg  Nr,  85  md 
CopiaW.  60*  BL  i7*.  Qeätrudst  hei  v,  Sehmidt-Biisad,,  üi*db,  v,  StmeiUiigeiib, 
Nr.  118. 


1355  Sept  89.  88. 

Kfosfrrs  Drübcck  Vcrsichrruvij ,  dass  die  Arhfisfiin  Lucia 
iii/i  Helmstedt  die  vm  drn  von  llrssvn  fiir  .s  schwarze  Mark 
rin;ir/östen  Frucht-  und  (hldzinse  zu  Markinujcrodc  die  Zeit 
ihres  Lehens  <jcnicssen  und  das  FfatidreciU  nach  ihrem  Gefal- 
len verwenden  könne. 

We  Pirmbrecht  prouest,  Ermengard  priorinne  vnde  de  ganze  sam- 
ninghe  des  closteres  tho  Drubeke  bekennet  in  disseme  oppenem  breue 
alle  den  de  den  lesen,  boren  edder  sen,  dat  mid  gauser  vülbord  vser 
samuinghe  ver  Lucia  van  Helmstede  ebdessche  vses  closteres  heft 
ghekoft  vor  achte  suarte  marc  van  Henrike  van  Hmem  dissen  tins,  de 
hir  na  gheaerenen  steyt,  den  Henrik  Tan  Hesnem  vnde  sine  brodere 
vnde  ere  rechten  eruen  van  os  hadden  op  enne  wedderkop  an  twen 
honai  tho  Marclingberode.  de  Olrikes  kindere  van  Drubeke  hebbet,  vnde 
dar  äf  gheuet  alle  jarlikes  verteyii  himten  kornes  vnde  enne  svarten 
verdingh;  vnde  ok  van  ener  baliicn  lioue,  de  Henrik  van  Hesnem  vnder 
Sek  heft,  vnde  dar  al  ghilt  driLdehulf  lot  Dit  korn  vudo  dissen  tinz 
Bcal  de  benomde  ver  Lucia  van  Helmstede  hebben  de  wile  ee  lenei 
Ok  scal  se  des  macbt  bebben,  dat  se  dat  Irorn  ynde  tinz  na  erme  dode 
maeh  bescheden  an  de  sammoghe  vses  closters,  weme  vnde  wdr  tho 
86  wel,  de  wile  dat  de  prouest  vses  closteres  dat  gud  nicht  wedder  en 
koft.  Were  ok,  dat  de  prouest  dat  wedder  kopcn  wolde,  dat  scolde 
he  vern  Lucien,  edder  weme  se  dat  bescedede,  vorekundeghen  tho 
wynachten,  vnde  scolde  dar  na  tho  dem  neysten  sente  Wolburghe  dagbe 
•re  achte  svari»  marc  wedder  ghenen,  so  were  kom  vnde  tinz  vses 
closteres  ledich  vnde  los.  Disser  dingh  sint  tvighe:  her  Enghelbrecht, 
her  Bartold  vnde  her  Gunzelin  prestere  vnde  prouende  vses  closteres, 
broder  Bertram  vnde  andere  g^ndt'r  Imle  ghenoch.  Dat  disse  dingh  vast 
vnd»*  stede  gliebalden  werden,  so  glit  ue  we  dissen  bref  besegeled  mid 
vseu  iugesegelen.   Na  der  bord  vses  heren  Jhesu  Christi  dusent  jar 
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drehundert  jar  in  deme  vif  viide  ireftegeBten  (!)  jare  an  des  hilghn 
heren  daghe  sente'  Mydiahelia. 

Urschrift  auf  Pergament;  dat  ente  headUUUgte  Proftttiegel  «.  äbgtb,  Nr. 
das  lUsU  feiiU  gam* 


Wernigerode,  1356  März  U.  83. 

Konrad,  Graf  zu  Wernigerode,  übergiebt  dem  Kloster  Drühd 
das  Eigenthum  des  von  dem  Prcpst  Ermhrecht  seinen  VtisaUeH, 
den  von  Minslehen  u.  s.  tc,  fwr  20  Mark  abgrJcauffen  und  dm 
Kloster  gugeeigneten  Zimten  im  Dorf  und  Felde  Steinbruck, 

In  nomine  sancte  et  indinidae  trinitatiB.  Conrados  dei  gracia  comes 
in  Wernigerode  Omnibus  in  perpetuum.  Facta  hominnm  tone  permanent 

firmiora,  cum  scripture  testimonio  soli'lantiir.    Notura  if^itur  esse  volo- 
mus  vniuersis  Christi  fidolibns  tarn  prcsentibus  ([uam  tuturis,  qiiod  ciitii 
Eimbertus  prepositus  ecclesie  et  couueutus  in  L)rul>eke  (luaiulaiii  sum- 
mam  pecunio  collegisset,  fecit  ut  debuit  et  cam  ad  vsas  ipsius  connen- 
tos  et  ecclesie  oonuertit  et  de  beneplacito  et  licencia  nostra  emit  deci- 
mam  in  villa  et  in  campo  Stenbroch  ^  a  Conrado  de  MynsloQe  aduoca^<' 
et  Conrado  filio  paroi  Alberti  pro  viginti  marcis  puri  argenti  ipsls 
inte«:raliter  persolufis;,  quam  a  nobis  tytulo  tenuorant  pbeodali  nobis<;ne 
eandem  dccima)  i  >iniplicitcr  ac  libeie  re.si<,marunt.   Nos  itaquo  predicti 
prepositi  et  conuentus  in  Drubeke  pium  de  ideriuiu  attendentes,  prenota- 
tam  decimam  per  hninamodi  resignadonem  nobia  yacantem  ad  nenoroD 
dei  omnipotentis  eanctiqne  Viti,  patroni  ibidem,  et  pro  remedio  aniioe 
nostre  et  animaruro  parentum  nostrorom  de  scitn  et  eon sensu  omoiuBi 
beredum  nostronuii  et  omnium,  quonini  eonsensus  ad  boc  do  iure  vel 
de  consuetudine  luerat  roquirendus,  tlcliirns  et  presentibus  daitiu>' <'on- 
uentui  et  ecclesie  beati  Viti  sauctini'Uiialiuin  in  Drubeke  cum  proprie* 
tutü  et  omni  iure  et  vtiütate  et  cum  omnibus  tani  in  villa  quam  ä 
campia  ad  ipsam  pertinentibns  libero  et  insto  pr^j  lietatis  tytnlo,  qnen* 
admodnm  nos  possedimna  perpetne  poseidendam,  renuaciantes  omni 
inri,  qnod  in  ipsa  babuimus  sen  habere  possemus.  r.obis  et  heredibas 
nostris  in  sepe  dicta  declnia  mohW  iuris  vel  vtilitatis  (luoniodoliM 
reseruando,  statuentes  eaiuieui  ecclosiani  in  possessionem  tiicte  deciine 
corporalem,  volentes  nicbilominus  conuentum  et  ecclesiam  sepe  dicUm 
de  eadem  decima  suflßcieDter  ac  sollempniter  warandare  ac  ipsam  ab 
omni  et  cninslibet  inpeticione  redimere,  quando  ({uodens  et  vbi  id  a  nobis 
faerit  requisitum.  Nos  vero  presentem  paginam  inde  confectani  ac  sigiW 
nostri  munimine  roboratam  in  robur  validum  et  suftioiens  testimoninm 
buius  facti  eroganti's.  conucntui  et  ecclesie  in  Drubeke  supcrius  sepin? 
recitate  perpetuis  temporibus  duraturam.    Acta  sunt  a  nobis  Wernig- 
rude  anno  domini  m^ccc**  quiuquagesimo  sexto,  nono  kalendas  Aprilis 
presentibna  discretia  viria  dominis  Petro  et  .Johanne  Vunken  et  Ottoiie 
de  Langele,  canonids  sanda  SUaeatri  in  Wernigrode,  ac  atrennuia  üoi 
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Annone  de  Hariesrode  et  Johanne  de  Langele  militibus  et  Johanne 
monentario  (!)  et  aliis  plnribns  fide  dignu  vocatis  ad  hoc  spedaliler  et 
rogatia. 

UnMft  «mf  Perffommt;  da»  Siegel  OnfXßnrmd»  mm  Bande  he»4MdigL 

1)  Wüsfrs  Dorf  Sfrinhntch  :ti  ischtu  Drühech  und  dem  Ät^amg  dea  SUdteHr 
bergs  am  Hammelsbäch  in  der  Grafsdt.  Wernigerode. 


Jleisr  von  Poelde,  Bürger  zu  Braunschweig,  hcstiniwf  hri  srincr 
IciziivUUgm  Vcrfügmuf  zur  Feier  seines  SeclengedädUnisses  in 
einer  Reihe  von  Klösfcrn  und  geistlieJim  Stißungen  audi  eine 
halbe  Mark  für  das  Kloster  Drubeck, 

In  goddes  nanion.  Amen.   Ek  Heyse  van  Polde  sette  unde  wflle 

min  testament  also  setten  unde  hebben.  —  

Vortmor  sclial  me  frhovon  in  de  dostere,  dat  se  minor  sole  dechtnisse 
Ih'IjIk'u.  Fulgt  die  Stiftung  Jr  einer  Mark  für  das  Kloster  to  dem 
liennelbergUc  (Kreuzkloster  zu  Braunschweig),  die  Klöster  Slederboreh, 
fo  dem  Nigewwerhe  (in  Chailarj,  Oskrode,  Weiter  besHmuni  der  Erh- 
losser:  to  l^^cberenhuaen  ene  halve  mark,  to  Derneborch  eyne  halve 
mark,  to  Hemoge  ene  halye  mark,  to  Woltin veröde  ene  halve  mark, 
to  Abbenrode  ene  halve  mark,  to  Stoterlingeltorcli  eyne  luilve  mark, 
to  Waterlere  ene  halve  mark,  to  Drubeke  ene  halve  mark,  to  sunte 
Marieiibonie  ene  halve  mark,  to  user  vrowen  berghe  '  ene  halve  mark, 
den  armen  luden  vor  scnte  Peters  dore^  in  dat  spetal  ene  mark. 

Nach  dem  TesUimentsbuche  der  Altutadt  Braumcfuceig  von  135H  —  lliü  Bl.  3 
im  Stadl -Archiv  daeeOut.  Gedmdsi  bei  9.  Sdtmidl-Phieetdeek,  StätterUngenb. 
Urkdb.  Nr.  HJ. 

1)  Marienberg  bei  Helmstedt.  —  2)  zu  Bratutediwdg, 


Konrad,  Oraf  ßu  Wernigerode,  befreit  dem  Khster  Drüibedt 
einen  Hof  mu  Wernigerode  atif  dän  Klinte  von  aUem  TFetdk- 
hUdereekte  ausser  der  Wacht» 

üon  der  enade  goddes  we  grene  Cord  von  Werningherode  mid 
TDsen  eraen  bekennen  openbare  in  disseme  jeghenwordighen  breoe,  dat 

we  dor  vnsen  heren  god  hrljl:.  ii  .icm.'  dostere  to  DrulM'ke  gbe^hent 
enen  hof  in  der  st;id  to  Werniglierode.  de  gheleghen  is  oppe.  demc 
Klint«',  vnde  hadden  ghewesen  hern  Vritzen  Löwen,  vnde  vrvet  eme 
den  vor  alh'rleve  wikheldes  rechte,  aue  de  wachte  allene.  Dissen  sind 
tughe:  her  Hans  von  Laugeile,  her  Peder  deken,  her  Ditmor  von 
Kinsleue,  her  Jan  Yinke,  her  Jan  Toa  Hadebere  canonike  to  aente 


1859. 


84. 


lUZ  Februar  34. 


85. 
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Silaestre  vnde  Cord  von  Ifinsleaef  stadvoghet  darsulues.  To  eaemt 
orkunde  disse  dingh  stede  vnde  gantz  to  holdene,  so  hebbe  we  deme 
clostere  disson  bref  gbegeuen  besegellet  mid  vnseme  toliang-endem 
ingbesegelle.  Na  goddes  bonl  drotteynbundert  jar  in  <k'mo  twey  vndö 
aestigesteu  jare  in  sinte  Matbyas  dagbe  des  bilgben  appostelu. 

Ursdurifl  a%rf  Fergament;  das  Siegd  abgefiMen  und  gcrbivchcH. 


1364  Febr.  3,  86- 

JJbrecht  f  Spiegel  verhaufl  ßr  6  Uikige  Mark  gein  Meeki  am 
einer  Hufe  gu'Hchenneindorf  dem  Kloster  DrÜbeck,  dem  soMe 
ehemals  jsugestanden  JuU. 

Ek  Albrecbt  Spcygel  knecht,  Ilse  myn  elike  busfruwe,  LuJeletT 
vnde  Albrecht  vuse  sone,  bekennen  in  diissem  open  bieiie  vude  dot 
witli(^  aßen  da  on  seen  effta  boret  lesen,  dat  we  hebbet  vorkoffk  oynne 
houe  landes  ▼ppa  dem  velde  tbo  Hon  Neyndorpe  myd  allem  rechten 

fry  leddich  vnde  losz  aller  ansprake  dem  clostere  tbo  Drubeke  vor  sesz 
lodiglio  mark,  de  os  wol  beredet  syn.    Düsse  sulue  boue  badde  wosen 
Ludeleups  Kikcni  viide  svner  eruen,  den  we  se  ok  vmiiie  acbte  Stendel- 
sehe  mark  vnde  eyniien  ferding  all"  gliekolVt  liadden,  vnde  van  on  aff- 
tichte  der  suluen  boue  deggberlikeu  gbedau  wart  vor  den  ammecht- 
laden  des  Torsprokenen  goddeshnses  thö'Dmbeke,  vnde  der  ok  tho- 
voren  de  dicke  gheuomde  houe  myd  allem  rechten  vrihait  vnde  egben- 
dome  gbewest  badde,  vnde  ek  Albrecht  vor  ghenomede  myd  alle  mynen 
eruen  van  den  dicke  gbenomeden  closter  luden  alse  dar  an  ghewiset 
worden.    Dusser  suluen  buuo  do  we  afVticbte  deggberlikeu  vnde  ant^ 
worden  on  de  fry  leddicb  vnde  losz,  also  dat  we  nocb  nemet  dar  ioht 
rechtes  ane  beholden,  vnde  willen  des  or  rechte  weren  wesen  vppe 
ahne  bleke  wnr  vnde  wanne  se  des  bedoraet  effte  van  os  esschei 
Tbo  eynner  orkunde  dusser  vorscreuen  dyng  st<  Ir  vnde  gbans  tho 
bliuende,  bebbo  we  den  dicke  ghenomden  closterluden  tbo  Drubeke 
ilussen  brefl"  gbegbeuen  besegelt  myd  mynera  Albrecbtes  tbnbangeden 
ini,a'seijele,  des  we  alle  gbebruken  myd  al  vnsen  eruen  dorob  brekynire 
willen  eghener  ingesegele.    Dit  is  ghescbeen  na  goddes  bord  dusentjar 
vnde  drebnndert  in  dem  veer  vnde  aestigesten  jare  in  vnser  fintwea 
dage  lechtmyasen. 

Regwter  der  Drübecker  Güterenoerbnngen  Bl.  Vi. 
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1364  Marz  1. 


87. 


Verschreibttng  des  Klosters  Drübeck  an  den  ConvetU  dasdbst 
über  die  JährlicJien  Zinsen  einer.  Mark  von  dem  erborgten 
^Capital  der  10  Mark,  welche  eu  zwei  Jahrszeiten  geschenM 
sind,  unter  Verpfändung  des  jährlichen  Obstgddes. 

We  her  Thidericli  proneBt,  Siq»bjge  ebdische,  MechtildiB  priorinne 

Tncle   de   ghemeyne  samnighe  des  dostores  to  Drabeke  bekennen  in 
dÄsme  breiio,  dat  we  hebben  vpghenomen  ynde  in  vses  closters  niui 
ghekard  teyn  wernmrk  van  vser  samnighe,   do  on  <(]n'<;b('ueu  worn 
dorch   ^od  to  tweu  jartiden,   de  se  began  scolen  alle  jar  eync  vppe 
ainte      buisz  daghe  ua  paschen  hern  Siuerde,  de  perrere  was  vser  dorp 
korken,  de  anderen  bern  Henrike  sinem  brodere  ynde  alle  oren  lef  bo- 
veden  Tppe  sinte  Felix  ^aeb  na  twelften.  Vor  dnsse  toyn  mark  bebbe 
we  on  yorkofk  eyne  mark  wergeldes  alle  jar  vppe  sinte  Mychelis  dadi 
tbo  beredende  vnde  bewiset  se  an  vsemo  ouet  gliclde  myd  dusseme 
bescede:  worde  on  brok  icno^jbes  jares  an  dere  beredingbe,  so  mochte 
de  ebdesche  myd  den  eldesten  vrowen  binderen  latoren  jare  de  ver- 
kopinghe  des  ouetes  also  lange,  wantemen  on  de  olden  mark  tinzes  myd 
der  nygen,  de  nocb  tokomende  were,  Tenneeende  Tnde  beredde  nacb 
orem  willen.   Düsse  maro  gbeldes  mogbed  Tse  pronest  vnde  Tse  am- 
nuechtlüde  wederkopen  vor  teyn  wermark;  wan  se  willen,  so  scolden 
se  on  dat  to  wetende  don  to  paschen,  vndo  dar  na  vppe  den  tinz 
dacli  bereden  tinz  vndo  t^helt  ane  hinder;   vnde  so  scolen  de  vrowen 
ore  ^helt  an  andere  ghulde  leggen,  de  on  to  den  voisjuokenen  jartiden 
eweliken  Uiaende  wore.  Ypp  dat  dit  stede  vnde  ganz  gheholden  bline, 
■0  bebbe  we  on  dnssen  bref  besegbeld.gbenen  mid  veen  ingbesegblen 
der  prouestige  vnde  dos  kouentes.   Na  gödes  bord  dritteynbnndert  jar 
m  dorne  ver  vnde  sestegbeaten  jare  in  myduasten  daghe. 

Urschrift  (tuf  Prnpimftit.  durch  Näsae  verdorbe»;  OeBiegd  «nr  niMiiFfag' 
meiUc,  vgl.  die  Aübtldutigen  Ifir.  2  u.  16. 


Utile  von  Ifr/tnshdi,  Goldschmied  zu  Braunschweig ,  bedenkt 
in  seiner  letzt  willigen  Verfügung  ausser  andern  Klosfrrn  und 
Stiftrni  an4^h  die  Klosterjungfrauen  tu  Drübeck  mit  einer 
halben  Mark, 

In  godes  namen  amen.  £k  Tbile  van  Helmstede,  goltsmet,  hebbe 
min  testament  «rbesat.  alse  ek  dat  hebben  wüle  na  mineme  dode,  darto 

ht'bbe  t'k  glifkoHMi  to  Vormunde  Teynon  mit  der  vust,  Henninghe 
van  Ik'rkliri^'lit*.  Hcneken  van  Dalum  in  der  Xyenstad ,  mintMi  swagber, 
vnde  Hannesü  minen  broder,  dat  se  dat  entrichten  dor  miner  sele 
aalicheyt,  alse  ek  on  wol  gbetrawe.  


im. 


88. 
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Sunderlik  beschede  ek  to  sunte  Mertene.  To  Dorstad 

gheuc  ek  kellik,  den  vindet  men  in  miner  kester  (!)  rode,  to  Heninge 
V2  mark  den  closter  vroweu  to  delendo,  to  Wöltingerode  ^  .  mark  to 
dem  buwe  vnde  V«  mark  den  vrowen  to  deleude,  to  Abbenrode  den 
Trowen  Vt  mark,  to  Waterlere  Vs  mark,  den  vrowen  to  Drubeke 
Vt  mark. 

Testamentsbuch  1358—1446  der  Stadt  Brawischweig  Bl.  6^  im  Stadt -Arehie 
daaefbgt.  Da»  Jahr  der  Utk.  «rgMft  »iek  am  der  Überg«»tihrieltentH  MmäermütL 


1870  Febr.  2.  89. 

Grtrf  Konrad  und  seine  Sölnu;  Konrad  und  Dietrich  zu  Wer- 
nigerode verkmifcn  wiedcrküu/lich  an  Kotmid  von  der  0»  und 
Ghesr  rm  (Beuchte),  Klosterfrau  gu  T>n(h(rk,  9  Vierdin^ 
jährl.  Zinsen  vom  Lande  vor  dem  Beddeberholee  und  wm 
Höfen  in  Nösehenrode  für  10  Mark. 

We  Cord  yan  der  gnade  goddes  greue  to  Wemigherode,  Cord 

vnde  Dyderc  vse  86ne,  vnde  vse  eruen  bekennet  openbor  in  desseme 
jeghenAvordeghen  brene,  dat  we  verkoft  hobbet  redelken  vnde  recbtliken 
herii  Corde  van  der  Ov  vnde  vern  Ghesen  van  Bochte,  ener  closter 
vrowen  to  Dnilteke,  vn<le  we  dessen  bref  lieft  mit  creme  guden  willen, 
ncgbeu  verdiughe  wergheldes  jarlikes  tinzea;  des  tinzes  schal  en  ghe- 
nen  alle  jar  oppe  sente  GaUen  daeh  Hans  Witteeordes  TerdehalneD 
verdingli  van  lande  vor  deme  Reddeber  holte  vnde  ene  muk  Yan  deme 
hoae,  dar  nv  Kr3'et  vppc  wonet,  vnde  anderbalnen  verdingh  vt  eneme 
houe  bonen  deme  Nösehenrode  \  dede  nv  Valepagben  is.  Wcro  ok.  dat 
en  desse  tinz  vorstendicb  werde,  so  seolde  we  vude  willet  en  vse  boden 
dar  to  lyen  in  to  manende  liker  wis  alse  os  seinen.  Desse  ueglieo 
verdinghe  tinzes  moglie  we  weder  kopen,  effte  we  dessen  vorghescreue- 
nen  dat  vor  weten  latea  to  seote  Johanses  dagbe  to  middensomere, 
dar  na  oppe  den  neysten  sente  Gallen  dach  deme  seinen  hem  Corda 
vnde  vern  Ghesen  vore  benomt.  eder  we  dessen  bref  hedde  mit  eraae 
willen  weder  gheucn  teyn  lodei^lie  mark  Ooslesclier  wicbte  vnde  witt^ 
mit  deme  tinze  de  sek  dar  vp  glieboret  ane  vortoeli  vnil  binder.  To 
ener  betuginge  desser  vorscreuenen  stucke  stede  vnd  vast  to  boldende  • 
hebhe  vre  vse  ingbesegele  gbehangbet  laten  to  desseme  brcue ,  vnde  is 
ghoBchen  na  der  bord  goddes  dnaent  drehnndert  jar  in  deme  senente- 
gesten  jare  in  vser  vrowen  daghe  lechtmisaen. 

Unehrift  auf  Pergament;  die  beiden^  erHtn  Sieget  «ehr  heeiAääigt. 
1)  Voretadt  (Ftedcen)  Nöedienrode  bei  Werrnfferode, 
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1373  Juni  24.  90. 

Ktjurinl,  (inif  zu  Wt  rniijcrodc,  Konrad  lotd  Dietrich  si  inc  Söhne 
geben  um  Gottes  und  um  ihrer  Kitern  Seele  ivUle^i  dem  Priester  des 
neuen  Spitoies  vor  der  StaM  Wernigerode  eine  Hufe  Landes  auf  dem 
Oldenröder  Felde,  welcJie  Hans  von  Min^t^)en  im  Besitz  hafte,  frei  von 
Schoos  y  Zi7is,  Herbstbede  und  (dien  Ansjmichen;  doch  soll  der  Priester 
alle  Jahre  2^1^  schufaree  Loth  an  die  Khsterleute  fsu  Drubeck  (Dru- 
beke)  entrichten. 

1373  S.  Joh.  Bapt. 

Ursthrifl  entf  Pergament  mä  er^Uentn  SiMsln  der  beiden  Orafen  Konrad  und 
den  hescttadü/tc  n  des  Grafen  DiOriA  und  de$  Hone  9,  MnuMten  im  Stadt' Ardm 

zu  Wem.    VIl  A.  2,  3. 

1*79  März  25.  91. 

Der  BM  gu  Wernigerode  verkmft  nnt  Wissen  der  Herrschaß 
der  Klosterfrau  Zcyge  äu  Drüheek,  Bernd  Semmden  TodUer, 
auf  LdMMSseit  IVt  ^ork  jahrl.  Zinses  für  15  mh.  Mark 
dersdben  Wahrung  mit  dem  Beding,  dass  nad^  ihrem  Tode 
Vt  Mark  —  doch  nUt  10  Mark  wiederkäuflich  —  an  den 
Vtcar  des  neuen  AHairs  gu  8,  Joh.  u,  Andreas  in  der  Nikolm- 
Mrdte  gu  Wernigerode,  das  Udmge  an  die  Stadt  faUen  soU, 

We  rad  der  stad  to  Wernigerode  bekennet  openbar  in  disseme 
breffe  allen  de  on  sejn  edder  hftren  lesen,  dai  we  met  wytschop  vnser 
lieren  greuen  Cordes  vnde  greuen  Tbiderikes  lieb})et  veikotft  recht 
Tnde  reddelken  Zcygen,  eyner  clostor  frawon  to  Drubeko,  dede  Berndes 
Semmelen  dot^litor  was  vnses  mcdeborircrs.  ilcni  <^od  <(nado,  r^/^  lodige 
mark  jarliker  gulde  vor  xv  lodige  mark,  de  viis  wol  l)etalct  sint  vnde 
iii  vQser  stud  uud  gekomen  sint.  Disse  vorscrcucu  giUde  scUuUe  wo 
Tnde  -willet  dieser  snluen  doster&airen  Zcygen  alle  jarlikes  genen  op 
alle  goddes  hilgen  dacb  schotes  fry  ane  aUerleye  inval  ynde  hinder, 
Torbeydingo  der  lu  rn.  besettinge  ^estlikes  edder  wertlikes  gerichtes, 
de  wile  se  leiiet,  met  disserae  vnderscheyde:  Wanne  se  af  steruet,  so 
schal  disser  vorgescreuen  i'/g  mark  guido  "  ^  mark  alle  jarlikes  to  vallcn 
vnde  eygen  sin  dorne  vicariese  des  nigeu  altares  sinto  Johannis  vnde 
«inte  Andreas,  de  gelegen  is  in  derae  goddes  huse  siute  Nicolaus  in 
der  stad  Weraingerode;  sander  de  rad  mach  de  snlnen  Vt  mark  wedder 
kApen  Tor  z  lodige  mark,  wanne  se  des  to  rade  werden  op  to  seggende 
vor  eyn  verndel  jars  vor  der  guldc  tyd.  Wat  hir  en  bou^n  is,  dat 
wert  der  stad  leddich  vnde  loss  na  Cvv^ou  dodc,  Alle  disse  vorscreuen 
stucke  louen  we  rad  vnde  alle  vuse  nakoiiuliiiL^i'  stede  vnde  vast  to 
holdene,  vnde  geuet  on  disses  to  ejner  opeuharen  betuchuisse  dissen 
breff  raei  Tsaeme  ingesegele  tmwelken  besegelt  na  goddes  bort  diyt- 
teynbnndert  jar  in  domo  negen  vnde  senentigesten  jare  in  vnser  lenen 
frawen  dage  in  der  vasten  annnnciacionis. 

Abukrift  des  15.  Jahrh.  tm  Städt.  Copiaib.  Yd.  6  Sl.  17  aufOräfl.  BihUoM, 
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1S8S  ITOT.  11. 


9i. 


JBeitenniniss  der  ÄMssin  eu  Drüheck  über  einen  von  Bernd 
von  Süstedt  gekauften  Zins  von  Pj^  Vierdingen  löih.  Silbers 
jöhrlidi  an  dem  Hofe  Ludekcn  Bcthm<inns. 

We  Sapbia  von  der  Ghowisclie,  ebdische  tho  Drubeke,  bekenne  in 
dnssem  breue,  dat  meck  witlick  isz,  dat  her  Berndt  von  Silstidde  ^he- 
kofft  hefft  iVs  lodigen  verding  gheldesz  yarlikess  tinsen  «n  dem  hone, 
de  de  Ladekenn  Betemannosz  hadde  wesenn.  Den  tinsz  schal  men  genen 
alle  yare  vpp  sunte  Michelis  dach;  vnde  were  dat  hem  Bemdes  to  kort 
worde,  so  scboldeme  dussenn  vorgenanten  tinsz  gheuen  den  vicarien 
to  Werningrode  to  orem  brode.  Düsses  wil  ick  bekant  wesen  wur 
meu  desz  bedartf,  vnde  bewise  dat  met  mynem  ingesegele,  dat  eck  an 
duesen  breff  bebbe  lai»n  gebenget,  vnde  Isz  gescheyn  na  der  bordi 
▼nsee  bem  dnsent  drebnndert  yar  dama  in  dem  twey  vnde  acbtigesten 
yare,  in  sunte  Mertens  dage  des  biscboppea. 

CopktOf.  8.  SüveBki  m  Wemigende  II,  EL  487, 


Gertrud,  ÄMssin  £u  Drubeck,  präsenUH  de»  Kanrad  Myliges 
mm  Pfarrer  daselbst. 

Honorabili  viro  domino  Alberto  Sophie,  comuiissario  banni  Vtz- 
leuen,  Gbertmdis,  abbatissa  monasterii  sancti  Viti  in  Dmbeke,  oradones 
in  Christo  denotiu.  Eccleeiam  parrochialem  in  Dmbeke,  cnius  ins 
patronatus  ad  nos  pertinere  dinosdttir,  Cnnrado  Myliges,  derico  Halbec- 

stadensis  diocosis,  oontulimus  pure  proptor  deum  vacantem  nobis  per 
resignacionem  doniini  liartoldi  de  Tzimmenstede,  vltimi  plebani  ibidem, 
vobis  humiliter  supplicaudo,  quatenus  digneniiui  dictum  Cunradum 
investare  in  eadem  et  de  cura  animarum  ipsius  pie  prouidere.  Datum 
et  actum  anno  domini  m*ücc*lzzxyi*  ipso  die  beate  Gbertmdis  virgmiB 
gloriose. 

Urachrift  mit  beschäclujteni  Sic/iel  im  Kfll.  3tttat8'An^  JU  lli^debmg, 
8.  r.  Kl.  Ihiib.  1,  Das  Conventssiegel  s.  Nr. 


Konrad,  Graf  ßu  Wernigerode,  bekennt,  dass  Harn  v.  WnüAen 
und  seine  Schwester  Grete,  Witwe  JJbreckt  Smeekboters,  an 
Sans  GoUschmid,  seine  Schwester  Julie,  Klosterfrau  m  DrÜbeAf 
und  a»  Hans  ötdenrod  und  seine  I\rau  3  leih,  Vkrding  CMes 
an  drei  Wandbadm  unter  dem  Kaufhaus  für  6  Mark  Gddsß 
wiederkaußieh  versetst  haben, 

We  Cord  von  der  gnade  goddes  grene  to  Wemigrode  vnde  vnse 
emen  bekennen  in  diesen  openen  brene,  dat  vor  vns  is  gbewesen  Hans 


1886  MSrz  17. 


1386  August  28. 


94. 
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von  Minsleuen,  Grete  syu  suster,  de  husvruwe  was  Albrecht  Smek- 
boteres,  vüde  hebben  vorsad  dre  lodighe  verding  gheldes  Hanse  Uholt- 
smede,  Jatten  syner  suster,  eyner  dosier vruweu  to  Druboke,  Hause 
i  Oldenrode,  Hannen  eyner  hnsTniwen ,  vnde  oren  emen  an  dren  want- 
I  boden  Tnder  deine  kophnee  to  Wemigrode,  de  se  Yon  yns  hebben. 

Ynde  we  grene  Cord  ynde  vnee  eraen  bekennen  dnraaen  TOiscrenen 
j  Hinse  Gholtemede,  Jntten  eyner  suster,  Hanse  Oldenroden,  Hannen 
I  ^er  husTrawen  vnde  oren  emen  der  yorscreuen  ses  mark  an  den 
dren  boden,  vnde  is  ghescheyn  med  vnsen  ghuden  willen;  vnde  der 
bnden  heflft  eyne  Hennig  Kindeken ,  vnde  Albrecht  by  deme  bornne 
eyne,  vnde  Hinrik  von  Mynsleueu  eyuc;   vnde  von  dissen  dren  boden 
j   schollen    disse    vorscreuen    vnde    ere   eruen  alle  jarlikes  opnernen 
dre  verding  oppo  paschen.     Wer  ok,   dat  dar  jennich  hinder  aue 
!  ^  tere,  dat  de  boden  dre  nicht  besad  en  wereu,  vnde  disse  vorscre- 
1  m  brok  worde  an  deme  tinse  oppe  disse  vorscreuen  tid,  so  scheide 

iwtt  vnde  vnse*  vorbeyden,  dat  neymant  wantsniden  scheide  in  orem 
iiui<e  oder  in  anderen  boden,  vnse  wantboden  de  en  weren  alle 
I  besad.   Wor  r  k,  dat  Hans  von  Minsleuen  vnde  syne  emen  disse  dre 
verding  gheldes  wedder  losen  wolden,  dat  mochten  se  dou  alle  jarlikes 
wanne  se  dissen  vorscreuen  vnde  oren  eruen  dat  vorkundighen  oppe 
sinte  Jacopes  dach  vnde  dar  na  to  sinte  Mychelis  daghe  en  ore  pennig 
wedder  gheuen ,  so  weren  de  dre  verding  ere  wedder  leddich  vnde  los. 
.   ^»T  ok  dat  disse  vorscreuen  edder  ore  eruen  disse  dre  verding  gheldes 
\   vorsetten  wolden,  weme  se  de  setteden,  <leme  scliulde  we  vnde  wol- 
.  den  also  dane  breue  gheueu,  also  we  dissen  vor  ghedau  hebben.  To 
toller  betören  wissenheyt  disse  vorscreuen  stucke  stede  vnde  veste  to 
I   WUlene,  so  hebbe  we  en  diesen  bref  gheuen  bezeghelt  med  vnsen  inghe- 

?[el,  dat  we  witliken  an  dissen  bref  hebben  ghehenget  laten.  Na 
Ides  bort  dretteynhundert  jare  in  deme  ses  vnde  achtenteghesten  jare 
linte  Angnstinns  daghe. 

Urmiknft  mit  hudkädigtm  «.  r.  /.  C.  i.  m  8tädL  Afehh  m  Wer» 

m§erndr. 

1)  eruen  ist  zu  ergänzen. 


m  Febr.  2L  »5. 

Iku  Kloskr  Drübeck  gkheri  dem  BüUer  Hans  von  Stkwkhd^ 
und  dessen  nächsten  Angehörigen  und  Nachkommen  gleich 

anderen  rierfehalb  liundcrt  Mihuhs-  und  Juiujf'raurnl'löstern 
seine  BriUIersrhafl  zu  utid  niadU  sie  alle  der  guten  Werke  des 
Klosters  thcilhaftig. 

We  van  der  gnade  goddes  Godschalk  provest,  Gerdrud  ebdesche, 
Margrete  priorinne  vnde  de  ganse  saminge  des  closters  vnde  stichtes 
'les  hilgen  hören  sente  Vites  to  Drubeke  bekennen  in  dussenie  jegen- 
wordiji^en  openen  breve,  dat  we  hebben  gegeven  mit  gudem  willen  vse 
^)d<irscop  beru  Hause  van  S wickelte,  riitere,  Metkeu  siuer  eliken 
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hnsTniweii  Tnde  oyron  kinderen,  se  sin  an  deme  leyende  eder  an  d«me 
dode,  hern  Hinrike  van  Swigelte  rittere,  dema  de  baimhertege  god 

gnedich  si,  vnde  Gerberofp,  de  sin  clike  husvruwe  was»  vnde  doyt  se 
delliattich  ulle  der  gudeu  werke,  de  iiiang  vser  samiiigo  vmmer  t^e>cheen 
vnde  gedan  werden,  dach  ed  nacht,  sunderkeu  eder  gemeynliken, 
hemeliken  eder  openbare  an  Tilgen  S  an  missen,  an  vastende,  an 
bedende,  an  oasti^ende  Tses  geystUken  Imndes.  Wen  ok,  dat  disser 
jenich  afginge  van  doJes  wegen,  des  god  nicht  en  wille,  dat  scoylde 
me  OS  to  wetende  don,  den  woylde  we  began  likerwis,  alse  vser  closter 
suyster  ene  mit  allpn  ^iden  werken,  de  da  hoyren  to  troj^te  sTide 
salicheyt  der  sele.  Vortnier  so  bebben  disse  vorgenouite  her  Haus  van 
Swigelte,  Mette  sin  eiike  husiVuwe  vnde  oyre  kindere  leveudig  eder 
doyt,  her  Hmrik  van  Mgelte,  deme  god  gnedich  sy,  vnd  Qer1»erch 
sine  wedewe  de  gnade  van  der  broyderseop  des  closters  vnd  etidites 
des  heran  sente  Vites  to  Dmbeke,  dat  se  de  broyderacTp  hebben  in 
verdehalflmndert  closteren  moyneke  vnde  juncfriiwen,  dar  se  delhaftich 
an  sint  alle  der  guden  werk,  de  in  alle  den  clostern  vninicr  ^escheen. 
To  ener  bekanntnisae  vnde  betuginge  dusser  vorgescrevcneu  broyder- 
seop so  hebben  we  Godschalk  provest,  (jerdrud  obdesche,  Margrete 
priorinne  ynde  de  ganse  saminge  vorgenomt  TBes  closters  ingesegel 
gehangen  an  dnssen  bre£  Na  godes  bort  dritteynhnndert  jar  dar  na 
in  deme  negen  ?nde  aohtegesten  jare  des  sondages  vor  kathedra  Petri 

.  Nach  der  Urschrift  wU  anhangendem  Sieget  gedmdei  bei  VogM  9.  Sduei' 

Mdl  ürJck.  S.  ti.  Nr.  00. 

1)  —  vigügen  oder  vigilien. 


1898  Januar  18.  M. 

SctfrhiHlo  Kotze  vcrschrrihf  nnivrpfämUich  für  eine  Mark  Zin- 
sen und  10  Mark  Kapital  tlrti  Ifnfen  'zn  AUeui)inhlrnhuu.<ni 
vor  Dcrruhnnj  ih  n  Driifirrklschcn  Xoinn  x  Jnitd  SumU  r^,  Gnti 
von  Vogd^dorf  und  Jutta  von  Ohrslcbcn  und  nach  ihrtin  Tode 
dem  Kl  oder. 

We  Sefj^ebodo  Kozze,  Mette  sin  elike  hus\TOwo  vnde  vnse  eruen 
bekennen  in  desseni  openen  brene,  dat  wo  hebben  gbesad  dre  bouc 
landes  vppe  dem  velde  to  Olden  <  iotldcnluiseu  ^  vor  Derneborch,  de  von 
vusem  hern  von  Keyusteu  to  leue  ghau,  vor  teyri  lodige  mark  Bnmswike- 
acher  Wichte  vnde  witfce  Juttekin  Sanders,  Chreten  von  Yogelstorpe,  Jntfeen 
von  Orsleue,  alle  dre  clostervrowcn  to  Drubeke,  vnde  na  desser  drier 
dode  der  ganczen  samnige  to  Drubeke  in  desscr  wis,  dat  se  schullen 
dar  vt  nemen  alle  jar  eno  lodighe  mark  der  vorschrenen  wiclite  vnde 
witte  vppe  sante  Mertens  dach;  vnde  vp})e  disaen  neysten  sante  Mertena 
dach  80  schal  nie  ene  gheuen  dre  verdinge  vnde  dar  na  alle  jar  ene 
mark,  alse  hir  vor  gheschreuen  steyt  Wer  ok  dat  Segebode  vnde 
Uette  vnde  ere  emen  vorachrenen,  eder  we  dit  vorsehietMn  gat  heft, 


.  Nr.  %— 97  a.  1898. 


79 


nieht  en  ghenen  dissen  TorlMnoraeden  tins,  so  sctanUe  we  Yiide  willen 
en  dit  yorbenomede  gftt  antworden  in  ere  were  also  lange  wcnt  we 
ene  geaen  ttyn  lodigho  mark  der  vorbenomedeu  wichte  vnde  witte; 
ynde  wenne  we  dat  don  willen,  dat  scliulle  wo  vntlc  willen  ene  kun- 
dighen  to  sante  Johannes  daghe  to  niidilensomer;  dar  na  to  santc  Mer- 
tens daglie  scliulle  we  vnde  willen  ene  disse  vorschreuea  teyn  mark 
betaleu  genczliken  Tnde  al  vnde  den  tins  mede.  Alle  desse  Torschre» 
uen  Btuoke  Tnde  en  jowelk  besunder  lone  we  Segebode  ynde  Mette 
YOr  beiiomt  vnde  vnse  eruen  stede  vnde  ganez  to  hoUlcne  an  aller- 
leye   list    vnde   vortoch  vnde  liinJer  vnde  l)t'tuglin  dat  met  mynen 
ingosoj^el,  dat  ek  Segebode  an  dessen  bref  glitdieiigt  liebbe.    Na  god- 
deä  bort  dreteynhundert  jar  in  dem  dre  vnde  negentigesten  jar  des 
sondaghes  na  twelften. 

Urschrift  auf  Pergament,  durch  die  Nässe  etwas  verdorben;  das  Siegel  nur 
moeh  fragnientar.  erhalten,  vergl.  AlMld.  Nr.  S7*  Begett «.  Mülverstedt  ürkk.  etc. 

mar  Gesch.  d.  Herren  v.  Kotze  S.  JiM). 

1)  AU-  und  Neu-GoddenlMmen,  Wüsttmgen  stkU.  u.  südwestl.  von  Derenburg 
Kr.  HaJbersiadt. 


Vlnch  Graf  eu  Bemslem,  als  Ldwsktrr,  toiUigt  in  dm  Versatg 
von  drei  Hufen  mu  AUen^oddenlumen  von  Segebodo  Koke  an 
drei  Kloäerfungfrauen  und  das  Klosier  Drübeek  fßr  16  Mark, 

We  Olrie  tob  der  gnade  goddes  greue  to  Beyneten  bekenne  in 
dessem  openen  breue  alle  den  de  en  sen  edder  boren  lesen,  dat  Segbe- 
bode Kozzen,  Mette  sin  elike  husvrowe,  vnde  sine  eruen  liebbet  ghe- 
sat  met  guden  willen  dre  hom  landes  vppe  dem  velde  to  Olden  Godden- 
hüsen  vor  Derneborch,  de  von  os  to  lene  ghat,  vor  teyn  lodighe  mark 
Brunswikesclier  wiclite  vnde  witte  Jutten  Sanders  docliter,  Greten  von  * 
Vgghelstorpe,  Jutten  Orsleue,  alle  dre  clostervrowen  to  Drubeke,  na 
desaer  drier  dode  der  ganczen  samnige  sente  Yites  to  Dmbeke  in  desser 
wis,  dat  Segbebode,  Mette  sin  bnsvrowe,  vnde  er  emen  vorgheschre- 
nen,  edder  weme  desse  dre  bouen  werden  na  erme  dode,  ?  i  ;lien 
Wedderlosen,  wanne  se  willen,  vor  teyn  lodighe  mark  Brunswikesclier 
wichte  vnde  witte;  vnde  wen  se  dat  don  willon,  so  schult  se  on  dat 
en  vorndel  (!)  jars  vorkundoghcn  vnde  gheuen  on  den  tins  met  dem  houet 
ghelde.    Disse  settinge  is  gheschen  met  vsem  ghuclen  willen  vnde 
wibortt  vnde  willen  des  ere  recbten  were  wesen  wür  vnde  wanne  en  * 
des  not  is,  vnde  hebben  en  to  merer  wissonheyt  vor  vns  vnde  vnse 
enien  dessen  bref  gliegheuen  met  vnsem  inghesegel  besegilt.  Na  god- 
des l)ort  drettenhunder  jar  in  dem  dre  vnde  negbentigesten  jare  des 
sondaghes  na  twelften. 

Urschrift  auf  Pergament,  an  einer  Stelle  verdorben;  von  dem  Siegel  nur 
Mdk  €«»  8Mt  «6r^.   Begeet  bei  v.  M^lvereUdt  Katee  8.  JOQ. 
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im  August  14.  98. 

Kunne  von  Hessm  giebt  eine  sduoarMe  Mark,  üe  sie  vm 
Kloster  Drübeck  an  gwei  Hufen  und  etnetn  Hofe  0u  JfodUtfM^ 

rode  erkauft  (welche  ihr  14  Uimien  Korn,  und  1  Marl 
zu  dem  Lichte  U.  L.  F.  in  der  KajnUc  zu  Driihcck  zuisenj, 
zu  dem  yaluchten  LicJite  nach  ihrem  Tode. 

£k  Kanne  von  Hesnem  bekenne  in  dussem  open  breue  vor  alle 
den  de  on  seyn,  hören  eder  lesen,  <lat  ek  vorhiten  hebbe  vnde  vorgheue 
ene  swarto  mark  glielJcs,  de  Hinrik  von  Hesnem,  dem  god  gnade,  ome 
vnd  mek  hadde  ghekoft  von  dem  klostere  do  Prübeke  an  twen  hüUt-ü 
landes  vnd  eyuem  houe  in  dem  dorpe  vndo  velde  to  Merkligrode,  de  nü 
vnder  sek  heft  Tyleke  Gheueldehusen  vnde  Hinrik  Meygher,  borgher  to 
Werningrode,  dar  men  rede  von  gbift  vertheyn  hympten  korns  vnde 
eynen  swarten  verding  to  dem  lachte  Tnser  lenen  mwen  in  d«r 
eappellen  in  dem  Uostere  to  BrAbeke;  dar  gbeae  ek  Emme  von  Hesnem 
dnsse  Torghenomeden  swarte  mark  ok  to  dem  lackte  na  mynem  dode 
vnde  betftghe  dat  mit  Adrianes  Horstes  ingheseghele,  dat  ek  witliken 
an  dussen  bref  hebbe  ghehegten  (!)  latcn,  wente  ek  nen  egben  en  bebl^e. 
Na  der  bort  goddes  dretteyn  hundert  jar  in  dem  ses  vnde  neghea- 
teghesten  jare  in  vnser  lenen  vrowen  auende  worthewigbinghe. 

UraAinft  oMf  PergameiU;  das  Siegel  ist  nidU  meftr  vorhamde». 


» 


Neubrandenburg,  Dienst  v.  Pflngst.,  o.  J.,  ca.  1400. '  1». 

Lücke,  Gräfin  zu  Wunstor f  schreibt  nach  des  Domvicars 
Semd  von  Süstedt  (vgl,  die  unier  dem  Text  stehende  Vd) 
AlMen,  wegen  einer  eingemahnten  S^ndd  von  ^Vt 
dass  sie  nur  noA  J^Vt  ^^^^  sehndde,  die  sie  erst  in  eiM* 
oder  haXben  Jahre  su  sohlen  hoffe,  da  sie  grossen  heMh' 
ten  Schaden  genommen.  jFÜr  ^Vi  ^ork  habe  ihm  die  oUe  md 
neue  Aebtissin  zu  Drüheek  und  die  von  Wederden,  Kloster- 
Jungfrauen  zu  Dräbrk,  die  alle  noch  am  Lehen  seien,  einff 
(I  r  Schuldpf ander ,  tvelehe  sie  iiuuhäilcn,  überantwortet ,  tmiHr 
Udk  eine  samnUcne  goldgestickte  Decke, 

Lacke  greolnne  van  Wonstorp. 

Mynen  vrimtliken  grot  to  voren  myt  gantzen  truwen.  Leue  here 
her  Schenke  vnde  her  Albrecbt  vnde  her  Cord,  j&wen  breff  hebbe  ek 
wol  vomomen,  alse  gy  mek  ghesereaen  hebboi  vmme  dat  gdt  hm 
Berades  van  Süstidde,  deme  god  gnedich  ay;  des  wetet,  dat  he  mek 
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giieleygheii  hadde  vyf  lodegbo  mark;  dar  op  gaf  ek  e)  me  mynen  open 
brefif  vnde  satte  ome  pande  dar  tft,  dar  ome  ane  ghenflghede.  Des 
wetet,  dat  her  Bernt  des  tü  rade  wart,  dat  he  dat  eyne  pant  nam  vor 

dredehalue  lodeghe  marc,  dat  was  gheschicket  tü  eyner  deken  vnde 

was   vaii   eyme  goldene  stucke  vnde  von  sammytte;  dat  hebl)en  eynie 

pbeantwordet  de  olde  ebbedesche  vnde  de  nygbe  vnde  de  van  Wederden, 

jnncvrawen  to  Drflbeke,  de  noch  alle  leae,  de  de  pailde  hadden  von 

ainer  weghen.  Des  wetet,  leue  here,  dat  ek  her  Bernde  hebbe  geghe- 

uen  dre  lodeghe  mark  daro'p  to  rente  vnde  blef  her  Bernde  dredde- 

lialue  mark  schuldich  vntle  weide  eyme  de  vel  noder  vorbebolden  na 

syme  dode,  wan  by  sirae  leuende.    Sunder  alse  gy  mek  ghescreuen 

hebben,    dat  ek  dat  unvorthogeliken  schulle  antworden  her  Jane  von 

Schoweu,  des  kau  ek  myt  uychte  enden  op  disse  tiid,  weute  ek  bebbe 

groten  bedrebeliken  flchaden  ghenomen  vnde  bidde  gik  ynintliken,  dat 

gy  mek  dat  nicht  to  varen  eynkeren.   Ok  en  kui  ek  neynen  enkeden 

dach  noch  tyt  gyk  eynbeyden,  sAnder  ek  hope  in  eyme  jare,  eder  in 

fvme  haluen,  so  wil  ek  eth  vmme  de  stucke  na  juweme  rade  vnde 

willen  wol  holden.    Ghegheuen  vndor  vnseme  inghesegele  to  Nyghen 

Brandeborch  des  dinsesdagbes  vor  pinskten  (!). 

Copialb.  I  Bl.  19  des  Stifts  -  Archivs  S.  Süvestri  auf  der  Gräfi.  Bibl  eu  Wer- 
migeroile. 

Der  Brief  ist  nach  dem  Tode  des  IS  4  1393  noch  lebenden  Domvicars  Bemh. 
V.  SiUtedl  gtschridien.  Die  Gräfin  Lücke  ist  in  deii  Wunstarfischen  Genealo- 
gien midii  Mi  fittden.  Das  Geschlecht  der  Grafen  zu  Wunsiorf  gehörte  zu  dentfiiy 
welehe  wegen  einer  Venraudtschnft  nach  dem  Aussterben  der  Grnfeu  zu  Wernige- 
rode Ansprücixe  auf  die  Grafaciuift  eriwben  (Dtlius,  Grafen  v.  Wernigerode  Con- 
cent  S.  171).  Eine  Spur  dAatet  VerwamdUchaft  findet  sich  audi  1388,  tco  die 
eddele  frau  Lücke  ichteswanne  ffravinne  JW  WumtOfp  im  einer  Utk.  de9 
6'.  Silvestri  zu  Wem.  als  Zeugin  auftritt. 

Die  alte  Aebtissin  ist  Sfjphia  r.  der  Gotcische ,  die  1382  (vielleicht  sdwn  1364, 
wo  die  Aehiissin  Sophia  hiess)  rorknmii.l  utul  noch  htngr  Icble ,  während  schon 
Itß  1380  Gertrud  v.  Minsleben  Uwe  Nadifulgerin  war.   Nur  bis  1402  scheint  aber 

1)  Ueber  ZeU  find  InhaU  d.  Urk,  iewährt  d.  figde  Diplom  einigen  AufMms: 
im  Aprü  IS. 

Bernd  v.  SOsUdt,  Domvicar  zu  Malberstadt,  .schenkt  d^n  Vicaren  tu 
8.  Süvestri  eu  Wernigerode  «u  ihrem  Brote  3^i't  löth,  Mark,  die  ihm  die 
Frau  (Gräfin)  Lücke  von  Wmttoff  noch  «0»  den        Mark,  die  tie 

i?im  schuldete,  zu  zahlen  fmt. 
Ek  Bernd  van  Süstede,  vicarius  to  dem  dorne  to  Halberstat,  l)€kenne  open- 
har  M  deesem  breue  aUe  den,  de  on  seen  edder  hören  lesen,  dat  ek  hebbe  geuen 
t?nde  geue  in  desseni  l^reue  den  un.<ien  heren  den  rtcariescn  (jemerndikni  in  scnte 
Üüuester  to  Wernigrode  verdehalue  Imliaf^  mark  to  oretn  broäe  to  halpe^  der  mek 
Myn  gnedige  weme  «or  lAieihard  van  Vunstorp  van  reckte  schttldieh  ts  van  den 
•tfl^  lodegen  marken,  der  w  mek  plichfich  (ra.s  ran  rechter  schult,  dar  ek  ore  pande 
vore  haade,  de  ek  ore  gutliken  ahelegen  hebbe.  Vtul  des  to  eyner  orkunde  so  liebbe 
f^en  deeeen  hreff  geueH  heeegelt  m^  mynen  ingcsegel;  de  genen  ie  na  godde»  bort 
Heittegnhundert  jar  in  deme  dre  mdc  negenti] festen  jare  du  wida^het  na  etnU 
lyblMViK«  vnde  Valeriani  dage  der  hilgen  viarteler-f. 

Copialb.  J  Bl.  13^,  II  Bl.  437^  des  Stifts  -  Archivs  S.  SUvestri  zu  Wernigerode 
«ifd^Oräß,  BiUiothdt  daeelM. 
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)  AprO  85.  IM. 

Heinrich,  Graf  zu  Wrnii</ero(1e ,  verkauft  für  3^1^  Mark  au 
Hmmmunn  Ormum  einen  Bergfried  auf  dem  Kirdüwfc  £u 
DrüU'ck  als  Lehn. 

IVü  Iliiirich,  van  der  <?na(le  goddes  greue  to  Wemigrode,  bekon- 
n  desseui  upeneu  breue,  dut  we  vorkoft  lu-bbon  vnde  »gelegen  lit'blK?ii 
nein  erueu  lene  HeiiL-nianne  Orinans  vor  verduiuilue  lüdige  mark 
berchfrede  vp  dorn  kerkhoue  to  Drubeke,  dea  vus  Bertram 
to  ghegeaen  hadde  ynde  yp  gelaten  hadde  by  leuendeghem  lyue, 
willen  des  Henemanne  Ormans  rechte  wäre  wesen,  wan  om  des  nod 
rcre  ok,  dat  yemet  sik  to  dem  verbenanten  bercbfrede  tbeen  wolde, 
r  beter  recht  to  hcdde  wan  wo.  vnde  sek  dar  do  tei^'he  Tan  eme- 
wcgen,  do  scbolde  Henemauue  Ormaus  odder  sineu  rechten  eruen 
jrgeuen  dat  vorbenante  gelt  vnde  wat  he  dar  an  vorbuet  he.Mt 
der  tid,  dat  he  bewisen  konde;  vnde  hebben  des  to  bekaJltal:^^e 
ingesegel  gehengt  laten  an  deesen  breü  Na  goddes  bort  ver- 
nndert  jar  des  ersten  sondages  na  iNuchen  quasi  modo  genitl 

/  Im  .'^{/'ijel  ein  Schild  mit  \ 
\     (im  ht  iden  yorellen.  / 

Jrschrift  auf  I'eryutnent,  an  den  Bruchstellen  besdiadiyt. 

'n  dorto  von  dmr  Hamd  du  15,  JaMt,:  de  1  domo  m  eiiwiterio. 


)  August  14.      «  lOL 

Der  Bn£k  mit  Wernigerode  verkaufl  dem  Hemrkh  Wageg  und 
ssMiefi  2M<em  Kwme  und  Jdtßteid,  wMe  „BXotierMndtr'* 
gu  Drübeek  »nd,  i'/i  ^  Mickadis  Mohtbare  imige  Mari 
HcdbersU  für  14*1,  Mark  deredlken  WShrung  mU  dem  Beding, 
dass,  wem  eine  von  den  drei  JBar^men  stirU,  die  iVt 
den  überlebenden  folgen,  wenn  Mwei  sierben,  Vt  -Sforft,  mni 
wenn  die  UMe  stirbt,  der  gange  Zine  der  Siadt  anAdaN/W- 
len  soll. 

de  rad  der  stad  to  Wernigerode  vnde  vnse  nakomelingo 
neu  in  dissem  open  brefle,  dat  we  vorkofft  hebben  rechtes  kopes 
i  Wagey,  Kunnen  vnde  Alheyden,  sinen  dochteren,  anderhalue 
t  man  higelde  jarliker  gnlde  Halberstedescher  were  vor  yttt' 
ehalue  lod^e  mark  der  Torgescreuen  weringe,  de  vns  wo!  bereyd 
nde  in  der  stad  raeyne  nud  vnde  fromen  kart  sint  Disse  ander- 
lodige  mark  schulle  wo  vnde  willen  Hinriken  Wat^ey,  Kunnen 
Alheyden  sinen  duellieren,  gi'uen  alle  jar  dre  verdinge  oppe  sinte 
fls  dach  vnde  dre  verding  oppe  paschen  schotes  fry  ane  hinder 
Tortoch  an  besäte  geystlik  edder  wertUk  in  der  stad  to  Wenuge- 
de  wile  dat  se  alle  lenen;  vnde  wan  der  diyger  eyn  alQpijp 
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▼an  dodes  wegen,  likewol  schoUen  we  vnde  willen  den  anderen  de  an- 
derhalue  IMige  mark  genen,  alae  yorgescreuan  is;  vnde  wan  der  lyfif 
twey  aftginge  van  dodes  wegen,  so  is  der  anderhalae  mark  der  stad 
eyn  lialfl'  mark  losz  gestoruen,  vnde  schalme  dem  eynen,  de  noch  leuet, 
eyne  mark  reykeii  to  twen  tyden,  alse  vorgescreuen  is;  vnde  wan  se  alle 
at  gan  sin  van  dodes  wegen,  so  is  de  mark  ok  der  stad  losz  gestoruen, 
▼nde  de  breffe  sdinlt  denne  neyne  macht  mar  bebban.  Bat  we  rad- 
nanne  to  Wernigerode  vnde  ynae  nalx>melinge  deme  Torgesereuen  Hinrik 
Wagey,  Kunnen  Tnde  Alheyden,  sineu  dochteren ,  de  closterkinder  sint 
to  Di-ubeke,  disse  vorgescreuen  stucke  stede  vnde  vast  to  halden  louen 
we  on  ane  alle  list  vnde  hebben  on  des  to  bekantnisse  dissen  breff  met 
vnser  stad  angehangeden  ingesegole  witliken  geuon  besegelt  nach  goddes 
gebort  verteynhundert  jar  in  vnsor  leuen  frawen  aueiule  crutwyginge.* 

Ahnchrift  un<iefnhr  (jleichzeitig  im  CopiaWuch  d.  Stadt  Werniger.  am  dem 
15.  Juhrh.  (irnll.  Ilibl.  Yd  6  HL  6. 
lieber  der  Urk.  ist  bemerkt: 

LAtera  Ilinr.  Wagey,  Kuntun  et  Allityden  filiarum  su})er  iV,  lodege  mark 
oppe  Michaelis  vnde  oppe  paseken, 

de  II  feri.  sniJ  >nr  nn  ticueu  de  tyd  ouer  ores  huendes.  Sed  po^t  ohitnm 
eiuH  is  dat  quit  lui  udiulde  eynes  ni^en  hreffes,  de  uucr  dissen  breff  gegetien  is  amw 
LXII"*  sabbato  pott  corporis  Christi. 

Uchrr  diese  beiden  Bemerkungen  ist  etwas  später  (fesdkri^ten: 

AUicyden  Wagey  1  fert.  Midtuelis  vnd  1  fert.  pasce. 

1)  Aug  dem  Namen  dieses  Heiligentages  geht  hervor ,  dass  hei  der  „cnUwy- 
ginge"  hier  nicht  an  den  Tag  8.  Petri  ad  vincula,  sotidern  an  Maria  Himmelfahrt  • 
m  denken  igt.  Zinkarnagel  8. 266;  Weidenbaßk  199,  »09}  Grotefend  94  u.  100, 


UOO  November  1.  102. 

Gerburg  Wandag,  Witwe  Gerhard  Dubhersins  eu  Braun- 
schiceig,  bedenkt  in  ihrem  letzten  Willen  auch  das  Kloster 

Drüheck  mit  einer  Mark. 

Ek  Gherborch  Wandagbes,  husflfruwe  Gherdes  Dobbertzynes,  dem  * 
goJ  gnedich  sy,  sette  myn  testamcnt  by  mynem  sunden  lyue,  alze  ek 
dat  ghernu  iieme,  weiit  myner  to  kort  wert  vnde  sette  dar  to  myne 
ffnint,  de  hir  na  stau  bescreucn  to  vorstände,  alze  ek  oue  des  wol  to 

lone.  Ok  schalme  gheuen  vppe  den  Bennelberdi  i  mark,  to 

sancte  Thomase  i  mark,  dem  kostere  (1)  to  Tsenbaghen  i  mark,  to 
vnser  Ffruwen  berge  to  Helmestede  i  mark,  to  Marienborne  i  mark, 
to  Halburstad  (I)  to  sancte  Nycolause  i  mark,  to  sancte  Borebarde 
I  raark,  to  Dinbeke  i  mark,  to  Waterlere  r  mark,  to  Abbenrode  imark, 
to  Heuinghe  i  mark,  to  Dorstad  i  mark  u.  s.  f. 

Gescheyn  ua  goddes  bord  dusent  jar  verhundert  jar  in  alle  goddes 
hOghen  daghe. 

TutameMuA  der  Stadt  Brmuuekweig  1356— J4i$  BLSOim  Stadt- Archio 
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1401  April  S. 

Der  Rath  zu  Weniigcrodc  verschreibt  dem  Kloster 
*/j  Mark  jährlicher  zu  Ostern  fälliger  Zinsen  —  mit  VorhehaJt 
des  nach  der  Willkür  der  Stadt  zurückzubehaltenden  Schosse^^. 
—  Ein  Vierding  dieses  Zinses  wird  an  den  Convent,  dt  r 
andere  an  die  Klosterjungfrauen  Kunne  und  Adelheid  Wa{f*y 
gegeben,  und  fallt  letzterer  nach  ihrem  Ableben  ebenfalls  an  das 
Kloster  heim.  Der  Rath  soll  nach  vierteljährlicher  Kündigung 
diese  Gülte,  welche  von  ihm  Hanne  Dtppen,  Ludeken  Dip- 
pen  Witwe,  für  6  Mark  Halberst,  erkauft  hatte,  meäer  lösen 
können. 

We  de  rad  der  stad  to  Wernigerode  vüde  vnse  uakomelinge  beken- 
nen in  disseme  breffe  vor  alle  den  de  6ne  seyn,  hdren  edder  kszen, 
dat  we  sehnllen  vnde  willen  geuen  eyne  halne  mark  jarliker  gnlde 

Halberstedescher  weringe  alle  jar  to  paschen  den  closterjuncfrawen  to 

Drübeke,  der  sammeninge  eynen  verding  vnde  Kunnen  Wageys  vnde 
Alheyden,  orer  suster,  eyueu  verding'  to  orur  bindor  liue;  vnde  wanne 
de  twey  junctrawen  dot  weren,  so  schoMon  wo  den  anderen  verding 
ok  der  äammeuinge  geuen,  sunder  dat  scbot  schulden  we  dar  van  behol* 
den  na  wilkore  Tnser  sfaid.  Bisse  gnlde  hadde  by  vns  gekofft  Hanne 
Dyppen,  Ladeken  wedewe  Dyppen,  der  god  gnedich  sy,  vor  vyff  mark 
Halbersi  weringe,  vnde  der  mögen  we  disse  Torscreuen  gnlde  wedder 
vork^pen,  w^an  vns  des  geliistet:  vnde  wanne  we  dat  don  wolden,  dat 
scliokie  we  der  vorgoscreuen  sammeninge  vnde  den  vorgescreuen  juni- 
frawen  touoren  eyu  verndel  jars  vorkundigen  vnde  scholden  deuue  one 
ör  gelt  geuen  met  dem  tinsze  oppe  de  paseben.  Dat  we  de  rad  d& 
stad  Wemingrode  vnde  Tnse  nakomelinge  der  vorgescrenen  sammeningi 
vnde  juncfrawen  to  Drubeke  alle  disse  vorgescreuen  stucke  vnde  artikele 
stede  vnde  gantz  bolden  willen  ane  alle  list ,  des  to  bekentnisse  hebben 
we  on  geuen  diesen  brcff  besegelt  met  der  starl  to  Wernigrode  ansfe- 
hangeden  ingesegele,  dat  we  wytliken  an  dissen  breÜ"  hebben  hen<,^'t 
lateu.  Na  goddes  gebort  verteynhuudert  jar  in  deme  ersten  jare 
.paschen. 

JÜaehr,  im  CopiaBKd.  Stadt  Wemiger,  mui  dem  16.  JMl  OräfL  BM.  Tdß 
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Amd  von  Gyder  versrfzt  einen  Hof  eu  Retberge  (Beddäter)  im 
JVestendorfe  und  Bufe  dazu  gehörig  mit  Einwilligung  (rraf 
Konrads  gu  Wernigerode  für  2%  Mark  der  Nonne  Cie  Sem- 
melen,  dann  Mette  RUuppes,  und  nach  deren  Tode  an  das 
Münskr  von  U.  L,  F.  im  Kloster  gu  Drübeck. 

Ik  Amd  Tan  Gyder  bekenne  Tnde  betnge  vor  allen  Inden  de  dessen 
breff  Seen  Tode  hören  lesen,  dat  ik  hebbe  vorsat  eynen  hof  to  Ketherge 
in  deine  wpstendorpo  vnde  pyne  haluo  hone  landes,  de  dar  to  belioret, 
vp  dem    «iilueii   volde  to  Ketberge  mit  willen  vnde  vulbort  minos 
f^uedij^en    lieren    greue   Cürdes   to   Werningerode    vor  druddehalue 
mark   Uuluerstedescber  weringhe   der  wisen   erliken  dosier  junc- 
mwen  to  Drubeke  Cye  Semelen.  Weret  dat  desse  vorscrenene  Oye 
Semelen,  closter  jancTrowe,  af  ginge  van  dodes  wegen,  dar  got  lange 
vor  si,   so  scal  desse  vorscrenene  bof  vnde  halne  hone  stan  Metten 
Ritrppes,    eyn   closter  juncvrowe  dar  sulues  to  Druheke.  Weret 
dat  desse  Mette  Ritvppes,   closter  juncvrowe,  ok  afgingo  van  dodes 
wegene,   des  got  lange  nicht  en  wille,  so  scal  desse  vorscreuene  hof 
vnde  halue  hone  vorscreuen  stan  in  dat  münster  vor  vnser  leuen  vrowen 
in  deme  closter  to  Dmbeke.  Weret  ok  dat  desse  vorscrenen  Amd 
van  Gyder  oder  sine  erurii  dessen  vorscreuen  bof  vnde  de  balne  böne 
landes  wedder  losen  wolden,  dat  scolen  si  vns  vorkundegen  eyn  verndel 
jares  dar  vor.  vnde  wan  dat  verndel  jares  vorgan  is,  so  scal  he  vns 
vnse  driddehalue  mark  wedder  pjeuen  vmbeworren  alse  vorscreuen  steit. 
To  groter  bekantuisse  vnde  wisseuheit  so  hebbe  ik  gebedeu  myueu  gno- 
digen  heren  grene  Corde  to  Werningerode,  dat  be  heft  mit  ahne  inge- 
segele vorse^elt  dessen  breff,  de  geeerenen  is  na  godes  bort  Tirteyn- 
hnndert  jar  m  deme  dridden  jare  in  snnte  Andrea  dage  des  bügen 
apostoles. 

Urschrift  nuf  Perfjmnent,  das  Siecjel  zerbrochen. 

In  dorso  von  einer  Hand  det  15.  Jahrh.:  De  curia  et  I  manso  in  Reddeher. 


JJbredd  Momshr  und  ASkire^  l^ud  verkaufen  loiederhäuflich 
Vt  Mark  jähtiu^  für  6  Mark  an  3  Morgen  Jlopfmlandes 
am  Eisenberge  der  A(^is$in  Adelheid  Mmimester  und  ihrer 
Schwester,  der  Könne  Grete,  eu  Drübeck. 

Ek  Albrecht  Hamster  vnde  Albrecht  Stint,  beyde  borger  to  Wer- 
nigerode, bekennen  in  dassem  opene  brene  vor  alsweme,  dat  we  reefate 
▼nd  reddelken  hebben  vorkoft  vnde  vorkopen  eyne  balne  ledige  mark 

gheldes  jarliker  gulde  Halberstedescher  weringe  den  andechtighen  in 
godde  AUieyde  Muntmesters,  ebdesschen  to  Diiibeke,  vnde  Greten  orer 
Boater,  clostej^ttchvroweu  dar  sulnes,  vor  vif  lodige  mark  der  vorscreaen 
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wermge,  de  ydb  wnl  Tnde  al  ghere<^et  Tnde  wol  bebilet  Bmt,  an  drtt 
moighen  boppenlandes  bdeghen  an  dem  I^enberghe,  de  yse  sin,  yndm 
dar  neghest  an  alle  vsem  erue  vnde  gude,  wur  we  dat  hebben,  bynnea 
der  sind  to  Wernigerode  eder  dar  en  buten.  Düsse  lialuen  mark  tinses 
jarliker  gulde  scliuUe  we  vnde  willen  der  vorbenomden  ebdeschen  vnde 
orer  suster,  closterjunchvrowen  to  Drubeke,  alle  jar  geuen  vude  betalen 
uppe  vser  leuen  vrowen  dach  lechtmissen.  Ok  hebten  vns  de  Torbe- 
nomden  juchyrowen  de  gnade  gedan,  dat  we  de  baluen  mark  mogbcB 
afkopen,  welkea  jares  we  kunnen  vnd  ob  des  gelüstet;  vnde  mume  we 
dat  den  weiden,  dat  scholde  wo  one  eyn  verndol  jares  to  voren  vorkmi- 
deghen  vnde  denne  na  der  vorkunilinge  geuen  tins  vnde  houet  gut  vnde 
icht  des  wat  vorseten  were,  den  scholde  we  vnde  wolden  wul  vnde  al 
medde  geuen.  Dat  ek  Albrecht  Hamster  vude  Albrecht  Stint  alle  du&&e 
Torsereaen  Stacke  stede  vnde  vaet  holden  willen  den  andechtigen  jiicii- 
vrowen  vorbenomet,  des  to  bekantnisse  genen  we  one  dnseen  brdT 
beseghelt  myt  Hinrek  Tutensodes  ingesegele,  dos  we  hir  to  bmken. 
Vnde  ek  Hinrik  Tutensot,  lantfoget  der  eddeleu  herschop  to  Wernige- 
rode, bekenne  in  dussem  suluen  breue,  dat  ek  dorch  borle  willen  Al- 
breclit  Hamsters  vnde  Albrecht  Stintes  myn  ingesegel  witliken  hebbe 
gehenget  an  dussen  breff  na  goddes  gebord  verteynhundert  jar  dar 
na  in  dem  aeneden  jare  des  vrydaghes  valentini  martiris. 

Ursdmft  auf  PergametU;  vom  Siegel  ist  nur  nodt  ein  Stück  üibrig. 


1409  November  11.  m 

Die  'Viearien  am  Dom  zu  Halberstadt  vereinigen  sich  mit  dem 
JungfirattetiJchster  Druibeek  dahin,  dass  Lefgtercs  eine  Besitmm$ 
wm  33%  Hufen,  genanni  die  Vbgtei,  einen  Vogfhof  mit  Mitge- 
höriger  Grasung  und  einen  jahrl.  BadstubenBins  von  einem 
Brandenburgiseihen  Vierding  eu  Ströbeek,  uMie  Besiimmg  die 
Viearien  von  den  Grafen  eu  Wernigerode  und  Stoiberg  fwr 
90  Mark  HaXberst.  gekaufl  haben,  für  jene  Summe  mit  Zu- 
stimmung jener  Grafen  udederkaufen  kann,  und  stylen  bis  dahin 
die  Einkünße  der  Besitmmg,  Vor&teU  und  Naehtheü  gleidt 
misehen  den  Vicairien  und  dem  Kloster  gefheHt  werden* 

We  Werner  van  Balem,  to  desser  tid  vonitendere  der  vicaiien  (o 
dem  dorne  to  Halbiratad,  Dydeiieoa  Wichnsen,  Siaerd  van  Hattoip, 
vicarii  to  dem  dorne  to  Halbirstad,  bekennen  openbar  in  dessem  breue 
alle  den,  de  one  seen  eder  hören  lesen,  vor  vns  vnde  vnse  medevica- 
rien  gemeynliken,  dat  we  mit  vulbort,  witscop  vnde  willen  orer  aller 
vus  gutliken  vordragen  vnde  geeynet  hebben  mit  den  vorsichtigea 
wysen  luden  heru  Johanne  proueste,  Jutten  ebbedisscheu,  Godeleu  prio- 
rinneni  Qhesen  kelneiynnen,  Alheyde  koste ryuueu,  Kannen  kemerynnen, 


Oigitized  by  GgQgIg 


Kr.  106  a.  1409. 


87 


Hannen  Hangmcisterynnen,  Jutten  vnderkusteryuncD  vude  dem  gautzen 
couente  des  closters  to  Drubeke  vmme  de  gndere,  alse  verdehalue 
hone  landes  Tode  drittich,  belegen  op  dem  Telde  to  Strobeke,  de  gebeten 

sint  de  Vogedye,  TUde  (syneu  vogethoff  dar  seluea  in  dorn  dorpe  to 
Strobeke  *   mit  dem  grase  dat  dar  to  liort,  viule  eynen  Brani](on)bor- 
q-eschen  verding  gheldes  jarliker  gulde  an  dem  batstouen  dar  selues  in 
dem  dorpe  to  Strobeke,  de  we  all  gekotrt  hobben  deu  eydelen  heren 
greueu   vnde  heren  to  Werningerodo,  greueu  vude  heren  to  Stalberge 
Yor  negentich  lodige  marck  äübiratediseher  weringe  in  desser  wyse, 
dat  de  yorgenanton  prouest,  ebbedisscbe  vnde  dostor  to  Dnib4ke  dit 
Tergenant  gad  to  Strobeke  van  vns  eder  Tusen  nakomelingen  weder 
mögen  kopen  vor  uegenticli  lodii^e  marck  der  ergenanten  were,  also  vor- 
der,   dat  dat  der  vorbenanten  heren  to  Werningerode  vnde  Stalhcrgho 
viitscop  vulbord  vnde  wille  sy.    Ock  en  schulle  wy  noch  dat  vorgeuant 
cloäter  neyn  vordel  hebben  an  dem  seinen  gnde  op  dem  velde,  sunder 
we  schollen  ^nde  willen  de  soluen  hone  kuides  endreehtliken  vt  don, 
vnde  wat  de  seinen  boue  op  dem  velde  gbeldet  de  malder,  schal  dat 
seine  closter  balflf  hebben  vnde  we  vnde  vnse  vicarien  de  andern  helffte; 
vnde   bleue  des   soluen  (!)   gudes   oj)  dem  velde  wat  woyste,  den 
schaden  scheiden  se  vude  we  lik  dragen;  vnde  werde  dat  seine  gud 
beter,  den  vromen  scholden  se  vnde  wo  ok  like  hebben.    To  eynem 
orknnde  vnde  bekantnisse  alle  desser  Torserenen  stucke  nnde  orer  eyn 
jowelk  hiannderen  bebbe  we  Werner  van  Dalem,  Tydericus  Wiebnsen, 
Siuerd  van  Hattorp  dorch  bede  willen  alle  vnser  vicarien  nach  dem 
mvde  dat  vnse  vicarien  neyn  meyne  ingesegel  en  lieb!>en ,  witliken 
besegelt.    De  geuen  is  na  goddes  bord  verteynhundert  jar  dar  na  in 
dme  negedeu  jare  au  seute  Mertius  dage  des  hilligheu  bisscopes. 

Uri^chrift  auf  Pergament,  an  irelchem  nur  7wch  Wernn-  nm  Tlalnu^  Stcrjel 
M  gtümem  Wadis  (Maria  mü  dem  Je$Mkind  «.  Abb.  Nr.  28)  Uätiat,  im  Kol.  Staat»' 
Jrthh  §m  Magdeburg  KtotUr  DrübeOt  2.  AMmft  Cop.  CIV  Bl.  ma  AuObtL 

von  nemUt^  gleitAgeUiger  HanämM^: 
.8nptr  A'.YAvnv,  man$M  et  vna  curia  am  graminibua  et  mo  ft  rtone  Bran- 
dcnburrjenn  m  StntSdse  iugigwratOB  tieams  maiom  eodetie  Maiberttadmnt  pro 

•V  imtrcis. 

Von  einer  spateren  Hand  des  XV.  Jahrh.: 

Atma  txx  ntmo  in  rüjiUa  Martini  reempti  fuere  hniumodi  eemm  et  Htere 

9riginalcs  jn-tpo^ito  In  DniUlr  n-tradite  pro  ii'  fforrvis  Iteuene,    Pr^entee  tme 

Iktre  ad  ciiufelam  depto.'Hte  sntil  ad  rotjatum  prefati  prcp<jsiti. 

Illo  tempore  Johannes  Stake  preposiius,  Jo.  Gartz,  T.  Smitstorph,  Bie- 
"•OMf»,  B,  Meyetorp  eoneiHarü  f^mrmt  et  iw  florenoe  t»  mmro  rteeperunL 

1)  Pfarrdorf  Siröbedc,  Kr,  HaXbereladt. 
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1410  JKbn  80.  107. 

Da.s  Kloster  Drüheck  hehmdH,  da~<^  Berthold  Utrider  die 
Bfssirung  an  2  ITufrn,  rimm  Hof,  Hohflech  und  Gnisung  st* 
Hopjx  nstrdt ,  dir  ausser  der  jährlich  dem  Kloster  zu  z/ddend^^n 
htdben  Mark  erübrigen  ,  für  fünf  Mark  wiederküu/lich  an  Hart- 
mann Snider  und  die  Klostmiormüihder  £U  Stött&rliiigenburg 
verkauft  habe, 

We  Johannes  prouest,  Judita  ebbedesche  vode  de  ganae  sampnin^^ 

des  closters  tho  Drubeke  bekennen  openbare  vor  vns  ynde  alle  Tse 
nakomelins^e  in  dissem  breue  alle  den,  de  one  hören  lesen  vnde  seea, 
dat  Bertolt  Vtrider,  siu  eylike  l)Us^vrowe,  vnde  Hinrik,  ore  sone,  vnde  alle 
ere  eruen  liebben  mit  vnser  vulbort  vnde  wyllen  de  betternisse,  de  se 
hebben  an  twen  bouen  mit  aller  thobehorioge  vppe  deme  volde  tlio 
Hoppenstede,  ynde  enen  hof  vnde  en  holtblek  vnde  gras,  dar  Tse  doster 
tho  Drubeke  alle  jar  ane  hefk  ene  halne  mark  Ypi>e  sinte  Martens  dach; 
de  betheringe,  de  de  is  honen  dussen  tins  ]iohl)et  dusse  vorbenomden 
Bertolt  Vtrider,  sin  eylike  hüswrowe,  Komik,  erer  beder  sone,  viide 
ere  eruen,  hebben  se  vorkoft  vnd  vorkopen  vor  vif  lodigbe  mark  Hal- 
berstedescher  weringe,  de  one  wol  vnde  al  betulet  sint,  UartmauDUä 
Snider  vnde  des  closters  vomrandeien  tho  Stoterlingeborch,  pronest  Tnde 
ebbedesche,  vnde  wyllen  des  ore  were  sin,  war  vnde  wanne  on  des  not 
is,  alse  we  Bertolde  vnde  sine  eruen  gheweret  hebben.   Ok  so  hebben 
disse  vorbenomden  Hartmannus  Snider  vnde  de  vormundere  des  closters 
tho  Stoterlingeborch,  wu  se  ghenant  sin,  disseme  vorbenomden  Bertolde 
Vtrider  vnde  sinen  eruen  de  gnade  ghedan,  dat  se  disse  vorbenomden 
beteringbe  alle  jar  moghen  wedder  kopen  vor  disse  vorbenomden  vif 
lodegen  mark  Halberstodescher  weringe  von  dnsseme  vorbenomden 
Hartaiannus  vnde  vormnndem  tho  Stoterlingeborch  ane  jenegherleye 
weddersprake;  vnde  wenne  se  dat  don  wyllen,  dat  schuUen  se  vorknn- 
deghen  tho  ^ente  Johannes  daghe  to  midden  sommere  vnde  tho  deme 
neyghesten  tliukomende  sinte  Gallen  dage  disse  vif  lodige  murk  <,'heuen 
dissem  Hartmannus  vnde  vormuuderen  midenandere  vnde  nemde  besun- 
deren,  et  en  si,  dat  he  Ton  dodes  weghen  si  af  gheghan.  Wen  dit  gbe- 
sehnt,  so  schal  disse  beteringe  wedder  ledich  vnde  los  sin.  Disses  tho 
enem  erkunde  vnde  tho  eyner  wytliken  bekaatnisse,  dat  alle  disse 
stucke  vnde  artikele  stede  vnde  vast  gheholden  werden,  so  hebbe  we 
dissen  bref  beseghelt  laten  mit  vsen  ingheseghelen  der  prouestio  vnde 
conuentus,  de  an  dissen  bref  ghehen<^et  sin.  Na  der  bort  goddes  veer- 
toynhundert  jar  in  deme  tegheden  jure  des  ersten  sondages  na  paschen. 

Abschrift  des  In.  Jahrh.  im  Stötterlinfjenh.  Copiaib.  (Cojtiar.  60*)  Bl.  32^-3:i* 
im  Königl.  Staats  -  Archiv  zu  Magdeburg.  Gedr.  bei  v.  Schmidt- l^hi^eUieci, 
8tm9rlhitMb,  ürMb»  Nr,  179. 
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Haitis  OJdnirods,  StmUvogfa  zu  Wrniiqrrodr ,  Schrin  drr  Brmtz- 
cintvcisuntj  in  3  Lofh  an  rint  m  Scharren  und  1  Vvrdi)i(i  <ni  einem 
Ilam^c  auf  der  Heide  für  die  Nonne  AdeJhrin,  tvelche  ihr  zu 
ihrrr  Lawpe  im  Meinen  Münster  von  der  AebUssin  su  Drür 
heck  übergeben  sind. 


Ek  Hans  Oldenrot,  richter  der  heren  vnde  der  stad  to  Wernig- 

Tode  ,    bekenne  in  dussem  opene  breue  vor  alle  den  de  on  seen  edder 

hören  lesen,  dat  vor  mek  is  ghewest  in  ristes  (!)  stad  de  prouest  van 

Dnibeke  von  der  hilgen  juncvrouwen  weghene  Adelbrine  vnde  heft  ent- 

fangben  eynen  vrede,  den  ek  or  ghewercht  hebbe  oner  dre  lodeghe  lot 

gheldes  on  (!)  eyner  Schemen,  dar  Hennen  Woldeghen  to  dusser  1yd  inne 

wonbeftech  is  vnde  bruket,  vnde  eynen  swarten  verding  gheldes  an  eynem 

huse  vp  der  Heyde,  dar  Hinrich  Braders  husfrouwe  inne  wonet  to  dusser 

SQ\\ien   tid,   de  or  vp  ghelaten  heft  de  ebdessche  van  Dnibeke  von 

Ghesea  Vinken  weghene,  orer  juncvrouwen  eyn,  de  dusser  ghulde  evu 

Teeht  erae  is,  alsme  dat  in  anderen  brenen  wol  bewisen  maeht,  alse  dat 

der  stad  wonheyt  is  vnde  recht  Dnsse  snlnen  ghnlde  scal  me  alle 

jar  gheuen  der  hilghen  juncvrouwen  Adelbrinen  von  dnsser  voracrenen 

»cbernon  vnde  huse  vppe  sante  Gallen  dach  to  orer  lampen  in  dat 

Intteke  munster.    Hir  sint  ouor  «^ewost  to  tuchnisse  Hintze  Dornewase, 

Cort  Albrekes  vrid  Olrich  Widdckiiides.    Düsses  to  orkunde  vnde  to 

bekaiituisse  so  hebbe  ek  or  gliegheueu  dusseu  breff  beseghelt  mid  mynem 

anghehendeden  (!)  ingheseghele,  vnde  is  gh eschen  na  godes  bort  veiteyn- 

hundert  jar  vnde  dar  na  in  dem  tegfaeden  jare  des  eondaghes  na  sante 

^itea  daghe  de(s)  hilgben  mertelers. 

Uraehrift  >iuf  IWgament,  da»  Siegel  abgebildet  Nr.  S9i  vgi.  antA  Zmtad». 
de»  Hart-  Vereins  ia72  S.  394. 


HdtmA  Graf  mu  Wernigerode,  Heimieh  md  Bafho  Grafen 
gu  Skitberg  verkaufen  wiederkäi^Ueh  3  Mark  aus  der  Berbsi- 
hede  und  dem  Sehoss  mu  Drubeck  für  30  Mark  Hauptgeld  den 
Nonnen  LüUeken  und  Mette  Rössing  und  Lütteken  Bokes  m 
Drübeek  für  sieh,  nach  ihrem  Tode  an  den  Consent  und  tu 
gewissen  Lichtem. 

Von  goddes  gnaden  we  Hinrek  grene  to  Wemigrode  vnde  we 
Hinrek  vnde  Bode  greuen  to  Stalberghe  bekennen  in  dnssem  brene  vor 

vns.  vnse  eruen  vnde  vor  alle  vnse  nakomelinge ,  dat  we  hebben  vor- 
kofl  redelken,  rechtliken  vnde  endrechtliken  den  erbaren  geystliken 
closterfruwen  Lücken  Rotziiii^^en,  Metten  Rotzinges  vnde  Lücken  Bockes 
des  closters  to  Drvbeke  dre  lodige  mark  Brunswikscher  werynge  jar- 
liker  gulde  vor  drittich  lodige  mark  Brunswikscher  witte  vnde  wichte, 
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de  86  VDS  fiil  vnde  alle  wol  betalet  hebbeo,  dat  vns  genSget  Yade 
dusse  Torbenomde  dre  lodige  mark  scaUe  we  vnde  willen  one  geaen 
alle  jar  vt  vnsir  heruestbede  vinle  vt  vnsem  schote  vt  dem  dorpe  t-o 
Drvbeke  vpp  dussen  neisten  tokomende  sinte  Mychels  dage  atidirhalDe 
mark  vude  dar  na  mer  alle  jar  vpp  dusse  vorscreueu  tiid  dre  lodige 
mark  Urunswikscber  weringe.    Duäsir  vorschreueu  drier  mark  bclial 
eyn  Lücken  Botzingeä,  Metten  Botanges  eyn  fferdingh,  to  der  lampen 
eyn  IFerdiiigh,  to  des  hilgen  Eerstes  lüchte  andirhalff  ferdingh,  den 
perner  to  Oldenrode  eynen  haluen  fTerdingh  vnde  Lücken  Bockes  eyne 
mark,  de  wile  dat  se  leaet,  vnde  na  orem  dode  scal  de  mark  geldes 
lialff  Valien  an  de  samninghe  des  closters  to  Drvbeke,  vnde  eyn  ffer- 
dingh  to  dem  buwe  in  dat  vorbenomdo  closter,  vnde  eyn  ferdingh  to 
dem  Ornate.    Ok  so  bebbe  we  vus  de  macht  beholden,  dat  we,  vnse 
eruen  eder  vnse  nakomlinge  mögen  dusse  vorschreuen  dre  mark  geldes 
wedder  von  one  kdpen  lüle  jar  vor  de  vorbenomde  sumnien  geldes; 
ynde  welkes  jars  we  dat  den  willen,  dat  sch&Ue  we  one  yorkundegen 
ypp  sinte  Johans  dage  des  d5pers  to  middensomer,  vnde  geuen  one 
denne  dar  na  vpp  sinte  Mychels  dach  ore  drittich  lodige  mark  Bruns- 
wikscher  witte  vnde  wichte  uiyd  dem  tinsze,  vnde  ok,  ifte  des  tinszos 
wat  vor&eteii  were.    Ok  loue  we  in  guden  truwen  in  dussem  breue,  dat 
we,  vnse  eruen  eder  vnse  nakomlinge  nicht  vorwisen  eder  nemen 
scäUen  it  dnssur  vorschreuen  heruestbede  eder  schote  des  dorpee  to 
Dnibeke,  et  en  sy,  dat  den  Torbenomden  elosterfimwen  ore  dre  mark 
geldes  Bninswikscher  weringe  vorwissent  eder  ghenen  sin,  so  dat  one 
ghenöge,  vnde  scal  wesen  dat  erste  gelt,  dat  me  jemmede  vt  dem  vor- 
benomden  dorjie  gheuen  scal.    Dat  we  alle  dusse  stucke  vnde  artikel. 
de  hir  vorschreuen  stan,  ynde  eyn  jowelk  bisundern  stede,  vast  vnde 
vnvorbroken  holden  scüllen  vnde  willen,  des  hebben  we  one  dussen 
breff  gheuen  besegelt  mid  vuseu  ingesegeldu,  de  we  witliken  bebten 
gehenget  laten  an  dussen  breff,  de  geuen  is  na  goddes  bort  Teirtejn- 
hundirt  jar  in  dem  twelften  jare  des  sondages  in  der  Tasten  alse  de 
hüge  kercke  singet  reminiscere. 

Urschrift  auf  Perrjamenf,  ditrch  Xässc  rcrdnrhcn;  die  leiden  letzten  Sifijel 
smd  nicht  me/tr  vorhatiden.  Dm  cUte  Verzeichnias  aus  der  2.  HalfU  des  16.  Jahrh. 
hai  fifter  das  ybrrtdtende  den  Vernmh:  Anno  1412  haben  dte  hmmeister  des 
dorffs  Drnbcck  vor  ijruff  Henrich  tho  Wcrnit/erod  vnd  (jruff  Henrich  rnd  B<Kicn 
zu  Stolbergk  vier  lotiche  mark  dein  cMoster  iJrubeck  gelobet  zu  geben  jcrUch  aus 
der  herbabet.  Die  ziend.  gleichzeü.  Aufschriß  bemchnel  jürübedc  aü  Flecken  (bktk). 


im  Oet  36.  110. 

Meiming  Munimestcr  und  seine  Srhwrsfern  Adelheid  uml  Grete, 
Nonnen  zu  Drübeck,  versetgen  ihrem  Schwager  Tile  Kortniacke 
die  Hälfte  von  3%  Hufen  im  wüsten  JJUenröder*  Felde  für 
10  Mark  , 

Ek  Helming  Muntmester,  Alhoyt  vnde  Grete,  myne  sustere,  bede 
dosteijunchTTOwen  to  Drubeke,  we  bekennen  openbar  in  dossem  biene 
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Tor  alle  den  de  den  seon,  hören  eder  lesen,  dat  wo  eyndrechtliken 
Tan  vnser  vnde  vuses  broder  Ernstes  weghene  hebhen  vorsat  vnde  vor- 
setten  Tilen  Kortenacken,  vsem  swaghere,  vnde  Ghesen  siner  eliken  hus- 
frowen,  vser  suster,  vnde  oreu  rechten  eruen  de  helffte  der  ferdehaluen 
iMHie  landes,  de  we  dem  eolneii  Tilen»  Tsem  swaghere  Tnde  vser  snster 
rede  hebfaen  half  vorseglielt,  de  we  vser  snster  medde  ghenen  vor  teyn 
lodighe  mark  HaLberst  weringe,  de  vns  wtü  ynde  ^1  sint  wol  glieworden 
rnJe  betalet ;  dusser  verdehaluen  houe  landes  beleghen  uppe  dem  Wösten 
Olderode  weide  myt  alle  orer  tobehoringe,  wille  ere  rechte  were  wesen 
vor  Ernste,  vnsem  brodere,  vnde  vor  eynem  jowolken,  de  sek  dar  to  teyn 
mochte,  vnde  we  setten  se  in  de  were  der  verdehaluen  houe  myt  kralt 
dusses  breues.    Ok  hebbe  we  os  des  bededin^^et,  dat  we  de  helfte  der 
.  Terdehaluen  houe  mo^^hen  wedderlosen  welkers  jares  os  j^'helustet;  vnde 
¥aaüe  we  dat  den  woldcii,  dat  scheide  wo  ene  to  uoren  vorkiuidoghen 
9pe  sinte  Micheles  dach,  vnde  denue  dar  na  uppe  de  wiuachteu  ueyst 
;  tokomende  me  gbenen  ere  teyn  mark  der  vorscreuen  weringe  ane 
I  hioder  eder  yortogb.  Vnde  wanne  we  de  teyn  mark  yorserenen  also 
I  bedden  ntegbenen,  so  were  de  bellte  der  verdebalnen  boue  yse  wedder 
qaid,  leddidi  ynde  los;  weret  aner,  dat  Tile,  vse  swager,  dat  laut  weme 
hedde  dan  ?mme  tins  up  eyne  tid,  denne  scholde  we  ynde  wolden  sine 
tid  holden  vmme  den  tins.    Ok  so  hebbe  we  Tilen,  ysem  swager,  vnde 
Ghesen,  vser  suster,  ghesat  de  breue,  de  we  hebben  over  de  verde- 
haluen houe,  to  eyner  wisseuheyt.    Dusses  to  bckantnisse  hebbe  we 
dnsseu  breft"  witliken  gheuen  beseghelt  mit  Henning  Muntmesters,  vses 
Teddem,  ingheseghele.  went  we  neyn  eghen  cn  hebben.  Vnde  ek  Henning 
Mnntmester,  burger  to  Wernigrode,  bekenne  in  du.^sem  suluen  breue, 
^  ek  doreb  bede  willen  myner  yedderen  ynde  vedeken  myn  inghesegbel 
Me  witliken  an  dussen  breff  benget  laten.  Na  goddes  bord  dnsent 
jtt  Teerhnndert  jar  in  dem  twelften  iare  des  sondages  yor  sinte  Symonis 
vide  Judas  dagbe  der  bilgen  aposteien. 

Untkrift  auf  Pergament;  dat  SiegA  ke£B>  Mtfbrathea  «.  äbgAüäiet  Nr,  30, 


1419  Oct.  19.  m. 

Iks  Klosters  Drüibeck  Versicherung  an  seinen  Propst  Johann 
von  Bravknsehweig  (oder  Bomeis),  dass  er  die  mit  18  Mark 

von  dem  Johanniskloster  eu  Ifalhfrsfadt  ehtgrlösfru  Vj^  Marh 
ants  den  GüU'm  su  Dalldorf  zi  ithhms  nidzcti,  nach  svincm  Tode 
aber  damit  seine  Jainzcit  ffcsfifM  ivrnh  n  solle. 

Van  der  gnade  goddes  we  Alheyt  Muntmesters  ebdessche,  Godele 

van  Hartesrode  prion^nne,  Ghese  Florken  kelnerynne,  Alheyt  Senstede 
«^Uüterynne,  Mette  van  Kotczinf:^  keniorynne,  .lutte  Sanders  siui'^^kmoste- 
O'Qne  vnde  de  r^anczo  samnuni^e  des  closters  to  Drubeke  bekennen  in 
dttsem  opeuen  breue  vor  alsweme,  dat  her  Johau  vau  Brunswik,  anders 
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gfaeheten  Borne vs,  de  to  dusBer  tiid  vnse  prouest  vnde  Vormünder  is^ 
Eeflft  gheloflt  mit  ynaem  gaden  wUlen  vnde  Tolboit  mit  synem  eg^heae 
gelde  anderhalne  mark  geldes  jarliker  guido  Halberstedescher  weriDge, 
de  ynse  doster  lange  vorsat  hadde  den  gheystliken  beren  vaa  sönte 

Johanse  vor  der  stad  to  H;ilbersta<l,  de  se  hadden  an  vnsem  gude  vnde 
houven  to  Daldorp,  vor  achteyn  mark  der  suluon  weringe  in  dusser 
wis,  dat  de  vorscreuen  her  Jobaii  schal  de  vorscreueii  anderhalue  mark 
vpnemen  alle  jar  van  dussem  vorscreuen  gude  tho  Daldorp  vnde  van 
den,  de  dusse  goderen  kebben,  de  wyle  dat  be  lenet.  iluh  sjnem 
dode  bellt  be  dusse  achteyn  mark  edder  den  tins  gegeaen  Tnsen  jane- 
froQwen  der  samnunge  to  Drubeke  eyrghescreuen ,  dar  se  syne  beg'he- 
ringe  vmmp  den  schuUen  in  dusser  wis,  dat  se  dat  fest  corporis  Ciisti 
vnde  de  gauczen  achtedacrho  sunto  Katherinen  fest  vnde  s}ne  jartiid 
vnde  syner  ekleren  doste  erliker  began  schulleu,  vnde  to  jowelkem  fest^e 
vnde  to  der  jartiid  jo  eynehalue  mark  hebben  scbullen  also  lauere,  wpnt 
dat  closter  dusse  gulde  wedder  kopeu  wel,  edder  syne  vormundere,  des 
scbal  be  edder  de  jnncfironwen  one  to  Staden;  vnde  wan  se  dat  den 
willen,  dat  Bcbnlt  se  ome  edder  den-jnnefronwen  eyn  yemdel  jars  to 
voren  vpseggben  vnde  genen  one  denne  dar  na  aebteyn  mark  Halber- 
stedescher weringe,  dar  so  wedder  mede  moghen  maken  anderhalue 
mark  Halberstedescher  wennf,^e.    Dat  we  alle  dusse  vorscreuen  artikele 
stede  vnde  vast  holden  willen  vnde  scbullen.  fies  to  bekantnisse  hehbe 
we  dussen  breff  besej:(helt  mit  vnsen  anghehaugeden  ingheseghelen  de 
we  witliken  hebben  gliehenget  laten  an  dussen  breff,  vnser  ebbedye 
ingbesegel  vnde  dat  ingbesegel  der  ganczen  sanurange  des  dosters  to 
Drubeke;  vnde  is  gbescheen  na  goddes  bort  verteynhundert  jar  dar  na 
in  dem  negbentegbeden  jare  des  mandages  na  sinte  Michaelis  daghe. 

ÜT9(skriß  auf  Bnrgameiit;  «fo  Siegel  »md  wffgeriaeeik 


1422  November  25.  112. 

Schein  des  Stadtvirgts  zu  Wemigf^rodc   uhr  die  gericltÜiche 
Uinwnsuvg  der  Nonnr  Hannr  Srmrirn  zu  Drührck  (mich  ihrtmi 
Todr  des  Lichks  in  der  L.F,  Kapelle  zu  Drübeek)  in  Vs 
bei  dem  Bohrteiche  wegen  eines  von  Olte  Kempten  gegen  3  Vier' 
dinge  wiederkänfUek  aufgdassenen  Lf4hs. 

Ik  Czorries,  stadvoged  to  Wernigerode  to  der  tid,  bekenne  ui 
dossem  opene  brefe  Tor  alseweme,  dat  vor  mek  is  gewesen  in  ricbtes- 
stad  Olte  Kemden  vnde  het  yor  mek  upgelaten  vnde  gegeuen  van  sineB 
vader  wegen  seliger  dechtnisse  eyn  lod  geldes  jarliker  gülde  Halberst. 
weringe  an  eyner  haluen  hoyue  landes  beleghen  by  dem  Rordike  Han- 
nen Semelen,  closterjuncvrowen  to  Drubeke,  dat  de  genante  Olte  Mide 
sine  eruen,  edder  de  hebber  der  haluen  hoyue,  der  vorgenanten  Han- 
nen, edder  dem  de  dussen  bref  hedde  myt  orem  guden  willen,  geuen 
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Bchnllen  vnde  willen  alle  jar  vppe  sint  Mertens  dach,  de  wile  dst  se 
leoet,  ane  jenigerlei  hinder  vnde  yortogb.  Vnde  wan  de  TOigenante 
Sanne  Semelen  afghcit  van  dodes  wegen ,  dat  god  lange  vriste ,  so 
schal  dat  genante  Tod  geldes  jarliker  giilde  vallen  vnde  komen  to  dem 
lüchte  vnser  lauen  vrowen  Capellen  in  dem  suluen  klostere.  Vnde  ek 
Ii  ebbe  der  vorgenanten  Hannen  ^^'wercht  eynen  ffrede  ouer  dat  genante 
lod  geldes,  so  alse  ffredes  recht  is.  Ok  bet  de  vorgenante  Olte  de 
macht  beholden,  dat  he  vnde  sine  ernen,  eder  de  hebber  der  haluen 
lioyne,  moghen  afflosen  dat  vorgenante  lod  geldes  myt  dreddehalnen 
verding  Hameist  weringe,  welkes  jares  one  des  gelusted.  Dat  dit  alsus 
vor  mek  gesehen,  des  to  bekantnisse  vnde  dorch  bede  wille  hebbe  ek 
Czorries,  stadvoged  to  Wernigerode  to  der  tid,  dussen  breff  geuen 
besegelt  myt  niynem  ingesegele,  dat  ek  witlyken  to  erkunde  au  dussen 
breff  hebbe  gehenget  laten.  Na  goddes  gebort  veirtuynhundert  jar  in 
dem  twe  vude  twiutigeäten  jaie  au  äiute  Kathuriueu  aueude  der  liilgen 
Joneffirowen. 

CTrMftrM  auf  Pergament,  an  deHBmduteOmdmdlbrodtßn;  das  Siegel  nkM 


1427  Febniar  8.  113. 

Albtcdd  Stint  verkauft  wiedirkäu flieh  1  Mark  dem  Klosfrr 
Drührrk  an  rintm  Garten  bei  der  Schlacken  mäkle  uml  an 
1  Morgen  Hopfenlandcs  am  Eisenberge  für  3%  Mark  Hauptgeld. 

Ek  Albrecht  Stint,  borger  to  Wernigrode,  bekenne  openbar  in 
dussem  brt-ue  vor  niek,  Grete  myne  elyken  husvrowen,  vnde  vse  eruen, 
dat  we  rechte  vude  reddeliken  hebben  vorkoft  der  andechtigen  in  godde 
Alheyde  Muutmesters,  ebdesscheu  to  Drubeke,  vnde  der  ghantzeu  zamme- 
nige  darsolues  eynen  ferding  geldes  jarliker  gulde  Halberstedescher 
weringe  an  vnsem  garden  belegen  tigen  dem  Slagenmolendike  an  der 
stad  grauen  vnde  an  enem  morgen  hoppenlandes  belegen  an  dem  Isen- 
herge  vor  dreddehalue  lodige  mark  der  vorscrcucn  weringe,  de  mdt 
wul  vnde  al  wol  b<'talet  sint.  Dussen  feriling  geldes  jarliker  gulde 
schal  ek  Albreeht  »Stint,  Grete  myn  elike  husvrowo,  ichte  vse  eruen 
vnde  willen  der  vorbenomdeu  ebdesscheu  vnde  der  zammenige  to  Drubeke 
alle  jar  geueu  vude  betaleu  uppe  vser  leueu  vrowen  daghe  lechtmissen, 
de  wyle  ek  eder  de  myne  den  ferding  nicht  wedder  af  en  kopeu.  Ok 
so  hat  mek  de  ebdessche  de  gnade  gedan,  dat  ek,  Grete  myn  elike 
bnsfrowe ,  ichte  vse  emen  den  ferdmg  geldes  mögen  af kopen  welkes 
jars  we  kunnen  vnde  mögen,  vnde  os  des  gelüstet,  also  dat  we  one  dat 
eyn  ferndel  jais  to  voren  vorknndegen,  vnde  denne  na  der  vorkundinge 
geueu  uppe  de  vorbenomden  tid  tins  vnde  houetgut  Dat  ek  Albrecht 
Stint,  Grete  myn  elike  liusvrowe,  vnde  vse  eruen  alle  dusse  vorscreuen 
stucke  stede  vnde  vast  holden  willen,  des  to  bekantnisse  hebbe  we 
dossen  breff  witliken  laten  geseghelt  myt  Hinrik  Tatenzodes  ingesegele 
des  lantvogedes;  ynd  ek  Hiniik  Tatenzot,  lantvoget  der  herschop  to 
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Wernigrode,  Menne  in  dnssem  snlnen  Ivrene,  dat  ek  dorch  bede  wyllen 
Albrem  Stintes  vnde  Greten,  siner  eliken  hnsfirowen,  myn  ingesegel 
wytliken  hebbe  laten  gehenget  an  dnsaen  breff;  tnde  is  gesehen  nt 
goddes  gebort  verteynhundert  jar  dar  na  in  dem  seaen  vnde  twintegestn 
jare  an  einte  Blasius  daghe. 

ürmhrift  auf  Pergament;  das  Siegel  irt  nidd  meftr  «orAomleM. 


Halberstadt  u.  Erfurt,  1428  Juni  9.,  Dee.  15.  u.  84.  114 

Der  Archidiakonus  zu  QucäUnhtirg ,  ah  Päpstlicher  Commissa- 
rius  in  Apprllations-  Sachrn  des  Klosters  Drübeck  gegen  d>ii 
AiKjiisf'nier  Heinrich  KvusiJir  zur  Himniclpforte ,  citirt  d'H 
letztern  und  dm  Abt  Ruprecht  im  Schottenkloster  zu  Erfurt^  vor 
ihm  als  Richter  erster  Instanz  zu  erscheinen,  Rom,  den  9.  Jnn. 
1428,  nebst  dem  Notariats  -  Instrument  Ualbcrstadt  vom  15.  Dec 
1428  über  die  pescAeAene  Insinuation  und  der  üng^torsams- 
hesdnddigung  wm      Dee,  desselben  Jahres, 

Theodericus  Domenitz,  aichidiacüuus  Quedelingboigensis  in  ecclesia 
Halberstadensi,  index  cause  appellacionis  inter  partes  inftaschptas  ad 
sedem  apostolicam  interieete  et  ab  eadem  sede  apostoUca  specialilier 
depntatns,  yninersis  et  sangolis  dininonun  rectoribns  presbitens*  coialii 

et  non  curatis,  clericis,  notariis  et  tabelliombns  pnbficis  quibnsonnqiu 
per  pioninciam,  ciuitatem  et  diooesin  Maguntinensem  et  Halberstadeo- 

sem  ac  alias  v))ilibet  constitutis  presentibus  requisitis  saintem  in  domiot 
et  mandatis  nostris  ymmouerius  apostolicis  firmiter  obedire.  Xoneritis, 
quod  coram  uobis  nostroque  notario  et  huiusmodi  cause  coram  iiobk 
scriba  et  testibus  infrascriptis  constitiitus  personaliter  prouidus  vir  Hm- 
ningus  Hildebrandi,  procurator  et  procuratoris  nomine  bonorabiliBB 
domiui  Johaimiä  prepoäiti  et  Alheydis  abbatiäse  et  conueutus  mouaskm 
in  Dmbeke,  Halberstadensia  diocesis,  de  cnius  procoracionis  manMi 
nobis  legitbnis  oonstabat  atque  constat  docnmentis  Utteras  sanctiMiM 
in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Hartini  dioina  previdnda 
pfq»e  qnintt  eins  vera  bnlla  plumbea  in  filo  canapis  impendens  moR 
Bomane  carie  bollatas  sanas  et  integras  omnique  prorsus  yicio  et 
suspicione  carentes  in  manibus  suis  habuit  et  in  medium  produrit, 
nobisque  easdem  presentauit  atque  cum  debita  instancia  supplirjuit 
quatenus  sibi  citationem  loLjitimam  contra  et  aduersus  dominum  Huper- 
tum,  abbatom  monasterii  Scotorum  sancti  Jacobi  Erfordensis.  oriliiii> 
sancti  Benedicti  Maguntinensis  diocesis,  tamqiiam  iudicem,  a  quo  fuerit 
appellatum,  nee  non  Henricum  Keuseler  fratrem  domus  PorteceK 
ordinis  heremitamm  sancti  Angustini,  Ualberstadensis  diocesis  prediete, 
ex  adoerso  principalenoi  in  forma  sofita  et  oonsaeta  deoemere  et  eon* 
oedero  onraremus.    Nos  igitnr  Theodericus  index  prefiUns,  atte- 
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dentee  reqxuaicionem  hninsmodi  fore  iustam  et  consonam  racioni,  volen- 

t  esque  in  causa  et  causis  huiusmodi  inter  partes  predictas  rite  et  legi- 
time  jjrocedere,  et  partibus  ipsis  dante  donüiio  iusticiam  miiiistrare, 
ut  tenemvLT,  idcirco  auctoritate  apostulica  nobis  in  hac  ]>arte  commissa 
vos   omnes  et  siugulos  supradicto;?  et  vestrum  queiuiibut  iu  äolidum 
ieiiOTe  presendnni  requinmns  etmonemus  peremptorie,  Tobisqae  nichi- 
lominas  et  Testnua  coilibet  in  virtate  Bancte  obediende  et  mb  excom- 
manicacionis  pena,  quam  in  tos  et  Testram  quemlibet  ferimns  in  hüs 
scriptis,  triam  tautam  dierum  canonica  monicione  premissa,  si  ea,  qae 
\ot)is  in  hac  parte  committimus  et  mandamas,  neglexeritis,  distuleritis 
seu  coritenipseritis  contuniacitor  adimpiere  districte  percipiendum  man- 
datum,  quatenus  accedatis  quo  ob  id  merito  l'uerit  accedendum,  et  ad 
nostram  citetis  et  citari  laciatis  presenciam  pre&tom  Henricum  Kea- 
seler  ex  adnerso  phucipalem,  quem  et  nos  tenore  presencinm  sie  dta«- 
niiis,  ut  nona  die  post  citationem  vestram  liuiasmodi  sibi  &ctam 
immediate  sequenti,  si  dies  ipsa  nona  iniidica  fiierit,  et  nos  ad  iura 
reddenda  pro  tril)unali  sederimus,  alioquin  prima  die  iuridica  immediate 
sequenti   coram  nobis  uel  houorabili  viro  domino  Ottone  Vintzelberg, 
camerurio  ecolesie  Halberstiidensis,  per  nos  in  bac  causa  subdelogaudo, 
Halberstad  in  curia  habitacionis  uostre  legitime  per  se  uel  procurato- 
xem,  Ben  proeniatores  ydoneoe  ad  eansam  et  eansaa.  hninsmodi  snffi- 
eienter  instrnctos  compareat  ad  dicendnm  contra  nos  nostramqne  in 
liac  parte  iurisdictionem  partim  inferius  insertam,  et  si  opus  fiierit 
oculutim  sibi  exhibendum  quidquid  verbo  uel  in  scriptis  dicere  sen' 
potucrit  allegare  ac  in  toto  negocio  tamque  ot  causis  huiusmodi  appel- 
lacionis  ad  omnes  et  singulos  actus  gradatim  et  successiue  et  usque 
ad  diffiuit(iu)aiii  sentenciam  inclusiue  debitis  et  certis  et  consuetis  dila- 
cionibuä  precedentibus  processurus  et  procedi  visurus  aliaque  dicturus, 
fiifitoma  fdlegatnms  et  reoeptnms,  quod  instnm.faerit  et  ordo  dictanerit 
tadonia.  Inraper  eadem  anctoritate  nostra  ymmonerins  apostolica  infin^ 
scripta  prefatam  dominum  Bupertum  abbatem,  tamqnam  iudioem  a  qno, 
ac  ipsum  fratrem  Henricum  principalem  pronominatum  omne.>que  alios 
et  singulos  sua  interessi)  putantes  similiter  peremtorie  ad  nostram  citetis 
presenciam,  ut  nona  die  iuridica  execucioni  presencium  immediate  proxima 
coram  nobis  aut  dicto  domino  Ottone,  ut  preiertur,  iu  hac  causa  per 
nos  subdelegando  legitime  et  soffidenter  in  dnitete  Halberstadend 
compareant  ad  andiendnm  et  Tidendum  ipsis  per  nos  in  hninsmodi 
eaosa  inhiberi  aut  indicte  comparacionis  termino,  quare  sibi  per  nos 
inhiben  neu  debeat  cansas  racionabiles,  si  quaa  habent  allegaturas; 
alioquin  certiticantes  eosdem  citatos  supradictos  communiter  et  diuisim, 
quod  siue  in  dictis  citationis  terminis,  ut  premissum  est,  comparere 
curaucrint,  siue  non.    l\os  uichilominus  ad  premissa  omnia  et  singula 
st  alias  ^  prout  iu^ilum  fuerit,  procedemus  dictorum  citatorum  abseucla 
sine  oontnmada  in  aliqno  non  obstante.  Qnaram  qnidem  litteramm 
apostolioamm  snpradictamm  nobis,  nt  pmniäitnr,  preaentatanmi  prin- 
cipium  sequitur  in  hec  verba:  Martinas  episcopns,  semus  seruorum  dei, 
dilscto  filio  arohidiaoono  Qnedslingbnigena  in  eoolssia  HaLbeistadensi 
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salntem  et  apostolicam  benedictionom.  Sna  nobis  dileckiB  filins  Johan- 
nes prepositns  et  Alheydis  abbatissa  ac  conucntus  monasteni  in  Dni- 
beke  per  prepositiim  et  abbatissam  soliti  guberuari,  ordinis  sancti  BeDe- 
dicti,  Halberstadensis  diocesis,  peticione  monstrarunt,  quod  licet  etc.  et 
sie  fiuit:  Quocirca  discrecioui  tue  per  apostolica  scripta  mandaniD-. 
quatenus  in  huiusmodi  appellacionis  causa  procedens  legitime  sentenciacu 
ipsam  oonfirmare  nel  infirmare  appellacione  remota  proeures,  proat  da 
iure  fiierit  faciendmn.  Datiun  Roma  apud  sanctos  apeetoks  m  nonM 
Harcii,  pontificatas  nostri  anno  vndecimo.   Diem  vero  citacionis  hainB- 
modi  atque  modum  et  formara  et  quidquid  in  premissis  feceritis,  nobis 
per  patentes  litteras  vestras  ac  instrumentum  publicum  harum  seriem 
seu  designacionem  in  so  continentem  seu  coutinens  remissione  insuper 
presencium  iutimare  fideliter  curetis.   In  quorum  omnium  et  singnlo- 
lom  fidem  et  teatimoniiun  premfasomm  preaentea  noatras  litteras  harum 
designacionem  sine  presens  publicum  instrumentum  in  se  continentem 
seu  continens  exinde  fieri  et  per  notarium  publicum  infrasGriptnm 
Bubsoribi  et  publicari  mandauimus  nostrique  inssimus  sigilli  appenaioiie 
communiri.    Datum  et  actum  Halberstad  in  curia  babitacionis  nostre 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  octauo,  iudictione 
sexta,  die  Mercurii  nona  mensis  Junii  hora  tercia  uel  quasi,  pontificatus 
prefati  domini  nostri  Martini  diuina  prouidencia  pape  quinti  anno 
Tndeoimo,  preaentibns  ibidem  drcomapeetia  vixis  dominia  Jaoobo  Borir 

Slebano  in  Storbeke  (!)  et  Jobanne  Nacken  presbitero  Halberstadeiuu 
iocesia  testibus  ad  premisaa  vocatia  apedalitor  et  rogatia. 

Bt  ego  RudolpbuB  Lampen  dericna  Halberstadensis  diooests  pabli- 

CDS  imperiali  auctoritate  notarius  predictarum  litterai-um  apostolicanmi 
presentocioni  et  recepcioni  et  citationis  huiusmodi  decreto  omnibnsqne 
aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie,  ut  premittitur,  agerentur  et  fierent, 
viia  cum  preuomiuatis  testibus  presens  interfui,  eaque  sie  tieri  vidi  ot 
audiui.  Ideo  boc  presens  publicum  instrumentum  manu  mea  propri;i 
couäcriptum  eiinde  confeci  et  in  baue  publicum  formam  redegi  signoqui 
et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  yna  cum  appensione  sigilli  pre&6 
domini  arcbidiaconi  signaui  rogatus  et  requisHaifl  in  fidem  et  testi- 
monium  onmium  et  singulorum  premiasorum. 

ÄMf  der  BUdMie  der  obem  Hälfte  der  Urhmde: 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  müleeimo 
quadringentesuno  Ticesimo  octauo  indictione  sexta  die  Mercurii  quinta 
decima  mensis  Decembris  hora  quasi  terciarum,  pontificatus  saaotis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Martini  diuina  pro- 
uidencia pape  quinti  anno  duodecimo,  ego  Siffridus  Dunckerstorp, 
notarius  publicus,  ad  requisicionem  venerabilium  domini  Johannis  pre- 
positi  et  Alheydis  abbatisse  ac  tocius  conueutus  monasterii  in  Drubeke, 
JBUberstadenos  diocesis,  in  retrosoripto  prooessu  ^talionis  principalifter 
nominftfeorum  eandemque  dtacionem  iuxta  omnem  ipsius  vim,  modum 
et  formam  venerabili  In  Ghiisto  patri  et  domino  Rupperto  abbaH 
Seottorum  JSrffordensi  peraonalibnr  apprehenao  insinuaui  ac  ipanmque 
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«itaai  legere  iBcepi  quidqae  proleefcum  haboit  copiam  sibi  edidi  et  ad 

xnanus  presentauL   Acta  fuernnt  in  ambita  dieti  mODasterii  ^^cottonim 
Erffordeusis  anno,  indictione,  die,  menae,  horaS  presentibus  ibidem  hono- 
rabili  viro  domino  Conrado  Hallis  presbitero  et  Hinrico  Lapicida,  cleri- 
cis  Maguntiiiensis  diocesis,  testibus.   Deinde  anno,  indictione,  die,  hora, 
mense,  poutiticatu  quibus  supra  ego  Siäiidus  notarius  supradictus  eciain 
pro  alia  execacione  presenUs  citadonis  accessi  ad  monasterium  sancti 
Aogiutiiii  Erffordenns  ad  dtandnm  fratrem  Hinricnm  Eenseler,  con- 
uentnaiem  dicto  domus,  sicqne  emidem  per  me  diligenter  quesitam  et 
personaliter  tarnen  non  apprehensom  ioamaam  eandem  citacionem 
lionorabili  domino  Nicoiao  priori,  nt  asseritur,  predicti  monasterii  iiixta 
orancm  ipsius  vim .  modum  et  formani  ac  sicque  insinuaui  copiam  eidem 
s\l)i  prebiii  et  eandem  in  stallo  cliori  ipsius  priori  reposui.   Acta  fuerunt 
liec  iu  mouasterio  sancti  Augustiui  Erli'ordenäis ,  presentibus  ibidem 
dieeretis  viris  Johanne  Orlene  et  Hinrioo  Lapicida  laids  et  dericis 
Magantmenne  dioceeis  testibne  ad  premiesa  vocatls  pariter  et  rogatia. 
Tiefer  wnien  aber: 

mcfTcxxviii  indictione  aexta  die  Venoris  vicesima  quarta  mensis 
Decembris  hora  (juasi  vesperorum,  pontificatus  domini  nostri  domini 
Martini,  diuiiia  prouidencia  pape  quinti,  anno  duodecimo,  llenninghus 
Hildebrand  assertus  procurator  venerabilium  domini  Je.  prepositi  et 
Alheidis  abbatisse  etc.  coram  honorabili  viro  domino  decapo  ecclesie 
be«te  Marie  virginig  Halberatadeneia  iadice  cftnae  ai^lladonis  presen- 
cinm  retroscriptirum,  ut  dicitnr,  anbdelegato  inxta  exigendam  terminl 
retroscripti  citacionis  mandati  accusans  contumaciam  parcinm  non  oon- 
parencium  petens  sibi  decerni  iiiliibiciononi  et  inhiberi  iudici  a  quo  etc. 
et  citacionem   ad   producendum  registrum  acta  actitata  instrumenta 
et  omnia  munimenüi  huiusmodi  causam  apjiellacionis  ac  uej^ocium  prin- 
cipale  deceruencia,  uecnon  partes  a  seuteuciis  excommuuicacionis  in 
eis  lato  ad  eantelam  abeolni,  vnde  dominns  decanns  pre&tos  quantom 
de  iure  et  In  poetemm  de  inrisdictione  certificatne  AierH»  decrenit  Aeta 
fhenint  hec  in  curia  babitacionis  dicti  domini  decani  etc.  presentibus 
ibidem  dirJcretis  viris  domino  Stacio  Sparenberch  perpetuo  vicario  ecclesie 
beate  Marie  vir^nis  Ualberstadeusis  et  Jacobo  Lowenberch  clerico 
Zwerinensis  diocesis  testibus. 

Urschrift  au/  PergametU,  an  den  Bruchstellen  beschädigt,  mit  Siegel  u.  den 


ConiimacialurtJml  des  Subdelegaten  des  Päpstlichen  Cammis- 
snrius  in  AppeUatimis  -  Sachen  des  SHfts  DrUheck  wider  Hi  ir^ 
rieh  Kruseler  wider  Letzteren  und  endlidte  CHtaHon  desselben 
hei  Strafe  der  Eaxommumeaiian. 

Otto  de  Yintzelberch ,  camerarius  ecclesie  Halberstadensis ,  iudex 
eaue  t^peUaeionie  inter  partes  infrasoriptaa  ad  sedem  apostoUoam 
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interiecte  a  venerabili  viro  domino  Theoderico  Domeuitz,  arciiädiacon« 
Qnedelingborgeusi,  indice  prineii»ali  a  pre&ta  Bede  spedaliter  depotaifr 
sabdeputatns  vniaeTsiB  et  eingoUB  dhunomm  lectoribnsv  pre&bitcip 
eoniäs  et  non  curatis,  notariis  et  tabellionibns  pabHcis  quibuaoon^B« 

per  prouincias,  ciuitates  et  diocesoa  Maguntinensem  MagdeburgronBe» 
Halberstadensem  ac  alias  vbilibet  constitutis  presentibus  reqiiisitris  in 
domino  salutem  et  mandatis  nostris,  ymmouerius  apostolicis,  fii-miter 
obedire.   Cum  alias  orta  coram  uobis  in  iudicio  materia  questionx^  inter 
houorabilem  Johamiem  prepositum,  Alheidem  abbatissam  et  Soplilajn 
prioriflsam  ac  Gonnentam  monastorii  Banctemoiiialiiim  in  Drabeke,  9alba> 
stadensis  diocesis,  appellantes  ex  vna  et  Henricain  Keutzeler  fratrem 
domiia  Porteceli,  ordinis  heremitaram  saneti  Angustini,  dicte  Kalber- 
stadensis  diocesis»  appellatum  parte  ex  altera,  et  de  vtriusqne  dicte 
partis  tarn  appellancium  quam  appellati  expresso  consensu  in  eauusÄ 
huiusmodi  ad  nounullos  actus  iudiciales,  eciam  usque  ad  libelli  <:»bld- 
cionem  iuclusiue  coram  uobis  rite  et  ligitime  sit  processum;  iu  «^ua/ 
quidem  libdli  oUa^onis  termino  comparente  coiam  nobia  diBoroto  rav 
Henningho  HUdebrandi,  proearatore  legitimo  eoram  appeUandnni  ci  i 
piedicti  BSniid  Eeatsder  prinoipalia  exadaeroo  noa  comparentis  nee  J 
per  se  neque  per  responsalem  suum  procuratorem  libello  huiusmodi  I 
respondere  curantis  contumaciam  accusante,  ac  ipsum  per  nos  con-  1 
tumacem  petente  reputari  et  huiusmodi  libello  iudicialiter  oblato  aJ  i 
respoudendum  compelli  iusticia  qua  conueuit  mediante,  nos  tunc  Ottc» 
camerarius  et  iudex  prefatus  peticioni  huiusmodi,  utpote  iuste  fauora> 
büiter  annuentes,  supradictum  Henricam  Kentseler  appeUatom  exadneroo 
prindpahon  non  comparentem,  licet  snffidenter  et  usqne  ad  horam 
debitam  expectatur,  repatanimuB,  prent  erat  meiito  exigente  iusticia» 
contumacera.    Quare  vobis  vniuersis  et  singulis  aupradictis  et  vestnun 
cuilibet  insolidum  in  virtute  sancto  obediencie  et  sub  excommuuicationis 
pena,  quam  in  vos  et  vi-struiii  quemlibot,  nisi  mandatis  nostris  huius- 
modi, ymmouerius  apostulicis,  parueritis,  cum  effectu  districte  per- 
dpiendu  mandaui,  qaatenna  acoedatia  quo  ob  id  merito  Hneiit  mci> 
dendnm  et  canonice  moneatiB  et  requiratis  prefotum  ffinricnm  KentMli 
ezadnerso  prindpalem,  quem  et  nos  tenore  preBendum  aic  monemm 
et  reqnirimuB,  ut  adhuc  infra  duodecim  dierom  spacium  post  noti- 
ficacionem  presenciura  sibi  factam,  quorum  dierum  quatuor  pro  primo, 
quatuor  pro  secumlo,  et  reliquos  quatuor  dies  pro  tercio  et  peremptorio 
termino  ac  canonica  monicione  eidem  Hinrico  prefigimus  et  assignamus, 
coram  nobis  Halberstad  in  curie  nostre  habitacionis  legitime  et  suffi- 
denter  compareat,  dictam  Buam  <H)iitannadani  expargando  et  hiniiBiiiodi 
libello,  nt  premittitar,  coram  nobia  oblato  respondeat»  ant  alias  respon- 
dere  procaret,  per  instmctom  suum  procuratorem;  alioqnin  ob  prenu^ 
sorum  defectum  sepenominatum  Hinricum  Keuseler  eitunc  prout  ei- 
nunc  et  exnuuc  prout  oxtuuc  in  dei  nomine  excommunicamus  in  hiis 
scriptis,  excomraunicatum  singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  vestris 
iu  ecclesiis  publice  nuncietis,  non  cessantes  ab  hiis,  donec  aliud  a  nobis 
habueritis  in  mandatis.  Diem  Tero  execadonis  vestre  atqne  formam  et 
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^uidquid  in  prenuBBiB  feceritiß,  nobis  per  patentes  Testru  IHteras  ao 
Datromentani  publicum  remiseis  presentibus  intimare  fideliter  cuetis. 
n  q^aorum  ommom  et  Bmgalomm  fidem  et  teetimoiiiiim  premissorum 
>re86ntes  litteras  siue  presens  publicum  instrumentum  exinde  fieri  et 
■^or  notarium  pu])licum  infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandauimus 
lostrique  si^iJli  feciraus  appensiono  communiri.  Datum  et  actum  llal- 
l»erst;id  sub  anno  domini  millesimo  quadringentosinio  vicesiniu  nouo, 
mdiclione  soptima,  die  Mercurii  nona  meusis  Marcii,  huru  vesperoium 
uel  quasi,  ponttficatus  flanctieeuni  in  Christo  patrie  et  domim  nostri 
dommi  Martini  diuina  pronidencia  pape  quinti  anno  daodecimo, 
presentiliiis    ibidem   discrctis  mis  Henniugho  Yrden  et  Lndolpbo 

^ag^hon  clericia  Halberstadensis  diocesia  testibus  ad  premissa  Tocatis 

et  requisitis. 

Vit  ego  Georj^ius  Cjriaci,  clericus  Braudeburgensis  dyocesis,  pubücus 
imperiali  ^  notarius ,  quia  presenti  processus  peticioni  ipsiusquo  docreto 
oumibusque  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie,  vt  premittitur.  ageren- 
tur  et  fiereut,  vna  cum  prenommatis  testibus  iuteifui  eaque  sie  fieri 
et  audiiii,  ideoque  [hocj  publicum  iustrumentum  per  alium  fidelem 
seriptorem  exinde  confeoi  pnblicnm  et  in  hanc  fonnam  pnblicam  redegi, 
[i\\xod  signo]  et  nomine  meis  vna  cum  supradicti  domini  camerarü  et 
iadicis  sigilli  appensione  de  qNUUS  maadato  speciali  signaui,  monini  et 
roboraui  in  fidem  et  testimonium  eorundem  rogatns  et  reqniaitas. 

UrscJirifl  auf  IWgrunent  mit  Notorioitaeidtm,  umUn  urfnttm;  da»  wwtiU 
Siegel  nicht  nie/ir  vorfMtulen. 

Auf  der  BUdeaeUe  umtm,  m 

Ei)o  Albertus,  rrdor  ecoMlAt  snucti  Nicolai  in  Qu^dUuffhurff ,  executuf!  mm 
Pretens  tnandcUum  feria  secmtda  post  diem  pcUmarwn,  guod  protestor  mea  prih 
yrio  mibteriptiime. 

JExteuhm  ett  hoe  mandatum  ipso  die  palmarum  in  QuedeHngbonh. 

 —  noueris ,  quod  ego  Wühelmus  — 

lordk  eseeaHmB  tum  pretens  mandatum  quod  proiestor  sy^illo 

■MD  €^ppen$o. 

 pUhanm  eedeaie  sancii  Maiiim  MaJberetadenei»  

feria  sexia  post  Mauricii  —      —  —  mannt. 

Ego  Himicus  d^nus  et  reetor  dimnorum  in  W^mingerode  exicutui 
t^m  prfftens  manflatum  daminiea  qua  eantotur  iudiea  me,  fwMl  pnMUtf  mm 

siyno  presentihtus  appenso. 

1)  auctoriUUe  ist  ausgeUusen. 


im  Mal  14.  116. 

Das  Kloster  DrÜbeck  hekenni,  dass  Hans  Loyt  tu  Hotendebm 
eine  Hufe  Landes  auf  dem  grossen  und  kleinen  HStensHAer 
Fdde,  Erbenrnnsgut  des  Klosters,  dem  8>  Jürgen- HospUak  m 
der  Nemmarh  vor  Htimgtedi  verkauß  haibe, 

Wey  er  Johan  prouest,  Alhejd  ebdesche,  Sophya  pryorymie,  Gliese 
kebmynne,  Alheyd  ensteiymie,  Mette  Iremmerynne,  Cmme  aangmeste- 
vpUM  Tnde  dat  gemeyne  capittell  des  dosten  to  Drabeke  bekennen  in 
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dussem  opene  breuo  vor  vds  vndc  vnser  nachkomeling'e  vnde  vor  ali* 
weme,  dut  Hans  Loyt  ,  to  Hotenscleuen '  nu  tor  tiid  wonhaft'tich,  mrt 
vnsem  willen  vnde  vulboide  helft  vorkofllt  to  rechtem  erten  tinsgni« 
vnde  in  vnser  jegenwordigheit  vorlaten  eyne  houe  landos  beli*geu  vj»;- 
dem  groten  vude  lutteken  Hotenscleueuschen  veldeu  myt  aller  sckchu 
nui  ynde  tobehoringe  in  dorpe  vnde  in  velde,  wn  men  der  gbelnnika 
mach,  alse  de  erbenomed  Hans  van  vns  dat  Tor  beseten  ynde  gdut 
hefil,  deme  ghodeshuse  sanctc  Jürgen,  dat  de  spettall  g^enomet  js,  u 
dem  Nygenmarkede  vor  der  stud  Helmestede  belegen,  Hanse  Kaien  vni- 
Henninge  Meygere  dar  sulues  borgheren,  alse  vorstenderen  «les  bfii/- 
meden  hospitales.    Hir  van  schullen  vns  vnde  vnserm  genanteu  gv•lt^- 
huse  des  erbenomedon  hospitales  vorbtendere,  dede  in  den  tyden  f^im 
alse  nu  Hans  Kaie  Ynde  Henning  Meyger  effte  or  nachkomelinge,  alk 
jar  gheoen  to  ernen  tinse  yeftebalne  Schilling. Bninswigkescher  penaig 
Helmestedescher  weringe;  vnde  wey  setten  in  crafft  dnsses  breues  dtf 
ergenant  godeshus  ynde  sine  vorstendere  in  de  rauweliken  vpnamt 
vnde  were  dusser  benomeden  houwe  landes  myt  orer  tobehoring^e,  ak 
dat  See  de  betoring  boiien  vnses  closters  vetl'tehaluen  Schilling  erutr 
tinses  gebruken  vnde  geneten  moghen.    Vnde  wey  er  Johan  prone.^i 
Alheyd  ebdesche,  Sophya  pryoryune  vude  wey  erbenomedeu  ammecli". 
franwen  rnde  dat  gemeyne  capittell  des  yomnanten  dosters  to  Bnr- 
beke  willen  dem  erbenomeden  godeshnse  ?nde  sinen  Yorstenderen  des 
kopes  ore  bekenoighe  heren  ynde  weren  ^  wesen ,  vnde  hebben  des  to 
bekantuisse  vnser  proucstige  ingeseghell  witliken  vnde  myt  gudem 
willen  vor  vii3  vnde  vnser  nachkomelinge  gbehenget  laten  an  düssevi 
breff.    Gbegpuen   nach  Criste  gebort  veyrteinhundert  jar  dar  na  ic 
dem  neghen  vnde  twintigesteii  um  (\)  dem  hillighen  pingestauende.^ 

Urschrift  auf  Pergament  mit  dem  Sifgel  des  Proptte»  an  PvrgamentttTPi^ 
(8.  Abbild.  Nr.  19),  im  Stadt -Archiv  eu  Helmstedt. 

1)  Pfarrdorf  HStenMen,  KreU  NeMdmMm.  —  %)  In  der  Bbcif 
tcaren.  -  3)  JXueftr.  piits^gukiumde,  doch  ict  et  oncft  möf^iek,  date  dae  x  eiÜ 

gelten  solL 

im  März  2a.  Hl 

Bruder  HmmmnZadumae,  AugusUner-EremüeH&rdenSr  ^ 
vincUU  m  Thürmgen^  hesdteimgt  dem  Klosier  DrObeek 
erfolgte  EnisMdigung  der  Ansprüche  Bruder  Hehmek  Ken»' 
lere,  deesdben  Ordens^  an  das  Klosier. 

Frater  Hermannus  Zacharie,  sacre  theologie  professor,  pn^f 
provincialis  prouincie  Thuringie  ordinis  fratrum  heremitarum  saiieb 
Augastini  immeritns.  Bndnm  inter  dominnm  prepodtam  monasteriniB' 
que  sanctlmonialinm  in  Drnbecke,  Halberstadensis  d^oeeds,  parte  ex 
vna  et  firatrem  Henricam  Kentzeler,  ordiuis  iam  dicti,  parte  ex  alj^^ 
super  impeticione  seruitutis  continuata  est  controuorsia,  cuius  racione 
non  solom  predictos  £rater,  yerum  eciam  uoetra  prouincia  passi  soB'^ 
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dispondium  non  piiruum.    Scd  quia  memoratus  frater  Heiiricus  profato 
oiiiTi     prrpdsito    atque  monasterio  plenam  suscipiendo  coii|>ositionom 
iiiu.tu.0  üuiit  de  cüiisensu  nostro  sine  fraude  et  dülo  couteutati,  idcirco 
pretectOBi  d<»mmYim  prcpositum  xnonasteriunqae  nomine  ordiniB  nofltö 
c^iii-taniiis  presendnm  snb  tenore,  nee  eos  oocasione  cause  prelibate  dein- 
oeps  impetere,  infestare  ac  molestare  nullatenns  debemus  nee  intendi- 
xnixs ,  nec  aliquis  alius  nomine  ordinis  nostri  eos  infestare,  impetere  ac 
inolestare  nullatenns  debet  in  futurum.     In  cuius  rei  euidens  testi- 
uionium  hanc  literam  sigillo  nostri  prouinciiilatus  officii  duximns  sigil- 
la.i:iduiiL    Datum  anno  domini  m^cccc.xxx  die  xxix  ^  meusis  Martii. 

F.  H.  Z. 

Ursctiiift  mit  wenig  b&tchculigtem  j^rabolischen  Prtmncial'OfficialcUS' Siegel 
m  grünem  Wat^  im  Kgl,  StaatS'Arehio  m  Magdthwrg  Vrttbedt  Nr,  S. 
1)  £8  stand  mtrU  XtlU,  woraus  deuOkh  XXIX  wrbettert  wwrde. 


1431  Februar  28.  118. 

Henning  Bonekr ,  Biirgrr  zu  WemUjrrodc ,  und  seine  FVau 
verkaufen  aus  Noth  V»  Mark  jahrl.  QüHte  von  ihrem  Hopfen' 
land  md  Garten  über  dem  Lindehberg  vor  Wernigerode  Herrn 
Jan  V,  Seinsiedi  und  seiner 
gu  Drübeek,  für  S  löih.  Mark  auf  Wiederkauf. 

Ek  Hennyng  Boeneke,  borper  to  Werningerode,  Alheyd  myn  eüke 
Irosfronwe,  bekennen  openbar  in  dnssem  brene  Tor  vns  vnde  Tor  alle 
vBse  enien  vnde  snnderiiken  vor  allen  de  dnasen  breff  boren,  sen  ynde 

lesin,  dat  we  mit  wolbedaebtem  modo  vnde  vryen  willen  vorkofft 

Ijebben  vnde  vorkopen  vmme  vnser  not  willen  redelk  vndo  rochtes  knpes 
eyne  lialue  mark  <;eldo8  jarlikor  guMo  Halberst.  werin<]je  an  vnsem 
hoppenlande  vnde  <:hardeu  belegen  huuen  deme  Lindenberj^e  vor  Wer- 
ningerode  vnde  an  allem  vnsem  reden  ghude,  wor  we  dat  hebbin,  heren 
Jane  van  Senstidde,  Alheyde,  syner  snster,  closteijnnGfiroiive  to  Dinbeke, 
deme  eder  den  de  dossen  breff  befft  edder  bebbin  mit  orem  gaden 
wyllen  vnde  wetten  vnde  dat  bewysen  kan  eder  mögen  mit  orem 
b^egelden  brene,  vor  viff  lodige  mark  Halberst  weringe,  dede  tqs 
deger  vnde  alle  wol  betalt  sint  vnde  in  mynen  vnde  myner  medebe- 
noraeden  merkliken  nut  vndo  vromen  gewand  vnde  gekart  sin.  Düsse 
vorschreuen  halue  mark  geldes  jarliker  gulde  scbullen  we  vnde  wyllen 
alle  jarlikes  gheuen  deme  ergenanten  bern  Jane,  Alheyden  syner  suster, 
dosteijnncfronwe  to  Dmbeke,  vnde  oren  medebenomeden  vppe  snnte 
IGcbaelis  dacb  ane  allen  hinder  vnde  ane  weddersprake.  Ok  so  b^bbe 
ek  Henning  Boneke.  Alheyd  myn  eüke  bnsfronwe  Tnde  vnser  emen  vna 
den  wyllen  beholdui.  <lat  we  mögen  dussc  vorschreuen  halue  mark 
geldos  allo  jar  vvedder  afl"  kopen;  vndo  wan  we  dat  d/»n  wolden,  dat 
scholden  vudo  woi4en  we  den  orgeoantea  hern  Jane  vnde  synen  mede- 


Digitized  by  Google 


Drübecker  Urkiuidonbuob* 


benomeden  eyn  vemdel  jares  tonoren  Torknndegen,  by  namen 
Bonte  Johannis  daoh  to  mydden sommere,  vnde  denne  vppe  smtB  Mi- 
chaelis dach  dar  na  negesfc  volgende  onc  degher  vul  vnde  alle  weddH: 
glieuen  vnde  betaleii  viff  ledige  mark  Halberat.  weringe  myt  der  gnld»?. 
de  Sek  denne  bedage,  vnde  itlte  dar  wafc  an  vorseten  were.  AH- 
dusse  vorschreuen  stucke  vnde  artykele  dusses  breues  vnde  eyi^ 
jowelken  besunderen  loue  ek  Heunyng  Boneke,  Alheyd  myn  elike  hü^- 
frouwe  vnde  alle  TBse  eraen  in  gaden  trawen  deme  ergenasten  harn 
Jane  van  Senstidde,  -Albeyde  syner  satter,  ölosterjuncfrouwen  to  I>ni- 
beke,  vude  oren  medebenomeden  wo!  to  holdende  ane  alle  argefirt  wadi 
gheuerde.  Des  to  bekantnisse  hebbe  ek  Henuyng  Boneke  myn  'iv.^j-^ 
segel  gehenget  beten  an  dussen  breft'  vor  mek  vor  myne  husfrouw!" 
vnde  alle  vnser  eruen.  Gegeuen  na  godes  bort  verteynhundert  jar 
dai  na  in  deme  eynvudrittegesten  jare  ame  myddewekeu  na  deme  soa- 
dage  alse  men  singet  in  der  hilgen  kerken  reminiscere. 

Urschriß  mit  fraipnentar.  iSicgel  im  Gr.  JI.-Ärch,  zu  Wernigerode.  Das 
Si^l  $.  aXfgiib.  Nr,  31, 


1435  November  23.  119. 

Das  Klosffr  Drühcck  hrhnnf,  dass  Fiirdr.  r.  Sonnuf rsktrp. 
Domvicar  zu  Halhcrdadt ,  Adelheid  Sommer stor p ,  K/osferfrau 
auf  dem  Münzmherg  vor  Quedlinburg,  Otto  v.  Herheke  und  ihn 
Erben  den  Vicaren  eitwti  Hof  und  eine  Hufe  zu  Sehwanchtk, 
wdche  dem  Kloster  em  Loth  jährl.  einst,  für  7  Ilalbvrst.  Mark 
jährl,  mederkäu flieh  verkauft  haben,  und  bestätigt  diesm  Va- 
hattf  unter  VorbehaU  des  Zinses  an  das  Kloster. 

We  Joban  Seenstidde  proaest,  Mette  von  Böttingen  ebbedias^ 
Sophya  Damgmers  priorynne,  Oese  Floreken  kelnerynne,  Albeyd  Se» 
stidde  kusterynne  uiide  de  gantze  sampnynge  des  closters  sunte  Vite 
to  Drubeke  bekennen  in  dussem  opene  breue  dat  er  Frederik  von 
Sommerstorp,  vicarius  to  dem  dome  to  Halberstat,  Alheyd  Sommer- 
storps, clostervrowe  upp  dem  Vntzingesberge  vor  Quedelingeborch,  Otto 
von  Herbeke  vnde  ore  eruen  myt  vuscr  wytscop  vnde  Mbord  bebbea 
vorkoft  vnde  vorkopen  in  daBsem  biene  eynen  boff  to  Swanbeke  vnde 
eyne  houe  landes  myt  aller  nät  vnde  tobehoringhe  belegen  in  des 
velden  to  Swanbeke,  de  nü  Weregelt  vnder  dem  ploge  heft.  dar  we 
vnde  vnse  closter  alle  jar  ane  hebben  eyn  Halberstedcsch  lot  to  tvnse. 
den  vorsichtigen  bereu  ern  Hermanne  Antlionii,  eru  Julian  Hamelo, 
ern  Hinrike  Aleman,  ern  Bernde  Bernardi  vicarii  vnde  den  vicarien 
gumeyne  in  dem  vorgeuanten  dome  to  Halberstat  vor  seueu  lodigb« 
mark  Halberatedescber  weringe,  de  on  M  vnde  aU  betalet  sjn.  Cfk  m 
aette  we  de  vorbenomeden  beren  vfide  vicarien  in  de  were  dea  soIimb 
bonea  vnde  boue  mit  crafit  dnssea  brenes.    Ok  so  sobnllen  de  vcdie- 
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aomeden  lieren  vfide  vicarien  vns  vfide  vnsem  dosiere  vorbenomet 
gheaep  den  Torbenomeden  tyiis  ane  vortocb  viide  list  alle  jar  vppe 

äuute  Mertens  dach,  de  wyle  dat  se  des  vorschrenen  houes  vnde  der 
boue  landes  broken  YlLda  mdar  sek  bebben.   Ok  so  hebben  de  vorbe- 
Momeden  vnde  vicarien  dem  vorgenanten  ern  Ffrederike,  Alheyde,  Otten 
viide  oren  eruen  de  gnade  gedan,  dat  se  mögen  alle  jar  wedder  kopen 
den   vorgenanten  hoflf  vnde  houe  vor  seuen  lodige  mark  der  siiluen 
Ualberstedescben  weringe;  vude  wen  se  dat  don  wyllen,  dat  schuUen 
86  on  to  wynaebten  yorkondigeu  Tflde  d^ime  fta     gelt  gheaen  vppe 
den  negesten  paachen  dar  negesttokomenden  in  der  stat  to  Halber- 
atat  ane  hynder,  vortocb  ?fide  lyst.  Des  to  eyner  groteren  wyssenbeyd 
^^0  hebben  vre  Johan  prouest,   Mette  ebbedissche,  Sophia  priorynne, 
Geseke   kelnerynne,  Alheyd  kusterynne  vnde  de  saraenynghe  gemeyne 
doste rs  vorgenant  vnses  closters  ingesegele  myt  wytscop  gehenget 
laten  an   dussen  breft"  na  Cristi  gebort  vnses  herren  veerteyiihuudert 
jar  in  dem  viffvnddrittigesten  jare  Clementis  daghe. 

Urschrift  mit  anhangendem  purabolischtn  Propstei'  (nicht  Convents-)  Siegel 
Ck.  Abbild.  Nr.  19)  im  Köniql.  Staats- Arddo  m  MagäOmg  DrObeck  Nr.  4.  Ab- 
athrip  iyi  Cop.  CfV  Nr.  069  ebenda«. 

Von  A.U8»en  tat  von  einer  Hand  am  dem  Ende  des  15.  Jaivrh.  bemerkt: 
UUre  tmtM  maam  et  emie  (aumraäwt)  8utanhed6e  IHe(t)m  «A  dem  huteke. 


1437  Deeember  37.  130. 

J)<i.s  Kapifrl  zu  IL  L.  Fnnif  ii  .:n  I InUn  rsladt  und  wshrsonderc 
Dietrich  v.  MarodioJ z ,  Sfifhhcrr  ({((st  lhst ,  hrkruw  n,  d/iss  ihnen 
das  Kloster  Drübcck  6  Hufen  Landes  zu  Nif  nhiigcn,  18  Zug 
Grases  und  eine  kleine  Wiese  unter  Ninih<ujrn  für  37  löth, 
Mark  HalberstädL  wiederkäußich  verkauft  hai, 

"Wy  Diderick  dekenn  vnnde  dat  capittell  gemeyne  vnnser  leueu  fra- 
wen  kerkenn  tho  Halberstadt  vnnde  besonderlicken  Diderick  Taim 
Muniliolte  de  junger,  canonick  darsuluest  tho  vnnser  leuen  fruwen, 
beketmen  in  dussem  sulluigenn  breiflfe  vor  alszweme,  datt  dy  erwerdigen 
Bertolt  prouest,  Gesa  ebdischenn,  Sophia  priorinne,  Gesa  keluerynn, 
Alheit  kusteriü  vnnde  gantze  samuyng  des  cloister  tho  Drubek  vor 
Beck,  ore  nhakomeling  vne  recht  vimde  redelykexm  vorkofft  bebbenn 
868  We  landes  Tp  Sm,  yelde  iho  Nienbagen^,  aditein  toicb  grases 
Tnnde  eyne  deine  wysschenn  belegen  benedden  Nienh'agenn  mitt  aller 
frucht  vnnd  nutth  dye  dar  van  komen  magk  in  rewlicker  brukender 
>v)ioro.  vns  dar  inne  tho  vordedingen  wur  vns  des  behoeff  ist,  gesatt, 
vor  seuen  vnde  drittig  lodige  mark  Halberstedischor  wering,  de  we  onho 
in  reiden  ouergetaldeu  pouuyngen  wol  to  dancke  betalet  hebbeun  vnnde 
K  Beck  forder  denn  wückor  beholdenn  bebbenn,  datt  so  die  sulnigen 
868  boiffen,  wisoben  vnde  giaesz  van  vns  wedderkopen  mögen  wel<£e8 
jues  8e  wUlen  vp  snntte  lOobaeUs  dagk  vnnde  Tns  dy  losoiig  thouom 


Drübecker  Urkondenbach. 


Torkandi|fen  vp  sontte  Johannis  dag^k  tiio  inydden  sommer,  als  dj 
houptbreilF,  denn  dy  gnantten  prouest  ebdische  priorin  vnnde  fBunmBg 
des  cloisters  tho  Drubeck  vnns  Tnde  besondem  mick  Dideriek  ir&a 

Marnholte  canonicken  vnnde  mynen  saludenn  dar  ouer  gegeuenn  lie1>- 
bi'nn,  gentzlickenn  inneholdett,  so  goredeu  vnde  gelouenn  wy  gnaxitt- 
dektMin  vnnde  cupittell  der  obgnantonn  kerkenn  vnnde  bsonderea  ick 
Dideiick  van  Maruliolte  canouick  vor  unek,   myue  salude  in  craJßi 
duBses  breiffes,  wan  ^  obgnantte  pronest,  ebdische  ynde  samnyng 
ynns  dy  losekandigiing  also  Torkondiget  vnnd  die  seuen  vnde  diittig 
lodige  mark  Halberstedescher  weringe  vns  betalet  hebbenn  vp  alsodsuae 
tidt  vnnde  stede  als  vorgescreuen  steit,  so  scholenn  dy  vorgescreneim 
ses  hoifte,  wische  vnnde  grasz  denn  gnantten  prouvest  ebdischen  prio- 
rinn  vnnde  samning  des  cloisters  tlio  Drubeck  wedder  leddig  vnodtr 
loisz  synn,  vnnde  we  schollenn  vnnde  wyllen  onlie  den  houetbroift"  wedder 
antwordeii  anhe  geferdc,  vtgenoraeim  afl't  wy  des  landea  der  ses  boifleu 
watt  gefruchtet  ynde  beseiet  heddenn  latenn  Inn  denn  wynter  feldoi. 
datfc  we  dat  mit  willenn  affbrengen  mögen,  edder  sie  dar  Tnsasen  willea 
thor  genoige  vor  maken  eher  we  onhe  denn  houetbreiff  wedder  reiken- 
den.  Des  thor  wissenhoit  vnnde  tlior  bewysnng  hobbenwe  vnses  capitteb 
ingpsPL,*ol,  des  wo  gebrukenn  tho  den  sakenn,  runde  ick  Diderirk  var; 
Marnholte  cinioiiick  son<lerlicken  vor  meck  vndo  myne  salude  111)11 
ingesegel  witlickeu  tho  hope  gehenget  ueddeu  ahn  dessen  breiff,  de 
gegeuen  ist  nha  Christi  gebort  ?eerteinhundert  jar  in  dem  seaeoTnd- 
drlttigesten  jare  an  sontte  Johannis  dage  des  hilligen  apostells. 

Presenns  copia  concordat  cum  vero  eins  originali  sigillato  de  verbo 
ad  verbum.  Qnod  ego  Oonradns  Breitsprache  publicns  sacris  apostoUca 
et  imperiali  auctoritatibas  notarins  atfcestor  mann  hac  mea  propris. 

VidunirU:  Abschrift  auf  Papier  im  Kgl.  Staats- Archw  zu  Magdelmrg  JJrü- 
heek  Nr,  5. 

Ab  extra  auf  der  BüdcseiU  de*  wnst  Jeeren  »weitm  F<dlUibUatea: 

Juni  pro  generosa  domina  in  Drnbeclc  iv  caum  reemptumis  VI  mansonon  ek- 
preseMata  et  itUimata  vicariis  Halberstadensibus  sabbato  post  risitacionis  Marie 
1333.  Item  feria  qtnnta  post  Kgidii  1335  dominus  Johannes  de  Marttholte  deca- 
fMM  in  presentia  mei,  Betits  et  M.  Modbmihagen  inhihnif  viearm  nomine  eognaä 

.tut  Joachim  de  Marnholte ,  ne  vicarii  ncceptnrent  intimut'umcm  etc,  negoie  Ttdde 
reut  Uteras  etc.  actum  ante  chorum  in  ecclesia  IIcdberMaäensi. 

m  Stoiber  prope  Dickhorst*  auf  Nigenttruage  habet  maram  Joaekim  de  Jfon»- 
hoüe,  ut  retuUt  deoauue  9*  pott  quaekaoSogemti  37. 

1)  Pfarrdorf  Nienhagen,  Kreis  Oschersleben. 

2)  Dicllu/rst,' ehemal.  Patr  i  vioninJ  t/r  rieht  mit  rittersdu^.  Gute  derv.  Marm' 
liolZf  am  Zusammenfluss  der  Aller  und  Oker. 
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1440  Marz  \H.  121. 

Die  Stadt  Wemigerode  vcrkaufl  1  Mark  Ilalberst,  jährlicher 
GüJte  den  Klostrrjungfranrn  Adelheid  Wagnj  und  Gese 
Kemde  eu  Drübeck  für  10  Mark  derselben  Wahrung.  Nach 
dem  Tode  heider  Jungfratun  scU  ein  Vierding  dieses  mu  Ostern 
fläUgen  Zinses  an  Addheid  Kemde,  die  MMer  der  genawnien 
Oese,  gegeben  werden,  nach  deren  Tode  aber  die  gante  Summe 
der  Stadi  anheimfaUen. 

We  borgermester  vude  radmanne  der  stad  to  Werningerode 
bekeuiieu  in  dissem  open  breffe  vor  vus  vude  alle  vnse  nakomeliuge 
tt  dem  rade  vnde  snnderlikeii  vor  alsweme  de  diesen  breff  eeyn  edder 
Uren  leszen,  dat  we  eyndreelillikeii  Tnde  met  gndem  willen  hebben 
nrkoffl  reddelikes  vnde  recbtee  kopee  eyne  mark  geldee  jarliker  gnlde 
Halberst.  weringe  den  ereamen  goistlikenjuncfrawen  Alheyden  Wageyes 
vnle  Geszeken  Kemmen,  dosteijuDcfrawen  to  Drabeke,  vor  tevn  mark 
ier  suluen  weringe,  de  vns  vul  vnde  alle  wol  bereydet  sin  vnde  de  in 
Tüser  stad  nud  vnde  fromon  gekart  hebben,  de  we  one  gotliken  vnde 
wol  to  danke  goueu  willen  vude  schallen  oppe  den  jias  -hen  negcst- 
komende  vort  ouer  eyn  jar  na  gift  disses  brefles  vnde  dar  na  oppe  de 
genante  dagetyd  schotes  fry  de  wyle  dat  se  leuen  ane  jennigerleye  hmder, 
&rgelist  vnde  alle  gouerde  vnde  ane  bekummeruisse  geistlikes  vnde 
worffikes  geiiehtee.  Vnde  wan  disser  vorgescreuen  juncfrawen  eyne 
affginge  van  dodes  wegen,  dat  god  lange  fryste,  läe  wol  willen  vnde 
lehnllen  we  der  anderen,  de  denne  noch  an  dem  leaende  is,  de  vor- 
gescreuen mark  geldes  alle  jarlikes  oppe  de  paschen  vorgenante  dagetyd 
ynl  vnde  al  geuen,  de  wiie  dat  de  lenei  Vnde  wan  de  vorgenanten 
juncfrawen  denne  beyde  van  dodes  wegen  ein  vorvallen,  hebben  we  vns 
''nsillet  vnde  sek  de  ergonanten  juncfrawen  met  vns  bededinget,  dat 
denne  willen  vnde  schallen  reyken  vnde  geuen  Allieyden,  eliken 
liusfrawen  Brandes  Kemmeden,  de  eyn  raoder  is  der  ergenanten  Geszen, 
tynen  verding  van  der  vorgescreuen  mark  geldes  alle  jar  oppe  de 
ergenante  dagetyd  ef  se  an  dem  leuende  is  de  tyd  ouer  ores  leueudes, 
aller  wyae  so  hir  vor  berort  is;  vnde  wan  de  genante  Alheit  denne 
^  van  dodee  wegen  were  vorvallen,  so  scheide  de  obgenante  jarlike 
golde  vnser  stad  alle  qnit,  leddich  vnde  losz  gestomen  sin,  vnde  diase 
breff  en  scholde  denne  neyne  macht  mar  hebben.  Dat  we  alle  diese 
vorgescreuen  stucke  vnde  artikele  disses  breffes  vnde  eyü  jowelk  besun- 
<ieren  stede  vnde  vast  holden  willen  ane  alle  list,  des  to  eyner  bekent- 
r^'i-^^o  hebben  we  borgermester  vnde  radmanne  vorgescreuen  vor  vns 
Wide  alle  vnse  nakomelinge  an  deme  rade  dissen  breff  gegcuen,  bese- 
?^It  met  vnser  stad  ingesegele,  dat  we  wytliken  to  orkuudinge  an  dis- 
stüi  breff  hebben  geheni^^en  laten.  Na  goddes  gebort  verteynhundert 
jar  iü  deme  vertigisteu  jure  an  dem  fridage  vor  palmen. 

üngeßhr  gleichzeitige  Ahschriß  im  Städt.  Cmiialbuche  tn  Wernig.  in  der 
Grifi  Bihl.  Yd6  Bl.8. 
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Tile  Woldigen  verkauft  wiederh'iufUch  1  Vierding   an  seinem 
Hause  und  Hofe  auf  der  Wester nstrasse  su  Wernigerode  für 
-ZlfarZ:  der  Aehtissin  Gesc  eu  Drübcck ,   wrJrhn  fiach  derm 
Tode,  für  eine  Jahrsgeit,  an  das  Klosier  faüen  sollet^ 

Ek  Tile  Woldigen,  borger  to  Wemigrode,  Sefke  mya  ejlike  hu»- 
TTOwe,  bekennen  openbar  in  dnasem  breue  tot  ts  vnde  ?8e  eraen  Tode 
vor  alsweme,  dat  wi  Torkoft  hebben  vnde  vorkopen  in  kraft  dUssea 
breuos  rechtes  redelikes  kopes  an  vsem  hos,  hoff  vnde  stede  slaade  in 

der  Westerstrate  tigen  dem  hörne,  dar  Hennig  van  Mynsleue  vor  ynne 
gewonct  hadde,  vnde  ok  an  allen  amlern  vsen  redesten  e^odern,  wii  me 
de  benomen  mach,  eynen  ft'erdingh  geldes  jarliker  gulde  alle  jarlikes 
vnvorworen  plicbtich  to  geuen  up  sunte  Wolborgen  dach  an  jeugerieye 
hinder,  Toriodi  Tnde  an  alle  argelist  noch  geverde  der  enamen  Gesen 
ebdeschen  des  stichtee  to  Diubeke  Ynde  der  gansen  aamniffhe  dar  salm 
vor  driddehalne  mark  Halberstedescher  weringe,  de  wi  vnoe  Tnse  eraen 
van  er  vnde  oren  medebenomeden  in  eynem  hope  upgenomen  hebben 
vnde  de  vort  in  vser  eruen  nut  vnde  vromen  gekart  hebben.    Vnde  de 
vorscreuen  gulde  mach  de  vorbenomede  ebdesche  upnemen  de  wile  sc 
leuet;  vnde  wen  se  vorvalt  van  dodes  wegen,  dat  god  vriste  nach  sinen 
gnaden,  so  schal  al  solk  gulde  vallen  an  de  gansen  samnighe  des 
stiohtes  to  Drubeke,  vnde  de  sdiiilt  darvor  began  alle  Jarlikes  orer  vnde 
orer  eidern  sele  nach  wonheyt  des  closters.   Ok  beholde  wi  vs  de 
macht  in  dnssem  breue,  dat  wi  alle  jarlikes  mögen  affkopen  alsolefce 
gulde,  alse  vorscreuen  is,  vnde  wen  wi  dat  don  willen,  dat  scbulle  wi 
der  vorbenomeden  ebdeschen  vnde  oren  medebescbreuen  eyn  verndel 
jars  to  voren  vurkundigen,  alse  nemelken  vp  vser  leuen  vrowen  dach 
iechtuiissen ,  vnde  den  darnach  to  dem  negesten  volgende  sunto  W^ol- 
borgen  daeh  an  orer  driddehalae  mark  mit  vorscholder  gnlde  deger 
vnde  al  in  eynem  hope  betalen  vnde  geuen  an  al  jenghen  oren  Bcbadea 
Düsses  to  eyner  bewiainge  hebbe  wi  dussen  breff  besegelt  gegeuen  mit 
Boteher  Kreuetes  ingesegele,  des  wi  hir  to  bruken,  wente  wi  neyn 
eygpn  en  hebben.    Vnde  ik  Rotchor  Kreuet  bekenne  in  dussem  siiluen 
open  brene.  dat  ik  vmnie  bede  willen  Tilen  Woldigen  vnde  alle  sincr 
medebenomeden  dussen  breff  besegelt  heldje  mit  minem  ingesegele,  dat 
ik  witliken  gudes  willen  hebbe  beten  gehangen  an  dussen  breff.  Dar  an 
vnde  euer  heft  gewesen  Cord  Yeddeler  vade  Cord  Grusen  borgere  to 
Wemigrode;  vnde  dat  is  gescheyn  nach  der  gebort  Christi  vnses  heren 
verteynhutidert  jar  dar  na  in  dem  vertigesten  jare  an  dem  donresdage 
in  sonte  Wolborgen  dage  der  hilgen  juncvrowen. 

Vndinft  auf  PergameiU;  da»  SieffA  nidd  mekr  wffkmdmt. 
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Utö  JuU  22.  128. 

Henning  Snied  verkauft  Vierding  an  seinem  Hause  und 
seinem  Hoff  hinter  dem  Kloster-  Vorwerke  für  6  Vierdinge  an 
die  Nonne  Jiitfe  Smedes  und  nach  ihrem  Tode  su  S.  Johannis- 
Licht,  tviederkäuflicfi. 

Ik  Hemuiig^  Scmed,  Ilse  myn  elike  hasvrawe  bekennen  in  dossem 
open  brene  yor  vns  vnde  ynse  erneu,  dat  wy  vorkoft  bebben  an  vnsem 
hus,  hoff  vnde  stede  stände  twysschen  Hanse  Berndes  vnde  Metelen 
Werueken  vnde  an  vnsem  houe  belegheii  hinder  des  klosters  Vorwerke, 
de  Henningh  Kerstens  vor  ghewest  was,  eyneu  lialuen  ferdink  gheldcs 
iUe  jar  vppe  suiite  Jacoppes  dagb  der  erliken  juucvravwen  Juttekcn 
Semedes,  closterjuncvruwen  to  Drubeke,  vnde  na  orem  dode  to  suute 
iuhannes  lucbten,  de  ek  Henuiugb  vorgenant  bebbe  vpgbenomen  an 
Tif  ferdingen  Halbentedescher  weringe,  vnde  bebbet  fns  de  macht 
to  beden  alden  bebolden  in  dnssem  brene,  dat  wi  edder  vnM  emen 
alsolke  enlde  asse  TorgheBcrenen  is  Ule  jarlikee  mögen  wedder  aff- 
bpen  edder  esscben.  Vnde  wanne  wy  dat  den  willet,  dat  Bcbal  vnser 
eyn  dem  anderen  eyn  ferndcil  jars  to  vorne  vorkuudegen  vppe  pinxten, 
Tnde  denne  vppe  den  negbcsten  wolgbende  sinte  Jacoppes  dagb  ore 
?^elt  to  gheuende  mit  vorscbuldeme  tiuse,  alse  vorghescreuen  stcid. 
Alle  dusse  aitikele  vnde  stucke  loüe  ek  Heniüii<xh  vnde  Ilse  vorgenaut 
vnde  vnse  eruen  stede  vnde  vast  to  boldende  ane  alle  arghelist  edder 
yeneghe  insagbe  to  findende.  Des  to  bekanttnisse  bebbe  wy  Hinrik, 
abbed  to  llseuborgb  van  der  gnade  goddes,  vmme  bede  willen  Hen- 
ningh Scmedes  Tnse  ingesegel  mit  gudem  willen  laten  ghehengeu  an 
wen  breif.  Na  der  bord  ynses  beten  Jbesn  Christi  verteinbnndert 
jtf  dar  na  in  dem  twM  vnde  fertighesten  jare  vppe  den  sondagb  sinte 
Knien  Magdalenen  dagb. 

Un^riß  auf  Fergament;  das  Siegd  m  grUmem  ITodb«  seftr  vmwiseht. 


Utö  August  14.  124. 

Der  gemeine  Thdli  zu  Hrainisehieeig  verkauft  an  Juiieke  Stein- 
horst und  (resc  Braders,  Klosterfrauen  zu  Driiheck ,  und  an 
Johann  Jluschenherg,  Klosterherrn  zu  S.  Egidien,  für  JUi  Mark 
eine  jährliche  Gülte  von  30  Schill,  zum  Leibgedinge, 

We  de  gemeyne  rad  der  stad  Bmnswigk  in  allen  wickbelden  beken- 
Ben  openbare  in  dnssem  brene  vor  vns,  vnse  nakomelinge  vnde  vor 
▼ose  gemeynen  borgere,  dat  wy  ejmdrecbliken  mit  witscopp  vnde  vnl- 
borde  alle  derjennen,  de  dat  to  recbte  vulborden  acbolden,  bebben 
vorknffi:  van  vnser  stad  wegene  vor  twelft"  mark,  de  vns  geiisliken  vnde 
al  betalet  sin  vnde  in  vnser  stad  nuth  witliken  gekard  sind,  .Tutteken 
Steyohorstes,  Gesen  Braders,  closterjuncfrowen  to  Drubeke i  vnde  bereu 
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Johanne  Kuscheiiberge,  lieren  de(s)  closters  sancti  Egidii  byiinen  Bruns- 
"wigk,  drittich  Schillinge  niger  Brunswigkescher  ponninge  jarliker  gulde 
liffgediuges,  de  wy  vude  viise  uakomeliuge  one  alle  jar  geuen  scboUen 
vnde  wulen  sdioteB  Tiy  van  der  saminen  wegen  to  orer  drier  Uinii 
Tan  vnaei  stad  sehoie  to  sunte  MarteiiB  dage  vnde  van  Tiiaer  stad 
redeston  gude  sander  jenigerlek  hüider  vnde  yortoch;  aner  JntMe 
SteynboTStes  vorbenomt  scholde  dusse  golde  erst  ypnemen  alle  jar  ore 
leuedage,  vnde  na  orcm  dode  acholde  Seren  Johanne  Rusohenberge  (!) 
vorbenomt  dusse  gulde  ok  vpnemen  alle  jar  sin  leuedage,  vnde  na  der 
beyder  dode  scholde  dusse  guido  vallen  an  Gesekon  Bradors  vorbenomt 
vnde  de  scholde  denue  dusse  gulde  ok  vpnenieu  alle  jar  de  wile  i^e 
leuede.  Vnde  wy  vorwilkoren  vns,  dat  wy  dat  schot  nt'vnerleye  w}? 
anders  vtgeuen  schullen,  on  en  sy  erst  de  vorscreuen  gulde  alle  jar 
jo  dar  äff  entrichtet,  vnde  wanne  dusse  vorscreuen  liff  dre  voruailon 
sin  van  dodes  wegene,  so  is  dusse  vorscreueu  gulde  m  mäe  wem 
stad  wedder  all  leddidi  ynde  los.  Dat  dusse  voraerenen  dingh  stede 
vnde  vast  Bchullen  geholden  werden  sander  jennigerlele  listoffto  hidpe- 
rede,  des 'verbünde  wy  vns  vnde  vnse  nakomelinge  in  dnssem  breue, 
de  to  eyner  betuginge  geuestent  is  myt  vnser  stad  ingesegele,  vnde  is 
gescheyn  na  der  bord  Christi  verteynhnndert  im  twe  vnde  vertigesten 
jare  am  auende  assumpeionis  Marie. 

Gkichzeif.  Lcilfffcdingsregiater  det  gememm  Bathi  wm Brammehwe^  £2.  U4^ 
im  Stadt- Archive  daseWH, 


1443  Sept.  8.  135. 

Card  im  Dale  iihenveist  seiner  in  das  Kloster  Stötterlingmburg 
eingetrfinirn  Srhtcrstcrforhfrr  Thabe,  Cord  Overbecks  Tochter,  von  eifcr 
drm  Kloster  Drühvrli  zimpfUclitujcn  Ib(fr  zu  Neludorf  hei  Schicau  - 
hec/c ,  die  er  als  ErbtheU  besitzt,  einen  Vierditig  Geldes  HalbcnL 
Wälirimg. 

Na  der  bord  Cristi  verteynhundert  jar  darna  in  dem  twen  m<k 
vertighesten  jaie  au  upser  leven  fruwen  dage  orer  bord. 

Jtfoc/i  '^T  im  Sfaata^ Arch.  zu  Ma</(leh  heflfidL  Urschr.  auf  Pajncr  ifit 
unkenntl.  geicordenem  Siegel  ausgezogen  bei  v.  Schmidt -Phiseldeck  StotterÜHgenb. 
Urkdb.  Nr.  202, 


1443  Febr.  24.  126. 

Tile  Badekenstide  und  seine  Frau  Juttc  r erkaufen  7rird(  rkiinpirh 
einen  halbe  ti  Vierdifuj  Halber  st.  Währumj  a)i  ihre  tu  Ilans  und  Hof 
„in  dem  dorpe  to  Drubeke,  dat  beleghen  is  an  dem  dore  alserae  ghevt 
to  Wernigrode  vinle  an  Ludeken  Roldesleuen  houC  für  fünf  Vit-rdm) 
an  Hermann  Schnauenbenj  (Snauwenberge),  Vicarius  des  Alturs  der 
heil.  Katliarina  zu  S.  SUvestri  und  Georgii  in  Wernigerode,  UHd  lätd 
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Nr.  125— 127  a.  1442—1448.  lüü 

diese  Wiederhrnftversi^eilning  durch  den  Propst  des  Klostera  Drübeek 
hesiegdn. 

8M$S8  der  Urk,:  Ynde  we  broken  hir  to  inghesegliels  des  pro- 
uestes  to  Druboke,  wente  we  neyn  inghesegel  en  hebben.  Vnde  ek 
her  Bartolt  Kappelle,  pronest  to  Drubeke,  bekenoe  openbar  in  dussem 
suluen  breue,  dat  ek  vrame  bede  willen  Tilen  Badekenstides,  Jutten 
silier  eliken  husfroweii  vude  orer  einen  inyii  inj^^iesegel  witliken  hebbe 
Tor  se  gheheüget  an  dusseu  bref,  de  glieueii  is  na  goddes  bort  duseiit 
jar  ver  hundert  jar  dar  ^  in  dem  dre  vude  vertighesten  jare  des  suun- 
aaendes  in  siiite  Mathies  dage  des  bilgben  apostelen. 

Urschnß  auf  Pajner  mit  ziemlich  (fut  eihaltenem,  doch  etuas  undeuilidiem 
paraboUaehmt  Siegel  des  Propstes  zu  Drübeek  (vgl  Abb.  Nr.  20)  am  JVfynwcirf-, 
ttreifen,  s.  r.  91  im  StifU'JMm  S,  Sihettri  (OberffarriBirche)  m  Wertiiger^tde, 

1)  nafekiL 


1443  Mai  13.  127. 

Drr  Tiath  zu  Braunschweig  verkaufl  an  Jutteke  Stnedes  und 
Jutteke  Klotes,  Klogtefjungfrauen  m  Drübeek,  für  5%  Mark 
eine  jährliche  GiiUe  wm  15  SchäUng  sum  Leibgedinge. 

We  de  gemeyne  rad  der  stad  to  Brunswig  in  allen  wickbelden 
bekennen  openbare  in  dassem  breue  vor  vns,  vnse  nakomelinge  ynde 

vor  vnse  geracynen  borgere,  dat  wy  eyndrechtliken  myt  witscopp  vnde 
vulborde  alle  der  jennen ,  de  dat  to  rechte  vulborden  scholden ,  hebben 
vorkofft  van  vnser  stad  wegen  vor  sestebalue  mark,  de  vns  geuslikeu 
vnde  al  betalet  sin,  vnde  in  vnser  stad  nuth  witliken  gekard  sind, 
Jntteken  Smedes  vnde  Jutteken  Klotes  to  Drubeke  vefifteyn  Schillinge 
niger  Bnuiswikescher  penninge  jarliker  ffulde  liffgedinges,  de  wy  vnde 
vnae  nakomelinge  one  alle  jar  geuen  mnllen  vnde  idllen  scbotos  vry 
van  der  summen  wegene  to  oren  liuen  van  vnser  stad  schote  to  snnte 
Martens  dage  vnde  van  vnser  stad  redesten  gude  sunder  jennigerleie 
hinder  vude  vortocli:  vnde  wy  vorwilkorn  vns,  dat  wy  dat  sehet  neyner- 
L'ie  wys  anders  vtgeuen  schallen,  on  en  sy  erst  de  vorscreuen  gulde 
alle  jur  jo  duraff  entrichtet  vnde  wanne  dusse  vor  liff  beide  voruallen 
sin  van  dodes  wegen,  so  i&  dnsse  golde  rns  vnde  vnser  stad  wedder 
al  leddich  vnde  los.  Dat  dnsse  vorserenen  ding  stede  Tnde  vaat  mshid- 
len  gebolden  weiden  sonder  jennigerleie  list  offte  hnlperede,  des  vor- 
bände wy  vns  vnde  vnse  nakomelinge  in  dassem  breoe,  de  to  eyner 
betuginge  geuestent  is  myt  vnser  stad  ingesegele;  vnde  is  f:^esc]!eyn  na 
der  bord  Christi  veirteyuhundert  im  dre  vnde  vertigesten  jare  am  dage 
sancti  SeruaciL 

Gleidu.Leibgedingsregister  des  gemeinen  Uaihes  von  Braunschtoeig  Bl.  ISU^ 
im  Skidt'ÄrthiM  daeMO,  U«»enehriß:  JmUe  ameäee,  JnU$  Klote»  %  «n*. 
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Der  Rath  su  Wernigerode  verkauft  der  KloMcrjungfram  Gese 
Kemde  gu  Drübeck  einen  jährl.  Zins  von  1  Mark  für  10  Mark 
Hanpisumme.  Nach  ihrem  Äblcbefi  sollen  Brand  Kemde,  ihr 
Vater,  und  ihre  MuUer  Adelheid  den  Süm  erhaUen,  naA 
Beider  AJtiMfen  aber  dersdbe  der  Stadt  anheimfaXlen, 

We  borgermestere  Tnde  radmanne  der  stad  to  Wermgrode  beken- 
nea  in  disseme  opene  breffe  vor  vns  Tnde  alle  vnee  nakomelinge  an 
deme  rade  vnde  annderken  vor  alle  den  de  dissen  breff  seyn  edder 
hören  leszen,  dat  we  eyndrechtliken  vnde  met  gudeu  willen  vorkofft 
hebben  redelken  vnde  rechtes  kopes  i  mark  geldes  jarliker  gulde  Halbr. 
weringe  der  geistliken  juncfrawen  Geszen  Kemmeden,  closterjuncfrawen 
tho  Drubeke,  vor  x  mark  der  suluen  weringe,  de  vns  ful  vnde  al  wol 
to  danke  bereydet  sin  vnde  de  in  vnser  stad  nud  vude  fromen  gekart 
hebben,  de  we  or  gotliken  vnde  wol  to  dancke  geuen  schnllen  Tnde 
willen  oppe  sinte  Michaelis  dach  negesi  körnende  na  gift  diBsee  breffn 
Tnde  denne  dar  na  alle  jar  oppe  de  genanten  dagetyde  scbotes  firy  de 
wyle  dat  se  leuet  ane  jennigerleyge  hinder,  argelist  vnde  alle  generde 
vnde  ane  bekummernisse  geystlikes  vnde  wertlikes  gericbtes.  Tnde 
wan  disse  vorgenante  juncfrawe  affgoyt  van  dodes  wegen,  dar  god  lange 
vor  sy,  80  hebbe  we  vns  vorwillet  vnde  Braut  Kemmeden  der  genanten 
joncfrawen  vader,  Alheit  ore  moder  sek  met  vns  bededinget,  icbt  se 
Tan  schickiDge  goddes  denne  noch  an  deme  lenende  weren,  dat  god 
allet  T^ghe  na  sineme  willen,  so  willen  we  vnde  schallen  deme  genanten 
Brande  Kemmeden,  Alheyden  siner  eliken  husfrawen,  de  vorgnante  mark 
geldes  jarliker  gulde  reyken  vnde  geuen  alle  jarlikes  oppe  de  vorgenan- 
ten dagetyd  in  aller  wyse  alse  hir  vorberoret  is,  met  disseme  bescheyde 
wen  disse  vorgenaute  denne  eyn  alfgeyt  van  dodes  wegen,  so  soal  de 
vorgescreuen  mark  geldes  jarliker  gulde  vnser  stad  halfi"  leddich  vnde 
losz  steinen,  Tnde  wan  de  Torgenanten  lyff  denne  alle  Tan  dodes  wegen 
sin  Torrallen,  so  scal  vns  de  obgenanten  jarliken  gulde  al  Torledd^t 
sin ,  vnde  dßsse  breff  en  scal  denne  neyne  macht  mer  hebben.   Dat  we 
alle  disse  TOrgescreuen  stucke  vnde  artykele  disses  brcffes*  \Tide  eyn 
jowelk  bestmdern  stede  vnde  vast  holden  ane  alle  list,  des  to  eyner 
bekentnisse  hebben  we  borgemiestero  vnde  radmanne  dissen  breff  gege- 
uen  besegelt  met  vnser  stad  ingesegele,  dat  we  wytlikeu  to  orkunde 
an  dissen  hreff  hebben  gehenget  laten.  Anno  domini  m*occcxlin  in 
die  Lnoe. 

Äbaehr,  im  Siäü.  Copialb.  der  Graft.  Bitl  «i»  Wemigende  Yd 6  BL8i. 

1)  Durcfc  Versehen  den  Schretliers  folgt  hier  M»  der  Hdechr.  noch:  en  sctd 
denne  neyne  maekt  mer  hdfbett.  JkU  we  aue  disee  WM^fteremn  stmdbe  ende  artid 
diätes  breffea. 
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1^44  JiiU  IZ. 


Die  8iadt  Wernigerode  verkauft  der  Klosterjungfrau  SofMa 
(Zißr)  Westfals,  IVidte  W.'s  Toekter,  m  Brüheek  ßr 
12^ Ii  Mark  Halbersi,  Währung  5  Vierdinge  gu  8,  Mairgaireffien 

fiUUger  Zinsen.   Nach  ihrem  Tode  soU  ihr  Bruder  Henning 

diesen  Zins  erhalten ,  nach  dessen  Tode  aber  jene  JaJirgüUc  der 
Stadt  anJieimfaUen. 

We  borgennestero  vnde  radmanne  der  stad  tho  Wemingerode 
"belconneu  in  djsseme  opene  brefFe  vor  vns  vnde  alle  vnse  nakomelinge 
an  deme  rade  vnde  sunderliken  alsweme  de  dissen  breff  seyn,  boren 
edder  leszen,  dat  we  eyndrechtliken  vnde  met  gudeme  willen  bebbeu 
vorkofft  redelkes  vnde  rechtes  kopes  v  ferdiuge  geldes  jarliker  gulde 
Halbersi  woinge  der-enamen  gcystUkenJimofiniweii,  jnncfirawen  Zceff- 
ken  Westrals,  Ffricken  Westvals  dochter,  dosterjuncfrawen  to  Drubeke, 
vor  xm  mark  der  suluen  weringe,  de  vns  vul  Tod«  al  wol  to  danke 
bereydet  sin,  vnde  de  in  vnser  stad  nud  vnde  fromen  gekart  hebben, 
de  we  or  gotliken  vnde  wol  to  danke  geuen  willen  vnde  schullen  vppe 
sinte  Margreten  dach  nogest  tokomende  vort  ouer  eyu  jar  na  gilTt  dissea 
brcffes  vnde  dar  na  alle  jar  oppe  de  geuaute(u)  dagetyd  schotesfry  de 
wüe  dat  ae  leuet  ane  jemiigerleye  lu&der  aigelifli  Tnde  alle  geuerde 
Tnde  ane  bekammenusse  geistlikea  ynde  wertlikes  gerichtea;  Tnde  waii 
disse  vorgenanto  jnnefrawe  affgeyt  van  dodes  wegen,  dar  god  lange  vor 
gy,  hebben  we  vns  vorwillet  vnde  aek  de  sulue  vorgescreuen  juncfrawe 
met  vns  bededinget,  dat  we  denne  willen  vnde  schullen  Henninge  West- 
vale  crem  brodere,  des  vorgnanteii  Ffricken  sone,  reyken  vnde  geuen  de 
vorgnanten  v  ferding  geldes  jarliker  gulde  vnser  stad  quid  leddich  vnde 
losz  gestoruen  sin  alle  jarlikes  oppe  de  genanten  dagetyd,  icht  he  an 
deme  leaende  ia  de  tyd  oyer  eines  lenendes  in  aller  mate  vnde  vise 
alse  bir  yor  gescrenen  steyi   Vnde  wan  disse  obgenanten  lylf  denne 
beyde  yan  dodes  wegen  sin  yorrallen,  so  schullen  de  ergnante  y  fer- 
dinge  geldes  jarliker  gulde  ynser  stad  quit,  leddich  vnde  losz  gestorven 
sin,  vnde  disse  breff  schal  denne  neyiie  macht  mer  hebben.    Dat  we 
alle  disse  vorgescreuen  stucke  vnde  artikele  disszes  breffes  vnde  eyn 
jowelk  besuudem  stede  vnde  vast  holden  willen  ane  alle  list,  des  to 
ejnier  bekenlaiisse  bebben  we  borge  rmestere  vnde  radmanne  der  stad 
wemigrode  yor  yns  vnde  alle  ynse  nakomelinge  an  deme  rade  dissen 
breff  gegeuen  besegelt  met  vnser  stad  Ingesegele,  dat  we  witliken 
to  orkunde  an  dissen  breff  hebben  gebenget  laten.    Anno  domini 
m*'GG€x;°zlim  dominica  ante  Margarete  yirginis. 


JJb9dmß  im  Städt  Oofiäbtith  m»  der  Oräfi.  BihL  Yd,  6.  BL  28^^a9\ 
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1447  Jaauar  15.  m 

Ltmr.  ExiMarhe  vmrkauß  wiederkäMfiU^  im  seinem  Home  wni 
Hofe  Bu  Drübeek  V«  Vierding  für  6  Vierdinge  der  Nonne  Jutk 

Smedes. 

Ek  Laarencius  KoUiarcke,  Hüleboreh  myn  elyke  hnsyruwe  beka» 

nen  in  dussem  openne  breue  vor  vns  vnde  vnsen  enien,  dat  wy  vo> 
koflft  hebben  vude  vorkopen  rechtes  vnde  redelikes  kopes  an  vnsemt 
buse,  boue  vude  stede  belegen  in  deme  dorpe  to  Drubeke  benomelikea 
twisscben  Hinrike  Kolmelstere  ?J  vnde  Hanse  Scapero,  eynen  baluen 
ferding  geldes  Halberstedescher  weringe  jarliker  gulde  alle  jar  to  ghe- 
uende  uppe  sunte  Gallen  dach  der  gheystliken  persouon  Jutten  Smedes, 
closterjunmiiweii  daraoliieB  tho  Drobeke,  edder  den  jennen,  de  dmm, 
breff  mit  oreme  gnden  willen  hebben,  dede  or  clostor  eoster  sjn,  t« 
Yjft  ferdinge  geldes  Halberstedescher  weringe,  de  se  yns  al  vnde  id 
betalt  heflPt  to  danke,  dede^  ek  ergenante  LaorendoB  Tnde  Hiüeborch 
myn  elike  husvruwe  hebben  in  vnse  ynde  in  ynser  eruen  beste  vndi 
vroraen  ghekart  hebben  (!).  Ok  hebbe  wy  vns  de  macht  to  beyden  syden 
beholden  in  dussem  breue,  dat  wy  vnde  vnse  eruen  alsodanne  geld,  al?« 
vorghcscreuen  steit,  alle  jarlikes  moghen  wedder  affkopen  uppe  sunit 
Gallen  dach  vor  vlfl'  ferdingh  Halberstedescher  weringe  mit  verschuldicht- 
dein(!)  tinse.  Wanne  we  dat  don  wylleu,  so  schuUe  we  vorsgescreuen 
Laureucius,  Hilleborch  vnse  eruen  vnde  willen  der  gheiatliken  personeo 
Jntten  Smedes  to  Dmbeke  edder  den  jennen,  de  dussen  breff  mit  orem 
guden  willen  hefflb,  de  des  elesters  enster  sj,  eyn  vemdel  jars  to  Tom 

Torknndighen  np  sinte  Johannis  baptiste  dach  damegest  qft 

Bonte  on  or  gelt  to  gheuende  mit  

den  tinscze  np  yorghescreuen  steit  Alle  dusse  vorgherorden  aiiM 
vnde  puncte  vnde  eyn  jowolk  by  sundern  loue  ek  vorbenomde  Lanrendi^ 
vnde  Hilleborch  myn  elike  husvrowe  vnde  vnse  eruen  in  craflt  dae» 
breues  stede  vnde  vast  to  holdende  ane  allerleyge  erghelyst  vnde  intr^H 
Düsses  to  eyner  bekantnisse  vnde  bewisinge  hebbe  ek  ergenantf  U- 
rencius,  Hilleborch  etc.  der  geystliken  Jutten  Smedes  ghegheuen  d'd>!^^ 

bref  besegelt  mit  des  — '  —  heru  Johannis  perners  to  Drubel» 

ingesele  (!),  des  wy  hire  to  bmken.  Ynde  ek  Johannes  pemer  to  Dit- 
b£e  bekenne  openbar  in  dnssem  snlnen  brene,  dat  ek  ymme  M 
wiUen  Lanrendns  Eolharcke  ynde  Hilleborch  slner  elfken  hnsmvn 
hebbe  witliken  myner  parkerken  ingesele  ghehenget  laten  neden  an 
dnssen  breff,  de  geghraen  na  der  bort  Christi  vnses  hem  dasentjar 
veerhundert  jar  dar  na  in  deme  seuene  vnde  vertichesten  jare  des  aaden 
Bondages  wenne  (!)  singet  in  der  hilgen  kerken  omnis  terra. 

Orig.  oMf  Perg^  ierriitmiiMd  Mkr  verbkntis  doiSiegdnkiUmdKr  vorhat 
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131. 


BaOto  (Bode),  Graf  zu  „Siatberg^iMd  „Weniigeradc'' ,  hekemU,  dass, 
nachdem  es  jwisdten  En^nsekof  füedriih  und  dem  ErgsHft  Mägde- 
hwrg  einerseits  mid  dem  Kurfürsten  Friedrich  von  Brandenburg  anderer- 
seits wegen  des  Landes  und  Grafschaft  Wernigerode,  welche  die  Grafen 
von  Alff^rs  her  von  Brandenhurg  zh  Lrhni  frugi  n,  zu  Zweifertigh  H 
und  Tf  idrngrn''  und  nunrnrhr  zu  biidcrsrififimi  Vrrtr<i<]  und  Einigung 
gckonuticn  sei,  der  Erzhischof  ihn  und  seine  Nachkommen  mit  Hand 
und  Mund  von  aller  Lehnspflicht  entbunden  und  femer  mit  der  Graf' 
scliaft  Wernigerode  mit  dStem  ZubMr  und 

nüt  allen  gheisUichen  lud  werÜichen  lehnen  in  die  graaeschaft  gehö- 
rende ,  nemlichen  alle  geisüiche  lehen  us  dem  thume  zn  sant  Sünester, 

cm  der  Heinelpforten,  ein  monich  closter,  zu  Tlaenbiirg,  ein  manich 
closter  und  eptyge,  das  dorf  Drübeg  mit  dem  juncvrouen  closter  darin, 
das  dorf  '/u  Wasserlehir  mit  dem  junnfroueu  closter  darinn,  das  dorf 
Langele  und  ein  hoft'  Dütsch  ordens  dariuu  u,  s.  f. 
an  BramUnburg  gewiesen  Jtdhr. 

Gescheen  und  gegeuen  zu  Czeruest,  am  fritage  sant  Philippi  und 
^-dcobi  tage,  nach  gots  gebort  vierzeheuhoudert  und  darnach  im  fuml- 
zigisteu  jare. 


VoUsiäftdig  gedruckt  bei  Gercken  cod.  d.  Brand.  VII,  3ö0  und  bei  Riedel 

e.  d.  B.  II,  4.  ias—ias. 


Bothos,  Grafen  zu  Stolberg  und  Wernigerode ,  Revers  gegen  den 
Kurfürsten  Friedrich  von  Brandenhurg  über  die  vorher  vorn  Erzstiß 
Magdeburg ,  nun  zum  erstm  M<d  teicdvr  von  Brandetdmrf/  gr.'<chrhrne 
Belehnung  mit  der  Grafschaft  Wernigerode  und  allen  geistlidwti  Leiien, 
darunter 

das  dorft'  czu  Drubick  mit  dem  jnngfrouwen  closter  dar  innen. 

Datum  ut  supra,  nämlich  wie  die  Urk.  hei  liieilel  C.  D.  B.  II, 
^^f:  »geben  czu  Czerweat,  am  fritage  PMlippi  vnd  Jacoben  tag 
meh  gots  gebort  xnn*  damaöh  im  Ii**"  jare. 

Otdr.  bei  Riedel  c.  d.  B.  IT,  4,  464  —  466.  Vgl  daselbst  S.  466:  Kuilurst 
Friedrichs  qleichzeil.  Auffnrdentttg  an  die  Prälaten,  Mannschaft  utul  Jiüujer  der 
St<t(lf  und  Herrschaft  Wrriiiiierode.  -  Das  Dafuin  ist  jflen falls  irrthüiHlidi,  denn 
«yUirfjÖ  -  vgl.  vortue  Ar.  —  niclU  aber  1451  fiel  der  Tay  Phil.  u.  Jacobi  auf 
«NM»  Wn^ag,  wdfwifcr  amf  eimm  SotmäbemA, 


Zerbst,  IUI  Mai  1? 
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Ihttbeeker  'Urlnindenbiudi. 


1453  Februar  11.       .  133. 

Mam  DoUegm  verkauft  wum  Vierämg .  vfiederiämfUeh  pr 
iVi  Jl'M  ^  s^nem  Hause  und  Hofe  gegetMer  dem  JEtrtA- 
hofe  der  Nonne  Addheid  Wagetf  an  Brvheck. 

Ek  Hans  DoUegen  ynde  myne  eraen  bekennen  openl»ar  in  doflsen 
breae  tot  aUesweme,  dat  we  vorkofft  hebben  vnde  Yorkopen  an  Tnaem 

hasz,  hoffe  vnde  stede  stände  togen  deme  kerkhone,  wenme  ^eyd  m 

dem  stad  dor,  vnde  an  myne  vndo  myner  eruen  redesten  guderen  eynen 
lodoglieii  fcrdiugh  geldes  jarleker  gulde  alle  jarlikes  tho  geuende  \'] 
simte  ^licbaelis  dadi  der  erbareri  jiuicfruwen  Alheydc  Wageyes,  closter- 
juiiclruweu  in  dem  closter  tho  Drubek,    dem  edder  den  de  dissec 
breff  hebben  mit  orem  guden  willen,  vor  dreddehalue  mark  Halber- 
atedescher  pennige,  de  ek  vnde  myne  eruen  van  or  in  eynem  liope  jy- 
ghenomen  hebbe  de  vort  in  myne  vnde  in  myner  eruen  nut  vnde  yro- 
men  ghekart  hebben ;  ok  mach  ek  vnde  myne  eruen  alflolke  gnlde,  alse 
den  fenlingh  geldes  Halberstedescher  pennige,  affkopen  welkes  jares 
des  «gelüstet,  vude  waune  we  dat  don  willen,  dat  schulle  we  der  vor- 
beiioHKli'ii  Alliüyde  vnde  oren  medebeschreuen  eyn  ferndel  jars  tho  vorcr 
vorkuudighen,  vnde  denue,  alse  nemelken  vp  äunte  Johaimes  dach  iL. 
BÜddenaommer,  ynde  denne  on  ore  driddehtdne  mark  Halberstedeadia 
werenge  mit  der  gulde,  de  aek  denne  behoret  vnde  icht  der  gidde  mk 
yoraeton  were,  tho  deme  negesten  sunte  Itichaelia  dage  deger  ynde  al 
in  eynem  hope  betalen  vnde  wedder  gheuen  an  jennocherleye  vortot  li 
vnde  alle  ^^ov(!rde,  so  dat  or  vnde  oren.  medebeschreuen  wol  glieiiochet 
Düsses  tho  eyner  bewisinge  hebbe  ek  vude  myne  eruoii  dussen  breff 
besegelt  gegeuen  myt  vnses  perners  ingesegel,  des  ek  hir  tho  bmie. 
Ynde  ek  her  Johan,  perner  tho  Brubek,  bekenne  in  dussem  sulueu  breue, 
dat  ek  ymme  bede  willen  Hans  Dollegen  ynde  aner  emen  duaa^  bnf 
besegelt  hebbe  mit  mynem  ingesegel,  dat  ek  gudea  willen  banghfli 
hebbe  an  dessen  breff.   Noch  (hir  ghebort  Christi  vnses  heren  ver^J^ 
Inuidert  jar  dar  na  in  deme  dre  ynde  feitegesten  jare  des  sondaj^ 
eäto  michi. 

Vrschriß  auf  Papier,  sdw  vorbkutt;  das  Siegel  hängt  an  eiiiaii  Pergamtt 

streifen,  abgebildet  Nr. 21. 


UM  October  20.  IM. 

Das  Kloster  Jlrühcck  vrrknuß  deti  rtclfpn  Virnrini  zu  Wer- 
nigerode einen  Vierdinfi  (rrldcs  nn  ihrtm  Ilohbenje,  dem  Väliuß- 
bcrge,  den  smr  Zeit  Hans  i^UersUien  und  Amt  Müller  iime 
haben. 

We  Gheso  Kokes  ebdesche  dos  cl osters  to  Drubeke,  her  Bartolt 
Cappolle  prouest,  Hanno  Cortenacken  priorinno,  Greto  Gheueldeliusen 
kelnerinue  vude  de  gaucze  samuinge  ghemeyulikeu  des  ciosters  to  Dm- 
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beke,  l)ekenneü  opeiibar  in  dussem  bieue  vor  vns  vnde  vor  vnse  nako- 
meii  vnde  vor  alsweme,  dat  we  reddeliken  vnde  rechtes  kopes  hebben 
vorkoft  eynen  schotesfrigen  ferdig  gheldes  jarliker  gulde  II  alberst  were 
an  dem  groten  boltberge,  dede  is  ghehetea  de  Titigesberch,  den 
nn  to  der  tyd  hebben  Hans  Petersiiigen  vnde  Amt  Mnller,  vnde  au 
allon  vnsen  redesten  godercn,  wax  ^e  de  hebben,  den  ewigen  vicarien 
to  Wernigrode  vor  dreddehalue  mark  Halberst.  were,  de  se  vns  degher 
vnde  wol  to  danke  betalet  hebben  vnde  in  vnses  closters  nut  vnde 
fromen  witliken  ghekart  vnde  (^^liekomen  sint,  vnde  willen  on  des  ore 
rechten  weren  sin,  wur  vnde  waii  on  des  not  is  vnde  van  vns  eschet. 
Vnde  dussen  ferdig  gheldes  schal  ut  gheuen  wul  vnde  al  Hans  Peter- 
ailige  vorgnant  yp  snnte  Gallen  dach  neghet  to  comende  vnde  neghet 
alle  jar  yp  de  sulnen  daghetyd  an  alle  hehel]nge  vnde  hinder  schotes 
vnde  alles  diges  (!)  vri,  edder  we  des  vorgnanten  beighes  vnde  holtes 
bruket.    Wert  ok,  dat  des  berghes  vnde  des  holtes  nemet  en  hrukede, 
effte  neyn  tins  van  werde  den  vorgnanten  vicarien ,  sn  sculle  we  vnde 
willen  edder  vnse  nakomen  eöte  vnse  prouest  sodanen  ferdig  tinses 
gheueu  den  vicarien  vt  vusen  redesten  godercn,  wur  we  de  hebben, 
vnde  Ionen  dat  on  in  gaden  tmwen  stede  vnde  gans  vnde  vast  wol 
to  holdende  an  alle  hehelpige.  Vnde  we  Ghese  Eokes  ebdesohe,  her 
Bartolt  Cappella  pronest  vnde  samnige  alle  vorgnant  hebben  de  macht 
beholden  in  dussem  breue,  dat  we  alle  jar  dnssen  yorscreuen  ferdig 
gheldes  jarlikes  tinses  moi^hen  weder  af  kopen  vor  dreddehalue*  raark 
Halberst.  were:  vnde  wan  we  dat  don  wolden,  dat  scheide  we  on  to 
voren  vorkundegen  in  sinte  Johannes  dage  to  midden  sommer,  vnde 
deune  dar  na  to  sinte  Gallen  dage  neghest  to  körnende  on  gheuen 
driddehalne  mark  der  vorsorenen  were  myd  der  gnlde,  de  denne  bedaghet 
were,  vnde  icht  des  tinses  wat  vorseten  were,  an  jenigerleve  hinder  edder' 


to  Drubeke  vor  vns  vnse  nakomen  in  fanden  trnwen  stede  vnde  vast 
to  Jiüldeiide  an  jenigerleye  arghelist  vnde  an  behelitige,  vnde  hebben 
des  to  eyner  openbarer  bekantnisse  vnser  saumige  ingheseghel  vnde 
des  pronestes  ingescghel  gheheget  (!)  laten  an  dnssen  bref,  de  gheuen 
18  na  goddes  bort  dnsent  jar  verhnndert  jar  dar  na  in  dem  veyr  vnde 
veyflaghesten  jare  des  sondages  na  sinte  Lucas  dage  des  Idighen 
ewangelisten. 

ZiemKA  ^ekkäeüufe  Äbsätriß  im  cop.  vieesrionm  Bl.  LXIV^—LXV* 

in  der  Gräfl.  Bibl.  zu  'Wern.  Yd  4.  Unirr  dem  Text:  Hans  Pctercilicn  HalU 
fertoneatf  Yd  5  Ccii**  mit  der  Bemerkung:  anno  domini  tiuxocjccv  ht^uU  Albreth  (!) 

1)  Et  9UM  ventkrieben:  hoMlm. 
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Drübecker  Urkundonbuch. 


145d  AprU  1.  lää. 

llcinr  Wnneke.  und  sn'nr  Frau  Adrüicid  verJcaufen  eittrn  Vüt- 
dimj  Eentr  ron  Um  ni  Hause  zu  Drübeck  an  Jutte  8tH€da>. 
Klosterjunyfrau  gu  Drübeck. 

Ek  Heyne  Werneken,  Alheit  myn  elike  husfruwe  vnde  vnse  eraeji 
bekennen  in  diissem  oppenne  breue,  yor  allen  de  on  seen,  hören  edder 
lesen,  dat  we  recht  ynde  redeliken  vorkoft  hebben  ynde  vorkopen  m 
craft  duBea  hrwes  eynen  lodegcn  verding  jarliker  giilde  Halnersfeede- 

scher  were  an  vnsem  huae  vnde  hofe,   belegen  in  deme  euer  dorpp? 
to  Drubeke  bi  dem  be^chherde^  viide  au  eyner  haluen  hofe  landes  In 
den  holten  vnde  vort  an  alle  vnsem  redesten  gude  vnde  godern,  nicht*^ 
utgenomen,  der  beächeyden  Jutteu  Smedes,  closterjancfraweü  to  Drubeke, 
vnde  dem  hebber  dnsBes  bienee  met  orem  guden  willen  vor  dredde- 
halne  lodi^  mark  Halnerstedescher  wenmge,  de  se  yns  vnl  vnde  al 
wol  to  daucke  betalet  hefl,  de  we  vort  an  vnse  nut  vnde  vnser  eruen 
gekart  hebben.    Sodan  verding  geldes  Jorliker  gulde  reden  vnde  loaen 
we  obgenaiiteii  vorkopere  vnde  vnse  eruen  alle  jar  vppe  de  paschei- 
gotliken  to  geueu  vnde  to  betalen  der  vorgenauten  Jutten  dem  hebber 
dusses  breues  an  alle  geuerde  ful  vnde  al  schotes  vri.    Ok  so  hebben 
de  mer  genanten  vorkopere  den  willen  beholden,  dat  se  sodaaen  ver- 
ding geldee  mögen  wedderkopen  alle  jar,  wan  on  dat  enen  is,  ?nde 
schallen  dat  ejn  vemdel  jars  tonoren  vorkondigen,  nemeliken  ?ppe  de 
ifinnachten  vnde  ore  denne  vppe  de  paschen  negest  tokomen  wedder- 
geuen  vnde  betalen  dreddehalue  lodige  marg  Haluerstedescher  were 
mit  deme  tinse  vnde  eft  dar  wat  vorseten  were  an  alle  geuerde  vBif 
argelist    To  solcker  botalinge  honet  geldes  vnde  tinso  schal  ok  nicht 
hindern  noch  schaden  neyuerleie  gebot  noch  vorbot  eynes  Jowelkec 
geystUkes  edder  werUkes  gerichts,  notdi  nejneileie  inTsI,  wu  men  dm 
erdenken  mochte,  an  alle  geuerde.  Alle  stncke  Tnde  artikele  dum 
breaes  stede  vnde  vast  to  holdende,  so  hebben  we  vorgenanten 
kopere  gebeden  den  gestrengen  Roleue  Staties  vmbe  sin  ingesegele. 
Vnde  ek  Roleff  Staties  bekenne  in  dussem  suluen  hreue,  dat  ek  \mh^ 
bede  willen  Heynen  Werneken  vnde  siner  hustruwen  myn  ingesegel  un 
dussen  oppen  breö"  witliken  hebbe  laten  hengen  vngeschedeliek  mek 
vnde  mynen  eruen.    Nach  goddes  gebort  verteyuhundert  jai-  in  deine 
negen  vnde  veflagesten  jare  des  sondages  qnasimodogeniti. 

Nach  der  Urachriß  im  Pfnrr- Archiv  zu  Dcrcnhurf)  im  (\ypiar.  CXVTI^ 

r)hr.  vom  Archiv- Gehü^en  iVedding  im  Staat«  -  Arc/uv  zu  Magdebwrg  1609) 

1)  benhfireäef 
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1460  Mai  4.  136. 

Valeniin  Wilken,  Bürger  zu  JlalbersUuU ,  als  BevollniäcJUigter 
Oese  Kemdrs,  vormaliger  Klostcrjmigfrau  zu  Drübeck,  t'er- 
gleidU  sich  mit  detn  lUifh  zu  Wernigerode  über  des  Letzteren 
versessene  Zinsen  und  soU  hinfort  der  voUe  Zins  wieder  gegahli 
wrden. 

Ek  Yalentinus  Wilken,  borger  (o  Halbcrsbt,  bekenne  in  diesem 
open  brefte  vor  alswerae  de  one  seyn  effte  hören  leßen,  vndo  sunder- 
likeii  vor  den  wißen  bor^ermestereii  vnde  radmannen  der  sind  Wer- 
ningrode,  dat  ek  vulmechtich  ben  to  donden  vnde  tu  laten  in  saken 
vau  Geßeu  Kemmedeu  wegen,  ichteswanne  closterjund'rawen  to  Dru- 
beke  gewesen,  de  mek  gentzlikeu  vulmacht  bei  gegeuen  vnde  opge- 
laten  met  eynem  instnimente  sMke  sake  ymme  Tors^ne  tinfie;  de  se 
liefft  gebad  by  deme  ersamen  rade  to  Wernigrode,  dat  ek  nu  tor  tyd 
in  gife  dieses  breffes  bebbe  gededinget  by  deme  rade  to  Wernifj:rode 
in  solkor  viillen  macht  van  der  gnanten  (ießen  wegen,  also  dat  alle 
ore  vorsetene  tinße  schullen  quid  vnde  loß  sin.    Daro]»  hel)l>et  so  mek 
getreuen  teyn  scliog  gr.  vor  alle  de  vorsetene  tinßu,  vnde  vortmer  na 
gitt't  diäses  breues  scliulleu  vude  willen  se  or  geueu  oreu  vuUen  tinß 
na  Ytwismge  orer  breffe.  Des  to  merer  bekentniase  ynde  wissenbeit, 
dat  ek  ergnante  Valentm  bj  deme  ersamen  rade  to  Wemigrode  Tan 
der  gnanten  Gefien  Kemmedeu  wegen  Tnlmechtich  gededinget  vnde 
besproken  hebbe,  so  hebbe  ek  myn  ingesegel  to  orkunde  witliken 
v  11  der  disse  scrift  laten  drucken.    Vnde  in  welken  schaden  se  des  key- 
iiieu  van  der  sake  wegen,   wil  ek  one  alle  wedder  keren  ane  alle 
geuerdc.    Datum  anno  domini  nrccx'rix"  ipsa  dominica  jubilate. 

Uruclvrift  auf  Papier  mit  beschädtgUm  aufgedrückten  grünen  Siegel  8.  r.  III. 
F,S.8  im  SM,  Äftkiv  «w  Wernigerode, 


1461  Februar  U.  137. 

Ihjtmur  Jiorssrm,  AdrJhrifl  dtsscfi  Frau  und  ihr  Solut  Cord  ver- 
kaufen an  Heinrich  ICleborg,  Vioarius  im  Vom  £U  llalberatadi ,  eine 
haSbe  Mark  jäkrlidier  Güite  HM.  Währung  an  einem  Hause  mu 
Danstedt  (Tanstidde),  welches  der  Ausstdler  der  Urk.  heuHilknt,  und  an 

zwei  Hufen  Landes  „op  dem  Wetbornevelde,  de  ichteswanne  Hinrid^ 
Tympen  hadde  vnde  vor  siner  tyd  Veckenstidde,  dar  de  klosterjunc- 
fruwen  to  Drubeke  ane  ln'bben  twe  malder  haueren  jarlikes  tinßes. 
JhsinitU  mit  dem  zur  Genehmigung  angehängten  Üiegel  der  Äbtissin 
zu  Drübeck. 

SeJihiss  d.  Urk.:  Des  to  eyner  bekantnisse,  dat  we  alle  dusse 
vorschreucn  stucke  vnde  artikel  siede  vnde  vast  holden  wyllen  —  — 
hebbe  ek  Ditmar  Korßem ,  Alheit  m)u  echte  liusfruwe  —  dussen  breff 
gcuen  besegelt  med  Gosen  Eokes,  derewerdigeu  (!)  ebdescben  to  Dm- 
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beke  ingesegel,  des  we  hir  to  bruken.  Vnde  ek  Hiiirick  van  Odfr*^ 
dessem,  prouest.  vnde  Oese  Kokes,  ebdisrhe  to  Drubck«*  tu  tlusst-r 
tyd,  bekonuen  opeübar  in  diissem  breue,  dat  wo  vor  vns,  vnse  iiakoiinr- 
liüge  vude  alsweme  hebben  willet  vnde  völbordet  den  vürschrouen  kop. 
Des  to  bekanlüiigBe  hebbd  we  witHkan  vnEier  ebdige  ingesegel  heoget 
laten  an  dvaaea  breff  na  goddea  bort  Teirteynbundert  jar  dar  na  in 
deine  ejn  ynde  sestigesten  jare  in  einte  Yalentinna  dage. 

Urschrift  mit  anhatufendein  parabolischen,  undeutlich  ausgefträiiten  hraunfm 
(gelben)  W^ichssiegel.  Nr.  m  n»  St;i{U'Arckiio  8.  SUvettri  (Obeirpfarrkktke) 
zu  Wernigerode. 


1461  Sept.  2L  *  138. 

Oerke  8med  veriaufl  1  TierdinQ-  an  seinem  Eause  und  Hofe 
vor  8.  Vitus  Kirchhof  eu  Brüheck  für  2%  Mark  der  Nonm 
Gerhurg  Heygers  wiederkäuflich. 

Kk  Gerke  Smed,   Gese  sin  elikc  iiusfruwe  vude  al  vnse  eruen 
bekennen  openbar  in  dusaem  open  breue  vor  allen  de  on  seyn,  hören 
edder  lesen  vnde  vor  alsweme,  dat  we  Torkoflft  bebben  Tnde  vorkopen 
in  crafft  dnsses  brenes  eynen  lodigben  ferdingk  geldea  Halberatedesdier 
mnnte  jarlikes  tinses  an  ynsem  bnse  vnde  houestede  Tnde  bleke  belegen 
vor  sunte  Vites  kerkhoue  to  DrubeTce,  dat  vnse  vri  egen  ys,  vnde 
darna  an  al  vnsem  rrdcston  i^iido.  wor  we  diit  hebben,  in  holte  edder 
in  Velde,  vor  driddehalue  mark  Halberstedesgher  weringbe,  de  viis  \ti1 
vnde  al  wol  to  danke  betalet  syn,  de  we  in  vnse  nut  vude  vruiuen 
vnser  eruen  gekart  hebben,  der  erliken  juncfrawen  Garborch  Hejgen, 
klosteijnncfrnTe  darsolnes  to  Dmbeke,  dem  vnde  den  de  dnssen  si&ei 
breff  inheSt.  myt  orem  wyllen.   Den  vorbenomenden  ferdingk  geldes 
Scholen  vnde  wyllen  ek  Gerke  Smed,  Gese  sin  elike  bnsfrwe,  der 
ergenanten  juncfrawen  Garborch  Heygers,  eddor  den  jennen  de  dussec 
breff  hebbende  ys.  alle  jarlikes  goytlikeu  vude  wol  to  danke  ]»eta]ei 
vude  gheueu  vp  suuto  Aliclialieles  dach  nu  negest  volgeude  ouer  eyn 
jar  vnde  vortmer  denno  alle  jar  vp  de  vorbenomenden  tyd  an  ailtT- 
leyge  argelyst  Tnbebimmert  alles  gerychtes  geystlikes  edder  warlikas. 
Ok  beft  vns.  de  eigenante  juncfrwe  Gerborcb  vor  sek  vnde  ore  mede- 
benomeden  den  wyllen  gedan,  efft  we  soden  ferdingk  geldes  wedder 
afflosen  wolden,  möge  we  don  alle  jar  also  vorder  dat  ek  Gerke 
Smed,  Gese  syn  husfruwe  edder  vnse  eruen  edder  de  de!«uhieu  •rodere' 
.  vnder  sek  hebben,  eyn  ferdel  Jars  to  vorn  vorkuudighen,  alse  imnc- 
likou  vp  siute  Johannes  dach  to  mydden  sommer,  vnde  denne  vp  den 
uegesten  uavolghende  Michaheles  dach  geueu  vnde  wol  to  danke  betalen 
dryddebalne  mark  der  vorbenomeden  weringe  mit  dem  tynsze  de  sek 
denne  gebort,  vnd  eff  des  wat  vorseten  were,  ane  allerleye  argelisstt 
niege  vnnde  vude  hulperede.  Düsse  vorbenomende  artikele  vnde  stocke 
loue  we  Gerke  Smed,  Gese  syn  elike  liusfrwe  vnde  vnse  enien.  ed(l<"r 
we  d§  sulloeu  gudere  m>  were  hefit,  siede  vude  vasst  to  boldende  der 
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eru^enaiiteii  juncfrwen  Garborch  Hovgers,  edder  den  de  dusseii  *  oreii 
brett"  iiiliefl't  myt  orem  gudeii  wyllen  by  orem  leueudegcn  lyue  etlder 
na  orem  dode  iu  gudeu  truweu.  Des  to  merer  bekantnissze  hebbe  ek 
Gerke  Smed«  Gese  syn  elike  husfrawe  vnde  'Vnse  ernen  der  ergenanten 
janGfrwen  Gerborch  Heygers  vnde  oreii  medebenomende  diissen  breff 
gegenen  versegelt  myt  vnses  perners  iogesehle,  des  we  hir  to  ))nikeD. 
Oegheuen  na  godes  ^n^bort  dusent  jiir  verliundert  dar  na  in  dem  eyn 
vnde  sestip^esten  jare  in  simte  Matheus  daghe  des  hillighen  appostolen 
vode  ewangelisten. 

Urschrift  au/*  Pergament  mit  anJiangetukm  beschädigten  geWen  Wachaaiegd 
Pfarrers  m  Dr&eek,  Gerlath  Hepen\  s.  Abbild,  Nr. 

1)  In  der  Vorlage  tUht  Mweimal  de  dupen. 

1462  Sept.  1.  18». 

Klaus  Tegeder  verkauft  dem  Kloster  Drübeck  1  Vierding  und 
der  Nonne  Adelheid  Wagey  1  Vier  ding,  der  nach  deren  Tode 
auch  an  dm  Kloster  fidlen  soll,  an  seinem  IJopfndande  am 
Kisrnhcrgc  uml  eitler  Wiese  su  Wendeih  wicderküuflicli  für 
r»  Mark. 

Ek  Claues  Tegeder,  borger  to  Werningerode,  Jutteke  myu  egeliken 
^usvTuwen,  vnde  Kunue,  nagelaten  weidwe  Amt  Mollers,  bekennen 
in  dvssem  open  breae  vor  vns  vnde  vnse  emen  vnde  sonderliken  vor 
alaewemev  de  on  seen,  hören  eder  leysen,  dat  we  vorkoft  hebben  recht 
vnde  redeleckea  kopee  eyne  halne  mark  geldes  jarüker  gnlde  Halber- 
stedescher  weringe  an  vnsem  hoppenlande  belegen  an  dem  Isbargc  bi 
Konen  linhien  Berdinge  hoppenlande  vnde  an  eyner  vi^sche,  belegen 
to  Wenden  ^  bi  Vrolinges  rrnce  den  inninjLTen  jnncwruwen  des  stichtes 
to  Drubeke  eviien  verdinck  vnde  evnen  verdinck  der  genanten  (!)  Alheit 
Wagei  dar  siüues,  de  wile  se  leuet;  vude  wan  se  vau  dodes  wegen 
vmelle,  dat  g6t  lange  vriste,  so  schal  de  genante  verdinck  ock  vaUen 
sn  de  gansen  samnnnge,  vor  vif  mark  der  sninen  flalberstedeschen 
Glinge,  de*  yns  wnl  vnde  al  an  redem  gelde  geantfert  hebben,  dat  vns 
wnl  genoget,  vnde  we  se  vorder  in  vnse  vnde  vnser  emen  nut  gekert. 
liehben:   vnde  de  vpgenanton  balue  mark  jarlikes  tinses  scbulle  we 
vnde  willen  alle  jare  golelilien  vnde  wol  to  danke  geuen  vppe  sunte 
Bartholomewes  dage,  de  wile  dat  de  bouet  summe  nicht  afgegheuen 
is,  sdiotes  vri  vnde  Tmbekammert  geistelleckes  eder  werlekes  gerichtes. 
Oek  hebbe  we  vns  de  macht  beholden  in  dnssem  sninen  brene  de  vüf 
mark  alle  jare  weder  affcokopende,  wan  vns  des  glastet;  vnde  wan  we 
eder  vnse  eruon  dat  dÖn  wolden,  so  scholde  we  den  ergenanten  jnnc- 

vniwen  vnde  der  gansen  samnun^^e  eyn  verdel  jars  to  vom  vorknndingen 

vnde  den  negesten  vppe  sunte  Hartiiolomewes  dage  one  wedder  geuen 
vii'  mark  mit  deme  tiiise  de  srck  b»']iorl  .  vnde  iclii  des  wat  na  Idcuen 
wpre,  alle  in  eyne  sumni<\  Hcs  to  vorder  wisnirlieyt  alle  dusse  vor- 
'^oscreuen  stucke  vude  arükelo  dusscs  breues  stcdc  vnde  wast  to  hol- 
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dende,  so  hebbe  ergenaate  Cialis  Tegeder,  Jutteke  myn  elike  husvnnr« 
hebben  gebeden  den  statvoget  vmme  sin  ingesegeL  Vnde  ek  Ludeke 
Yenstermeker,  stadvogct  to  Wernigerode,  bekenne  in  dussem  breoe, 

dat  ik  vmme  bede  willen  myn  ingesegel  to  erkunne  neden  an  dnssen 
breflf  hebbe  lateu  henget,  na  Christi  gebort  verteynhundert  jar  dama 
in  deme  tue  vnde  aesUgisten  jare  in  der  octauen  Bartbolomei  d« 
bilgen  apostels. 

Urschrift  auf  Pergament ,  oben  zerfressen :  dm  Siegel  ist  nur  noch  ii'iV' 
1)    Wiistes  Dorf  Wenden  auf  Veckenstediischer  Flur  am  MamuteUtüaä^ 
stierst  U99  mit  dem  wüOen  Bmdktfferod  modihmi,  —  2)  m  iM  amtgdoMm. 


1466  Januar  19.  140. 

Tile  Hennekind,  wohnlmft  zu  Drübeck,  und  seine  f^au  IMi 
verkaufen  mederkäußich  einen  Vierding  jährl.  Gülte  an  ihrem  Ha^i* 
und  Hof  in  Drüheck  z wisch m  Hennig  Wolde nhrrgs  Haus  mui  (Ur 
Mühle  den  ewigen  Virarien  zu  S.  (hoi  f^ii  und  Silvestri  in  ^V^^rn'^fJ'• 
rode  für  2^1^  Mark  drrsclben  Wühruufi  inid  hisxrn  die  Urkuttde  t"»' 
Fropst  des  Klosters  (Münsters)  zu  Drübeck  bc^uyeln, 

Schluss  der  Urkunde: 

des  so  hebbe  wo  iipgnanten  den  prouest  des  miinslcrs  to  Drubeke  geb»^ 
den  vmmo  syn  ingesegel,  des  ^ve  hir  to  gebruken;  vnde  ek  her  Johan 
van  Scheynin<^li ,  prouest  to  der  tiid  des  kloters  (!)  to  Drubeke,  bekenn? 
0})enbur  in  dusseni  suluea  open  breue,  dat  ek  vmme  bede  willen  TilrL 
Hennekindes  syne  (!)  hustrowen  vnde  alle  syner  eruen  dussen  jegen- 
wordigen  breff  den  vicarien  hebbe  geuen  besegelt  myt  mynem  ingesegel 
dat  ek  wÜiükeQ  bebbe  gebenget  nedden  an  dnsaen  breff,  dat  geschejn 
ia  na  der  bort  vnses  heren  CbriBti  Torteynbnndert  jar  in  dem  aem«- 
sestigeBten  jare  ame  aondage  na  snnte  Anthonies  dage  des  h%Bi 
mertelers. 


1468  Sept.  1.  14L 

Hermann  Boleke  Propst,  Knnigund  Aeh/issin,  die  Prionn. 
trcrhurg  Jltif/rrs  Küsterin,  Kath/irina  Zillings  Krllneriu  Hh'\ 
das  Kl.  JJrüberk  verk<iufen  ^ /g  Mark  jährl.  zu  Michafiis  fiillifh^ 
Gülte  am  Zehnten  zu  Wenden,  den  zur  Zeit  Lndeke  Ifff- 
hordes  zu  Drubeck  erntet,  für  6  Mark  Halbersf.  Währung  fl» 
die  Vicarien  gu  8,  C^eorgii  und  Silvestri  mu  Wernigerode. 

We  ber  Hermen  Boleke  pronest,  Connegond  ebdeacbe,  'priorinne, 
Gberborcb  Heygers  custerinne .  Katerine  Czillingee  kelnerinne  vnde  de 
gantze  samnimge  des  elosters  to  Drubeke,  bekenne  oppenbar  in  dossfls 
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breoe  vor  yns  vnde  aUe  vnse  nakomelmghe  vnde  vor  aUen  de  on  seen 
edder  hören  lesen,  dad  we  mid  wolbedachtem  mode  vorkoiTt  hebben 
Tilde  vorkopen  in  crafift  dusses  breues  rechtes  vnde  reddelikes  kopes 
eyne  halue  mark  geldes  jarliker  gulde  Halberat.  wcre  an  vnseme  tege- 
(lon  to  Wenden  den  ewigen  vicarien  der  kerken  sunto  Jürgen  vnde 
sunte  Siluesters  to  Werningrado  vor  ses  mark  der  sulueu  Halberst.  wore, 
de  se  vus  vul  vude  al  wol  to  danke  betalet  hebbeu.  Düsses  (1)  halue  mark 
tanses  schal  vt  geuen  TOde  wol  to  dancke  betalen  alle  jar  de  jenne,  de 
den  iegeden  invoret  Tnde  inernet     Micbaelis  dach  des  liilgen  «rehe- 
angeles  vnde  nu  to  der  tid  voret  vnde  inernet  Lndeke  Herbordes,  won- 
hafitich  to  Drubeke,  an  jenigerleye  hinder  vnde  argelist.   Ok  so  heb- 
ten de  vorg^anten  vicarien  vns  den  willen  ghedan,  dat  we  dusse  vor- 
bescreuen    halue  mark  geldes  jarlikei*  gulde  mögen  alle  jar  wedder 
afflosen  wan  vns  ghelustet;  vnde  wan  we  dad  don  willen,  dad  schul  we 
Tiido  willet  den  vorgnanten  vicarien  eyn  verndel  jares  to  voren  vorkun- 
digeu,  nemeliken  np  sonte  Johannes  dach  to  midden  sonuner  vnde 
denne  vp  den  negesten  tokomenden  sunte  Michaheles  dach  wedder  geuen 
?nde  wol  to  dancke  betalen  ses  marck  der  vpgnanten  were  mid  deme 
tinse,  de  sik  denne  ghebord  vnde  eff  des  wad  vorseten  were,  so  dad 
den  vicarien  wol  ghenoghe  an  jenigorleye  hinder,  inval  vnde  argelist. 
l>es  to  bekantnisse  hebbe  ek  vorgenant  her  Hermen  Boleken  myn  inge- 
segel  van  der  prouestige  wegho  ghehenget  an  dussen  breflf,  vnde  we 
Coniiegimd  ebdesche,  vnde  de  gantze  samnunghe  vnses  closters  ingesegel 
withken  ghehenget  laten  an  dnssen  breff  anno  domini  mccoclxvni 
qninta  feria  post  Angnstini  episcopL 

CopiaJhMch  der  Vicarien  M  8,  Qmrffü  «.  Süoettri  M»  der  öfäfL  BÜfl  «w 

Wemifjerodr  Yd  4  Iii  sr,^. 

1)  Der  Name  der  Friorin  ist  in  der  Ah^Sw.  awgeUmen. 


147«  AprU  8.  143. 

GMack  KcMmekkr  verkauft  dem  Kloster  DrÜbeek  1  Vierding 
an  seinem  Haus  und  Hof  in  der  BSderstrasse .  ßu  DriHbeek 
unederkänflieh  ßr  3  Mark. 

Ek  Gerlacli  Kolmester,  Ylsebe  myn  elike  huälruwe  vude  vnse 
«  eraen  bekennen  opeabar  Tor  alsweme,  dat  we  myt  wolbedachtem  mode 
hehben  Torkoift  rade  Torkopen  in  krafft  dnsees  brenes  den  erwerdigen 

vnde  ynnighen  ebbedischen  vnde  der  gantzen  sainnnnghe  des  closters 
tho  Dmbeke  cynen  fording  geldes  Halberstedescher  weringhe  jarlikes 
tinszes  vor  dre  Halberstedesche  marck,  de  se  vns  wul  vnde  al  wol  to 
dancken  betalt  hebben,  vnde  we  de  vort  an  vnse  vnde  vnser  enien 
mU  vnde  fromen  ghcwant  vnde  ghekart  hebben,  an  vnsem  hiise  vude 
hSue  belegheu  to  Drubeke  in  der  liöder  strate  twisken  Marbolt  Henne- 
bndes  hfie  Tnde  hone  vnde  Heynen  Qroten  hone,  dar  dat  genante 
zoster  tho  Dmbeke  s^  penning  worttinszes  ane  heiEl  jarlikes.  Dosses 
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Torgescreuen  ferdingeB  jarllker  naXb»  aehullen  wo  tsde  vnse  eraen  Mm 

eyn  besitter  dusses  vorschreuen  huses  vnde  houes  alle  jar  geuen  dem 
obgonanten  closter  tho  Drubpke  vp  den  paseben  ane  vortocb  vnde  alle 
gbeuerde,  vnde  schal  de  erste  tiusz  syn  neygest  dem  eifftinsz,  myt 
sodaner  gnade:  wen  we  edder  vnse  eruen  edder  eyn  besitter  des  vorge- 
schreuen  h&se  vnde  ]i6ues  so^ane  tjnsz  wyllen  wedder  aflfkopen,  dat 
schnllen  we  den  erbenomeden  ebbedischen  vnde  aamnwnghe  Hio  Ora- 
beke  eyn  yerndel  jars  vor  paschen  tbo  Toren  Torknndighen,  vnde  dar 
na  vp  den  neygest  volgende  paschen  sodane  vorserenen  dre  mtsjrck 
Halberstedesch  den  velebenomeden  ebedischen  vnde  conuente  tbo  Dm- 
beke  vul  vnde  äl  ftVy  vnibekummert  cfeystlikes  vnde  wertlikes  gherichtes 

to  dancke  wol  betalen  myt  bedagedem  tynsze  vnde  icht  dar  vorseten 
were,  vnde  dar  na  scheide  dusse  breff  machtlossz  syn.  Dat  ek  vorghe- 
screuen  Gerlach  Kolmester  vnde  myne  raedebenomeden  dussen  breff 
Tnde  Tordracht  stede,  vast  vnde  ynvorbroken  holden  wyllen  an  alle 
ghenerde,  des  to  eyner  wyesen  orlnmde  hebben  we  dnesen  breff  dem 
closter  tho  Drubeke  bese3rgelt  geuen  myt  des  stadvoget  ingeseygel 
tlio  Werningrode,  wente  we  neyu  egen  ingesegel  heben.  Vnde  ek 
Bernt  Barchman,  stadv6get  tho  dusser  tyd  tho  Werningrode,  bekenne 
in  dussem  suluen  breue.  dat  ek  Mxime  bede  wyllen  Gerlach  Kolmesters 
vnde  syner  medebeuomeden  myn  ingeseygel  wytliken  hebbe  laten  hec- 
gen  an  dussen  opeu  breff.  Ghegeuen  na  Cristi  bord  verteynhundert 
j&r  dar  na  in  dem  aSs  vnde  seuentigbeBten  jare  in  dem  pahne  dagbe. 

UrtAr^  auf  Pergament,  etwas  permodert;  dae  Siegel  nlcAl  wehr  vorhamdm. 


1476  Aprü  13.  143. 

Ilans  Schrodrr  verkauft  drm  Kloster  Drithuk  1  Virrd'nuj  an 
sciyiem  Hofe  eu  Drübeck  vor  dem  Stendtr  für  3  Mark  wkdvr- 
käuflich. 

Ek  Hansz  Scroder  de  olde,  Metke  myn  eelike  husfruwe  vnde  vns« 
cruen  bekennen  in  dussem  opeu  breue  vor  alsweme,  dat  we  myt  wol 
bedachtem  raode  hebbeu  vorkofft  vnde  vorkopeu  in  ki-afit  dusses  breues 
den  erwerdigen  vnde  yniüghen  ebbedeschen  ynde  gantzen  sampnunghe 
doB  elosters  to  Dmbeke  eynen  ferding  geldes  jarliker  renthe  HalberstMe- 
fldier  weyrunge  vor  dro  HalberBtedesche  marck,  de  so  vns  Yul  vnde  al 
wol  tho  dancke  betUt  hebben,  vnde  we  de  yort  an  vnse  vnde  vnser 
oruen  nnt  vnde  fromen  ghewant  hebben.  an  vn^^em  houe  belegen  to 
Drubeke  vor  dem  Stendcr  twisken  Tilen  Haddekonstedes  houe  vnde  des 
perners  kampe,  dar  dnt  genante  closter  tho  Drubeke  sesteyn  peuning 
alle  jar  erues  tynses  ane  hefft.  Dassen  vorghescreuen  ferding  jarliker 
renthe  sehnUen  we  vnde  vnse  emen  edder  eyn  besitter  dnsBos  yorghe- 
screnen  honea  alle  jar  genen  dem  obgenanten  doster  tho  Dmbeke  ¥ppe 
de  paschen  ane  yortoch  vnde  d  ghe verde  myt  sodaner  gnade:  wao 
we  edder  ynae  emen  edder  «jn  besitter  dusses  yoighesoreiien  hones 
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sodafino  tyns  wylleii  wtulcler  aft'kopen ,  dat  schulle  we  den  crbenomeden 
ebbedischen  vnde  sainpuuiiglie  tio  Drubeke  eyii  veiudel  jars  vor  den 
paschen  tho  voran  yorkandigeu  vnde  dar  na  ?p  de  neygest  volghende 
pasehen  sodanne  dre  marck  Halbersfeedeseh  den  reLebenomeden  ebbe- 
dischen ¥nde  sampnunge  tho  Drubeke  vul  vnde  al  fry  vm1)okumm«rt 
i^eistlikes  vnde  werlikes  gherichtes  tho  dancke  wol  betalen  myt  bediif^c- 
dem   tynse,  vnde  icht  dar  wes  vorseten  were;  vnde  dar  na  scbolde 
dusse  bretf  machtlussz  syn.    Dat  ek  vorghescreuen  Hans  Scroder  \Tide 
niyne   medebeuomedeu  duasen  breff  vnde  vordracht  stede,  vast  vnde 
vuvorbroken .  holden  wyllen  ane  alle  gheuerde,  des  tho  eyner  wyssen 
orlrande  hebbe  we  dnssen  breff  dem  doster  fho  Drnbeke  beeeygelt 
geuen  myd  des  stadvogedes  ingeseygel  tho  Wemingrode,  wente  we 
neyn  egen  ingeseygel  hebben.  Vnde  ek  Bemt  Beichman,  stadvoget  to 
dusser  tyd  tho  Werninfrrode,  bekenne  in  dussem  suluen  breue,  dat  ek 
vmmo  bede  wyllen  Hanse  Scroders  vnde  syner  medebenomeden  myn 
iiigeseyf^el  wytliken  hebbe  laten  hengen  au  dussen  open  breff".  Geghe- 

uen  na  Cristi  bord  vnses  heren  verteynhundert  jar  dar  na  in  deine  sea 
vnde  seuentigesten  jare  des  fridages  vor  paschen. 

Urschrift  auf  FergametU,    Das  aiÜMuyeiide  Siegel  des  ütadtvogts  Berch^ 
mann  a,  abgeb,  Nr.  39. 

1476  Kai  24.  144. 

Andreas  Werner  verkauft  dem  Kloster  DrÜbeek  acht  SchUlmg 
an  seinem  Haus  und  Hofe  über  dem  Vorwerk  das^at  fSiir- 
2  Mark  wiederkäufUch. 

Ek  Drcwtis  Werners,  Myko  myn  celike  huslruwe  vnde  vnse  eruen 
bekenneu  openbar  vor  alsweme,  dat  wo  myt  wolbedachtem  mßde  hebben 
vorkofit  vnde  vorkopen  m  kraflt  dnsses  breues  den  erweidigen  vnde 
ynnighen  ebbedescben  vnde  der  gantzen  sampnunge  des  dosters  iho 
Drabeke   ächte  schilligen  Halberstedescher  weyringe  jarlikes  tynaes 

vor  twe  Halberstedesche  marck,  de  se  vns  vnl  vnde  H  wol  to  dand^e 

bet&lt  hebben  vnde  we  de  vort  an  vnse  vnde  VDser  eruen  nüt  vnde 
fromen  ghekart  vnde  ghcwant  hebben  an  vnsen  husc  vnde  houe  bele- 
gen tho  Dnibeke  bouen  dorne  vorwerke  twisken  Hanse  Brunsz  vnde 
Hermen  Dreuers  huse  vnde  houe,  dar  den  dat  genante  closter  tho 
Drubeke  vyft"  schillige  vnde  veer  penning  erues  tynses  ajie  heöt.  Düsse 
vorgheschreuen  achte  schillige  jarliker  renthe  schulle  we  vnde  vnse 
eroen  edder  eyn  bedtter  dusses  vorgescrenen  hnses  alle  jar  ghenen 
dem  obgenanten  closter  tho  Dnibeke  vp  snnte  Vrbanus  dach  ane  vor- 
t^ch  vnde  ane  alle  gheverde,  myt  sodaner  gnade:  wen  we  edder  vnse 
OTuen  edder  eyn  bcsittor  diisses  vorgescreuen  huses  vnde  lioues  sodane 
tynsz  willen  wM^ddcr  atVkopen,  dat  schulle  we  den  erbeuomeden  ebbe- 
descben vnde  sampnunghe  to  Drubeke  eyn  verndol  jars  vor  sunte 
Vrbanus  daghe  tho  voreu  vorkundigen,  vnde  dar  na  vp  den  iieygest 
▼olgende  sonto  Yrbaiiiis  dach  sodane  twe  marck  Halberstedesch  den 
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sden  ebbedeeehen  ynde  eonneiite  tho  Bnibeke  val  viide  al 

nmmert  gheisüikes  ynde  werlikea  gheriehtes  tho  daneke  wo! 

bedagedem  tynse  vnde  icht  dar  wes  vorseten  were,  mde 
holde  dusse  breff  machtlossz  syn.  Dat  ek  vorghescreuen 
erners  vnde  myne  medebenomeden  dusseii  bretf  vnde  ver- 
de, vast  vnde  vuvorbroken  holden  willen  ane  alle  ghe- 
^  tho  eyner  wyssen  orkunde  hebbe  we  dussen  breff  dem 
>  Bnibeke  beaeygelt  ghenen  myd  des  stad^ogedes  ingeseygel 
ngrode,  wento  we  neyn  egen  ingeseygel  brnbcn.  Ynde  €k 
ßhman,  siadvoget  to  diisser  tyd  to  Werningrode,  bekenne  k 
luen  braue,  dat  ek  vmme  bede  wyllen  Drewes  Werners  vnde 
ebenomeden  myn  ingosoygel  witliken  hebbe  laten  henghen 
open  breflF.  Ghegeuen  na  Cristi  bord  verteynhundert  jar 
dem  ses  Tnde  seueutigbesten  jare  des  fridages  vor  sunte 
age. 

iß  auf  PergamerUt  verblasst  twd  beschmutzt;  das  Siegel  nicht  mdw 


pt.  1.  14o. 

nrich  Jfoivcch  vvrkmift  dem  Kloster  Drührck  (>  SchiUitiif  an 
\em  Hans  und  Uof  auf  deni  Neuenmarkte  in  der  Neustadt 
rnigcrodc  für  l^f^  Mark  wiederhm flieh. 

inrich  Howech,  Jutte  myn  eelike  husfruwe  vnde  vnse  eruen 
jpenbar  vor  alsweme,  dat  wy  myt  wolbedachten  modo  heb- 
fft  vnde  vorkopen  in  kraftt  dusses  breues  den  erwerdighen 
jhen  ebbedeschen  vnde  der  gantzen  sampuynghe  des  closters 
868  schillinghe  geldes  Halberstede8cher  weyringhe  jarlikeä 

anderbalne  marck,  de  se  yn%  vnl  vnde  al  wol  tho  danck» 
ben,  Tnde  we  de  Tort  an  vnse  ynde  vnser  ernen  nut  yndi 
lekart  vnde  ^hewant  hebbeu,  an  vnsem  huse  vnde  ho« 
)  dem  Nygen  marckede  in  der  Nygeusta»!  tho  Werninf^rode 
nrich  Hoyers  huse  vnde  hone  vnde  der  stad  miiren.  Dusse 
euen  st»s  schillinghe  jarlikcr  gulde  schulle  we  vnde  vnse 
T  eyn  besitter  dusses  vorghesühreuen  huses  vnde  houes  alle 

dem  obgenanten  doster  tho  Drubeke  vp  vnser  leuen  fruwen 
atteren  ane  vortoch  ynde  alle  gheyerde  myd  sodaner  gnade: 
(der  ynse  emen  edder  eyn  besitter  des  yorghescreuen  huses 
)  Bodanne  tinsz  wyllen  wedder  affkopen,  dat  schulle  we  den 
en  ebbedeschen  vnde  sampnynge  tho  Dnibeke  eyn  vcrndel 
iser  leuen  fruwen  daghe  tho  voren  vorkundighen,  vnde  dar 

neygest  volgeiide  vnser  leuen  fruwen  dach  vorghescreuen 
[erhalue  marck  Ualberstedescb  den  velbeuomeden  ebbedeschen 
Bnte  tho  Dnibeke  ynl  ynde  al  flfry  ymbekiunmert  gdstUkes 
kes  gheriehtes  tho  dancke  wol  betalen  myt  bedagedem  tinaw 
dar  wes  yoiseten  weie;  ynde  dar  na  scheide  dusse  breff 


Nr.  146-146  a.  1476. 


135 


machtlossz  syn.  Dat  ek  vorghescieuen  Hiurich  Howech  vnde  myne 
medebenomeden  dossen  breff  vnde  Tordnushi  stede  vast  vnde  vnvorbro- 
ken  holden  wyllen  an  alle  gheverde,  des  tbo  eyner  wyssen  orkunde 
hebbe  ek  dussen  breff  vnde  myne  medebenomeden  dem  closter  tfao  Dra- 
beke  beseygelt  geuen  myd  des  stadvogedes  ingeseygel  tho  Werningrode, 
wente  we  neyn  egen  ingeaegel  bebben.  Vnde  ek  lioriit  Barchman, 
stadvoget  tho  dusser  tyd  to  Werningrode,  bekenne  in  dussem  suluen 
breue,  dat  ek  vmme  bade  wyllen  Hinrich  Howeges  vnde  syner  mede- 
benomdden  ^  myn  ingeseygel  witiiken  hebbe  laien  hengen  an  duaseii  open 
breff.  Ghegenen  na  Crieti  bord  verteyobnndert  jar  dar  na  in  dem  ees 
vnde  seuentigbesten  jare  an  annte  Egidins  daghe. 

Urschrift  auf  rerij. ;  this  Si^^ffil  nicht  mehr  rorhmifhm.    Voyi  Amnen  ist  von 
einer  Hand  v,  Ende  d.  lö.  Jh.  bemerkt;  Andrewes  Heinere  vacat  per  ineendmn, 
1)  In  dtr  Biaehr*:  mMmuäm, 

1476  Nov.  10.  146. 

Heinrich  BaUerslehen  verkauft  dem  Kloster  Drüheek  */«  Mark 

an  seijwm  Hofe  und  1  Hufe  zu  Hcudeher,  Diiihecksches  Erhen- 
zinsgiit,  für  6  Mark  wicdcrkäufLich. 

Ek  Hinrick  Ballersbme,  Ilse  myn  elike  busfruwe  vnde  vnse  eruen 
bekennen  openbar  vor  aisweme,  dat  we  myt  wolbedacbteu  niode  beb- 
ben vorkofft  vnde  Torlosen  in  krafll  dnasea  brenes  den  erwerdigen 
vnde  ynnigben  ebbedescben  vnde  der  gantzen  sampnunghe  des  closters 
te  Drnbeke  eyne  balue  marck  geldea  HdberstedeBcber  weyringhe  jarlikes 
tinszes  vor  ses  marck  d^r  suluen  weyrynghe,  de  se  vns  vul  vnde  41 
wol  to  dancke  betalt  hebben,  vnde  we  de  vort  an  vnse  vnde  vnser 
eruen  mit  vnde  froraen  ghekart  vnde  gbewant  hebben  an  vnse  huse 
vnde  houe  belegen  to  Hadeber  hinder  dem  kerckhoue  twisken  Godeken 
Becker  vnde  Hoyers  Smedes  husz  vnde  houe,  dar  dat  ghenaute  closter 
aae  helft  alle  jar  eyn  hftn  emeetinaEee,  vnde  an  eyner  hone  landea 
belegen  vp  dem  anluen  velde  to  Hadeber,  dar  dat  snlne  closter  ane 
hdü  alle  jar  eyn  halff  malder  weytes  vnde  eyn  halff  malder  haaeren 
enies  tinszes.    Düsse  vorscreuen  halue  marck  jarliker  gulde  schulle  we 
vnde  viise  eruen  edder  eyn  besytter  dusses  vorghelscreueu]  huses, 
houe«<  vnde  aekers  ulk'  jar  geuen  dem  obgenanten  closter  to  Drubeke 
vppe  sunte  Mertens  dach  [ane  vortochj  vnde  alle  gheverde  myt  sodaiier 
gnade:  wan  we  edder  vnse  m«n  edte  ^  bes^iwr  des  voigheedire- 
nea  hnaes,  honee  vnde  ackere  aodan  tinsze  wyllen  wedder  aflkopen,  dat 
schalle  wi  den  erbenomeden  ebbedeschen  vnde  sampnynge  to  Dru- 
beke eyn  vemdel  jars  Tor  snnte  Martens  daghe  to  vorcn  vorkundigen, 
vnde  dar  na  vp  den  nrygeat  volgende  sunte  Martens  dach  sodane  ses 
marck  Hulberstedesch  den  velebenomeden^  ebbedeschen  vnde  sampnynge 
to  Drubeke  vul  vnde  al  fry  vmbekummert  geystlikes  vndo  werlikes 
gherichtes  to  daucke  wol  betaleu  myt  bedagedem  tinsze  vnde  ich  dar 
wee  voreeten  were,  vnde  dar  na  ediolde  dnaee  breff  maehtlosaa  m. 
Bat  ek  vorgfaeedireoen  Hbniek  Balleraleae  vnde  myne  medebenomeden 
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dussen  breflf  vnde  vordiaclit  stede  vast  vnde  vnvorbroken  holden  wylle  i 
an  al  gheverde,  des  tho  inerer  \\7ssenheyt  hebbe  we  dussen  breö'  dem 
closter  to  Dnibeke  beseygelt  geuen  myt  des  stadvogedes  ingeseygel  t-» 
Weruiiigrode,  noch  dem  we  ueyn  eghea  iugeseygel  bebbeo.    Vnde  ek 
Bernt  Bsrebmati,  Btadaogot  tho  dnaser  tjd  tho  Wmi^rode,  bekenne 
in  dassem  saivm  Inreoe,  dat  ek  Tmme  bede  wyllen  ffimick  Rdlero- 
leues  vnde  syner  medebenomeden  myn  ingeseygel  wytliken  hebbe  laten  l 
hengen  an  dussen  breff.   Ghegeuen  na  Cristi  bord  verteyn  hundert  jar  | 
dar  na  in  dem  ees  vnde  seaentigOBton  jare  an  sunte  Mertenfl  da^be  I 
de»  pawe^ 

Urschrift  auf  Pertjamcnt,  sehr  vermodert;  da8  SiegA  nidU  mthr  vorhamdm, 
1)  In  der  Vorlage  vebenomeden. 


1477  October  17.  Ui. 

Severs  des  Klosters  Hmmdpforte  über  die  Entrichtung  eines 
jäkrUehen  JBrbeneinses  von  88ekäHngen  an  das  KMer  Jkübedt 
«mm2  eines  doppeUen  hei  ^jsäer  nmen  AMs»»  für  %  Hufe, 
die  ihm  Heinrieh  OdiMUäger  und  seine  Ihsu  su  DaeUnge' 

rode  gegeben, 

No9  Iratres  Johannes  Tyman  prior,  Jodocus  supprior,  .Tohaunes 
Cuper  sacrista,  .Tiicobus  procurator  totusque  conuentus  Porteceli,  ordinis 
i'ratrum  heremitaruni  saucti  Augustini,  recognoscimus  presenti  scripto 
pro  nobis  nostrisque  suooessoriboB,  nos  reeepisse  ad  censum  berMi* 
tarinm  dimidinm  mansam,  quem  nostro  conaentoi  Hynrik  Olsleg«, 
viUanns  in  DeraeUngrodc  ^  et  sua  vxor  dedei-unt,  ob  salutem  anima- 
rum  suarum,  a  venerabilibus  ac  religiosis  dominabus  abbatissa  et  cod- 
ventu  in  Drubolie,  ordinis  sancti  Itenedicti,  et  proposito  earum  iti. 
ut  unnuLitim  super  festo  sancti  Martini  prefatis  dominabus  octo"deiiari-> 
Halberstadenses  de  eodem  dimidio  mause  demus,  quod  et  nos  et  nostji 
posteri  fideliter  faciemus;  cuius  quidem  dimidii  mansi  situs  per  singnli 
higera  in  littera  dommanim  dietanmi  snper  eo  nobis  data  oontiii^. 
In  omnis  rei  testlnioniiun  presentem  Obligationen!  nostri  oonaente 
sigillo  diudmiiB  roborandam.   Datum  anno  domini  millesimo  quadrio- 
gentesimo  septuagesimo  septimo  feria  sexta  post  Galli  abbati^,  conuen- 
tus nostri  sub  sigillo.    Censum  eciam  duplicabimus,  quotiens  in  öw- 
beke  abbatissa  noaa  eligetur  eadem  obligatione. 

Urschrift  auf  PergotmeuHt}  das  Siegel  am  Rande  beschää^. 

1)  Kirchdorf  DarUngerode,  nach  ÄUenrode  ewg^arrt,  m»  der  Gnftdiaß 
Wernigerode. 
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1478  September  2».  148. 

Das  Klostir  JJrübeck  vcrJiauß  den  Vicarien  zu  S.  Grorgii  und 
Sili  f  's(ri  in  Wcrnigrrode  den  H<ilzhn'(j,  (jniannt  drr  grosse  VitingS' 
herg,  swisdten  dem  F(q)en-  und  Nessel thal  zu  Erbensiinsgtd. 

We  Sophia  van  der  Asseborch  ebdesche ,  Alheit  Halftener  priorinne, 
Katliorina   Silliuges  kelneriuue,  vnde  de  gantze  sanmunge  dea  stitt- 
tes  to  Drubeke  bekennen  oppenbare  in  dussem  breue  vor  vns  vnde 
alle  vnae   nakomelinge  vnde  vor  alsweme,  dat  we  mit  wolbedachtem 
moide  Yorkofffc  hebben  vnde  vorkopeu  in  vnde  mit  krafft  dusses  breaes 
den  ewigen  Ticarien  der  kerken  ennte  Jorgen  vnde  siinte  SUnester  to 
Weniigrode  vnde  allen  oren  nakomelingen  to  ewigen  tiden  eynen  holt- 
berch,  gnant  de  grote  Yitingesberch ,  belegen  twischen  dem  Papendale 
vnde  dem  Ketteldale  mit  siner  tobehoringe,  so  den  Sallerne  tho  voren 
van  vnseiii  stillte  in  brukender  were  to  liven  ghehad  heftet,  mit  eyner 
legeiloTi,  dt'  tliiul  in  dat  Xetteldal  in  der  vicarien  dik,  de  Volte  Meygers 
vau  vusem  kloster  to  erven  tinse  liadde,  vnde  vns  dar  van  gafif  veer 
Halbeirst.  penningfae  to  erven  tinse,  vor  Teer  mark,  de  vns  de  gnanten 
Tiearien  wol  to  dancke  Tornoget  hebben.  Ynfle  de  ewigen  vicarien 
der  vorscreuen  kerken  vnde  alle  or  nakomelinge  to  ewigen  tiden  sdinl- 
let  vnde  willet  alle  jar  to  ewigen  tiden  vnsem  stifTte  geven  eyoen 
halven  Kiuschen  gülden  to  tinse  vp  sunte  Michahelis  dach.    Vnde  wo 
vorscr<'uen  ebdesche  vnde  gantze  samninge  setten  de  ewigen  vicarien 
mit  allen  oren  nakomelinge(n)  in  de  brukende  were  vnde  besittinge 
des  vorgnanton  berges  to  ewigen  tiden  an  jennigerleye  ge verde,  inval 
vnde  arglieliei  Diusea  to  eyner  ewigen  beveatinge  vnde  erkunde  hebbe 
we  vorgnanten  ebdesche  vnde  gantze  samninge  vnaer  aamninge  inghe- 
segel  witliken  ghehengct  an  dussen  brelT  vor  vns  vnde  alle  vnse  nako- 
melinge to  ewigen  tiden.    Na  der  bord  Cristi  vnses  heron  dusent  jar 
veerbundt'rt  jai  dar  na  in  deme  achte  vnde  seventigestem  jare  an  sunte 
Michahelis  dagho. 

Ursc/iriß  fuU  beschädigtem  grünen  Wachssiegel  an  Pergament&treifen  s.  n.  ISS 
m  SüfU'Ärekin  8.  8ikte$tri  (übcrpfarrhirche)  m  Wentiamde.  Jb§dir,  m 
Oofiatb,  II  8,Sih.  BkJOa  in  der  Qrdfi.  £01.  m  Wernigerode, 


im  October  18.  149. 

Das  Kloster  Drubeek  verkauft  dem  Kloster  Huishwrg  foiederhcmf- 
lUk  aekl  likem.  QMen  jährl  Zinses  aus  des  Klosters  d^Vi' 
Hufen^  Ackers  m  Strobeek  für  200  Qtdden,  woflr  das  Kloster 
$6  MaUer  JähH.  WeisenMimes  wm  jenm  StrSbeeker  Htrfen  von 
den  l)omitika$iem  sn  HaXberskuU  an  »eh  hnMe, 

Wy  Wemenis  Selczen  proneat,  Sophia  van  der  Aaseborgh  ebbe- 
diaehe,  Alheidia  Halpteren  priorinne,  Katharina  Czillighen  kemerynne 
vnde  güiflEe  oonnent  dea  Uoatera  to  Dnibeke,  ordena  aanetl  Benedieti, 
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HallMrstedisches  stichtes,  bekennen  openbar  yn  diusem  hrmß  vor  vns. 
vnse  nakonielinge  vnde  vor  aUweme,  dat  wy  rechtes  vndc  redellkes 
kopes  vorkofft  liebben  vnde  vorkopen  jpgenwerdichliken  yn  knifft  dusses 
breues  achte  gude  Kiusche  gülden  jurlikes  tinses  vth  vnses  closters  veer 
vnde  drittigisto  haluer  houfte  landes  plochlikL's  ackeis,  beleghen  vppe 
dem  Velde  to  Strobeke,  vnde  vth  allen  andern  vnses  closters  goydem, 
tinszen  ynde  vppkomen  in  körne,  yn  gelde  edder  anders,  wu  de  syn, 
den  werdigen  vnde  gheietliken  hem  Didericke  abbete,  hem  Johann 
prior  vnde  conuente  des  closters  to  Hnysborgh,  ok  ordens  sancti  Benedict! 
vnde  Halberstedisches  stichtes,  oren  nakomen  vnde  dem  hebber  edder 
hebbern  dusses  breues  mit  crem  guden  willen  vor  twen  hundert  gude 
Rynsche  gülden,  alse  gynghe  vnde  gheue  synt,  de  wy  van  om  yn  redem 
golde  to  guder  noyge  entfangen  haben,  vnde  hebben  de  ok  vorder  yn 
vnses  closters  naw  Tnd  vromen  gewant,  vnde  nemeliken  hebben  dar- 
mede  tiio  vns  gekofflt  sesz  ynde  Invintich  malder  wetes  jerlikes  tinses 
van  den  vicaiien  der  kercken  to  Halberstad,  dede  sodan  kornne  an 
den  Torschreuen  vnsen  houffen  vnde  goydem  tbo  Strobeke  jarlike^ 
hadden  vpp  eyneji  wedderkopp.    Dusser  vorschreuen  achte  Kiusche 
gülden  jarlikes  tinszes  sehullen  den  erbenomden  abte,  prior  vnde  con- 
uente vnde  oren  medebenomden  alle  jar  bedagen  two  gülden  vppe  de 
wynachteUf  twe  gülden  vppe  de  paschen,  twe  golden  vppe  sunt^ 
Jobannea  dach  to  middensommer  ynde  twe  golden  vppe  snnte  Oallea 
dach;  vnde  wy  vnse  nakomen  willen  one  sodane  tinsze  alle  jar  t» 
dancke  wol  betalen  ane  aUe  geaerde.  Jedoch  so  hebben  de  vorenantea 
abbet,  prior  vnde  conuent  vns  vnde  vnsen  nakomen  de  gnade  vnde 
willen  gedan,  dat  wy  sodan  achte  gülden  jarlikes  tinszes  aUetiit,  wan 
vns  dat  euen  is,  mögen  wedder  auekopeu  vor  twehundert  gude  Rin- 
sche  gülden ;  smider  wan  wy  dat  dolmw  illen,  so  schollen  wy  om  sodin 
twe  hundert  gnde  Einsehe  gülden  wedder  gheuen  yn  crem  kloster  t» 
Hnisborgh  mit  den  bedageden  vnde  vorseton  tinszen,  efll  des  watt 
bedaget  edder  vorseten  were;  vnde  wan  sodan  betalinge  der  honetsoo- 
men  vnde  tinszen  gescheen  is,  denne  mehr  sehullen  wy  sodaner  ünsst 
vorlaten  vnde  entlastet  syn.    Dusses  allen  to  erkunde  vnde  wissenheit 
hebben  ^vy  vorbenomeden  prouest,  ebbedische,  jirio rinne,  kelnerynne 
vnde  conuent  des  gnanten  closters  to  Drubeke  dussen  brefl'  mit  vriser 
prouestye,   ebbedye   vnde   conoentes  hir  angehengedeu  ingesegelen 
vorsegdt  gheuen  na  Gristi  gebort  vnses  hem  verteynhundert  jv 
in  dem  negen  vnde  senentigeäen  jar  in  snnte  Lissas  dage  dee  hügni 
ewangelisten. 
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litrrrs  drs  Klosters  Uimmelpforicn  an  das  Kloster  Drübrek 
über  den  jährlichen  Zins  von.  16  Pfennigen  von  einer  durch 
das  Testament  Heinrich  (h  Isehlätfers  und  Kauf  von  Heinrich 
van  Berge  erworbenen  Drübeckscheth  Erhenfmskufe  m  Dar- 
Ungerode. 

Nos  fratres  Jodocus  Thomaswald  prior,   Pfredericus  supprior, 
Johannes  procurator,  Johannes  custos  et  totus  conuentus  Porteceli, 
ordinis  frutrum  heremiüirum  sancti  Augustini,  recognoscimus  presenti 
scripto  pro  nobis  et  successoribus  uostris,  nos  pro  ceusu  accepisse 
^num  mausum  ante  Deruelingerode,  cuius  medietatem  HiBricus  Olsleger 
nostaro  conaentni  in  testamento  suo  leganit;  aliam  medietatem  ab  Hin- 
rico  dicto  de  Berge  emimas,  a  renerenda  in  Christo  domina,  domina 
Ttypi  abbatissa  in  Drubeke  et  conuentu  iniM,  ita  vt  annuatim  sedecim 
denarios  ITalber^;ta^Iensis  monetc  inde  deraus,  et  qnociens  noua  abbatissa 
in  prefato  conuentu  can^nice  fuerit  intronisata,  tocions  censum  pre- 
dictum  duplicare  debenui.s.    In  cuius  rei  testimonium  üigillum  nostri 
conuentus  preaeutibus  appeudimus.     Datum  anno  domini  millesimo 
quadringenteämo  septoagesimo  nono,  sexta  feria  post  Nicolai  episcopi. 

ünehr.  auf  JPwgamimt,  ^mü  beschädigtem  Siegel  s.  r.  B.  4,  5, 14  im  Gräfl. 
Haupt 'An^  Mu  Wemigenae. 


1484  Marz  14. 

Jjutke  Htins  Bot  verlcauß  den  Vicarien  des  Stifts  su  Wernige- 
rode gegen  3  Mark  IlaWerst.  einen  Vierding  jührlirlier  GiÜte 
von  seinem  J lause  vor  dir  Thiep forte  zu  Drübcck;  und  das 
Kloster  daselbst,  ive/rhes  f)  Schill .  4  Pf.  Jahreszins  aus  jniein 
Hause  hat,  geneJtmigt  diesen  Verkauf  unter  Änftängung  des 
Propstsiegels. 

Kk  lutke  Hans  Doyt,  Ilsebede  myn  elike  busfruwe  vnde  \Tise  enien 
bekennen  openbar  in  dusseme  breue  vnde  vor  allen  die  one  sehen, 
hören  edder  lesen,  dat  wy  mit  wolbedaclitem  moide  vorkoUt  hebben 
vnde  vorkoepen  in  crafft  dusses  breues  rechtes  vnde  redelikus  koepes 
den  ewiffen  vicarieii  der  ker<^en  mmte  Jnrgen  Tnde  Silnesten  to  Wer- 
ningeroTO  eynen  feidinifk  jariiker  gnlde  Halbentedesclier  weringe  an 
Tnseme  huse  vnde  houe  in  Drubeke  belegen  vore  der  Tidporten  ^  vor 
dre  margk  der  suluen  Halberstedescheu  weringe,  dy  se  vns  vul  vnde* 
al  wol  to  dancke  betalet  hebben,  vnde  wy  dy  vort  in  vnse  vnde  vnser 
erueu  nut  vnde  vromen  gekart  hebben,  vnde  iß  dy  dridde  tynß  an 
deme  suluen  huse  vnde  houe;  vnde  wy  willen  noch  enschulleu  duth 
hnA  mde  lioff  vorder  mit  neynen  tinsen  vortmer  Torsettm  edder  Jieawe- 
ren,  we  en  didden  dat  mit  der  vorgenanten  vicarien  gnden  willen. 
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Sodane  ferdingk  geldes  reden  vnde  louen  wy  obgenanten  voM^en. 
ynse  eruen  edder  besitter  dmaes  hnseB  vnde  houes  alle  jar  gutUl^ej 
to  geuende  vude  to  betalende  vp  den  ersten  sondach  in  der  fasten  den 
genanten  vicarien  vnde  oren  nakomelingen  ane  allen  hinder  vunde  bulpe- 
rede  vul  vnde  al.    ük  vorwille  wy  vpgenanten  vorkoepere  mit  vnsei 
eruen  in  dusseme  breue  vnde  ok  besitter  des  voregenanteu  buses  vnde 
houes,  dat  Wf  den  ouerberen  vnde  alle  den,  dy  der  goider  to  doeode 
hebben  an  sdboto,  an  deynste  willen  doen  wes  vnfi  gehlirt,  Bo  dit 
den  Realien  an  orem  houetgelde  vnde  tinaen  neyn  hinder  scheen  schal, 
sonderen  wy  willen  one  dat  vul  vnde  al  geuen  als  vor  berort  iß.  Ok 
80  hebben  wy  vorgenanten  vns  die  macht  beholden  in  dusseni  [breue], 
dat  ^vy  sodan  ferdingk  geldes  niogpn  wedder  äff  koepen,  welkes  jars 
vns  dat  euen  iß;  vnde  wau  wy  dat  doeii  wolden,  dat  schullen  wy  d^n 
ergenanten  vicarien  ein  ferndel  jares  to  voren  vorkundigen,  nemükec 
vp  snnta  Gallen  dach,  vnde  denne  dar  na     den  ersten  aondach  in  der 
▼asten  genen  vnde  betalen  dre  margk  mit  deme  tinae,  vnde  icht  do 
wat  vorseten  were,  alßo  to  Werningorode  ginge  vnnde  geue  yß, 
dat  one  wol  genoge.    Düsses  to  bekautnisse  vnde  merer  wissenheyt  >^ 
hebben  wy  gebeden  dy  ebdeschen  to  Drubccke^  vmme  or  ingesegel  vniidr 
den  prouest,  die  denne  an  deme  suluen  huse  vnde  hone  hebben  jarlike 
vif  sciiiiiiüge  vnde  vehir  penninge  erftinses.   Vnnde  wy  Sophia  abba- 
tissa  vnde  dy  ganse  sanuneninge,  er  Hinrick'  prouest  des  stilftes  to 
Drabecke  bekennen  in  dnsseme  solnen  brene,  dat  wy  vmme  beda  wil- 
len Intken  Hans  Dodea  vnde  Dsebeden  syner  oliken  husfimwen  vnde 
orer  eruen  vnse  ingesegel,  nemelik  der  pronestie,  hebben  gehenget 
laten  an  dussen  hreff.  Vnde  alle  artikele  hir  honen  heroret  sin  gescheen 
mit  vnseme  wetten,  willen  vnde  vulbort;  vnnde  iß  gescheeu  na  vnses 
heren  Cristi  gebort  verteynhundert  jar  dar  na  in  deme  vehirvndeachtefl- 
tigesteme  jare  des  sondages  reminiscere  in  der  hilligen  vaaten. 

Urschrift  auf  Perganunt  mit  dem  an  Perganientstreifen  hangentlen  nidU 
sehr  deutlichen  Siegel  des  Propsts  Heinrich  Wreiden,  im  S.  SUveitri -  Arch.  .t 
Wern.  Nr.  143.    Das  Sieget  s.  abgcb.  Nr.  2().    Glnchzeit.  .{'if^^chrift :  Liien 
hUken  Harn  Bodes  sigiüata  in  Drubek  super  fertone  cum  sigtllo  solummodo  ffr 
po9iH  Smr.  Wreyden. 

Fiiir  zweite  (Irschriß,  ebenfalls  auf  Papier,  liegt  dabei .  rreJcJie  nach  ihrem 
Text  ut\d  nacfi  der  Av^schrift  sich  als  „sigiUata  cum  sigülo  tocius  couccrUus"  m 
DrÜbeek  heteidiMet.  Das  Sieget  —  an  Pergammttstreifm  —  itt  abet iM/tmäk^fm- 
handcn,  und  nur  noch  :u  brmerlm ,  (hw^x  eins  rorhamlen  war.  Die  Jfnnjftahcet- 
chungen  sind:  1)  m  JJmbeck  belegen  vor  der  Tydiporten.  —  2)  so  hebbe  ek  httkt 
Harn  Doyt  imde  Ih^feäemifntMkekmfiyMoewaevmBmi^ 
to  Drubicke  u.  s.  f.  —  3)  vnde  er  Hinridt  Wreyden,  prouest  des  stifftes  to  Dm- 
becke,  behennen  in  dnsseme  suluen  breffe,  nach  deme  wu  an  deme  suluen  huse  rnde 
Iwue  den  erftinß  hebben  ^  nemeliken  vi  ff  Schillinge  tmae  vehir  penninge ,  dat  tty 
tmme  hede  mllm  haken  Sains  Iktiu  «»de  I^beden  syner  eliken  husfrutpen  vndt 
nrer  eruen  rrner  ehdyc  vnde  gantßn  eommtUnge  imf^etffA  hebben  gekengtt  lote» 
an  dussen  breff.    Vmuie  alle  u.  8.  f. 

Abschriften  im  CopiaXb,  Yd  4,  Bl.  132,  Yd  5,  108—109  in  der  Oräf.  ML 
Auf  den  Originalen  steht  ran  aussen:  Modo  Han»  Mnm$  Wltd:  mododer  BmuH 
Drucke.   Udschr.  des  16.  Jahrh, 
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Halberstadt,  1486  Januar  21.  152. 

Der  Ofßzial  zu  Hcdb^rstadt  und  der  Commissarius  des  Bannes 
Utjzff'hen  berkunden  eineti  Tausch  stcischen  dem  Kloster  I}nibeck 
und  Werner,  Beehr  der  Ffarrkirehe  dasdbst,  über  eimit  Hof 
hei  der  BadsMe  gegm  des  „Pfarrersword"  bei  dem  Kloeier. 

Uniuersis  et  singulis  Christi  fidelibos  preseutes  litteras  visuris, 
leetoris  sea  legi  aaditnite,  cmnseonque  stfttos,  gradus,  ordink  aat  con- 
didoiiis  ezistaiit,  ant  qnaonmque  prefnlgeant  d^initate,  notun  fiusinMiB 

HOS  Johannes  Lintz,  officialis  generalis  curie  Halberstadensis  et  reuerendig- 
simi  in  Christo  et  illustris  principis  et  domini,  domini  Ernesti,  Magdebur- 
geiisis  et  Halberstiidensis  ecclesiamm  administratoris ,  ducis  Saxonie, 
llantgrauii  Thuringie  et  marchioiiis  Misnie,  iu  spiritualibus  vicarius  in 
et  per  ciuitatem  et  diocesiin  Halberstadensem,  specialiter  deputatos, 
quod  coram  nobis,  necnon  honorabili  viro  domino  Andrea  Gronewold, 
baimi  Ytzsleiieiisis,  in  ecclesia  Halberstadensi  commiflsario  penonaliter 
constitutis  reuerendo  et  religiöse  patre  domino  Johanne  abbate  monasterii 
beate  Marie  inHniaborch,  ordinis  aancti  Benedicti,  monasteriorum  tarn 
moTiachorum  quam  sanctiraonialium  ordinis  supradicti  in  dicta  Halber- 
stadensi   (liocesi  consistentiuui   visitatore,  a  prefato  reuerendissimo 
doiuinvi,  domino  Krnesto  adniinistratore  prefato,  specialiter  deputato  ex 
vua  et  honorabili  \iro  domino  Wernero  Selsche,  rectore  ecclesie  par- 
Toehialis  sancti  Bartolomei  Tille  Drabeek ,  diete  BkberstadenaB  diocesia, 
fs.  altera  parttboa  prefaü  domini  Johannes  abbaa  et  viaitator  nomine 
et  mandato,  vt  assernit,  yenerande  et  deuote  domine  Sophie,  abbatisse 
nonasterii  sanctimonialiura  dicto  ville  Drubeck,  ordinis  sancti  Benedicti, 
et  Wernerus  rector  supnidicti  proposuerunt  in  effoctu,  quomodo  ipsi 
comoditate  (!)  et  vtilitate  munasterü  iu  Drubeck  et  ecclesie  parrochialis 
ibidem  pensatis  atque  consideratis,  certum  predium  vrbauum  in  dicta 
yiUa  Drubeck  prope  vicom  atnbe  siue  balnei,  quod  nunc  Hans  Scroder 
uihaUtat,  retro  dotem  ibidem  aitnatam,  ortoa  canlimn  monasterii  com- 
lanniter  nnncnpatum,  ad  dictom  monasterinm  pleno  inre  pertinens,  de 
dicto  monasterio  adecdesiam  parrochialem  snpradictam,  necnon  certnm 
predium  rusticum  predio  vrbano  pretacto  equiualens  prope  monasterinm 
sitoatiim  ad  finem  ville  versus  orientem  se  protendens,  vulgariter  des 
pamers  wordt  nuncupatum,  ad  eundeni  dominum  Wornerum  rectorem 
occasione  ecclesie  parrochialis  pretacte  pleno  iure  spectans  de  dicta 
ecdesia  panrochiali  ad  monasterinm  sopiadietam  ex  cansis  sapradictis 
ac  alüs  animos  eornm  moaentTbns  peimntaaaent  sen  transposnissent, 
nobis  et  dicto  domino  Andree  commissario  humiliter  supplicantee,  qua- 
tenu?»  transposicionem  huinnmodi  auctoritate  nostra  ordinaria  approbare, 
auctorisare  et  ad  pcrpetuam   rei  menioriaiii  cunfirmare  dicfnaremur. 
Nos  igitur  Johannes  oftirialis  et  vicarius  prefatus  de  cquiualentia  pre- 
diorum  superius  designatorum ,  quantum  sufficiebat,  iulormati  ao  alias 
tbbatia  et  rectoris  snpradictonun  suppUcationibns  fuiorabiliter  indinati, 
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de  dicti  domiiii  Andrea  conmiissarii  nobiacnm  presidentis  ezpresso  cos- 
sensu  transposicioiiem  protactam  anotoritate  nostra  ordinaria  pretada 
approbandum,  auctorisandom  et  ad  perpetuam  rei  memonam  confir- 
mandom  duximus,  prout  approbamus,  auctorisamna  et  confirmamm 

dei  nomine  per  presentes.  Fn  cuius  rei  testinionium  Bigilliim  offieia- 
latns  uostri  presentibus  duximus  appeiidenduni.  Datum  et  actum  Hal- 
borstad  in  consiatorio  causarum  generalis  curie  Halberstadensis  snb 
auuo  a  natiuitafce  domini  millesimo  quadringeuteäimo  octuagesimo  sexto, 
sabato  post  feetnm  sanotoram  F&Mani  et  läbartiaiii  martiniiD,  preeen- 
tibuB  ibidem  honorabili  et  prooido  viris  domiiio  Johanne  Ueynber^ 
presbitero,  et  Symone  PUemedt,  inoola  ciuitatiB  E^bentadensis,  testibBs 
ad  premissa  vocatis  pariterque  reqiiisitis. 

Conradus  Mantmester  uotarius  ad  premissa  reqnisitns  scnpait  «i 
subscripsit. 

Urschrift  auf  FergameiU,  etwa»  Menidfm  und  vorn  Siegd  mtr  em 
ü^>erre^  erhalten. 


im  Mira  82.  15a 

Johannes  lii(jnmn,  Küster  zu  Drühfck,  ührrcujuH  zu  seiner 
Seelen  Seligkeit  dem  Kloster  Himmrlj}forten  in  cinrr  vom  Propst 
Werner  SelUen  zu  Drühcck  besiegtitcn  Urkmule  ein  gegen 
Osten  an  das  EinsiedlerkLost&r  stossendes  Stück  Wiese, 

Jk  Jobannes  Bigman ,  kuster  to  Drabeke ,  Albeit  myn  eliko  haß- 

fniwe,  bekenne  openbar  in  dußen  breve,  dat  wo  ummo  unser  aeefe 
saliglieit  to  der  ere  f^oddcs  geven  in  krallt  dußes  breves  ein  stuck*» 
graß  belegen  tigen  den  Kossing  hoÜ'e  unde  tut  sutnorden,  belegen  bj 
Brandes  wische,  na  den  osten  word  au  den  vedern  unde  broderu  der 
eiusideler  broder  des  Ordens  s.  Augustiui  to  der  Himmelporten ;  uudf 
sette  se  in  de  rauwesam  bmkende  were.  Dußes  to  bekantnisse  Mbk 
ek  gebeden  hem  Werner,  provest  to  Drabeke,  umme  sin  ingesegel;  und» 
ik  Werner  Setzen  \  proTcet  des  sti fites  to  Drubeke,  bekenne  in  dufiea 
sulven  brevo,  dat  ik  umme  bede  willen,  Jo.  Rigman  unde  Albeit  ainer 
hußfruweu  min  ingesegel  witliken  hebbe  gehenget  an  dußen  breff;  na 
der  bort  Christi  dusent  veerhundeit  unde  darua  in  dem  seß  unde  acb- 
tigöten  jare  an  der  middeweken  na  Benedicti. 

Nach  Jac.  Friedr.  Ueiminanm  1704  gesammelten  acta  HnThenL 
1,256  mit  der  Semetlomg:  ex  origmaU.  Das  Copialb,  befi$M  auk  vorlaufuf  m 

1)  90  ttait  aaum. 
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Das  Kloster  Drühcrh  gkht  (hm  Johann  Bola,  Pfarrrr  zu 
Basseroäe,  eine  halbe  Hufe  Landes  auf  dem  Felde  M  Welle- 
hom,  Drübecksckea  ErhenmmguH, 

We  Sophia,  ebedische  des  dosten  Dnibeke,  Yndo  gancze  saranynge 
darsolnes  bbkenneii  openbar  in  dossem  Inreffe  Yor  alsweme,  dat  we 
deine  ersamen  heren  cm  Johanni  Bola,  perner  tho  Hartißrode  S  bekennich 
sin  vnde  in  craft  dusses  brefes  bekennen  ome  eyne  halue  hone  landes 
belegen  up    deme   velde  Wetteborne,  de  von  vns  in  vortyden  vnde 
vusem  closteie  Hinrek  Heyneke  Brandes  hadde  to  eynem  erue  tinße, 
dar  we  alle  jar  äff  hebben  eyn  balf  malder  liauereu  vor  eyneu  erue 
tinA.    Dusses  landes  Uggen  anderhalf  morgen  to  den  boyken,  item 
dre  morgen  bonen  deme  Dongrauen,  item  tweyne  morgen  baten  den 
wyden,  item  dre  morgen  by  deme  Landenbeke,  item  anderhalf  morgen  • 
oner  den  Syck  wech«  item  tweyne  morgen  ouer  den  Attenstedeschen 
woch ,  itpm  eyn  morge  in  deme  Stiddebeke,  item  eyn  half  morge  by 
der  Wetteborne  kerke,  vnde  is  eyn  hofl".   Vnde  we  obgnanten  ebedische 
unde  sammennyn<;he  willen  der  vorbenomeden  halfen  houe  landes  ener 
Johaiiüüs  liulau  heren  vnde  were  syu,  also  erfttiniigudes  recht  ist,  wur 
we  dorch  recbt  8c)inllen.   Des  to  wyssenheyt  hebbe  we  obgnanten 
ebedische  Tnde  gantice  sammenynge  em  Johaimi  Bola  dnssen  bref 
gegenen,  besegelt  myt  vnaers  closters  ingesegel,  dat  we  an  dussen  breff 
wytliken  hebben  beten  hengen.  Na  Cristi  gebort  dusent  veerhundert  dar 
na  in  deme  seßvndeachtigesten  jare  in  vigilia  sancü  Martini  episcopi. 

Urschr.  auf  Ptrfiitinfitt ,  deren  Si'iyicJ  nicht  mehr  rorhanden  s.  r.  Iö4  im 
iitiftS' Archiv  S.  Süvestri  (Uberpfatrkirdie)  in  Wernigerode.    Auf  der  Uückseite 
uf  bemerkt:  Et  ego  Johannes  ^3ola  wsigno  et  j>er  presena  do  hane  Uteram  cum 
«»mtu  iure  ad  commimomem  aUari$  eorporia  ClmtU  in  eodema  b.  Virgima  opMtt 
Wernigero(U. 

1)  Flecken  Hasnerode  an  der  JUoltemme,  Grafach.  Werniyerode, 


Das  Kloster  Drubcrk  nimmt  den  Grafen  1  leinrieh  zu  Stolherg 
und  dessen  Gemahlin  in  ihre  BrOderschafl  und  die  Qemein~ 
sehafl  ihrer  guten  Werke  auf. 

We  Sopbia  ebdesscbe  Tnde  de  ganze  samnonge  deB  stiiRes  to 
Dnibeke,  sonte  Boiedictes  ordenn  dei  stüRs  fho  Halberstodt  Tnserm 
gnedigenn  berrn,  berm  ffinreke,  graffenn  tho  Stolbergk  vnndt  Warnange- 
rode vnde  vnße  gnedigenn  fruwen,  fruwen  *  ,  syner  hußfruwen, 

waB  we  vormögenn  in  fordey nisten  vnd  innij^enn  bede  to  «.'otte  dem 
Herren.  Nach  dem  dat  de  ghütlickcnii  <,'hesette  vns  vorbiuden  alle  wol- 
dath  tho  bekennende,  vnd  alle  woltliedicheytt  mit  den  woideders  tho  * 
vorgeldeude,  souderlicheuu  doch  üint  wo  mer  furbonden  der  woldat 
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mahr  tho  erkennende ,  der  we  seen  Oren  gunsfe  Tnda  marken  9n 
innicheitl;,  In  Tnaem  stifflie  vnd  tho  ynAer  samnighe.  Hienimme,  gne- 
dige  leae  herre,  we  anseynn  vnde  marckenn  jawe  gonst  vnde  woldath. 
dat  juwe  gnade  vnse  stifile  so  fredesamighen  vnde  gnädig  beschermet 
vnde  in  nenen  dinghen  bouen  machtt  beschwert,  forlenc  wie  juwen 
gnaden  broderschop  tho  vuser  sanmighe  vnnde  meynschop  aller  gnden 
wercke,  de  de  hilyge  gest  ist  warkende  dorch  vnß,  also  in  vastcsnde. 
wakende,  singhende,  lesende,  bedeude,  vndt  aller  gey^tlickenn  üün^he 
In  deme  leuende  vnde  in  dem  tode«  Tnde  noch  bauen  dnt,  da  waa  -wnB 
forbodesschops  wart  jnwer  forBchedinghe,  van  dodea  wegenn,  dede 
gott  doch  to  langben  tyden  friste,  vnde  saUehaam  make,  boaeii 
dat  (]^ehmene  betth,  deß  we  mit  den  andern*  juwen  gnaden  plicbtig 
syn,  forbinde  we  vnß  to  allem  rechtte  vndt  plichte,  daß  we  plicb- 
tigk  siudt  to  donde,  for  dej^enneu,  die  mit  vnß  in  sunderker  Irun- 
scbup  forbunden  sindt,  vppc  datt  de  milde  gott  dorch  de  forbidding-he 
Tnde  Tordeynat  ynaer  bilgen  patronen  vndt  dergennen,  dede  in  aynen 
frochten  wandeln,  jnwe  gnade  hier  beaeherme  vor  allem  qnaden,  vnde 
na  dnaaem  leaende  delhafltich  make  aUeß  gudon,  amen.  Ghegefen 
vthe  Ysem  stiffte  tho  Drubeke,  na  goddes  bort  in  deme  neygliea 
vnde  achtentigesten  jähre,  in  sunte  Sixtus  taghen  deß  hiligenn  mar- 
telers  vnde  vnsen  sammingo  vnde  ebbedige  anghedruckende  insegeleuiL 

Zwei  Ahftchriften  des  IC.  Jahrhunderts  ,  die  eime  mit  der  Äftgobe:  OoneOfdmL 

Diese  zirei  sicj/cl  sindt  noch  muorschrtt. 

1)  JJie  aiuh  in  der  Ahschr.  gelassene  Lücke  ist  zu  ergänzen  durch  Elisnbeik. 
Sie  wurde  dein  (i rufen  Heinrich  als  eine  Tochter  Gr.  Ludwigs  v.  Wirtemb.  -  Uraekf 
Schwester  (l'"<  (irnfen  u.  seit  217.  llf)5  ersten  Herzogs  Ehcrhard  I.  im  Barl 
von  Wirtemberg ,  Witwe  Gr.  Johattns  von  Niissau-  Saarbrücken t  am  21.  Oct.  Iß 4 
vermählt  und  f  1511.  2)  Die  zweite  Ahsckriß:  mtteimmdBr.  Im  Einweimm 
errängen  »eh  die  beidm  hömk  Abeehrr.  im  einem  teemgetem  veretändli^hm  SVdL 


1490  AprU  6.  IM. 

Barthold  Froling,  Süftsherr  zu  S.  Gcorgii  toid  Silvrsfri  ~u 
Wernigerode  vcrkauß  dem  KloMer  ]Ii)n»ielpf'(/iien  t^ein  Haus 
und  Huf  zu  Darlingcrode  mit  Ländereicn ,  woran  das  Kloster 
Drühcck  jährlich  scchzehcn  Ffennige  Halber  städtisch  an  einer 
Hufe  hat.  (AhgekO/rst.) 

Ik  her  Bartold  Froling  canonicna  der  korken  sanctonim  Geofgii 
unde  Sylvestri  to  Wernigerode,  bekenne  —  dat  ik  —  verkofft  hebbe  — 
den  andechtigen  prior  unde  der  gantzen  sanimiiiire  des  klosters  to  der 
Himmelporten  by  Wernigerode  des  ordens  der  eiusedeler  sancti  Augu- 
stini, myn  büß  unde  hoff  to  Dervelingerode  belegen  an  dem  Mölt^ndike 
myt  schonen,  dyke  unde  bleke  darumme  her  unde  twe  bove  landes 
vidi  an  Morgendale  unde  dre  wiache,  dar  denne  dat  Uoater  to  Dni- 
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beke  alle  jar  vaii  eyuer  liove  aue  hellt  sesteyn  peiinmgo  Halberstedisdi, 
luide  twene  lioltberge  mit  namen  de  Meneiiberch  unde  Weydendal 
schotes  fry  Uüde  heren  deustes  fry  ua  lüde  —  des  hopt  breves,  den 
de  e4ele  wolgeborue  beic  lliniik,  grave  uude  bere  to  Stollberge  unde 
Wenigwrode  mek  darover  gbegberen  liefffc  —  ?or  hundert  unde  twin- 
tieh  Bjnischer  goylden.  -  —  Sunder  anderthalv  Itove  landes  in  dem 
hone  an  den  Langeischen  unde  Smatfeldischen  felde  bel^n,  unde 

Ire  morgen  landes  myt  bomen  to  Deryelingerode.  Duss  to 

kkantnisse,  hebbe  ek  myn  iugesi'i^'lu  l  —  gehenget  an  dassen  breff, 
ULiie  to  merer  wissenheyt  —  gebedeu  den  gestrenf]fen  Hinrik  van  Olden- 
fnle  -  syn  ingesegliel  an  dussen  sulven  breft"  to  banf,'endo.  Unde  ik 
U.  V.  0.  u.  8.  f.  Ilirau  unde  over  synd  gewesen  de  ersanifu  Henrich 
^Volte^}  unde  Hinrik  van  Eimbeke,  borger  to  Wernigerode,  unde  is 
gcgeven  na  der  gebord  Christi  unsers  leven  heren  dusend  veerhundert 
wna  in  deme  ney endigsten  jare  des  dinstages  ua  dem  bilgen  pal- 
aendage. 

Na€h  einer  vom  Original  ffefertigten  Jbschrift  Jckc.  Friedr.  Beimtmtms  v. 
m  m  acta  jmM.  Haibertt,  1,930  im  Kgl,  Staati^Änk,  «u  Hatmovar, 


im  Mai  21.  157. 

Ilam  Farleberch,  Bürger  su  Wernigerode,  Adelheid  dessen  Haus- 
(fan  verlcmifm  eine  halbe  Mark  „were,  alne  to  Wernigrode  ginge 
VQ'ie  peue  is,"  ati  eimm  JJapfciiiaad  im  Papentlial  zw.  Herrn,  liet- 
»xrs  Hopfrnland  uud  JJcinr.  Wcddajin  Lchde  (leigenden)  „dar  van 
giü  to  erff  tinsz  im  d.  Kalberst,  deme  proueste  to  Drubeke,"  und  an 
ÄWw  Haus  und  Hof  in  der  brciicn  Strasse  dem  Stifl  S.  Geargii  und 
Sfcestri  m»  Wermgerode. 

Na  Christi  goddes  gebort  veirteynhundert  jar  dar  na  ime  xci^jare 
tnw  Hilgen  pingest  aueude. 

Ursdir.  auf  Ferg.  tnU  aiiiMugciukm  Siegel  den  i^Uxdtcogts  lieinr.  Wuten 
;  jr<flni>  (HtmmarlBe)  Nr,  164  im  Arehio  der  O^terpfurrkMhe  iw  Wer- 


Braunschwelg,  1494  Apr.  24.  158. 

Bruder  Komad  Saids,  Priors  des  Predigerldosters  eu  Braun- 

st^wvig,  Brüderschaftshricf  für  Aebtissin  und  Convent  des 
hcnedicliner  -  Jungfru uenUosfers  Drübcvk. 

Deuotis  et  in  Christo  Jhesu  sibi  dilectis  abbatisse,  priorisse  ac  soro- 
rlbus  Omnibus  mouasterii  in  Drupke,  ordinis  beati  lienedicti,  Haluer- 
sUideasia  dyocesis,  Üniter  Couradus  Botel,  ordinis  fratrum  predica- 
U)iam  conuentus  üruaswicensis  prior  immeritus,  salutem  et  spiritua- 
ttum  graciiun  gaudiorum.   Ejügeute  pie  veätre  deuocionis  afieotu,  t^uem 
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ad  nostrum  habetis  ordinem  et  coimentnm,  vobis  onmium  missaninL 
oracionum,  vif]^iliarum,  abstiüeuciarum ,  predicacionum ,  ieinnioruiL. 
discipUnaruni,  laborum  ceterorumque  bonorum  omnium,  que  per  tratre:- 
nostri  couueutus  dominus  noster  Jbesiis  Christus  fieri  dederit,  partid- 
pacionem  concedo  tenore  presencium  iii  omiiibus  specialem  iu  m;> 

Sanier  et  in  motte;  toIo  inraper  et  ordino,  yt  anime  vestre  pitf 
eeesBUB  Testroa  firatram  Dostromm  oradonibiza  recommendentar  i 
nostro  capitalo  oottidiano,  si  obitus  veatri  fderint  nuneiiatL  In  cm 
concessionis  testimonium  sigillum  mei  prioratus  ofücii  daxi  presentilw 
appendendiim.  Datum  Bruiawick  anno  domini  1494*  die  yiceomi 
qnarta  menais  ApriUa. 

Urschrift  auf  Pergament,  deren  Skgd  äbffefaJttm,  im  Oräfi,  Arehi»  m  Std- 
herg  s,  r,  IV  E.  i. 


Hekiru^  des  Jüngeren  und  Bothos,  Odurüder,  Grafen  jtu  Stet- 
berg, VersdhreSbung  über  60  Bheimsehe  Gtdden,  wdeke  «far 
Khg^  Dfübeek  mit  Rems  Enuis  T&ekier  ah  Mitgift  erheMok 

mit  4  Gidden  zu  vcrzinscti. 

Wir  Heinrich  der  junger  vnnd  Bote  gebrueder,  grauen  vnnd  her- 
ren  zu  Stolberg  vund  Wernigerode,  vor  vnns,  vnser  erben  vnnd  nach- 
komen,  vor  allen  dises  briefes  ansichtigenu  ofiintlicheu  bekennen, 
wir  der  crwirdigen  vund  geistlichen  frawen  Sopliian  von  der  Ä8s«h 
burg,  eptischenn,.  vud  gantzen  sampuung  des  reformirten  jungfrawea 
eLoatera  Brabecke  sechtzig  Keynische  gülden  von  des  Tehsten  timb 
lieben  gefrawen  Hansen  J^uthen  tocbter  wegen,  die  mit  solidben  mM- 
ng  golden  in  das  gnante  dosier  gegebenn  ist,  vnnd  wir  die  gyt> 
tem  Hansen  Ennth  schuldig  geweä,  vnnd  dannit  an  itzt  gedi^t^ 
sampnung  von  Hansen  Knuten  ge weiset  sini,  bekentUcher 
schuldig  wordden  sint,  reden  vnnd  globenn  vor  vnns,  vnser  erben  ia 
guten  waren  trawen  gnanter  eptiscTien,  sarapnung  vnnd  iren  nacfe- 
komen  berurte  sechtzig  gülden  in  jares  trist  nach  dato  gutlichen  vii<i 
vnuortzoglichenn,  das  ine  genüget,  zu  reichenn  vnnd  betzalenn  iij 
vnnd  mit  craft  dises  briues.     Wurddenn  abber  wir  adder  vnns^r 
erbenn  an  solicher  betzalung  nach  vorschynener  zceit  eins  jars,  st*wn4'. 
alsBdann  sollenn  vnnd  wollenn  wir  vnnd  vnsere  erben  bemriem  dofitff 
vnd  ixen  nacbkomen  solich  sechtzig  gülden,  die  zeeith  sie  atebennplä- 
benn  vnnd  nicht  abgelegt  sint,  alle  jare  jerlicb  mit  vier  ReinM«B 
golden  iglichs  jars  vf  Marien  Magdalenen  tag  vorrenthenn  vnnd  vo^ 
zcinsen.   Vnnd  wan  solich  sechtzig  gülden  hewbigeldis  von  von?  vnn^ 
vnsern  erben  abgelegt  vnnd  betzalt,  alßdann  sollen  die,  mit  wissen 
der  herschaft  flannsen  vnnd  Heinrich  Knuts  gepruedere ,  in  des  clost^rs 
nuttze  vnnd  fromen  vf  zcins  widder  angelegt  werddtMi  nii  ari:  v!in<l 
alles  geuerde.    Des  zu  bekentuis  vnnd  warer  vrkundt  haberni  wu 
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obgnanter  graue  Bote  vnser  ingesigel,  des  wir  graue  Heinrich  der  junger 
liirtzu  mit  geprauclienn,  vor  vnus,  vnser  erben  vnd  nachkomeu  vntiu  au 
disen  brielF  wissenUichenn  tbmi  hengen;  der  gegeben  ist  nach  Cristi 
viuen  lieben  herrn  gepnrt  tansendt  yierbnndert  Tuid  darnach  in  den 
newn  ¥nd  nenntogistonn  jaren  am  sontag  Praxedia  Tirginis. 

ürsehriß  auf  Pergament,  eitUfeschuUten  und  das  Siegel  abgeritsen.  In 
dorm:  Diseti  briffc  hub  ich  Nid.  Jjittich,  schnsxrr  zw  Weinifjerodr ,  von  wegen 
m.  g.  h.  auss  dem  ampt  itUoset  mit  sechziyk  gülden  anno  at«^  ^utnto^  sabatho  j^st 


(1497  Januar  5.)  m 

* 

Claus  AftmgUdflr ,  Bünjcr  su  Wernigerode,  Grete,  dessen  HauS' 
frau,  verkaufen  imedirkdnflich  ciiwv  gntn}  Jlhnn.  GnhJni  für  12  (hü- 
den  an  ihrem  Hopfvulandr,  Int  Pitjimthalr  mit  Bäumen  mul  Höfen 
(mit  bomen  vnde  houeu),  urlrhrs  vier  Morgen  Landes  hefassfe,  und 
an  dem  llasenwinkel  mit  Bäumen  und  Wiesen  „beieggen  by  Grothe- 
stncken  berge  ?nde  der  armer  lade  holthe**  an  £%rfi  BaHhold  Drotmg. 
1497  in  der  hilligen  dryer  konnlngk  auende.  (5.  Jaumr.) 

ünehr.  auf  Pergament  mit  dem  Siegel  de»  Stadtrogts  TgU  Herde$  fM 
Wernigerode  Nr.  178  im  Stifts  -  Arch.  s.  Silv.  zu  Wernigero(te. 

Auf  der  Itückseite  dieser  Urkunde  hcßmlct  sich  folgtuules  Notariatsiwdrumeni 
über  die  vom  Propst  Werner  Zelzen  Namens  des  Klosters  Druheck  erklärte  Eimr 
HBÜUgmg  m  die  Yerffömidmg  dt»  Hop/htiandes: 

1500  Januar  18. 

Anno  domini  mUleBimo  qiiiugcntesimo,  indictione  quarta,  dieMer- 
enrii  torcia  decima  mensiB  Jannarii,  hora  TeBpertina  nel  quaai,  ponti- 
ficatna  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini ,  domini  nos&i  Allexandri 
pape  sexti,  anno  eius  nono,  in  mei  notiirii  testiumque  infrascriptorum 
presencia  porsonaliter  constitutum  vt'iiora!)ilis  dominus  Weruerus  Zelzen, 
prepositus  moiiialium  monasterii  I)ru!>c'ck.  uon  vi  uel  dolo  circumuen- 
tOH  sed  spoute  publiceque  recoguouit  et  conseusit  nomine  abbatisse 
tocinsqae  connentoB  in  daodecim  florenis  aiireis  iuxta  formam  et  con- 
tinenciam  presentia  litere  sigillate  super  qaoddam  humnletam  in 
eadcmque  litera  acta  et  content^  suo  consensu  et  voluntate  fore  facta. 
Qna  de  re  dominus  Bertoldna  Freiing  me  notarinm  publicum  Borcher- 
dum  D^rs  peciit  debita  cum  instancia  et  requisiuit.  Acta  sunt  bec 
anno,  die,  menso,  pontificatu  quo  supra,  prcscutibus  il)itl('in  domiiio 
Connido  Zeyser,  vicario  occlesic  s.  Siluestri,  et  Hermauuo  Westweli  {l) 
layco  ad  premissa  rogatis  et  ro(juisitis. 

Ausserdem  ist  auf  dem  Mucken  der  Utk.  btinerkt:  Pertinet  ad  scnioratum, 
und  wm  jüngerer  Hemd:  ÄBmdit  Kettn  habet  modo  anno  36.  Anderem  Oner- 
tedk  «fmo  62  habet. 
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IBOl  October  4.  161. 

Katharina,  gehome  Gräfin  von  Stolherg  und  Wernigerode^ 
Äebtissin  su  Drübed,  guUliri  über  acht  vom  Sdiösscr  y  ic<*latis 
Sifart  zu  Wernigerode  wegen  Hand  Knuis  von  der  Ih  trschuff 
Stolberg  erhaltene  Gulden ,  von  denen  vier  auf  das  Jakr  löOO, 
vier  anf  das  Jahr  1601  fäUig  waren, 

Wir  Eatherioft,  gebonme  greffin  von  Stolberg  ynnde  Wernmgerode, 
ebtisscfaui  des  stiffts  zw  Drubigk,  bekennen  in  disszer  qnitancyenn,  dai^z 
vnsz  der  erbaffliger  Nicolauwes  Siffart,  itzunt  schossere  zu  Wernin- 
gerode,  viii  Einsehe  guldenn  von  Hansz  Knuts  wegen  die  herschafft 
von  Stolberg  vorgnuget  vnde  bezcalt;  der  ist  im  fl.  vorne  xv*"  vnde 
im  fl.  vome  xv'  viide  ein  jar  betaget.  Sulcbe  viii  gülden  sagenu  wir 
gemelte  ebtibscbeun  die  herscbail't  von  Stulberg  gautz  quidt,  ledig  vnde 
losz  ane  alles  ^euerde.  Zu  vrkande  habenn  wir  obgemelle  ebtuwäm  n 
ende  disser  giiitaa<7enii  vnazer  pitEschir  gednu^,  montags  nadi  Ifi- 
chaelis  anno  etc.  im  zv*  Tnnde  ein  jar. 

Urschrift  auf  Papier  mit  dem  aufgedrüdtten  mUer  Nr.  6  «ibgAHdetm  Siegd 

(Irr  Aehti.fsin,  das  eigentlich  noch  als  weltliches  zu  betracJiten  ist.  Von  den  im 
Wesentlichen  itientischen  (^uittmiaen  über  dmadben  Betrag  hebern  wir  mtr  die 
ZeHamgiäMn  und  wo»  «nmT  hemnkmtwerä^  «rt  Aervor. 

IBOS  Oetober  8. 

(Moni,  tuich  Midi.)  über  4  durch  den  „erhuftigen  Nicolatcee  Siffart" 
Sehätaer  au  Wem.  wegen  Bona  J&Mite  IbeMer  Namen»  der  HerMft.  8&Xb&$ 
enugeeoMU  JUMm.  /f. 

1&03  November  18. 
1504  September  9. 

(Moni,  nach  Nat.  Mar.)  dto. 

jDie  theilweise  abgespru$ufenen  SicMl  sind  das  Nr.  7  abgel*ildeU  grosesrt 
Mei»iega,   Urtthr.  im  Gräfi.  Oem.  Ardk.  j»  Stolberg  XI,  2. 


1501  October  4.  162. 

Katharina,  geh.  Gräfin  zu  Stolberg  und  Wcrnigcrmk,  Aehfissin 
zu  Drühcck,  quittirt  drm  Srhösser  Ximhius  Sifart  zu  Wernigtrode 
über  30  ihr  wegen  der  Herrsciuifi  Stolberg  geeahlie  GuldetL  Montags 
nach  ÄLichuelis  löOJ. 

ürschr.  auf  Papier  im  Grnfl.  (remeinsch.  zu  Stnlherq  XI,  ^.  Das  al>gf- 
iiprungene  Siegel  war  offenbar  das  unter  Nr.  0  abgebildete  weltltclie  (jtelntrUstc^ 
der  Aebtiatin. 
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iä02  August  10. 

Qfitffung  dcrselhm  über  denselben  Betrag,  dm  ihr  „der  gestrenge 
WUken  ,  tbget  czo  Elbeliugerodc ,  —  fon  der  herschaf  wegen  gutlich  — 
forguuget  cet.  —  Am  tage  Laureiicii  anno  etc.  xv'  vml  izwe  jar. 

Urschr.  auf  Papier  ebendas.  Das  cAgespnmgene  Siegel  war  nicht  uuivr  « 
Nr.  6  sondern  Nr.  8. 


UOi  Juli  4.  ^  16S. 

Der  Orafen  Bemnä^  des  Aiätem  und  Jüngem  und  Baiho*8 
jfu  Skiberg  VersehreOnuig  an  da$KMer  DrÜbeek  über  600  Gul- 
den, ufMe  die  profeaaa  dasdbsi,  KMarina,  Dränkin  von 
Querfurt,  aus  dm  Naehhss  Uires  Vaters  vom  HerMog  Georg 
0U  Sachsen  erhaUen,  sie  aber  an  sieh  genommen,  jährUeh  mi$ 
30  Chdden  aus  dem  Amt  Elbingerode  eu  verekuen. 

Wir  Hoinridi  der  elteir,  Heinrieh  der  junger  viiiide  Boite,  isAu 
Tnde  Bohene  graaen  ynde  heimn  su  Stalberg  Tiuide  Wernigerode,  ?or 
▼uns,  ynaer  erbin  vnde  erbnehemen  offiuUich  vor  allermeiuiigEeheni,  die 
diessen  ynsern  offin  brieff  sehen ,  hören  ader  lesen ,  bekennen,  das  wir 
denn  wirdigen,  eddelen,  wolgepornn  vnde  andechtigen  frauwen,  epti- 
scben,  priorin,  gantzer  sampnunge  vnde  allen  iren  nachkommen,  des 
closters  sancti  Viti  zu  Trubig,  Halberstetsch  bischtumbs,  ordinis  sancti 
Benedict!,   von   wegin  der  andechtigen   vnde  wolgeporn  freuchen 

 1  gepom  Ton  Qnerfiort  etc.,  Tnser  frenntlicben  tochter  ynde 

mnhemen,  durch  erblich  angefelle  des  wolgeporn  henmn  Bruns  dee 
jungem,  wilant  eddeler  herre  zu  Querflbrt  eSß.,  ires  vatirs,  als  einer 
professa  des  gnanten  closters  vnde  ordinis  sancti  Benedict! ,  sechs  hun- 
dirt  gülden  Kenischer  heuptgelts  anftrichtiger  vnde  bekentlicher  schult 
schultig  sein  wordin,  reden   vnde  globeu  bie  vnsern  trauwen  vnde 
wirdenn  in  vnde  mit  crafl't  diesses  brieffes,  das  wir  den  obgiiauteu 
eptischen,  priorin,  gantzer  eampnimge  ader  iren  nachkonmien  dee 
gnanten  eloetere  angetzeigten  eeens  himdirt  Beniectae  gülden  henpt- 
gelte,  die  wir  von  wegin  gedachter  imser  tochter  vnde  muhemen  sa 
irem  erblichen  angefelle  von  dem  hochgepom  fursten  vnde  herm  herm 
Georgen,  hertzogen  zu  Sachsenn,  landtgraffe^i  in  Dorringen  vnde  marg- 
graffen  zu  Meissen,  vnserm  gnedigen  herrn,  zu  vnsern  banden  genom- 
men, vnde  die  furdir  an  vnser  vnde  vnser  herschafft  kuntlichen  nutz 
gekarth  vnde  gewant  haben,  alle  jare  jarlichen  vnde  jgliches  jares 
beeondem,  aoff  zewo  taeetzeit  ans  ynserm  ampte  Elbeningerode  von 
aller  vnser  anffhebnnge  dorselbet  mit  driessig  gülden  jarlieher  ^zcinse 
vorkzinsen  vnde  voirenthen  woUin,  als  nemlich  fanffzcehen  gülden  auff 
den  tag  Petri  vnde  Pauli,  vnde  die  andern  funtVzcehen  gnlden  auff  den 
iaj»  Martini,  nach  dato  diesses  brieffes  nacheinander  volginde,  anzu- 
heben,  vnde  also  furth  an,  diewile  dies:5t'r  kauff  stehit,  doran  wir 
^QBem  voll  zu  Elbemugerode  vude  liebeuu  getrauweu  Itelnn  Wilkeu, 
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vnde  alle  sein  nachkommen,  angetzei^ten  driessig  gülden  jartzinses 
auflf  zceit  wie  vorgnant,  die  von  vnsert  wegin  dem  obgedachtin  clostere, 
iarlicheu  zu  gebin  gewiset  haben,  vnde  weisen  ine  vnde  sein  iia<di- 
kommen  des,  itzt  als  dan,  dan  als  itst,  keginwirtig  in  vnde  mit  crafli 
diessee  brieffes;  vnde  weres  sache,  das  der  genanter  vnser  voit  ader  sein 
nachkommen  an  der  voilie  zu  Elbeningerode,  an  betzalnnge  der  jar- 
liolion  zcinse  eine  ader  zu  iglicher  zcinsezceit  besondem,  das  dach 
nicht  sein  s;il,  seumig  worde,  so  sollin  vnde  moL!:in  godachtin  vnser 
loubere  vnde  ire  nachkommen,  ine  geistlich  ader  wertlich,  wie  ine 
as  ebiut  vnde  bequemst  sein  worde,  fordernu,  des  sie  also  zu  thunde 
macht,  anch  recht  haben  sollin,  von  vns,  ynsem  erbin  vnde  eibnrfie- 
men ,  des  vnnordechtfg  sein  vnde  plieben.  Dach  so  haben  wir  obge- 
dachtin gialTen  vnde  herm  vor  vns,  vnser  erinn  vnde  erbnehemen. 
vns  den  willen  vnde  gunst  bie  vnsem  gloubern  vorgnant,  vorbehalten 
vnde  behalten  vns  des  vor  in  crafil  diesses  briefifes,  das  wir  solli«'hen 
jarlichen  zcins,  williches  jares  vns  das  ebint,  ader  bequeme  worde, 
dem  gedachtiu  clostere  Trubig  vor  sechs  hundirt  Renische  gülden  auff 
die  gnanten  zcinsezceit,  dach  das  vnser  gloubere  zu  ehirst  vnde 
innom,  aller  versessener  zdnse,  mit  sampt  anffgewanten  mogeUohen 
schadin,  ap  sie  des  etwas  gethan,  gnngüch  entri<ät  vndte  betzalt,  das 
ine  wo!  gnugin  sal,  abekeuffen  mogin;  vnde  wann  soUicher  abekanff 
gesellen  ist,  alsdan,  vnde  nicht  ehir,  so  sollin  gnanten  eptischen,  prio- 
rin vnde  gantze  sampnunge  des  closters  Trubig,  ader  ire  nachkomraeiu 
sollichs  jarlichs  zcinses  an  vnserm  ampte  zu  Elbeningerode  aue  alle 
weigerunge,  behelü"  ader  eynicherlei  insage,  wie  de  nahemen  hettin  ader 
gewinnen  niochtin,  gentzlich  abetreten,  ane  alle  argelist,  arg  vnde 
geferde.  Des  zn  warer  vrknnde  aller  vomschrebener  sta<^e,  puncle 
vnde  artikel  diesses  brieifes  zu  steter  vnde  fester  haltnnge,  so  haben 
wir  obgnantom  graue  Heinrich  der  elter  vnde  graue  Heinrich  der 
junger  vnser  ingesigele,  der  wir  gnanter  graue  Bette  dismals  hir  zu 
mit  gepruchen,  vor  vns,  vnser  erbin  vnde  erbnehemen  wissentlich  aa 
diessen  briefV  thun  hengen,  vnde  das  wir  obgedachtin  vnsem  voit  n 
Elbeningerode   vnde  lieben  getrauwen  Iteln  Wilken  vnde  sein  nach- 
kommen an  der  voitie,  mit  sollichen  driessig  gülden  jarlidier  zcinse  an 
das  gnante  closter  angetzeigter  masse  gewc^set  habenn,  so  habe  Ich 
Itel  Wilke,  itzt  der  eddelen  wolgeporn  meiner  gnedigen  herm  vor- 
gnant voit  zu  Elbeningerode ,  des  zu  ])ek<'ntnis  mein  ingesigil  vor  mich 
vnde  mein  nachkommen  an  der  voitie  benebln  meiner  gnedigtMi  herm 
ingesigile  an  dussen  brielY  gehangen,  dach  mir  vnde  mein  erbin  vn- 
schedolich.    Der  gegebin  ist  nach  der  gepurth  Cristi  vnsers  hermn 
fhnffzcehen  hundirt  dor  nach  im  andern  jare  auff  montag  nach  Petri 
et  Panli  der  heiligen  appostelenn. 

UntSmß  auf  Pergament  ;  die.  Siegel  nuM  m^tr  vorhonde».    Nach  eiatt 

Urkunde  rom  Donnerfftarf  nach  Margar.  1529  versprach  Graf  Botho  rii  StoU>^(i, 
Katharinen,  geboren  frewlein  von  i^uerfurtf  dreissig  Gukün  Jährlich  die  ZeU 

ihres  L^ben» »  wnd  mckt  ftiHber^  au»  mbinierode  m  etOrieklm.  SoBm  ir 

lid>  h'firn  7\rU>r((  fie^chicld  vcrflen.    Cnpinh  150',  fo!  Iff)^. 

i)  Hier  ist  in  der  Utk.  Platz  geldsaen;  ea  soll  Katharina  heissen. 


Nr.  164—165  a.  1502—1506. 


Ul 


1502  September  17. 

Kafharims,  Aeht.  su  Dr.,  Quittung  übn-  SO  fl.  wfJchr  ihr  von  dem 
gestrengen  WUkcfi,  Vogt  zu  Elbelingtrodc  „loa  fröygheu  Katherinen 
wegen  Ton  Querfert**  ausgezahlt  worden,  LamperH  1502,  a,  a.  0.  Das 
Siegel  (piscor)  ist, das  unter  Nr,  6  ahgdiildete. 


1506  Sept.  25.  164. 

Tjftdrr  Ilnrnthorg,  Bürger  su  Braunschweig,  verJcauJl  dem  Kloster 
Drülnck  wifdrrküuffieh  10  fl.  zu  jr  10  Schill.  Zins,  zahlbar  zu 
Michaelis  von  dem  luübcn  Zehnten  zu  Broslidde^  im  Amt  Lichtenberg 

setiten  vor  Braunsehweig  gelegenen  CUUem. 

Gegeuen  na  der  bordt  Christi  dusent  viffhuiidert  darna  iü  dem 
wrten  jhar  am  frydage  nba  simte  Matheus  daghe  des  hill.  apostels: 

* 

Angefreume  Atoehr.  auf  Fapier. 

1)  Bfwfimf  Braiaiedt  an  dat  F>ut  im  Ben.  BramtM^meig,  Kreisamt 
Saldem. 


1506.  165. 

Bestimmung  der  Grenzen  mmsehen  den  AecJcem  pon  Useniburg 
und  DrObeek  gegenüber  den  HiUtenstädten  (Betsingeirode), 

Anno  domini  milleflimo  quingentesimo  sexto,  dominiea'  

aynt  yihgewyset  dusse  nageschreueu  acker  by  der  hutthen  dorch  de 
menne  van  Dnibeke,  by  nhamen  Tyle  Brunß,  Tyle  Olslegere,  Hans 
Sauten,  Hormen  Ryckman,  Hennyng  Bunaw,  Wernerus  Woldenberg, 
Hanse  Hufltken,  Hans  Hecker,  Hans  Woldenberg,  Hennyng  Pennyng- 
sack,  Hinrick  Smeth,  Lenhart  Vodersnydere,  Hennyng  Cloueworst,  in 
jegtjnwordycb  der  edelen  vnde  wolgebom  domine  Katherinen,  abbe- 
dysschen  tho  Drabeke  vnde  grauynnen  von  Stolbergh,  Margarethe 
▼an  Sclirstede  priorisse,  Margarethe  Polde  cappellane,  AJhejdis  Scha- 
pers  Ynde  hem  Werner  Selße  prepositi  ;  item  fratres  Ton  Qsyneborg 
Johannes  Weuer  prior,'  Johannes  Smackharyngk  aapprior,  frat^ 
Johannes  Bylsteyn  vnde  broder  Wychman  donatus. 

In  dat  erste  hebben  de  menne  vorgenant  vtbgewvset  xl  morgen 
ty-gen  der  huttestedef  de  theyt  Osten  vnde  westhen  tvgeu  der  uedersten 
hntteetede,  vnde  boren  des  Uoatera  S^ebordi,  vnde  fheyt  honen  vp 
den  Heytwech  na  dem  Stridiholte. 

Itcon  XII  morgen  plochgynge  acker,  teyih  Osten  vnde  westhen 
"wente  an  des  klosters  to  Ürubeke  vtAT  morgen  in  den  myddach. 

Item  darnogest  komen  xxvii  stucko,  de  theyn  alle  Osten  vnde 
westhen  wente  iip  den  Stridtweych  vnde  wenthc  in  de  uogesten  grünt 
na  der  cluß  worth,  vnde  dat  erste  stucke  hört  tho  llayneborch,  vnde 
dar  nha  dat  ander  tho  Drubeke ,  eyn  vmme  dat  andere  an  tho  rekende, 
wan  me  von  Dayneboieh  kumpt;  mde  dar  qrnt  Tele  steynbalken 
mangk  here. 
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Item  dar  ys  mangk  eyn  bredekmi,  de  heffb  zm.  morghen ,  ynde 
horth  des  closters  Bsyneborch. 

Item  de  Berkenbassche  synt  des  klosten  tho  Üsyneborch. 

Item  boueu  den  sulffteii  stucken  lyggen  seilen  morghen,  vnde 
de  buren  wettben  nycbt,  weme  se  boren,  vnde  tbeyt  osten  Tode 
westhen. 

Item  eyu  bredeken,  heä't  xx  morgen,  vnde  tbuet  Süden  ynde 
nerden,  de  horth  des  Uosters  Drabeke;  cultor  Haas  Becker. 

Item  dar  harde  by  vVt  morgen  an  dren  stocken,  theyt  ok  soden 
ynde  norden,  de  boren  des  klosters  üsynebordi. 

Item  dree  morghen  twysschen  den  beggen,  tbeyt  osfcen  ?nde 
westhen,  vnde  höret  des  klosters  Ilsyneborch. 

Item  dar  harde  ane  veere  morgen,  ok  tw}'sschen  den  heggeu, 
theyt  suden  vnde  norden,  vnde  boret  deme  kloster  Drubeke. 

Item  dar  negest  ix  morgen,  synt  twe  ^tuckke,  vnde  tbeyt  sudeo 
vnde  norden,  vnde  höret  tho  Ilsyneborch,  Tnde  waikede  Hans  Beeker. 

Item  noish  iz  morgen,  theyn  ok  solaest,  boret  tho  Drabeke. 

Item  VI  morgen,  theyn  snden  vnde  norden,  Hans  Becker  waiket 
▼nde  höret  tho  Ilsyneborch. 

Item  XX  morgen,  theyn  suden  vnde  noiden  tygen  der  Bronyng* 
bredeu,  vnde  boren  tho  Drubeke.  by  der  ouersten  huttestede. 

Item  de  Brunyugbrede ,  hellt  xxiin  morgen,  vnde  boret  tho  IL>j- 
neborch. 

Item  honen  der  breden  Uggen  ix  morgen,  de  boren  tiio  Drabeke. 

Item  von  den  xx  morgen  wente  an  de  meyne  honen  der  onerstfli 
huttestede,  höret  tho  Ilsyneborch,  des  klosters. 

Item  de  swarte  kamp  twysschen  beyden  bnttesteden,  beffib  veei 
morgen,  vnde  boret  tho  Drubeke,  des  closters. 

Item  vff'  geusydt  der  meyne  de  nogeste  kempeken,  horeth  tlio 
Drubeke.   Acta  sunt  hec  anno  et  die  quibus  supra. 

Jheub.  Zinsregister  v.  1520  tmier  Betzyngerode  im  Gräfl.  U.-Ardt.  « 
Wei-v.    Betsingerode  tsf  eim;  Wustmui  auf  dem  linken,  nes^idien  lUeufef  «MMh 

haib  I Isenburg.    Vgl  Wcryi.  Wocheiibl.  IH12,  S.  21  ^  23. 

1)  Hier  ist  aucli  in  der  Vorlage  citie  Lücke  geUasen. 


KatkainiMi  j  geb.  Gräfm  mt  Stolberg,  AehUssin,  Kathnrina,  ^ 
van  Querfurt,  Professa,  und  das  Kloster  Drübeck  lteketmt% 
dass  Itd  Wükm,  Vogt  tu  Elbingerode,  ihnen  60  Rhein.  Gd- 
den,  welche  ihnen  von  ihrem  Vater,  Brüdern  und  Vettern,  dm 
Qrafm  Eemrieh  d  Adl^  Heinrich  d,  JOng.  und  BoOio  gu  Stolberg 
und  Wernigerode  hidb  mu  Watpurgis,  haUb  m  GoUiveredmOen 
worden  waren,  ousgeMohU  worden  seien.  Vgl,  Nr,  lß2  u,  163. 

Wb  Katerina,  gebor n  grefinne  fon  Stalberge,  ebtissche,  ynde  wir 
Eatheiüia,  gebom  fon  Qnerferi,  professa,        ganti  sampnuig  des 


1&07  Januar  7. 


166. 
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Uosters  czo  Dnibeck  bekennen  olfentligeu  vnde  thon  knnt  Yor  Yns  rnde 
ynsen  nachkonunen,  das  im  der  erbar  Itel  Wilkau «  foyget  csn  Elbe- 
lingrode  Ix  gülden,  vns  bi  dem  wolgeborn  bemHeynrige  dem  eiteren, 

licrn  TTeynrifje  dem  jüngeren  vnde  hern  Bethen,  grafen  vnde  hern  czo 
Stalberge  vnde  Werniiif^erode,  vnsen  lieben  hern  fator,  bruder,  fetteren 
vnde  <^nedigen  hern,  de  lielft  vf  Walpurgen  vnde  de  ander  bellt  vf 
Galli  des  xv"  vnde  sexten  jar  nestuorschineu  betaghet,  czo  danckbar- 
Ucher  gnughe  vnde  noch  laut  der  foiscribnng  gutlich  antriebt  vnde 
beczalt  hat.    Sagen  derbalben  wi  fon  wegben  yr  libe  vnde  gnade 
solcbghen  czins  fon  dissen  vnde  allen  forgangen  jaren  qnldt,  ledick 
vnde  los  thon,  vnde  mit  craf  disser  qaitanden,  an  de  wi  czo  vrkunde 
vnses  klosters  secret  wissentlich  haben  drucken  lassen,  an  arg  vnde 
alles  geuerde.    Datum  donnerstagcs  noch  der  hilgen  drier  konig  tack 
noch  Chriäti  vnses  hern  gebort  luufczhen  hundert  vnde  im  sehen- 
den jar. 

Ursdtr.  auf  Fapier  mit  aufgedr.  frugmentar.  erhaltenen  ConventssiegeL 
vgL  AhhOd.  Nr.  7. 

1&09  ISioveiiiber  18. 

Katharina  u.  s.  f.  bekennt,  dass  ihr  „der  erbar  Itel  Wilken, 

vSygt  czu  Elbelingerode  fon  weghen  dps  edelen  vnde  wolgeborn  heren, 
mynem  liben  broder,  grefe  Butheu,  gutlicli  vnde  wol  czo  dancke  for- 
nuget  vnde  beczalf  60  lihcin.  fl.  Sonnt,  nach  Martini  1509.  In 
einer  sonst  ylcichlaut.  u.  gleichs.  Quitt.  Jieisst  es:  „der  erhaftige  Wil- 
ken'^  ff.:  ,, am  aebtentage  Martüd  xv*iz/' 

1510  November  10. 

OUicIdmUendp  Quittung  dem  „erbaien  Itel  Wilken**  F.  nn  E, 
erfheOt.   Sotmtag  Martmi  1510, 

Da  im  J.  J'}JO  (hr  f/nröhulich^  Martiustag  auf  den  Montag  fiel,  HO  itt  die 
Atxgnhe  entxceder  nicht  ganz  genau ^  oder  es  ist  hier  an  Martinm  papa  su  denken. 

1611  Oetober  19. 

GUiMnidende  Qmttimg  dendben  Über  60  fl.  „zxxvi  matiger  vf 
evnen  golden"  fiir  den  „erhafligen  WUken**  F.  m  E,  Sund,  vor  der 
eliendiuwnt  jnnäronwen  tage  1511. 

ünekr.  Fapier  Weminerode.  Do»  Siegel  a.  Nr.  9. 

1514  Juni  17. 

Ebemlersethen  Quittung  für  dm  „erhaftigeu  Wilken"  u,  8.  f,,  über 
SO  lihein.  fl.    Sunnabent  nach  s.  Vites  tage  1514. 

Urnchr.  Papier  zu  StoU/erg. 

m6  Oetober  3. 

Qiekkkuäende  Qmüimg  vom  Ahend  a.  Frandad  «sonfesaoria  1616. 
Bw  amfyeir»  Stegü  «.  Jfr.& 
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1517  September  Z 

GlrnddoMtenäe  QwiUung  vom  Jhend  Not,  Mariae  1617, 

1517  Oetober  9. 

OkiOdaiaende  QuiUmtg  v&m  Tage  8.  BümgsU  1517, 
Ursekrift  fw  Stolberg. 


1 


150?  März  30.  167. 

Hans  Breyer  cedirt  dem  Kloster  Drübeck  eine  ScktUdvcrschrei' 
hung  des  Stifts  gu  Mrounad^weig  über  100  Gtddm  eu4%  Gul- 
den Zins, 

Iik  Hans  Br^er,  böiger  to  Bnuiswioli,  bekenne  openbar  in  dnesem 
brene  vor  mek,  myne  erneu  vnde  alsweme,  dat  ik  myt  vrigen  willen 
vnde  myt  bedachten  moyde  hebbe  vorlaten  vnde  ouerantwordet  vnde 

vorlate  vnde  ouerantworde  jegenwordighen  in  krafft  dussps  breues  der 
andechtigen  sammelinge  des  stychtes  vnde  closters  to  Druppke  evnen 
ledegantzen  breff  myt  mynem  guden  willen  van  dem  ersamen  rade  der 
Stadt  Brunswick  my  Hausz  lireyger  vnde  holder  des  suluen  breues  mj 
Toreegelt  ?pp  Teilte  halnen  gülden  tuues  jarlikes  ypp  Martini  my  bi 
one  Mdaget  na  vorder  inbolde  des  eolnen  bceoes,  de  ik  myt  bimdeit 
guden  Rensschen  gülden  van  one  vppe  eynen  wedder  kopp  ghekolft 
hebbe,  welke  hundert  "gülden  ray  Huna  Breiger  wol  to  dancke  vor- 
noghet  sin  van  der  vorgemelten  sammeliiiglie  des  closters  to  Druppke; 
WUT  vmme  so  moghen  sick  der  vefFtehuluen  gülden  tinses  myt  der 
houetsunimen  de  velgemelten  juncfruweu  bruken,  mauen,  vorkoppen, 
wn  dat  one  enen  Inuuppt  vnde  beq[aeme  is,  an  myne  effte  myner 
emen  binderent  elfte  vorbeident  elfte  insage.  Dtuaes  to  merer  bekint> 
nisse  vnde  tuchnissc  hebbe  ik  Hang  Breiger  witliken  myn  ingesegd 
henghet  an  dussen  breff;  ghegenen  na  vnses  heran  ghebort  veffteo- 
hundert  vnde  ime  senende  jaie  des  dinsdages  na  palm  in  der  bügn 
vasten. 

Urschrift  auf  Pergam.  mit  anhanaendem  Siegel.  Die  Schildevillemf  nnd 
ganz  vertoandt  den  im  Il^nb.  Urkundenh.  abzubildetuien  Siegeln  Claus  utui  CurU 
9,  MiluUbm  9.  14Sf3,  mut  äau  mur  me»  denkrechte  BaXken  «orftondim  nW  mi 
äitee  nidd  m  der  eiem,  eonäem  ^  der  utOem  Hälfle  dee  in  glekker  Wiin 

geOieiUem  SeMdee  tUken.   Vmdtrift:  %  $  t^l\miM  %  Mpr  l 
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HaUe  1509  April  13. 


168. 


Ernst,  Kizh.  von  Magd.,  Adminidrator  des  Sfffh  Ilalherstftdt, 
schlieast  mit  Heinrich,  Grafen  2u  Stolbertß  und  Wcrniifcrode ,  und 
dessen  Sohne  Botho  einen  Vertrag  über  die  von  Halherstadt  lehnrüh- 
rigen Theilc  und  Iloheitsrcchte ,  worunter  auch  das  Kloster  Drüöcck 
hegrifjfeyi  ist    Mit  Bezug  hierauf  heissi  es: 

Furder  sollen  die  grauen  dye  beyde  clostere  Ilsenburg  und  Dru- 
i»ecke  zxwsampt  boyden  yren  flecken  ader  dorffern  mitt  allen  yren 
/twgehoruiigon  vnd  wertligkeiten ,  als  vojteie,  jhagten,  fischereyen, 
berckwerckeu  vnd  gerichten  obirsteu  vnd  nydersten  auch  allen  andern 
fireyheiteo  Ynd  gerechtigkeithen ,  in  maften  dye  vorgedachte  grauen  itzt 
in  Tboog  ynd  gebrauch  haben,  von  vns  vnd  Tnserm  stURe  zow  Hal- 
beraladt  zew  lehen  entpfthen,  domit  mt  sje  beUhen,  ynd  ste  aneh 
fiurder  dye  clostere  bej  altem  herkommen ,  freyheit  vnd  gerecbtigkeiten 
lassen  vnd  mitt  keyner  newenmg,  dodnrch  dye  heilige  räormacion  vnd 
geistligkeit  bey  ynen  mocht  abnehmen  vnd  zcw  falle  kommen,  beschwe- 
ren, VHS  doch  vnd  vnsern  nachkommen  alle  iura  episcopalia  vnd 
L^'istlidie  obirkeit  hirinue  furbehalten  vnd  außgezcugenn;  auch  wollen 
wir  den  grauen  dye  regalia  mittsampt  den  bergwergken  aller  metal 
vrul  andern  gerechtigkeithen  vff  der  obgeschrieben  zcweyer  closter 
guter  gnediglich  leihen  vff  reuerß  brine,  darinn  sye,  als  vorberurt, 
bekennen,  daes  sye  dye  selbe  regalia  zcw  sampt  den  zoweyen  clcstern  — 

mser  vnd  Tnaers  stifte  zew  Halberstat  lehen  sejm  u.s.f,  DeB 

zew  Yrkond  haben  wir  —  vnser  ingesigell  —  an  dießen  brieif  lassen 
h^ngenn,  —  —  —  der  geben  ist  zcw  Halle  vfl"  sand  Moritzbnrg  nach 
rbristi  vnßers  hemn  geburt  funifzcehenhundert  darnach  im  neunden 
jbar  am  freitag  in  der  heiligen  osterwocheun. 

Ortekrift  oMf  Pergament  muH  oithangenden  Sißgdm  dti  Eräbitdiofa,  dei 

Domcapiteh  zu  Ilulhersiadt  und  der  Grafen  Hemrkh  vmä  Bodto  >M  SMberg  im 

Graft  H.-Arch.  zu  Wtrnifierode. 

Dabei  btHndet  sich  vom  gleidien  J  age  der  lievers  der  Grab  en  Heinrich  und 
BoOto  s»  SMberg  Über  diesen  Vertrag. 


Ernst,  Erzbischof  von  Magdeburg,  Administrator  des  Stifts  Jlal- 
herstadt,  bdekni  die  Grafen  Hemrüh  ttnd  Bätko  eu  Dolberg,  Vater 
md  Sehn,  mU  den  van  HaXberstadl  lehnrOhrigen  Stüdeen,  darwnUr 

-lye  obirkeithe  der  zcweyer  closter  Ilsenburg  vnd  Drubccko  vnd  dye 
/cwene  flecke  ader  dorffer  dorfur  gelegen,  auch  Ilsenburg  vnd  Dru- 
beke  gnant.  mit  allen  ireu  zcwgchorungen  vnd  wertligkeytenn ,  als 
Toyteie,  jhagten,  fischereyen,  bergwerkenn  vnd  gerichten,  obirsten 
vnd  nydersten  vnd  allen  andern  freyheyten  vnd  gerecbtigkeiten,  in 
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mjißenn  o^aue  Heinrich  vnd  grauo  BoUic  itzt  in  tjehrauch  vnd  ^weh- 
ren ha))onn  vnd  von  alterß  herbrarbt  vnd  dye  regalicn  mitt  sampi 
den  bergvver^^konn.  metallen  vnd  ol»irkoitben  bestimpter  graue  schafft 

vud  vff  der  pnanuter  zcweyer  closter  guter.  Zw  vrkund  diß 

brieib  Torsigelt  mitt  vnserm  aDbangenden  ingesigell,  der  geben  Ist 
zcw  Halle  yS  sandt  Moritzburg  nach  Christi  Toßers  hernn  gebort 
ftmübeehenhiuidert  darnach  im  nennden  jhar  am  freitag  in  der  heiligen 
osterwoehenn. 

Urachr.  auf  Pitrg.  mit  tmhtmgmdm  Siegel  dee  Enb.  im  Oräß,  H-^AfdL 

eu  Wernigerode. 

Dabei  befindet  .sie/»  absdmltUch  der  Revers  der  Grafen  Heinrich  und  liotMa 
gu  8t.  iUwr  diue  Bddumng  von  gki^em  Tage» 


1612  Noyember  88.  170. 

Das  Kloster  Drührrl-  Jt(  kennt  y  dass  dir  CrUrnhrihler  in 
JInIhcrstadt  von  Hermann  Wrlgrn  und  Htnis  Iloyer  14  Mor- 
gen Höh  (im  Hhij  nach  d^r  Aihenstcdti sehnt  Mark  zu  ,  von 
welchen  dem  Khsfcr  4  Halhrr^t.  Schill.  Erhinzin.^i  '(jeznhU 
wurden,  gekauft  hohen,  und  Id/f  rtthsf  dirxc  Hohmarh  drr  Jini- 
derschaß  gegen  fünf  SchitUng  jährlich,  mit  der  Ihdingung. 
dass  jeder  neu  erwählte  Tai'  r  ein  neues  Beicenniniss  vont  TCh>.<icf 
empfange  und  dass  hei  der  Wahl  nncr  ticuen  Acbtissin  £W 
Mecognition  ein  doppelter  Zins  gezMt  werde. 

We  Katherina  ebdische,  Alheit  prior}'nne,  Scholastica  kelnerfune 
vnde  pantze  ronnent  des  geistlikenn  closters  to  Drubeke,  bekennen 
mydt  dussem  vnsem  opencni  breuo  vor  vns,  vnse  uakonielyn^re  vnde  TOr 
alszweme  de  ohne  seyn  boren  adder  leszen,  dat  de  snnipnynsrf»  der 
celleubroder  bynnen  Halberstat  mydt  vnsem  wetten,  willen  vnde  ilul- 
berde  veyrteyn  morgen  holtes  ahn  deme  Hnye  belegen  jegen  der  Ateo- 
stedeschen  marke  twisschen  Hennyngk  Blomen  jegen  den  middach  ¥nde 
HannB  Mnnth  yoir*  n  dm  anentholtyngen  gelegen  van  Herman  Welges. 
Gosen  sjnet  eliken  buszfruwen,  Metten  Cort  Ecken  elikeii  bus/tVow-T.. 
Marü^eten  (\)  vnde  Katberinen  der  gnantcn  Geszen  eliken  docbti-rn 
vnnde  Hanns  Hoyer,  borger  to  Halberstat,  de  vor  vns  vnde  vnsem  con- 
uente  sampt  vnde  bisuudern  vnde  ore  eruen  eyne  ewige  geuszlike 
aaetidit  vnde  vorlatynge  der  snhien  holtynge  gedan  tbo  gekoffi  hebben. 
▼an  welken  veyrteyn  morgen  holtes  de  gnantäi  Henaan  Welgeii  nnde 
Haans  Hoyer,  so  se  de  van  vns  tho  emen  tynsze  hadden,  veyr  Halber- 
stedesche  Schillinge  to  emen  tynsze  plegen  to  genende.  De  sulnon 
veyrte}Ti  morj^en  holtes  bekenne  we  irnanten  ebdissche  vnde  t^antzt» 
sampnyn<,^e  don  vorbenomeden  cellenbrodorn  to  Halberstat  vnde  obrem 
coDuente,  alsze  eruen  tynszgudes  recht  vnde  wonheit  isz,  mit  dem 
beschede,  dat  ae  vna  vnde  vnsen  nakomelingen  nhn  Tort  naher  aUejar 
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Yjf£  Halberstedesche  schillynge  in  eyne  erstadiuge ,  dat  se  der  holtynge 
van  YII8  vnde  vnsen  nakomelyngen ,  wan  se  eynen  nuwen  pater  in  or 
conuent  krygen  adder  erwellen,  nicht  ent&ngen  dnrffen  noch  cu  schul- 
len,  auer  sc  eynen  nth  orem  connente  erwellen  schullen  vnde  willen, 
dorne  de  bekentnyssze  van  vns  vnde  vnszem  oonuente  vnde  de  sulue 
in  irot  vorscl'odeii  sy.  eynen  andern,  de  ohne  dar  beqwemest  to 
gedunckot,  tikeyszen  mögen,  ahne  insparynge  gescheyn  schal.  Vnde 
ock  waoner  eyne  nye  ebdissche  thokomet,  dubbelden  tynsz  iho  eyner 
bekantnissze  geaen  schullen  Tnde  willen.  Des  to  eyner  bekentn3r8sze, 
we  der  verteyn  morgen  holtes  ohr  vnde  eres  connentes  der  cellenbroder 
tho  Htilberstat  bekennynge  herschopp  vnde  wheren  wessen  willen  vnde 
schullon,  alszo  oruontynszgndes  recht  vndo  wonheidt  isz.  hobbcn  we 
ono  (Kissen  bretV  myt  vnszer  ebtie  in^jesegel  witliken  dar  ouer  vorsegelt 
gcgeueii  na  der  gebort  Cristi  vnses  heren  dusent  vylfliundert  dar  nha 
im  tvrelfl'ton  jare  amo  dinstage  Clementis  des  billigen  pawests. 

Ursehr^t  auf  Pergament  mü  anhangendem  rundem  Siegel  im  Königl.  Staats - 
Ardtiv  SU  MagtMmrtf  g.  r.  DrÜbedc  7.   Unter  dem  heü.  Viku  quudrwiei  Wafpen 

1  U,  4  StnJhrrg  .v.  Ahhihl.  Xr.  7. 

Ab  extra:  rhcr  das  hoUz/leck  aJim  Huy  14  morgen  kaUende. 

Auf  Papier  liegt  ekte  auaetütirte  Abschrift  bei,  unters^rit^ten: 

Attschuuata  est  presens  copia  per  mr  Joarhim  Bermnn  clericum  Verdensit 
dioc.  puftlicum  imperinU  auctoritate  notarium  et  concordat  cum  suo  rero  originaK 
de  verbn  ad  verbuin,  quod  proteittor  hac  manu  mea  propria.  (Nicht  viel  später: 
Mitte  16.  Jahrh.) 

(Königl.  Staats 'Areh,  mu  Magdeb.  a.  a.  0.  Nr.  8.) 


1515  Oetober  29.  171. 

Kathanm,  geb.  v,  Dolberg  u.  Wernigerode,  AebHssin  m  Drü- 
beek,  gesUiUet  dem  Andreas  von  BoUorp  auf  seine  und  seines 
Schwagers  Antonius  üleben  (wl^>en)  JBiäe,  auf  eine  dem  Kloster 
6  8eMU,  Hälberst.  ginsende  Hufe  auf  dm  Hohenneindorfer 
Fdde  bei  Sehwandteek  20  (hdden,  wdehe  in  3  Jahren  ufieder 
dhmutragein  sind,  tu  borgen. 

Wy  Katheriua  geboren  vau  Stalbergo  vnd  Wernigi-od,  itzunt  van 
goddes  gnaden  des  sUfftea  to  Dmbeck  vnd  des  gemeynen  cappittels 
darsülnest  \  bekennen  openbftr  myt  dusszen  open  breyue  vor  alsweme, 
de  dussen  breff  sehn  eflfte  boren  leszen,  wy  dat  de  erb&r  Andreas  van 

Rottorp  by  vns  is  geweszen  vnd  an  vns  gedragen,  dat  wy  ohme  wolden 
vorgnnnen  dat  he  etlick  gelt  mochte  borgen  vp  eyne  houe  landea 
belegen  up  dem  Hugenneyndorjie  velde  negest  Swanenberk  alzo  benoym- 
lick  XX  gülden  xxxvi  raathyer  up  den  gülden,  au  welckcre  lioüe  landes 
wy  den  amen  ^ns  bebben,  alzo  VI  sz.  Hälberst  jerlikens  vns  tho  gcuen, 
di^  wy  denne  dorcb  snnderlike  bede  des  erbaren  Andreas  van  Rottorp 
vnde  ok  Anthonius  Wieben,  synea  swagers,  szo  vorwyllen  wy  eyn^m 
ydermanne  s61ck  gelt  dar  up  tb  dönde  myt  solkem  besobeyde,  dat  de 
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vorbedachte  Andreas  vau  Kottorp  dat  iu  dren  jareu  wedder  aö  kupe 
alzo  he  geredet  vnd  geloaet  h&fb.  Des  tho  l^rkflnde  habe  wy  obgoaift 
ebbdische  rneze  sygil  gedracket  nedden  an  dat  spacinro  duses  brejn« 
dat  gescheyn  is  vSf  den  mantach  na  Simonis  vnd  Jade  anno  zv*x?. 

Urschrift  auf  Pergament  im  Königl.  StcuUs  -  Arthin  m  MagdAurg  8.  r.  Dn- 
beek  Nr,  10*  Siegel  abgefaUet^,  FefgamenUdimm'  «oeh  wnhanaen. 

1)  dMitckef 


Botho,  Graf  zu  Stolher g  und  Wernigerode,  hekcnnf ,  vom  En- 
hischof  AJhrccht  zu  Magdeburg  und  Mains  und  Administrator  dti 
Stifts  HMersiad^  Kamms  des  Uteterm  mil  äer  Grafstiwfl  md 
dm  BmUungm ,  me  er  und  sein  Vater  sie  früher  (vgi.  oben  mm 
Jahre  1509  Nr,  168  «.  169)  vom  JErärisehof  JShwf  wn  Moffielntr^, 
Administrator  Mu  BMerstadt,  empfangm  hatte,  m  rechtem  Ma$mUm 
beliehm  wordm  sein, 

 DarzQ  die  oberkdt  der  zweyer  eloster  nseabaii^k 

vnd  Dnibecke  vnnd  zwene  flecke  adder  dorffer  donor  gelegen,  anä 
ÜBenborgk  vnnd  Drabecke  genant,  mit  allenn  irenn  zugäorongen  md 

wertlichkeittenn ,  als  TOgtey,  jagtenn,  fischereienn,  bergwerckonn 
gericbtenn  oberstenn  vnd  nyddersten  vnd  allenn  andemn  freyheytcB 
ynnd  gerechtigkeitten ,  inn  massenn  ehr  ((rraf  Botho)  die  iczt  im 
gebrauch  vnd  gewehren  liat,  auch  die  regalieu  mit  sambt  denn  bergk- 
werckenn,  uiotallen  vnd  oberkeyterm  bestympter  graueschafft  vnd  ffi 
der  gnanten  zweyer  eloster  gutter  —  —  — 

Geben  —  noch  Cristi  vnßers  hem  geburth  taosent  fimffhttadett 
dar  nach  im  fuuüzcehenden  jare. 

Ur.Hchrift  auf  starl-rm  Pn  ffament ,  32  Neuzotl  hoch,  39  breit,  mit  Sif^ 
Pergamentschnwr,  «.  r.  üti^t  MiUberstadt  im  JSÜdw^.  Staats -ArAic  a 

Magdeburg. 


Botho,  (h(if  zu  Sfolherg  und  Wernigerode,  verkauft  dem  Klofi^ 
Drübeek  iviederkäuflich  .^0  Gulden  Zins  für  400  Gulden,  ic>^^^' 
sein  Stiefbruder,  Graf  Johtuin  Ludwig  zu  Nassau,  fiÄfseu^ 
TodUer  von  Klosters  wegen  ihm  jsugesteUt. 

Wir  Botb  graue  zw  Stalbergk  vnnd  Weniigerade  tax  YnnB,  waUx 
erbenn  vnnd  erbnbemenn  offentuch  bekennen,  das  wir  der  wirdigeon 
vnnd  wolgeborn  frawen  Katharin,  gebornn  graffin  von  Stalbergk  nmd 
Wemigerade,  eptiscbenn  zu  Drubigk,  vn^er  fronUichen  Uebenn  sw«Bter, 
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•larzu  dem  gantzen  conuent  doselbst  vnd  allin  yren  nachkommen  vff 
ein  volnstendigs  widderkauff  vorkaufft  habenn  vnd  verkeutlen  in  vnd 
mit  crafft  dioss  brieffs  zwenczig  gute  volwichtige  Rheynisch  guldonn 
jarlicher  zius  an  vnd  auß  allen  vad  iglichen  vuliernn  bereidisten 
sduMBen  nid  zcynften  Yosers  «mpts  Wemigerade  tar  vierhimdert  Bhei- 
Diseli  golden  heuptgeldes,  die  tds  der  welgebomn  her  Johann  Lndwigk, 
grane  zw  Nassaw  vnnd  Sarhmgk,  Ynfter  freontlicher  lieher  bmder, 
vor  sein  tochter,  das  frenchen  von  Nassaw  yod  des  closters  wegenn 
n  Orubig  zu  dang  vergnügt  vnnd  beczalt  hat,  die  wir  dann  von  3^e 
an  stat  des  closters  entpfangenn  vnd  in  vnnßer  herschafft  scheinbaren 
nutz  vnnd  fromen  angelegt  habenn;  sagenn  derhalbenn  gonielto  viißer 
srleuber  solicher  vierhundert  giildenn  quidt,  ledig  vnd  loeB  in  vnd  mit 
orafft  dieftes  brieffs,  reddenn  vnd  geloben  aucli  für  vnß  vnßer  erben 
vuud  erl)nli ernenn  gedachtem  closter  zw  Drubigk  solich  zwonczig 
Bejnlsch  guldeun  jarczinß  jerlich  auff  Michaelis,  diewiel  dießer  kauff 
stehet,  dnrch  vnnflem  itsigen  scbosaer  zu  Wernigerade  Heinridi  Lnt- 
toroth  ader  seine  nachkomen  Tnuerhaltenn  zu  gebenn  Tnnd  betzalenn. 
Begebe  es  sich  aber,  daB  vpfier  schofier  doMlbst  zw  Wemigerade 
ann  der  beczalung  soÜchs  jarczins,  zw  eynem  ader  meber  jarenn,  das 
doch  nit  sein  sol,  senmig  wurde,  so  sollenn  vnnd  mogenn  obgnante 
vnßer  swester,  das  gancz  conuont  zu  Drubig  vnnd  ire  nachkomenn 
vnßemn  schoßer,  ader  vns  darunib  geistlich  ader  weltlich,  wu  es  ynon 
luglich  sein  ^Yurde.  ane  menniglichs  verdacht  furdernn,  manen  vnd 
beswerenn,  alß  lang  vnd  vil  biß  daß  sie  solichor  jarzinß  sampt 
üUen  vffgewendten  kosten  vnd  möglichen  Scheden  gnugßam  beczalt 
fnnd  yergnugt  werdenn,  dar  gegenn  wir  vns  mit  nichts  behelffenn 
ider  schützen  sollenn  in  ader  anBerbalb  des  rechten^  in  keui  weiB, 
jedoeh  habenn  wir  toB  fturbehaltenn,  das  wir  ader  mfter  erbenn  soUcb 
/ins  für  vierhundert  gnldenn  obgnanter  werre ,  willichs  jarft  vnB  daB 
beliebt,  yS  eynn  mal,  adder  ab  wir  daß  nicht  thnn  woltenn,  eynn 
ader  zweyhundert  guldenn,  wo!  widder  ablegenn,  vnd  da  mit  den 
ezins  aller,  adder  ßo  vil  sich  das  abgelegt  lienptgolt  erstregken  wurde, 
widderkauffen  mogenn,  doch  mit  dießer  vorpliichtung,  szo  wir  die 
i^ancze  heuptsonimeu  nicht  vff  eynmal  ablegtenn,  so  sollenn  vnd  wol- 
len wir  obgemelten  vnßfin  glnubern  vmb  die  nachstendige  sommen 
vnd  zinß  eyn  naw  vnde  als  gut  verschreibung  alß  dieße  ist  verfer- 
tigen Tnd  80  yne  dieselbig  vbirantwurt  whrt,  soUen  sie  vnB  dieBe  vor- 
schreibiuig  widder  znhanden  zustellen  ancb  schultig  sein;  wir  sollenn 
aoch  vnder  bmidert  gnlden  vff  eyn  mal  abzulegen  nit  macht  habenn, 
TDode  allewege  ßo  wir  eins  ader  meher  hundert  guldenn  von  obge- 
meltem  heuptgelt  deßgleichenn  auch  die  gantze  somme  widder  zu  vns 
kfuffen  wnllon.  daßelbig  gedachter  vnßer  swester  dem  conuent  zu 
'ini},i<r  viul  \  rcn  nachkonuMi  fin  virf«'l  jars  zuuor  vffkiindigenn  vnd 

:  chi''ibt'n.    vnd   nach   solcher   vttkiindignng  vff'  Michaeliß  schirste 
.ariiarh  folgondi».  daß  gcldt  wie  vil  wir  dos  zu  der  czeit  willens  abzu- 
l/ißenn,  sunipt  allen  vnd  iglichen  betagten  vnd  nachstondigen  zinßen  güt- 
lich und  Tuuerczuglich  beczalen.  Wir  yorczihenn  vnnd  begebenn  yns  auch 
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hirmit  aller  priuilegien,  behelfl's,  list  viid  furteyls  zu  sampt  allen  gebotet 
vnd  Terboten,  mchtB  vigeadiloieD,  daß  tdB  in'  dem  bejIUlig  fil 
ergedaoliten  ynBern  gleabern  abtreehtlioh  ader  schedlicb  sein  mocbi«. 
nicht  zu  gebrauchen  ader  fanunhemeiin  au  arg  vnd  alles  g'enerde.  D« 
za  vrkunth  vnd  vliester  vnuerleczter  haltung  aller  vnd  ig-licher  strick, 
piinct  vnd  artigkel  dieBes  brieffs  habenn  wir  obiifnanter  ii^ranc  vni^r 
eiiii^esigol  für  vnü  vnßer  erbenn  vnnd  erbnlicnieu  an   dit'lipnn  brieS 
wissentlich  thun  bongenn,  der  gegebenu  ist  nach  der  geburt  Chiisü 
vniers  liebenn  hemn  tanftent  ftinnlEhandert  damaeh  am  sieibeiieKekeDte 
jar  donnentagB  nach  Michaelis  arohangeU. 

Urschrift  auf  Pergament  qegen  nexmundtnerzig  Centimetcr  breit ,  gegen  riet- 
unddreisMg  Centinieter  luiuj;  äas  an  I\r(fainentscknur  befestit/t  ijt  u  ese$%e  Stefti 
des  Ausstellers  ist  abgefaßen.  Von  aussen  die  Aufschrift:  iJrr  ebtissin  Dt*- 
bick  rnd  conuent  rn)>  firnvrn  Bot  roti  S/(>}lierff  rin  srJnil/lt  mrsrfn  fihiinn  iJ*^''k 
vber  400  Heinsclie  gülden  htubtsumuut  n  vnd  20  (julden  Jerlichs  Zinses  au^  de» 
eutkomen  m  Wtrmjtroda,  JU  wiederkeufiUh. 


BrannBcliwelg,  1535  Jiüi  i.  174 

Dir  Frmvdschnft  der  nach  Braioisrhwfiff  gc/lüchfcfrn  Drü- 
hrclrr  KInsfcrJniuj/nium  srh reibt  an  dm  Jlath ,  er  solle  dem 
Grafen  Botho  zu  Stolhenj  auf  das  Ansinian,  dir  von  ihnen 
arresfirten  Khistenjilter  zni  iulizugehen ,  erwidern,  sie  /tir/t^n  •> 
sicherer  diese  Güter  ZHrikhzidichidteH.  da  die  Doniinn  zu  ihtt- 
hf-'ck  das  (jeistli che  Kleid  an^ige zogen ,  ihre  gefreundeten  Klosier- 
Tiinder  den  gcistlielie)/  llnh'if  t)<n  h  anhält»  }i  und  wohl  yt  nei<]t 
ivän  ti,  icenii  dfis  Klosfi  r  u  inlt  r  in  geistlich' r  Fonn  f  iti</- 
rieht' f  und  von  dem  rechten  Ordinarius  bestüliyt  würde,  wiedtf 
in  dasselbe  cinzutretm. 

Denn  erBamenn  vorBichtigenn  vnnde  wolwyßen  hem  burgcr- 
meystem  vnde  radtmannenn  der  stadt  to  BrunAwygck  ?nAen  giimrt^ 
leuen  hemn. 

Erßamenn  vorsichtigenn  rnde  wolwyfienn  hemn;  vnfie  gants  v^i- 
ligenn  schnldigenn  vnnde  ?nuordroton  deinste  zin  jnwen  er.  w.  sted« 

touornnn.  Ounsticfon  }'prn,  schrittte  des  eddelen  vnndo  wolgebomnhen 
hevn  hcrnn  Boden,  grauen  vnde  born  to  Stalbergbe  vnnde  AVorninehe- 
rode,  liouenieysters  et«-.  vnnBes  giiodigen  lii-rnn,  ann  den  erhamon 
Hennyiigck  vam  Damme,  burgermeister,  vfl"  ausynuen  der  domina  io 
Dropke,  ftiner  gnaden  frnnthligen  lenenn  awestor,  vntor  gnec^giefls 
fronwen,  de  ingeflochenetenn  gAen,  fio  in  vorsrienenn  vflfrore  hyr  to 
BnmAwjgck  ingebracht,  deme  kloater  unde  der  gantienn  aamnongiw 
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to  Drupke  tostendig  van  uns  arrestereth  belanfronde,  de  ßint  juwon 
er.  w.  behandet  vnns  van  juweu  er.  yorf^pholdenn ,  liel)benn  wv  alleut- 
lialuen  vormercket,  bedangckenu  juwen  er.  w.  der  gebabten  vnmotlie 
inith  hoghen  flite  vnnde  juwen  er.  w.  inn  deinstli^er  antwordtb.  Nacb 
■iciue  juwü  er.  w.  ock  ideimenuicblig  vugetwiueltb  giiidt  wettheun  dragen, 
dftt  wy  iom  dele  vnnße  kindere,  swesterenn  vimde  frandynnen  in  dat 
Uoster  to  Dropke,  nicht  mit  geringher  ynkostenn,  godde  to  lone  de 
tidt  ores  kaendes  im  geistligen  sfamde,  klede  vnde  gotligen  leuendes 
to  Talbringhende  begenen,  darmiih  de  allßo  ore  leuenth  langk  titliger 
nottroflUi  mochten  vor^rget  zin,  vnde  godde  almechtig  desto  bequemer 
deynenn,  wo  ock  de  armen  kinder  vngetwiueltb  gernnbe  gedaen  vnde 
noch  dagelig  dedenn,  szo  sze  berawßam  vnde  vmbeanxstet  in  crem 
kloster  bliuen  mochten.  Weyll  auer  dat  kloster  to  Drupke  mitli  moeth- 
williger  gewalth  tobrocken  vnnde  gantz  vorwostet.  de  armen  begheuen 
kiüder  daruth  vorjageth,  vordreuen  vnnde  vann  ander  ge(s)chuchtert, 
allik)  dat  vuns  de  vDßen  wedder  to  büße  vnnde  baue  gekomen,  dede 
TmbeBorgeth  Bich  Tff  ynnfiern  kosten  hy  Tns  erholden.  Wowoll  nn  de 
annen  kmder  woll  geneigeth,  sso  dat  uoster  mochte  wedderomb  beste- 
digetk,  befriget  vnnde  begnadt  werdenn,  ynnde  in  Aine  dageligke  nut- 
tioge  weddergebracht  wedder  darinn  to  gande,  vnnde  oren  geborßam 
leisten  vnde  holdenn,  szo  berichtenn  Be  vnns  doch,  wo  ock  ßust  offent- 
li^  ame  dage,  juwe  er.  w.  vngetwiueltb  orfarenn.  ^^oßebnn  vnde  geborth 
hebbenn,  dat  de  domina  van  Drupke  ore  geistlige  kletb  vtb  getogenn 
>Tide  etlige  jungfrauwen  mitli  or,  de  or  gnade  bir  by  szicb  gehat  vnde 
uich  allfte  eyune  geistlige  domina,  sundern  allße  eyne  wertlige  frawe 
iü  orer  kledunge  bir  ertogeth.  Der  haluen  is  vns  van  wegen  der 
TDnien,  de  noch  in  orenn  geistligenn  by  vnns  Bich  erlig  entholdenn, 
nicht  ▼mbillig  van  noden  geweBenn,  vnnde  ock  noch,  des  klosters  hir 
bgebracht  gnder  to  arresteren,  vnde  haben  nicht  mit  vnfogen.  Weyll 
wy  auersch  nicht  wethenn,  wat  de  domina  nochmals  im  ßynne,  vnnde 
dat  kloster  van  Binem  geborligen  ordinario  nicht  wedder  confirmiret, 
begnadet  vnnde  befriget,  vnde  inn  ßino  egentlit^e  ordoningbe  gebracht, 
allßo  dat  men  Wethen  künde,  wurliun  de  guder  ^t'waiith  fk'oldenn  wer- 
'l^nn,  h»'bl)en  wy  eyn  hoch  bedengckfim.  de  guder  der  domina  allßo 
vnuorwareth  vnnde  vnforßekertb  der  vnnßen  volgen  to  lateun.  Vnns 
b  uck  enzodans  van  den  armen  kinderen  mith  veleu  beßwerligheidenn, 
de  onhen  bejegenth  Bin,  berichtett  Tnde  gebedenn,  de  gnder  ahnn  Tnns 
to  holdenn,  dorne  gantzenn  connente  to  gnde.  Wan  wy  nn  Tormercken, 
dat  de  doentii  alles  wo  vor  ertalth,  Tnnd  dat  kloster  vff  gerichtet 
vande  confirmiret  wertht,  wyllenn  wy  vns  mith  den  guderenn  nha 
jnwer  er.  w.  rade  vnnde  yorhetenn  der  gebor  woll  wethen  to  holdenn, 
'ieinstlig  biddenn,  juwe  er.  w.  wyllen  vnn=!  der  matben  tn  hochgedach- 
lenn  unnßeme  g.  h.  vann  Stalberghe  mith  dusszem  unHern  anthwordenn 
entbßaldighenn .  d;in  wv  wolden  vngernnhe  anders  byllit:,  vnnd  wat  to 
lurderinirbe  erlienn  gudes  szicb  gelKirenn  woldenn.  vnns  vndernenienn, 
war  ahnne  wy  juwen  er.  w.  de  vnnser  vnnde  vnnßen  inn  deme  valle 
gaonts  mechtig  annlieme  vnde  wyllfarige  deinste  ertogenn  moditen, 
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deden  wy  genuihd.  XHAxm  vnder  yimieB  eyiis  pituchafflh  ame  mur 
dage  visitationiB  Marie  anno  eto.  zxy. 

Juwer  er.  w.  Geboiiame  W.  B. 

De  frunthschafft  der  geistligenn  jungfrawen 
des  klosters  Drupke  zo  Bich  yetzundt  hyr 
to  Brunßwygk  by  vnns  entholdenn. 

Concrpt  unter  den  Literalien  die  Braun schwetger  Kloffferjunfffrauen  otu 
Urubeck  betreffend  im  Stadt' Archiv  zu  Jiraumditreig  Bl.  39  u.  59».  (JJat!  «5dkr«»- 
ften  teurde  aüo  jedenfaUa  mtr  auf  d^n  Namen  der  „Freundsckafl**  rom  R<A 
selbst  verfn>isf}.  Ihi  die  zu  (/ctreuer  Hand  dem  Enth  mit  Wissen  desseWen  ühm- 
gebenen  Klosterkleinodien  auc/i  unter  seinem  üdmtze  standen  (cf.  das  Sciireibm 
der  Aebtifrin  v.  Sljl.  ISSff),  »  Iswmte  da»  „van  ms  arraterem**  wM  mmeh  mir 
auf  den  Bnth  sich  hc:iehen. 

Von  AiMsen  ist  noch:  „Katharina  gehurenn  vann  Ütulberght** ,  der  2sam» 
der  ileMuMin,  hemerict  ,  für  die  ja  sowie  für  ihren  Brvder,  Gr.  Botho,  dieaa 
Schreiben  auf  der  Städtischen  Kanzh i  rerfertigt  wurde.  Vehcrhnupl  sind  alle  auf 
den  Namen  der  „Klosterkinder /'  sowie  der  „ Fnmthschabb"  gestellten  Schreibe» 
auf  der  Ba^kandei  verfaest  und  liegen  daher  die  Enhoürfe  zum  TheQ  von  eim 
mid  AwMlbef»  Hand  vor. 


Braunsehwelg,  1525  Juli  3.  175. 

DU  Fremde  vnd  Vormünder  der  nach  Braunechweig  surOd^ 
gektMen  DrÜbeeker  Kksterjmgfraum  sAreÜben  dem  Batk  ihn 
Bedenken,  weshalb  sie  die  mit  Beschlag  bdegten  KMerkleinodien 
nicht  herausgdten  woUen,  und  bitten  den  Ba&^  in  diesem  Siime 
an  Bo^,  Grafen  eu  Stolberg  und  Wernigerode,  0U  s(^reibeik 

Ynaae  vnderdanigeu  vnnde  bereden  deasllie  8yn  juwen  eraaBMi 
wohrisheyden  alle  tjdt  Tor  ahn  bereyih.  Ersamen  vnnde*  wolwyaen 

heran,  so  gy  tub  itzundes  scryffte  des  eddelen  vnnde  wolgeboreaa 
heren  Bode,  grauen  to  Stallnirge  vnn<lo  heren  to  W'arnigerode  vorge- 
holden,  de  bekummerden  gudere  von  vns,  alse  den  negosten  frunden 
der  vorflucliteden  juufrauwen  des  uedeigeworpen  Clusters  to  Drupko 
VDude  itzuut  sik  by  vus  irboldeu,  dede  ore  guade  ^  in  guden  geloueu 
Yunde  trawen'  in  Bnuiswigk  solle  g^nchtttb  hehben*  belangen,  ds 
Bulfflben  vBinie  syner  gnade  forscriifte  vnnde  jnver  yorbeit  begwoi  vthe 
deme  kümmere  folgen  to  latende,  wu  dath  ivy  von  jnwen  ersamheyden 
vns  vorgeholden  vnnde  angetzeygetb,  hebben  wy  to  giider  mathe  inge- 
nbomeu  vnnde  vormarketh,  bedancken  juwen  ersamheyden  vor  möge 
vnnde  angekurdeii  flyth,  geuen  demodigen  darvp  in  antworde:  Dar 
wy  hocbgemeltben  vnsem  gnedigon  bereu  ok  juwen  ersambeydeu  int- 
sampt  ?nnde  besunderen  vele  denstes  ok  gunst  vnnde  willen  wnstoa 
tobewyBen,  weiden  wy  andersth  nicht  wen  alBe  de  gehorsame  gefundeo 
vnnde  vormarket  werden.  De  wyle  auersth  datb  closter  to  Drupke^ 
dar  wy  de  vnßen  ingegeuen  vnnde  dar  iunhe  vorbopeden  de  tydt  orhes 
leuendes  besorget,  itzunt  neddergelecbt  vnnde  voruiclitet,  vnnde  de 
Yuüe^  in  vußo  behoith  myth  uotbtroÜ't  to  besorgende  get'ogetli^  vnJid« 


Digitized  by  Google 


Nr.  17&-n6a.  im  lfi8 

de  ebbedisse  myth  etljken  anderen  oren  junckfruwen  in  orben  habithen 
YÜfiehte  Qth  maikeliken  frochten  betynden  Tonnderfth  ok  med  anderen 
jnnofrawen  utfa  gelyken  fruchten  gernhe  anstelden,  todonde,  dar  vth 
wy  mB  nicht  «.^oringe  befrucbten,  dat  dat  closter  to  Dmpke  Bwerlik 

in  synen  olden  bestantli  wedderkomen  möge  vnnde*'  de  vnsen  besynneth 
in  orhen  ^eystliken  klederen  vnude  leuende  gedencken  to  blyuende» 
vnnde  wethen  noch  nicht,  in  watthe  Steden  de  sik  noch  mögen  ent- 
holden. Dath  wy  nuw  iu  ßodemhe  gefalle  den  kummer  so  scolden 
senken  lathen,  mnde  de  gudere  ^  von  vna  kernen  laten,  ieth  yns  In 
grotem  bedend[en;  byiunden  wy  auerstb,  de  dinge  sik  vppe  anderwege 
worden  gebogeth:*  dath  closter  wedder  angeferdiget  vnnde  wedder 
confirmereth  werde,  vnnde  de  juncfrawen  ok,  wu  wente  bere  gescbeyn, 
in  geisliken  leuendo  poddo  to  denhcnde  worden  befunden,  alBe  donne 
wolden  wy  vns  in  guden  fochlikeii  antworde  gerne  fynden  lathen.  De 
wylti  vuä  uuw  ensodauä  noch  nicht  bejcgent,  möge  wy  bouen  dath  nichtes 
yorbengen.  Uth  derbalnen  TnBe  ▼nderdanige  flytige  biddent,  juwe 
erBambeyden  vna  jegen  gemeltben  mfien  gnedigenneren*  bir  booen 
wes  to  donde  nicbt  willen  begeren ,  bysnnderen  jegen  de  domina  ?nnde 
orbe  gnade  gnedichliken  wille  vorbidden,  orhe  gnade  myth  den  dingen 
80  lange  eyne  stillestanth  willo  vorgimnen:  wen  wy  dennhe  orhen  gna- 
den konden  thun  besten  syn,  WKldt  n  wy  vns  fruntlik  vnnde  gutwillich 
fynden  lathen.  Duth  80  vor  vus  ^cryueu  vmide  irbeden  willen,  vnnde 
nidit  Tmrfelen  laten;  synth  wy  mytb  vnaen  vorplicbteden  densten,  alae 
de  geborsamen  wiUich  Tmme  juwe  Yelegemelten  ersambeyden  tonor- 
dhenen.  Datom. 

De  n^gesteo  fhmde  vnnde  formundere  der  Yorflnicbteden 
jnncfrnwen  des  closters  to  Dmpke. 

7^is-  hirr  ithijrdmcVte  C<nicipf  in  rinrm  das  KXotUr  Drübeck  betreffenden, 
vom  Uegigtrator  F.  W.  Sack  gu  Bruumdweig  ehedem  huessenen  und  nach  dessen 
AbUben  ans  flMfcfttgdbtf  JrdWv  m  Br.  msrüekgdamaten  Ftueücd  Bl.  13 ,  hat  kern 

Datum.  Aus  einem  a.  a.  0.  befindlichen  und  mit  aer  Angahe  „Brmtnschweig  am 
Montage  nacJi  Petri  und  Patiii  152 j"  versehenen  Auszuge  ergiebt  sich  sowohl 
das  Datum,  als  das»  Sack  die  Ausfertigung  vorlag.  Die  zahlreichen,  theilxceise 
dits  VerstiiudniHS  «nt^unerenden  Correcturen  des  Concepts  bezeugen  die  Mühe, 
Kelche  sich  der  Concipievt  gab ,  ton  die  Nichtbe folgung  der  Auffordimng MUT  B^ckr 
kehr  und  die  „hekuinincrung"  der  Kteinoäieti  zu  begründen. 

1)  Bs  stand  unpr. :  vnße  gnedige  domina  des  gemetten  dosters.  —  2)  urspr.: 

tcolmeyningr.  —  3)  \irspr.:  in  lirun.-iviglt  gcjUuhtith  hehmgen.  —  4)  hitr  urspr.: 
neddergelecht  —  5)  ursprüngl.  folgt  nun:  rtinde  iry  dath  sodane  closter  mochte 
wedder  geferdiget  werden  ment  ibonum  vormarken,  In/sunderen  de  domina  in  «or- 
andergnge.  —  6)  urspr.:  vdier  atulere.  —  7)  urapr.:  in  andere  gewalt  vorgnnnen 
tmnde  den  vnßen  entfromfdjen  kUen.  —  8)  urspr,:  konden  vormarken  vnnd.  — 
!♦)  urspr.:  vnmle  domiiui. 


1525  JuU  4.  17«. 

Der  Stdh  tu  Brtmnsehwetg  sehreihi  an  dm  „eddn  immI  woi^dtomm 

Hnrn  Boden,  Gr.  «.  H.  zu  Stalin  rg  und  Wemigerofh  *\  es  sei  ihmvon 
dm  Frmndm  der  geflüehiäm  Jtmgfirmim  ams  dem  KloBier  ^Dnifike**, 
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weMic  sich  hier  eu  Braunschweig  hei  ihnen  tmfkieUm,  auf 

jiwtisf  an  dm  Bürfirrmcister  Henning  vam  Damme  erlassenes  Schrn- 
ben,  welches  dem  llathe  „behandelagct'^  und  jcurn  Fmofde^n'-  i\Hr- 
gchaltcn  sei,  die  innenverwahrte  Antwort  sugestel/t ,  ans  wleher  der 
Graf  ihre  Meinung  ersehen  werde,  und  zweifelt  Rath  nidU,  dass  Graf 
Bcduo  wm  seiftet  Forderung  Abstand  nehmen  werde,  MittwoA  naek 
rieitai,  MaHae  15!tö, 

ÄMKMg  F.  W.  8adt»  a.  o.  0. 


BraiuiBehwelg,  15S5  Sept.  18.  177. 

Die  naeh  Brounsdueeig  geflüchieten  Drübedker  Khsterpersomem 
ereuehen  die  Domna  m  DrÜbeek  um  Untersi&ieung  ^  da  sie 
sonst  an  die  zu  Braunsehweig  befindlichen  KlostergiUer  Hemd 

anlegen  würden. 

Der  eddellen  wolgeboriin  vnnde  andechtigeiin  froweu  Kiitbriiiea, 
geborenn  vana  Stalberge  vunde  abbaüsscu  des  stifftes  Drupke,  vuser 
gnediger  domlna  vimde  leuen  moemenn. 

Bddelle,  wollgebornnlie  Tonde  andechtighe,  Yiise  Innige  beth  to 
goddd  deme  allemecbtigen  zy  juwer  gnaden  alle  tidi  ionor.  Qnediglie 

donüna,  ßo  vnnde  na  denic  de  eddelle  vnnde  woUgebomnbe  here  Bado, 
,£^raue  vnde  heie  to  Stalberghe  vnde  Werningerode,  honemeyster  etc. 
vnnse  gnedigher  here,  juwer  g.  fruiitlilige  Icue  here  broder.  ahnn  denn 
orsamenn  Henniiigk  vanie  Damme,  burgermeystere ,  der  gudere  liaUienn, 
ZG  dorne  kloster  Drupke  tobeliorich  vnde  bir  to  Brunsewig  ingebracbtt, 
de  Yami  Timaor  finmfhsdiabli  arresteret  zin,  gescreuenn,  Tnde  mm 
finmthschab  zodai»  scnlRe,  allewyle  do  onbeim  vaa  deme  erbarena 
rede  behandelageib,  orenn  er.  w.  beantliwordeth,  vnde  vnnse  beklagnnge 
darynnc  genochßam  angezeigeth  hebbenn.  Wy  wetenn  eck,  dath  zodane 
vnnser  friiiitliseliah  antworde  rayth  iiottroft'tigenn  byscrifftenn  vann  deme 
erbarenu  ra  le  liochgpdacbteme  vnseme  g.  b.  zin  togeßanth;  dewile  auer 
der  eynn  erbar  radt  nocb  nielit  beantwordet,  edder  wyder  bescreuean 
zynu,  vnde  wy  armen  kinder  bir  zo  ganntz  yorlatenn,  yann  jnwer 
gnaden  Torgeten,  Tnns  in  grotem  elende,  tom  dele  Tontoraen,  myth 
IrrangUieyth  befallenn,  Tnoe  snsth  anhe  alle  beflorgangbe  erboldenn, 
wethenn  wy  nicht,  wes  trostes  wy  lenen  mögen,  edder  wer  zodane 
stiflfte  vndergeslagenn  \Tide  vnn?eme  gnedigen  hernn  nicht  behandeth 
zin,  dath  vnns  armen  kiiiderenn,  eck  vnnßenn  frunden,  de  dagelligkes 
myth  grotber  beswerunge  vnns  beßorgeiin,  horenn  vnde  sehnn,  dath 
andere  kyndere  vth  dem  closter  Stotterlingeburg',  de  sieb  hir  eck  ent-' 
holdenn,  myth  guder  Torwaringe,  banthreykuugo  vnde  anderer  nottrofiUi 
riddig  TOTsebnn  vnde  vorBorgeih  werdenn,  ganntz  beswerlig.  Ook 
wethenn  wy  vnde  tnnse  firmitfaEW^bab  niobi,  wea  wy  vnns  boldeoB 
schullen  edder  moghenn,  allewile  nemandes  na  vnns  frageth.  wer  wy 
leuenn  edder  steruenn,  erboldingbe  vnde  uariiighe  hebbeon,  edder  nicht, 


Nx.  177.  a.  16». 


165 


dath  godde  allemechtig  vnde  der  ganntzen  werrelde  erbarmen  moghe. 
Nun  synn  wy  doch  yngetwinelth,  juwe  gnade  sampth  denn  jennen,  de 
juwe  ^ade  noch  by  sich  hebbenn,  vann  denn  g^derain  TnnseB  klortera 
leaen  ▼nnde  aich  entholdenn  motheun.   Were  ook  yo  woU  billig,  dath 
juwe  gnade  vnns  armen  kindere,  allße  eyne  tniwe  vnde  milde  moder, 
etliger    inathenn  myth  nottroffth  ock  beßoigedenn,   dath  gar  vnnde 
ganntz    vnnde  offte  wy  nicht  ledematenn  mydde  darto  werenn  vor- 
gethenn,  vnde  in  uorachtunghe  gestalth,  des  wy  vnna  doch  nummlier 
mher   to  juwer  gnaden  vorhapeth,  vele  weyniger  yorsehnn  hadden. 
Ynnde  is  im  ock  YnnBon  fronden  Tnmogdligk,  d&h  wf  inm  by  onhen, 
edder  fie  vnns  anhe  hanthreykingbe  vonde  atnre  lenger  erholdenn  kunn- 
"hen  edder  wyllen*.   Vnde  in  geligker  mathenn  wedderfhareth  vnns,  de 
wy  inn  deme  kloster  tom  liillifrpnn  Crutzn  bettoliere  beharbergeth  vnde 
ingenomenn  zin,  ilath  be.swerlig  vntlr  hoch  tho  erbarmen  is,  war  vmmb, 
giiedighe  domiua  vnde  milde  iiiutter.   bidden  wy^  juwe  gnade  durch 
godtt,  juwe  gnade  willenn  doch  vuus  armen  kiudere  hir  inne  myth 
gnaden  bedengken  Tnnde  vnna  mytii  nottrofflh  vonzorgenn,  vnde  gne- 
dichlig  Yorsehnn,  ock  darbenefenn  Toratendigenn,  wea  vy  amen  kinder 
Tnns  binftirder  to  jnwer  gnaden  vortrostenn  vnde  wea  ivy  Ynna  holdenn 
srhullcnn.    Dar  enzodanns  nicht  enschuett  vnde  wy  vims  henfurdere 
'j;(Mint7.1iu<M]  vorlatoiin  vnde  anhe  reddunge,  hulpo  vnde  trosth  enthfin- 
«h'nii.   willciiii  juwe  <;iiade  jrnedichlich  l)L'dtMi<(kenn ,  dath  vnns  nicht 
mugolligk,  ailßo  to  leuende,  suudereu  wy  mothenn  vnns  ahnn  de  gudere, 
de  hir  bynnen  Bronaewig  inn  altera  maühenn,  wo  juwe  gnade  ahnn 
andere  vnnaea  kloaters  gndhere  sich  holdenn,  ock  ynderataenn  ynde 
▼nder  nhemen  ynde  vnnse  nottroffih  dar  anne  aokenn.  Vnde  wowoll 
TM  enzodanns  vorlangesth  weil  were  vorhetenn  vnde  geradenn,  lip])- 
hf^n  wy  dennesth  noch  bettn  her  vnns  entholden  vnde  vmb  alles  ^'elimps 
willenn  vnderlatenn:  juwe  i^nadc  de  willenn  sich  hir  inne  myth  gna- 
denn  ertoghenn,  de  sake  to  hertenn  fhorenn  vnnde  dusßer  vnnser  vor- 
nuuniiis^e  indecbtig  zin,  vnnde  aller  gnadenn  willenn  wy  armen  kinder 
▼nna  to  jnwer  guadenn  vortroatenn  vnd  myth  andechtigeme  bede 
kegenn  godt  s.  g.  yordenenn.   Qegenenn  vth  Bmnswig  am  mandage 
na  Lamberti  anno  xf*xxY, 

I.  g.  gehorsame 

begenen  kinder  des  stifftes  Dmpke,  so  sich  itannth 
iho  Bmnswick  entholdenn. 

Ursprütujl.  Bmhewrf  wm  den^bm  jjeflMm  Si^re&terhmtdf  wie  dm  m  te»- 

Mr  urnprthuf liehen  Gestalt  M»  einem  tjunz  entgegengesetzten  Tmie  gehaltene 
Sdtreiben  vom  2.  November  (ursprüngl.  30.  Oct.  Y)  lhZ'>.  a.  a.  O.  BL  31  u.  31*. 

1)  Erst  stand:  vth  denn  closterenn  St/Otiterlmgebmg  vnde  Dontadt.  — 
2)  Es  Uand  mogenn.  —  S)  wy  steht  2  mal. 
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Drfibecker  Urknndenbacb. 


1525  Octolier  4.  17S. 

Vorschrcihni  (h  r  ( rf  frt  ioulschaß  der  nach  Braumchweig  zurikJc- 
gegogenen  Kloster kmder  zu  Drübeck  bei  der  JMissin  Kaiko' 
rina,  geb.  Gräfin  eu  Stolberg» 

Der  edelen  vnnd  wolgepom  mdeohtigen  frawen  Katherinen,  abba- 
tissen  des  dosten  Dnipke,  gepom  grefin  von  Stalberg,  ynser  gnedig^ 

frawen. 

Eddele  wolf^eporne  vnd  indechti<^e.  xn?o  willige  vnd  flitifje  dinste 
sein  eur  gnaden  alle  zeit  zuuor.    (liiedige  doniina  vnd  Irawe,  nach- 
dem viisü  kindere  vnd  freundinnen ,  die  arme  jungfrawe  des  closUrs 
Drubigke,  so  sich  ytzuut  bir  zu  Brunswig  hy  vus  enthalten,  nha  orer 
nottnirft  Tod  yre  vpligenden  beswenmg  an  eur  gnade  geschreben  mä 
vmb  steore  vnd  entszatnng  zeitlicher  nottarift  geMen  ynd  eur  gnad 
inen  damff  widenunb  antwurt  gegeben  baben,  szo  haben  vns  diesel- 
bige  e.  g.  sclirifTte  vori^chalten  vnd  vns  also  billic:,  dieweyl  sie  von 
e.  ^.  gantzs  vorlassen,  wenich  trostos  vormergken,  on  vnsen  n-uthen 
radt  mit  zu  deilen  vnd  andcrwet  an  eur  gnad  zu  schriuende  demütiges 
ilieszes  gebeten,  das  wir  onhn  nach  aller  vorwautnusse  nicht  habbea 
mögen  weigern.    jSso  wir  denne  tbb  e.  f.  scbrtflten  lernen ,  das  dch 
dy  arme  kinder,  so  byr  by  Yns  sein,  nicbt  beclagen  mögen,  das  yn 
keine  hautreichung  gesehen  ader  nach  geschut,  die  weil  sy  by  e.  g. 
nicht  gebleuen,  dy  fruchte  des  closters  nicht  haben  bolffen  einbringen 
vnd  zu  nutze  machen,  mit  weitherer  antzeigung,  das  e.  g.  wol  leiden 
kunt,  das  dy  kinder  zu  Wernigerode  by  e.  g.  sich  gefuget  vnd  darby 
e.  g.  sich  enthalten  hadden  etc.,  wo  dieselbige  e.  g.  schrifile  in  wei- 
tfaerm  meldet,  daruff  geben  wir  e.  g.  in  dinstlicher  antwurt  vnd  sein 
Yugesweifelt,  e.  g.  willen  zu  bertzen  nbemen  vnd  gnedigliob  bedengken, 
das  den  armen  findem  vnd  vns  als  yren  eidern  vnd  freunden  in  kei- 
nem woge  sodans  anzunhemen  inzammende  ader  zubewilligende ,  dan 
e.  g.  wissen,  das  dy  kindere  zu  Brupke  ins  closter  vnd  nicht  zu  Wer- 
nigerot  ingekledet,  begeben  vnd  bestetiget  seyn ,  das  sy  auch  billitr 
von  entholten,  schütz  vnd  beschermung  haben  vnd  darinne  geistlich 
vnd  andechtig  leben  fhoren  vnd  holden  sollen;  dy  kinder  vud  wir  mit 
ynen  weren  wol  darzu  geneigt,  wan  das  dostor  Drupke  vnd  e.  g.  als 
V  )n  einer  geistlichen  domina  vnd  den  andern  jungfrawen  in  creme 
geistliche  kleide  widder  bewonet  vnd  in  alter  gewonheit  gotte  zu  lobe 
vnd  eren  dv  crottesdinste  widder  vfTfrerichtet  werden  vnd  als  ein  beslo<- 
sen  closter  reformirt  worde,  das  sy  da  widder  semptlich  mochten  eiii- 
zihen  vnde  gotte  dinen.    Dieweil  solclis  iiiclit  geschuet,  is  onen  auch 
vns  nicht  leidlich,  sich  anderswo  vnde  sunderlich  zu  Wernigerot  zu 
begenende,  ynnde  bitten  nachmals  von  wegen  der  Idnder  wy  Tor  mit 
gantzem  flifies  e.  g.  willen  den  armen  klndem  'notturfftng  besorgen 
Tnde  gnedig  hantreichung  ttinn,  so  lang  das  closter  widder  angerichtet 
vnnde  dv  juni^frawen  in  irem   fjeistlichen  liabite  alle  do  widder  ein 
bestetiget  werden;  also  dan  werden  sich  dy  kinder  vude  wir  von  oreut 
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ivegent  der  gebur  auch  wissen  zu  halten;  vude  dar  e.  g.  ohen  der- 
siaflseii  kein  ttaro  Tnde  Iralife  Ton  des  dostors  gutem  za  fhnii  Tonnen* 
den  (!)  Tnde  also  ane  alle  hantreiohnngf  ynde  besorgong  zeitticher  noi> 
torffk  gsiitz  Torlassen,  willen  e.  g.  bedengken,  das  on  anch  vns  gantz 

"besworlich  moston ,  »ian  ahn  geborlichen  enden  klettere  sein  vude  ire 
notturfit,  vndiges  (?)  jenen  daruon  sy  billig  leben  vnd  erholduiii^  hüben 
ahn  des  closters  gutern,  dy  hir  zu  suchen  vnde  sich  daran  bulten. 
\'iJLude  wes  wy  von  wegen  der  arnieii  kindern  vna  derhalben  by  e.  g. 
TOrtroettn  mögen,  liidden  nir  e.  g.  gnedige  antwnrt  by  geinwertigen, 
dan  e.  g.  zn  wiUharen  ein  wir  geneigt.  Datnm  ynter  Tnses  eins 
piizscktor  am  dage  Fianeisci  confessoris,  anno  etc.  xzv. 

De  freantschaift  der  kinder  des  doster  Drupke,  so 
sieh  itznnt  zn  Bmnswig  erholten. 

Enhmrf  a.  o.  0.  31  iO. 


15S6  NoTember  i.  m. 

Bittschrift  der  VertmneUsehaft  der  aus  dem  Kloster  Drüheck 
nach  Braunschtceiy  gvflüchteten  Klosterkinder  an  den  Raih  der 
Stadt  um  Vertvcndunff  heim  Grafen  Botho  zu  Stolherg  zur 
Erlangung  des  zu  ihrer  Unterhaltung  nöthigcn  Zuschusses. 

Denn  erßamenn  vndt  wollwyfienn  hernn  burgenneisterenn  vnde 
radtmanuemi  der  Stadt  Brunsewig  vimsen  günstigen  vnde  ghelibtenn 
herenn. 

Krüamenn  vorsichtigeun  vnnde  wollwißenn  hernn,  vnnße  schul- 
digenn'  vnnde  willigen  deinste  zin  juwen  er.  w.  stedea  touorann.  Gansti- 
eeun  hernn,  scrifile  des  eddelleun  vnnde  wollgebornnhenu  herenn  Bo- 
denn,  gianenn  tho  Stalberghe  Tnde  Wemin^erode,  Tnses  gnedigen 
herenn  tAT  berichtenn  der  erwerdigenn  vnde  wolgebomnen  fronwen 
Katherinen,  gebarenn  vann  Stalberghe,  ebbedisszen  toDmpeke.  siner 
gnadenn  frunthligenn  leuen  swester,  vnnser  gnedigen  frowen*,  der 
klenodc  vnnde  guder  haluenn,  szo  hir  to  Brunswigk  in  deme  vffrore 
vann  den  burhen  vorgeuomen  ingebracbtt,  vnde  vff  vnnse  beklagenth 
vauu  vnser  kinder  frundynnenu  vnde  vorüaumiiige  gedachts  klosters 
wegenn  myth  rechte  beslagenn  myth  begher  Tnde  iMde,  de  Belingen 
Uenoth  Tnde  gndere  weddemmb  to  der  domina  handenn  tAT  ere  error- 
deren  komen  tho  Intenn  etc.  ahnn  jnwe  er.  w.  vorferdigeth  Tnd  Tnns 
vann  juwen  er.  w.  vorjreholdenn  vnde  behandeth,  hebben  wy'  horenn 
leBen  vnde  tho  guder  matlienn  vorstandenu,  zin  juwen  er.  w.  der 
gehabten  vnmotho  deinsthlig  vnde  myth  flyte  bedangkende  vnde  biddenn 
juwen  er.  w.  daruff  Inn  deinsthliger *  antworth  erkennen,  dath  juwen 
er.  w.  Tnde  jedermennichlig  knnth  Tnde  apeidnr,  dath  de*  armen  kinder 
hir  tho  Bmnswigk  Inn  crem  geisthligenn  klede  Tnde  by  oren  elderenn 
Tttde  finmdenn  Tami  der  domina  ganäs  Torlatenn  Tnde  gar  neyne  stmret 


Digitized  by  Google 


158 


Drftbedcer  ürkundenlnieh. 


bulpe  edder  trost  van  orer  ^aden  gehatt,  beswerligf  sich  hebbenj 
erholdenn  vude  noch.    Vnde  zo  wy  oreun  gnadenn  durch  vnnse^scriffU 
ock  thom  dele  van  den  kiudern  perIJonlig  enzodans  aui^c/ei^reth,  half« 
vüude  sture  begereth,  bebben  avj  van  orer  guadcuu  de  aiitworde  entb- 
fangenn,  dath  sich  de  kliider  billig  des  ]ü<ät  to  beUagenn,  dath  sej 
van  orer  gnaden  vorlaten  ynd  Bchulleim  anhe  orer  gnaden  hetenn. 
willen  vnde  Tsrloff  kegenn  Brunswig  getogenn  vnde  geflochtenet  ia, 
zo  ße  by  orer  gnadenn  gelitfk  wie  de  anderen  jiinckfrowen  gedaai. 
gebleuenn,  vude  de  fruchte,  de  godtt  gebenn  hadiie,  hclpcn  ijibringen 
vnde  to  nutte  makenn,  mochten  sc  der  ock  myddp  ^cncteiin  vnde 
de  kiiider  geneigetb  to  Werningerode  by  orer  gnaden  ina  orer  besyti 
'  vnde  behnfiüige  midde  tho  wonenn,  Inmde  ore  gnade  lydenn,  dath 
fligk  dar  steUeden,  dath  den  amen  kinderenn  vasfli  bmrerligk  Tnde 
nicht  weynicb  befromdetlu   dath  ore  gnade  se  allßo  alin  giffth,  allft« 
scholdenn  se  vth  deme  kloster  anhc  vorloft"  na  Brunswig  getogenn  rnde 
geflogheneth  zin ;  dan  ore  gnade  weth  vngetwiuelth  myth  wath  erschrfck- 
ligkenn  wordeuu,  allße  ore  gnade  vann  Werningerode  inn  der  jjaohi 
gekomenu,  ße  de  armen  kiiidere  beil'th  angesprokenn  vnde  gelurderüi. 
oaiih  eynn  ider  to  ziner  fruntbechabb  weddeiumbe  tiiein  echoidet  mde 
geBecbtt,  ore  bere  broder  bebbe  or  zodans  geraden  vnd  geheienn,  dao 
zine  g.  wüste  ze  nicht  tbo  beschermen  vnd^  ore  gnade  wnste  ock  de 
kinder  nicht  to  reddenn,  vnde  zin  alßo  myth  orer  gnaden  wethen  na 
Brunswig  getogenn,  sig  alldur  in  oreme  geistligenn  klede  vnde  leuende 
entholdenn,  zin  ock  geneiget,  dar  by  tho  bliuende,  vnde  ganntzef 
willens,  zo  dath  kloster  Drupke  wedderumb  vffgerichteth ,  vnde  myth 
eyner  geisthligen  domina  wedder  vorBorgeth,  sich  dar  in  tiio  fogbeidf 
vnde  inn  gehorfiam  wedder  tosteilende,  dath  se  anerstii  to  Werninge- 
rode sich  BCbolden  instellen  vnde  dar  by  orer  gnadenn  zin ,  is  on  vtli 
Tolenn  orßakenn  nicht  tho  radende  ^  dan  de  kinder  weten,  wo  denn 
jennen,  de  by  orer  gnaden  gebleuenn,  gescheyn  is,  de  selbigen  hebben' 
orenn  gehorHam  vorgetenn,  denn  or  denn  vorlatenn,  dath  kleith  vth- 
getogenn,  vor  werthüge  perßonenn  gedeneth  vnde  gefrigeth»  (iath 
rasen  kindern  ynde  frondynnen  zo  nicht  beleueth,  ock  nae  inn  en 
bertiie  gekomenn;  were  ock  vnns  olderenn  vnde  fhinden,  de  mereklig« 
sware  TOkostenn  vif  de  kinder  gewanth»  entkegenn  vnde  vasth  nha- 
delig.   Weyll  wy  dann  zodane  guder,  de  den  kiudern  tostendig,  hir 
bynnen  Brunswig  hehbenn  bpfundenn,  vnde  de  myth  rechte  beslageun. 
wethenn  wy  de  nicht  touorlatende,  sunderenn  wy  willonn  vnns  van 
wegen  der  kinder  dar  ahnn  holdenn,  vnde  zo  dath  closter  to  Drupke 
nicht  wedder  vffgerichteth  werth,  ore  notthroffth  by  eneme  anderena 
geisthügenn  kloster  de  tidt  eres  leuendes  dar  midde  bekomenn  Tsd« 
makenn,  dann  de  gader  boren  nicht  der  domina  myth  dren  perßonen 
alleyne,  sondem  der  ganntzen  gemeyne  de  bir  is.   Vnnde  biddenn  der 
haluenn  juwe  er  w.  ganntz  flitig^",  juwe  er.  w.  willen  vnnse  arm^D 
kinder   vnde  fnindynnon  vmb  goddes  willenn  hir  ynne  bedengken" 
beradtßam  Bin  vnde  lianthauenn,  vnde  vnns  de  guder  nicht  vth  der 
|iant  entwondenn  latenu,  dath  zj  denne,  dath  dath  kloster  vuder  eyner 
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gcisthligenn  refamiationii  wedder  np  gerichtetli    vnde  myth  eynem 

guden  reo^mente  vorsehnn  sy,  edder  dath  dy  armen  kinder  mytb  not^ 
troffth  ore  Icuenth  laogk  vann  den  gndernn  de  deme  kloster  thokomen 

(myth  wedderstadinge  wes  ße  dar  inn  gebrachtt,  vnde  van  vns  dar  inn 
gegeuen  vnde  eck  vnns  denn  frunden  gekosteth  hebben,  vnde  wos 
onhen  sust  van  den  guderenn  geborenn  mocbtep^  vorßoigeth  vnde 
affgelecht  zin.  [Wes  denne  dar  enbouen,  kuntbenn  wv  wol  lidenn, 
dath  idt  to  der  domiaa  banden,  edder  wor  datb  billig  hen  scholl, 
gestalfh  werde]  >^  Jawe  er.  w.  willen  dnsssie  vnnse  antwordt  vnde 
beklagunghe  hocfagedachtenn^*  vnBen  g.  h.  vann  Stalbergbe  weddemmb 
inn  antworih  toechigkenn  vnde  vnns  zouill  mogelig  by  zinen  gnaden 
Torbidden,  dar  mytb  de  armen  kinder  vann  des  kloeters  gaderenn 
erholdenn,  generetb  vnde  beßorgetb  vnde  nicht  daruan  gedrungen, 
sundern  dar  by  gnedicblig  gebantbaiietb  raogenn  werdenn,  datb  zin 
vmb  juwe  er.  w.  myth  vnBenn  schuldigen  dennstenn*''  stedes  gewil- 
li<rpt]i»7  vnde  geflitigeth  touordencnn.  Gegbeuen  vnder  vnßir  eyns*® 
pitzir  anie  donristage  na  omnium  aanctorum     anno  etc.  xxv. 

der  frunthschab  dpr  vorßamninge  der  Idndor  vtli  deme  kloster 
Drupeke,  szo  sich  to  Brunswig  entholdenn'^. 

Urftpriin^jlidter  Entwurf  im  Namen  der  Klosterkinder  ahfjefanf^t ,  der  auf 
iJen  Xanien  der  OefreundsÖHift  der  Geßüchteten  abgeändert  und  viehrfaek  am 
Handr  modifieiti  ist,  a.  a.  ().  Bl.  IS  n.  Nu'r  die  iresentliehrrrn  Anith'rungen 
sind  angemerkt.  Der  Ton  dieses  Schriftstücks  in  seiner  urspriinglicJ^n  Gestalt 
ewifrMlift  merktBürdig  mit  dm  vm  dem^m  Hand  geschn§omen  99m  i9.  Stpi. 
imdbm  Jahm. 

1)  Es  stand:  andechtige  heth  to  godde  deme  alUmechtigenn.  —  2)  Durckg^ 
nirichen  vft:  vnde  mxttter.  —  8)  Das  folgende  sementhlig  ist  durchstrichen.  — 
4)  So  uritpTüngl.  Verbessert  war  am  Ramie  demodiger,  doch  ist  deinstJUiger 
viederherqestelH.  —  5)  de  ist  aus  wy  verbessert :  überhaupt  reden  in  dem  uraprün^. 
Kviirurf  (Up  KJoftrrkindcr  srJJ)<if.  H)  Das  Folgende:  rvde  och  vnßer  pTunde 
rwie  ulderen  ist  durcftstrichen.  —  7)  Von  Viule  geße<Mt  bis  bescherme»  mde  ist 
am  Rande  hinzugefügt.  —  8)  Hier  folgte:  dann  wy  ain  vann  arer  gnadenn  vde 
jar  her  nicht  aUße  wmn  eigner  mildenn  vnde  gnedigenn  mutter,  inn  godttligenn 
dogedenn  rtide  thon  erenn,  sundernn  tirnnntsel'  runde  in  boßcm  rorghitnde  regereth 
vnde  myth  vngehorden  vnminschhgkenn  handelleun  vmbillig  beswereüi  wordenn. 
Dies  ist  unierarüdtt  nnd  dnrchstrichen,  9)  Es  stand:  Vnde  de  §M>igen  hebbm 
*egk  oek  deme  erempell  na  geholdenn.  —  10)  Es  stand:  myth  gapntzer  detntxh 
flUtg  u.  8.  f.  —  II)  Statt  bedengken  stand:  beschermen,  —  12)  Hier  folgte  im 
Bmtunrf:  vnde  mgtk  egner  anderenn  domina.  —  18)  n.  14)  Jku  Einadeiammerte 
ift  am  Rande  hineugefügt.  —  15)  Statt  hochgedachtenn  stand  rillgeaachtenn.  — 
16)  Es  stawl:  rnßem  andechtigenn  bcde.  —  17)  Es  stmul:  to  gode  deme  allemecK- 
tigen  Umorbicidcnde.  —  18)  Ursprünglich:  rtuier  mßir  frunde  egnnp.  —  19)  JJas 
»rsprün^.  Datum  war:  ame  mandage  na  Simonis  et  Jude  »^SO*  Oetober  tS$6,  — 
20)  ürsprtktgl.:  de  varßamrmgi  der  kinder  «tft  d  Jb2.  Dr.  ete. 
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Drübecker  UrknndenbiiclL 


1525  Ifoyember  i.  180. 

Dtr  Hath  zu  Braunschweig  übersendet  und  befürwortet  di^ 
Anfivorf  seh  reihen  der  Freundschaft  d/^r  nach  JJraunsch(r>)n 
surückgegangeneti  Drübreher  KJosterJcinder  an  (rraf  B'dho  zu 
Sfülhery  und  die  Äebtissin  zu  Drübeck  betr.  Uerau^gahe  der 
KlostergüUr, 

Ann  denn  grauen  Tann  Stalberglie. 

Eddelle  vnnde  wolgebomner  here,  ynnse  ganntz  willigenn  miida 
flitigen  deinste  zin  juwcnn  gnadcnn  alletidt  touorann.  Gnedigher  here, 
wo  vnüs  juwe  gnade  vff  berichtenn  der  erwerdighenn  vnde  wolge- 
bornnenn  frouwenn  Kutherinen,   geboren  vann  Stalberge  abbatisszonn 
to  Drupke,  juwer  giiadenn  frunthligen  leuen  swester,  vnnser  gnedigeiin 
froQwen,  der  guder  vnnde  Uenodia  baluenn,  szo  inn  Torledenn  empo- 
ringhen  der  ▼firoreiisschenn  bnrenn  vmb  beschenninge  wfllenn  lür 
inngebracbtt  bescrenenn,  bebbeun  wy  de  meynunghe  sampt  jnwer  g. 
begerenn  allenthaluenn  vormerketh.   Dewile  wy  dan  der  gudere  nicbts 
to  donde,  sunderenn  vp  beklagen  der  jungkfrouwenn  vnde  kiiidere  vth 
gedachtenn  kloster  hir  inii  vnße  süidt  gcflocbeneth  vnnde  sich  hir  noch 
eijtholden,  oren  oldereuu  vnnde  frunden,  hir  myth  rechte  beslagenn 
ßin,  szo  hebbenn  wy  denn  selbigenn  juwer  gnadenn  scriffte  vorgehol- 
denn,  de  vnna  darnff  mytb  bir  innorwartiienn  scriiOen,  orenn  aa^ 
wordenn,  bejegennen,  damtb  jnwe  gnade  de  meynnngbe  vnnde  wat 
rieb  vnnse  bürgere  vann  orer  Mnder  vnde  fronde  wegenn  beawemin, 
sampth  der  kinder  erbedunghen  allenthaluenn  gnedichlig  voraemende 
werdenn.   Allewile  wy  dann  allßo  vann  den  vnnsenn  nicht  umbescheit- 
lig,  vnnses  bedungkeus,  angeßochtt,  willennjuwe  g.  gnedichlig  beden«:- 
kenn,  wes  vnns  dar  inne  will  thobegeuenn  zin,  vnde  biddeuu  iiivtlj 
ddnstih]]|fem  flite,  jnwe  gnade  wfllenn,  al0e  eynn  gnediger  bere,  mjtb 
der  doroina,  jnwer  g.  geübten  swester,  damtb  notbrolfl^  redenn,  wes 
de  armenn  kmdere  to  erholdinge  abn  titliger  nottrofllh  vnnde  wedder- 
uffrichtuuge  des  klosters  by  orer  gnadenn  edder  susth  sich  vortro<tenn 
moghenn,   dann  juwe  gnade  willen  vtli  hogem  vorstände  gnedichlig 
bedengkenn  vnde  to  hertenn  Hioreun,  dath  de  armen  kindere  susthent 
sich  swerlig  mogenu  lideu  \iiude  vann  den  fruuduu  erholdenn  werden. 
Jnwe  gnade  willenn  neb  der  tnmotbe  niebt  beaweren,  sandemn  vnm 
des  jnwer  gnaden  o<^  de  fhintbflcbab  der  kindere  atedes  gewilligetb 
myt  flite  vmb  jnwe  gnaden  thouordenenn.    War  abnn  wy  jnwer  g. 
annheme  wilfarige  deinste  to  erlogen  wustenn,  deden  wy  gernnhe. 
Datum  vnder  vnnseme  secret  ame  donreßdage  omnium  sanctomm  anno 
etc.  XXV.  De  radtt  der  stadtt  to  Brunsewigk. 

Untpr.  Entwurf  a.  a.  ().  Iii.  40. 

Es  ist  dieselbe  geuhtc  Stiultsckreiber  -  Hand ,  welche  s.  B.  unierin  gleichen 
Datum  t  dann  18.  Sept.  1525,  Dunnerstag  neuA  Neujahr  1526  u.  8.  f.  oaU  flif 
RtUh,  beM  tUt  KkMerkimder,  bald  ofe  denn  „fnmtmkab"  tehrmbi. 
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1535  December  26,  181, 

JBotho,  Oraf  zu  Stolherg  und  Wermgerade,  sehreibt  dem  BM 
zu  Braunschweig  auf  die  Weigerung  der  BremdstSkaft  der  in 
die  Stadt  eurüekgekehrten  KUmterkmder  wm  DrÜbeek,  dose  er 
und  die  Aebüesin  es  niciU  bUUg  finden,  dßss  diese  Kleinodien 
und  Güter  mrückbehaUen  würden,  da  die  Aebtissin  sich  erboten, 
die  Klosterinsassen  neuh  Vermögen  eu  mUerhaUen,  und  ewar 
—  bis  MUT  Wiederherstdlung  der  gerstörten  Rlostergebaude  — 
in  Wernigerode, 

Deu  erbarn  weisen  dem  radte  zw  Braunswig,  vuäem  guustigeu 
lieben  liesondeiim. 

Both,  graf  zw  Stalberg  yimd  Wernigerode. 
Vnsem  gunstigen  gras  zunor.   Erbarn  weisen  lieben  besondere, 
wir  haben  enr  antwnrt  sampt  ipHgender  der  begeben  Idnder  äussern 

kloster  zu  Drubig  ytzt  zu  Brunswig  sich  haltende  freuntschaften  schrift 
der  kleiuot  vnd  guther  halb  in  vfruriger  entborung  der  burschaft  gein 
Brunswig  gefloget  alles  iiihalts  vernohmen  vnd  der  erwirdigen  wolge- 
borii  vnser  liehen  swoster  vnd  tVawen,  der  ebtischen  zu  Dnibig,  sulche 
angezeigt,  dorut'  auch  den  bericht  cntplangeu.   Nach  dem  geübter  zur- 
stOnmg  balb  im  kloster  zn  Drubig  sich  dieser  zeit  keine  wegs  zuer- 
halten,  das  yr  lieb  sieb  in  vorigen  yren  scbriften  erbothen  hab,  die 
kinder  yr  ins  kloster  zuständig  von  Brunswig  gein  Wemigerot,  bissolang 
«^as  dosier  widerumb  erbawet  Werüen  muge,  gern  zu  sich  zunehmen, 
vnd    alle  das  jhenige,  so  der  almechtige  beschert,    zu  notturftiger 
evhaltung  vne  treulich  mitzuteilen.     Diewevl  nu  vr  lieb  dem  also 
zuuorfolgeu  vnd  dieselbigen  jungtrawenu,  so  weit  sich  yre  vormugen 
erstregt,  vngern  in  kummer  ader  rorlMsen  za  wissen,  sieh  noch  nlt 
erbieten,  können  wir  nit  vor  gleich  achten,  das  deraelbigen  jungfrawen 
freantschafte  mit  pillikeit  gestet  werden  muge,  die  kleinot  vnd  guther 
in  guthem  glauben  vmb  Sicherung  willen  gein  Brunswig  gefloget,  alse 
ane  alle  redlich  vrsach  zu  arrestiren,  vnd  doher  sie  kernen  nit  wider- 
umb Velgen  zu  lassen.    Ist  darunib  nachmals  vnser  gutlich  ansynnen, 
ir  wollet  gedachter  vnser  swester  vnd  trawen,  der  ebtisen  zu  Drubig, 
solcbe  gnther  weither  nit  forenthaiton,  vnd  bey  geinwurtigen  yns 
zn  erkennen  geben,  vf  wÜch  zeit  yr  lieb  die  zn  holen  lassen  gein 
Brunswig  scMgkung  than  sei,  damit  sich  yr  lieb,  ob  dasselbig,  wie 
bißher  geschehen,  weiter  wider  die  pillikeit  geweigert  wurde,  des  ferner 
zu   beclagen  rat  vnd  hulf  hirin  zu  ersuchen  nit  gedrungen  werde; 
wollen  wir  zuuorsichtig,  vnd  euch  gefallen  zu  erzeigen  gneigt  sein. 
Datum  dornstag  nach  dem  heiligen  cristtage  anno  1526. 

rrschrtft  auf  Papiff  mif  (inftiedrucktem  Fetsdiuft  a.  a.  0.  Jil.  47. 
JJasft  dieMes  Schreiben  in  d.  Jahr  J625  unterer  mt  dem  i.  «Tan.  beginmenden 
Jakretre^mutg  gdtört*  teigt  der  Zneammeiihamg. 
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Diftbeeker  Urlrandeabiich. 


1686  Januar  4.  181 

Die  Freundschaft  der  zu  Brannsclnceig  befindlichen  Drübedstr 
Klosterkinder  ersucht  dm  Jiath,  dem  Grafen  zu  Si^herg  umi 
der  ÄMssin  eu  Drübeck  die  mü  Arrest  belegten  Kloster- 
kleinodien  nicht  eurückeusenden  und  den  Kummer  mdit  ehtr 
mrfmiheben,  bis  den  Kindern  die  nötkige  Versorgung  iwesU  w 
Wernigerode,  sondern  in  Braumsehweig  geschafft  werde. 

Denn  erßamen  vorsiclitigenn  vnnde  wollwyßenn  hernu .  burger- 
meisteimi  vade  radtmauüeüu  der  stadt  Brunßwigk,  vausen  gunstigeaii 
herun. 

Erßamen  vorsichtif^onn  vnnde  wollwißenn  herenn,  vüuße  ganuti 
willigeuu  vnde  ttitigeun  deinste  zin  juweu  er.  w.  alletiJt  touorann. 
Gunstigena  herun,  scriffle  des  edellenn  vnde  wolgebornuen  lierua,  henm 
Bodenn,  grafenn  tho  Stalbergbe  vnde  Werningerode,  TimBds  gaeäagjes 
henm,  ahn  Jnwe  er.  w.  vorfeäigeth  ynde  vnns  van  jnwen  er.  w.  behu- 
deth,  hebbenn  wy  na  geborliger  entfaugunghe  horenn  leBenn  vnde 
allenthaluenn  deinsthlig  vonnergktt,  bedanken  juwen  er.  w.  der  geh^b- 
tenn  vnmothe  myth  hoghenn  flite  deinstlig,  vnde  willens  ock  alleti  i: 
touordenenn  willig  befunden  werdenn.    Szo  denne  syue  guade  juweu 
er.  w.  scrifftlig  anzeigeth,  dath  zine  gnade  juwer  er.  w.  jungesten  scrifile 
sampt  der  armen  kmder  frunthsch äfften  scrifften,  szo  ytznnt  hir  tho 
BmnAwig  entholdenn,  der  erwerdighenn  woUgehonmen  froawen  rnde 
ebdisschenn  to  Drubeck,  ziner  g.  geUbtenn  swestere,  vnnser  g.  frouwen 
hebbe  angezeigetb,  vnde  daruff  van  orer  g.  de  berichtt  entfangen,  dath 
alle>vile  d;itb  closter  to  Drubeck  in  vorgangen  vffror  vann  den  buren 
vorstoroth,   ore  gnade  darsuluest  nicbt  hefftb  mogben  entholden,  szo 
hebbe  sich  doch  ore  guade  inn  oreuu  vorigen  scrifttenn  erbodenn,  de 
kinder  orer  guaden  in  gedachte  closter  tobeborich  vauu  Brunßwig  jegeü 
Wemmgerode  by  sich  äo  nhemen,  vndt  all  dath  jenne,  dsfh  de  aSe- 
mechtige  bescherth,  to  nottrofftiger  erhaldunge  tmwlig  midde  to  delenn. 
Der  erbedunghe  nha  scheide  >  der  kinder  frunthscbaffteon  de  klenodit 
des  klosters  to  arrcsteren  nicbt  gegunth,  sunderenn  ahn  de  orther.  dar 
ße  hergekonien,  wedder  gestadeili  werdeun,  myth  beghereun,  dathjuwe 
er.  w.  zinen  gnaden  woldeu  vorstendigen,  wan  zin  i^nade  na  denn  cle- 
nodien  schigkeun  scholdenn  etc. ,  wo  ziner  guadeuu  scriflte  in  widereno 
midthrengen.   Damff,  guustighenn  henin,  hidden  wy  jnwen  er.  w.  in 
demsthligere  andtwerdtt,  dath  vnns,  de  wy  vnnAe  Under  vnde  frundjm- 
nenn  inn  dath  closter  to  Dmpke  godde  to  laue  vnde  erhen  nicht*  myt 
geringenn  vnkostenn  begheuenn  bebbenn,  inn  keynem  weghe  nha  ü» 
gheueude,  dath  de  tbo  Werningerodo  sich  erholdenn  scholdenn,  allewile 
de  domina  ore  geisthlige  klett  vthgetogenn;  vnnde  willeon  vurn*  der 
haluenn  nochmalls,  wo  vore,  vauu  wegen  der  armen  kinder,  de  wy 
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hir  by  vnns  vff  swerer  vukostli  inn  oreme  geisthligenn  klede  vann  oror 
domiüä  vorlatenn  gebutt  vüde  erlioldeuu,  to  godde  vude  thom  reciituun, 
oek  (o  jowenn  er.  w.  Torhapemi,  de  kammer  sy  mjth  neynen  ynreden, 
sondern  myth  aller  biUicheiih  geetüftetli,  Tnde  dewile  dat  Uoster 
Drapke  nidbt  wedder  upgerichteih,  ynde  de  armen  kindere  willens 
Tnde  geneigeth  inn  oreme  stände  Tode  geistiigen  leuende  to  bliuende 
vnnde  myth  titlif^er  nottrofftb  vnuorßorgeth,  moghen  ße  billig  vann 
'ienn  gudernn  viide  kleiiodienn,  zo  hir  zin,  vnde  der  ßamningbe  tosten- 
dig,  eck  billitr  nottrotttigenii  vorsehnn  viulo  vorßorgeth  werdenn,  vnnde 
dar  midde  sich  by  eynn  ander  kloster  begheuenu.  Vnde  bidden  juwe* 
er.  w.  myth  deinstligeme  llite,  willen  der  armen  kinder  auligeuu  betrach- 
tenn  vude  to  bertenn  vhcrenUf  vnde  denn  kummer  nidit  eropenenn, 
oek  de  Uenodia  nicht  vann  bir  stadenn,  dath  ay  denne,  datb  de  annenn 
kinder  myth  nottroffUi  Yorsehim  vnde  voriorgeth  zin;  ynnde  biddenn 
wy  myth  deinatbligem  flite,  jnwe  er.  w.  willenn  vnns  vnde  denn  armen 
kinderenn  zo  gimstig  erschinenn,  Tnnde  der  halneno,  zo  zinen  gnaden 
lath  billig,  beschigkunge  ahnn  zin  gnade  doenn,  vnnde  mith  zinen 
juaden  nottrofftigen  muntliligenn  redenn  lathenn,  dar  myth  to  denn 
wi'ghenu  gotrachteth,  dath  de  armen  kinder  zo  elende  vnde  jamerlig 
uicht  vorlatenn,  sundern  nottrofftigenn  beßorgeth  mogheu  werden. 
Juwe  er.  w.  willen  sich  hir  inne  guthwillig  vnde  mith  deme  bebtemi 
ertoghenn,  dath  zin  wy  vmb  juwe  er.  w.  myt  wiUigenn  gehorlamen 
TDode  flitigenn  deinsten  tonordenenn  geneigeth.  Qeghenen  vnder  ynnses 
eyns  pitzir  ame  donreftdaghe  na  cironmciaioma  domini  anno  etc.  xzvi. 

Jnwer  er.  w.  willige 

De  frunthschaffth  der  kindere  des  closters  Drupke 
zo  sich  ytzunt  to  Brunßewig  orholdeuu. 

Undkrifl  mit  mufftäirüiiktm  Siegel  o.  a.  0.  Bl  35. 
D0e  Biegd  Jteigt  eim  Etmemarke, 

Bern. :  Dieee»  und  das  in  gan$  enigegengeHetztem  Geiste  abgefasstt  Schreiben 
t  12.  Vehr.  153S  ('s.  vrifer  unten)  sind  die  ehi:ifjru  auf  den  Xamen  der 
„Kloiterkinder"  oder  ihrer  „FreuMdsehaft*'  mugestelUen,  die  in  der  Ausfertigung 
•M  Brenmeehw,  Stadt-ArMf  nie*  verfinden  md  abo  teemgetene  aneeihetmnd 
miiinerluiW  der  städt.  Kanzlei  verfasst  sind.  Dm  vorliegende  auch  in  der  Form 
juri^ftich  zugespitzte  Schreiben  ist  von  einer  geübten  Schreiherhand ,  die  auch 
mehrere  tm  Entwurf  rorli^ende  andere  Schreiben  für  dte  Klosterkiiuier  und  ihre 
Vremidtehaft  abfasste,  bemmden  aber  muh  86krme»  des  üolft«,  vgl.  DonnersL 
Mdb  ABerhea.  1526. 

1)  Ee  tUmd:  vm».  —  8)  In  d.  Hdadhr.  niehid. 
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Drübecker  Urkandeabucb. 


1526  Januar  13.  183. 

Der  Hath  au  Braunschweig  schreibt  an  Botho,  Grafen  tu 
Stolberg  und  Wernigerode,  dass  er  die  Haft  auf  die  in  Brom- 
9ekweig  h^mdUehm  Drubecker  KlosteriMnodim  mM  gid  auf 
heben  känne,  da  die  Klosterkinder  kerne  andere  HSUfk  Aöftai; 
er  hitkit  den  Grafen,  eich  die  Vereorgnng  der  armen  Rrsotwl 
angelegen  iem  eu  laesen. 

Derne  eddeleim  vnnde  wollgeborenn  herenn  Boilenn,  ^-afenn  vnn<!«| 
herenn  to  Stalberg  vnnde  Werningerode  etc.,  vnnßeme  gnedigenn  herenL' 

Kddelle  vnnde  woUgeboruner  here,  vnße  ganntz  willigenn  vnde, 
flitigenn  deinste  sin  juweu  gnaden  alletidt  touoranu.    Guediger  here, 
juwer  g.  scriflte  ahn  vnns  vff  vnnße  jimgesten  vorscriffte,  zo  w)  vff 
supplidereim  der  firimlihBebaik  der  armen  kinder  vann  Drubig,  ao  ach 
bir  entholdenn,  inn  antworth  vif  beriefateim  der  erwerdigenn  ▼nnde 
wolgeborenn  fiüttwen  vimde  ebtiscbenn  des  clostere  Drubig,  jawer  g. 
geleibten  sweater,  vnnßer  gnedigenn  firouwenn,  vorferdigetb,  hebbea  ij 
enthfangenn,  vnnde  darutb  de  meynunge  sampt  juwer  g.  begereni 
allennthaluenn  leßende  vormerketh  vnd  der  gedachtenn  fruntschafiUii 
tonn  hand(!nn  gestalth;  daruflf  vnn3  vann  oiiuenn  liir  inuorwarthe  scriffte 
ore  andworde  wedderumbe  zin  behandeth,  de  wy  juwenn  gnadenn  L:: 
myth,  de  meynunglie  daruth  touornhemenn,   deinstlig  thoschigkeuü. 
Weill  dann,  gnediger  bere,  vff  der  Tnnßenn,  ock  der  armenn  Idodeit 
vnde  jungfronwen  demstlig  vnnde  demodig  Mddenn  ynaa  (aUewfle  ^ 
flelbigenn  neyne  andere  trosinnge  erlangenn)  niebt  geborenn  will,  im 
konuner  to  eropenenn,  edder  de  kleynodt  van  bir  to  atadenn,  so  is  ii 
juwen  gnadenn  vnnße  deinstligbe  Ynde  flitige  bede«  jnwe  gnade  willens 
gnedichlig  dar  helpen  vff  radenn,  vnde  to  denn  wegenn  midde  trad- 1 
tenn,  dath  de  armen  kindere  mochten  wedderumbe  vorshenn  vno'ie  | 
nottrofftigen  vorsorgeth  werdenn.    Wes  wy  ock  dar  tho  gudes  doear  i 
vundü  turderli^r  sin  kundenn,  woldenn  wy  willich  gofundenu  werdeaL: 
de  vnnßen  sciiuldenn  sick  aliße  denne  der  gebore  ock  woU  büliti  1 
wiienn  latiienn,  dan  de  vnBenn  segenn  gemnbe  de  orenn,  de  godöe 
allemecbtig  inn  oreme  stände  to  denende  vnde  inn  begbenenn  boiliw 
to  bUnende  gneyetb,  (!)  titlig  voreebnn  vnnde  vorsorgeth  vann  dev  | 
jennenn,  dath  ebnen  samentblig  to  stheyth  vnnde  to  bdorich  is.  Jav« 
g.  willenn  sich  hir  ynne  alße  eyn  gnediger  here  ertogenn ,  de  belonnng« 
van  godde  iillemechtig  daruor  enthfanngenn ;  dath  sin  wy  ock  vmbejuff  ' 
gnade  raith  willigenn  vnde  flitigenn  deinstenn  touordenenn  gewilli^etii'-  j 
dann  waran  wy  juwen  g.  deinstligeu  wilt'arenn  ertogenn  mocht^ßt.  > 
dedenu  wy  ghernne.    Datum  vnder  vnnßeme  secret  ame  sondage  m 
epiphania  domini  anno  etc.  xxvi.      i)e  radt  der  stadt  to  Brunßewi^- 

Entwurf  von  derselben  flUsaenden  Schreiberhand ,  wie  verschiedene  Sekn^* 
der  „  Kloiterkkider"  und  ihrer  „  FrwUtchop  "  (z.  J3. 2,  No»,  1695) ;  o.  a.  0.  A 
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L527  Januar  21.  184. 

JSjcUharinu ,  geborene  Gräfin  m  Sfolberg,  Äebtissin  zu  Drüheck, 
und  der  Conrmf  .ru  Drüheck  bitten  den  Grafen  Botho  JfU 
Stolberg  ah  Erb  -  Landesherm  und  der  Aebtisein  Bruder  um 
Fur^aehe  beim  Herßog  von  Braunschweig  zw  Erwirkung 
der  Herausgahe  der  vom  Bath  0u  Braunsehweig  mä  Besehlag 
hdegten  KhsterUeinodien, 

Dem  eddele  wolgeborenn  hern,  hern  Bothenn,  here  vnd  grafe  zo 
^tolberg  vntid  Werniiigrode,  vusem  frunthlikeu  lieben  broder  vnd 
vnserm  lieben  ^  herenn. 

Was  wyr  aus  swesterlike  tme  veil  liebs  vnd  gutg  vermögen  zuuo- 
ren,     Eddele  vnd  wolgeborenn  frunthlike  liebe  broder.    Ich  beklagede 
mcch   k^^on  e.  1.  mit  sampt  den  gunßt'iii  cöüuont  zo  Drubig,  wy  das 
wir  yn  dem  ulfro'r  yn  angst  vnd  bedrotlfiiissze  yn  ganser  true  vnd 
vrolmeuunge  vuse  kleinot  vud  gut  yn  de  studt  zu  Brunswig  gebrocht, 
welkes  geschein  is  vasz  wisszen  vnd  vuUborth  des  ersams  rats  yn  der 
olden  statb;  in  welken  vdtro'r  eihlike  von  vnßen  joncfranen  notdorfftige 
orsake  eicb  entbolden  haben  by  oren  frunden  vnd  solker  orer  franlS- 
schoft*  der  ofrgena(n)ten  juncfrauen  viise  trnt  boslan  vnd  beknmmer  han 
vnd   vns  nicht  wollen  lasszen  folgen.    Och  des  gelike  de  juncfrauen 
heisszchen  von  vns  de  zit  de  kost  zo  be/alenn,  das  den  keiiu»  andere 
frunde  von  den  juncfraue  gethan  haben,  vnd  och  von  keinem  anderem 
kloster  geschein  is.    Szo  haben  ich  gesciket  5n  xxiiii  syden  fleisch 
vnnd  zvn  golden  an  gelden,  och  ore  zinBe  vnnd  renffae  twe  ia*r  laeszen 
oflkiemen.  Ich  habe  sze  zo  drenmal  geeschet,  wedder  yn  das  kloster 
Tokomen,  mit  vns  zobruken,  das  was  wir  hottende  vnd  got  bescheren 
mochten  vns  alle  nicht  gehelften  kan,  vnd  och  noch  sze  gerne  nemen 
wollen,  wen  Hees  dhu  wollen.    Nu  ßo  haben  wir  vns,  bynainen  zwin- 
zich  persön,  wedder  yn  das  kloster  gegeben  vnd  zo  eren  alzo  billirh. 
Nun  szo  siut  wir  ßo  armen,  das  wir  nicht  bettende  einen  kelk,  dar 
wir  mochten  midde  misszen  holden,  der  halnen  0o  rope  wir  vch  an 
mit  sampt  der  ganße  samnunge,  alzs  myn  liebe  broder,  alze  einem 
erbheren  des  landes  vnnd  kloster,  eine  vorbeiden  vor  vns  arme  kinder 
zo  df^m  kegen  denn  erlurhten  hochgeboren  tursten  vnd  heren  herzogh 
Hinrich  von  Brunswig,  das  sin  f.  g.  vns  wolle  hehulplich  syn,  das  wir 
vnse  guth,  itzunt  zo  Brunswig  is,  wedder  mochte  geantworden  werdenn, 
das  fte  den  vns  mit  [groter  gewalt  vndj'  vurecbt  vor'entholden ,  das 
ich  den  mech  zo  ain  f.  g.  genBlich  TO*rsein,  alzo  zo  mynem  gnedigesten 
heren  [vnd  frunde]**  Myn  alderliebeste  hroder,  pitte  ich  e.  1.,  das  e.  L 
vrfaen  fleisA  dar  an  dAn,  alzs  ich  mich  mit  sampt  der  ganBen  sam- 
nunge trenlioh  zo  e.  L  hoffen;  sint  wir  allezit  mit  vnsem  armen 
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gepethe  kegen  gottenheren  zauordeinen.  Datum  ia  die  Agnefcii 
auuo  etc.  xxvu. 

Katheriua,  geborenn  von  Stolberg,  ebdiscbto 
ynd  de  ganBe  sanmunge  zo  Drnbigk. 

Urschrift  mü  nkiU  colMaiulig  erkennbarem  aufgedrückten  Siegel  ^  a,  a.  iJ. 
Bl.  »4. 

1)  vtiserm  lieben  ist  naditrägl.  hinziujefiujt.        2)  Das  EinpekJnmiurrtr 
dureh^riAen.  NB.  m  Originakchreüfen.  — ^  3)  Das  Eingeklammerte  durchsinckaL 


Braunschweig,  1527  Februar  9,  185. 

Der  Rath  zu  Braunschweig  schrdU  an  Botho,  (jrraftu  jm 
Stolberg  und  Wernigerode  ^  die  Freundschaft  der  na4sk  Jirau%- 
achweig  zurückgrkthrtni  Brühccher  Klasterjungfrauen  entsende 
den  Sfadtsecretair  Dietrich  Prutgen  an  ihn,  um  wegen  cinign 
Werbung  und  Beschwerung  dieser  Gefreundsdtafi  mündlkh  mit 
dem  Grafen  eu  verhanddn, 

Derne  edelenn  vnnd  wolgeborneon  herna  hernn  Bothenn,  gnuieim 
to  StaU^eighe  Tiind  Wernyngerode,  vnseme  gnedigenn  hernn. 

Edel  vnnd  wolgeborner  guediger  beie,  vnse  wylligenu  stedeai 
beredenn  deinste  syn  juwen  gnadä  aUe  tidt  wylliges  flites  to  von 
berede.   Gne^ger  here,  vns  aint  in  kort  Toracbenen  dagen  üi  abweseoB 
des  dorchleuohtenn  hoichgeborenn  furstenn  vnnd  bern,  hern  Hinrictai 
des  jungerenn  to  Brunßwigk  vniul  Luneborch,  hertogenn  etc.,  vnses 
gnedigenn  bernn,  dorch  de  wenligenn  erntucstcnn  vnnd  gestrengenn 
siner  f.  g.  heniegelatenn  rede  tu  Wulfenbiittil  juwer  gnade  scrifl'te  mUh 
dar  by vorvvai  ttiuü  supplicatiou  scriütenu  der  erwerdigemi  vnnd  wolge- 
bomen  abtisflonn  vnnd  gantzer  Bammeniinge  des  clostors  Diu]>ke,  j.  g. 
belefitemi  swester,  der  gnder  haluenn,  so  in  negstuorgangener  pvi- 
Bcbonn  vpror  von  onen  alhir  gebraebt  vnnd  dorcb  de  frondoder  kinder 
des  suluen  closters,  de  sick  eyne  tidtlangk  albir  entboldenn,  vnnd  noch, 
arresteret  affgeuerdiget,  togescicket  wordenn,  welckere  wy  entfangenn 
vnnd  erl^suuge  alles  inholdes  woll  vormarcket;  bebbeun  dar  vtb  m\ith 
denn  frundeu  tbom  iiitigätüuu  latean  redeun,  welckere  to  der  bebouf 
jegenwardigenn  denn  emnaffligonn  Theodoricnm  Pnitsenn  fiison  aoo»- 
terir  itUge  beswenmge,  de  se  derbalnenn  bewegenn,  an  j.  g.  niiinti^ 
todragende  vnnd  to  werffende  affgeferdiget  bebbenn,  mytb  gaataen  flili 
dennstligenn  biddenn,  jiiwe  g.  den  suluenn  gnedychligen  borenn,  vnnd 
wes  he  derbaluen  werüende  vnnd  vorbringende  wertb,  deme  gelick  cue 
suluest  statligen  gelouciiii  geucnn,   vnnd  juwe  gnade  deme  suluigen 
vnszeme  secreterir  to  bebouö'  vuud  vtbricbtuuge  siuer  wcitle  gnad^ 
gonst  vnnd  forderunge  erteeigenn.  Des  vmid  aller  gnade  wy  llenn  wy 
VBS  to  j.  g,  woll  Torsebin  vnnd  frnnülch  sodans  tonordeneon  gwpoit 
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nmd  geftiftden  werdonn.  Datam  Bnmftwigk  vnder  ynfteme  secret  an 
sollte  Apolonie  jnnc&nweiin  dage  anno  etc.  xxvn. 

J.  g.  wOlige  De  radt  der  stadt  tho  Bnmszwigk. 

Bntwmrf  auf  Pegpier,  Mai,  Bl.  38. 


1627  Februar  10.  186. 

Die  Freundschaft  der  nach  Braunschweig  gurückge^hrten 
Dr4beeker  KMerhinder  sehreiU  an  den  Ba&i  auf  die  Schrei- 
ben der  FOnÜ.  Sä^  mu  WolfenbuM  und  die  Bittschriften  des 
Grafen  Botho  8»  Stoiber Wernigerode  und  der  Aebtissin  und 
des  Klosters  DrÜbeck:  sie  gedächten,  sobaüd  es  nur  thunlich, 
mU  dem  Grafen  m&ndUch  in  Wernigerode  über  ihre  Bedenken, 
die  Kinder  ins  Kloster  zurückzuschicken  und  den  Kummer 
aufzuheben,  zu  sprechen. 

Denn  erßanien  vorsichtipenn  vund  wohvißen  herun  borgermeistern 
vQüd  rade  tbo  Brunswik,  vußeii  günstigen  leuen  hern. 

Erßamenn  vorsichtigenn  vnnd  wolwißenn  herenn,   vnse  willigen 
st^denn  beredonn  doinsto  sin  jiiwer  er.  alle  tidt  williges  tiites  tovornn 
erbodenn.    WiHeiiii  lieren,  Hcryflte  der  werdigenn  hoichgelartenn  vnnd 
emtuestonn  lifnicgdaten  rede  vuses  gnädigen  furstenn  vund  liern  to 
Wulüeniiuttil  mytU  dar  biuorwarten  supplieation  scrift'tenn  des  edelen 
Timd  wolgeborn  hem,  liern  Bothenn  grauenn  to  Stolberge  vnud  Wer- 
nyngerode,  ok  der  erwerdigen  wolgeborn  ebtissen  ynnd  gantzer  samme- 
nimge  des  cloisters  Dropke  der  gader  haluen,  de  yoe  one  in  yorgan- 
gener  fmrischen  vpror  alhir  gebracht  vnnd  vp  vnse  ansoikent  belnixn- 
mert,  auermals  an  juwe  er.  gelanget,  bebben  wy  hören  leßenn,  vnnd 
allf's  inhoildes  wol  vorraarcket;  sin  j.  er.  w.  dos  urbeides  deinstligen 
''edanckenn.    Vnnd  de  wile  wy  mor  den  eyn  mal  de  beswci  uui^e  der 
kinder  juwen  er.  sorift'tligen  angetzeiget,   dar  dorch  wy  niyth  üue  st- 
weddemmb  to  cloister  to  scickeon  vnnd  den  kummer  eropenen  laten 
billigenn  sorghefoldich  sin,  vond  yormarckenn  doch,  dat  wy  myth 
flodanen  scrifftenn  boichberoimpten  grauen  ibo  behoiff  nner  g.  beleib- 
lenn  swester  nicht  stülenn  mögen,  so  sin  wy  bedacht,  so  dradenn  wy 
^rfamn,  sin  g.  to  Wernyrode  angekonien,  sine  g.  aldar  muntligenn  to 
bescickende,  vnnd  aldar  sinen  g.  diitliger*  muntlig,  alse  wente  her  to 
-••rifftlich  Lfpscbein,  vnse  vnnd  der  gemeltenn  kinder  anliggent  vnnd 
'"'swerunge  eropenen  latcnn,  allor  touorsicht,  der  sake  eyne  grnntlige 
auedracht  torlangende,  vnderdaniges  flites  deinstlig  biddeu,  juwe  er. 
Wille  vns  to  hoichgedacbtera  vnsem  g.  h.  vnrbitlig  vorscriuen ,  sin  f.  g. 
Wolde  vns  vth  gnaden  to  itzgedachtem  grauen  vorbidden;  ore  g.  wol- 
len dnsse  sake  eyne  geringe  tidt  laten  beranwenn,  Bo  wolden  wy 
aodiae  mimtl]^  beedckonge,  iom  ersten  de  gescbein  mochte,  vnnd 
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sin  gnade  to  Wernyrode  gesport  worde,  gerne  voifolgenn.  Juwe  e.  wü- 
leiiii  Sick  hiryune  guthwiliicli  bewißeim;  dat  sint  wy  in  aller  Ynda- 
danigbeidt  touordenen  gantz  wilüch.  Datum  am  dage  Scholartioo  nr- 
giniB  anno  eto.  xzyn. 

De  fronschop  der  cloister  kinder  von  Dn^ko, 
80  aick  itao  to  BnmBwigk  enthoüden. 

Kntmtrf  a.  a.  0.  Hl.  37.    Zu  bemerken  ist,  da.ss  das  Schreiben,  durch  tcei- 
chea  die  Freundsch<ift  den  Rath  zu  Br.  bittet,  an  den  Gr.  Botho  zu  Stolberg- 
Wem.  wegen  einer  beubsidUigten  mündliciien  Vorstellung  zu,  seihreiben  .ein  jüm 
aere»  Datum  trägt^  dU  da»  «orfcersFefceiMie  Schrdbm,  in  welehem  der  MtOh  dim 
Ihre  Bitte  erfüllt. 

1)  So  statt  dupliger. 


Wi7  Marz  19.  187. 

Der  Rath  jsu  Braunschweig  schreibt  an  Botlio,  Grafen  zu 
Stolhn-g -Wernigerode  y  toegen  mündlicher  Besprechung  zu  Gunstem 
der  Verwandtsdiaft  der  in  Folge  des  Bauemaufruhrs  «od 
Bramsdiweig  gefiückieten  Klost&ryitngframn  Dräbedt, 

Derne  edelenn  Tnnd  wolgeborenn  hemn,  hemn  Bothenn,  graneo 
to  Stalbeige  uniid  WeroTUgeiode,  ▼nsem  gnedSgemi  hemn. 

Edell  Tnnd  wolgebomn  gnedige  here,  vnBe  wiUygenn  stedean 

boredenn  dennste  sin  jnwen  alle  tidt  tonornn  berede.   Gnedige  hen\ 
wy  sin  twiuels  fry,  jiiwen  gnaden  sy  noch  wol  in  frischer  gedechtnuB. 
wo  sick  de  l'runscop  der  elosterkinder  von  Drupkc  alhir  to  Brunßwiijk 
vp  j.  g.  etc.  latiste  gedane  scrifl'te  juwe  gnado  to  Wornyrude  In  scickoiiti 
to  latenu  vond  ore  besweruuge  muutligeu  vortudrageu  scrilltiigeM 
erbodenn  hellt;  vnnd  vppe  dath  ae  denne  anluen  orem  erbedende  moeh» 
ten  nakomen,  hebben  se  yna  anennals  myt  bedenn  eraocht,  se  ti» 
jnwen  gnadenn  vorbitlich  tonuorscriuende,  dea  wy  one  nicht  mogenn 
vorseygenn,  vnnd  is  deme  nach  to  juwen  gnadenn  vnße  deustlige  flitige 
heile,  juwe  g.  wohle  geniolter  frunscop  tidt  vnnd  stode,  dar  j.  g.  der  sake 
mochte  govvardenn,  gnedigligenn  ansettenn  vnnd  erin'unen,  vnnd  j.  g 
geloiflteun  s wester  darben  ok  voracriuenn,  vund  vus  datb  tidtligean  to 
Tonm  to  acrinende;  so  woQden  wy  de  fnaenn  dariien  TOrmogenn,  dat 
se  to  der  behonff  j.  g.  acolden  beaeickenn  vnnd  ore  vnnd  der  linder 
anliggende  beßweronge  mnntligenn  TOrdragenn  latenn,  dar  dorch  to  lest 
de  sako  tlior  eiitsdio])  moohte  gebrocht  vnnd  gcfort  werdenn,  vnnd  j. 
sick  hirinne  myt  gnadenn  bewisenn,  dath  sint  wy  willichligeim  t'>uor- 
denenn  gantz  berede,  hiddon  j.  g.  antworth.    Datum  vuder  vnser  bUdi 
Beeret  dinsedages  nach  reminiscere  anno  etc.  \xvii. 

,1.  g.  willige  de  radt  der  stadt  tho  Ikunßwipk. 

In  Briefform  gefaltet,  doch  offenbar  nur  der  Entwurfs  da  das  Seeret  fddt. 
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Hill  Mai  m. 

Katharina,  geh.  v,  Budberg ,  Äbtissin  eu  DrÜbeck,  ersuehi  den 
Rath  zu  Braunschweig,  für  die  Sicherheit  der  DrÜbecker  Kloster^ 
kleinodien  zu  sorgen,  da  sie  erfahren,  dass  der  Bürger  Henning 
König,  hei  dem  ^ie  mit  des  Raths  WUlen  Ufid  Wissen  in  Ver- 
Wahrung  gegeben ,  verstorben  sei. 

Denn  crszamenn  vorsigtigen  vnd  wolweißen  hernn  borgemdiBteni 
Tod  rade  tho  Bmiiswig,  vnsen  lieben  besunderu. 

Kathcrina,  geboren  Ton  Stolbargk  Tüd  Werningrode,  eptiachen 

des  stifl'tä  czu  Drübigk. 

Vnsern  grüß  zuuor.  Ersamen  vnd  lieben  bsunderenn,  wir  geben 
vch  zu  erkennen,  wie  das  wir  gleublich  bericht  werden,  das  eurhe 
burgher  Henning  Könning,  by  dem  vuser  kleinot  vnd  goredt  zu  getrawen 
bandenn  mit  eurben,  alze  des  radt  wisßen,  radt  vnd  willen  gethan, 
das  der  selbige  mit  todt  verscbeiden.  Wil  dar  soUike  geredtt  an  de  orit 
I^gen  Tnd  nit  wisszen,  wi  es  ?orwart  ist,  der  halben  ynaer  goitUg 
bitt,  ir  wollen  daran  sie,  dardorch  aollike  des  kloistera  gntt  an  ynser 
TD«!  «lern  kloisier  zu  banden  geatalt  werde,  edder  wol  vorwart  werde, 
vnd  nicbt  von  hende  komen;  dan  solches  vonabhenden  kernen  wosten 
wir  nemant  anders  autosprekenn,  dan  den  erbarn  radt,  das  wir  docb 
nicht  gerne  thun  wollen.  Ist  vnsor  gutlig  bitt,  ir  wollen  vch  der 
hilligheit  noch  gutwillig  erczegen.  Das  wol  wir  vmb  vch  mit  vnserm 
gebett  jegen  got  vorscbuldenn.  Datum  domijüca  miaericordia  domini 
anno  etc.  xxvii. 

ürschnß  auf  Papier,  das  urune  uafgedr.  ütegel  nicht  »nhr  vorhatidetif 
0.0.  O,  Bl  17, 


Brannschwetg,  1527  Mai  SL  m 

IHe  nach  B/aunsrhweig  zHriUkijrhrhrtrn  J)t Hherker  Klosterjung- 
frauen sehreiben  an  dm  Jiafh ,  es  sei  ihnoi  nu  lit  zn  verdenken, 
(iifss  sir  dip  mit  Bcschhuj  hrlriifr»  Drübeckrr  Klosfcrkleiuodien 
der  Afbfissin  nicht  zuritrksrliichfrn;  doch  levUtrn  sie  sich  auf 
einen  Veiirag  einlasseti  und  sorgen,  dass,  wrini  der  Beschädi- 
gung unterworfene  Stücke  darunter  wären,  hierfür  Sorge  geiror 
gen  werden  soüe. 

Denn  erbamn  vnnd  wolwiaenn  borgermeiatemn  vnnd  radmannen 
der  Stadt  Bmnßwigk,  ynsem  gnnstigenn  lieben  bemn. 

Tnae  innige  gebeth  an  gode  dem  almechtigenn  allezeeit  annomn. 
Grbarnn,  wolwisenn,  gunstigenn  hernn  vnnd  frnnde,  die  scriffte  venu 
der  eddelenn  vnnd  wolgebornn  Catharinen,  geboran  grauyn  vonn  Stal- 
beich  etc.  eptiscbenn      doisters  Dmbig,  an  euwer  er.  gesant  vnnd 
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vns  losende  vorgohaltenn ,  habenn  wyr  Inhalts  wol  vernomen.  Erbarnn 
vnnd  wolwisen  heren,  sodann  gedachtfr  ebtissyne  scriffl  vand  bit,  de 
clenode  fulgenu  zu  lusseun  niyt  merem  aahauge,  ist  vns  armen  elendenn 
Juncfimwenn  so  rnnd  in  der  gestalt  nielit  nwäzagebenn,  wente  yr  Tnnd 
mennicblig  wisset,  wye  wy  annen  elendenn  innärawenn  in  dem  ypron 
vorachnchtert  wurdenn  vnod  noch  gehen  ▼orbistort,  godt  dem  almedi- 
tigen  fjei'hit^t.  Darumb  kann  vnnd  macb  vnsir  pnade  nicht  vordenckenn, 
de  klenoth  hir  in  euwer  stadt  Brunßwii,'k  in  vorwaringe  zu  bleibenn, 
so  ir  j^nade  ock  vormeldet  vonn  fruntligem  handel ,  die  noch  bißher 
nacbgebleibenu ,  nach  dem  ir  gnaden  bruder  itz  nicht  inheimisck  vand 
merlmger  onakenn  Torhinderi  Ihrb.  vnnd  iroIwiMnn  henm:  fhini- 
ligenn  hundel  woUenn  wyr  armenn  junefniwenn  nicht  anMan,  ran- 
dernn  alzeit  des  gerne  wardende  syn  ynnd  das  is  itt  das  slewni^^^este 
schege,  icht  dar  vorderblyche  waher  mncbte  mangenn  synn.  W\t 
t^rbetenu  vns  auch  vp  ewre  er.  mechtig,  wyr  bittenn  auch  ewr  erb. 
wisheit.  vns  armen  kegenn  ir  gnade  zuuorbittenn,  das  ir  gnade  vns 
nicht  wolle  vordenckenn,  die  kleyuot  wegkzustudenn,  wente  wy  mustenn 
jhe  anoh  TOrsorgt  seyn  ynnd  werdenn,  no  es  leider  so  gekomenn.  Wy 
woUenn  des  alleseit  myt  vnserm  inni^nn  gebede  jegenn  godt  denn 
almechtigenn  gerne  widderumb  znnorbittenn.  Datum  Broniwigk  frei- 
tags  nach  vccem  iccnnditatie  anno  etc.  xxm, 

Margareta  Kruckmans,  Margareta  Horneborges,  Catharina  Bergenn 
▼nnd  andern  kloister  jnnckfrnwenn  Tonn  Dmbigh. 

SMttmrf  a.  a.  0.  Bl  46. 


1527  Juni  1.  190. 

Der  Rafli  zu  Braunschweig  antwortet  der  Aebtissin  Katharina 
SU  Drübeck,  dass  er  in  Bdreff  ihres  Vorschlags,  die  Kloster- 
kleinodien  und  Güter  gegen  300  fl.  heraussugeben ,  mit  der 
Hrrnndschciß  der  eu  Braunschweig  müenäm  Klosterkinder 
gesprochen,  und  dass  diese  die  AMitissin  ermdbefi,  deshalb  naA 
Braunschweig  gu  schicken  und  das  Nähere  mu  bereden. 

Der  erwerdigenn  in  godt  edelenn  vnnd  wolgebomenn  ftanwcnn 
franwenn  Catharinen,  ebtsyunen  to  Dmpke,  gebomenn  granymieon  to 
Stalberge  Tnnd  Wemgrode,  Tneer  gnedigenn  franwenn. 

Ynneenn  deinst  tonoren.  Erwerdige  m  godt  edel  Tnnd  wolgebone 
gnedige  fruwe,  wy  bebbenn  jnwer  gnaden  anermals  an  yns  gedaae 

scriffte  der  closter  guder  haluen,  so  wy  vns  in  negist  vorgangener 
)turischeiin  vprur  gebrocht  wordeim  syn,  dat  wy  de  juwenn  g.  woldenn 
tV'lgenn  latenn  vnnd  to  behoff  der  closterkinder  darsuluest  darvor  dre- 
huudert  guldenn  in  geligenn  kummer  aunhemeu  etc.  alles  ferners  inhul- 
des  wol  yemomenn.  Nn  bebbenn  wy  damtfa  myt  der  fhmseop  gedacb« 
ter  kinder  geredit,  de  sick  dar  inne  Yast  lange  beswerenn  vnnd  ent^ 
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scholdigeiin,  wo  j.  g.  iouornhemendo  liebbenn  vnnd  erbedenn  sick  ok 
muntlig,  wor  vermoitlig  were,  dat  de  guder  vnnd  clenodijt  jennigenn 
affbrock  dorch  de  beslutingo  lydenn  mochtenn,  so  scliulle  one  nicht 
enkegenn  syn,  j.  g.  tom  forderligstenn  herscicke,  so  willoiui  de  kinder 
myt  sampt  orer  fruntschop  sodane  gudor  vnnd  clenodia  besichtigenn 
vnnd  flitigenn  helpen  radenn,  dat  tokuuütigem  scbadenn  möge  vorge- 
komen  werdenn  vnnd  bigeleehi  Wes*  mher  seholdenn  innimen,  sin 
se  Tübedaeht;  dat  wy  jnwen  g.  in  antwordenn  nicbt  mocbtenn  Yorhol- 
dm;  Tnnd  woran  wy  j.  g.  vehil  deinste  ertzeigMui  mocbtenn,  dedenn 
wy  gerne.  Datum  vnder  Tiiseme  seeret  soimaaendea  nach  der  hymmel- 
fui  Christi  anno  etc.  xxvu. 

De  radt  der  Stadt  tho  Bruußwigk. 

Ii»  Briefform  gefaUder  urtprUnffL  Etttvmrf  a.a.0,  BL  45. 
1)  96  i$t  wohl  kmiutudenkm. 


[1687?]  Oetober  30.  191. 

Der  Rath  zu  Braunschweig  schreibt  an  Bottw,  Gr.  zu  Sto^ferg 
uml  Wernigerode,  dass  er  der  Witwe  des  verstorbenen  Bürgers, 
bei  welchem  die  DrvUbecker  Kh^erJdeinodiien  gu  getreuer  Hand 
verwahrt  liegen,  emetli^  anibefohleH^  dieser  Güter  sorgfältig  m$ 
achten,  und  bittet  den  Grafen,  einen  Tag  gur  mSndtidien  Ver- 
handlung mit  der  Freundschaft  der  Klosterkinder  aneusetten. 

Dem  edl^Tin  vnnd  wolgebornn  her  Botlifiiii .  i^raueun  vnnd  hernn 
to  Stalberge  vnud  Wernyngerode,  vnseni  gnedigenn  bernn. 

Edel  vnnd  wolgeborner  gnediger  here,  vnse  willigenn  stedenn 
beredenu  deinste  sin  juwen  gnadenn  alle  tidt  touoru  erbodenn.  (Ine- 
diger  here,  juwer  g.  itzige  an  vns  gedane  schrift'te,  dat  vnse  borger, 
dar  by  j.  g.  geleiffte  swester,  de  doniina  to  Drupke,  itlige  des  kloisters 
goder  in  truwe  vorwarunge  gebrocht,  in  godt  vorstorueuu,  vnnd  dat 
derhalnen  in  flitige  achtonge  genomen  worde,  dath  de  klenodia  truwe- 
ligenn  Ynvormgkt  byeyn  blinen  mochtenn,  vnnd  vorwart  werdenn,  so 
woldenn  ok  j.  g.  tom  forderligstenn  tag  ansetten,  dar  mede  de  sake  in 
vorher  nomen  worde,  hebbenn  wy  entfangenn,  horenn  lesenn  vnnd 
ferners  inholdes  wol  vomiarket;  vnnd  mögen  darup  j.  g.  nicht  bergenn, 
<iat  wowol  gedachts  vnses  vorstoruen  borgers  nagolatene  wedwe  genoch- 
sam  besethenn ,  dennoch  hebben  wy  nicht  vnderhiten  vinul  or  sodauer 
guder  truwelige  achtungc  liebbende  ernstligenn  beuolenn,  vnnd  bidden 
to  bebouff  der  fruntschop  der  kloister  kinder,  juwe  g.  wille  to  gelegener 
tidt  Tnnd  stede  eynenn  dach  ernennen,  vnnd  vns  dmne  to  schriuenn, 
80  wfllenn  wy  de  frnnscbop  darben  ok  Tormogenn,  j.  g.  in  der  sskß 
ores  tnliggendes  mnntligenn  to  berichtenn,  vnnd  j.  g.  sick  dar  to  gne- 
digligenn  bewisenn,  dat  sint  wy  alle  tidt  myt  willigenn  deinstenn 


uiyiii^Cü  by  GoOgle 


m 


Diftbeoker  UiknndMibiialL 


touuorschuldeiui  gautz  berede.  Datam  vnder  vnseme  secret  midwekens 
na  Amäiidus. 

J.  g.  willige  de  radt  der  stadt  Uio  Branßwigk. 

Entwurf  a.  «.  O.  Bf.  S6. 

NB.  Dm  Jahr  fehU.  Da  jedoch  noeft  dem  vorhergehenden  Schreiben  der 
Aebtissin  Katharina  vom  T.  .^fai  l')27  die  Nachrief U  vom  Tode  des  Bürgen ^  bei 
dem  die  Kleinodien  zu  getreuer  Hand  in  Verwahrung  gegeben  waren,  nad%  der 
Graf$€h,  Warn,  gdangt  war,  so  uird  das  SdmäMm  merhin  zu  setzen  und  aUo 
ein  verloren  gegangmu  Sdureibtn  Qr.  Botho»  fiPMdleii  Mai  und  Ociober  IdSfi 
anz%Mfiehmen  sem. 


1537.  December  17.  193. 

Bo&to,  Graf  eu  Stolberg  und  Wernigerode,  fordert  den  Batk 
MU  Braumduffeig  au  einer  wegen  der  ffon  ihm  hekOmmerten 
DrObetiBer  KMergOter  0»  MHiwo^  iiaeA  Beil.  drei  Königen 
mt  Wernigerode  ahguhaltenden  Tagsatzung  auf,  äu  weUkar  er, 
da  er  jetet  nicht  dort  sei,  auch  erscheinen  weile. 

Bott,  graff  vnnd  her  zu  Stolberg  vnd  Wernigerode. 

Vnseniii  groß  vimd  günstigen  iviUen  zuuorun.  Ersame,  weyse, 
gUDBtige  libe  besundern.   Noch  dem  die  erwirdige  vnnd  wolgepomne 

vnser  freuntliche  libe  swester,  die  eptischen  zu  Dnibeck,  in  negst  vor- 
yangener  vfrliur  etlich  kleynott  mit  sampt  der  samenung  des  clostera 
in  ewer  statt  f^efl(%t,  vnd  yrer  1.  das  selbig  majiiciifeltiglich  hat  ange- 
sucht, aber  uichl  hat  bekhomen  mögen ,  vnnd  werden  weytter  bericht, 
daa  irer  1.  eatter  mit  wagen  Tnnd  pferden  in  ewer  etat  bekhnmert 
vnd  solche  oeawerong  gegen  yrer  1.  gesncfat,  noch  dem  yr  euch  daa 
hat  vomhemen  laeszen,  who  wir  doryn  tagesatsnng  gewartten  wölteo, 
wolt  yr  ewer  geschigkte  dorzu  schicken:  dem  noch  ist  vnser  ansyn- 
nen  vnd  bitt,  so  es  euch  nicht  beswerlich,  ir  wolt  vuB  zu  gefallen  ?f 
raitwochen  nach  der  heyligen  dry  konig  tag  ewere  geschigkte  gegen 
Werngerode  schicken,  vnnd  die  weyle  wir  itzo  nicht  do  sein,  wollen 
wir  ?f  emante  zeit  auch  do  erscheynnenn,  domit  dy  saehe  ir 
entschaiEt  erreichen  mocht  Ench  in  dem  nidit  beaweren;  sein  wir 
euch  gunst  zn  erzeigen  geneigt.  Datum  dinstag  nach  Lade  Tirginii 
anno  etc.  zzvn. 

^  J^rmMß  auf  Fapier        aufyedr.  Prtsefta/y  in  rothm  IfM«  a.  u.  0. 
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Anumscliwelg,  1528  Februar  12.  198. 

Demüthiye  Bitte  der  nach  Hrnunschweüj  (geflohenen  ehemaligen 
Drübfcker  Kloster  Jungfrauen  an  Botho,  (irafm  zu  Stolherg - 
WniiigfTode ,  ihnen  in  ihrer  Be(lräng)iiss  die  mit  ins  Kloster 
gebrachten  Güter  zur  Unterstützung  zu  gewähren,  da  ins  Kloster 
Murück/ntk^en  ihrem  Chwissen  zuwider  sei. 

Derne  edlenn  vnd  wolgebornenn  herenn,  henin  Bodeuo,  graaen  tho 
Stilbsrghe  ynd  Werningherode,  Tnseme  gnedigen  herenn. 

Gnade  vad  erkaDthenisße  gotliker  warheith  van  godt  deme  vader 
fBd  TOBem  herenn  Jesn  Christo  sampt  Tnaem  Steden  willigen  vnder- 
danigtf  densfce  sy  juwer  gnaden  al^dt  tot  an  bereidt  Edler  vnd  wolge- 
bomer  gnediger  here.  Nach  dem  so  am  jungesten  Vorgängen  eyn 
erhar  raidt  der  loff liken  stadt  Bmnswiek  j.  g.  hath  laten  besokenn  mit 
vnsen  angheboren  frfmden  iu  hopeninge,  j.  g.  woMe  vth  gnaden  vod 
tho  geneigethem  gemotbe  der  cristliken  leue  vnß  armen  vorstrauwe- 
denn  vnd  vth  groter  noeth  vorschüchterden  in  j.  g.  vnderdanen  wedder 
vm  tho  keren  vnse  ethwan  in  dat  closter  Drüpke  ingebrachte  goder, 
so  van  vnsen  elderen  vnd  frundeii  do  thor  tidt  in  groth  voruieynthen 
goddeft  deinste  TnA  vnd  dem  closter  ouergenen,  ynbetraehiet  den  nach- 
folgenden jammer  ynd  tmebsall,  so  tuA  den  etlike  tide  bejegent,  iS 
den  forder  j.  g.  wol  bewnsth,  wfl  wye  in  der  tidt  vnseft  lenenft  by  J.  g. 
swQster,  ynserft  do  thor  tidt  bouedes,  vnsz  so  in  dem  vormeinthen  geist- 
liken  closterleuende  gheholden,  dat  wye  vnstraflflick  na  der  Vorgängen 
Waith  an  allen  roem  in  allem  ghehorsam  befunden  vnd  na  den  vnbil- 
likeü  vngodtliken  gelottteu,  de  wedder  alle  schrifft  vnß  so  regereth, 
dat  wye  na  dem  leuende  na  vnser  wise  vnd  regel  von  mynscbell 
erdacht  wol  hedden  vormeynth  vor  godde  wye  vnstrefflick  kedden 
geleaeth,  wu  godt  vnß  itzsunth  tho  dussen  lesten  farliken  üden  nicht 
anders  doreh  syn  wäre  Tnde  ewich  blinende  worth  fndeniehten  vnd 
tbo  dem  wege  de8  ewighen  lenendeB  wysen  laten.  Nachdem  ann 
allen  twyfeU  ift  j.  g.  wol  berichtet  dorch  de8  erbarefl  radei  seeretarinm, 
vth  wath  grfinde  ynd  orsake  wye  nicht  geneget,  alE  an  grothen  scha- 
den der  zele,  ere,  gudes  *  gerüchteß,  alß  den  j.  g.  wol  bewusth,  vnB 
wedder  in  dat  vortifheleuede  geystlosze  closterleuenth ,  wedder  alle  ^odt- 
like  schrifft  in  tho  Reuende.  Nachdem  wye  wol  vnderwiset  in  dem 
seluigheu  leuende,  welck  büthen  allen  grundt  der  godtliken  warheidt 
iA,  godde  nicht  küuueu  edder  mögen  gefallen,  dar  inne  demie  godde 
ner  i8  üio  borken,  den  den  mjnsohefi;  vnd  wen  schon  de  minschell  den 
Ifeff  od[  dededen,  nicht  honen  godde  syn  to  frochten,  wn  vnB  dat 
fahehmakende  ewangeUon  Msti  lereih.  Ytfa  dnssen.md  vel  anderen 
vnd  noch  grotterefi  orsaken  j.  g.  wol  kan  ermarken,  vni  nicht  wiüe 
themeii,  dat  wye,  so  eynß  dorch  schickinghe  gotliker  vorhengung  defi 
rykeß  deß  entberri^theß  enthleddiget,  vnß  wedder  alle  schrifft  vnd  godt- 
Uke  geboth  dar  moidthwüligen  wedder  in  steken  tho  der  ewigen  vnser 
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sele  vordomnissze,  dar  vnfi  nicht,  alB  wj  den  vorhopean,  j.  g.  tto 
dryngen  warth,  dan  mit  vnser  seien  yordomniBse  j.  g.  ghar  nichtel  il 
ghehulpen.  Dar  vmrac  iß  uoch  vnße  demodige,  criatlilDB  vnd  inneiüke 
Sede,  j.  g.  Wille  doch  dorch  goiit  vnd  Cnstum,  vnsen  erloser,  mit  Tai 
armen  juwen  vnderdanen  so  haudelen,  dat  j.  g.  deß  vor  dorne  herenn 
Cristo  vnd  synem  gestreii«,'hen  f^herichte  wil  rede  vnd  antwordth  geuen. 
alß  den  eyuor  idereii  ouericheith  warth  bejegon,  vnd  vnß  vth  gnadeo 
van  don  bekummerdou  cIosterjL(ndp ,  wu  j.  g.  wol  wil  themen,  vnß  dat 
Vüse  ingliebruclite  güdt  gnedichlich  folgen  vnd  vnli  deli  giieueten  laten, 
dat  j.  g.  den  Hymmelporteren  doch  hefft  laten  bejegben ,  alß  j.  g.  noch 
wol  in  frisker  ghedechtnissse  UL.  Dar  na  begere  wye,  j.  g.  wü  doch 
aoseen  dat  heruke  Torhilde  deft  doreUnchteden  hochgeborenn  finrateo, 
herenn,  herenn  Jobanß,  korforsten  tbo  Sassen,  item  deß  dorchlocthedsD 
herenn  vnd  ifursten,  herenn  Philippuß,  lantbgrauen  in  Hessen,  item 
deß  dorchliietliedon  tturston  vnd  herenn,  herenn  Ernstcß  to  Brunswick 
vnd  Luneboicli  herzegen,  van  or  korfurstlif^n^  vnd  tlurstlike  ^nade  mit 
oren  geistliken  sustlange  her  vormeynthen  personen  so  vederlich  sick 
laten  finden  vnd  allen  den,  de  mit  tryer  consciencieü  den  sirick  der 
vormeynthen  geietlickbeit  afileggefi,  erÜken  van  den  clostergüderenn  oa 
themeliker  wisse  besorgen,  ädde^^  dorch  godt  j.  g.  mit  vni  anaas 
j.  g.  vnd  j.  g.  sweater,  vnser  onemten  ethwan  in  onlen  honedel,  ock 
its  noch  de  wile  wye  lenen  stedeß  blinende,  so  ock  nach  vorbilden  der 
vorgheachrenen  ffQrsten  wü  handelen,  deß  wy  vmme  goddeft  willts 
hoch  syen  begeren;  den  in  dat  closter  wedder  tho  theyndo,  szo  wy 
schon  deß  ghenegeth.  willen  vnß  doch  de  vnsen,  alß  elderen  vnd 
fründe,  vmme  swechunge  ere,  liueß,  ock  vordomnissze  der  seien,  nicht 
Staden,  welkeren  wy  denne  bouen  alle  closter  loffte  vth  gotlikem  gehotle 
vnd  befeil  vnderdenich  to  wosen  schuldich  syn.  Iß  den  ock  j.  g.  sweäter 
wol  wülick,  wn  wye  noch  gerynger  wen  megede  arbeilli  ule  iidt  tlo 
donde»8tede  willich  hef&nden  in  allem  gehorsam  ymme  vnser  teehfieb 
brott  vnd  Uedting  wol  vordeinet  hebben,  dar  vmme  vnß  ock  büM 
duncket,  j.  g.  vnft  nicht  mit  nichte  kufte  affwisen  *wu  wol  dem  secre- 
tario  deß  ersamen  radeß  hir  tho  Brunswick  vpp  jüngesth  geholtem 
dacfo  iß  vorgheholden  worden,  dat  de  goder,  szo  eynmael  godt  ghegeuem 
tlio  weltlichen  dingen  nicht  mochten  gewenth  noch  gebruchett  werden, 
so  iß  doch  j.  g.  deß  hochen  vorstandeß ,  dat  godt  vnserm  vader  nich- 
teß  van  eosserlichen  güderen  nach  synem  heiligen  wordt  mach  tbo 
geeyget  wedder  ghegeuen  werden,  dat  voer  nicht  syn  iß,  der  oek  niMr 
goder,  wye  Danid  spricht,  nicht  bedarff,  sflnderen  alleyne  begerdt  de  , 
tho  Tnser  vnd  vnseri  negesten  noidtrofit  in  rechter  lene  tho  synoi  ' 
loff  tho  gebmken  mit  aller  dancksagung.  Wan  dan  in  j.  g.  gebotli 
dat  leuendige  wordt  goddeß,  godt  sye  loff,  ere  vnd  danck  warth  lotter 
gepredigeth,  so.  wil  sick  jo  erfolgen,  wat  dem  tho  wedder  iB,  dat 
solcheß  nicht  geistlick,  sünderen  mer  vncristlich  vnd  vordomlieh  syen 
moeth.  wat  ock  in  dem  closter,  darin  wyr  ghewesep,  v<»r  eyn  wandel 
vnd  leuen  getbrdt,*  iß  godt  wol  bekanth  vnd  oek  j.  g.  vnd  veel  from«*» 
luden  wol  bewustb.    Vnd  so  dan  j.  g.  in  orem  wandel  vnd  regimeitii  | 
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flick  cristlick,  gütüch  vnd  barmhertzich  erzcegefi,  szu  bjudt  wy  der 
demottigen  tkovoislcht,  j.  s.  werden  der  cloetere  Staadt,  ynser  hulffloBe 
gheleg£eidt,  annoedt  Tnd  noidtroift  tho  ebrisilicbem  gbemothe  forefl 
Tud  bedencJ^efi,  vnd  dat  hyr  innen  doen  vnd  vorscbaffenn  lateii,  dat 
Tor  den  ogen  goddeß  an  synem  grossen  tag  bestehn  mach,  vnd  bidden 
wye  armen  vorlatbeue  kiudere,  junckfrQwen  vnd  weysen  dorcb  godt, 
welcheß  de  aller  hogeste  bede  iß,  j.  g.  wyl  vns  vme  goddeß  willen  so 
godicb  barmbarticli  vud  gnedicblik  daran  syenn,  dat  eyn  itzliche  vth 
vnß  dat  jeuige,  szo  se  thom  closter  gebracbt,  dat  von  ihm  milden 
vederligen  hendeu  goddeß  deß  almecbtigen  vnsereü  eldereu  vud  vnß 
bescheretb,  mögen  in  gode  wedder  erlangen,  vnd  wye  an  deren  zcym- 
lieber  wyse  tho  noidtroift  eyneft  erisüicben  erbarlichen  wandelB  wnr 
mit  vorsehen  vnd  gnediglidi  bedacht  werden,  dar  ymme  wye  ymme 
goddeB  willen  in  aller  demoyeth  j.  g.  vnderdenicbliken  anropen;  dat 
Warth  godt  der  almechtich  ane  twyfel  vorgelden  vnd  vnbeloneth  nicbt 
laten.  So  wollen  wye  ock,  alß  de  iirnion  weisenn,  godt  vor  juwe  gnade 
gerne  vnd  fliticlikenu  bidden.  Datum  Brunswick  ame  uüdtweken 
nach  Dorotbee  anno  etc.  xxvm. 

J.  g.  ynderdane 

de  Torschueterdefl  jünckfruwen  deß  closters  to  Drupke, 
de  Sick  tho  Brunswick  entholdenn. 

• 

Urtthrift  auf  Ptmer  van  einer  durchgtbQdeteren  Hand  eines  ffane  auf  Sei- 
ten der  erangiJieiMen  W  f ormatioii  strhendm  Mannes  und  in  einem  ganz  anderen 
GeisU  als  die  von  der  regclmäseigen  üchreiherhand  abgefassien  Briefe  vom  JB.  Sept. 
hk  9.  Nov.  1525  j  Donnerst,  wtdt  Neujahr  1526  u.  s.  f.,  a.  a.  O.  Bl  39 «.3^. 

1)  Im  Entwu/rf  a.  a.  0.  Bl.  49  stand  ursprünglich:  seU  vnd  lyues,  ere,  gudes 
vniger.  ^  $i)  Be  etdU  gefbedi  (aUo  *  genährt). 

Statt  des  Petschafts  ist  ein  künstlich  gearbeiteter  Handring  verxoendet.  Der 
SchlusMheil  des  Schriftstücks  von  dem  Sternchen  *  an  findet  sich  iiocJt  als  jeden- 
falls ursprünglicher  Entwurf  in  oberdeutscher  Fassung  von  der  Hand  eines  dieser 
S}irache  kundigen  Schreihers  a.  n.  0.  Bl.  '»0.  Aln'r  n  ährend  dieser  ursprünglich 
oberdeutsche  Schluss  in  der  vorstehenden  Gestalt  recipirt  wurde,  Hndet  sich  der 
Originalentemrf  de»  ganten  medewfkrdigen  Sdiriftstüdt»  «lodk  o.a.  0.  BI.49m.49* 
Ml  niederdeutscher  Fassung  von  einer  recht  alferthümlichen  festen  Hand,  wie  sie 
somit  in  dem  ganzen  Schrift  weclisel  über  die  geflüchteten  Kloster  jung  fr  aucn  nicht 
vorkommt,  ausser  etwa  in  dem  a.a  O.  Bl.  15  vorkommenden  LiquxdutiouszetteU 
«fce»  der  Klosterjung frau  Katharina  Bargen  od.  Bergen.  Zu  der  Urheberschaft 
ron  einer  Fron  irürde  auch  das  nutngeliuh'  Verständniss  des  Lateinischen  (s.  unten 
am  Schluss  inrginei  partei  st.  partus)  stimmen.  Der  in  der  Meinschrijft  unter- 
drückte  nrsprüngUthe  Sthhiu  me»e$  EnHmtrf^  laM: 

» 

—  —  —  —  —    —  —  —  —  —  dar  vmme  vns  ok  byllick 

duncket,  jw  g  vns  nycbt  myt  nycbte  kunne  abwysen,  so  kheyn  gewalt 
vor  recht,  als  wy  den  vns  tho  jw.  g.  nycht  vorseyn,  vorgbetogben 
8chal  werden. 

Tho  dem  dat  jw.  g.  sick  dorcb  doctor  Suntbuseu  bat  boren  latben, 
so  dat  godde  eyns  gegeben,  nycht  moglie  na  geystliker  rechte  vtb- 
wy^yog  den  wertlikeu  wedder  myddegedeleth  werden,  iät  vns  eyn  grotb 
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wunder,  solken  hocbgelerden  mao  Tnd  doetor  siek  Mikes  MiieB  afii 
gotlyke  scryft  vnd  warhejt  hören  lathe,  dem  itzs  doch  eyn  kjnt  iwm 
?yf  jaren  konde  in  der  sake  antworth  geben  vud  de  losen  swencke  thj> 
rugghe  dryuen.  Got  furdert  alleyu  den  geloben,  dar  dorch  de  herte 
gereynyghet  vud  dorch  den  geyst  gedemoydyghet  werden  vnd  th(»er- 
knyrsset,  als  Dauid  im  L.*psalm  antuth,  vnd  kheyn  lyblich  oppr^r.  jj 
ok  ujcht  dos  vorganghen  olden  gesetz,  welck  he  dorch  den  propheten 
ser  Yorwerpet  Jeaa.  1  Tnd  nycht  werüick  ^dt,  dar  men  alleyn  dem 
negesten  deynen  aebal,  den  der  gloue  handelt  vor  sot  alleyn  an  aDe 
tfaodonth  der  werke,  vnd  de  werke  der  lene  hir  ?na  blyuen  scbnllei 
vnsem  negesten  tho  gude.  Hodde  eyn  solken  grundt  der  werdygfa« 
her  der  doctor  gehabt,  syn  werde  hedde  sick  solkes  vnbillykes  nyoh', 
boren  lassen.  Was  doch,  g.  here,  dat  gud  ok  godde  gescliencket,  dat 
de  burger  tho  Wernigrode  sampt  der  bnrschaft  halden,  do  se  d&t 
kloster  Dmpke  spoUerden,  do  werE  tydt  gewest,  hetde  dat  helfta 
moghen,  myt  geystliken  rechten  to  schütten,  vnd  doch  de  solnen  doreh 
welke  idt  gheschach  wedder  heller  edder  pennyn<;k  hadden  ingehraeht. 
Stack  do  dat  geystlike  recht  vnder  der  banck?  Vnde  nu  so  man  vns, 
de  wy  vnae  guder  dar  in  gebracht,  wedder  ethwas  schal  tho  keren  in 
aller  stylle.  nu  ist  godde  geben,  glyck  wy  in  dem  ewangelio  de 
phariseer  or  jüngeren  lernden,  dat  se  spreken  scheiden  to  dem  vader 
vod  moder,  dat  dy  van  mek  scholde  tho  holpe  komen,  ist  im  tempel 
geoffert,  ist  diflsem  Tast  gfych,  so  man  eS  nycht  vngaticb  wi^e 
Tfnemen,  des  dorch  doctor  Snnthosen  tsz  dem  geysÜosen  recht  werth 
ysgebracht  Thom  latesten,  g.  b.,  wy  bydden  dysse  vnse  demoydighe 
an  jw.  gnade  supplicacien  vth  vnsem  eghen  vorstandt  vnd  vormoghen 
an  jw.  g.  gescrefen  wylle  gutlich  annemen,  vnd  myt  vns  armen  jw. 
g.  vnderdanen  gnedichlich  handelen,  vnd  vns  dat  vnse  alhir  bekuni- 
merde  gudt  wedder  tho  komen  lathen;  wylle  wy  de  dage  vnaes  lenen- 
des  gygen  got  dorch  ejn  ynnych  gebedi,  als  wyr  tsz  cristeliger  übe 
schnldich  syn,  ok  sust  stedes  in  vnderdenygem  gehorsam  Torscbnl- 
den,  Tns  ok  reddelich  ym  leuende  vnd  werken  holden,  so  dat  wy 
vnses  leuendes  dem  tho  kumpstigen  rychter  Cristo  wyllen  antworth 
vnde  rechenschop  geben.  Amen.  Hir  myt  wir  jw.  g.  godde  dem 
almechtigen  willen  befoyleu  haben.  Datum  Brunswick  anno  virgiua 
partei  (!)  xv'juiviii. 

£wr  gnadt 

vntherdenyghe  vorsclmchterde  ethwan  des  klosfcers 
Drupke  conventes  kynder. 

1)  Alles  von  dieser  Klammer  ab  Folj/ettde  ist  im  Ooneept  durdutriehen.  - 
S)  Der  ai.  Ftahu  nach  uiuertr  ZähU»ng, 
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1528  Februar  29.  194. 

Die  Freunäsekaft  der  zu  Braunsch  weig  versammcUm  Drübccker 
Klosterkinder  bemerkt  dem  Rath  Jener  Stadt,  dass  sie  des 
Crrafen  Botho  und  der  Äehtissin  zu  Dridteel-  Brirfr  toyrn 
7'WI(jebung  der  aniichedtenen  Klosteryüter  vcriuiinmcu  und  wegen 
ihrer  Lage  schon  wieder  mrückgeschrieben  hätten. 

Den  erftamen  Yorsichtigen  vnd  wolwisen  hem  borgermeiäteru  vud 
Tade  tho  Bninsswigk,  Tiiseii  gebedenden  leiffen  hein. 

Erßameu  vorsichtigen  vnd  wolwisen  heren.  Vnse  truweii  vnd 
gebOTsamen  willigen  bereden  deinste  sin  juwen  er.  alle  tidt  uiitii  wil- 
ligem flite  tho  vom  berede.  WiMn  hem,  BdurUIte  des  edelen  vnd  wol- 
geborn  hern  Bethen «  grauen  vnd  hem  to  Stalberge  vnd  Wemigerode, 

vor  de  erwerdigen  wolgebom  vnd  werdigen  de  ebdissinnen  vnd  junc- 
fiawen    des  kloistera  Drubicke,    dath   de  ancfehoilden  kloist^rguder 
mochteu  weder  fri  orer  gnade  vnd  werde  togetort  werden,  itzuud  au 
juwe  er.  gelanget  vnd  vns  vorgehoilden ,  hebben  wi  lesende  ores  inhoil- 
des  vorstanden.   Nv  hebben  wi  den  kloisterkindern ,  so  itzuuder  bi  ein 
alhir  enthoilden  werden,  aodane  edirüRe  vorleeen  lathen,  de  vns  damp 
samptligeii  hericht  gegenen,  wath  matheu  se  itznnder  vth  orem  anÜg- 
genaen  bew^e  ore  gelegenheit  vnd  hoge  noittorflt  m  hoichgemelten 
vnsen  gnedighen  hern  von  Stalbert^'lie  vnd  ok  siner  gnade  fruntlige 
leiffe  swester,  de  ebtissinnen  tho  Drubicke,  in  besunderheit  scrift'tligen 
bebben  gelangen  lathen;  dar  vth  ore  gnade  vnd  erw.  ore  noittorlll 
irol  werden  vornhemen  vnd  willen  nicht  twiuelen,  so  de  schriflte  dorch 
ore  gnade  werden  vorlesen,  werden  se  ore  gnade,  dath  de  ^^uder  noeh 
tor  tidt  nicht  fri  heruter  gestadet  worden  sin,  in  vngnaden  nicht  vor- 
marcken:  dath  wi  j.  er.  thor  antwort  nicht  mochten  vorhoildenn 
vnd  j.  er.  gehorsame  deinste  to  leisten  sin  wi  willirli.    Datum  vnder 
vnstis  eines  pitzer  sonuaaendes  nach  sunte  Mathiasseu  apostiin  dage 
anno  etc.  xxviii. 

J.  e.  w.  gehorsame 

de  fhuschop  der  kloisterkindcr  to  Dnipke,  sso  itz  alhir 
bi  enander  enthoilden  werden. 

Jn  Mrieffonn  gtfaUeter  gleichzeitiger  Enticurf  a.  a.  0.  BL  33.    Von  Austen 
itt  wiU  anderer  Dimte  bemerkt:  meat. 
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1528  MRrz  25.  1«. 

Die  Freundschafl  der  zu  Braunschweig  versannmJfen  seit  dem 
«  BoMemaufruhr  geflüchteten  Klosterjung frauen  bittet  den  Ra& 
gu  Br.,  auf  die  letgte  Aufforderung  Graf  Botlios  zu  Siolbery 
und  Wernigerode  ivegen  Herausgahe  der  bekümmerten  Kloeter- 
Jdeinodien  hin  sich  ihrer  nochmals  kräftig  amundmen,  da  me 
jetzt,  wo  sie  noch  so  viele  Unkosten  grliaU  hätten,  noch  nvekt 
als  früher  m  der  lange  seien,  sieh  an  die  Kleinodien  jm  kaiUm, 

An  den  ndt  tho  BmnBwigk. 

Ersamen  vorsichtigen  vnd  wolwisen  hern.  Vuse  schuldigen  deinsu? 
sin  j.  e.  w.  stedes  tonomu  Chuutigoi  hern,  soriiRe  des  edlen  Tnd  wol- 
gebomeii  hem  Bethen,  graaeii  to  Stalberge  vnnd  Wernigerode,  Tnses 
gnedigien  hm^  der  klenode  vnnd  guder  halueo,  so  hir  tho  Bnuiftwigk 

in  negestuorgangener  purscher  vprur  ingebrocht,  vnnd  vp  Tnse  vid 
vnser  der  vorschuchterden  klosterkinder  anforderüige  niith  rechte  besU- 
gen,  mith  beger,  de  suluiij;t'n  klenode  vnnd  guder  wedderumb  tho  dfi 
donüua  banden  komen  tho  laten  mith  äanipt  augehaÜ'ter  erbediuge  an 
i.  er.  yorferdiget,  vnnd  vns  ywa  1.  er.  YorgehoüdM  vnnd  behaiadet, 
hebben  wy  hören  lesen  vnnd  to  guder  mathe  vorstanden;  syn  j.  er.  dar 
gedaaen  Yomote  miUi  flite  vnnd  deinstlieh  bedaneken,  vnnd  bidden  j.  er. 
darup  in  deinstliger  antworth  erkennen,  dat  wy  nicht  twiuelen,  j.  er. 
dragen  gudt  wetent,  wes  wy  vns  to  merraaln  vnser  kinder  vnnd 
frundinnen  halucn,  der  armen  vorschucterderi  klosterkinder  tho  Dnibke 
to  j.  er.  beklägit  hebben,  wath  mathe  wy  de  suluigen  vaste  eine  lange 
tidt  by  vns  nkht  ane  gering  kost  vnnd  slete  in  plege  gehoildaa  hM- 
ben  vnnd  nocL  Vnnd  de  wüe  wy  vth  mennigerleyen  orsaken  befiadM» 
dat  nicht  ratsam  sin  wolde,  de  kinder  wedderumb  int  kloister,  dewik 
dar  nein  geistlicheit  vorhanden,  komen  to  laten,  nach  deme  ok  itlige 
van  den  personen  dat  kleith  verändert  vnnd  se  alle  nicht  geueiget, 
Sick  wedderumb  dar  hen  thor  geistlicheit  to  begeuene,  sin  auer  willen;«. 
Sick  sussent  na  rade  orer  frundo  ore  leueutlang  laten  Vorsorgen dat 
se  dnste  geschigliger  gada  almechtigem  mögen  denen,  so  hiäden  wy 
benenen  j.  er.  secretario  am  latisten  vnse  geselügten  vnnd  fhlmeehtuea 
by  hoichgemeltem  vnsem  gnedigen  hern  geferdiget  gehadt  vnnd  heddea 
vns  wol  vorhopet,  ore  g.  hedde  de  gelegenheit  dusser  sake.  wo  se  ia 
Sick  ia ,  gnediger  den  wy  befunden ,  to  herten  genomen.    Wy  befinden 
aber,  dat  de  beliweringe  vnser  armen  kinder  vnd  frundinnen  weinich 
behertiget  werth.   Darumb  achte  wy  ok  den  kummer,  de  mith  einem 
gnden  gründe  erlanget,  afftostellende  niidit  sdinldloh  to  ^de,  daa  dsk 
wy  itsnnder  de  gnler,  nv  wy  de  vnsen  eine  lange  üdt  miih  g;roter 
beiweringe  by  vns  enthoilden,  scholden  fry  genen,  vnnd  vns  dar  ni, 
wo  dat  erbedent  medebringet,   mith  der  edlen  vnd  wolgebom  der 
ebdisclien  to  Drubke  au  de  ordc,  dar  ore  gnade  dingkplichtich.  to 
rechte  geueu,  hebben  j.  er.  alse  de  vorsteudigen,  wath  beliweringe  mi 
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daruth  hejegenen  konde,  wol  to  ormcten.  willen  viis  vorliopen,  j,  er. 
werdüu  vns  darumme,  nach  dein  wy  durin  hartlich  beswert  sin,  in 
▼ngnade  nicht  TOTmarcken  vnd  dusse  yme  antworde  vud  beklaginge 
nochmals  hotchgedachtem  ▼nsem  gnedigen  bern  von  Stalberge  wedder-' 
nmb  toschicken,  vimd  Tns  so  ?ebal  mogelick  by  smen  gnaden  vorbid- 
den,  darniede  de  armen  kinder  van  des  kloisters  gaderen  erhoilden 
vnnd  besorgith  vnnd  dermathen  nicht  darvan  firodrunc^pn ,  sundern  dar 
by  f^un.stigen  gehaiitbaiict  vnnd  vordedin<^et  mögen  werden,  dat  siiit 
y/y  vmb  j.  e.  alle  tidt  truntlich  touordenende  g^ewilliget.    Datum  viider 
Tüses  eines  pitzer  am  dage  Marien  vorkundigiuge  anno  etc.  xxv  iu. 
J.  e.  w.  gehorsame 

de  fnmseop  der  Uoister  kinder  to  Drobke,  so  its 
tho  Bronszwigk  TOrgaddert 

EtOfnirf  a.  a.  0.  JBI.  52. 


Braunschweig,  1528  März  25.  196. 

Der  Rath  zu  BrautiscJiweig  sdireiht  an  BoHio,  Crrafen  gu 
Stolhcrg  und  Wernigerode^  dass  die  Freundschaß  der  Drü- 
beeker  Klosterk'mder  zu  Brautuckweig  sieh  hergUch  beschwere, 
ihre  Kinder  wieder  ins  Kloster  eu  geben,  und  daher  die  gemäss 
dem  letzten  Verhörstage  eu  Wernigerode  bedungene  lireigabe 
der  mit  „besäte"  (Arrest)  bdegten  Klostergüter  niehi  stat^ 
haben  k&nne, 

Derne  edden  Tnnd  wolgebom  kern  Botiien,  grauen  vnnd  hem  tho 
Stalbeige  Tund  Wernigerode  etc.,  Tneeme  gnedigenn  leiffenn  kemn. 

Edel  Tnnd  wolgebomer  gnediger  her,  vnse  willigen  Steden  bereden 
delnste  sin  jnwen  gnaden  vor  erboden.  Gnedige  kere,  wo  vns  jnwe  g. 

aaermals  der  bekuinmerden  kloister  gnder  baluen  von  Drubicke.  dat 
de  der  gedanen  besäte  mochten  fry  gegeuen  werden,  mith  arigehaflfter 
erbedinge  geschreuen,  hebben  wy  lesende  alles  ferners  inlioildes  vor- 
standen, vnnd  öinth  de  weini^er  nicht  von  vnseni  sei  rotario,  wes  sick 
j.  g.  vppe  lest  gehüldeneni  vorhors  dage  to  Wernigerode  günstigen 
hebben  Tomhemen  lathen,  berichtet  worden;  dat  sick  ok  dan  raste  dar- 
hengestrekket,  wo  ok  de  meininge  itznnder  Yth  j.  g.  lösten  an  vns 
gedanen  schrifTten  befunden  werth.  Nu  befinden  wj,  dat  de  vnseren 
ore  kinder  vnnd  frunde  wedder  to  kloster  to  geuende  vnnd  de  gedanen 
rerlit^  prl)edinge  anthonemende  bertblicli  l)eBwertli  siii .  wo  j.  g.  inne- 
warts  ^runtliger  tononifmetide.  De  wile  dennoch  (U'  vnsern  de  armen 
kinder  lange  tidt  her  mith  groter  beliworinge  by  sick  erhoilden  vnd 
noch,  moten  se  ok  tokonfftich  ore  lenedage  an  ander  orde  Vorsorgen, 
des  80  alles,  wor  siek  de  Tnfall  der  vpror  der  mathen  nicht  togedragen 
hedde,  mochten  motich  gegangen  sm,  so  hellt  j.  g.  wol  to  ermethen, 

12  ♦ 
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(lat  wy  de  vnseru  mith  uichte  von  der  gedaneu  besathe  to  treti«a 
wisen  mögen.  Ynnd  biddea  derlttlnen  nochiDals  gantz  fiuntlich,  j.  g. 
Wolde  doch  gnedichlich  insehint  hebben,  datdeannen  Tonchachtefdn 
Uokter  kinder,  de  des  hart  vnod  hoich  von  noden  hebben,  Yon  toi 

guden  mochten  ore  leuentlangk  na  noittorlft  vorsorgt  werden,  dat  in 
dar  to  gudes  don  konden,  darmede  dusse  dinge  tho  einem  gliiDpligrc 
Qllde  gebrocht  wurden.  Des  willen  wy  vns  alle  tidt  vund  hirmtde  tegfi: 
j.  g.  gutwüligh  erboden  hebben.  Dan  woran  wy  j.  g.  v  ehil  williger 
deinste  ertzeigen  mochten,  deden  wy  gerne.  Datum  Branßwigk  mdtj 
TBBem  Beeret  am  dage  vnser  leiffen  frawen  yorkondinge  anno  etc.  smn. 

De  radt  der  atadt  tho  Bnmiwigl. 

Original' EiUwmf  a,  o.  O.  Bl  63. 


1528  JnU  28.  IK. 

Botho  j  (rrtif  zu  Stolberg  und  Wernigerode,  ersucht  den  Eatk 
m  Braunschweig,  wegen  der  arrestirten  Klosfergiitcr  diejenigm, 
Ufdeke  darauf  einen  Anspruch  erkdten ,  mit  ein  oäf^r  ewH  RaH»- 
personell  zu  einer  Verhandkmg  am  Moni,  nach  Katkedra  Feki 
nach  Wernigerode  gu  veranlassen. 

Denn  erbaru  weyaeu  dem  rath  zu  Brauüswig,  vnsern  gimstigea 
Üben  besunderun. 

Bottb  graff  vand  her  zu  Stalberg  vnd  Wemigrode. 

Vnsemn  günstigen  grus  zuuorn.  Erbare  weyße  gunstige  libe 
besundere.  Noch  dem  de  wolgepornne  vnser  fraw  vnd  freuntliche  libe 
swester,  die  optischen  zu  Drubeck,  in  verj^angener  vfrur  etlich  kleyuot 
des  closters  ewem  burgern  zu  trewen  banden  gefurt  vnd  zugestalt,  yni 
dy  selbige  kleynot  sye  dan  vf  mannichfaltig  ansachen  Ynd  scbreibeo 
bisher  nicht  hat  beUiomen  mögen  vnd  im  kästen  Torderben  vnd  Ander 
zu  geringerung  vnd  schaden  tthemen,  ist  ann  euch  vnser  gntlich  ansya- 
nen,  ir  wolt  gedachte  ewer  burger  dy  gerech tigkeit  doran  zu  habenn 
vermoynen,  auch  ein  ader  zwene  ower  rats  freunde  vf  svntag  negsl 
nach  catedra  Petri  zu  abent  geiu  Wernigerode  einzukhomen  bescheideiu 
folgende  montags  in  der  sach  zu  handeln;  euch  hieryn  gutwillig 
befinden  lasszen.  Sein  wir  in  gnaden  zu  erkennen  geneigt  Datum 
aontag  nach  Jaoohi  anno  etc.  zxvm. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedr.  rotliem  Sügelpetschcift ,  a.  a.  0.  BL  4S. 
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15^  Jiüi  31.  198. 

Der  Bafk  Braunstkweig  erunedert  dem  Grafen  Bafho  eu 
Siolberg  und  Wernigerode  auf  die  Einladung  gu  einer  Ver* 
handlung  wegen  der  IhHXbeeker  KlostergiÜer  eu  Wernigerode 
auf  Montag  nodb  Vineula  BbM,  dass  sie  so  scfmdl  keine  BtUhS' 
Personen  absenden  könnten,  ssu  einer  späteren  Tagsatzung  aber 
geneigt  seien. 

Derne  edelenn  vnd  wolgehorn  hernn  Bothenn,  j^rauen  vnnd  hemn 
to  8talberge  vund  Wernigerode  etc.,  VDsem  gnedigen  hernu. 

Edel  vnnd  wolgeborner  <?nedigor  here.  Vnse  willigen  vnuordroten 
deinste  sin  juwen  gnaden  alle  tidt  touorn  beiede.  Gnedige  here,  wo 
v!is  juwe  gnade  itzunder  to  behoiift  juwer  gnade  fiuntlii^on  leifTon 
>wester,  der  wolgoltorn  der  ebdissinnon  tlio  Drubicke,  itlige  kloisterguder, 
5u  by  den  vnseru  enthoilden  belangenn,  einen  dach,  alse  nemligeun 
den  mandach  na  Vlncula  Petri  to  Warnigerode  bandels  to  gewarden, 
Tnd  de  Toaen  darby  toscliickende  g^  eniant  vnnd  togesdnenen,  heb- 
ben  wy  vth  j.  g.  acbrifffcen  allentbalnen  Tormarckt,  vnnd  waren  juwen 
gnaden  in  deme  to  wilfarn  nicht  aifgeneigi.  Id  erfindet  siek  auer,  dat 
wy  gistern  j.  g.  schrillte  aldererst  entfangen,  mögen  ok  vnse  borger, 
'le  >ick  der  erne  gebruken,  effte  vnse  radiHgeschigte  dar  hen  so  iligen 
uicht  vermögen  vnnd  aff»*rdigen.  Wen  auer  diisse  tidt  vorby  vnnd 
j.  g.  vns  denne  tidtlig(»n  ttuicrn  einen  dach  tosdiriuen  vnnd  vorwitligen, 
alBden  wyllen  wy  de  vnsern  darben  gerne  vormogen  vnnd  vns  in  deme 
j-  g.  to  ereo  geborligcn  wol  willen  wetheu  to  hoilden.  Dan  woranne 
wy  j.  g.  demrtbarlich  fallen  mocbten,  deden  wy  gerne.  Datum  vnder 
mem  secret  ffridages  nach  PantbaleoniB  anno  etc.  xxvm. 

De  radt  der  atadt  tho  BranBwigk. 

Entwurf  o.  a.  0.  Bl  4», 


Steinhelm,  1&28  September  h.  199. 

Cardinal  AJhrecht ,  Erzh.  von  Magdeburg  und  Maingy  Admini' 

sfrator  zu  ffafherstadt ,  ersucht  den  Grafni  Bofho  sii  Stdtbcrg 
und  Wvrui(jrrodc ,  seinen  Jlufidrhnnjischni  Hofmeister ,  das 
Kloster  DridM'ck  teicdir  nach  alter  Weise  einzurichten  utid  von 
desseth  SäculariscUion  abzustehen. 

Albrecbt  TOn  gotsgnaden  Romiscber  kirchen  cardinal,  ertzbischoff 
zu  Magdeburg  vnd  Meintz,  primae  vnd  Churfurst  etc.,  administrator 
Halberstadt,  marggrane  zu  Brandenburg,  zu  Stetin,  Pommern  etc. 

Vnliern  gunstii^cn  i^rus  /Auiom.  Wolgebornner  edler  lieber  hofe- 
m^ter,  rath  vnd  getrewer  u.8.f.  
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Auch,  lieber  liofemoister,  mögen  wir  euch  gnediger  meynimg  iridit 
bergen,  das  vns  angelang  (!),  wie  die  domina  von  Drubeck,  ewr  swe^r. 
sieb  den  mebreru  teyll  ausserlialb  des  elosters  euthalde,  auch  willens 
sein  solle,  das  closter  mit  seiner  zubehoruug  iu  ewre,  als  eins  weroi- 
Uchen,  hende  zu  wenden,  dodnrch  yr  villeidit  bewogen,  den  closter > 
vnd  ordenspersonen  etwas  zur  abferti^ng  zu  geben,  welcbs  au«  h  eüidie 
mochten  annhemen,  das  auch  etliche  jungfrawen  auß  benu  It«  ni  closter 
in  der  beurischen  aufruhr  gewichen,  die  zum  teyll  in  ofl'entlicLe  schände 
zu  Brunschwig  gedyegen  vnd  zum  teyll  widder  ins  closter  Drubeg 
begeren  sollen,  dorzu  sie  doch  nicht  kommen  mögen,  des  sich  ir«; 
freuntschafte  besweren,  vnd  solchs  alles  der  domina,  ires  abweAens 
vnd  venichtang  des  closter  lebens  balben,  zagemesszen  wirdetfe.  Wo 
nuhe  dem  alßo,  habt  ir  zu  bedenckcn,  das  vns,  als  der  closter  vni 
geistlichen  [perslon  vnser  stifte  vnd  irer  gutter  obirherm,  zu  dulden 
gantz  beswerlich  wurde  furfallen,  die  verniidorung  zu  werntlichen  ban- 
den einzureumen,  der  auch  die  domina  keinosweges  zu  tbun  betu-. 
DoTvmb  ist  vnnser  gutlich  beger,  ir  wollett  euch  solcher  gutter  vnd 
eloster,  die  zom  geistlichen  stuide  vnd  lobe  des  almechtigen  geordnett  * 
nicht  anmasszen,  [ewre]  swester  von  irem  fhmhemen  abeweyAen  vad 
vermögen,  sieb  widdervmb  [ins  closter  zn]  wenden,  die  auBgetrieben 
person,  ho  widder  ins  closter  begeren,  anf'/unebnien],  den  gotsdinst 
vnd  ein  zcuelitiir.  ehrlich  closter  leben  widder  anzni  i]  <  ht<'n,  die  gutterVJ 
gote  vnd  zu  seinem  dienste  geeigent  in  weltliliche  lirauchunge  nicht 
[zu  kjern,  domit  wir  der  halben  mit  euch  nicht  in  vuwillen  wacbs:»zeü 
mochten,  dan,  wie  ir  zu  bedencken,  wolde  vns  solche  ewr  einlassong 
von  wegen  ewrs  hofemeister  ampts  vnd  furwantnis  domit  ir  vns  znge- 
tban  bey  andern  fast  schimpflich  nachrede  geberen,  vnnd  euch  hiiinne 
zur  billickeit  geburlich  er/ceigen,  als  wir  vns  des  wol  zu  euch  ver- 
sehen. Das  sindt  wir  mit  besondern  gnaden  vnd  in  allem  gut»'  k^•!,'^Il 
euch  zu  erkennen  geneigt.  Datum  zu  Steinheim  am  sonnabeudt  uacb 
Egidii  anno  etc.  xxviii. 

Aufschrift:  Dem  wolgebornn  vnnd  edeln  Botthen,  grauen  vnd  herm 
zu  Stolberg  vnd  Wernigerode,  vnßerm  Magdeburgschen 
hofemeister,  rathe  vnd  lieben  getrewenn.  —  m  eign 
banden. 

UrtAfiß  emf  Papier  im  Gräfi»  H.-Arch.,  an  den  JiruchsttUen  beschäd»§i 
und  (nnjefres/ten.  Das  in  KUmmem  gtsetsU  ist  Cot^ei^wr.  Das  atrfgedrüetle 
Siegel  ist  abgesprwufen. 


[1528.1  200. 

AnsprücJu-  (h  r  nach  Jiraunschivt  itj  pr/lürhMrn  iJrnhirbr 
Klosfcrjunfifranrn  hezw,  deren  Freundsduift  an  die  Domm 

und  (Jn>i  Kloster. 

Am  diesen  die  Grundlage  zu  der  weiter  unien  folgenden  IJqttidaHon  hü- 
denden  Aufhellungen  heben  wir  nur  das  heraus,  wo*  saeMidt,  besonders  für  du 
GeieMcAl«  de»  JOotterweeene,  wm  beevnderem  Intemae  wt 
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1)  Katharina  Hporingk. 

ForiUrfoifi  Ludekc,  Sporinyks  wrfien  Katharinas,  seines  Vaters 
8ehu;€ster  „de  ichteswanne  to  Dr&beke  ein  converse  gewesen",  tuimltch 
45  Jahre  mnd  „or  jogeth  darinne  Tonpildet*'  oder  „na  jungest  in  ver- 
gangen jaren  von  den  oprorerisclien  Iniren  sampt  den  andern  jud:- 
frnwen  TOijaget  geworden  is**.  Der  Neffe  hat  sie  mU  videm  Sehaden 
an  seinem  „ingedompte  und  kramwarke*'  in  seinem  Harne  unterhaUen 
müssen,  da  sie  im  Kloster,  wo  sie  die  Kleider  gemacht  und  sonst 
schwere  Arlmt  gethan  habe,  „in  imvorwiutlike  siike  und  krankedage" 
gefallen.  (Sie  tvird  als  de  dulle,  seniifatua  bezeichnet.)  Kr  hahe  ihr 
einen  ,,8warten  Hagensclien  rock"  von  vi  eleu  wandes  eingeihan,  und 
vtrlangt  üljerdies  zurück  „  beddegewand  und  cleinode". 

Faseikel  „Kloster  JJrübeck"  betr.  Bl.7  u.  8  im  Stadt- Archiv  zu  Brawv' 
tAwna,  iheOmiee  in  der  etädi,  KanOei  von  der  Hand  der  toeiter  folgenden 
Lifmaatkmen  gesehridten. 

2)  Amna  Königs. 

„Benny  Ronnys"  Frau  fordert  wegen  „Anna  Ronnys"  100  Gid- 

den.  „do  !<e  wart  inpegeven",  als  ihre  „niiddegaft".  Weiter  liat  sie 
^'it  drei  Jahren  UnterhaUung  im  Kloster  „to  dem  hilgen  Krusse*'  in 
Braunschice  ig  gekostet, 

a.a.O.  BL  12. 

3)  Mette  Fnen. 

Hans  Für  Jiat  der  Domina  zu  Drüheck  gemacJU  „einen  sulveren 
arm  ?on  12  mark  snlneres,  daran  ik  vordent  44  gülden  munt,  darmit 
ik  myne  dochter  Metten  in  dat  doater  to  Drupke,  alae  an  barsdiaft, 

besteaigt  und  igegeven  heb;  item  de  inkledmig  und  kronnng  und- 

':re>rhenke  der  fruntling,  hat  gekost  35  gülden".  Bl,  9  a.  a.  0.  Auf 
Bill  iiit  einzeln  ericdhnt:  ingaft,  kost  und  kledung  und  kesten  iL 
1  gülden  rink,  heft  my  gekost  30  gülden,  und  dar  to  geschenke  von 
der  fruntling  wegen,  alse  an  gelde,  kanuen,  schottein,  ketteln  benome- 
lich  op  5  gülden  u.  s.  f. 

4)  Kattetaa  Berf««. 

FOr  sie  hat  die  Freundschaft  aufgenommen  80  Gulden  an  Kost 
nimI  Kleidung.  Ok  heffe  ik  dar  in  (ins  Kloster  Dr.)  gebracht  einen 
golden  rink,  den  ik  ok  wedder  eghe,  ok  ein  agnns  dei  van  nn  lotii 
8ol?ereB. 

Ausserdem  noch  4  fi.  Kostgeld, 
JU.  X5  13. 

^)  Xarfaretha  Kruekmans. 

Berechnet  über  100  Gttlden.  Das  von  ihrer  alten  Hand  —  sie 
-^agt:  ich  byn  1  olt  parsone  —  gescfuiebene  Zettelchen  ö  ist  kaum  gn 
Itten, 
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^  LMto  WltlMffc  (Bfaur.  WlOnpi  Mtor). 

30  fl.  kost  und  kleding,  kesten  unde  bede  in  to  geflfon  to  klostci. 
15  fl.  Kostgeld  stu  JPfingsten  ins  Khster  to  bilgen  Kr£ne.  1%  SL  ^ 
eine  kappen.' 

Blättchen  10  mmmgdhaße  Häsdtr,  Uniter athr.  wm  Sehreiber^nd, 

XXV  fl.  hat  mek  gokost  de  inkledinge  u.  gescheuk  dem  proweste 
unde  UP  den  holf. 

1  nie  spondicli  o.  kesten,  laden,  1  golden  rink,  1  stoDmssen. 

kostet  V  fl. 

van  oren  frunden  15  fl.  an  goldo  unde  an  gelde  —  unde  1  botteL 
1  badedecken,  itlike  tennen  scbottelen,  u  kanuen,  1  sulvereu  leppel, 
dut  vorsla  ek  vor  xviii  Ii. 

xvm  fi  ßr  die  drei  leMen  Jahre. 

a.  a.  O.  Bl  3. 

8)  Agata  Gastede,  Eylert  O.'e  Tochter. 

MOgegebm  100  fl.,  Kost  und  Kleidung  12  fl.,  to  Haidmerft- 
leye  itzunt." 

a.a.O.  BL  14. 

9)  Margaretha  Homborg. 

Ihr  Vater  verlatigt  für  drei  Jafire  Kostgeld  im  Kloster  to  dem 
hflgen  Cruce  und  20  mtgegehene  QMen.  Ok  so  is  miner  suster  midde 
or  gegeven  twe  hundert  gülden«  dar  heft  dat  doster  brefe  over,  auA 
chic  silbeme  Schale  und  aus  dem  Teekunent  eres  vedderen  her  Luder 
Homeborges  20  11. 

a.  a.  0.  Blättchen  4  u.  6. 

Die  fttst  durchgängig  höchst  wwoUkomtMne  BechUAreümng  igt  Im  iitan 

Auszügen  zumeist  verbessert  und  vereinfadU. 

1)  Auf  BlättOenß  heiast  «9  noch  etnmal:  LeuU  Wittekop  9mt  twimüdt  gt^ 
den  unde  xvm  vor  dmse  dre  jar  in  kost  unde  xr  gülden  to  der  inghaß. 


1529  Februar  12.  und  13.  20L 

Forderung  der  Verwandten  der  geflüchteten  Drübecker  Kloetet' 

jungfraum  eu  Braunschweig. 

Der  juncfruwen  fruntscop  laten  sek  yomemen,  dath  eine  lange 
tidt  her  vml  noch  to  Drupko  im  kloister  nein  kloister  leuent  gehoilden 
edder  hinfunicr  gehoilden  werden  möge,  darumme  so  bidden  se,  nien 
wil  de  biliigbeit  ansehin,  vnd  wath  ok  in  andern  churfursteu-  vod 
fliTStendomen  in  dussem  falle  geschuet  vnd  nagegeuen  werth,  darmede 
nv  dusse  sake  möge  in  goide  L  bigelecht  werden.  So  hefft  de  ndt 
mith  den  frunden  vehil  Tuderhandelt,  vnd  wo  wol  merckl^  sununea 
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sint  schriiftligen  onergeuen  worden,  so  von  den  fnmden  dem  cloiiüter 
siüt  togebrocht,  vnd  de  kinder  vehil  gekostet  liebben,  so  hefft  doch  de 
radt  de  summen  des  ingebrochteu  gudes  alleno  ouorslagen  wo  hir 
nafolget,  vnd  dar  vp  dussen  nafolgenden  vorslach  ^^edan,  niith  deiiiat- 
liger  bede,  de  gelegenheit  allentlialueu  gn**"*  to  bedenken: 


Marg.  Horneborges   ii'  gülden. 

Margareta  Krackmans  golden  40.* 

Agata  Gnstede  1  breff  von   l  golden. 

Hermen  Eale  dem  armen  kinde   l  gülden  25. 

Foxe  dochter  an  einem  solneren  ame  ....  zun  gülden  25. 
Lucia  Witkops  xz  golden  16. 


Lodicke  Sporiugk  vor  vnkost  der  dollen  jonciru- 

wen  vnd  gedaneu  schaden  xuiii  gülden  30. 


'Nieolaus  Zegeraeiger  ein  hantschrifl't  vp  .    .    .      l  gülden 
vad  de  kost  incledinge  vnd  wes  sinen  dochteren 

ia  gegeuen  achtet  he  yp   l  golden. 

Barbara  Gronhagen  achtet  de  incledinge  vnd  we0 

ohr  is  gegeoen  worden  achtet  vp  .   .  .   .  zlv  golden  15. 

de  Konnigesche    i*  gülden  50. 

Katarina  Bergen  1  bref!^  von  XLV  golden. 

( jerligen  marck  geldes  or  den  breflf  wedw)* 

Noch  Hinr.  Witkops  dochter   x  gl. 

-^egemeigers  dochtern  ii,  ißligen  ....      x  gülden. 

Agneten  Tillingen   x  g. 

Agneten  Fischers   x  gl. 

deponert  1  breff  von  m"  golden  capital,  rentet  bi 

dem  rade  jerligen  zn  gL 

Item  deponert  Margareten  Horneborges  breff  vp 

n'  gülden  oi^ital,  liggen  bi  dem  capitt^ 

S.  BUsü 


Actom  anno  etc.  xxsx  6*  et  sabbato  post  esto  nüchi. 

Loses  Blatt  im  dem  SatMien  FatcUid  „DrÜbedt  BI  S"  im  Stadt -AnMv 
M  BrmuudMpeig. 

de  Mollersche  hefft  1  kost  gedan  von  xx  gl.  mith  kisten,  bedde, 
denodien,  de  noch  vorhanden;  is  nicht  geneigt  de  juoctrowen  wedder 
ist  kloister  komen  to  latende.  Benedictus  sod  mechtich  sin. 

Nie.  Segenmeiger^  hehben  sine  dochter  beide  mith  kost,  kledinge 
vnd  ingafft  ooer  de  B*"  gülden  gekostet;  hefft  on  dusse  jar  dre  kost 
vorplegunge  gedan,  achtit  xxxvi  ^nilden,  i  gülden  stucke  vnd  de  cle- 
nodÜa,  ii  gülden  ringe,  itlige  sulueru  lepel,  de  sineu  kindern  geueu  sin, 
achtit  ok  an  drittich  gülden. 

Is  geneigt,  so  ein  gut  regiment  worde,  sine  kinder  wedder  darben 
komen  to  laten,  wer  auer  dat  kloister  gentzlich  vorginge,  wolde  dat 
nae  kinder,  also  ledematen  des  kloieters,  to  des  cloiaters  godem,  na 
oiem  anparte,  tor  delbge  gestadet  worden.  Item  de  hantscrifft  vp 
f  gL  sprekende  weder  to  heschende.  vüftein  g.  wil  he  nalaten. 


m 


Drübecker  Urkandenbaclu 


Coniieraa  Agnets  biddet,  dat  se  ore  lenentlangk  Ton  des  doisttn 
gadem  möge  vorsorget.  kan  nicht  arbeiden. 

der  Kelschen  dochter  Lucie  Witkoppes  hefFt  mcdebrocht  xx  gülden 
an  gelde,  xii  gülden  vor  kost.  wil  de  kost  fallen  lathen. 

Nie.  Segenmeigers  fruweu  suster  wil  öulueöt  mede,  sprikt  Tmb 

1  brefl"  holt  ii'"  gülden. 

SammUuig  Blatt  i,  einen  Bogen  hakend,  toovofi  da»  Vorstehende  die  1,  Seite 
einnimmt,  die  beiden  t^nefen  leer,  auf  der  4.  Seite  (SdtnwtuMel)  et^vonAmeem: 

Zcegenmeiger  n  docbter. 
B.  Moller  i. 

Conuersa  Agiieta.  ^ 
de  BockerBche. 
Ka.  Bergen. 
An.  Eonniges. 
FurB  docbter. 
H*n  Kaie. 
Agata  Gustede. 
Ka.  Sporing. 
Marg.  Honiborg. 


Margareta  Hurnborges   li*"gnldeiL 

Margareta  Emckmans   gülden. 

Agata  Gustede  i  breff  von   f  gülden. 

Nie.  Zegemeiger  i  hantscrifiPt  von   r  gülden. 


vnd  dat  sinen  kinderu  gegeuen  acbtit  an  i  gL  mit  dem  jenneu  dat  he 
one  mede  gcgeucn. 

Ludicke  Sporiiigk  fordert  vor  kost  vnd  schaden  der  vusiunigeu  junc- 
fniwen  xliu  gülden  von  dassen  dren  Jaren. 

Fars  dochter-  zum  golden  an  einem  sulaeren  anne. 

Benedictas  Möller  'xly  gülden,  de  indedinge  vnd  wes  einer  dodi- 
ter  gegeuen  is. 

Lucia  Witkops  xx  golden  an  redescop  gebrodit  vnd  wea  or  dar  to 

is  gegeuen. 

H'n.  Kaie  dem  armen  kiude  1  gülden  an  gelde. 
€?atarina  Bergen  i  breff  von  xly  golden, 
de  Konnigeeche  i*  golden. 
Benedict!  Moller. 

de  ander  Lucia  Witkops,  Hinr.  dochter. 

Conuersa  Agneta. 

Nie.  Zegemeigers  dochter  ii. 

Agata  Gustede. 

Ck>noersa  Magdalena. 

de  ander  conoerft  Agneta. 

8oringen(?)  magei 

a.  (X.  0.  BI.  37  u.  27*.    Xur  die  1.  Srifr  des  1  TUntfcsi  int  beschrieben. 

1)  gunstigen?  -  -  2)  Die  arabisdien  Zahlen  mnd  von  anderer  Hand  hiiuugefü^ 
—  3)  For  <br  Zeik  iet  «m  anderer  Band  Mneugesetzt :  l  g.  Huck  ii  g^Odm  mft 
öeniueren  lepel.  —  4)  Dae  Einffeklammerte  von  anderer  Hand,  ~  6)  ^Zegemefir, 
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1530  März  6. 


Vereeichniss  der  an  Graf  Botho  zu  Händen  von  dessm  Gemah- 
7f>t .  der  Grnßn  Aiiun,  üHstjelieferten  Kleinodien  des  Klosters  Drübeck. 

tii/niudiLud  nach  Ocidi  l'>2tK 

Absei»-,  von  M09  auf  FupUr.  Gedruckt  Zeiischr.  <ks  HarZ'  Ver,  4  S,  2Jä  ff. 


Der  Jldfh  zu  Braunschtceiy  bätd  den  Grafrn  Botho  zu  StoU 
herg  und  W'eniigcrode,  die  Freundschaft  der  nach  Braun- 
schuYig  zurüekgegangnien  Bräheeker  Klostrrl'indrr  gnnäss  den 
mit  dt  n  hcrrscIuifUiciien  BäUten  gep/log&ficn  Verhathdlwhgen  zu 
befrieiligm. 

Derne  edelemi  vnnd  wolgebornenn  hern  Bothenn,  gnmen  ynnd 
hern  to  Stalbeige  VDnd  Wernigerode,  houemeeter  etc.  Tnsem  gnedigenn 

heren. 

Edel  vnrnl  wolj^uborne  gnpilif]:e  here,  vnse  willigeun  bereden  deinstc 
sin  j.  toiioiiin  berede,  (jlnedi^re  liero,  so  vnd  nach  deme  sick  itli^^e 
gebreken  twischen  der  erwerdigen  edelen  vnud  wolgebornen  j.  g.  frunt- 
Ugenn  leiffen  swester,  der  domina  to  Dmpke  eins  und  itligen  TDsen 
borgem  den  ore  kinder  ynnd  frnndinnen  in  jungestnorgangener  bnri- 
schen  vpror  weder  to  buB  gekomen,  itlig^r  angebolden  kloister  gnder 
haluen  anders  deils  lange  tidt  orholden  Tnnd  j.  g.  derhalnen  to  itligen 
malen  an  vns  geschreuen,  so  liebbenn  wy  am  lesten  mitli  j.  c^.  f^esrbicke- 
den  erbarn  reden  vp  itlige  wege  vund  t'ruutlige  middol  -gehandelt, 
darmede  solcke  gebreke  siu  vpgebaueu,  vnd  der  domina  de  guder 
weder  togestalt  vood  oneranthwordet  worden.  Nn  twiuelen  wy  gar 
nich,  j.  g.  geschicirte  bebbenn  in  orer  bemekunilt  wol  angetzeigt,  wat  ?or 
middel  im  bände!  angegoi« n  vnnd  by  den  Tnaen  mitb  swarbeit  sin 
worden  erboldenn.  also  dat  der  j.  g.  na  gelegenu  saken  vnnd  itzigen 
leuftten  nein  niisfallent  dragenn  werdenn.  Dewile  idocb  wy  vp  geno- 
men  auesclx-it  nocli  tor  tidt  von  j.  g.  nene  antworde  hekomen,  vnd 
werden  derhalueu  van  den  vnseu  au  j.  g.  to  schriuende  biddentligen 
angesocbt,  so  is  vnse  deinstligs  flitige  bede,  j.  g.  wolde  vns  derbaluen 
jawer  gnade  gemoide  g."^  weten  latbenn,  yppe  dat  wy  wnstenn,  wor- 
mede  wy  de  frnnseop  der  kloister  kinder,  vnse  borgere,  wider  nioch* 
tenn  tofredestellenn ,  dat  wy  ferners  ansokendes  mocbtenn  vorsdiont 
bliuen.  J.  <r.  wille  sick  in  denie  mith  g.  bewisenn,  dat  vor  dene  wy 
alle  tidt  willigenn  p'rne  vnd  Iddden  j.  g.  antwortb.  Datum  Tiider  vnser 
Stadt  aecret  sonnauendes  uacb  Viti  anno  etc.  xxix. 


1629  JubI  19. 


808. 


De  radt  der  stadt  tbo  Brunßwigk. 


Ursprütiyl.  J'Jntwurf  a. «.  O.  Bl.  öl. 
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15:^9  Juli  Vi.  SOL 

Katharinas,  Fräuleins  von  Querfurt,  Mortifikaiion  der  wm 
der  Herrschaft  Sklherg  dem  Kloster  Drübeck  ihretwegm  mu- 
ffestMen  SehtddversohreUmmg  «tm  600  Qtddm  (Nr.  163),  mdtr 
dem  sie  des  Bauernaufrukrs  wegen  wieder  aus  dem  Kloster 
gegangen  y  und  ihr  selbst  die  Zinsen  ausgeMohU  worden  iram, 
n^st  Versicherung  des  BückfaUs  dieser  Summe  an  den  Grafen 
Botho  nach  ihrem  Tode. 

Wyr  Katberina,  gebonm  frewlein  voiui  Queriifuidt,  kegenu  meuigk- 
lichenn  offentlicheu  bekennen,  nach  dem  wir  vnnB  inn  vorzeithen  iim 
das  jungkfrawennclosier  zw  Tnibigk  in  der  herschafft  Wernigerode  gele- 
genn  begebenn  Tond  doch  daraegst  anff  zerstomng  inn  der  bewerischea 
auflfriiluM-  ;m  ander  ende  wenden  müssen;  szo  denn  dem  selbigenn  closter 
Ynsert  halben  von  der  herschafft  Stolbergk  sechsbonderi  guldenn  heapt- 
geldos  vnnd  dreissig  guldenn  jherlicbs  zinses  vormacht  vnnd  vorsr-bnp-  | 
ben,  habenn  wir  vnns  mit  dem  wolfjebornen  bereu  Botbou,  ^'ralV*'ii 
vnd  bereu  zw  Stolbergk  vnnd  Wernigerode,  vnserm  freuntblicbeu  lieben 
vettern,  itzt  entblich  vortragen  vnnd  entscbloasen.  Also  das  seine  liebe 
vns  die  zeit  vnsers  lebens  jherliclic  dreissig  guldenn  zinse  vfi'  zwobe 
tagezeit,  nemlieh  ftmffiiehenn  vff  Walpurgis  vnnd  fimflkehenn  yIT  saaet 
Michels  tagk  aus  dem  ampt  Elbingenrocie  gebenn  vnnd  enthriebtenn 
Hall  vnnd  so  wir,  das  gott  gewaldt,  todes  abgehenn  werden,  sali  sol- 
lieber  zwse  mit  sampt  dem  heuptgelde  wolgedachtem  ynserm  freantb- 
lichenn  liebenn  vettemn  vnnd  seinenn  erbenn  heimfallen;  szo  so!l»Min 
aucb  liyrmit  alle  vorscbreibung,  szo  vber  dye  secbs  hundert  guldtn 
voluzogeiiu  vnnd  aulTgericlit,  nach  allem  irem  iubalt  vntuchtig,  tx)dt 
vnnd  aulTgebobenn  sein  vnd  seine  lie1)e  darnegst  nymandts  weither 
zw  gebenn  vorpff licht  sein,  alle  argelist  ausflucht,  wie  die  erdacht  mocht 
werden,  hyrinn  ausgeschlossen.  Des  zw  yrkunde  vnnd  mehrer  siditf- 
beit  haben  wir  dieses  bekentbnisse  vnnd  vorzieht  mit  eygener  btndk 
vntherscbrieben  vnnd  fturder  den  wolgebomen  hemn  Gunihenm  dea 
jnngem  graffenn  zw  Schwartzhurgk ,  hernn  zw  Arnstadt  vnnd  Sonden- 
liavsenn,  vnsem  freuntblicbeu  lieben  oheimen,  mit  zu  uorsyegelen  gelx^ 
then.  Das  wir  graft'  Gunther  also  vnib  bitte  willen  vnser  miibraen 
getban  bekennen,  doch  vnnß  vnd  vnsern  erbenn  ane  schaden.  TH'i 
geschehenn  nach  Christi  vnsers  lieben  berren  geburdt  tauseut  fonlf- 
hundert  vnd  im  newn  vnd  zwentsigisten  jhar  am  abent  der  heilgeno 
jungkfrawen  Margarethe. 

Ich  Katherina,  geborne  frawelyu  von  Querlert,  bekenne  mit  disser 
eygen  hant  scbirfi't,  daz  ich  vbergabe  das  geldes  nach  Int  wie  (An 
Stadt  mynem  wettern  graffen  Betten  vnd  synen  menlicfaem  erbe  ntdi 
mynem  tot  znstendich  vnd  vbergeyben,  vnd  daz  neymandes  derhata 
keyn  fordeminge  keygen  mynem  vetteren  edder  Svenen  erben  fhan  silL 
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KcUharina,  geh.  Gräfin  zu  Stolherg,  Ächfi^sh)  su  Druhedl,  (esdkei- 
71  igt  (If^m  Andreas  Renthe  die  JCrstaffunfi  ^/rs  Erhvnzinses  von  swei 
llnfi'.n  im  AUruriUh  r  FrJdr  und  hcsfät'ujt  ihm  (Urse  Ifnfrn  .  dir  seine 
Id^utter,  rine  Hennckind,  inncgehahi  hnifr.  M<mt(uj  nach  Trinitatis  1530. 


Die  Fretindschaß  der  n/trh  Braunschiveig  zuriichgeVehtim 
Klosterkinder  bittet  den  Rath,  den  Gr,  Botho  su  Stdbcrg  und 
'Wernigerode  vnrhmals  zu  eraw^en,  sie  gemäss  dem  zu  Hessen 
getroffenen  Absdiied  zu  frieden  zu  stellen ,  sonst  aber  ihnen  notk- 
mals  e$nen  Arrest  (auf  welche  Güter?)  tu  gestatten» 

Denn  eraamen  vorsicbtigen  vnd  wolwisen  hern  boigemestern  ynd 
radt  der  stadt  tho  Bronswick  ynszen  leoen  hern. 

Emmen  TorsichtIgeD  vnd  wolwiszen  hern;  ynsze  tmwen  ynd  wil- 
ligen deinste  mith  gantzem  fliie  tonoran  berede.    Wißon  hem,  wi 
twiuelpii  gar  nicht,  j.  ^r.      noch  wol  in  frisscher  gedeclitnisse,  wat 
j^estalth  wi  vns  to  j.  er.  to  mermalen  der  closterkinder  van  ürubick, 
vuszer  trundinnen,  dat  de  vns  ifi  negist  vorgangeuer  burisscheu  vpror 
weder  to  bus  gekomen,  schriiltligtMi  bebben  beclagit,  daromme  wi  ock 
\tUge  des  closters  gader  in  kiimmer  genomen  hadden,  dath  de  lest  ock 
de  gebreken  in  gegenwordicheith  der  erwerdigenn  edclen  vnd  wolge- 
bornen  vnßer  gnedigen  frawen,  der  domina  to  Drubicke,  ock  vnse8 
gnodigcn  hern  van  Stall)argo  vnd  Warnigerode  erbarn  roden  alhir  vp 
dem  Nienstädt  radthuse  sin  vorborth,  vnd  ock  middel  vnd  wege  vorge- 
slagen  worden,  darvp  wi  van  J.  e.  mit  Bwurheit  bewogen,  den  gesehe- 
nen kttmmer  fallen  tb  laten;  Tnd  ia  do,  aide  vns  j.  er.  berichtet,  de 
aneacheit  genomen,  dat  de  erbam  geaanten  hoichgenantem  ynaem  h. 
Tsn  Stalbarge  den  bandel  woldea  antzeigen,  vngetwivelder  tonorsicht, 
an  gnade  g*""  bewilligenn,  dat  de  wegc,  so  im  handel  beredith  weren, 
morht/'n  voruolgit  werden,   vnd  wo  wol  vnd  de  viidorhandelinge  to 
belioutr  viiHer  kiinler  vud  truinlinnen  nicht  geringe  beswerlich  geweßen; 
denuocb  hebben  wi  dath  sulue  j.  e.  to  oren^  ingerumet,  vnd  der  domina 
de  bekunmerden  gnder  weder  to  oren  banden  laten  kernen.  Vnd  wo 
wol  wi  gnde  vortroatinge  Tan  j.  er.  bekomen,  dat  ftodane  frnntlige 
vnderhandelinge  in  körten  nauolgenden  dagen  scholde  werden  vorfol- 
gith.  so  hebben  wi  doch  derbaluen  mannichmal  b.  j.  e.  muntlige  vnd 
schrifttlige  an  reginge  gedau,  ok  dagelestinge  wente  tho  Hessem  benef- 
feu  j.  er.,  dar  gnante  vuse  g.  h.  van  Stalbarge  siner  gnade  rede  gehadt, 
verfolgit  vnd  beschicket,  vud  dennoch  entliges  vp  genomen  anesoheit 
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nieht  mögen  bekomen.  Bidden  derhalnoi  noehmalB  Tnderdaniddkh, 
jnwe  er.  wolden  yub  tom  onerflote  an  hoichgemelten  an  vnfien  g.  L 
Taa  Stalbarge  Tnd  Warnigerode  vorschriuen  ynd  vorbidden,  sin  gnade 
Wolde  gnedichlif^en  Ledencken,  dath  de  besprocken  anescheiÖi  vaste 

lange  angestanden ,  viui  dat  Avi  des  mith  den  vnßern  nicht  to  gerin- 
gem nadele  vnd  schiiden  «jekonieu  sin,  vnd  wolde  g**"  bewilli^feii  vnd 
uageueu,  dath  de  auescheidt,  in  maten  de  hir  van  siner  g.  erbarn 
reden  der  domina  ealnest  vnd  j.  er.  beredit,  möge  tom  forderügsleB 
verfolgit  vnd  tor  dait  gestalt  worden.  Wor  dat  auer  lenger  scholde 
werden  ^pgehoildea«  alBe  wi  vns  doch  mit  nichte  vorhope,  dat  juwe 
er.  vna  dennp  wederumme  to  kümmernde  vorg:unnen  wolden,  so  lange 
we  des  jenueu,  Bo  uns  im  handel  is  to^esocht,  berichtinc^e  entleu^'en. 
Juwe  er.  wille  sick  in  deme  lurderlick  vnd  gutwillig  bewißen,  dath 
eint  wi  vmme  j.  er.  to  fordenen  stedes  willich,  bidden  j.  er.  antworth. 
Geschrene  Tnder  eines  pitzer  am  tage  Tybortä  anno  etc.  xzx. 

J.  e.  w.  gehorsame 

De  fhmdflchop  der  closter  Innder  van  Dmbiek. 

Entwurf  in  Bneffurm  gefaltet ,  a.  a.  0.  Bl.  34  u.  34'-. 
1)  ermf 


im  August  Ii.  2ff4. 

Der  Bath  eu  Braunsehweig  erstund  den  Grafen  BoOto  tm 
SMbery  und  Wernigerode  die  IVeundsehafl  der  Braumt^weiger 
Bürgerkinder  wegen  ihrer  Ansprache  mit  Betug  auf  das  Kloeier 
jDr&tea^  m  befriedigen. 

Dem  edellen  und  wolgeborn  bern  Boten,  grauen  vnd  heru  to 
Stalberge  vnd  Warnigerode,  houemester  etc.  vsem  gnedigen  hernn. 

Edel  vnd  wolgeborne  gncdige  hero,  vnse  willigen  bereden  deinste 
sin  j.  g.  mith  tüte  touoran.  Gnedige  here,  wes  sick  de  frunde,  so 
idtinm  ore  vorwanten  im  closter  Dtnbick  gebadt,  Yue  borgere  vnd 
boigerschen  to  vns  ouermals  don  beklagen ,  hebben  jnwe  g.  biSiggendes 
g^<**  touomemen,  vnd  de  wile  we  dennoch  yp  genomen  anescheit  bi 
j.  g.  itlige  male  anregen  laten,  ock  der  saken  vp  dem  gehoilden  dage 
to  Hessem  bi  j.  g.  gesanten  laten  deneken,  vnd  idoch  nicht  ontliges 
tor  antwortb.  daimede  de  vnsen  mocliten  gestilt  werden  bekomen,  des 
sick  denue  de  vnsen,  dath  se  so  lauge  schullen  vpgeholden  werden, 
nicht  geringe  besweren.  So  bidden  wi  derhalnen  gants  deinstlick, 
j*  bedenclcen,  dat  de  anescheit  des  handele,  so  j.  g.  vngetwivelth 
van  den  oren  vormarckt  hebben,  bi  den  vnBen  mit  swarheith  is  worden 
erholden,  vnd  nicht  mith  geringem  flite  to  wegen  gebrocht  vnd  wolden' 
den  suluen  dermaten  touortolgen,  gn*^'"  geschein  laten,  dat  we  de 
vusern  mochten  stillen  vnd  van  ohnen  veles  anregendes  vorschont 
worden,  j.  g.  wille  sick  in  deme  mith  gnaden  bewiseu;  dath  vordene 
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wi  wflligeu  gerne  ynd  Udden  j.  g.  antworth.  Geschrenen  Tnder  TnAem 
seereth  firidages  nha  Lanrentii  anno  etc.  xzx. 

De  radt  der  Stadt  to  Brunswiek. 

Emtwmf  in  Briefform  gefaUet,  a,  a.  0.  Bl.  23, 
1)  wnä  wMm  «dU  fieetiiial. 


1530  Beoember  6.  208. 

Der  9u  Braunaehweiff  mnnert  die  AdfHssin  eu  Drübedt, 
Katarina,  geh,  Chäfin  eu  Stolberg,  daran,  die  su  Brau»' 
st^weig  sich  aufhaUenden  Kloskrhinder  van  DrÜbeek  gemäss 

deni  letzten  Abschied  auf  dem  Neustädter  Bathhause  zufrieden 

zu  stellen,  da  er  von  der  l'nundschaß  darum  gemahnt  worden. 

Der  erwprdigen  eddellen  vnnd  wolgeborn  fruwen  Catliariiieu, 
ebdissen  to  Dn'iliiek,  gebornn  grauinnen  to  Stalberge  vund  Warngerode, 
Yuser  g.  g.  fruwenu. 

Vuse  fruntlige  deinste  voran.  PJrwerdige  edel  vnud  wolgeborne  gne- 
dige  fruwe,  wes  am  losten  allür  vp  vnsem  Nienstädt  radthube  der 
befriunge  baluen  der  bekumuierden  cloister  guder  to  Drupick  in  fruut- 
ligen  abgehandelt  worden,  dat  is  j.  g.  vngetwinelt  nodi  wol  in  (Haseher 
gedechtenisse.  Wy  nv  de  firnnscnp  der  Uoster  Idnder  vp  genomen  ane- 
sehedt  Taste  lange  Tpgehalden,  hebhen  or  darvmh  itUge  male  an  ynsen 
g.  h.  Tan  Stalberge,  j.  g.  her  broder,  gescreuen  vnnd  noch  deme  wy 
nocher  to  entlicher  antworth  von  synen  g.  nychts  hebben  mögen 
erlange  (!),  so  weten  wy  de  frunde  der  genanten  cloister  kinder  lenger 
nicht  vp  to  heiklen.  Wy  nioten  eynen  ideru  na  sinem  andele  van  den 
segil  vnnd  breiffe,  de  to  der  behoiff  alhir  sin  worden  vorlaten,  to  frede 
stellen,  dat  wy  van  one  des  mannichfoldigen  ansokeudes  mögen  vor- 
Mont  werden,  vnd  willen  vns  to  j.  g.  vnnd  j.  g.  her  broder  wol  vor- 
Mhin,  j.  g.  worden  m  na  der  sake  gelegenheit  darinne  mit  vngnaden 
vordencken  vnnd  j.  g.  frnntlige  deinste  to  leisten,  den  wi  alle  tid  gerne, 
btdden  demnooh  j.  g.  wederbescreuen  aatwort  Gescrenen  mder 
▼nsem  seeret  am  dage  Nioolay  episcopi  anno  etc.  xxx. 

De  radt  der  Stadt  to  Bninswiglc. 

1532  October  13.  209. 

Kailiarinu,  geb.  (iräfin  zu  Stolbrrrf,  Aeblissin  zu  Drübrrk ,  quit- 
^»r<  dem  ScJUtsser  Mfdfhias  Lutterodt  zu  Wernigerode  über  zirnazig 
dir  Nnnu^ns  ihrej;  Bruders,  des  Grafen  Botho,  ausgeeahUe  Gulden, 
Tuning  vor  GaUi 

Vnehr.  um/'  Fapier,   Uaa  aufgedrückte  „jpicMeer"  s,  €Ü>g^ld.  I^r.  10. 
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Clawes  Zegemeiyer,  Jacob  Grotiehagm,  Henning  Konningk,  Im- 
äeke  Sgt&ringt  Hans  Fuer  und  Hans  Beeker,  Bürgermeister  umi 
Bürger  0u  Braumsehweig,  bekennen y  dass,  naehd* m  ^ic  ihre  TfjeMer, 
Schwestern  und  Blu^ertßandten  —  Dorothea  utul  Mette  ZegemeigerL 

Barhara  Crronehagen,  Anna  Könnings,  Katharina  Sporings,  Meüf 
Fuers  und  Margaretha  Krucknumm  —  aus  dem  KJ.  ,,Dn(jikf  ''  nncl 
dessen  Verwüstung  zu  sich  genununen,  der  Rath  von  ßraunschw^ 
ihnen  72  Gulden  als  die  seäis  Jahre  rückständigen  Zimsm  €tus  einer 
dem  KL  ausgesteUten  und  mU  Beuriüigung  der  AebUssin,  Cfräfin 
Katharina  Bu  Stolberg,  bei  dem  Blasienstiße  in  Br.  dcponirteH  Ver- 
Schreibung  entrichtet  Jiabe  und  von  ihnen  dieserhalb  schadlos  werde 
gehalten  werden.    Dienstag  nach  Katharinen. 

Urtchriß  im  Stadt  •Ardiw  mu  BrauM$dtweig. 


Kardinal  Älhrpcht ,  Erzh.  zu  Magdeburg  u.  Mainz,  Admini- 
strator zu  UaUxrstndt ,  fordert  die  Aehtissin  (Katharina)  zn 
Drühtck  erneut  auf,  die  mit  Kleinodien  uml  Gidern  )uich 
Braunschweig  und  in  andere  Städti:  zurückgegangenen  Kloster- 
jungfrauen eum  Wiedereintritt  ins  Kloster  gu  veranlassen. 

Albrecht  von  gots  gnadeu  Komischer  kirchen  cardinal  vnd  legat 
zu  Magtieborg  vnd  Mentz,  ertzbischof,  primas,  ertzcantzler  vnd  cur- 
furst,  administrator  des  stilfts  Haiborstat,  marggraf  zw  Brandeuborg. 

Vnßern  gnedigen  willen  zuuorn.  Erwirdige  wolgeborne  vud  edele 
liebe  andechtige,  wir  haben  ewer  schreiben  itzt  abermals  an  wüs 
gethau,  alle»  seius  iuhaltzs  voruomen  vud  wiäseu  vus  wol  zuerinnem, 
das  der  gUdum  schrifte  hieaor  tob  euch  auch  an  vns  gelangei,  ms 
das  sich  etzUche  begebene  closter  jnngfrawen  in  der  peoiisohen  aufruhr 
ans  eurem  dostor  kegen  Brunswig  vnd  in  andere  stete  gewant,  clenote 
vnd  ander  guter  mit  sich  weg  genehmen  vnd  die  selbig  vnder  sich 
zuteilen,  sich  aucii  in  elielichen  standt  zubegeben  vnterstandeu  haBeo, 
vud  wiewol  wir  euch  geschriben  vnd  beuellich  gegebeu,  dieaeibig 
widenunb  in  das  closter  zu  bringen,  ir  auch  vleis  furgewut  ader 
dennest,  do  mit  keine  idderamb  darin  bettet  brengen  mögen.  Nu  ist 
vns  keins  weges  zuthun,  in  berurter  m5men^(?)  fui  nemen  zu  bewilligen. 
Derhalb  begern  wir  nochmals  gütlich,  ir  wollet  nochmals  allen  fleis 
furzuwenden  nicht  sparen,  do  mit  die  selbige  begebene  geistliche  per- 
sonen  sich  widerumb  in  ewer  closter  wenden,  vnd  die  habe,  guter  vnd 
üo  sie  mit  herauß  geuomeu,  widerumb  mit  sich  heueiu  (!)  briugeu,  wie 
wir  eueb  auch  hietzu  mit  fturscfariften  helffeil  mögen,  Bol  ea  dar  aahe 
Tff  ewer  ferrer  sehnftiidi  ansuehsB  nit  mangeln.  Dar  ahne  thut  ir 
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vnßer  gefellige  meinuuge,  vnd  wir  mochten  euch  solchs  zu  autwort  vf 
ewer  gethau  schreiben  nit  Tnangezeigt  lassen.  Datum  zu  Halle  vf 
sanct  Horitzbiurg  am  snnabeikt  naeh  oiaemm  aono  domini  etc.  xxxr** 

&ki^teüige  JbtiArift  StuMte  Sammlung  a.  a.  0,  Bl  S8, 
1)  mmiieii? 


Aihunft  Wolfgangs,  Grafen  eu  SioTberg,  über  die  im  Bauern- 
aufnihr  nach  Braunsehwcig  geflüchteten  Khstergüter  von  Drü- 
beck  in  Gegenwart  des  Oßcials  Heinrich  Horn,  des  Haupt- 
manns Heinrieh  von  Weddsdorf  und  (des  Vogts  und  S^Mssers) 
Budolf  Pause  (Pauseh)  und  Matthias  Luiroffi, 


ist   in  gebrechen,  die  kloster  guter  tod  Drubig  in  der  peurischen 

vftnhr  gein  Brunswig  geflohent  anlangende,  abgeret  wie  uolget  zu  Wer- 

mgerot  in  beisein  her  Heinrichen  Horn,  officialen,  Heinrich  von  Wedelß- 
dorff,  Hudolff  Pauß  vud  Mattiam  Lutrots  sunobent  nach  letare  anno  36. 

Margreta  Krugmans,  die  15ü  ti.  solle  einbrocht  haben,  vnd  ir 
fruntschafl't  douau  40  wider  fordert,  darvf  hat  die  domiua  zu  Drubig 
geantwurtt,  das  die  selbige  Margreta  bey  80  jaren  (!)  im  closter  ^nnvest, 
nichts  inge bracht,  dau  die  domina  sich  des  be^  der  von  der  Aäseburg, 
Toriger  domina,  ynd  den  jnnckfirawen  zu  Drubig  erkundet,  ynä  befun- 
den, das  sie  nichts  ingebi-acht,  80  sey  ir  matter  arm  gewest,  vf  des 
closters  ^kirchoif  vnd  in  der  molen  zu  Drubig  gewonet  vnd  habe 
Margreta  die  außsem  closter  gespißet,  derhalben  das  closter  nit  schul- 
dig, der  fruntschaft  40  11.  zuzustellen;  \vu  aber  die  fruntschalt  do  mit 
nit  gesettiget,  hat  sich  die  domiua  vou  Drubig  vor  geburlicher  obirkeit 
zu  recht  ^  zu  stan  erboten. 

Agata  Qussbot'  hat  nichts  an  gelde  inbrocht,  sundem  ein  briff 
yf  60  fl.  lutende,  wflcher  60  fl.  das  kloster  nit  entpfangen,  allein  den 
briiF  bekomen  hat,  ist  beteidingt,  das  der  selbig  briff  solle  Agaten 
Gustet,  die  itzuiit  in  andern  kloster,  wider  zugestelt  werden  vf  die  wider- 
reichung  der  briff  vnd  sigel  bej  das  capitel  Blasii  zu  Brunswig  zu 
treuer  hant  nidergeleit. 

Kaiens  frundiu  halben  hat  die  domina  bericht  getan,  das  die 
Kalsche  ein  arme  junckfraw  zu  Drubig  ins  closter  gegeben  dem  closter 
60  iL  Tmb  gots  willen  zugeetalt,  doch  mit  der  bediugung,  wn  ire 
frnndin,  ehr  dan  sie  yngecleidet  wurde,  stürbe,  das  sie  als  dan  ein 
ander  arme  junckfrawe  in  der  vorstorbenn  stat  ins  kloster  stellen  weite, 
weil  aber  Kalschen  frundiu  ingecleidet  etlich  jar  im  closter  gelebt  vnd 
verstorben,  verhoft  die  domina  ir  etzwas  zu  gehen  nit  schuldig  sey. 

Feuers  tochter  belangen,  die  an  gelde  nichts  inbiiiclit,  aber  ir 
vater  habe  dem  closter  eiu  süberu  hant  gemacht,  sein  arbeit  dem 
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dosier  vf  44  fl.  geslageu,  wilche  das  closter  behalten  solte.  Es  U 
aber  die  domiua  die  silbern  hant  vud  arbeit  durch  ander  mei:«ter  m 
Brunswig  besichtigen  lassen,  die  solche  arbeit  allein  vf  20  ö.  geackt 
haben.  Dieweil  uu  Feuers  tochter  etlich  vil  jar  im  closter  gewest,  so 
sey  die  domiiia  im  etzwas  zu  geben  nit  schuldig. 

Lucia  Witkops  hat  20  Ö.  inbracht,  in  die  30  jar  zu  kloster  ei- 
lest fordern  15  fl.;  weil  sie  aber  die  lange  zeit  im  kloster  erhaiten, 
vorhoft  die  domina,  ir  etwas  zu  geben  nit  schuldig  sej. 

Ludike  Sporiges,  der  die  abewitzige  personeu  3  jar  iu  seiner  kost 
vnd  notturft  erhalten,  solchs  vf  30  fl.  geslagen,  doi;  vff  ehr  ?om  radi 
so  Brunswig  14  fl.  entpfangen,  wfl  wolgedachter  her  graf  Wolfg&ng 
aut  gnaden  nach  16  fl.  Torgnngen  hissen,  welches  so  hswilliget  Ist 

Glawes  Zigenmeigers  hat  2  tochter  im  dostere  gehabt,  die  nielrti 

eingebracht,  hat  20  (i.,  2  ringe,  5  silbern  leffel  fordern  lassen;  dar 
vf  die  domina  bericht  gethan,  weil  das  closter  von  beider  tochter 
wegen  nichts  entpfangeu,  so  wer  sie  auch  etzwas  herrauß  zu  geben 
nit  schuldig;  die  ringe  vnd  5  silbern  leflell  weren  dem  closter  in  der 
eincleidung  geopfert,  wilclie  sie  eraus  zu  geben  uit  schuldig.  Vber 
das  het  12  S.  Tom  radt  zu  Brunswig  an  iren  Vossen  entofangen;  die 
domina  het  auch  yme  ein  silbem  kilch  vberantwortet,  den  sein  weib 
noch  het,  mit  bit  ein  erbar  rat  zu  Brunswig  wolle  vorschaffen,  dit 
nachgehissen  witfrau  solchen  ldkk  dem  closter  wider  sostelle. 

Barbar  Grunhagen  hat  nichts  ingebracht,  fordert  15  fl.;  weil  äe 

dan  nichts  ingebracht,  so  sey  die  domina  ir  etzwas  zu  geben  nit 
schuldig;  vber  das  liab  sie  vom  ladt  zu  Brunswig  an  der  domini 

wisszen  lo  Ü.  entpfangen. 

Die  Konigische  hat  ins  closter  hundert  fl.  geben,  fordert  50 
darulf  vor  gut  angesehen,   das  die  Konigische  nach  irer  gelegenbeit 
ader  ir  ßon  sich  zur  domina  zu  Drubig  vorfugen  solle,  des  vorhoffeas. 
sie  wurden  sich  vnderlang  wol  yoreinigen. 

Heinrich  Witkops  tochter  hat  einen  brifi*  vf  2  fl.  zins  yi  lebelang 
lautende  yngebrachi  Soldien  biüF  wil  die  domina  ir  zn  Bmnswig  is 
der  handeluig  if  die  widerreichung  der  sigU  ynd  briff  bey  das  capitd 
Blasil  zu  trewer  hant  nidergelegt  wider  zustellen. 

Agata  Fischers  hat  nichts  eingebracht,  10  fl.  fordern  lassen;  iift 
vorstorben.  Weil  sie  dan  nichts  ingebracht,  ist  ir  die  domina  sokk 
10  fl.  zu  geben  nit  schuldig. 

OkidUftitige  Aufgeidkmung  mif»  Blättern  (1  Bogen),  welche  ul-i  »5  u.  » 
bezeichnet  sind  —  toeU  andere  fmt  unmittelbar  data  gehörige  Blätter  mgde^ 

wann  —  a.  a.  0. 

1)  Es  folgt  naOmale  jm.  —  2)  jh  reOi  wmeimal  —  fl)  «OMdk. 
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i>rabeck,  153&  Septeml^er  23.  2U. 

Xfutrument  und  BerieM  des  JungfrauenJclosters  zu  Drübcck 
an  den  Br/^isckof  und  Cardinal  Albrecht  zu  Mayilehurg  und 
Maing,  Administrator  des  Hochstifts  Halbcrstadt,  über  die 
WM  der  Aebtissm  Anna  Spangetibergs  nach  Ableben  der 
Ai^ssin  Katharina,  gebomen  Gräßn  zu  Stolberg. 

Reuerendissimo  iu  Cristo  patri  illustiissimoque  principi  et  doiniiio 
doinino  Alberto  sanct»'  Uomane  eccleaie  tituli  diui  Petri  ad  vincula  pres- 
bitero  cardiuali  legatu  iiato,  Magdeburgeiisis  et  Moguiitiuensis  (! )  arclii- 
episcopo  primati,  sacri  liomaui  imperii  arcbicaucellario,  priucipi  eiectori 
et  Halberatadensifl  ecolesianim  adnümstratori,  marefaioni  BrandBn- 
bnrgensi,  Stettinensl,  Pomerauie,  Cassuborum  Slauorumque  dnci,  bnrg« 
grauio  Nurenbeigensi  et  Rugie  principi  nos  Elisabeth  Gnosels  priorissa, 
Scholastica  Engels  celleraria,   Anna  Grouen,  Anna  ßylen,  Agatha 
Gustidde,  Anna  Selsen,  sorores  et  moniales  professe  monasterii  mouia- 
liuiu  in  Drubeck,  ordinis  sancti  Benedict!,  capitulum  eiusdem  moua- 
skerii    representantes   offerimus,    reuer eudissime   patemitati  vestre 
dehitam  sabiectionem  eam  hunili  oommendatioBe  premissa.  Cum 
ecclesie  et  monasteria  propter  diutinam  pralatorum  yarnttonem  tarn  in 
spiritualibus  quam  temporalibus  sepe  dampna  paciantur,  conditores  sacro- 
mm  canouum  prouida  deliberatione  disposuerunt,  ecclesiarum  prelaturas 
vltra  tempus  statutum  vacare  non  debure,    Dudum  siquidem  abbatiaatu 
monaaterii  noatri  per  obitum  reuereude,  geueroae  et  nobilis  domiue 
GalbaiiM  nate  ex  eomililniB  de  Stalberch,  vltiine  et  nouissime  abbaüsse, 
vaeante,  im»  ad  certnm  diom  et  horam  ad  hoe  per  nos  pro  none  et 
fafenre  abbatisse  deetloiie  concorditer  statatnm  simul  in  vmim  m  looo 
nostro  capitulari  conuenimus,  capittulariter  congregate  et  conuooate»  ser- 
uatia  aeruandis  citatisque  rite  et  legitime  vocatis  ad  eoadem  diem  et 
horam  omnibus  et  singulia  aua  coninmnitfr  uel  diuisim  interesse  putan- 
tibus,  eiiadem  (^!)  die  et  hora  iulrucoripUa  occurreuübua  ac  luiasa  de 
aanoto  aplzita  pnmitiia  solempiiiter  oelebxata  inxta  formam  sacri  eoncilii 
n«e  decreti  äwiliensis  saper  electiuiB  dignitatibas  sidubriter  editi  ao 
per  viam  eompromiasi  et  acrutinü  aimiil  mizto  modo  dlectioneni  boiiia- 
modi  celebrare  et  expedire  volentes  primitus  et  ante  omnia  ac  aggres- 
aum  electionia  manibus  nostria  dextria  ad  saucta  dei  euaugelia  poaitia 
iurameutum  secuudum  fürmam  in  dicto  coucilio  decreto  super  electione 
huiusmodi  notatam,  nos  omuea  et  aiuguli(!j  iurauimua  aub  hac  verbo- 
ram  forma.  Ego  N.  ioro  et  promitto  omnipotenti  deo  et  beato  Yito, 
Mib  caiua  vocabulo  dedicatum  est  presens  monasterimn,  eam  ellgere, 
quam  credam  fiitoram  eeclene  iu  spiritoalibas  et  temponJibus  ytilio- 
rem,  noc  illi  Tocem  dare,  quam  verisimiliter  sciuero  promisaione  aut 
donatione   alicuiuB  rei   temporalia  seu  prece  per  se  ant  per  alium 
iaterpuaita  aut  alias  qualitercunque  directe  uel  indirecte  pro  se  electiu- 
neiB  precurare.    Quo  ioramento  presüto  vnatiimiter  et  concorditer 
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omiiibiis  melioriboB  modo  via  et  causa  quibus  potuimus  et  defaimHi 
certas  ex  nobisc  ompromissarias  et  scrutatrices,  videlicet  relig^osas  smh 
res  nostras  Elisabeth  Gnoscls  priorissam,  Annam  Grouen  et  AnnaD 
de  ßyleu  elei^imus.  ordiiiaiiiiiius  et  dcputaiiinius.    QuibuB  dedimus  iE 
maüdatis  et  cummisimus ,  quod  eorum  primitus  inter  se  et  deiiiüe 
omniiuii  et  singulonun  eligentimn  nostruin  TOte  diligenter  priuiiiii  ek 
seoreto  inqiiirereiit  scrntarentnr  et  inuestigareiit,  et  eam  in  quam  mm- 
rem  partem  capituli  vota  sua  direxisse  eomperirent  abeqne  vocom  et 
votorum  publicatione  ac  zcli  ad  zelum  numeri  ad  numenim  colb- 
tione  seu  compensatione ,    et  in  casu,    quod  absit,    vota  eligeutiiui 
fuerint  ita  dispersa,  quod  inaioris  partis  vocos  iion  occurrerint,  exttmc 
e  duobus  ^I)  qui  plures  hubereut  voces  vnam  m  iiouam  abbatissaiu  hmua 
monaeterii  etigerent  et  proamitiarent  Et  ezinde  diete  oompromianik 
et  scratatrices  assargentes  et  onus  hninsmodi  in  ee  aesamentes  vnaen 
notario  publice  ac  testibaB  infraaoriptia  ad  boc  adhibitis.   Qoi  notarioi 
ac  testes  manibus  eorum  ad  precordia  sua  positis  iurarunt,  quod  \oU 
eligentium  nuncquam  in  perpetuum  publicare  seu  prodere  vellent,  sed 
ea  secrete  seiuare.    (Quibus  sie  peractis  mox  et  ad  statiin  a  loco  uostrv 
capitulari  tarn  compromissarie  et  scrutatrices  quam  uotarius  et  ieattn 
predicti  eecesserant  et  in  certo  loeo  ad  hoo  eis  apto  et  eoniieiiiaiiti 
satia  remoto  a  loco  capitolari  primo  eorum  inter  se  et  deinde  onuiiam 
nostnun  eligentium  Tota  sigillatim  et  singulariter  ac  secrete  scrntati 
flierunt  eaque  diligenter  inuestigabant  et  inquirebant.     Deinde  vero 
dicte  compromissarie  et  scrutatrices  ad  nos  vnacum  notario  ac  te^tibu^ 
infrascriptis  redierunt  seque  in  ipso  uegotio  ipsis  commisso  ad  pronun- 
tiandam  et  eligeudam  nouam  abbatissam  bene  deliberatos  obtulerunt 
et  exbibnenmt  Et  de  beneplacito  noetro  Anna  ex  eüsdem  TideUeet 
religiosa  et  honoranda  domina  Elisabeth  Gnoselfl  priorissa  iuxta  cod- 
tinentiam  cuiusdam  infrascripti  tenoris  cedule  venerandam  et  religio- 
sam  Hororom  matrem  Aunam  Spangeuberges  professam  monasterii  nostri 
nobis  oniiiibus  audientibus  publice  et  alta  voce  in  futuram  et  nouam 
abbatissam  elegit  et  pronuuctiauit :  Ego  soror  Elisabeth  Goosek  pno- 
riasa  meo  et  reUgioaanun  sororom  meanim  Anne  Gnmen  et  Abm 
Bylen  compromisflariamm  et  aoronmi  mearmn  nominibos,  qnibna  est  i 
toto  connentu  huius  monasterii  commissa  i>rouidendi  potestas  de  religiosa 
sorore  matre  Anna  Spangenberges  professa  huius  monasterii  prouide«» 
huic  raonasterio  et  ipsam  vice  mea  et  sororum  mearum  compromis- 
sariarum  et  aliarum  presentium  ius  in  electione  habentium  in  hil« 
scriptis  iu  abbatissam  eligo  et  pastricem  in  nomine  patris  et  tilii  et 
spiritos  sancti  amen.  —  (Saarn,  quidem  eleotioneiii  omnee  et  liBgiilftae 
gingulariter  vninene  eUgentes  nomine  contradioente  aea  se  opponeate 
ratam  et  gratam  babentes  consensinms,  in  eandem  ipeins  domine  Ann« 
electe  nostre  consensum  affectantos.    Que  quidem  domina  Anna  elects 
mox  et  iucontinenti  assurgens  tamquani  de  honoribus  in  hoc  sibi  ostensis 
bene  grata  et  tanien  se  indi^niani  ad  liuiusmodi  graduiu  gerendum  seu- 
tieus  victa  nihilominus  precum  uostrarum  instantia  et  sullragüs  oratio- 
num  nostramm  et  dei  omnipotentia  adiatorio  oonflaa  hninnipü 
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elecUoiii  nosfcr«  expressum  prebuit  conBensnm.  Quapropter  reuereudis- 
dime  pateniitati  yestre  eandem  donunam  Annam  Spangenberges  electam 
nostram  abbatissam  prona  denotione  proBternimuB  deuote  et  homiliter, 

et  (Icuote  supplicantes ,  quatenus  electionem  huiusmodi  tarn  rite  quam 
cauonice    vt  prefert(ur?)  per  nos  celebratani  gratiosa  bfiiit^nitate  sine 
•lifticultiitis  obstaculo  auctoritate  vestra  ordiiiaria  aut  torisaie  et  ratificare 
L'uudemquu  dominam  Aiuiam  Spaugeuberges  electam  nostram  abbatissam 
IpsiuB  meritia  exigentibiiB  eadem  anctoritate  yestra  ordinaria  adhibitis 
aolempnitatibna  debitia  et  consnetis  ac  seniatis  semaiidia  in  abbatisBam 
monasterii  nostri  coniirmare  et  nobis  gratiose  preficere  seu  confirmari 
facere  dignemini  de  j^ratia  speciali,  vt  ipsius  gubernationis  atque  defen- 
siouis  presidio  sutt'ulti  in  ipso  monasterio  nostro  doraino  deo  quietius 
valeamus  railitare  et  seruire.    In  quorum  tidem  et  testimonium  prä- 
sentes nostri  electionis  decreti  literas  siue  presens  publicum  instrumeu- 
tmn  inde  fieri  et  per  noturram  infrascriptiim  subscribi  et  pnblioari 
mandanimus  nostrique  capituli  sigilli  inssimus  et  fecimus  appensione 
comnmniri.    Datum  et  actum  in  monasterio  nostro  Drubecke  Halberat. 
dioc.   in  loco  nostro  capitulari  ibidem  sub  aniio  a  natiuitate  domini 
miUesuiio  quingeutesimo  tiicesimo  quinto  iiulictione  octaua  die  vpro  louis 
vicesima  tertia  mensis  septombris  hora  tertiarum  uel  quasi  poutiticatus 
aanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Pauli  dioina  pro- 
nidentia  pape  terfcii  anno  primo  presentiboa  ibidem  religioao  viro  domino 
Johanne  Bierman  professo  monasterii  Huisborgensis,  honorabilibus 
dominis  Anthonio  Kikebusch  et  Henningo  Papen  necnon  Hinrico  Smedt 
presbiteris  ac  preposito  in  dicto  monasterio  Drubeck  Halberst  dioc 
tesübus  ad  premissa  vocatis  atque  rogatis. 

(Notari€UsMeichen,) 

Et  ego  Tilemamms  Seliennogt,  elericas  Halberai  dioc.,  pnblioiia 
apostolica  auctoritate  notarias,  qnia  prenuasis  omnibus  et  singnlia  dnm 

sie  ut  premittitur  fierent  et  agerentar  vnacum  prenotatis  testibus  pre- 
sens interfui  ea<iue  omuia  et  singula  sie  tiori  vidi  audiiii  ot  in  notani 
sumpsi  ideo([iU'  presens  electionis  «lecretum  horuni  st-riem  seu  i»rocessuni 
in  se  contiueutem  (!)  manu  mea  pro^ria  scriptum  du  premomoratarum 
donunamm  eligentliim  q^edali  eommissione  confeci,  eabseripsi  et  pnbli- 
cani  et  ui  hanc  publicam  fonnam  redegi  signoque  nomine  et  cognomine 
meiä  soUtia  et  consnetis  vnacnm  earnndem  dominamm  et  capituli 
sigilli  appensione  ex  speciali  mandato  earnndem  signani,  muniui  et 
Toboraui  in  tidem  et  testimoniom  omnium  et  singoloram  premissorum 
rogatus  et  requisitus. 

i'r>rhnf't  ituf  Perpanutif,  /^ssvm  mi  I'irnatntnt schnür  befestigt  getpfffeuci 
Stegel  abyefaikn  ist,  im  Komgl.  .ittuit^i  -  Arduc  zu  Magdeburg  s.r.  Drubeck 
Hr.  12. 
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1536  November  25.  2U. 

Das  Kloster  Drubeck  bekennt,  dass  dir  Cell^nbrüikr  In  Halber^ 
Stadt  von  Hermaim  Woigm  md  Mam  Mojfer  10  Morgen  HM 
und  4  Morgen  Acker,  von  wdd^  dem  Khder  4  Sdtiü, 
eins  gegeben  wird,  gdegen  am  Huy  nach  der  Afkenstedtsdgn 
Mark  gu,  g^saiuft  kalben,  und  überlässt  diese  14  Morjfen  in 
BrOdersekaß  mit  der  Bedingung,  dass  hei  der  Wahl  ma 
neuen  Paters  aus  ikrer  Mitte  ein  neues  BekemUmss  erMt 
und  bei  der  Wahl  einer  neuen  Äebtissin  tmr  Bseognition  em 
dojipelter  Zins  gezahlt  wird. 

Wy  Anna  Spangenberges  von  gots  gnaden  erwelthe  ebdischenn  n 
Drubig,  Klizabet  priorinue  vnd  Scbolastica  kusteriune  vnud  die  iranüt 
sanipnunge  darselbest  bekennen  hie  mit  in  kraft  dieses  breiues  vor 
vns  vnd  vnse  nacbkomelinge,  das  die  cellenbroder  byunen  HalbersUäi 
myt  vüsernn  wisszen,  wiUeti  vnd  falborde  x  morgen  holtz  vnd  vmt 
morgen  ackere  darnor  an  dem  Hwie  belegen  jegen  der  Ateoelidd»- 
eehenn  marcke  zwischen  Henning  Blomen  jegen  den  middag  Tnd  Hm 
Month  gegen  den  auent  holtzonge  gelegenn  van  Härmen  Welges. 
Geszen  seiner  eligen  husfrawen,  Meithen  Curdt  Scken  eligen  husz- 
frawen,  Margarethen  Kathrinen  der  gnanten  Geszen  eligen  dochtenm 
ynnd  Hans  Höver  borger  zu  Halberstadth,   de  vor  vns  vnd  vnszem 
conuente  zuuorhen  in  vnszer  erstbe  vbergeben  vorschreibungbe  sempth- 
lich  vnd  eyn  ider  besundher  vor  sick  vnd  alle  irhe  erben  gensszlicheo 
zu  eyner  auetigt  ewigh  vorlattinge  der  selbigen  boltzinge  dbon,  n 
syck  gekofb  hebben,  von  welckem(!)  x  morgen  bolti  vnd  ?eer  moigta 
aekers  die  gnanten  Härmen  Welgen  vnd  Hans  Hoier,  azo  sie  die  tm 
?n8  zu  erfen  zinsze  hadden,  veier  Halbersi  Schillinge  pflegen  zn  gebaa 
IMe  selbigen  x  morgen  holtz  vnd  veer  morgen  ackers  bekennen  wy 
gnanten  ebbdischen  vnd  gantze  sampnunghe  den  vorbenompthen  celleo- 
brudernn  zu  Halberstadt  vnd  orhem  conuente,  alze  erffe  zinß  gut  recht 
vnd  gewonheit  ist,  myt  deme  bescheide,  das  sie  vns  vnd  vnszen  uacb- 
kommelingen  nu  vort  mber  alle  jar  funff'  Halberstedische  schyllinge  in 
eine  erstadinge,  das  sie  der  boltzinge  van  vns  vnd  vnszen  nailikom- 
melingen,  wan  sie  eynen  nyeu  pater  in  orh(enj  conuent  krigeu  ader 
erwelen,  nicht  entpfangen  dnrffen  noch  enadiidden,  annr  sie  einen  nv 
irhem  connente  erwelen,  schnllen  vnd  wyllen  deme  de  bekenthcniMM 
von  vns  vnd  vnszem  connente  vnd  de  sulue  ingot  vorscbeden  sy,  siMi 
anderhen  de  ohne  dar  bequemest  tho  gedenoket  erkeiszen  mngen,  anb^ 
insparnunghe  gesehen  schall;  vnd  auch  wanner  eyne  newe  ebdischenn 
zukumjtt.  dupltt'b'n  ziiissz  zu  eyner  hokenthenissze  geben  schullon 
wollen;  des  zu  einer  bekentlienissze  wv  der  x  moi'ren  bultz  vnd  der 
veer  morgen  ackern  ores  vnd  yrhes  conuents  der  eellenbmder  zu  Hal- 
berstadt bekonnynge  bersszchuli  vund  wbere  weszeun  willen  vnud  schal- 
len alze  erffenn  zinssz  gaths  recht  ?nd  wonheit  ist,  hebben  vnd  gebrawkii 
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Tiid  wy  sie  schützen  vnd  vortihediiigen  yor  idennenlich ,  war  ohne  des 
not  Tnd  behoff  sin  mngthe,  als  wir  von  reohts  wegen  TorphÜfft  (!)  syn. 
Des  zu  Yrknnibe  vnd  mher  wisszenheit  haben  wir  bouen  gemelte 
ebdischenn  myt  vnszer  sampnungbe  wissent  willen  vnd  Mborde  vnsers 
<  onuents  ingeseggelen  wisszliclien  vf  spacium  dieses  breiues  gedrucht 
vüiid  gegeben  nacht  (!)  der  geburt  CriBti  vnsers  lierenu  diisent  vifl'hun- 
(iert  vund  in  dein  funffvnddreisigsthenu  jare  am  tage  Katberine  der 
hilligenn  jungfrawenn. 

Unchrifi  auf  Fapier  mit  aufgedrücktem  runden  Sieyel  der  Aehtissin  (».  Abbild, 
Nr,  3)  «M  Xani^  8iaaU-AnM9  m  Magdeburg  s.  r.  Drübeck  Nr.  9. 


Uocklom,  1536  Juni  21.  215. 

Ver^eith  Über  die  heim  8Hft  8,  BlasU  g»  Braumc^weig 
hifiierlegkn  Briefe  des  Klosters  DrObeek,  auf  Orvnd  der  Ver- 
handiungen  Qraf  Wolfgangs  (eu  Stolberg)  v.  13.  Mänt  1535 
durch  (den  bisehöfi,  Official)  Heinrich  Horn  und  (dm  gräfl. 
Amtssckosser  eu  Wernigerode)  3Iatfhias  Lntrodt  abgeschlossen. 

Die  gebreclien  des  klosters  Drubig  brif  vnd  sigil  halben  bei  die 
Stift'tkirrhen  Blasii  zu  Brunßwigk  hin<h'iiegt  soin  durch  her  Heinr. 
Horn  vnd  Mathiam  Lutrath,  furgeschriebcn  artickehi  nach,  so  durch 
den  wölgeboru  beru  Wulfgaug  etc.  sunahent  nach  Letare  anno  35 
gehandelt  vnd  vortzeicbent  vbergeben  vortragen  wie  uolgt: 

Margreten  Krugmans  artickel  liaben  die  aufordoror  fallen  lassen. 

Agatan  Gusstet  sol  der  brief  vber  50  fl.  ins  kloster  zu  Drubig 
Tolgen,  angesehen  das  sie  im  selben  kloster  za  Drubig  ist 

Ealens  finmdin  anfordemng  ist  gofaUen. 

Fenrs  toehter  anforderung  ist  aneh  gefallen. 

Lncien  Witkops  sollen  15  fl.  gegeben  werden  ans  den  vorsessen 
tnnsen  beym  rath  zu  Brunßwigk. 

Ludeten  Spors  toehter  sollen  noch  16  fl.  van  den  versessen  zinson 
▼am  rath  zu  Brunßwigk  volgen  vnd  ist  damit  der  30  fl.  vorglichen. 

Die  Zit'genmeigerscbe  hat  ilir  anforderung  fallen  lassen,  allein  das 
12  fl,,  80  sie  aus  den  versessen  ziuseu  bekommen,  behalten  sol.  Weil 
aber  das  kloster  zu  Drubig  yr  ein  kilcb  zu  trewer  baut  zuuorwaren 
tkan,  Ittt  das  kloster  8i<^  rarhehalten,  sie  an  gehnrlichen  enden  danunh 
Aumnelmen. 

Barbaran  Grunhagen  sol  die  10  fl.,  die  sie  Yom  rath  i%  den  Tor- 
868860  Zinsen  bekomen,  behalten. 

Die  Konnigscbe,  wilche  50  fl.  gefordert,  haben  die  hendeler  vor 
irut  gedacht,  das  sie  vs  den  versessen  zinsen  beim  rath  25  fl.  ent- 
ptinj^e  vnd  damit  zufrieden  wehr,  wilchs  Johannes  Koch,  secretarius 
7.U  Brunszwigk  etc.,  hat  angenomen  ir  anzusagen  vnd  fleis  furzuwenden, 
düä  sie  si^h  daran  nit  gesetigt,  das  sie  alsedau  durch  sich  ader  Iren 
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geschickten  bcy  der  ebtissen  sa  Dmbig  anBUdiea  möge  mit  der  m&- 
bigen  sich  entlich  voreinif^en. 

Heinrich  Witkops  tochter  sol  der  brif  2  fl.  zinß  vbergebeu  weidea. 

Agata  Fischers  hat  ir  aiiforderung  ialieu  lasszen. 

Wes  dem  Uoster  van  den  yorsefleeii  asinsen  vber  tatgwcknkm 
srnnma  beym  rat  su  Bnmftwigk  hinderstellig,  soUen  dem  kloster  gege- 
ben vnd  betzalt  werden,  ynd  hinftirt  yn  ihren  Zinsen  kein  hindmng 
gesehen. 

Hiruft"  sollen  sigil  vud  briefe  vnd  alles  wes  bey  das  capittel  Blasä 
in  depositum  gelegt,  dem  kloster  vberanthwordt  werden  volgen,  vßg«- 
slossen  Margreten  Hornburg  brif  yf  200  fl.  lutende,  wilche  yf  weiter 
YDterhandelnng  in  deposito  bleiben  sol. 

Darzu  sein  alle  Tnkosten  von  beiden  teiln  gegeben  znglidi 
baben,  doch  das  man  den  armen  5  fl.  aus  den  versessen  Sinsen  geSn 
BoL   Actum  zu  Rokel  5.  p.  Viti  anno  36. 

akkluaHge  Abadmß  amf  a,a.O.  £1.36  u.  jS^. 


1&88  HUrz  18.  81«. 

Hcinnch  Horn ,  Ikchant,  Ofßridl  zu  Ifnihersfadt ,  ctUsch/^idri 
einen  Streit  zwischen  drni  Kloster  Drübeck  und  den  Dom- 
vicaricH  zh  Ihdherstadt  über  (J  Hufen  Landes  und  etlichen 
Z(djehör  dahin,  dass  das  Kloster  den  Vicarien  100  fl.  ufui 
20  fl.  Zinsoi  zahlen  soll,  während  die  Ldzferrn  dem  Kloster 
alle  Briefe,  die  sie  vom  Kloster  und  Barthold  v.  Marenhoh, 
weil,  zu  Nienhagen  ivohnhaft,  haben  ,  dem  Kloster  einhändcjen 
und  dieses  wieder  in  den  Besitz  dfr  Ilnfen  srtzrn  sollen.  Dns 
Kloster  aber  soll  dir  Vlcfirim  von  allen  et  na  igen  Ansprüchen 
der  Barthold  v,  Marenhoizschen  Erben  sciiadlos  halten. 

Nach  deme  sich  irrunge  vnd  gebrechen  zwischen  den  wirdigen 
der  domina  ebtisschen  probst  vnd  conuent  des  juncfrauwen  closters  zw 
Drubeck  clegerFiii  ahn  einem  vnd  den  heren  probst  vnd  gemeinen 
viccarien  der  thumkirchen  alliier  zw  Halberstadt  beclagten  von  wegen 
sechs  hofifen  landes  vnd  etzlicher  zwgehorunge  grasuuge  bemelten  heren 
yiecarien  itwen  tIT  einen  widderkawff  yerkawff  etc.  andersteils  erhaltco, 
welcher  Sachen  vnd  gebrechen  durch  mich  Hinricum  Horn  geistlicher 
rechte  licentiuten  techandt  vnser  lieben  frauwen  kirchen  ynd  oflitiahi 
zw  Halberstadt  aus  sonderlichem  geghebene  beflielich  meins  gnedigsten 
heren  des  cardinals  ertzbisschoues  vud  churfursteus  etc.  in  gutliche 
haudeluuge  vorgenhomeu  vud  alszo  nach  vieler  vorhandelunge  obge- 
nante  baide  parthie,  die  die  selbigen  ihre  sachen  ynd  gebrechen  ff 
mich  gentzliim  gestellet,  mith  bewiUange  (!)  ynd  yerheisännge  aUsnt 
das  jenige,  was  durch  isaick  in  der  gathe  gesprochen,  nadumleben  vafl 
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vnwidenrufflichen  zwhalteii.  Dar  vü'  so  habe  ich  üikaiith  vud  gespro- 
chen, als  ich  kegenwertichlicb  erktime  Tnd  spreche,  das  benielte 
ehtisscbe  probst  ynd  eonuent  vff  diesse  neeest  körnende  pfingest  heilige 
tage  gesanten  hem  probst  vnd  viccarien  der  thunüdrcheii  zw  Halber- 
stä  ein  hundert  Mwichtige  Kinische  gülden  in  golde  nach  inholt  vnd 
vermöge  ihrer  dar  obir  habende  sigell  vnd  briue  widder  geben  dar  zw 
ihnen  auch  alszdan  zwentzigk  giilden  muntze,  jo  einvndzwentzigk  H;il- 
berstedissche  schillingk  vor  idern  gülden  zu  rechnen,  vor  die  angezcogene 
liinderstelligen  retardat  zcinsze  bezcalen.  Dar  entkegen  so  sollen  die 
hereu  viccarien  alle  ihre  sigell  vud  briue,  die  sie  von  dem  closter  zw 
Drubeck  vud  von  Bartoldo  von  Maruholte  zeliger  itwan  zw  Nienliagen 
wonhafitieh,  der  die  vorgeschriebene  gather  saU  vorsetzt  haben,  der 
ebtisschen  vnd  dem  probste  des  closters  Dmbeck  widderwmb  oberant- 
worthen  vnd  diesse  sechs  huffen  landes  mith  ihrer  zubehorender  gre- 
sunge  ihnen  widdervmb  zwstellen  vnd  sie  in  die  gewhere  bringen. 
So  sollen  auch  die  ebtissche  vnd  probst  zw  Drubeck  die  heren  vicca- 
rien schadelos  lialtcn  vnd  ihnen  einen  genoclisamen  vorstandt  thun 
vor  aller  rechtlichen  anspräche  weddor  des  benanton  Bartoldes  von 
Marnhclte  szeligen  erben,  ab  die  vorhanden  vnd  die  viccarien  diesser 
losujige  halben  angesprochen  wurden. 

Hie  mith  sollen  benanthe  parthien  vorberurther  ihrer  gebrechen 
gentzlich  entscheiden  vnd  gerichtet  sein,  Weichs  alles  baide  (!)  parthie 
alszo  auch  wiliichlicheu  angbenhomen,  laudiret  vnd  approbiret  haben. 
Qescheen  flmi  Jhare  nach  Christi  gebnrih  ^  dnsent  fi^fhnndert  acht- 
vnddreisigsten  mitwoehen  nach  innocanit.  Diesses  zw  warhafftiger  orkonde 
sein  diesser  v  erdrege  zwe  gemaeht  vnd  mith  meins  ampts  v^edmchten 
ingesigell  versigelt  iderm  ein  gegeben. 

ündurift  auf  Ferner  mü  cmfaedriUktem  Officialats- Siegel  im  Königl,  Staats- 
Afdd»  m  MagdänKrg  i,r.  JDrißbedt  J», 

1)  im  fMt. 


im  JH&rz  31.  217. 

Jsma  &^<mffmibsrg8,  erwäkUe  ÄMssin  des  l^ißs  Drübeck,  gieti 
MU  den  vier  Leibern  von  Valtin  Jacobs,  Bürgrr  eu  Wernigerode,  seiner 
Frau  Anna  und  ihrer  Kinder  Hcms  und  Anna  einen  Grasplatz  im 
yesselfhal  zwischen  dein  Warhcrg  und  Knechtberg  und  zwischm 
Suew(mbtr(f  und  Groshnnsberg  zu  roden  und  zu  bessern  zu  vier 
Mari  eng  röschen  Martinszins»   Sonntag  Laetare  1538. 

Ahtchriß  auf  Fagpier, 
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Anna  Sjmngrnhf^fjf:,  Aehtissin,  und  das  Kloster  Drübcrk  ffchtbcn, 
nachdem  sie  (>  Hufen  Landes  mit  ,rH(fehön  vden  If^  Znqen  (rrns^ 
zu  Nirnhagen ,  welchen  Acker  und  Grasung  stc  einsf  au  Bor- 
thdd  V.  Marenholz  si  l.  verpfändet  hatten,  wieder  eingelöst  haben, 
die  Vicarien  zu  Ualhcrstadt  gegen  aüe  Ansprüche ,  besonders 
die  der  Erben  des  verstorbenen  BaHhold  v,  MarenhoU,  skker 
gu  stellen, 

We  Anna  Spangenberges  ebdesche,  Elizabeth  Gnosszers  (!)  prio- 
rinne  vnd  gantze  samnunge  des  junckfruwen  clo8ter8  tho  Drubeck, 
bekennen  viul  Itotugen  vor  vnsz  vnd  alle  vnsze  nakomen,  nach  deme 
we  van  dem  crbaft'tigeu  hern  vicarien  der  doni  kercken  tho  Haiborstat 
ses  hoflü  landes  meth  tho  behorende  achteyn  togen  graszes  tho  Nigen- 
hage  belegen«  welker  acker  Tnd  greszung  ethwan  van  Tnssen  Torfaren 
dem  erbam  Bartolden  van  Marennolthe  seliger  deditnnsaze  vnd  synen 
eraen  vor  bunderth  Hinsehe  fulwichtige  gold  gülden  vp  eynen  wedder- 
kop  vermöge  ßeggel  vnd  breue  darouer  gogeuen  vorkoff  is,  wedder  vm 
den  suluigou  panth  Schilling  ingeloszet  liebben,  dath  we  gelouetli  vnd 
geredeth  helfen,  louen  vnd  reden  nu  vnd  meth  crafft  dusszes  breues 
gnanten  vicarien  vor  vns  vnd  alle  vnsze  nakomen,  efft  de  szuluigon 
vicarien  bamelther  domkercken  iho  Halberstadt  Bodaner  gedaner  loszung 
elfte  wedderkops  balffen  van  jemandes  vnd  Bnnderli«^  van  Barfbolden 
van  Marenbolthe  zeliger  firAndschop  effle  emen,  de  dar  ethwan  tho 
Nlgenbagen  wonhafftich  o^pwp^zen  vnd  hemelthen  vicarien  vnrberorde 
jToder  motu  vnszor  vorfurcn  willen  vnd  fulbord  vor  bunderth  Hinsehe 
fulwichtige  gold  guUleii  wedder  tho  gestalt  effen  (!),  tho  rechte  worden 
angefochten  dath  we  vnd  alle  vnsze  nakomen  de  suluigeu  vicarien  in 
dem  vnd  vor  aller  recbtlike  (!)  anspmke  dnBer  losznng  vnd  wedder- 
kops balffen  schulden  vnd  willen  tho  reihe'  voranthworden,  vortnden 
vnd  gantz  schadelosz  holden  ftander  allen  behelp,  argelist  vnd  geferde 
vnd  Hotten  den  bemelthen  vicarien  in  vnd  meth  crafft  dusszes  brencs 
»lar  vor  yn.    Tho  merer  szickerheit  vnd  tho  eyncm  rechten  vnder  alle 
vnsze  reydesten  goder  bewechlick  vnd  vnbewechlick  wur  sze  befunden 
werdden  dath  bemelthe  vicarien  seck  dar  an  ergötzen,  erhalen  vnd 
gelickmetigen  schnllen  an  alle  weddersprake  eilte  hinder.  Dnsraee  tho 
merer  orkunde  hoffen  we  l)eyde  vnszers  closters  vnd  closters  ebdige 
Ingesegel  withlicken  vnd  eydrechtlick  (!)  an  dusszen  breff  gehenge&i 
im  jar  nach  Christi  vnsers  hem  gebortt  ZV*  vnd  xJLXViu  am  dinatege 
in  den  billigen  piugesten. 

Urschrift  unf  Verqament  mit  beiden  anhnntjenrlen  rioulea  Si>fjcln  (Xr.  2  u. 
(uu  denen  das  erste  (ConverUssiegel)  %mUn  beschädigt,  im  KonigL  Staats -AnJm 
m  Magädmrg  t.  r.  DriAeek  13, 

1)  8o  9t.  tedUe. 
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1588  JuU  1.  319. 

NaianaiS'Insirumeni  über  die  Ausführung  des  vorstehenden 
Vergleidts. 

Anno  damini  xv'xxxvm  ^  Inne  post  Petri  et  Pauli  apostolomm 
qoe  erat  prima  dies  Jalü  in  curia  habitationiB  venerabilis  Tin  domini 
HInrici  Hom  Mcent.  decani  etc.  et  offitialis  cnrie  Halbent  ac  ooram 
eodem  ac  in  mei  notarii  publid  teBtiumqiie  infrascriptorum  ad  hec  roga- 
tomm  presentia  constitutus  prouidus  ("imradus  Breitsprake  secretanus 
sine  srriba  senatus  Halberstadeiisis  iuxta  tenorem  preinserte  concordie 
Dumiüe  abbatisso  et  conueiitus  nionasterii  moiiialium  in  Drubeck  hoiiora- 
bilibus  düiiiinis  J'aulo  Dobbcllieren  procuratoii,  Nicoiao  Gruell,  Hiühco 
Spangenberch,  Francisco  Brewr  ac  Ludowico  Hildebrantli  consiliariis 
Tiecariorum  ecdesie  Halberstadensis  in  memoiato  anno  tradidit  et 
realiter  assi^anit  centum  florenos  anri  BenensiB  annunam  capitalem 
mcnm  viginti  florenis  occasione  censanm  retardatonun.  Et  dicto 
domino  Cunrado  viceueisa  prefati  vicoarii  obtulcrunt  et  assignanint 
literas  Bartoldi  de  Mamholte  venditionem  huiusmodi  saprascriptorum 
bonorum  per  ipsum  Bartoblum  de  Marnliolte  viccariis  factam  testantes 
?olemjtniter  protestantes  de  (juinque  tloreniH  census  ipsis  viccariis  in 
t^^rmino  pentbecostes  vigore  dictarum  literarum  initis  ac  in  aliis  retar- 
datis  Lcnsibus  in  concordia  suprascripta  minime  conjputatis  petendis  et 
emoueudis.  Dominus  Cunradus  qui  supra  nomine  suorum  principalinm 
videlieet  abbatlsse  ac  connentns  non  oonsensit  in  bninsmodi  proteatatio- 
nem,  eed  se  desnper  ad  Cognitionen!  inditialem  domini  omtialis  Hal- 
berstadensis et  cuiuscunque  obtulit  astringens  et  obligans  se  nomine  quo 
snpra  ad  dandum  yiccariis  copiam  sine  transsumptum  ex  literia  bodie 
per  enm  a  viccariis  perceptis.  Nec  non  ad  pmourandum  pro  viccariis 
fiteras  reuersales  siue  earum  transsumptum  exjiensis  eorundem  domiuo- 
rum  viccariorum  quondara  monasterio  in  Drubrck  occasione  consensus 
predieto  Marnbolt  prestitit  de  et  super  eo,  quod  idem  Hartolt  de  Mam- 
holte 86  obligauerit  de  redimendis  bonis  predictis  viccariis  pro  summa 
eeatom  florenorum  de  consensn  monasterii  predicti  Tenditis  et  obligatia 
infia  tenninnm  a  datis  eamndem  literarum  datas  atque  sigillatas. 
Super  quibos  onmibua  et  singulis  premissis  supradicti  domini  viccaiii 
me  Dotarium  infrascriptum  requisinerunt,  quatenus  ipsis  desuper  ynum 
uel  plura  publicum  seu  publica  conficerem  instnimentum  et  instrumenta 
aut  prothocollum  siue  prothocolla.  Acta  fuerunt  hec  Halberstat  in  loco 
vbi  supra.  presentibus  ibidem  prouidis  viris  Henningk  Meigor  ciue 
ciuitatis  Halberstadensis  ac  Hansen  Heyneboden  oppidano  Goslariensi 
tesUbus  ad  premissa  rof^atis  atque  requisitis. 

Tilemannus  Sellenuofjft,  notarius  ad  premissa  requisitus, 
scripsit  et  protestatur  de  extendendo  cet. 

Urschrift  auf  rapier  im  Konigl.  Staats  •  Archiv  zu  Magdeb.  8.  r.  KL  Drii- 
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1&39  September  26. 


Invenüirium  der  Stift  Drübtckschen  Urkunden. 

Briefe  dorn  doster  Dnibig  zuBtendig  gezelt  4  post  Mmricü  39  in 

eiuer  laden. 

12  grosse  perj^anient  vorsi^elte  brief  im  obersten  vnderschiei 
4-8  vorsigelte  pergameü  briefe  im  mittelsten  vuderschiet 
81  vorsigelte  brief  im  dritten  ynderscbiet. 
Hynen  (!)  geiu  AVeruigerot  zn  bringen  vf  m.  g.  h.  ader  semer  g. 
beudgeber  scliribeii. 


Der  Äusschuss  des  SHfls  Halber  st  ad  t  fordert  die  Aebtissin  Anna 
(Spangenbergs)  zu  DrÜbeck,  nachdem  dieselbe  auf  eine  frühere  Ein- 
ladung wider  Erwarten  nicht  erschienen  war,  Xamc^is  des  Cardlnnh 
Erzh.  (Albnchf)  auf  zu  eimr  Verhnndlung  und  BrsjtreehntKj  au} 
Montag  oder  Dienstag  nach  Exaudi  auf  dem  llerre^üiof  (bisciujjL  Hojj 
zu  erscheinen. 

Datum  Halberstadt  montags  nach  vocem  iocunditatis  anno  etc.  xii*. 
ürß^uifi  in  Briefform  amf  Papier,  angefreeeen. 


Das  Kloster  Drübeck  bewüligty  dass  sur  ErhaUung  der  Pfarre 
md  des  göUUehen  Amts  bei  der  8,  Nicolai* Kirche  mu  Wer- 
nigerode,  deren  Güter  und  Einkimfte  durch  Feuersbnmä 
he8€hädigt  amd,  die  wm  Khster  jm  Lehn  rührenden  WMt»- 
gen  Hasterode  und  MarJdingerode  mi$  ihren  Einkikiften  dw 
Nicolaikirche  einverleibl  werden. 

Wie  Anna  Spangenberges  ebtiscben,  Agata  Gustidden  kellerionf, 
Anna  von  Bila  kusterinue  vnd  gantze  samnunge  des  closters  Dnibigk. 
Beuedicüner  ordens,  Halberst.  biscoffthoms,  bekennen  mit  diesem  vusen 
briue,  noch  dem  der  pfarkerken  sancti  NiooUd  tbo  Wemingrude  ohn 
guder  vnd  renthe  yorbranth,  vnd  also  geringertii,  datii  sick  vih 
gndeni  kein  parner  erholden  hath  mögen,  darmit  nhu  dath  parrecbt 
vnd  gotlick  ampt  erholden  werde,  bewillige  we,  dath  de  beiden  >  desolat 
also  Harsrode  vnd  Mercklingrode,  de  beide  von  vns  der  ebdischen  tko 
Ihene  rurben ,  mit  allen  obren  tinsen  der  parre  tho  sanct  Nicolaas 
tbo  Werningrode  mögen  ingeleibet  vnd  incorporert  werden,  dartho  wi. 
de  gantze  samnunge  vnsern  cousens  gegeben  in  crafit  dieses  bheuei>,  de 


Halberstadt,  1541  Mai. 


1541  Juni  17. 
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gegeben  im  dusent  fiffliiuidert  vnd  eiiiTndvertigsten  jare,  fridags  nadi 
corporis  ChriBti.  Tho  orknnde  mit  vnsenn  iof^ngel  Yoraigeltfa. 

Urschrift  auf  Papier  mit  aufgedrüdCtm  SiegA  ($,  Nr,S)  »,r.  VII  B.4t6 
im  Stadt  ~  A.rchiv  su  Werni<jerod<\ 

1)  deaoiat  =  Wü$tung,  vüla  dsaoUUa. 

JDabei  Ut^  dtr  Bntiomf  eine»  8iAmibm$  de»  JBoUbc  m  Wernigerode  an  dem 
gräß.  JinUmaum  oder  gräfl.  Rath: 

Vnsere  willige  diffliete  zauor.    Achtbar  wirdiger  hochgelarther 

groszgunstiger  her,  eur  a.  w.  wissen  sich  an  allen  zweilfel  zuerinnern, 
wilcher   gestalt  wir  etliche  rnhal  der  desolatt  halber,  das  dieselbigen 
den  pfarii  alhie  mitt  guediger  bewüligung  des  wolgeborn  v.  g.  hern 
mnchten  zagethan  vüd  incorporirt  werden,  in  ansehen,  das  die  pfarn 
smiBt  niigent  alleiii^  sandern  w  der  gemeine  allenthalben  mneeen 
bestenart  vnde  vorsorget  werden,  angeregt.   Weil  wir  dan  danifT  alzeit 
gncdige  vortrostunge  bekhomen,  haben  wir  in  kurtzen  tagen*  vß  sun- 
derlichen  bewechlichen  vrsachen  mit  der  domina  vnd  samnunge  zu 
Drubeg  vmb  die  desolat  Haßrode  vnd  Merglingrode ,  wes  das  closter 
darabne  vor  gerechtigkeit  bisher  gehabt,  haudleu  lasseu  vnd  endlich 
don  handel  dohin  Bericht,  das  Tns  die  ooUation  derselbigen  leben  lidto 
eontractn  za  banden  stehet.   Noch  dem  wir  aber  diesse  Sachen  an 
sunderliche  mitbewiUigung  wolgedachts     g.  hern  nicht  mngen  fnl- 
fhuren ,  haben  wir  entlichs  an  seiner  g.  wissen  nicht  schliesson  wollen, 
doch   die  zusage  gleichwol  von  der  domina  aD«renomen.    Alß  wir  vns 
aber  zu  ewer  a.  w.  dieß  fhals  sunderlicher  furderunge  zweift'els  frey 
vorhofleu,  auß  deme  das  eur.  w.  vnsere  gelegenheit  vast  wol  bewust, 
wher  an  e.  a.  w.  vnser  fleissig  bitt,  enr  a.  w.  wollen  gegen  wolgedach- 
t«Q  T.  g.  hetn  mnglichen  fleift  belffen  Torwenden,  damit  snlcher  christ- 
licher contract  mit  seiner  g.  nachlassen  dißmal  fhemer  fulnzogen  vnd 
dieselbigen  lehen  ad  pias  caufas  muchten  gewanth  werden.  Sulch 
seind  wir  vmb  a.  w.  alzeit  zu  uordienen  willig.  Dat 

l'rsjynlnffl.  Eutmirf  ohne  Aufschrift  a.a.O. 

1)  at<Ut  tiiiein  stand  ursprüngl.:  mii  begifftMet.  —  2)  Am  Bande  stand  hier : 
mä  vorheredutM  des  atkä)aren  em  HimvAen  Horn  dde.  ete.,  dann:  doch  vff 
9erbcrrd}in(j.  fteides  ist  durchgestrichen.  Stehen  (jehissen  i>it  (thrr:  Doch  mit 
eorgeiuUteHem  ratsiache  de»  amtbam  hern  MinruÄen  Horn  dekan  etc.,  vnser» 
ameh  gmuHgen  kern. 


Februar  2L  223. 

Anna  Spangehbergs,  AehÜssin,  ueid  das  Kloster  DrÜbeek  klagen 
dem  Grafen  Wolfgang  tu  Skiberg  die  NoMässigkeHen  und 
Missslände  in  der  Verwaliitng  der  Kloslergüter  und  bitten  ihn, 
sieh  des  Klosters  ansundmen. 

Wülgeborner  vnd  eddeler  graft".  Vnser  arm  gebeth  zu  got  vnd 
wes  wyr  gutä  vermögen  zuuor.    Guediger  her,  nochdem  mych  eur 
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gnade  befolen  hat,  dasz  ich  eur  gaade  scbrybeu  solde  yu  eyn  kort, 
wy  tub  dnohie  by  dem  register,  so  babe  im  dasz  oaergelesn  vid 
knnnen  vns  dar  nycht  wol  ybz  entrycbten,  noch  deine  dasz  wyr  oyckt 
enwysszen  van  gyner  vfihame  edder  ythgabe.  Dasz  wyr  ome  soldeo 
solkes  na  ganen,  steyt  vns  nenerleywys  tiio  donde.  Ynaie  b^ei  is, 
dasz  wyr  vordan  mochten  mede  wetten,  wasz  me  vfi'neme  vnde  fth-  | 
geue;  dasz  wyr  dasz  ock  mochten  vff'teken  vnde  mede  wetten,  alsz« 
vormalaz  gewesen  is,  vnd  in  anderen  closteren  en  w^ysze  is.  Och  wolde 
wyr  gerne  de  visitatores  dar  by  haben,  wan  me  proste  settet,  nemücli 
de  heran  van  Husborch  vnd  van  llsenborch.  Vorder,  gnedyge  Lere, 
noehdem  tos  eur  g.  angeben  bath  yff  zu  decken  den  gebreck  des 
klosters,  so  dasz  is  Tnszer  &1,  das  nement  vnseD  scbMon  sditit  | 
Ynse  boif  is  yaken  leddych  van  den  jennen,  de  dar  M^den  na  dem 
▼nsen  seyn,  dar  wyr  vaken  grosszen  schaden  van  nemen,  vnsze  holt 
wart  vorhauwen,  vnd  dar  wart  nycht  vel  van  vorkoflFt  in  des  klosteß 
nuth.  Se  nemen  vnsze  perde  vnd  bederuon  de  in  ore  nuth.  E.  g. 
wollen  sych  hyer  inne  als  v.  g.  h.  gnodichlich  erschygen  {\)  vnd  da^i 
Ion  von  got  dem  almechtygen  gewarten,  der  e.  zu  gutem  regement 
vnd  laug  leben  vnd  vns  allen  seyn  gnad  geben  wolle.  Amen.  Dalum 
feria  tertia  post  esto  mihi  anno  domini  etc.  xlii. 

Anna  Spaogenbergs ,  ebbtische  des  closters  zu  Urobeke 
vnd  de  gansze  samnung. 

Aufschriß:   Dem  wolgeborn  vnd  edlen  hern,  hern  WnlfgMK^i 
grauen  zu  Stalberg  vnd  Werningerodt,  vufizerm  gnedigen  bera. 

Unekrift  mit  aufgedrücktem  Siegel  ($.  Abbild.  Nr.  11), 


1548  August  14.  OL 

Anna  Sjxingcnbergs ,  Dom i na  des  Stifts  und  Kfo.^frys  Drithnh. 
bekennt,  dass  die  „erbar  vnd  tugethsame''  Frau  Kaihurinu  luu  </" 
Asseburg,  Kurt  von  der  SchtUenibufys  nackgelassene  Witwe,  dem 
Khsier  Drübeck  in  seinen  anliegende»  Nöthen  hundert  Gulden  Mintf 
vorgestreckt  habe,  und  versetgt  ihr  daßr  auf  drei  Jähre  des  Kkekrs 
freien  Hof  m  Wernigerode,  Montag  nach  LamrenÜi. 

EnttvtMTf  auf  Papier  im  groß.  Gemeinsdiafts  -  Archiv  £u  Stolberg  unter  2J,l 
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iiBdudrenburg,  1542  October  ZL  225. 

Carämai'JBrOrischof  ASbreckt,  AdminiOntior  jm  HaXbersiaeU, 
lesiäHfft  eine  am  6,  Juni  1540  vom  Beginen-Jungfrauenhloster 

Drüheck  bei  den  Dommcarien  der  Brüderschaft  S.  Stejyhani 
im  Dom  zu  llalbcrbtadt  gcinadde  zu  10  //.  verzinslicia  Anleihe 
von  :2U0  (rHhha  zur  Erhaltung  der  Klosf^rgebäudc ,  wofür 
50  Malter  Korn  und  20^ Hufen,  zu  Ströbeck  in  drr  Stift- 
Halberstädter  Damjjropstei  gclegeti,  als  Sicherung  dienen. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  der  heiligen  Romischen  kirchen 
des  tittels  sancti  Petri  ad  vincula  phester  cardinal  vnd  legatus  natas, 
ertzbischoff  zu  Magdenburg  vnd  Meintz,  primas  dea  heiligen  Romischen 
reichs  durch  üermunien,  ertzcantzler  vnd  churfurst,  administrator  zu 
Halberstad,  marggraue  zu  Brandenburgk,  zu  Stetin,  Pommern,  der 
l'assuben  vnd  Wenden  hertzog,  burggraue  zu  Nurniberg  vnd  fürst  zu 
Rügen,  bekeuueu  ofifeutlich  mit  dieszem  brieue  vor  vns  vnd  vnszere 
ludikomineii  Insehoue  zu  Halberstadt,  naeh  dem  die  erhafftigen  mszere 
lieben  andechttigen  die  gemeynen  vicarien  imszerer  thnnüdrcfaen  za 
Halberstadt  der  bmderachafft  sancti  Stephani  in  dem  creutzgaage 
benirter  kirchen  oder  yre  Toisteher  auff  manchfelttigs  bitten  vnd  ansn- 
chen  aus  berurtter  yrer  geraeyn  vnd  bruderschafft  den  wirdigen  viid 
geisthchen  vußeru  auch  lieben  andechtigeu  ebtischin  vnd  sammelung 
der  geistlichen  begiuen  junckfrawen  closters  Drubeck  in  der  herschafft 
Weriii<,'erode  gelegen,  zu  dessclbttigen  clo^^ters  erhalttuug  vnd  gebewden 
zweihundert  guiden  muutz  auÜ"  zehen  gülden  jerlicher  zinße  aii  vud  aus 
fonftziff  malder  korns  vnd  siebenvndtzwantzigstebalben  hufe  landes  vor 
Strobeä  in  vnszerm  stiefft  Halberstadt  ynd  desselbttigen  thumprobstei 
gelegen       gedachtem  jmickfrawen  doster  ziutendig  yff  einen  rechten 
TOlstendigen  widerkauff  gutwillig  vorgestrackt  vnd  dargeliehen,  alles 
nach  laath  vnd  Inhalt  sulcher  widderkeuff lieber  yorschreibung  darüber 
vnd  derwegen  zwischen  inen  auflgericht  vnd  voltzogen,  der  dato  stehet 
simtags  nach  Erasnii  des  lieiligen  merterers  nach  Cliristi  vnszers  herren 
gepurt  funlVzehenhundoit  darnach  im  viertzigsteu  jhare,   das  wir  zu 
sülcheni  kauÖ'  vnd  widderkauff,  wie  der  selbttige  in  berurter  vorschroi- 
bong  von  worten  zu  Worten  vormeldet,  vusere  gunst  vud  vorwiiligung 
gegeben,  denen  auch  als  der  lande^rst  ans  ordentlicher  oberkeitt 
gnediglich  approbirt  confiimirt  vnd  bestätigt  haben,  approbiren  vnd 
bestätigen  auch  denselbtigen  hiermit  vnd  in  craffl  disses  vnsers  brieues 
vor  vnns  vnd  vnszere  nachkommend  bischone  zu  Halberstadt,  des  wir 
mehrer  vrkunde  vnser  insiegel  an  dissen  brieff  wissentlich  hengen 
lassemi,  der  gebenn  ist  zu  Aschaffenburi^^k  den  viervndzwantzigsten 
Octobris,  nach  Christi  vnszers  lieben  hern  geburtt  funfftzehenhundert 
ditruach  ym  zwei  vnd  viertzigsteu  jhare. 

L  rachri/l  auf  PergatMent  mU  yronsem  Majestäts- Siegel  den  Cardtwüersbiischof» 
««  iTtfni^.  StaaU-Ärdwo  m  Magdeb,  a.  r.  Lrübeck  14. 
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1644  September  1. 


Anna  Spangetibergs,  Domina,  und  ila^  Kloster  Drüheck  hitim  den 
Grafen  Wolfgaug  zu  Stolberg  um  ErhaUwng  des  Klosters  bei  seinem 
Sechten,  inshcsumhrc  rücksicUUch  der  Wahl  und  Bestätigung  de» 
Propstes  imd  Schreibers.   Am  Tage  Sgidii  1544, 

UrtOrift  mit  mifyedrüektm  Sitgd  (b,  Jhb.  Nr,  11), 


„Asma  Spangenhergeß  cbtischc  und  ganze  sanmunge**  des  Stiftes 
MU  Drübeck  quittirt  „dm  erhaftigen  hn  rn  drr  Mün§e  gu Brwmsekmeig** 
ti&er  1^  Gulden  gu  Martini  hrta(/fer  Zinsen. 

„mit  vnsenn  angedrngten  pitzscbir  Tonnergkt  Tnd  geben  —  am  Uge 
Eatharine  anno  domini  1546''. 

ürschr.  auf  Papier  in  dem  mit  „Kl.  Drübeck^'  bezeichneten  Fnscilel  im 
Stadt -Archiv  zu  üraunschtc.  Bl.  29.  Das  „pUsschir"  mit  der  Aebtufsin  Famüten- 
«Nd  Hmiemairke  «.  abgd^.  Tuf.i  Nr.il, 


hergs,  Domina  su  Drübeck,  über  die  Ordnung  der  Kloster- 
angelegenheiten, die  Aufsicht  Letzterer  über  die  Dienrrscha/l, 
während  der  Propst  Namens  der  Herrschaft  über  alle  Besitzun- 
gen die  Venoaltung  zu  führen  hat. 

Mitt  der  domina  Anua  Spaiigenbergli  zu  Dr&beck  hat  m.  g.  b. 

graf  Wolfgaupk  abgeredt  wie  nachgeschrieben: 

Nachdem  wir  Wolfgangk,  graf  zu  Stolbergk  etc.,  bericht  sein 
vud  befunden,  wie  duü  cloäter  zu  Drübeck  in  mercklicheu  fall  Christ- 
Hcher  lehre,  göttlicher  dienst  ynd  empter,  der  gehende,  darzn  in 
sehuldeD  vnd  mangelange  nottnrftlger  erhaltunge  khomen,  ynd  dadurch 
Tngefehrlich  vor  vier  jharen  georcmet  haben ,  daft  durch  einen  probst 
alle  Zinse  vnd  einkohmen  des  closters  eingenohmen,  dieselben  notturf- 
tigk  wieder  ausgeben  vnd  iglichs  jhars  clare  volstendige  rcchuuuge  der 
domina  vnd  vns  daruon  gethan  werden  solte,  damit  die  prediger  vnd 
andere  personen  zu  erhaltunge  christlicher  lehre  vnd  empter,  auch 
probst,  Schreiber  vnd  andere  geemde  ynd  nottnrft  des  closters,  souiel 
möglich  erhalten  werden  mugen,  so  haben  wir  doch  in  zweien  jahr- 
rechnungen  Galli  des  44.  Tnd  45.  jhars  gehalten  befunden,  wie  ans 
vnordnung  vnd  folgender  vrsachen  das  closter  je  lenger  je  mehr  zu 
falle  kombt;  nemblichen,  das  die  domina  etliche  zinse,  darzu  vor 
speychen  vnd  ander  holtz,  korn,  hew,  wolle,  fische,  pferde,  obeö  das 
gelt  eingenomen,  dauon  kein  rechuunge  geschehen,  zum  andern,  das 


1546  November  25. 


227. 
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sie  die  domiaa,  hotmeister,  holtzfurster,  vnd  ander  gesinde  ohne  wis- 
sen vnd  willen  des  probstea  angeuoinmeu,  zu  ackerwerge  vnd  anderer 
irbeit  yndt  bandeliing  Torordnet,  beist,  gebeut  Ynd  verbeut,  also  sich 
viel  weltlicher  handel  geübt,  das  also  entlieh  alle  gotliche  empter,  dorzu 
des  closters  zinse  vnd  guter,  auch  die  gebeude  desselbigen  in  entlichen 
fall  vnd  vorwustunge  kommen  solten.  Wiewol  wir  nnn  solchem  ynordent- 
lichHii.  j^chedlichen  wesen  vnd  vorterben  furzukommen  vnd  das  zuuor- 
"plenen,  weliilis  7.u  mehrungo  cliristlicher  lehre,  zucht  vnd  göttlicher 
empter  vnd  erLaltunge  des  closters  gebende,  zinse  vnd  guter  vns  schul- 
(iigk  erkt'üueu,  aber  doch  von  der  domina  mit  so  ganz  lieftiger  bitt 
aimgelangt  sein,  das  sie  alle  zinse  vnd  einkoniuien  des  closters  an 
mnunen  vom  probst  empfahen  vnd  eimiehmen  muge,  mit  erbietunge, 
du  sie  danon  zu  bezahlunge  des  gesmdes  vnd  aller  ander  des  closters 
iDSgaben,  so  viel  notturflägk,  dem  probste  an  summen  wiederumb  her- 
SQ^ben,  vnd  von  solcher  einnahm,  auch  was  sie  dem  probste  daruon 
wiedergereichet  vnd  sonst  ausgeben  hett,  schriftliche,  clare,  volstendige 
r»^ehnung»'  tliun  will,  so  haben  wir  in  betrachtiinge  solcher  ihrer  bitt 
vii  l  erbietunge  ihr  solichs  nacligehissen,  bis  vf  Gallentag  A".  47  schirst- 
kuuftigk,  als  dau  vns  daruon  rechnunge  vorzubrengen,  dergestalt,  das 
sie  sich  des  gesindes  anzunehmen  oder  zuuorlauben,  dieselben  zu  regie- 
ren, alfi  weltlicher  hendel^  enthalten  vnd  mit  ihren  Jungfrauen  vnd 
doüterkindem  christlicher  lehre,  zacht  vnd  empter  gewarten  sollen. 

Aber  der  probst  sol  alles  gesinde  anzunehmen,  zu  ackerwerge  vnd 
II  derer  des  closters  notturft  sie  befurdern  heissen,  gebieten  vnd  ver- 
bieten vnd  allen  tleis  furwenden,  dormit  ein  jeglicher  alles  das,  was 
ihme  geburt  vnd  zu  des  closters  besten  gereicht,  treulich  vnd  fleissig 
ausrichte;  vnd  sol  der  probst  also  alle  korn-  vnd  geltzinse,  dorzu 
alles  gelt  vor  Speichen  vnd  ander  holtz,  korn,  hew,  wollen,  fische, 
plerd,  obiß  vnd  alle  des  closters  einkommen,  nichts  ausgeschlossen, 
treulich  einnehmen  vnd  zu  des  closters  notturft  alles  gesinndelohn  vnd 
alles  anders,  nichts  ausgeschlossen,  daruon  ausgeben  vnd  bezahlen, 
vnd  von  solicher  einnähme  vnd  anseabe'  allenthalben  clare,  volstendige 
rechnung  thon,  dormit  dem  vnraw  so  viel  muglich  furkommen  vnd 
das  cloäer  za  voradt  vnd  gedeyen  wiederumb  bracht  werden  muge. 
Actum  zu  Wernigerode  vfm  schlos  im  beisein  Dieterich  von  Gaden- 
>te<lt  vnd  Matth ie  Lutrots  des  eitern.  4*  post  epipbanie  domini 
anno  domini  lö  lT. 

Nach  zwei  AbschrifUn  vom  linde  den  26.  u.  Anfang  des  17,  Jahrh.  Auf 
der  etWit  ittt  bemerkt:  Zum  bericht  rf  den  176.  confutorial  ort.  vnd  192.    Ist  au» 

dem  dtigehucfi,  dorin  abschiede  rnd  anders  ntr:cidi  net.  Auf  dem  etwas  neuen 
KTtmplnr:  f'"]»'a  wntl  m  g.  h.  gm  ff  Wol  ff  etc.  ahn  die  dominn  zu  Drüheck  eigner 
jier»OH  coryffiulleH  A'\47.  —  Nach  abesterben  dieser  domina  /vf  A»na  von  Jiiien 
dtmimawordeny  hadt  ttßkhs  gehalten  tmd  na^gesetzt  (wirlu/rh'ht  0-  Naehabester' 
'"■n  die<rr  ist  ^^ar(](lrrffl  Winicken  domina  imrdrn ,  hadt  sulichs  hindan  gesetzt, 
«cA  füler  aacJwn  vfm  huffe  cnter  dem  gesituie  heissen  vorbieten  mdi  gelt  ein '  vnd 
ff*$n$geben  ahngemast,  ist  der  proftit  ißtkti  Hannman  diener  geweun, 

1)  Die  cme  Mtih^,:  wyte. 


OMkkUiq,  d.  Pr.  Saeluen.  V. 
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15&1  März  10.  m 

Anna  van  BHa^  AihHssin^  und  das  Kl,  Drubedt  ^mUirt  dm 
JRtdh  der  AMadt  Braunschweig  über  12  Gtddm  gu  MaHim  fälliger 
Zinse»  oms  der  siädiisehen  Miumehmiede. 

Nach  der  gebart  Christi  vnsen  herenn  1561  am  dinx^^  nack 
letaro  in  der  firaemL 

Urw3vr.  auf  Papier  «h  dem  Sadtethen  Faseikd  Klosfer  DHIbede  Bl.  30  m 

Stadt  -  Arcinr  zu  Braniischtceig.  Vcn  Äiissru  ist  hemerli:  Düsse  quitatts  «a^. 
den  6.  Apriiis  öü.  Das  aufgeärüdtte  „piUschaßV  «.  abgeb.  Taf.  2  Nr.  12. 


15&2  März  13.  m. 

Des  Klosters  DrObeek  JErheimnarief  für  Fram  und  Chriskpk 
von  Dorstadt  über  10  Morgen  Höh  und  4  Morgen  Acker  am 
Hui  gegen  die  Aß^ensledtsehe  Mark,  die  sie  wm  den  Cettem 
brUdem  in  Halberstadt  erkauß  eu  5  SeküHing  Jäkriiek  und 
doppeltem  Kanon. 

Wyr  Anna  voim  Byla  eptissin  vnnd  die  gantze  vorsamlunge  des 
stiffts  zu  Drupbecke  beckennen  vor  vns  vnd  alle  vnser  nachkomeu  ihn 
vnud  mitb  crail't  disses  breiÜ'es,  das  wyr  deun  gestrengen  Yud  ern- 
veefhen  Frants  Tod  ChiiBtoiTell  Ton  Dorstatt  gebradem  vnd  ihm 
rechten  erben  vnd  erbnehmen  sehen  morgen  holtzs  aampt  Teier  morgen 
ackers  ahm  Hn^  gelegenn  jegen  der  Attenstedischen  marffke,  iwischea 
Hennyng  Blomen  vnd  Hanß  Mündt  boltzing  belegen,  das  die  genantenn 
von  Dorstadt  mitb  vnserm  wissenn  vnd  willen  als  die  guttes  hem  von 
denn  cellenbruderenn  bynnen  Halberstadt  gekofft  vnd  baruber  betzalett 
habenn,  wy  erbtzinse  gutt  recht  vnd  gewonbeit  ist,  damon  solleu  vnd 
wollen  Tns  die  obgedEwhtenn  vonn  Dorstadtt  alle  jaer  anlF  Haitnu 
fiinff  Halberstedische  schilli  zn  einem  erben  zinse  reichen  vnnd  gebemit 
doch  das  denselbigenn  (!),  so  offte  sich  der  fall  zatregetfe»  mith  dnppeltem 
erbenn  zinsse  sich  billich  halteun  wollenn.  Dos  zum  f^laubenn  Tnad 
vrkunde  babeiin  wir  mitb  vnserm  ebbedie  ingesygell  ^sissentlich  ahnn 
diessenn  breill'  tliim  hangen,  der  gegebenn  ist  ihm  jare  ein  duseut 
ftmflhnndertt  dar  nach  ibnn  dem  swey  vnnd  fnnfitzygestenn  jare  ahm 
dage  eanete  Oerdmdtt  der  heilligen  jnnekflhmwenn  1563. 

Urschr.  auf  Ferg.,  das  Siegel  verdarben.    Vergl.  Abbild.  Nr.  3. 
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1552  September  Zd. 


Des  Khskrs  DrÜbedk  AnwarMtaftwendimbung  für  dm  8kid^ 
vogt  Heinrieh  8(knMU,  dessen  Frau  und  JSSnder  (auf  deren 
LebensMeit)  mu  Wernigerode  öfter  6  Hufen  Acker  und  Gras  £u 
^lienkagen  «ocft  Konrad  Breit^prachen  Tode,  dessen  Vater 
soUke  mU  100  Ooidgulden  von  den  Domvikarien  tu  Halber- 
siaM  eingelösei,  ßunune  Sekmidt  beim  AnfaU  Maklen 

soU,  die  ihm  eher  na£k  dem  Tode  der  Mi(bes(^riebenen  dtenfoMs 
erstattet  wird, 

Wyr  Anna  von  Bila,  ebtissia  des  cloisters  Drubigk,  vnd  de  sam- 
mxag  domUmt  inn  dieMm  Yiisenii  ofliMi  briaoe  Tor  vns  vnd  ynsemu 
naeUomen  vnd  sonstendt  var  idennennigUohen  vff6DtIidiain>  bekennen 

Yiind  thun  kundt,  das  wir  emheUig  vnnd  eindreohtiglicb  mitt  zeidt- 
licheni  furbetraclituiiffe  vnnd  guetem  radt  gethann  vnnd  vorwilligt 
habenn,  vorwilligenn  vnnd  thun  auch  in  vnd  mit  craft  dielies  brieues 
dem  erbahren  Heinrico  Smiede.  itziger  zeitt  stadtvoi^  zu  Wernigerode, 
Barbrau  seiner  ehelicheuu  hausfrawen  vnd  iren  kindern,  so  von  iren 
beldenn  leiben  geborenn,  vneer  vnd  vnBers  doiston  seehs  Wenn  ackere, 
mit  der  greBinge,  so  derein  gehoiigb,  tsn  megenbagen  gelegenn,  die 
etwan  Cunrados  Bredtsprachen  von  denn  hern  vicarien  im  thun  tzn 
Halberstadt  vor  einhundert  Reinisolier  fiil wichtige  goltgulden,  mit 
vnserm  vnd  des  cloisters  willen  vnd  fulbortt  eingeloset,  auch  voun 
vnseren  vohrfahrenn  vnib  seines  erzeigtenn  dinstes  willenn  durch  son- 
derlichenn  ganst  nachgelassenn  wurden,  das  ehr  vnndt  sein  hausfraw, 
aneh  Onnradt  genant  (!),  irer  beider  einiger  leiblicher  vnnd  natorlieher 
Bohne  auf  deren  drien  lebent  dakegenn  tzugehrauchen  vorschriebenn, 
eingethan  vnnd  vorsehen  wurdenn,  Uiut  vnnd  einthalt  deren  darüber 
gegebenn  vorwarungk,  vnnd  dieweil  dan  nach  dem  willenn  gotts  zweihe 
leibe  tots  halber  vorfallen,  vnd  der  sohnn  noch  am  lebende,  als  habenn 
wir  vil  vleissigk  bitten  vnnd  auäuchuuge  oben  bemuiteun  Heinrici 
Smiedea,  aach  inn  seadeiücbe  betracfatn^ge  vmb  des  willen,  das  ^ 
biebeoelff  vnsere  eloisters  lange  jähr  trew  diener  gewesenn,  vnd  itio 
noch  seiner  vorpiliditunge  naä  inn  vneer  vnd  vneers  eloisters  sachenn, 
damrab  wir  ihnenn  befragenn  vnnd  zugebrauchenn  wissen,  zw  ider 
zeit,  so  fernne  es  ahn  seineu  schadenn  vnd  nachteil  niclit  sein  magk, 
dienen  mueß,  darumb  das  ime  vnsers  eloisters  Sachen  vnnd  gelegenheit 
allerseitig  bewust  vnnd  gath  Wissenschaft  traget,  haben  wir  sein  bitt 
angesebenn  vnd  statii  gegebenn  aach  bewogenn,  weil  biebeuor  bey  vns 
ader  VDserm  clostos  solche  eoker  in  vielen  langen  vorschienen  Jahren 
noch  nue  ettwas  daruon  bekommen,  besonder  altzeitt  frommede,  vmb 
ohbonirtten  pfandtscliilling  gebraucht,  iunogehant  vnnd  damit  gedienet 
wurtien.  ehr  auch  sonstent  vns  vorgleichunge  »lakef^^'ii  gethann.  vnd 
altzeit  inn  vnserm  anligende  wilfertigh  vuud  guetwilüg  in  vuserm 
dienste  gespart  vnd  betadean,  das  eihr  vas  vand  vaser  dosters  inn 
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aUem  guten  vnd  besten  gefordert  vnnd  fortznsetzenn  gemne  geeefaeiiB, 
dakegen  ehr  doch  keine  sonderliche  bestimpte  besoldunge  gefnrderi 
noch  gehapt,  so  habenn  wir  doch  auf  denn  fahll  vud  nach  ateterbena 

die  grinst  vnd  willenn  auch  ertzeigt  viinJ  nachgulassenii,  inn  ansehung 
auch  Inn  «^nint/  vleissiger  betrachtunge,  das  ehr  itzo  der  wolL^eborneun 
V.  g.  h.  deren  graten  zu  Stolbergk,  Koenigstein,  lieutzschelorth  vnd 
Wernigerode  etc.  stadtvoigt  vnd  diener  ist,  die  i  g.  sonder  ^weiffell 
auch  Tor  allenn  anderen  gemne  gefordert  ynd  gedimt  sehen,  bemel- 
tenn  pfandtschüling  als  das  einhundert  Beinischer  fulwicbtige  goltgulden 
naoh  dem  falle  endlichen  zu  erlegen  vnd  eintzulosen  miichtt  haben 
sollenn,  vnd  darkegen  auch  dieselliigenn  guter  nach  irem  besten  nutz 
vnd  frohmen  genießenn  vnd  gebrauchen,  setzenn  vnd  geben  auch  obge- 
dachtem  stadtvogtenn  vnd  seinen  midtuorsch rieben  hiermit  vüikonüiche 
gewaltt  vnd  machtt  naeh  einlosange  derselbigenn  ahne  jemasts  hinda- 
runge  ader  za  mgke  treiben  Yormitteb  vnser  hiemit  yifentliehe  firaj 
bewiUiunge,  die  ecker  mit  ihrer  zubehonmge  einnehmen  vnnd  dake- 

fen  (wie  oben  berurt)  nach  irem  besten  genießenn  vnd  gebrauchenn, 
och  das  die  auch  von  ihnen  in  hebbender  gewehr  bleiben  vnd  behal- 
tenn  werden,  weitter  nicht  ahn  vuser  oder  vnsers  cloisters  vorwisseiiii 
beschwerdt  noch  alieuiert  werden  sollen,  besonder  wie  die  zugeäUii 
vnd  angenehmen  inn  aller  maeie  in  gewehr  behaltenn;  so  sei  ihnen 
audi  anf  solchen  fahl  keine  ander  newe  tradition  ader  inmission  hiertzn 
notig  seyn,  besondini  er  Tnd  seine  midtuorschriebenn  itz  als  dan  vnd 
dan  als  itz  von  vns  in  die  quassi  possessio  vtilis  dominii  der  obge- 
nanten  gueter  plenarie  gesetzt  vnnd  immittirt  sein  sollen.  Nach  tot» 
ubgung  aber  vnd  absterben  deren  inuorleibten  leiben,  sollen  mehrge- 
dachlen  eckern  mit  irer  zubehorunge  ahn  alle  mittel  vnd  ahn  einicher- 
lev  einrede  ader  behelff  ahnn  vni  ader  vnser  closter  widderamb  beioi- 
iUlen,  sokomen  sein  vnd  pleiben,  doch  inmaBe  und  auch  alAo,  das 
von  ms  ader  wehme  wir  ader  vnser  nachkommen  solche  guter  weitter 
zustellen,  einnehmen  ader  zu  gebrauchen  nachgeben  wurden,  gleicher 
gestalt  wie  ehr  ader  die  seinen  haben  thun  müssen,  auch  mit  der 
einlosung  also  geboren  fuilige  folge  geschehenn,  dem  nechsteu  erben 
vnd  ftenntsehaft  ahn  einiger  inrede  oder  sdrata  eher  die  gatter  voien- 
dert  an  vns  genehmen  ader  einen  andern  mit  vnser  bewiUhinge  sog»- 
stalt  ader  eingethan  werden  sollenn,  gethan  haben  wollenn,  obberurto 
sunmia  als  das  eine  hundert  fulwichtige  Reinischer  goldtguldenn  gentz- 
lichen  zuuohr  entricht,  betzalt  vnd  gegeben  werdenn  sollenn;  iun 
mangelunge  desselbigen  sollen  obgedachte  ecker  vnd  guter  vnter  iren 
banden  biß  zu  endtlicber  betzalunge  vud  abeleguuge  der  heubtäummeo 
im  gebrauch  geweren  vnd  bleiben,  alles  trewlidien  sonder  gefiüir.  Del 
zu  vrkunde  vnd  mehrer  wissenheit,  das  alles  innorleibt  punet  vnnd 
artickell  stett  vnd  feste  vnuorrugt  sollen  und  mugen  gehalten  werdea, 
haben  wir  obgedachtte  ebtissin  vnd  samnuge  vor  vns  vnd  vnsere  nach- 
kommen wisHcntlichen  dießen  brieff  mit  vnsers  cloisters  große  vnd 
couuentus  ingesiegel  bir  vnten  gehengt  vud  vorsiegelt  Geben  nach 
der  gehurt  Christi  vnsers  heilandes  ein  tausent  fhnfhondert  vnd  im 
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zwey  Ynd  fonfflsigisteii  jare,  am  tag«  Ifiehaelis  des  lieUigimn  ertz- 
engeb. 

Urgchrift  auf  Pergament,  das  8iegd  «McU  MfAr  vorhanden. 
1)  £riU  Zeik  «.^.  Fraktur. 


Anna  von  Bila,  Achtissinj  loid  das  JungfraumJdosfcr  Dnihnck 
f>*lf  N)(rn,  ikii^s  ihnen  dir  Arjfrrhtdc  (Oldcrl.)  der  Pfarrkirche  zu 
Ihiiltcck  18  fl.  Münze  ifclif  hcn  hahrn .  wofür  ihnen  je  1  Gr.  Zins  auf 
dm  GtUden  gezahlt  werden  soll.    Donnerstag  nach  Viti  loo3. 

Abschrift  auf  Fapicr. 


Das  Kl.  Drübeek  versägt  HoUberg  im  HaaserSäisckm 
an  den  BOrgermeisier  Thomas  SeMüBe  m  Wernigerode. 

.  .  .  .  samnun^o  des  closters  Drubeck,  bekennen  offenbabr  inn  dießem 
.  .  .  .  idermenniglichen,  das  wir  mit  wolbedacbtem  muthe  gethann  baben 
.  .  .  .  erbarnn  vundt  weißenn  Thomas  Schutzenn,  burgemeisternn 
.  .  .  .  auemi,  vundt  ihrenn  erbenn  vonn  ihrer  beider  leibe  geboren 
.  . .  .  zngebonmge  so  lang  Ynndt  breit  der  vmbgrieffeiin  ist,  vmidt 
.  .  .  .  ather,  Ynnd  seinem  bnider  Heinridienii  Schutzenn,  burger  zn 
. .  .  .  meister  zcosampt  seinen  mitbeeebriebenen  nach  todtlichen  abgange 
.  .  .  .  n  holtzbergk  occnpieren,  annbemen,  gebrauch enn  vnnd  nach  allem 
.  .  .  .  auch  itzt  als  dann  vnndt  dann  als  itzt  obn  demselben  holtzberge 
.  .  .  .  ßeinenn  mit  beschriebenn  vnn.s  vnndt  vnsernn  closter  jerlichs 
.  .  .  .  inn  die  wer»(liche  poßesbekumpt,  einen  gülden  muntz  Wernigeroder 
.  .  .  .  doch  vorbehalten  habenn,  do  der  burgemeister  zusanipt  seinen 
....  wir  denselben  vnsernn  holtzbergk  widerumb  zu  vnsernn  landen 
....  hmenn  Tbnbeschweret  aJme  menniglichs  binderung,  damit 
....  wenn  beimMemiy  trenlicb  vnnd  ahne  generde.  Defienn 
....  nent  vnser  des  closters  in|feeigell  ahn  dießenn  Brieff 
•  .  .  .  nn  laßenn,  der  gegebenn  ist  nach  Cristi  gebnrth  im 
• . .  .  br  ahm  tage  Thome  apratoli 

Bruclifituck  (grössere  rechte  Hälfte)  des  OrüfinaJs  auf  Pergament  8.  r.  I. 
B  ?  im  sf'irlt.  Arrhir  :ii  Wernigerode.  Das  Regest  des  Bürger)}!.  Dehn.«:  rrw.s  der 
Hälfte  d.  vor.  Jahrh.  lautet:  Fragment  des  Versaz  Briefs  eines  Uolzberaes  im 
Haßerddiiehm  tm  dm  B.  M.  SdtOtge  d.  d.  ISS».  Ist  der  iesMige  SehHumbery. 
f>n  Hnndschr.  stimmt  mit  der  Zritangahe.  Die  Vrl'.  rj'istirt  irahrsclieinj.  noch 
in  aner  Ahsdiriß.  Auf  d.  liückseitc  des  Umschlags  hat  Brmstr.  Delius  I>rmerkt: 
JDietes  Fragment  ist  unter  verschiedener  alter  Makulatur  gefunden  worden. 


1553  Juni  22. 


232. 


1553  December  2L 


233. 
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1564  Juni  m.  234. 

Mieke,  Hans  Thirrhtnf.^  Wifivc,  verknuß  in  Gcgenwad  Bahffr 
Kahnus\  Hans  Buchgtistcrs,  Lorrnz  Kratzensteins  u.  Heinrich  Sieverts 
an  Ulrich  Sievert  u.  s.  Frau  Engiiheit  zu  NöscJtenrode  eitle  Lchde 
(lege)  (der  Garten  im  JPfaffetUhal,  ewisehm  Amt  Beu^im  vnd  Barn 
Maess*  Qmien  gelegen,  wdehe  dem  Kloster  Drüheck  18  Pfenmge  tu 
Erftenmna  giebt,  für  95  GMen,  Dimstags  nach  Joh,  B<^^stae  1554. 

AMifiß  auf  Fapkr  B,  ßß,  1. 


1666  Novemlber  17.  ^35. 

Margaretha  Wincken,  Domma,  Henning  Papen,  Propst  utui  das 

Jungfrauenkloster  Drüheck  bekennen,  dass  ihnen  dir  AeUerleutr  lu 
Drüheck  hundert  Giddcn  zu  5  Gulden  Zins  zu  yctreuer  Hand  in 
Verwahrung  gegeben  hüben,    bonntag  nach  Martini  1060. 

Abschrift  auf  Papier» 


1668  October  18.  m. 

Margmrelka  Wimikm,  Domma,  Armgard  v.  MünMamm, 
JMorin,  und  das  Kl.  DHtbeek  hd^nm  Simon  GUissenberg  wegm 
seiner  dem  Khsier  geleistekn  Dienste  mit  den  ehemals  von 
Hans  Jäger  lesessenen  Hufen  im  Minderer  Fdde  gegen  U  Gut' 
den  Mu  Martini  fSUigen  2Sinses. 

Wir  Margareta  Winiken  domina,  Armgurdt  Ton  ICandiaiiBen  prio- 
risnn  Tnd  die  gantze  Torsamlung  des  jnngfiraweii  doeiers  Dmbeok  fhor 
Yns  vnd  YDser  Bachkommeii  hiemit  offentlieh  bekennen  vnnd  thun  kunÜL 
Nachdem  vnsere  vorfarn  die  erwirdige  Anna  von  Bilen  mit  vorwissen 
vnsers  probaten  ht-rn  Henningen  Papen  dem  erbaru  Simon  (Jleissen- 
berge,  seinen  erben  vnd  erbiihemen  von  wegen  seiner  Gk'issenberges 
Tieifelttiger  vuserm  stiffb  vnd  closter  erzeigte  diuste,  dafür  iui  sonsten 
niehiB  hat  geben  werden  können,  ynd  ehr  aneh  msenn  dioeter  fnrder 
dienen  soll  vnd  will,  darjegen  kein  sonderlich  jargeldt  zQgewartten 
liaben,  die  lendereyen  vnd  hufien  im  Minszleber  felde  gelegen  naoh 
todtlichem  abgange  Hansen  Jegers,  der  di»^  -/Ai  seines  lebens  darane 
den  gebrauch  hatt,  vorschrieben,  iuniassen  vnli  dan  (von)  vnser  vort'arin 
gegebene  vorscbreibungeu  furgelegt  worden  vnd  wir  von  gemelttem 
Gleiseenbergen  dinstliäien  ersadit  worden,  solche  erbliche  hinleibuog 
awiemeaem  vnd  snbeetettigen  Tnd  den  vne  vnnorborgen,  das  ehr 
Gleissenberg  vnserm  closter  in  vieler  band  sacliou  beredig  gewesen  vnd 

futwillige  (Tinste  erzeigt.  Darumb  haben  wir  mit  gutem  hierin  haben- 
em  rathe  vnd  bedenclcen  solche  vnser  vorfhariu  erbliche  hinleihun;: 
niclit  allein  bckrcfttigt  vnd  bestettigt,  sondern  aucli  vor  vns  vnd  vnsere 
nachkommen  solche  leudereien  vnd  huüeu  gedachtem  Gleissenberge  vnd 
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seinen  erben  vnd  erbnhemen  geliehen  vnd  setzen  inen  vn<l  seine  mit- 
'  ?<:briebeüe  hiermit  vnd  in  crafTt  disses  briffs  in  eine  geruesame  pos- 
-•.>sion  vnnd  gebrauch  an  geraeltter  liuffen  vml  lendereyen,  damit  sie 
ires  gefalleus  zu  thun  vnd  zu  lassen  haben  sollen,  vnd  wollen  genanter 
lendereyen  halber  sein  vnd  seiner  mitbescbriebenen  bekennige  hern  vnd 
geweht  sein,  so  offt  solchs  denen  von  noiten  vnd  von  m  erheiBdit 
rnd  erfordert  wirt  Dagegen  ehr  Gleissenberg  ynd  seine  mitbeschrie- 
f»ene  vns  vnd  vnserm  closter  vnd  nachkommen  ierlichs  vnd  ein  jedes 
jars  besonders  vf  den  tag  Martini  zween  golden  Wenmigrodischer 
wening  zum  erbenzinsz  geben  vnd  reichen  soll.  Vnd  zu  wharem 
vrkunde  haben  wir  die  domina  vnser  ehtei  sigill  vnd  das/,  conuont 
vnsers  conuents  ingesi<,äll  vnden  an  dissen  briff  wissentlichen  hengen 
lassen;  vud  ist  geschehen  im  jhar  funfi'zehn  hundert  vnd  acht  vnd 
»echtzigk  den  montag  nach  Galli. 

ürscJtr.  auf  PeryametU  aus  dein  v.  Gad^nstedtschen  Archiv  ^  im  Besitz  d,  H. 
BiUergitUbttüten  Wette  m  Wemigerode,  Skg^  e^bgefaXkiti. 


1S88  Oetober  28.  297. 

Mar(f(irciha  Winc/ccn,  Domina,  und  das  Kl.  Drübcck  überweisen 
ah  crhi'iijvn  dem  Pfarrer  Jacob  Schröder  zu  Drübcck  drei 
Viertel  Acker,  icclchcn  er  von  Sifn.  Gleissenberg  bekommen, 
desgl.  Vs  lli^e  und  ein  Haus  su  Drübcck,  welchen  Acker  foid 
Ilau^  er  von  Emerentia .  Faul  Guthaus'  Witwe,  für  750  Gulden 
erkauß  hat,  eu  6  Marictiyro8c/icn  eu  Martini  fälligen  Zinses, 
(Abgekürzt.) 

Wir  Margretha  Wineken  domina  vndt  gantz  convent  des  jnng- 

frawf'lichen  stiffles  Drfibigk  hokennen  Fiir  vns  vndt  vnsere  nachkommen, 
das  wir  dem  wirdis^oii  vnserm  ptarrherrnu  Jacobus  Schröder  vndt  seinen 
erben  vndt  inliabcr  dieses  brietes  erblich  vndt  eigen  wissentlich  einge- 
thau  vndt  verschrieben  drey  viertel  acker,  so  er  von  Simon  (Hcissen- 
bergk  vndt  seinen  erben  erblich  bekommen,  desgleichen  auch  eine 
halbe  hnfe  landes  sambt  einem  hause  inn  Drfibeck  gelegen,  welchen 
adnr  Tndt  hanft  er  Ton  Emerenkien,  Paaeln  GnihanB  nachgelassenen 
^twen,  vmb  hnndert  vndt  fhnffidgk  golden  erkaofit,  das  gedachter 
Jacobus  Schröder,  seine  erben  vndt  mitbeschiiebene  sollichen  acker 
hiiifordt  vndt  furdan  furbaß  von  vns  vndt  vnserm  closter  erblich  vndt 
«ik'en  besitzen  vndt  nach  seinem  besten  vndt  willen  zu  gebrauchen 

\ndt  nutzen  —  allein  das  gedachter  Jac.  Sehr.  —  —  vns  — 

all«  jähr  —  fünft*  mariengroschen  zu  erbenzinß  vfl'  Martini  reichen  — 

äoU.  Geschehen  im  j.  n.  Chr.  geb.  1568  am  tage  Simonis 

«t  Judae. 

Ähudmft  auf  Vupier  B.  66.  1. 
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Drfibecker  Urkandenbnch. 


1570  October  15. 


Bevcrs  Michari  Hautmanm  als  von  dtr  Herrsc/uift  Siolbtrg 
besta/Itrn  Verwesers  des  Klosters  Drülx'ck. 

Ich  Michael  Haneman,  burger  zu  Wernigerode,  fuhr  mich,  Adel- 
hcit  mein  ehliche  liausfraw  vii'l  mein  erben  bekenne  vnd  thu  kunl 
hiermit  oft'entlichen  fuhr  idernit  niglichen,  nach  (lerne  von  den  wolge- 
boruueu  vud  edlen  grauen  zu  Stolbergk  etc.,  raeinen  gnedigen  hern, 
ich  fahr  dnfla  Tonreser  des  stiflfts  Tnd  eloster  Drabig  bestelt  Tnd  möge- 
Dobmen,  dasselbige  ein  jharlaog  mit  getrawem  Tleisse  za  nonralteo, 
ihr  g.  vnd  der  domina  neben  dem  conueiit  von  sollicher  TOrwalUing 
jherlichs  vnd  alle  jhar,  ob  ich  lenger  den  ein  jhar,  das  in  gott  des 
alniechtigen  henden  steht,  die  vorwaltung  doselbsten  haben  wurd«». 
getrawelichen  rechnung  zugeben.  Vnd  dormit  ob-  vnd  wolgedachte 
grauen,  m.  g.  h. ,  aollicher  vorwaltuug  vnd  rechnung  halber  deste  fro- 
&<A6r  Torsicbert,  als  baben  ibr  g.  auch  gemeldem  doster  alle  meine 
gnfher  wor  diselbigen*  seint  vnd  ich  die  habe  oder  kunfftiglicben  haben 
wurde,  bypothecirt  vnd  zur  vorsicberbeit  eingesetzt  mit  der  besten  form 
der  reeht,  in  welliche  fuhrpfendung  mein  hausfraw  in  nichts  zu  fechten 
haben  soll,  alles  grtrawlich  vnd  vngeferlichen.  Vnd  dessen  zu  wahrem 
vrkunde  habe  ich  diesen  reuers  hiermit  gedaen,  denselbigen  mit  meinem 
gewonlicheu  pitschafll  bedruckt  vnd  eigenen  banden  vnderscbrieben; 
▼nd  ist  gesohehen  den  15.  monatstag  octobris  anno  Christi  1670. 

Qieiehteitige  Abukrifl  oder  Entwurf.  B,  66, 1. 
1)  8o  8kM  de$  tmoerttMUO^:  tutdbigtit. 


Val/Iii  Tiöttlrlur,  Mithünjn-  zu  WernlffcrnHc ,  Anna,  seine  FVau, 
und  ihre  Erbi  tt  rrrkaufcn  <in  Jacob  Kfin(fS])or,  auch  Bürrjer  rlast^bst 
eine  Lehde  am  Weinberge  bei  Aleiatcr  Caspar  Lueders,  des  Tischlers, 
Hdzberg  gelegen,  wovon  (heils  dem  Kloster  Druheck  neun  Pfenmgt, 
ikeUs  dm  Stiß  S,  Sümtri  mu  Wemigarode  ein  Grakhen  Erhemina 
gegahU  wird,  fwr  17 fi,  und  sidten  hweOa  darauf  stehende  Mairk, 

Zeugen:  Joaehun  am  Dath,  Jacob  KismSXUr,  Hans  Klingspor, 
MMUor  und  Thomas  GehrOder  und  Hans  Stockfisch,  Quasänodo' 
geniH  1671, 


Margardha  Wineken,  Domina,  Anna,  Jleidrnbluts,  Prior issa,  Mar- 
garetha  Schräders,  Canirix,  und  das  Kloster  Brubeck  verkaufen  mit 
BcwäUgung  der  Herrschaß  Stolberg  oufErhkauf  eine  aUe  Wohnstätte 
von  des  Klosters  freiem  Vorwerk  dem  Pfarrer  Jaeob  Schröter  fmr 


1571  April  24. 


im  Marz  81. 
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30QuldmWermgey^iisdterWähru^ 
Zdtetare  1574, 

Abtdirift.  B.66,1, 


1574  November  11.  241. 

Das  Klo^ifer  Drühvck  vnkmift  da»  Jacoh  Schröder,  Pfarrer 
ffdsfJhsf^,  Jßhunnrs  Pape,  Jaspnr  Krrbs,  Thihi  lir<inn^,  Hans  Rethvian 
und  Luciltrhr  Krusr .  a/s  Voniiiutdcrn  der  Khidrr  Joachim  Nenhmifs 
für  300  Guldrn  ,  wrlr/te  <las  Kloster  dem  Letzt ycnannlvn  schuldig 
geworden  j  eine  Hufe  Klosteracker  gegen  6  Mariengroschm  Eifienmm, 
MarHm  1574, 

Jbidtrift,  B.  66,  t, 

1)  „äetk  wkäigeHt  eHmm  vndt  nahmhafftigen  em  Jtmibm  Sekndem'*. 


1576  October  16.  üä. 

Das  Jwngfratienkloster  Drübeck  itbergithf  seinem  Pfarrer  um 
Sf'fffrr  treuen  ifCirrhendienste  und  nndrrer  WUlfdltninij  wiJlrn  rinnt 
Uornbuseh  vor  drm  K  lo^frrliolz  zum  Ausroden  erbeige»,  gegen  lö  Ff, 
jährt.  Erhrn-inscü.    Galli  1676. 

Abschriii.   B.  66,  1. 


1576  Kovember  11.  943. 

tUrick  Buchau  verkauß  erb'  und  eigen^ümUeih  dem  Joaekm 
Ludoiof  eine  freie  Ifaiis-  und  HoßfcUe  zu  Wernigerode,  hinter  der 

Sehidr  zwischen  Kissli  hcn  und  dem  Sehidhofe  gelrgcn  ,  für  95  ganze 
TJudi  r  mit  1  Mm  irngr.  Krhenzinses  an  das  Klosfrr  Dridxck  mit  Zu- 
stiinmiDig  der  Dominn  JSFargarcthu  Wineken ,  des  Propstes  Michael 
Hanemnn  und  des  Klosters  Drübeck.    Martini  1570. 

AOschri/t.    B.  00.  1. 


1577  August  24.  244. 

Das  Kloster  Dritbeck  veräussert,  zur  Erkaufung  von  Korn  und 
anderer  Nof/idurff ,  an  Kurf  Korffer  (Körher)  einen  (rrosjdnfz  zwischen 
drn  beiden  untersten  Teichen  auf  der  I/ei/e  ( lleche)  den  wüsten  Teich- 
dtimm  herunter  bis  auf  den  Graben,  wo  d^ts  Wa-^ser  in  den  unteren 
Teich  läuft  y  was  die  Schäfermeister  bisher  jsu  ihrem  Nutzen  gebraucht, 
ßir  115  Quiden  gegen  2  Mariengr,  Erbensinses  0U  MarHni,  Dienstag 
BarOuHamaei  1577, 

Abttkrift.  B,  66.  1. 
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Drübeckw  Uikondeubaoh. 


1578  September  29. 


245. 


Mnrg.  W.  Dom.,  A.  Heid.  Küsterin,  Mary.  Schräder.'^  CmUrij, 
Gese  Popen  Succentrix  und  das  Jungfrauenkl,  Drübeck,  orditUs  sandi 
BeneäieH,  hekennen,  dass  sie  nach  gehaltenem  KapÜelarM  ekikMg 
BU-  des  Stißs  Nutzen  aus  hochdrmgmder  Noth  —  nämlieh  mir  Ab' 
tragung  der  durch  nothwendigen  Kornkauf  entstandenen  SdtM  — 
dem  Klosterpropsf  Michael  Han^man  1^'^  Hufe  Artacker  OMf  d^r 
Feldmark  vor  Lungrln  zum  gänzlich  freien  Eigenthum  für  SOO  Gul- 
den vcrkauß  haben,  und  gewüliren  dem  Käufer  alle  mögliche  Siehtrfteii 
gegen  jede  Art  von  Ansprüchen  upd  Einreden  gegen  27  Ffetin.  9u 
MarHni  fäUigen  Erhemtmses,  Miehaetis  1578. 

Ahiefmft.  B.  66.  1. 


Das  Kl.  Drüheck  verkauft  von  den  zwei  Hufen ^  die  es  von 
drei  Hufen  su  Langeln  den  Lutterodtschen  Erben  wieder  abgC' 
kauft  hat,  nothgedrungen  die  eine  für  iüH)  Thaier  im  das 
Hospital  S*  Nicolai  eu  Wernigerode. 

Wier  Margareta  "Wieneke,  domina  md  gants  oonnent  des  stieffks 
vnd  juDgfiraw  dosters  Drubigk  vor  vnsS  vnser  nacbkomon  vnd  sonst 
vor  menmVIiclien  in  kraflt  dieses  brefes  öffentlichen  bekennen,  nach 
dem  wier  mit  vorbcwust  vnd  gnedige  nachlassmige  der  wolgeborn»'n 
vnd  eddelen  vnser  gnedige  herrn  zu  Stolborgk  etc.  Matthias  Lutterodt» 
seliger  erben  vor  ireui  abtrit  vnd  wieder  eiureumung  vnsers  des  chlostera 
freyen  mayerhoft  mit  allen  deren  zugehorenden  eeker  und  guter  ni 
Langelm  gelegen,  drey  dlnstfrey  hufe  landes  yor  dem  dorf  dar  sdbst 
gelegen  erblichen  hingegeben  haben,  ynd  nach  vbergebuig  vnd  ein- 
weisung  die  erbenn  dieselbigen  wieder  verkauft:  dcrselbigen  wier  dan 
zwu  zu  vnserm  chloster  liofe  wieder  von  ihme  gekaufft  vnd  bahre 
bezhalung  daruor  ihnen  zugesteldt,  auch  zu  vnserm  hoffe  zwey  jbar 
gebraucht.  —  Weil  vns  aber  vnd  vnserm  closter  in  solherzeiL  aus 
hochdringender  not  vnd  ander  erhebliohen  vnHichen  andern  groflenm 
schaden  vorzukomen  vnd  abzuwenden  vorgefallen,  das  wier  dardurdi 
derselbigen  hufen  eine  wiederumb  haben  vorkaufen  müssen  —  als  vor- 
kaufen  vnd  geben  zu  kaufe  in  krafft  dieses  vnsers  gege])en  britVs  dem 
hossphitthal  sancte  Niclai  in  Wernigerode  gelegen  eine  dinstfreye  hüte 
landes  vor  Langeln  gelegen  mitsampt  allen  vnd  ider  ihrer  gorechtig- 
keit,  nntsangen,  freyheiten,  in  massen  dieselbigen  vnser  vorfharen 
vnnd  wier  vor  vnser  eigen  gbnt  vnd  volgens  Matthias  Lntterodts 
seliger  vnd  seine  erben  von  vnserm  chloster  besessen,  genossen  vnd 
ge]»rau('ht  haben,  gliar  nihts  danion  aufgenomen  noh  hindan  gesetz 
für  frey  ledig  vnd  eigenn  vnd  sonst  in  alle  wego  vn beschwert  vor 
zweyhundert  thaler,  iden  zu  secljsvndreissig  mnrgengroschen,  die  wier 
auch  obgeuente  domina  vnd  gautz  conueut  des  chlosters  Drubigk  von 


1580  Mai  ^^). 


246. 
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den  erbarn  Casper  Lufl«>r  vnd  Jacob  Amelung  als  vorordende  vnd 
bestelte  hofes  herrn  saucte  Niclay  vff  dato  dieses  briefes  ahn  barem 
2:elde  zu  vnsern  banden  iiu%onomen  vnd  entpluiigen  liaben  vnJ  fiutan 
in  vnser  des  chlo^ters  sclioiuhaiiicben  nutz  vnd  frumen  wiederumb 
augewant  vnd  dem  alleu  nah  (!)  vor  vns,  vnser  nachkomen  obgedach- 
tem  hoffes  herm  wegen  des  hofes  Nidai  oder  wem  sonst  dieser  wegen 
qmtierens  vonnothen,  solher  (!)  vns  bezalten  zweyhnndert  thaler  wis- 
sentlichen qnitieren  frey  leddig  vnd  loß  zelen  vnd  sagen»  Torzihen  vnd 
begeben  yüb  anch  der  rechtlichen  einrede  non  numerate  pecunie.  Dar* 
jegen  sie  solhe  erkaufte  vnd  bezbalte  hufo  hinfort  ewiglich  innehaben, 
besitzen,  gebrauchen,  vorsetzen,  vorpfenden,  vorgeben  vnd  vorkaufen 
raugeo,  oder  sonst  in  andere  wege  alieniren  als  mit  ander  ihren  eigenen 
g^uttern.  Wier  wohllen  auch  in  vnd  auserlialb  rechtens  gegen  aller- 
meimigUhes  fordrung  vnd  ansprahe  vordedigen  vnd  vortreten,  darkcgen 
ne  Tns  vnd  ynserm  chloster  jerUhen  Martini  achzehen  Halberstedlsdher 
pfflimig  zu  Zinse  geben  sollen.  Solhs  alles  zn  mherer  siherbeit  steder 
vester  haltong  haben  wier  vnser  eonnent  vnd  eptie  sigell  an  diesen  brif 
Ii  Ilgen  lassen.  Geschehen  sontagk  etc.  trinitatb  imjar  thansent  ftuif- 
luuderi  vnd  acbzigsten. 

Fr^chriß       onkongefiden  Sieffein  e,  r.  F7J.        9i  im  eiädi,  Jrdti»  m 

Wernüferode. 

1)  Gröeeere  S<^riß, 


im  Oetober  16.  247. 

Marg.  W.  Dam.,  A,  H,  Küsterin,  Marg,  Sehr.  Ckmvtrix,  Gesa 
Päpen  Succenirix  und  das  JungfirauensHfl  und  Kl,  Dniheek  ihun  hund, 
^  SS  ftie  detn  Hans  Döring  gu  Drübeck  auf  VorbiUe  seiner  SekmoesUr, 
■<'^  Klosters  Mitverwand ftr,  einen  Ort  „vnartiges**  (unarthaftifffn,  unbe- 
<t r Htm)  Ackers ,  dei'  mit  Dornen  und  Büsch m  rerwaclisen  hintrr  dem 
Pl'aff'f'usfirff  sich  östlich  und  ivcsflich  von  Ti/c  Amchings  Acker  bis 
(luf  (hu  Schifffhcrk  an  df-r  Sfctntjrnhr  hin  zieht ,  zum  Ausmdrn  zu 
i  M'u  ii  iujr.  ifi  lichen  und  auf  seine  JJitte  für  oO  fl.  verkauft  haben. 
Am  Tage  GalU  1580. 

Abedwiß.  B.  ee.  1. 


1584  Januar  ».  248. 

M.  W.  Dom.  und  das  Kl.  Drübeck  bekennen ,  dass,  nachdem. 
Claus  Sletigcl,  Scharfricfiter  zu  Wernigerode,  wegen  Uans  Anehoddd 
flusclbst  mit  Andreas  Grosssfnrkc  wegen  einer  halben  Hufe  in  Froccss 
gt ^fanden  und  Clan>i  Stengel  dickes  Jjnid  zuerkannt  >r/\  dessen  Witu^e 
Engda  dir  ludhi  Ifufr  an  Andr.  Bonn  mann  verkauft  hahr,  U)id  erihei- 
l^i  dem  Letzteren  ülji  y  dlisis  '!  Ma rle)i(froschen  zu  Martini  zinsende 
Grundstiick  *  inoi  Erhzinsbricf,    U.  Januar  lööi, 

Äbachrift.   B.  6(i.  1. 


890 


Drübecker  Urkuudenbach. 


1685  October  31. 


Dieselben  bekennen,  dass  Andreas  Söchting,  Ilefin'nu}  EnffrU:€f 
Hans  Engdke,  Hans  Korffer,  Henning  Meir  und  Buriholonuictis  Smcdt^ 
als  Geschworene  der  Genmnde  des  Flecks  WasserUry  Namens  iler 
Qemeinde  von  Ulrkh  BwJiau,  Amtssehreibers  su  Wernigerode,  emm 
Holz /leck  uml  eine  Wiese  am  Soichsberge  erkauft  und  ihm  420  ThaUr 
Kaufgeld  dafür  bezahlt  liaben.  Sie  hdeihen  die  Gemeinde  mü  dieser 
ehcmah  dem  KJosfer  gehörigen  Besitzung  gegen  10  Marien grosekem 
Erbtnzins  zu  3Iartini.    Sonntag  nacii  Sttnonis  ti.  Juäae  lööö, 

Absdmft.   B.  i. 


Daama  und  Ckmimd  des  Kl,  IhÜbeck  hiUen  den  Grafen  ASbreeM 
Oeorg  MSMberg,  die  KhsterkJeinodien  verkaufen  zu  dürfen,  um  besonders 
Kurt  Piepgrop  bezahlen  und  die  Kornzinse  vom  Klosterhof  zu  Langeln 

voll  beziehen  zu  können.  Sie  bitten  besonders  um  die  zum  Altar  gfhj}- 
rigen  (lioriiemdrn,  welche  sie  für  den  (iottesdien.st  der  Pfarrer  gebruu- 
clien  wollen;  auch  möchten  die  Klosterjung frauen  einmal  die  Kloster' 
kleittodien  sehen,  Montag  nach  hmcavU  1586, 

ündur,  S,  66. 1.   Feiyl.  Zeitsdtr,  des  Hars-  Vertim  1871  &  HU  f. 


Des  Klosters  BriXbeek  Erltenginsbdaikung  a»  dm  Bropst  Mkhad 
Hannemann  dasdbst,  dessen  Frau  und  Kinder  auf  deren 
LdtensseU  über  einen  HoUßeek  und  Wim^  die  Kakemid» 

genannt,  gegen  12  Mariengroschen  Zinses. 

Wir  Mur^raretha  Wiuigkc  domina,  Anna  Haydeblüts  küsterin*, 
Margretha  Schräders  cautriis  vnd  Oese  Papen  succeutrix  vimd  die 
gantze  Tersamlung  doB  elorten  Brubigk,  vor  vnns,  ynser  liadkkomnm 
vnd  sonst  offentlielienn  hiermit  bekennen,  das  wir  ans  sonderlichem 

gntten  willen,  einhelligenn  mit  gutter  vorbedrachtuug,  vnserm  probst 
vnd  diener  Micliel  Hanneman,  Alheit  seiner  ehelichen  hausfrauwell, 
vnd  alle  ihren  kindern  von  ihren  leibe  geborn,  wegen  seiner  getrenen 
langen  g<'|illitLr(Mien  dienste  vntid  fordorung,  so  ehr  vnserm  closkr 
gethaun  vnud  hinl'ordt  wol  thun  magk,  uulV  sein  gutlichs  suchen  vnnd 
bitten  belihen  haben,  beleihen  andi  hiermit  in  crafft  dieses  brieffes 
genanten  Michel  Hanneman  vnd  seine  mitbeschriebenen  mit  einem 
holtzpleck,  VDnd  darbeneben  eine  wise  oder  leden,  die  Kackemigke 
genant,  von  solchem  holtz  runter  biß  vfl"  den  wegk,  so  nach  der 
Himelpfordten  lautl't,  welchs  hierbeuor  Georg  Rabe  vniul  Ciliax  Stein 
bambt  den  andern  niitconsorteu  von  vnns  vnserni  closter  etzlicl>e 
jhar  vmb  ein  zinss  die  nutzuug  daruou  geuomeu,  im  gebrauch  gehabt 


1586  Febnuur  fSL 


1686  April  10. 
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haben,  vnnd  solche  zugesagte  zeit  vnnd  jhar  vertlossen  viind  voix  liie- 
nen  seint,  vnnd  wir  nun  keinem  andern  daran  einige  gerecbtigkeit 
femer  gestendig,  alß  genantem  Michel  Hanneman  ynnd  seinen  mitbe- 
nanten,  dass  sie  also  &s  holtz  Tnnd  wisewachs  nach  alle  ihrem  besten 
nute  vnd  frommen  gebraachen  mögen,  danioa  sie  vns  dann  alle  jhare 
zwolff  margengroschen  zu  zinse  geben  sollen.  Vnnd  wan  die  leibe  alle 
thott,  Weichs  gott  der  allmecbtige  nach  seinem  willen  lange  friesten 
wollt,  alH  dann  vnnd  eher  nicht,  soll  vnns  vud  vnserm  closter  solches 
wiederumb  heiinfallen  sein  vnJ  bleiben.  Wir  wollen  auch  viel  gedach- 
tem Michel  Hauuenian  vnnd  seinen  mitbeschriebenen  ihr  rechte  bekeut- 
hclie  herre  vnd  gewehr  sein,  so  offt  ihn  solches  von  notteu  vnd  wir 
dieserwegen  ersucht  werdenn,  treulich  ahn  gefehrde.  Deß  zu  mebrer 
hekiefftigung  vnd  stettor  vhester  haltonj^  haben  wir  ynser  eptie  ynnd 
connent  sigell  ynten  an  diesen  brieff  wissentlich  hengen  lassen.  Ge- 
schehen vnd  geben  den  sontagk  qnasimodogeniti  anno  taosent  fimff 
hundert  sechA  vnnd  achtzigstem  jluu». 

Margarettha  Wineken  domina  mein  handt. 

•  Vr$Anß  auf  l'erqnmenty  da»  gweUe  Sieaa  Merbnekm,  In  dono:  Di/fea 
Mf  ammo  1645  dem  Kloster  wider  anhemb  gefaUetL 

1)  ErtU  Zeae  «.  g.  Fraktm, 


1591  April  11.  252. 

Des  Klosters  Drübeck  Erhenzinsverschrcihting   für  Michad, 
Brunkdder,  seine  Frau  und  Kinder  auf  L^ensjueit  über  eine 
Wiese  an  den  „  Oras  100  Morgen**,  gegen  Mariengrasehen 
Erbenginses. 

Wir  Margareta  Wieneke  domina,  Anna  Haiedenpluds  priorissa 
fnd  gants  connend  des  jungfrew  closters  Dmbigk^  vor  vns,  vnser 
nackomen  ynd  sonst  in  crafft  dieses  vnsers  gegebenen  bii&  öffentlichen 
bekennen,  das  wier  alle  einhellihlihen  thnn  vnd  gethan  haben,  dem 
»rbarn  Michel  Brunledder,  Cristina  seiner  ehelichen  hausfrane, 
Kattrina  ihre  liblihe  dochter  vnd  aUe  ihren  kindem,  so  von  ihrem 

leibe  geborn  werden,  eine  wiese  —  — *  gelegen  yntcr 

den  graßhundert  morgen  genant  ahn  Steffen  Jhans  her,  weihe  ehr 
auch  vom  closter  hat,  auf  der  andern  seyten  hat  Jochim  Helmeke  zwey 
Stack,  her  ist  auch  des  cblosters  eigen  gbut  vud  zeucht  mit  einem  art 
oben  in  die  *  hecke,  vnten  aoff  Zadiarias  Wedden  wische,  hört  anch 
dem  chloster.  Ynd  sali  Michel  Brannledder  vnd  alle  seine  mitbeschii« 
bene  die  obgenente  wise  nah  seinem  besten  die  zeit  aller  irer  lebtage 
gebraoben  vnd  genißen,  idoch  sollen  sie  nicht  macht  haben,  diesel- 
bigen  wisen  znuorkaufen  oder  ahn  vnser  vnd  des  chlosters  vorwissen 
luuorsetzen  oder  zuuorpfendenn.  Sie  sollen  auch  schuldig  sein,  solhe 
wise  in  bau  vnd  beäserung  mit  aufireutuug  der  buäch  vnd  dornen 
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nibalteu.  Von  solcher  wisen  soll  Michel  Brnnledder  Ynd  alle  aone 

mitbeschribenen  vnnd  erhon  vris  vnd  ynsern  nahkomen  vnd  chloster 
jerlich  vnd  allo  jähr  auü"  Martini  episcopi  zwolÖ"  marpenf^rosohen  zu 
zinße  reichen  vnd  geben.  Vnd  wahn  diese  vorbeschrihenn  ieit)e  alle 
vorstorbeu,  weIhs  got  der  almuchtige  nach  seinem  guedi^en  i^-illeu 
lange  fristen  wohlle,  alfl  dan  soll  Tnfl  vnd  TDserm  dosier  £e  geneate 
wise  alß  vnser  vnd  des  cbloBters  frey  eigen  ghut,  frey  leddig  vnd  loi 
wiederumb  hcyinfallen ,  sein  vnd  pleiben.  DieseUngen  alß  dan  nach  des 
chlosters  besten  zu  gebrauchen.  Wier  domina  vnd  o^antzp  vorsamuno: 
wohllen  auch  Mihel  Brunledders  vnd  allen  seinen  mitbeueuten  dieser 
beleihung  bekentlicher  herre  vnd  gevvher  sein  whan  vnd  wur  Ihne 
solhs  noth  sein  wolle.  Das  solchs  alles  stedt  vnd  vhest  gehalten 
werde,  haben  wier  vnser  des  chlosters  eptie  sigel  vnd  connent  sigell 
wissentlichen  ahn  diesen  brif  thun  hengen,  welchs  geschehen  vnd  geben 
ist  sontagk  nach  ostem  im  jar  thaiäendt  fünf  hundert  vnd  ein  vnd 
nenntzigsten. 

Urschrift  auf  i*ergainent  mit  anhaMeHäen  Hiegeln. 

1)  Si$  hier  «/ff.  Fnikiur.  —  SiDieLQdBe  i»t  wegen  dreier  hier  emn«MftalCeii> 
iermiaetiaitiher  Warte  am  Bande  ffdaseen.  Jdkkee:  arftmwedegen(€rb''H.eigem9). 


mi  MSrz  iS.  268. 

Des  Klosters  JMheek  SdiMversekreihiing  oh  Heimieh  Sdieeik 
gu  Langeleben  «her  400  Thaler  mu  6  Jftnoc.,  weiche  mu  Einlösung 
eUieher  Hufen  des  freien  Hefes  mu  Langeln  9erwniet,  unier 
Verpfändung  der  Kernpaekien  und  MäUer  eu  AderskdL 

Wier  Margreiha  Winnicken  domina,  Anna  Heidenbludee  eosteiiii, 
Oese  Fftpen  cantrix  vnnd  die  gantie  versanünng  des  jangfreolieben 

closters  ürübigk,  fur^  vnnß  vnnd  vnsero  nachkomen  gegen  jedermen- 
niglichen,  himit  oft'entlichen  thuen  kiint  vnd  ])ekennon,  daß  wier  «lern 
edlen  vnd  ehrnuoston  Heinrich  Scluiicken  zu  Langeleben,  viiserm 
gonstigen  gueten  freunde,  seinen  erben  vnd  orbnehnien,  oder  {getreuen 
aieses  brieffes  mit  seinem  gueteu  wissen  vnd  willen  Inhaber,  recht- 
licher wahrer  behenilicher  sdiolt  sdraldiff  worden  seint  vier  himd«rt 
gneter  wolgeltener  vnnerbottener  reicfas  thafier  churftirstlich  Sechsischen 
Schrots  vnnd  koms,  welche  ehr  vnnB  vflP  vnser  MtÜich  ansuchen  goet- 
willig  gelihen  vnnd  vorgesetzt,  wier  auch  dieselbigen  bamber  in  einer 
vnzertheilten  summe  zu  >Tisern  banden  ontpfangen,  vnd  in  vnsers 
closters  scheinbarlichen  vnd  erspreusslichen  nutzen  vnnd  frommen,  son- 
derlich aber  zu  wieder  einlösung  etzliches  ackers,  so  zn  vnserm  freyeo 
hone  lAngelem  gchorigk,  also  halt  gieret  vnd  angewendet  haben. 
Thuen  daranff  gemelten  Heinrich  Schencken  vnd  seme  mitgeaafatMi 
solcher  liffemng  der  vier  hundert  thaler  als  wolentpfangen,  für  vns  vnd 
vnsere  raitbenante,  hirmit  quitiren,  ledig  \nid  loes  sagen,  gereden  vnd 
geloben  darauf,  hirmit  vnd  in  kraft  dieses  brieflfs,  solche  heupt^umme 
der  vier  hundert  thaller  jerliches  vnnd  ein  jedes  jahrs  besonders,  das 
hundert  mit  sechs  thallem  vnnd  also  die  gantie  summe  mit  vier  vnd 
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zwantzig  thalorn  obgesetzter  wehning  auft'  Michaelis  tagk  zuuerzinsen, 
vnd  solchen  zinns  alle  jähr  in  seine  behausung  zu  Langelebon  auff 
vnsere  vnkosteu  zuschütten  vnd  dauckbarlichen  zuerlogen.  Wier  haben 
vunü  aber  bevderseits  die  macht  vorbehalten,  das  ein  teiil  dem  audem, 
wenn  daft  beliebet,  die  leeeen  in  den  heiligen  tagen  zu  weimiachten 
ihnen  möge,  ?nd  wenn  dieselbe  beschdien,  so  sollen  vnd  wollen  wier 
schuldig  sein  in  den  der  loese  negstaolgende  drey  heiligen  tagen  zu  ostein, 
Heinrichen  Schencken,    seinen  erben  oder  getreuen  Inhabern  dieses 
brieffs,  solche  heuptsuma  der  vier  hundert  thaler,  zusampt  allen  hin- 
tersteiligen /insen  vnnd  scliadenn,  zu  guetem  danck  gegen  wieder  eiit- 
pfahuug  dieser  vnser  Verwahrung  wiederumb  entrichten,  vergnügen 
vnnd  bezahlenn;  vnnd  damit  mehr  gemelter  Heinrich  Sdiend[e,  vor 
sich  vnnd  seine  mitgesatzte,  deften  so  viel  desto  mehr  vergewissert 
vnd  vorsichert  sein  mögen,  so  haben  wier  mit  gnetem  wissen  vnd 
vorgehabtem  rathe  für  vnß  vnd  vnsere  nachkomen  ihme  alle  vnnd 
jede  vnsere  kornpechte  vnnd  malder,  semptliche  vnd  sonderliche,  so 
viel  deren  sein,  keine  ausbeschiden,  vnnd  sich  aufl"  sechs  vnd  dreissigk 
malder  verlauffen,  welche  vnnß  jerlichen  auff  Martini  vonn  denn  ein- 
wonem  zu  Aderstid  vff  vnser  von  vns  vnd  vnserm  doster  daromb 
habende  huefen  vnnd  eckere  gereicht  vnnd  entrichtet  werden  muBen, 
zu  einem  rechten  vnd  wahren  vnterpfand  vor  hypothecirtt  vnd  einge- 
setzt.   Vnnd  thuen  das  liimit  vnnd  in  krafft  dieses  brieffs,  für  vnns 
vnnd  vnsere  nachkomen,  dergestalt  vnd  also,  do  wier  in  erlegung  obge- 
setzter Zinse,  Weichs  iahre  das  geschehe,  oder  auch  nach  beschehener 
loesknndigung  in  wiederbezahlnng  der  henptsiima  seumigk  oder  hinder- 
stellig  wurden  (welches  doch  ob  gott  wul  nicht  sein  soll),  daft  ehr 
vnd  seine  mitgesatzte  alfidann  gaet  fhegk  vnnd  macht  haben  sollen  vnd 
mugen,  sich  ahn  obgenante  vnsere  \Tid  vnsers  closters  daselbsten 
jerüche  vfkomende  vnd  bedagte  malder  vnnd  kornpechte,  gleich  als 
hettc  ehr  oder  sie  dieselben  genugsam  zu  rechte  erclaget  vnnd  erstan- 
den, ane  vnser  vnd  vnser  nachkomen  vnd  menniglichen  Verhinderungen, 
auch  ohne  vor  forgehende  erkentnnBe  einiges  richten,  ihrer  henpt- 
summen  vnd  bedagten  ansen,  so  deren  nodi  welche  hintersteilig 
wehren,  auch  aller  geursachten  vnkostenn  vnnd  Scheden  zuerholen, 
vnnd  dauon  ehe  dimn  solches  wirgklich  geschehen,  nicht  abtzutretteu, 
so  sollen  vnnd  wollen  wier  auch  zu  mehrer  Versicherung  vber  diese 
voruntterpfendung  Heinrichen  Schencken  vnser  ordentlichen  hohen  obrig- 
keit  bewUligung,  so  woll  Mattias  vonn  Velthems  consens,  weil!  die 
malder  in  seinenn  gerichten  zu  Aderstid  gegeben  werden,  vf  vnser 
vnkost  /u  wege  bringen,  vnnd  hegen  empfahung  der  vierhundert  thaler 
neben  dieser  vnnsser  vorschreibung  vberreichen  lassen.   Wieder  dieses 
alles,  wie  obstehet,  soll  vnns  vnd  vnsere  nachkommen  nicht  schützen 
oder  vertretten  einigk  bt'netieiimi,  priuilegien,  freyheitten,  Indulten, 
Constitution,  ordenuugen  viwd  Satzungen  geistliches  oder  weltliches 
rechtens,  wie  die  albereit  erdacht  sein  oder  noch  künftig  erdacht  werden 
mugen,  dann  wier  vni  deren  allen  vnd  einer  jeden  insonderheit,  son- 
derlich aber  der  exception  non  nnmeiatae  uel  non  receptae  pecuniae, 
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simulati  contractus  condictionis  indebiti,  laesionis,  vltra  dimidiam  imti 
precii  quo«!  nietus  causa  aut  etc.,  auch  der  regel  die  da  saget,  gene- 
ralem  renuutiationem  noii  v  alere,  nisi  praecesserit  specialis,  sampt  allen 
andern  behelllVii  vnmi  ausfluchten,  so  vnnß  zai  guetom  vud  vnsern 
creditorii  y.u  niichteill  gereichen  niugten,  wissentlich  vuud  wolbedechtig, 
auch  gnungsam  deSen  eiinnert,  begeben  vnnd  ihnen  das  bimit  vnnd 
in  kraft  dieses  brieffes  getrenlichen  vnd  sonder  alle  argelist  vnd  gefehrde. 
Defienn  zn  mehrer  vhrkont  haben  wir  domina  vnd  gantz  eonnent  ohije- 
melt  vnser  eptey  vnd  conuents  insigell  wissentlichen  gehenget,  der 
gegeben  den  dinstai^  in  den  heiligen  ostern,  nach  Christi,  vusers  hem 
gebuertt  im  tausciii  fünf  hundert  vnd  zwey  vnd  neuntzigsten  jähre  etc. 

UrschHji  auf  l^eraametU,  durch  Nässe  etwas  verdorben,  mit  antutnacndtn 
1)  Ente  Zeile  e,  g.  Fräktur. 


1594  April  4.  254. 

Michel  Hannemann,  Propsf  zu  Drübeck,  sf^nreibt  nach  dem 
Ablchrn  der  Domina  Margaretha  Wineken  an  den  Grafen 
Wolf  Ernst  zu  Stolbcrg  wegen  der  BesteUuny  einer  netten 
Domina,  der  Aufgabe  der  Klosterßituifrauen,  der  KlasUrver- 
waltung,  der  Tilgung  von  KlostersehiUden  durch  Veräusserung 
von  Ländereien  und  der  Lösung  einer  für  300  fl,  an  den 
Com^tur  Otto  v.  Blankenburg  gu  Longdn  verpfündeten  Wieae. 

Wohlgeborner  vnd  edler  graf ,  e.  g.  seint  meine  schuldig»  gehor- 
same vnd  willige  dinste  in  vnterthenigkeit  znnor  bereit  G.  h. .  nach- 
dem in  e.  g.  gestrigen  schreiben  neben  anderm  vormeldet,  das  e.  g. 
begheren,  weil  e.  g.  eine  andere  domina  dieses  chlosters  (zu)  vorordenen 
wilieüSf  wie  das  chloster  hinf Order  ahm  besten  konte  besteldt  werden. 

Darauf  kahn  e.  g.  ich  vnterthenig  nicht  vorhalten ,  das  vomhemlich 
Tonnoten,  das  mit  ernste  den  Jungfern  alhier  angemeldet,  das  sie  piU 
ligen  gehorsam  der  domina  leisten  müssen,  das  sie  auch  ahn  erlenb 
der  domina  auß  dem  chloster  nicht  ghen  solt«n,  vnd  das  sie  vhleii^i^ 
zu  chuer  ghen  vnd  teglichen  ihre  horas  lialten  vnd  vieiliig,  andechtig 
im  gebethe;  so  wiert  got  der  almecbtige  notturfftig  gesegeneu  vnd  das 
haus  bauen. 

Ob  anch  die  domina  ein-  vnd  ansgab  sal  Tnterhanden  haben  vnd 
damon  reohnnng  halten,  stelle  ich  in  e.  g.  gnediges  bedengken. 

Es  wohldt  aber  besser  sein,  die  domina  warte  im  chloster,  was 
dar  zu  schaffen ,  vnd  der  probst  auf  dem  hofe  mit  dem  gesinde  and 
ackerbau  bestellen. 

Von  allem  gesinde,  so  e.  g.  vorzeichnua  gestern  bekomeu,  kabu 
keiner  abgesetz  werden  oder  entraten. 

Nach  dem  auch  etsliche  schnldt  vorhanden,  het  ich  aof  diesen 
wegk  gedacht,  weü  du  chloster  etzlicfae  hofe  landes  zu  Hayedeber, 
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Thanstidt,  Stropke  vnd  Aderatiedt,  daraon  die  kohrnzinBe  geben,  wie 
inlil^eDB  zu  finden,  das  etsliche  seindt,  wohllen  erbrife  H)  bamn,  welcbs 

ibne  nicht  gegeben.  Idoch  wahn  ein  ider  sich  mit  aem  chloster  der 
erbgerechtigkoit  vorglichte,  kohnte  Ihne  brife  gegeben  werden,  idoch 
der«^estaldt,  das  sie  ihre  kohninzinse  geben  sollen,  wie  sie  sonst 
gegeben  ha))en  vnd  geben  irgeudt  12  taler  von  ider  hufe,  welhs  ich  iu 
e.  g.  bedeugkeus  wii  gesteldt  haben. 

Aiieh  g.  h.  Iwn  e.  g.  ich  vnterihdnig  nicht  Yorhalten,  das  itz- 
komendc  'Wholporgen  die  zeit  Tnib,  das  dem  compter  Otte  von  Blang- 
kenbnrgk  die  300  fl.  vor  die  vorsetzte  wisen  sali  wiedergegeben  werden, 
oder  Wierde  brif  vnd  sigel  andern  vber^eben. 

Wban  dan  wohl  boy  lebeutszeiten  der  doniina  bey  leuten  beworben 
vud  gemeint  solhs  geldt  aufzubrengeu,  hat  man  doch  an  keinem  ort 
aolbs  zu  wegen  breugeu  können  vud  haben  seint  der  domiua  selig  thot 
bey  des  chloeters  schafimeister  alhier^  beneben  den  Jungfern  mit  ihme 
geredt,  nachdem  das  chloster  die  schaflferei  ahne  solche  wisen  hinfturder 
nicht  halten  kont   Hat  ehr  sich  erbotten,  bey  guten  leuten  200  fl., 
dariior  elir  geloben  wohlt.  aufzubrengeu,  so  ferne  das  das  chloster 
ihme  vorsidioruiig  mit  e.  g.  bewilliguug  thun  wurden.    Ob  im  nun 
mitel  vorgeschlagen  vnd  die  vorige  vorschrei bung,  so  der  kumpter  hat, 
zu  seinen  banden  nemen  soldt,  wier  er  zufriden,  wahn  e.  g.  darinnen 
wilUgen  weiten.  Derwegen  alhier  die  Jungfern  mich  angolan|^,  wmn 
ihrer  vnd  des  chlosters  notturfft  e.  g.  zuuormelden;  vnd  bitten  cuur- 
beneben  tehmutiglichen ,  e.  g.  wohllen  sich  in  dem  gnedig  erzeigen  vnd 
die  bewilligung  erteilen;   wohlt  sich  alß  baltt  der  schafmoister  vmb- 
boren,  dan  die  zeit  ser  kortz.  auf  das  dritte  hundert  ti.  ist  boy  zweyen 
wohl  vui  trostuDg  geschehen.  Obs  ervolgen  wiert?  Ich  hoff,  ob  gott  wil. 
Es  wiert  der  umechtigc  gott  seinen  segen  vorleihen  ynd  geben,  das 
zur  besserang  gedeien  sol;  darzu  ich  meinen  mnglichen  yhleiß,  so 
ferne  ich  gesunt  pleibe,  anwenden  will,  so  lange  idi  Yor  ein  diener 
alhier  sein  kahn  vnd  e.  g.  gefellig  sein  wiert. 

Solhs  alles  bab  e.  g.  ich  in  vnterthenigkeit  guter  getreuer  mey- 
nung  nicht  vorhalten  können,  vnd  bin  e.  g.  schuldige  vnd  gehorsame 
diuste  in  vnterthenigkeit  zu  erzeigen  schuldig  vnd  willig.  Dutum 
4.  AppriUis  ao.  94.  e.  g.  yntertheniger  diener 

Michel  Hanneman. 

Aufsektiß:  Dem  wholgebomen  ?nd  edlen  herm  herm  WnUT  Bmst, 
graf  vnd  herr  za  Stolbergk  meynem  gnädigen  hermn. 

OMW/I  auf  Papier  im  aräfi.  H.'Af^  S.  66, 1.  Da»  Siegel  du  PnpsU» 
teigt  m  SchiJih'  cmc  HaumarKe. 

1)  Kurt  Korffer  ad/er  Körber. 
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BL  1.       In  nomine  sancte  etc.  (Di^l.  iC.  Ludwigs  von  877 j 
Vgl.  oben  Nr.  1. 

Sl.  t^.  GregorioB  deeimnB  omma  prioilegia  sea  alias  indol- 
1/9*  1871  tis  gendas  necnon  libertates  et  ezdmpdonefl  seeolannmezaetio- 
10/LU96.  num  a  regibus,  principibus  et  aliis  Christi  fideUbns  indiü- 

tas  aactoritate  apostolica  confinnat  etc. 
Bl,  Sf",        Nach  dem  Diplom  Henrichs  II.  d.  d.  1.  Aufj.  1004 
Magdchurg:  Coiisimile  dedit  Otto  secundus  data  in  ydiü*  Sep- 
tembris  auno  etc.  dominice  iucarnationis  dcccc°  iiidictiooe 
Tii',  anno  vero  regni  secimdi  Ottonis  xx%  imperii  antom  za 
Actom  Botfeldun.   VgL  Nr.  3. 
1130  bis         Innocencius  papa  secondus  idem  dedit  et  confinnat 
1143*  Otto  tercius  prescripti  Ottonis  filins  conflimile  prinQe- 

gium  etc.    Vgl,  (Am  Nr,  4, 

Itenatede. 

In  Atenetede  Vt  numeoB  valens  mnVt  noAldia  Ttrinaqiw 
annone,  Tidelicet  tritici  et  auene,  empta  a  Jobanne  Tor> 
129IL     8one  m°cc°xcvi°. 

Albertus  et  Fredericus  comites  in  Werningerode  dede- 
runt  V«  mansum  in  Ateustede  li])erum  ab  omni  inre  adao- 
11^95.      cacie.    Anno  m^cc'xcv".    Vgl.  oben  Nr.  35. 

Item  Fredericus  Conradus  et  Gheuehardus  comites  in 
Werningerode  dedenint  i  inanfwim  in  Atenstede  ab  omni 
1380*    iure  adnooaeie  Ubemm.  Anno  etc.  m'üoc'zz*. 

Bl  3.  Aderstode^ 

Hinricus  dictua  de  Aderstede  cum  heredibus  dederunt 
vnam  curiam  et  xviii  iugera  cum  salictu.    Anno  m^xrivi' 

1256.     in  presencia  Wolradi  episcopi  Halberstadensis.  oben  Nr. 

Noe  Hinricas  dei  gratia  etc.   Vf^  obm  Nir,  36, 
Dominus  Didericus  de  Rodestorpe  dedit  zxi  nuagw 

1334»     in  Aderstede.  Anno  vOi^ixxfTxxnE^, 

1)  Ffarrdoff  AäenUdi  im  Brwh,  JMf  (MkmUbtn, 
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Domüms  Hogeras  de  Aldenrod  sacerdos  comparauit 
1276.     Vt  marcam  is  rmiübns  in  Aderatede.  Anno  m*G(nzxyi*. 

(Documcnt  Oraf  OMards  Über  die  AdvoeaHe  1253 
oben  Nr.  24.) 

Item  in  Adentede  flont  tiia  iogera  comparata. 

5^.  Ballionie. 

GheoehardiiB  et  Conrados,  comites  in  Wemingerode, 
dedei  unt  aduocacianiBaper  nnunsoBinBalhomem'ocUsvin*. 
oben  Nr,  Si9. 

Baieslene. 

-Theodolphns,  Albertos  et  Conradna  dieli  de  Werre 
dedenmt  i  mansum  com  omni  iure  in  Badedene  anno 
1306.     m*oocrvi*.  ebei^  Nr.  50. 

•^'«  ^-  BeNklynge^ 

Dominus  Bnrebardas  de  Beicklynipe  dedit  i  mansrnn 
in  BereUynge  emptum  a  capitnlo  aaneti  BlasE  in  Brnnswie 
1940.    pro  zn  marcia  argenti.  Datum  anno  m"oc^*. 

Berazle* 

OoniadiiB  senior  miles  et  Conradns  innior  dicti  de 
Boldensele  necnon  Albertus  plebanus  in  Holdenstide  vendi- 
dimus  I  mansum  et  V«  vnius  aree  in  Borszle.  Forte  yicio 
11^.     flcriptoiis  erratom  est  in  nomine.  Anno  m°cc°xc°. 

■Bl.  4.  DerMllBgerode. 

Albertos  et  Bemhardus*,  comites  de  Beynsteyn,  con- 

tulerunt  vnum  mansum  in  Dekenyngerode;  putatur  forte 
esse  in  Denielingerode,  com  omni  proprietate  m''ocx;''zzz^ 

ll^fSMIll«. 

Johannes,  Tilo  et  Hinricns  fratres  dicti  Stesies  habue- 
nmt  titulo  pheodali  V«  mansum  et  terciam  particulam  cuius- 
dam  curie  in  Derszem  a  Jordano  seniore,  Johanne  et  Jor- 
dano  iuniore  pincernis  de  Neyiulorp  militibu8,  que  bona 
dominus  Jobannes  de  Qheuensleue  plebanus  in  Derszem 
a  dictis  Stesies  pro  oeto  maids  puri  argenti  eomparanit 
et  consendentibas  dictis  de  Neyndoip  monasterio  dedit 
Qni  niohilominus  dicti  de  Neyndorp  de  predicta  peonnia 
tres  maroas  Stendaliensee  pro  consensn  reoepenmt*. 

Edelgens,  oomes  in  Honsteyn,  dedit  n  mansos  ibidem 
et  qaedam  bona  in  villa  Trixte  Ynnm  talentom  solnencia. 

1 )  Pfarrdorf  BuVkngen  im  Uerzogl.  Braunadm.  Amisgericht  S<AeppmsUdt. 
—  2)  „(rrbrüder"  das  alt/-  Verzeiehmni  des  J6.  Jtihfh.  —  3)  Vgl.  oben  Nr.  77 
Urk.  V.  8.  Dtc.  ISdi.  —  4j  Vfurrdorf  JJvritudt  an  der  Ofcw  im  HUdetMmstkm. 


(1884.) 
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Drubeke. 

Quod  ciuos  in  Drubeke  renunctiarunt  eleccioni  plebani. 
quam  sibi  vendicarant,  et  hoc  in  presencia  comitum  Gbtue- 
hardi  et  Conrad!  in  Werningerode  et  Luthardis  comilinr 
1959.     anno  mWlix*.  oben  Nr,  26, 

Jil  4^  Denieborch.» 

Lippolt  Vau  Kottinge  vendidit  lu  mausos  in  olden 
Cioddeiibusen  vor  Derneborch  cum  couseusu  comiüN  Olrici  d»- 
Kuttiuge  (!)  vor  twintich  lodighe  inarck  Brunsw.  witte  vu-it 
Halberst.  wichte.  Emptrix  Sophia  vau  der  Gowische,  lUm 
eadem  emit  lu  marcas  in  dem  schote  thp  Derneborch  vor 
drittich  lodighe  mark  Bninsw.  witte  Ynde  wichte  anno  «te. 

1403.  m*o(xx;V. 

Item  Seghebode  Kossen  cnmheredibns  vendidit  in  mis- 
808  in  olden  Goddenhusen  vor  teyn  lodighe  mark  Brunsw. 
witte  vnde  wichte  consenciente  comite  Olhoo  de  KeynsUjs 

1393.     anno  ddrcctfXGiuT.  oben  Nr. 

Eralene,  forte  Brekstede» 

Albertus  et  Bernhardus,  comites  de  Iteynsteya,  con- 
tulerunt  vnum  mansum  in  ErczleueS  quem  Hermaiuiiis 
miles  dictOB  de  Gowische  iue  pheodali  ab  ipsis  tenint  et 
18I88«     resignauit  anno  m*occ°3aviir,  nichil  iuris  siM  in  eoden 
reseroantes. 

Bl  5.  Hadeber. 

Donacio  predii  in  Hadeber  —  

Vgl.  obrn  Nr.  7. 

'^/4r.l385&>d       Compulsorium  Honorii  pape  quarü  compellens  decanum 
8/4.1887.  ecdesie  HildensemensiB  ad  reuocandum  bona  afienata  i 
monasterio  Drabioensi. 

24,13. 1394       Compulsorium  Bonifacii  viii  compellens  abbatem  sancti 
bis  11/10»  Egidii  in  Brunswic  ad  toendom  iura  Drubicensia. 
1808»  In  Hadebero  i  mansus,  quem  dedit  Fredericus  episco- 

pus  Halberstadensis  occasione  concordie  coiusdam  disseD- 
.  Bioniä. 

Hoppenatede. 

Controaersia  et  dissensio  inter  comites  0.  et  S.  dt 
Begensten.  Beceptb  xxz  marcis  a  monasterio  libeie  conts- 
lenmt  monasterio  v  mansos  in  Hoppenstede  et  vnam  ia 
Marbeke  et  vnum  et  dimidium  in  Stotterlinge.  Item  Anno 
de  Derneborch  haboit  v  mansos  in  floppenstode  ab  eodaaU 

1)  Stadt  Dermburg  zw.  Wermgerodt  und  HaBmrstadt.  —  2)  Man  könfdf 
dabei  zunächst  an  dos  iriiste  Dorf  Erxlebm,  das  Mmftm  £mtUom  im  Jrc^ 

diakonal  A»d*8rskbtn  lug,  denken. 
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Halberstadonsi  in  pheodo,  quibus  resignatis  opiscopus  Con- 
radus  contulit  monasterio  Drubicensi,  vt  patet  iu  alia  littera. 

Hmleve  mtDorl. 

Dominus  Hinricus ,  comes  de  Reynsteyn ,  dedit  i  man- 
8um  in  minori  Hersleue  monasterio  Drubicensi  et  ibidem 
ymm  maiisnm  in  Herateue  ad  capellam  sancte  Marie  prope 
monaBteriam  Drabicensem  Ubentm  ab  omni  ezactione  anno 
1S08*     etc.  m''ccc*^^m**.  De  manso  in  maiori  Hersdeue  qnondam 
fuerunt  vendita  ix  ingera,  ad  vitam  Hans  Nygenmane,  dnis 
in  Halberst.  —  Inqiiiratur. 
hw.  181 S  u.       It<?m  dominus  Ditmarus  prepositus  emit  Vt  mansnm  in 
i-J'^^Dithm.  maiori  Hersleue. 
prepoa.)  Ftom  in  maiori  Hersleue  sunt  vendita  ix  iugera  Hanse 

Nygenmarke  ciui  in  Halberstad  ad  vitam  anno  dd'ccc"  et  xciiu". 
1S94.     Inquirator  de  agro. 

Hon-Üyendorpe. 

Ynns  mansus  comparatus  a  Alberto  Speygel  et  suis 
heredibus,  qui  tarnen  ante  ftut  monaateriL         Nr,  86. 

Halberstad. 

ISIS»  Diniidium  mansom  in  campo  ciuitatis  Halberstad. 

Vgl,  Nr.  54. 

BL  ^.  fieteborne^ 

Conradns,  comes  de  Beynsten,  contnlit  i  mansum  in 
1S4S.     Heteborne  anno  ni''OG''xlm*. 

Hesnem. 

Johannes  et  Conradus  militos  dicti  de  Komensleue 
resignauerunt  i  mansum  in  campo  Hesnem  episcopo  Alberto, 
episcopo  Halberst.,  quem  ab  euilcm  tenuerant  titulo  pbeo- 
dali;  quem  idem  episcopus  dedit  monasterio  Drubicensi 
1311.      auüo  domini  m'ccc'xi". 

Idem  episcopas  dedit  i  manrnm  ibidem  sibi  resigna- 
tum  per  fidelem  sibi  ^miliarem  Jobannem  de  Bommens- 
1S17.     lene  anno  m*ccc*zvii*. 

Laiiirele. 

Dominus  Ditmarus  prepositus  emit  vnum  mansum  cum 
dimidio  pro  triginta  et  sex  marcis  puri  argenti  ab  Johanne 
et  Annone  militibus  de  Hartesrode  appropriatis  ad  allo<lium 
ibidem  pendeutibus  xxiiii  maldra  vtriusque  annone  anno 
1824.     m"ccc*xxiiii*.  oJen  Nr,  69. 

1)  Na€h  Modersdorf  «mgepfanUt  KirMorf  tm  Kreue  Oscherslebm, 
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Item  Jobannes  et  Amio  milites  da  Hartesrode  tttdo 
pheodali  tenuerant  tres  matisos  in  campo  Langele,  qm  im 
mansorum  et  proprietatem  libere  resignanmt  ad  manas 

domini  Alberti  episcopi  Halberstadensis;  quos  idem  episco- 
pus  cum  Omnibus  pertinenciis  mouasterio  dedit  et  jjicor- 
1322.     porauit  anno  m"ccc"xxu''. 

Otto  abbas  in  Biddagheshusen  dedit  proprietatem  dimidii 
mansi  in  Langel,  quem  dominus  Lndolphos  comes  de  Baak 
dedit  monasterio  in  Biddagheebnsen;  Otto  dedit  monaatem 
1999.  m'cc*xcix«. 

Quidam  dictus  Fridericus  de  Langel  habuit  in  pheodo 
a  Ludolpho  comite  de  Dasle  tres  partes  cuiusdam  curie  et 
dimidium  mansum,  que  bona  cum  consenöu  eiusdem  comitis 
ememnt  a  prefato  Frederico. 

Item  Gonradna,  comea  in  Werningerode,  dedit  V>  min- 
1247.     amn  in  Langele  anno  m*!ocTzlvii°.  oben  Nr.  23. 

Item  Conradus,  comes  in  Werningerode,  resignauit 
iuri  aduocacie  super  ^'j  nianso  in  Langele,  quem  monasterium 
comparauit  a  quodam  dicto  Hinrico  de  Yeckenstede,  amio 
»1383.     m"c€*lxxxu".  oben  Nr.  31, 

Item  ConradoB,  comes  in  Weraingerode,  dedit  vu  ingei« 
1387.     in  Langele  anno  m**cc''lxxxyu°. 

Item  Johannes  de  Aluelde,  bargensis  in  Brunswic,  com- 
parat  ab  aduocato  Gheuehardo  de  Langele  pro  xiiii  marcis 
examinati  argenti  proprietatem  neuem  agrorum,  quos  dedit 
mouasterio  Drubicenai  annuente(!)  comitibus  Alberto  et  Fre- 
1398.     derieo  in  Werningerode  annoetc«  m*cc*zcYiii*.  oben  Nr, 39, 
Item  Beniiiwdiis  de  Langele  resignanit  vi  ingera  in 
Langele  Alberto  et  Frederico  comitibus  in  Werningerode, 
1396.     que  ipsi  appropriarunt  monasterio  anno  m^'oC^cn*'. 

Bl,  6.  Langel. 

Pfredericus  et  Couradus,   comites  de  Werningerode, 
resi^nauerunt  aduocacie  v  mansorum  in  Langel  pro  m  mso- 
(1330.)     sis  et  11  curiia  in  Lochten  ^ 

Langole. 

Jobannes  prepositus,  llsebeth  abbatissa  et  conuentos  • 
Tendidemnt  m  mansos  in  Beigerstede  pendentee  xxnn  1 
Brunsw.  pro     marcis  minus  Vt  marca  ad  instanciam  domi- 
norum  Ffrederici  et  Conradi,  comitnm  de  Wernigrode;  in 

quorum  restaurum  recepernnt  proprietatem  et  aduocaoiara 
super  iiiVs  mansos  in  Langeln  liberos  ab  omni  exactioae. 
1339.     Datum  anno  domini  m"ccc"xxix".  vgl,  Nr,  73, 

Bl.  6\  Langele. 
(34/3.  Quidam  dictus  dominus  Ermbrecht,  plebanus  in  Ber- 

1356.)     Winkel  et  hic  prepositus,  emit  in  contractu  reempcionis 

1)  Oben  Nr,  74.   Statt  in  matusü  mms  eu  u%  man«is  hei»sen. 
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pro  viginti  nigris  mardfl  eertoB  censns  in  certis  agris  et 
Donis  subscriptis:  Primo  i  mansum  liabuit  Reynold  Hene- 
mannes,  item  Vf^  houe  habuerunt  Luderus  et  Hinricus 
fiatres  coüdicti  vp  dem  Ber«^ho,  item  i  mansum  habuit 
Henning  Ermgardes,  item  %  mansum  habuit  Tile  Alpheides 
et  Vt       ^       Scharpen  stonen. 

jBI.  7.  Langele» 

fij—r>r,!!. unten)       Otto  lex  obtulit  duas  partes  proprietatis  in  pago  Ba- 
960.     tinzgoime  anno  d*oocc*lx*.  oben  Nr.  2. 

Bl,  8.  Minnleue. 

In  campo  Mynsleue  vuum  mansum  sedecim  maldra 
pendentem. 

Domlni»  JordanoB  mflea  dictuB  de  Ifinaleae  Tendidit 
1800*     monasterio  yniim  "■»■"«t  in  Mindene  anno  m^xxf .  oie» 

Nr.  43. 

Dimidius  mansus  et  curia  ibidem  pendens  vii  maldra 
tritici  et  auene  emptus  a  Borchaido  de  Mynsleue  heredi- 
1309.     tario  iure  anno  m^cccW.  oben  Nr,  51. 

KnlMe. 

Dicti  de  Minslene  aoceptaaerant  iin  mansos  et  vnam 
coriam  in  Mnlbeke  eingalis  annia  pro  Vt  m&rca  ad  xxx 
(14&0f)    annoB  et  non  ultra.  Datum  anno  l*  Yalentuii  marturia. 

MarcolIiig:erode. 

Quidam  Bertoldus  mercator  in  Werningherodo  habuit 
siliiain  commuiiem  apud  Marcolingerodo ,  pro  (^uibua  dedit 
Vj  marcam  et  Vi  marcam  pro  decima. 

Item  FredericoB  et  GonraduB,  oomitOB  in  Wemingerode, 
concambium  fecemnt  dantes  iVi  mansos  in  Papstorpe  pro 
m  mansiB  in  Markelingerode  anno  m^'GOCxzv.  ob,  Nr,  70, 

Czfllinge. 

Hildebrandus  ilictus  de  Dengkte  comparauit  duos  man- 
sos valentes  x  maldra  tritici  et  x  maldra  auene  anno  etc. 
1888.  m*oco*xzii*. 

Ibidem  m  mansos  qnondam  ad  vitam  Tenditos  Tilen 
Emsen,  Henning  Schütten. 

Dominus   Albertus   episcopus  Halberstadensis  dedit 
1830.      II  mansos  in  Cillinge  cum  omni  iure  m°ccc''xx".  ob.  Nr.  (13. 

Item  Anno  de  Hartesrode  et  Walterus  dictus  Kolit 
Tondidemnt  n  mansos  in  Cillinge  pro  xz  et  Yin  marclB 
1880«    TBoaliB  argenti  anno  m'coCxx*  annnentilmB  Gonrado  et 
Ghenehardo,  oomitibtiB  in  Wemingerode.  o6efi  Nr,  64, 
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R<?ddeber. 

Monusteiium  in  Briinteshusen  cum  conseusu  abbatij>e 
iu  GaiKierszem  vendidit  liuic  monasterio  vnum  mansam 
in  Beddcbere,  quem  quomlam  habuit  pro  auuuo  ceusu 
Ditmarus  dictoB  Berenkop  mmo  m*oc*l*  piimo. 

JBl.  9,  Lochton. 

Lodewicus  miles  et  He\so  tiimulus  frutros  dicti  «le 
Elueiiugoiode  dederuut  mauäum  cum  dimidio  iu  paruä 
Lochten  cum  omni  iure  anno  domioi  m'*cxx;'lm*. 

Lere. 

Adelheydis  de  Minsleue,  monialis  buius  conuentus, 
comparauit  a  Gheuehaido  villico  istius  ecclesie  in  campo 
Lere  dno  ingera  et  dimidiom  pro  tribos  marda  vsoab 
aigenti,  de  qnilms  primo  anno  tres  modii  tritid  menaore 
Werningerodensis  nünistrabantur,  2*  vero  anno  decem 
modii  tritici  et  tres  auene,  tcrcio  vfro  anno  decem  modii 
aiitiie  orogabantur.  Hec  ad  luminaria  altaris  sancte  Crucis 
assiguauit.   Datum  :inm»  m"c(x;°xim"  etc. 

Bl,  U\  Mulbeke. 

Dominus  Ditmarus   prepositus   emit  octo  iu^^era  in 
campo  Mulbeke  dicta  ouorlant  u  domino  Kodolpbo  pU'hano 
in  Adersted  et  Buiü  pertiiuMitibus  pro  sex  marcis  aigenti 
1318.     examinati  anno  m%cc*xyni*.  vgl.  d.  Urk,  Nr,  62, 
Item  Ghenehardna  comes  de  Werningerode. 

Ntendorp. 
Mansna  onm  dimidio. 

Lodewicus  de  Demeborgh  obtnlit  ecclesie  Drubicenst 
I  mansam  iu  Njondorp  emptnm  a  Nodongo  et  Conrado 
fratribna  de  Westerhusen. 

Osterwick. 

Werner  Richter  habet  i  numsum  in  campu  ibidem  a 
monastorio  Drubeke,  in  quo  monasteriom  habet  annoatim 
I  librani  core  vppe  Martini. 

*  Item  dicti  de  MynsU^ue  acceptauernnt  lui  mansos  ia 
Mnlbeke  et  vnam  cnriam  ad  xxx  annos  et  exspirabont 
(1480«)    anno  Izxx*,  de  quibns  dant  srngoliB  annia  Vt  marcam.  Item 
faabent  sUnnlam  et  certa  bona  in  dem  Nygenhone. 

Mynsleue» 

JordanuB  dictos  de  Mynslene  mfles  vendidit  i  manram 

1300.     in  Minsleue  m^c  ( (  '  in  die  vndecim  millium  virginnm.  Nr.43. 

Item  Borchardus  de  Mynsleuc  vendidit  V»  »n^n^qn^  et 
1809.      vnam  curiam  in  Mynsleuc  m*'(  (;c"ix°.  Nr.  51. 

1)  Eine  andere  Hand,  als  die  vorhergehende  und  naehfolffende. 
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Papstorpe. 

Albertus  et  Fredericus,   comites  in  Werniugerode, 
1298.      dederunt  aduocaciam  vuius  niauäi  iu  Papstorpe  mccxcvm". 
obeti  Nr.  38. 

Item  Fredericus,  comes  in  Werningerode,  dedit  advo- 
caciam  super  vni  mansos  in  Papstorp  preter  iudidum  san- 

1859.  goinifl  anno  m'ccflK**.  ob.  Nr,  37, 

Papstorp. 

(1180.)  Elueru:s  de  Hantorp  cum  consen.su  consobriiii  siiiBruuo- 

iiis  de  (iersleue  tradidit  niunasteiio  Drubeke  quinquc  mansos 
cum  piedio,  iij  iugera,  viiaieus  et  xiinancipia.  vyl.  ob.  Nr. 9. 

BL 10,  Sebeninge« 

Gardolftis  episcopas  Halberstadensis  dedit  dnos  mansos 
•  iu  campo  Scheninge*  et  vnum  in  Heinikere,  quos  quidam 
Cesarius  nomine,  prefectus  ciuitatis,  resignauit.  Preterea 
et  decimam  in  Wrthin,  forte  nostra  Ungoa  Vrden,  eidem 
XX^m      ecdesio  contulit  anno  ni^cxc^vi". 

Ibidem  in  S<'lienynt,'e  fuerunt  vemlita  ii  talenta  Bruns- 
vicensis  monete  domino  Lud.  de  Arberge  et  sorori  suo 
1386.      ad  vitas  iu  duobus  mausis  anno  etc.  m"c'cc"lxxxvi'. 

Item  Ghenehardns  et  Borchardos  fratres  de  Werberghe 
hebbet  gbewesselt  vnde  gbenen  eynne  hone  tho  Scheninge, 
de  ghaft*  eynne  mark  vor  twe  houe  vp  dem  velde  tbo  gro-  , 
ten  Kislcue,  de  ok  gülden  eynne  mark.    Datum  anno 
1343.     m^-cc^xlii'.  vgl.  Nr.  80. 

(\  aduncatus  de  Walbeke  tradidit  liberos  ab  omni 
inpeticiüue  hereduni  suorum  duos  mansos  in  Scheninge, 
quos  pater  suus  ante  contulit  monasterio  in  Dinibeke.  Vgl, 
Nr.  4L 

Snderode. 

In  Suderode  i  mansus  pendens  x  maldera  Ytriusque 
auuoue  a  dicto  Hermen  van  der  Gowiscbe. 

StttBeanwen. 

Ibidem  habet  monasterinm  tres  mansos  et  n  areas 
cum  dnabns  silms  annnente  comite  Oonrado  de  Wernige- 
1878.     rode  anno  nr(  c'Ixxii".  t;^.  Nr.  30. 

Item  Gheuehardos,  comes  in  Werningerode,  dedit 

1860.  n  mansos  in  Scauwen  com  adnocada  anno  WLO^fls.^,  Nr, 

Stlstode. 

In  Silstede  Vs  mansns  comparatos  a  quodam  Johanne 
1894.     Bösere  pro  ix  marcis  pnri  argenti  anno  m*CG*xciiii*.  Nr,  36, 

1)  Uaa  Vtruichniss,  mlchea  am  hndc  bemerkt  ist,  hat  Ueningen. 
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Syuert  Sclodden^  yendidit  huic  monasterio  ^l^msurcsm 
pro  V  marcis  Halberstadensibus  contractu  reempcionis  in 
quodam  manso  in  Silstede,  quem  tenuit  titulo  pheodali  a 
comite  Wernigerodensi,  consenciente  Hinrico  comite  Wer- 

1403«     nigerodeosi  anno  m^'occ^ui". 

Idem  Teodidit  i  marcam  pro  x  Halbentadennbns  in 
II  mansis  in  Silstede,  quorum  Tinmi  tenet  a  comite  Wer- 
nigerodensi et  alium  a  Hinrico  van  Hejmburch ,  et  in  vna 
domo  in  der  Jodden  strate  ncdden  aa  dem  orde  der  Tesser* 

1403.     strate.    Datum  anno  m^cccc"!!!'. 

JiL  10^.       Item  Albertus  et  Fredericus  de  Wemingerode  reco- 
gnoseont,  quod  quidam  dominus  Pap^ene  dederifc  aai 
iugera  et  quartom  in  Silstede,  quos  ipse  ante  com  omni 
iure  a  qnodam  dicto  com  Pnn^o  comparanerat  anno 
1806.  m'ccv:^, 

Strobeke. 

Hinricus  Grisyng  babuit      mansum  in  Strobeke  iure 
pbeodali  ab  episcopo  Halberstadensi,  quem  Wolradus  e]»is- 
copus  Halberstadensis  dedit  monasterio  cum  omni  iuie  anno 
1881«  m«oc*lzxxi*. 

De  dociina  in  Wenden. 

Dominus  Ermbertus  prepositus  et  conuentus  in  Drubeke 
emerant  decimam  in  Steynbroke  com  omni  iure  a  Conrado 
de  Mynslene  adnocato,  et  Conrado  filio  parui  Alberti  pro 
XX  marcis  pnri  argenti  consenciente  domino  Conrado  oomite 
in  Werningerode,  a  quo  in  pheodo  tenuerant,  perpetne  anno 
1866.     m^ccclvr.  ob.  Nr.  S3. 

M,  11,  Werningerode. 

Cord  Krampf  cum  vxore  dedit  i  fertoncm  pro  anni- 
uersario  monasterio  redimendum  cum  iiV^  marcis  lodic  et 
I  fertouem  lodicli  recipiciulum  de  noua  domo  vp  dem  watere 
hinder  s)ueme  buse-,  qua  desolata  daudus  est  vtb  dem 
groten  huse  yp  deme  markede  an  dem  spelliuse. 

De  übertäte  eurie  in  Werningerode. 

We  greue  Cord  van  Werningerode  etc.  hebben  ghe- 
egbent  dem  closter  eynen  boflf  vppe  dem  Elynte,  dede  badde 

{fhewesen  her  Yritaen  Lonwen,  vnde  vryen  on  den  van  aller- 
eye  wickbeldes  rechte,  ane  de  wachte  alleyne  etc.  Datum 
1363.     dritteyn  hundert  jar  in  deme  twey  vnde  sestighesten  jaie. 
oben  Nr.  85. 

Frederick  Staties  vendidit  i  fertonem  in  xu  iugeribus 
ntis  an  dem  Yorstwegbe  by  der  Steynkulen  Cord  Kramere 
et  babentibuB  littovam  et  in  Vs  manso  agronun  et  gramtnis 
bdegben  bonen  sonte  Enwaldes  Capellen. 
1)  water  «urteil  Slodde», 
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Et  idem  Cord  Krämer  emit  i  fertonem  uu  üeuemaa 
Heiit'kers  houe^  in  dem  Nosschenrode. 
(1370«)  Item  comes  Couruduö  de  Werningerode  veudidit  iu 

cootracta  reempcionis  ix  ferding  wergheldes  pro  z  mards 
Gosleraehe  witte  vnde  wiohte  reoeptione  intüBata  Johan- 
nis  baptiste  et  solucione  facienda  Galli. 

Hans  Wittencordes  yerdehaluen  ferding  de  agro  van 
dem  Reddeber  holte;  item  i  mark  de  curia  dar  nu  Krvet 
vppe  wonet:  item  iV^  ferto  de  vna  curia  boaen  dem  No- 
achenrode,  de  im  Valepaghen  is.  Nr.  89. 

Item  Biutoldus  de  Leren  de  domo  sua  iu  ciuitate  et 
area  dabit  quolibet  auno  i  marcam  et  dimidiam  argenti 
nigri,  et  Engelbertus  de  Aderstede  m  fertones,  Johanna 
vidna  et  eins  heredes  vnam  marcam  ad  anmueisarinm 
1989*     dünsdam  preporiti.  Datum  anno  m*GC*lzxzii*. 

Ytzslcuc. 

Olrirus  clericus,  Kodolphus  miles,  Heteko  et  Hinricus 
de  Frekelcue  vendideruiit  mansum  in  Vt/Jeue  pro  xxiiii 
marcis  pari  argenti  conseuciuute  comite  Hiurico  de  liejn- 

ld09«     steyn  auuo  m'*ccc**ix*'. 

Monasteiinm  Dmbiconae  yendidit  m  mansos  in  Beyer- 
stide  aolnentes  singnUs  annis  zznn  ft.  Bmnsncensea  pro 
L  marcis  argenti  media  marca  minus  ad  instanciam  comi- 
tum  Frederici  et  Conradi  comitum  iu  Werningerode  et 
Couradi,  filii  ('onradi  comitis  prefati.  (^lod  argentum 
tradidtMiuit  profatis  comitibus;  in  cuius  restaurum  resigna- 
ueiunt  aduücaciam  et  omnem  exactionom  a  im  mausis  in 

ifi'i*J.      Langel.    Datum  m^ccc^xxix."  oben  Nr.  73. 

Bl  n\  WymilngheBtode. 

Controneiflia  sopita  inter  qnendam  Rndolphnm  dictum 

Cosce  de  quatuor  mansis  ibidem,  sie  qnod  prefatus  Ru- 
dolphua  obligauit  se  singulis  annis  daturum  monasterio  Dru- 

bicensi  xxiiii  maldra  tritici  in  tVsto  puriticacionis  Marie  sub 
pena  amisaionis  bonorum.  Datum  anno  m°ccu''xvu%  Nr.  61, 

Be  deelniA  tu  Wenden. 

Dominos  Gardolfus  episcopus  Halberstadensis  dedit 
'  decimam  nonalium  cuinadam  sUuole  vicedomino  de  Hilden- 
nem  pertinentis,  de  cuius  manu  Ylricus  de  Langele  dictam 
siluam  tenet  in  pheodo  infra  territorium  cuinsdam  ville, 
que  Wenden  nuncupatur,  sitam  et  decimas  de  noualilms 
siluarum  quascunque  posaidet  predicta  ecclesia  colendas 
m'c'^xxix".  * 


1)  Heuekers¥  —  2)  Ob  vitHeicht  M%'*>x<Jix^  im  '/ 
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Item  in  Westeren  Wyoningenstede  habuimus  vi  man- 
80S,  pro  quibus  Frfvioricus,  Conradua  et  GheuehardüN 
comiU's  in  Worniiigerode,  dedemnt  uobis  i  mansum  in 
Czilliuge,  item  i  mansum  in  Waterlere,  item  i  mansum 
in  Oldenrode  et  i  mansum  in  Langele  el  i  maanuD  ii 
eampo  qni  dictbur  Oppensiooken  omn  omni  iure  et  Bdoo- 
cacia.  In  quonun  v  mansorum  restaurum  iidem  comites 
obtinuerunt  a  monasterio  in  Lüttere  den  Wolsborch  et 
alloiiium  in  Boningerode.  Factum  est  hoc  concambiom 
1333,     anno  etc.  ra^ccxj^xxm".  obm  Nr.  66. 

Bl  X9.  TleteUeia  Kemmedeii. 

Brant  Kemmoden  Tendidit  ymmo  et  pro  se  returait  in 

domo  sua  et  curia  sitiiata  in  Merica^  inter  domiim  Clawes 
Drubekers  et  Hinrik  Eleborges  Vf  marcam  pro  v  marcis  ad 
vitam  sui,  Alheydis  vxoris  sue,  Alheit  Wahera  et  (Jhesen 
Kemmedon  rt  monasterio  Drubicensi.  Census  nascitui 
(1449.)     pasche;  inbabituns  domum  dabit  censum^ 

Item  eoBsalatiia  in  Werningerode  vendidit  Vt  marcam 
pro  V  ad  vitam  Gbesen  Kemmoden  et  Alhidt  Wahers; 
Conans  nascitur  pasche  umo  xIl  Item  eisdem  yendita  est 
1446.     I  marca  ad  vitam  pro  x  marcis  anno  etc.  xlvi*.' 

In  Goslaria  inplieodatus  est  Hans  Blomeken  myd  vnsen 
onersten  wessele  vppe  dem  liorne  tigen  den  kramen,  cen- 
sus Vit        ad  lampadem  sancte  Albryne. 

Ermbrocht  Ecken  vendidit  domino  Johanni  Mankoppe 
et  liortMÜlms  (»ifiim  bouen  der  Vlotrenncn.  qui  fuit  Val- 
pagen.  Ih'  (lao  orto  possessores  singulis  annis  dabunt 
vin  ß.  Halberst.  der  vau  föchte  moniali  in  Drubeke  et 
habenti  litteram;  annuente  comite  Hinrico  de  Weminge- 
1419.     rode  anno  m*cxxx3'xix'. 

Peter  Jeger  vendidit  i  fertonem  Ghesen  vidue  Ber- 
trammes  van  Esbeke  et  monasterio  Drubicensi  an  twen 
bouen,   vnde  dacli  eyn  is  in  dem  dorpe  bouen  dem  houe 
tho  Hartesrode;  sub  sit,nio  Hauses  vau  Aldenrode.  Anno  etc. 
1495.     m'cccc'^xxv  '  (pro  ui  marcis). 

Hans  Brandes  vendidit  i  fertonem  in  domo  sitoata 
inter  Hinr.  Klocken  et  Cord  Konen. 
M.  Ift,  Rejnek  Schonehermens  in  Wemigrode  vendidit  \  mar- 
cam in  quinque  mansis  boltblekes  in  deme  Vitingesbolte 
cum  consensu  domini  Henrici  abbatis  et  conuentus  mona- 
sterii  Ilsenburg  cuidam  Kunneken  Alerdes  moniali  in  con- 
14S5.     tractu  reempcionis  anno  nrcccc'xxv". 

1)  y,vy  der  Iltyik  •  fuL  IS.       2)  anno  domtni  ns^'rxi'^xUx  ebmd.  —  3)  Ka/. 
oben  Nr.  m  u.  128  (awh  163)  vnd  die  kurMm  Amzüi/e  am  SOOhu*. 
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Albrecht  Smeckebotter  veiididit  V«  marcuui  iu  muuso 
1380.     et  curia  iu  Marckliugerode  (actum  auuo  ra'ccc^'lxxx^  f.  13.) 

M>reobt  Stynt  yendidit  i  fertonem  in  vno  orto  tigen 
dem  SlaggeumoleD  dike  an  der  stad  grauen  vnde  an  eynem 
morgen  boppenlandes  an  dem  Ysenbeige.    (Actum  anno 
1487.     m*occCtovii*  fd.  IS.)  eben  Nr,  113. 


(tu  1426  bis  Cord  Kramer  vade  toliier  *  comparauit  a  Frtuk'nco 
liUH.)  Stades  in  xii  iugeribus  au  den  Vorstwege  by  der  Steyu- 
kulen  et  in  iiiansu  a^'ri  et  graminis  bouen  sunte  Eyu- 
waldü  et  i  fertouem  coiuparatum  iu  vuü  mauäo  Heuemaus 
Hendcers  aito  in  dem  Noschenrode  inter  dem  Garthoue  vnde 
Henning  Branwers  houe,  quam  V^c  marcam  dedit  monasterio. 

In  Dcruelingerode. 

Syo  Kunne  acceptauit  den  bomgarden  de  auwe  vnde 
dat  ouervelt,  de  qua  dabuut  Vt  marcam  uigram. 

Retberge,  forte  Reddelier. 

Amt  van  Oyder  vendidit  i  curiam  et  Vt  uiansum  in 
(Wösten  fal.  13)  Beddeber  annuente  comite  Coniado  de 
140$.     Wemingerode  anno  m°cccc°m°.  oben  Nr.  104. 

Hennig  Smed  vendidit  Vx  fertonem  in  festo  Jacobi 

dandum  pro  v  fertonibus  in  curia  twisschen  Hause  Berndes 
et  Metelen  Werneken  et  in  curia  retro  allodiuni  mouasterü, 

(144S.)     que  fuit  Henning  Krestens.  V(fl.  oben  Nr.  I^H. 

Hiuricus  Salerne  in  Werningerode  vendidit  i  fertonem 
an  dren  morgen  boppenlandes  iu  dem  Hardenberges  dale 

(1424.)    et  in  quadam  curia*  an  dem  Crutzeberge. 

BL 13.      In  domo  Henningi  de  Bremen  vppe  der  Heyde  i  nigra 
mark;  in  Hermen  Domewaaen  buse  Vs  marca  nigra. 

Situata  est  domus  in  opposito  sancti  Nycolai.  In  domo 
Marschalkes  vppe  der  Heyde  Va  marca,  in  domo  Weygen  vp 
der  Heyde  lodich  fertonem;  item  in  domo  Velwegheners 
hus  vpp  der  Heyde  i  fertonem  nigrum.  Sigillauit  Hinrich 
van  Mynsleue  aduocatus. 

Item  in  Wösten  Oldenrode  in  Vi  mansi  venditi  a  Hen- 
ning Muntmeater  cuidam  dicto  Tilen  Eortenaeken. 
(IM*)         Item  Eunne  van  Heanem.    Vgl.  chm  Nr.  96. 

Albrecbt  Hampater  vendidit  et  Albreebt  Stint  V«  luiurk 
an  dren  morgen  hoppelandes,  belegen  an  dem  laenberge. 
1407.     Actum  anno  m'^cccCvu".  oben  Nr.  105. 

1)  Das  Verteidknis«  den  16.  Jahrh.  hatt  Cord  Cramer^  hurger  fmd  tolner 

^  Wern.  —  2)  tjardtn  luhujen  tigen  dem  (\  rar  m  muri:  urfum  \xmi"  fitl  13. 
^'on  hier  an  nur  kletne  Auszüge^  ofi  nm  zweiten  und  UnUen  Mai  tctedtr/toU. 
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Bl.  13^,       Item  1  lodich  lot  geldes  an  eyner  scherne  edder  bnl, 
dar  Hermen  Woldeghen  to  dneaer  tyd  in  is.  Vfii  oh  n  Nr.  106. 

Ttem  T  fortoncm  in  vn:i  domo,  dar  H in rifth  BnudM 
husfrawe  in  wonet  in  der  Heyde.  vgl.  ebds. 
BL  14.       Forma  constituciouiä  testamenti  etc. 


Eine  llegiBtratur  aus  dem  IG.  Jahrb.,  letzte  Hrdfte, 
in  halb  Folio  gebrochen,  ohne  l  ebersciirift  oder 

sonst  eine  Bezeichnung. 

1406.  Conradna  eomea  Wemigerodenda  Ao.  1406  dedii  monaaterio  ia 
1470.  Dnibeke  i  marcam  argentL  —  Anno  1470  liat  daa  Cioite 
1426*  etiich  acker  an  Nenenbagen  verkanit  —   A.  1426  gab  Cord 

Krämer,  burger  vnd  zolner  zai  Wernig.,  dem  cloater  Drubig 
Icidd.    2  vierting.  —  13*J;{  gab  Kickele  Winiken,  ein  closter  Jungfrau 

zu  Drupke,  ein  halben  lotigen  verting  dem  closter  zum  iiasehen- 
14t^7.  liebt.  —  A.  14il7  hat  das  Cluster  6  hufeu  bey  Neueohagen 
1896.  dem  capiteL  beatae  Virginu  zu  Drabke  H)  versetzt  — '  Ao.  1396 

gab  graff  Cord  tbo  Wenugerod  dem  closter  ein  Terting  

1401.   n>tu&  ans  der  herbetbctt  zu  Drubig.  —   1401  haben  die 

doraina  vnd  eonnent  zu  Drubig  irem  probst  Conrado  eine  hufe 
1459.   landes  ad  vitam  verschrieben.  —    1459  verschreibt  Heoning 

Schaden  dem  closter  3  verding  loüge  geldes. 


1551.    Instrumentum  electionis  Aunae  von  Bila  Ao.  1551. 
1437.   Ao.  1437  verkauit  Cord  von  dem  Berge  dem  closter  eine  mark 
hoppenzins. 

1689.  Ao.  1539  verkanft  die  domina  Anna  Spangenberg  6  hofen 
Cort  Breitaprachen. 

1600«  Ao.  1500  verkauff  Sophia  von  der  Ascheburg,  domina,  ii  mor- 
gen ackers  zu  Hersleben  Henning  Scbneberger  zu  Halberstadt. 

l^^Ü,  Ao.  IM'JH  gaben  ein  liufo  landes  dem  closter  gral!"  Albert  vnd 
Beruhart  von  lieiusteiu  zu  Erxlebeu  gelegen,  welche  ein  edel- 
man,  Herman  von  Qoinadie,  von  den  grauen  an  lehn  gehabt 

14S9.  Ao.  1489  Terkaullt  Joannes  Saaten  dem  oloeter  7t  nuunck. 

1488.   Ao.  1438  verschreibt  Cord  Kramer  dem  (  Irrster  i  verding  geldes. 

1456.   Ao.  1456  verschreibt  Hans  von  der  Älolou  dem  closter  Vi  marck. 

1867«  Ao.  1367  hat  das  closter  her  .loban,  den  pfarner  zu  Marchlioge- 
rod,  versebrioben  i'  .,  verding  vnd  7  quintin. 

1334.  Ao.  1334  hat  her  Diderich  liodesturp  dem  closter  geben  drej 
maldor  weithen  vnd  drey  malder  hafem. 

1)  Vgl  oben  Nr.  m 


Digitized  by  Google 


Alte  B/dfptMbstm  o.  AvnOge. 


S8d 


1443.   Ao.  1443  giebt  das  closter  ßertram  Schräder  eiaeu  erbrieff 

vber  ein  halbe  hufe  landes. 
ViZZ,   Ao.  1322  verschrieb  Hildebrandus  de  Deuchte  das  closter  5  mal- 

der  weithen  vnd  5  malder  hafern. 
1S19.  Ao.  1319  hat  Ladiger  von  Hadebere  sich  aller  ansprach  za  das 

closter  Drubig  vorziehen. 
13dO.  Ao.  1.350  hat  &mhrecht,  probst  za  Dnibig,  consentiret,  das 

Tilo  Dickes  zu  Wernigerod  dem  pfarrer  zu  Dmbig  67, 

schwarte  marg  verkautit  hatt. 
1296«    Ao.  1296  hat  die  eptissiii  Margreta  von  Joaii  vnd  liertliold 

eine  halbe  hufte  landes  kaulTt  zu  Aderstet,  davou  sol  sie 

jerlich  7  malter  halb  weytzeu  halb  hatleni  haben. 

l;i(>4.  Ao.  1364  hat  Sophia,  eptissin  zu  Drupke,  verkaufft  achthalb 
lot  an  einer  hufen  zu  wüsten  Olrode  vnd  eiueu  halben  ver- 
ting  ahn  einer  mholstet  zu  Süstedt  Cort  von  Ifinsehleben 
Yor  6  whermarck  vnd  9Vt  lot 

1359»  Ao.  1359  hat  Ermbrecht,  probst  zu  Dmbig,  her  Guntzel,  dem 
cappelan  daselbst,  verkaufil  1  schwarte  mark  an  der  freien 
hufe  in  Olrode  vnd  bruder  Beinhart  Vt  DWurh  wergeldes  vor 
15  mark  wehrgeldes  widorloßlich. 
Ao.  1483  hat  Sophia,  eptissiu,  von  der  Asseburg  vurschrieben 
Henning  Henninges  vnd  seiner  frauen  ad  vitani  ein  halb 
hufe  laudes  vf  dem  Olrudische  felde  an  zweveu  brejteu  kegeu 
den  HengelbOmen,  sol  jerlich  geben  6  sehming  wering. 

1391.  Ao.  1391  hat  Gertnid,  e.  z.  D.,  verkofft  l  mark  geldes  herh 
Bemhart  von  Süstedt  yor  10  marck  lotigs  mit  consens  g. 
Cronrad  za  Wernigerod. 

1469«  Ao.  1469  hat  er  Cort  Egbrecht  dem  closter  Dnipke  verkauft 
ein  vierding  alter  Halberstetischer  wemng  vf  dem  huA  an 

der  Water  rennen*  zu  "Wernigerod. 
Ao.  13*22  hat  das  cl.  Drubig  von  Hildebrando  von  Deyk,  bur- 
gern zu  Wernigerode,  zwey  hufen  im  Zülinger  feld  gelegen 
gekaulft. 

13U.   Ao.  1314  hat  Hildegundis  D.  m.  D.  consentirt  iu  verkauf' 

zweyer  morgen  uoaLere  feld  gelegen,  da  man  jerlich  6  sehef- 

fei  halb  weytzen  halb  habem  zu  leisten. 
143L  Ao.  1484  hat  Sophia  e.  z.  D.  Henrich  Blomen  zue  Vogelstoif 

eine  halbe  huffe  landes,  im  felde  zu  Aderstet  gelegen,  zu 

erbezinß  verschrieben. 
Iti50«   Ao.  1350  Konigundt  e.  z.  D.  verkaufft  Curt  ?on  Petersdorf, 

burger  zu  (Joslar,  1  marck  geldes. 
1'504.   Ao.  1 301  bezeugt  Sophia  in  Waterlelir,  das  das  closter 


1894.  Ao.  1394  Geitrud  von  Minileben  e.  z.  D.  verfcaoflt  Hans  Nien- 
marck,  bnrger  zu  Haiherstatt,  neun  morgen  landes. 


Ij  Jetii  FhUhfenue,  vgl.  oben  S.  ii36  t.  J,  1419. 
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18^.   Ao.  1331  bekennet  freo  Elisabet,  eptiBche  nt  D.,  das  ae  m 

her  Jan  von  Erckstet  24  wemiarck  vfgenomen. 
1338.   Ao.  1338  verkauft  Margareta,  e.  z.  D.,  acht  mark  schwartat 

Henning;',  Henrich  vrid  Hansen  von  Hessen. 
1560.    Ao.  l.')(;o  verschreibt  Heinrieh  von  Hila  dem  closter  1».  5  fl.  zinl 

Ausser  mehrer h,  wovon  die  Urkunden  noch  erhalten  stnd,  B.  00,  1. 


Femer,  jedoi^  von  einer  andern,  schleekhn  Hand  hinter  dem  Zuu» 
regiäter  des  Klosters  vcm  Jähre  14S6. 

1477. 

Anno  niixxA  ^  don  worden  mek  sorori  Sophie  Heteken  xx.x  i(ul'l»  n 
bi  dem  abbuti  Huäseborgensi  Theoderico  vnde  a  guldeu  bi  dem  abbaü 
TUnnebnrgenfli  Hinrioo.  Dut  gelt  was  noch  fon  den  o  golden  dar 
vnse  kloster  dat  gut  tho  Schenigen,  dat  de  borger  tho  Heunstede  for 
lanck  hadde  gehat  undc  na  sinem  dode  den  ynnferen  vp  nnszer  lefisa 
Fniwen  harge  forkoften.  To  diisson  for  sorefen  xxx.\(!)  gülden  so  worden 
Katrinen  Cilges  xv  marc  tho  deylt  ex  suo  patrimonio.  Mit  dussem  for- 
berordem  gheble  alle  losede  we  at  dro  guldeu,  de  mosteme  alle  yar  gefen 
ejneu  prester  de  heyt  her  Faterot 

1)  Die  Hunderte  rind  autffelassen.  Die  letgle  Ziffer  ist  eine  arab.  Si^M. 

Decima  in  Wenden  et  Worden  stabit  xlviii  marcaB  ad  redimendam. 

Margareta  Horneborgen  obtulit  monasterio  ex  patrimonio  suo 
im  marcas  Brunawicksenses  perpetue  possideudas  pro  memoria  pareu- 
tum  suorum. 

Eatherina  Bargen  eyu  marc  Bruns,  monete  babebit  ad  ?itam  post 
Martini. 

Agathä  Hustedes  promiserunt  parentes  se  daturos  annuatim  tres 
Üorenos  donec  summatim  exposuerunt  l  tlorenos  post  Michgahelis. 

Quedam  eleuata  femina  «lieta  de  olde  tan  der  Assehorch  obtulit 
causa  dei  eyn  Horenum  annui  sensus  et  ^'o  ort.  quam  fiüa  sua  Sophia 
habeat  ad  vitam;  post  obitum  illius  ai>äiguetur  altari  onmium  sanctorum 
et  agatur  annuatim  memoria  der  fon  der  Aflseborch  dnsa  Martim. 

Anno  xc9  eint  Barberan  ffan  Blicbghenrot  ex  patrimonio  v  gülden, 
de  sint  dem  kloster  offergeantwordet  octaua  ephifanie  domini  an  guden 
gnlden,  vnde  we  heffen  darmede  weddergelost  dat  gut,  dat  dar  fibr 

langer  tit  badden  gehat  borger  in  der  stat  tho  Helmstede,  genant  de 
Haldesleue,  vnde  na  orem  dode  de  nioniales  for  der  stat;  de  hatden  de 
göderge  fan  uus  gekoft  for  c  gublen  vp  eyneu  wedderkop,  vude  siut 
belegen  vp  dem  felde  tho  Scheninge,  binamen  eyn  bof  in  dem  Weiten- 
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dorpe  vnile  twe  hofelaiules,  dar  siut  iiiaiick  iet'telialf  inorj^cu  te^rttri, 
unde  de  siutgedeylt  m  al  dre  feit  mit  al  oren  frihedeu  mit  summicli- 
gheden  brntinge  vnde  tobehoringe.  Sodan  goder  lai  vnse  Idosier 
wedder  g«iEoft  mit  den  forberorden  c  gMm  anno  nt  sapni  am  dagbe 
IMoniaii.  Heifor  8cbaline  der  forgenanten  Barberen  6r  nottroft  gefen  Ar 
lefedage^  Ynde  na  orem  dode  des  gemenen  gaden  so  fei  mer  geneten. 


Mn  einzdner  ZeUel: 

Betardata   39  m.   19  ß.  2 

Summa  leuatonun  a.  Miob.  86  nsqne  Mich.  86  80  mark  Halb,  antique 

imjia8  22^Halb. 

Iteiu  leuatorum  de  diuersis  ab  eod.  usque 

Mich.  HC  24  7gm.  vn  H.    ;i  k 

104  Vam.    7  ß.    3  ^. 
Siimmaexp08itorDma.lfficb.8ÖQBqQ6Mieh.86  100    -  37« 

Leuata  de  Mcb.  b7  usque  paücli.  ö7(?)^  de 

ceosibtis  64m—  0.  6^ 

Lenata  de  dinersiB  a.  Mich.  87  nsq.  pasce  87(?)  18*/,  m.  10  -  

82Vfm.  10  fi.   6  ^ 

Ezposiia   

Snmma  omn.  leuät.  22G~v7m.lii  ßT*  i  ^ 

-  exposii  227  m.   11  -  minis  n  ^ 

1)  (iML  64m.  Hß.  4^wm  OHem  M»  Ißefc.  85.) 


Begistruin  eensuuin  et  bonorum  moiutöterli  Drubeke 
conscriptum  anno  domini  MHXcc^ucaw  dlalll* 

Adcrstede. 

Vnus  mansus  empbiteuta  Engelke  Soitten  censens  1  fertonem 
inpignoratus  est^;  vnum  quartiile  emp.  —  —  cens.  ii  ß.;  4  Hiifoi  zu 
4,  6  M.  8  ß.,  L  Hufe  4  ti. ;  i^t  Hufen  zwcinuU  (eine  utUer  Vogclsdorf 
aufgeführt)  jede  9  modios  tritioi  et  n  «ice»  kaSbe  Hufe»  mu  4  imd 
2  i.;  3  Morgen  (iugera)  18  ^;  6  quartalia,  6  iagera,  darunter  1  qoar^ 
tale  vitrici  ecdede  jm  2  fi.  (4  ggi-.  2  ^  1535,  lö  u^;  vna  domus  et 
curia  18  ^.^  gwei  cuiie  eine  die  andere  4t^  (ssHQl,  iß^j^  gr. 
2  ^  1535y. 

Aderstede  maldra.  Es  nind  21^1  ^  Hufen ,  von  denm  jede 
2  Mititcr  (ficht.  Sic  sind  ausgrtjcht  u  von  5  Hufen  hii^  zu  % ;  die 
meisten  haben  eine,   V»  >   ^V»»   f'inigr  (fcben  noch  etwas  Geld  (eine 

1)  1.U5  von  einer  kuffe  1  QL  10 gr.  6^  —  2)  1646:  eine  vsort  Stgr. 

OatAichm.  d.  Pr.  SmIimb.  V.  16 
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■i  'V  ro)H  oucrlan<U;  aussrrdem  <  ine  Jfttfn  J^U  Malter  und  2  ß. ; 
ü  UKMÜDS  tritici  et  2  ß.;  2^1^  gehen        Midier ,  eine  neun  uiodioä,  ei»^ 
ein  Malter  und  4  ß.,  eine  10  Vi  modioB  1  B.   Insgesammi  wmm  t$ 
29^1^  Hufen,  ufdehe  1  ferto  12 %,4^Gdd  und  48Maiier,  a7%Sdn(' 
fd  (modiM)  9oibm^» 

Aspenstidde. 

Yna  domus  et  curia  emph.  6  ^,  eine  dergleichen  dtenso  TÜficH 
QOBter  in  Stropke  recepit  1635  nn  gr.  de  ligueto. 

Anderbeke« 

1  quartale  2  B.,      anderes  4  A.;  vacat  Beides, 

Aluerstorp. 

2  Hufen ,  Jede  zu  ö  ß.  autiq.  Bruusvic.  et  3  ^;  eim  Hüft  >^  tit 
ani  BnmsT.  (5Vs  gr.  viMci  ecdesie  1535)  1641:  dimidiaTn  part« 

2  gr.  9  4>t  1544:  5  gr.  6  <^  von  einer  hnffen  1545. 

Atenstede. 

Duo  man  BUS  6  6.,  gwei  äesgi.   Eine  Hufe  war  auf  LebemMoi  o 

10  ß.*  versrhriehrn. 

vna  curia  2  ^all.,  hafte  mit  der  Jetztirrn  Hufe  ehwn  Besü*er\ 
vuum  liguetum  ceus.  1 '  ^  uialdra ,  '6  7«  moUios  auene. 

Brnnswyck. 

(Die  hier  aufgeführt m  Zinse  beirren  Besiimngen  m  Beienkä. 
Schimingen  wtd  Seinstedt,) 

Bnddensttdde. 

Vnns  mansus  6  A.  Brunsvic.  antiqnoB  (3  gr.),  ebenso  (1535  3  nulier 
mediam  partem,  alind  dncnm). 

Badesleue. 

Vnus  mansus  —  1  ferto       medius  mansus  in  cam])0  Glutsin^h' 

3  ß.  —  agruui  quendam  3  ß.  vacauit  diu ;  uua  domus  et  curia  <i 
eine  desgl.  6  ^ 

Beyi?erstod<'  (1535  Beerstidde). 

Duo  mausi  ceus.  20  ß.  Bnmsv.  antiq.  (20  gr.  1535;  ?on  i^jtMf 
1544). 

4  Hufen  j  jede  m  8  ß.,  eine  Hufe  zu  9  ß.,  unus  mansus  cumcori» 
8  B.,  eme  Hufe  7  ß.,  Vs  ^^^ß  ^  ^-i       c^^i^  n  g^* 

Bodeditforde. 

Vnus  mansus  6  B.,  1  qunrtalo  2  ß.,  ein  desgl.  ehmso.  Domina  ' 
(4u6deljngeüborcU  occupat   {Hei  (^dlinburg:  Prouisor  seu  proconif 

1)      P  WUpel  IVU  Sche/Jcl  —  2)  1535  21  gr.,  wovon  6  gr.  to  der  sca»»i 
fJrv  70^.        H)  (]'t:t'>  nicht  w^lir)  —  2  (jr.  ron  der  vort ;  wohl  aber  rt^i 
drei  Höfe  vnd  eine  wordl  jyroj^rwtas  montuterii  1  fl.  9  gr.  r.  von  der  tcorät  4  f 


i 
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(iominonim  tenctur  in  Trbe  iii  ^n*.  novos  de  1  quartali  in  Bodeditforde), 
(6  gr.  vitrici  ecdaaie  vou  einer  hoffen  1535). 

BenseL 

Yniis  mansns  4  fi.,  emer  de^gH,  9  ft.,  (6  gr.  «.  9  gr.  1685). 

Czilllngen. 

Ynus  mansus  :\  ß.  — :  4  Ifufm,  tvouon  3  (>  ß.,  eine  (m.  noster)  1  loi  to 
[ifUn;  vnus  mansus  cum  curia  1  lerto,  duo  mansi  1  ferto,  duo  mausi 
uostri  1  ferto;  medios  mansus  3  ß.,  ein  desgl.;  1  Morgen  1  ß.;  4  iugera 
nostn  4  modii  firamenti  seminati  in  elsdon;  ima  curia  4  galL;  eine 
desgL  '1  gaU.,  nna  curia  nostra  sine  ortna  1  quartale  papaTeria. 

Croppenstede. 

Zicri  Tlnfni  jede  6  ß.,  nnc  zu  4'/«  ß.,  ehte  sn  9  ß. ;  4  halbe  Hufen, 
Jctle  SU  3  ß.  (1535  tUles  Groschen,  die  welche  9  ß.  gcd)  war  verÜieilt). 

Dardeasen. 

Yth  dem  ampto  yan  l  wiaohe  vnder  dem  holtinge  1  fl.  1661. 

Derneltoreli* 

Ynua  mansus  10  B.  8  ^;  ein  des^,  Titrid  eceLesie  10  ß.  8  ^;  duo 
manai  2  marcas,  dno  mansi  noatri  2  marcas;  Tnus  manana  noater  16  8.; 
mna  mansus  —  2  mald.  triüci  et  totidem  aaene.  (1  malder  weihen 
vnd  1  malder  roggen  des  doat  ejgendom  1661.) 

Bedeleve. 

Zwei  Hufen,  jede  5  8.;  8  halbe  Hufen,  wovon  ewei  jede  drei  ß., 
(»  dter  jede  2%  8.  gimen;  mram  qnartale  16  ^  em  desgl.;  10  Höfe, 
jede  1  galUna. 

Bernellngrode. 

Ynoa  manana  16  ^;  unua  manana  com  medio  emp.  patrea  in  Porta 
eeli  eena.  2  8.^;  dno  mansi  82  d.;  ewei  halbe  Hufen,  jede  8  ^; 
vnnm  qnartale  emp.  magistri  msticomm  4  ^;  (die  burmesters  von 
1  graseplats  6  ^.  1548')«  vna  domus  et  cnria  6  item  dabit  x  ß.  de 
eadem  curia  Martini;  eine  desgl.  ^;  una  curia  6  cV;  vnum  molendi- 
num  G  A;  (patres  Porte  coli  6  ggr.  de  molendino  1535  S  die  her- 
schaft 15  41  6  gr.);  vnum  lignetum  nostrum  x  ß.;  vnum  liguetum 
!it»strum  dictum  de  ßomgarde  N.  N.  G  ß.  et  kabet  ad  vitam.  (Math. 
Lutterod  senior  ad  vitam  12  gr.  1551.) 

Derszem. 
Medina  mansns  6  8.   (Qrosclien  1535.) 

Brabeke. 

12  einedne  Hufen,  wovon  8  jede  6  8.  4  ^  jre6en ,  eine  besass 
Hmrik  von  (Hdenrode;  eine  16  ^,  3  mansi  nostri  geben  je  1  ferto 

1)  60gr,  de  egn$  1585  (de  GUitkfMie  ßgr,  6^.  1544).  —  9)  V«  de  otder- 
Me4^  1543, 

16» 
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(eine  Hufe  vorher  auch  nur  5  ß.  1  A);  duo  mansi  tom  Nygen  boue 
20  ß.^;  i  Hufen  ebindazu  gehörig  2U  ß.,  zwei  Hufen  10  ö.  8  ^,  fifci 
andere  ebefiso]  21  halbe  Hufen ,  jede  gu  32  4  dei^kU^  w  S  ^ 
eme  6  ^  und  1  mansns  noster  6  B.;  15  quartalia  jccies  jw  16  ^,  eim 
16  ^;  eif»  üforjjie»  (inger)  1  B.,  8  JUbfi^eti  8  B. 

Vna  domus  et  curia  5  ß.  4  ^  et  6^  vortyns  Walpurgis,  5 andere 
efteiMO.  (Hl  andere  gaben  noch  vortyns,  einige  l  ß  ),  37  andere  g^ihen 
Zins  sehr  verschieden ,  von  3  A  bis  zu  10  ß.  uyul  1  ferto,  2  nostmj^t/'^ 
zu  1  mark  ad  vitam  ,  eine  1  ß.,  quoudam  clostersmede;  ima  curia  4  1 
et  6  ß.  vortyns  (noch  vier  gaben  solchen)  vna  curia  dicta  de  Harden- 
barch  (von  der  Hardenborch  1541  2  g.;  ein  garden,  die  Hardeboig 
genant  1543)  una  curia  de  TegeUiof,  una  van  dem  Nienhove,  \m& 
Herdehof,  niift  st  Bartholomci  wftrt  (de  alderlnde  1543  2  gr.  8  A]^ 
überhanpi  in  aUem  19  HSfe  (euie)  ««raefttedeiiei»  Zimm;  S  pnb 
nostra  ad  Titam. 

(vam  garden  by  dem  Thye  1661;  die  Thejrpforte  1543). 

Vna  curia  nostra  in  opposito  monasterii  versus  aquilonem  dim 

de  Hospitaleshoff  Hans  Woldenbarch  accepit  ad  vitam  et 

sue  cum  quatuor  mansibus  et  dabit  singulis  annis  quinque  marca.- 
Martini.    Späterer  Zusatz:  anno  xc4  Hans  Becker  acceptauit 

Ynmn  lignetum  dat  Bruningholt  vi  fi.  N.  N.  et  habet  ad  ntem. 

Ynum  molendinam  cens.  1  ferto,  item  1  B.  vortyns. 

De  porticn  eoclesie  6  fi. 

Vna  casa  vpper  Ilsen,  cultor  HennlngOB  Wolters  cens.  3  fert. 

Certi  agri  nostri  by  der  Ilsen  circa  xxxvi  iugera  Hinr.  Woltoi 
accoptat,  de  quolibet  iugere  l  medium  —  fnimenti  datunis. 

(1541:  De  burmesters  vth  dem  schote  6  gr.  vnd  6  VVemigrodesit- 
mark  7  fl.  3  gr.,  idem  von  den  kroge  2  gr.,  idem  van  st.  Baxtholomei 
hofe  2  gr.  8  $  1551.) 

20  morgen  by  der  hatten  20  gr.  1544 — 1545:  aber  20  morga 
beym  Bnmingsholti. 

Ausserdem  kommen  im  I^gitter  wm  1486  wKh  faigmde  Begeidkmuigtn  m 

Otrthchkeiten  vor: 

by  der  bruggen,  cuiia  vor  dem  Steyndoro, 

am  Kerberghe,  vor  dem  Roden  dore. 

vnser  lange  wisch.  Das  pratum  by  dem  KnycU» 

curia  versus  Hsenborcb,  scheint  hei  Ilsenburg  zu  m- 

CQiia  bey  der  Papenporte,  eA«f». 

1)  Zwei  hufen  landes  auf  den  Netisnhöfen  gelegen  beneben  etm  toit$mftd- 
Mn  daran  tum  acker  gehörig  dientt-'  und  zehntfrei  vom  Klaierum  SOOSdkmdf 
puHf  Marine  ICOl  u.  18  Gr.  Zinn  an  Kurd  Korher  verkauft. 

Haus  und  Hof,  das  Vonoerk  genannt,  dienstfrei,  umrde  vom  Klotitrfif 
400  Gulden  ^4  Morgen  dienst-  «ml eümtfr» Mm490CMäm,  IT^f^  Morgen ehm» 
an  der  Mittel-  und  Scheibenhrcitf  den  Morgen  zu  10  Thlr.  erb-  und  r{(j€nthümlidk 
verkauft  24.  Juni  1603  mü  Zust.  Gr.  Wolf  Ernste  gu  Stolberg  an  And.  BoT 
•MMUt.  —  1  Hufe  1574  um  300  OtOden  u.  6  gr.  Zins  an  Joh.  Meihof  mit 
iVt  ^gl-  1^00  Otlem  um  49  j  fl.  n.  9  Gr.  Erltenzins,  ein  Tag  fahren  oder  pfi»- 
gen  an  Henning  JakuM,  V4  1^  146  GL  u.  Ml  Gr,  JBrimMmi,  jM  " 
1600  für  248  Gl. 
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Damibe  MägitHmr  wm  t49ß  mimI  Mfi«0r  DnMe  ftO^mide  Namen  von 

JSinsletUen: 

Albreebtes,  Heydeke.    Herberghe.  Ebbrccht.    Smeydörf.i  Hinrik  in 
Baddekenstede)'^^^'^*"''^^''^^^^^^'  Smed,      j  Derdesflem. 

Badekenstede      '^'"^  ( 

'     ^     Huflfke,  Hans.  Smed  Brun 

Bocker  Hans.  flmnptero,  Cord  u.  TUe.  Smeyd,  Conrad. 

Br&ns,  Hans  (Henning)  Kloffworst,  Hans  tmd  gmett    Heygere  und 
^                 ^^erndt.  ^  |  Sohn  Andreas. 

Doluon.  Hans  M.Ludekc.  Kolmestere,  Gerlach.  r  Qj.^ 

Dorpmau,  Henning.      Kreuo^  Hans  w.  DreuOB.  g^^^  j^^^^ 
Dotli,  Haus  luu.  M.  seu.  Loß,  Hans.  /TTunnDiro^ 

Dreaer,  Hans.  Mnller,  Clawea  Swalwer  Hemün 

E^gerdes  Hiiirik        van  Oldenrode,  ffinrik.  Smerdes,  Hermef. 

vanEymeke,  Hinnk.     Olslegere,  Tile.  J^JL^  Svmon 

Groten,  Henning  tmd  Pennisack,  Henning.  w^SSÄLng. 

Heyne.  Pollen,  Hinnk.  Werner  DrewM^ 

Hachenberg,  Tüe.        Rebock,  Hans.  wemer,  urewes. 

Hane,  Coid.  Bychenrod,  Mathias.  WoldenbercblS^* 

Hdckere,  Claws.  Ryckmans,  Johannes.  {Mermen. 

Hdmoldes,  Hans.  Santhen,  Johannes.  Wolf ha^on  Hennen. 

Henkynth,  1  Marbolt.  Scradei  \  Hans  sen.  Wolters.  Hemiing. 

Hennekynt,)  Bertolt  Sorodere|   u,  inn. 

Wolters  u.  Wolfhagen ,  irelche  von  der  casn  rpper  Then  und  einer  Wiese 
beim  Knicke  zitisien,  tcheinen  nach  JlsefUturgzu  güioren,  Rdnr.  v.  Oldenrode 
Modk  Wernigerode,  Binrüt  Saud  wohnte  in  ihrääiem,  äUe  Uebrigen  eind  als 
DrAMvr  Emwolkner  omtupnd^en. 

Oroiiyngh. 

Zwei  Hufm,  jede  6  ß.;  eine  desgl.  3  ß.;  fünf  halbe,  jede  3  fi. 
nnom  qnartale  18  ^  (eine  halbe  Titrici  ecciesie  3  gr.  1543). 

0«rmersleue^ 

Duo  raansi  nostri  Heyne  Laiige buy  cens.  xv  gross,  nov.;  jswei 
Hufe»  ßu  je  10  gr.  nov.;  (iler  Behauet  der  einen  he&st  Bosse  Clapper- 
stickfce),  eitle  Hufe  ßu  8,  eine  j«  6  gr.  no?.;  drei  halbe,  eine  mu  5» 
die  amicre  gu  ^  fpc.  noT.;  nnnm  Quartale  3  gr.  no?.,  aUes  ads  nostrom 
beaekknel. 

Halberstadt. 

Ynnm  lignetum  emp.  virgines  sancti  Nicolai  cens.  n  ß.;  Vnus 
inansus  emp.  virgines  sancti  Nicolai  cens.  v  ß.,  Henningus  Hottensleue 
contulit  eis;  amlerthalhc  Hufe  Zins  8  ß.;  —  viium  quartale  2  B.  item 
dabit  de  eodem  Va  uiarcam  letare;  vuus  mansus  v  ß.;  vnus  mausus 
V  ft.;  [»repositos  Ticariorom  sancti  ]Bk>nifiicü  1  fertonem  ad  vitam  Alhey- 
dis  Oüftere.  —  Testamentarii  domini  Heysonis  Funken  in  eoclesia 

1)  liegmtr.  1351  LruiUerßberg :  de  burmesters  van  wegen  Cfietoff  vun  BHa, 
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beate  Marie  virginis  1  fertonem^  (Ausserdem  versckiedenc  ändert 
Güter,  dorm  Besitzer  gerade  in  I Falber  st  adt  wohnten  und  Wflche  d<]ker 
an  den  Orten,  wo  sie  lagen,  bemerkt  sind.)  Die  Vorsteher  des  Si/S- 
chenhofs  einen  Hoissfleck  am  Hui  4  gr.  s.  a. 

Haszrode* 
Yna  cnria  16  fl.;  dae  carie  6  B. 

HAymenssleiieii. 

1  fl.  Vz  dominus  prcpositus  ex  parte  domine  Sophia  de  Am»- 
barg.  (1652  de  domina  1  fl.  2  gr.  8  4.) 

Helmestidde. 

4Vt  gr.  prooisoreB  cnrie  Qeorgii  Ton  1  hoffen  vor  Hotensloiie. 

Homelioreli  — 

Hoppenstede. 

Dao  maubi  dimidiam  marcam,  fratres  kaleudurum  üiup.  (30  gr. 
1535);  Time  mansos  noster  1  ferto.   (7  V»  gr.  1535.) 

Hadeber  (1535,  51,  52  Hiidebur). 

Vnus  mausus  noster  xiiii  modios  ordei,  uniis  m.  noster  —  :t 
novo  anno  dabit  ineliorem  ceusum,  quam  liucuäc^Uü  dedit;  £wci  Uufai 
6  1 ;  eine  desgl  8  0.;  eine  desgL  32  ;  ewei  ludbe  Hufen,  jede  4  i.; 
eine  3  B.;  eine  desgl.  18  ^;  eine  Vf^  modios  tritici  et  totidem  aaene; 
tria  iugera  et  area,  cens.  6  A  l  ^allina;  domus  et  curia  1  g^illina;  ona 
curia  1  gallinani ;  item  N.  N.  de  eadem  dabit  Vt  marcam  Martioi;  ona 
domus  et  curia  1  gall. 

Hadeber  maldra.  167»  mald la  2 1  '^j^  modius  tritici ;  1 6  Ys  maldra 
21^/4  modios  auene;  14  modios  ordei  (vier  eu  1%  MeiUer  beiderlei  ; 
5  ein  Malter  desgl,,  11  (fOten  Vi  f^fenso  -  40  MaUer  i^V,  SOteffd), 

HottenaleTe. 

1  mansas  de  Blawrocke  6  B.;  vnns  mansus  emp.  prooisores  hospi- 
talis  sancti  Gregorii  (!)  prope  Hehnstede  de  cens.  y  B.  BrnnsT.  antiq.; 
medinB  mansua  cens.  4  B.  Bransv.  ani 

Hogenyendorp. 
Medias  mansos  in  H.  prope  Swanbehe  emp.  vicarü  ecdea.  Halberst 
censw  4  B.* 

Huye« 

Octo  partes  lignetl  Tppen  Hoye  emp.  Albrecht  Flowarek  (Halber' 

Stadt)  cens.  8  ß.;  ynom  lignetum  am  Huye  emp.  Conr.  Ostendorp 
(Ualherstadf)  cens.  G  ß. ;  vnum  lignetum  ibidem  Cordt  ^htes  (Halhrr- 
8t€uUJ  cens.  uB.;  vnum  lignetum  ib.  Mathias  Aspenstede  (Malberstadijai. 

1)  12  gr.  1541;  ex  testatnenio  Sjxnuicnherges  11  gr.;  ex  Uftamento  rm 
Baitier  Nwenstadt  prtponti  12  gr. ;  ex  testatnento  'J  ilem.  jucken  1541  i/etW.  üom 
ISgr.  ».o.—  2)  liS/11,  1515  wrpßnda  Andr.  v.  BoUorp  1  Drübecker  ZiMkufk 
an  den  Kawm.  CMifr.  HoUerthtuen  tu  8.Bonif,  m  Halben*,  üreekr.  St*'Afek,M^ 
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Langelen. 

Orangiam  monasterii  nostri  ibidem  ntiuitam  reeepernnt  Egeleff  et 

Hans  et  Ludeke  fratrcs  condicü  PSggen  cora  decem  et  ooto  mansis  ad 

vitam  eorum,  et  dabunt  singulis  annis  xvi  maldra  siliginis,  xii  raaldra 
«»rdei,  vni  maldra  aueiie  et  xx  ß.  (1551  ud  vitam  12  M.  Botjgm, 
(Jc^rstc,  Jlafcr,  12  IJühncr);  duo  mansi  emp.  de  van  Langele  ißpigiio- 
raü  simt  monasterio  nostro  pro  x  flor.  cultor  TUe  Tympen  cens. 
V«  marcam;  viia  dornus  et  curia  emp.  Tile  Tympe  cene.  m  A.  inpiguo- 
rata  a  monasterio  nostro  cum  medio  manso,  quam  habet  a  domina  de 
Ganderfiem  pro  vi  marcis,  census  V«  Martini. 

Tres  mansi  nostri  ((h's  Klöstern  ff  ir  Gxf  H'^f)! ,  vir  fiurh  die 
fol(jt'nf/en  3,  2  u.  IV^  lli(ff)i;  3  Hufen  Dutr.  v.  (iailoistfdt  tl  (jtjr.  s.a.); 
tro»  mansi  uostri  et  curia  —  cens.  1  mi'C.  minus  3  15.;  duo  mansi  nostri 

37  ft.;  unus  mansuB  noster  cens.  ti  I.  nolia:  ammodo  daMt  1  ferto&em. 

▼na  curia  nostra  3  &;  TUä  2  B.;  vna  c.  nostra  2  i.;*  due  curie  nostre 

4  ß. ;    iina  donius  18      una  d.  uostra  2  fi.;  vna  domus  et  curia  y  ft. 

4  A  it.  1  ferto  Viti;  vna  domus  et  curia  5  ß.  4  A  ;  una  curia  nostra 

1  B. ;  noeh  W  ouriu  nostre  zu  2  ß.  jede:  vna  curia  siue  area  4  ß.;  una 
curia  nostra  ö  ß.;  commendator  dat  singulis  annis  3  4  (de  liosenhof 
1541  in  Mwei  Theilm,  jeder  C  ^)  N.  N.  hat  einen  GrasJiof  vom  Kloster 
jährl  6  1609. 

(^i'/j  Jfufe  fwr  SOOGiUden  inys  Mich,  an  Mich,  Hamimuni  ver- 
kauft ob.  Nr.  245:  10  Morgen  za  isrhen  Sehmatßfdd  und  Langeln  1585 
ITt.  JiDL  an  Jw.  Wiese,  dy  dt  ni  Vogt  Wem il'r  verschrieben  gewesen.  — 

2  Hufen  für640lih,/L  159!)  U.Juli  an  Kufliarina,  Fcuerstaekca  Witwe  j 

Marcklingerode. 

Vna  curia  1  fert.  Tilc  Ulenboth  in  Wem.:  eitie  halbe  Hufe  (ein 
Ih-sitier):  Hufe  1'  ß.;  ehrndrrsethf  eine  Hufe  ."»7  A  prouisores  SanCÜ 
Georgii;  salictum  Haus  Huuckeu  in  Wem.  ibidem  1  ß. 

Mulbeke. 

Vna  curia  et  quatuor  mansi  nostri,  cultor  Cordt  et  Claws  fratres 
du  Mynsleue  cens.  Vj  mrc,  receperunt  ad  xxx  anuos,  (|ui  duduni  expira- 
ueruut;  1  mausus  G  ß.  nihil  dat;  vuum  liguetum  vppe  dem  iSyenlioue 
cultor  Cordt  et  Clawes  ftatres  de  Mynsleue,  cens.  1  fert. 

Mynsleue. 

Vqus  mansus  noster  2ü  ß;  unus  m.  n.  1  11.;  una  curia  32  (von 
einer  wort  jegen  der  molen  1541  2  gr.  8 

(Eine  Hufe  Äsdte  Seifenskin  gidft  2  Gl  Zins  uttd  gwd  Wiesm, 
IbeS;  Erbenginsbrirf  12,  Märt  1602,) 

NortstnikaL 

pratnm  (20  ingera)  18  i.  ad  Yitam.  (under  Wermgerade,) 

NofleheuiMle. 

Vna  domus  —  cens.  28  ^;  —  Tna  domus  et  curia  —  cens.  13  ^; 
Toa  domus  et  curia  v  B.,  diu  desolata  fuit  Predicta  bona  inpignonita 
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Bunt  monasterio  nostro  per  dominOB  Conradum  seniorem  et  Conndoii 
et  Didericum,  filios  cius,  comitcs  in  Weniiogrode  anno  domini  m'oocfLzi:* 
in  die  purificacioiüs.  obeth  Nr.  }39. 

Oldenrode. 

Vnus  marisus  emp.  Hermen  Hogreue  cens.  v  ß.  im  A,  vnus  man- 
SU8  emp.  Hinryck  van  Oldenrode  cens.  5  ß.  4  \;  item  idem  im 
agris  ibidem.  (8  gr.  2  r).  Anthonius  de  Oldenrode  1535;  von  2  huüeii 
8  gr.,  Yon  Vt  bolTen  d.  Hans  BercUing  2  gr.  1545  vacat,  1544  Cosn» 
von  Oldenrode  [1551]).  item  idem  Vs  >n&rcam  vth  dem  schote  ifaideoi; 
Vt  Si»fe  MU  4  B.;  Vi  Sufe      19  ^  (unter  WermsferodeJK 

Papstorppe.  I 

Vnus  mansus  cum  medio  —  medins  mansos,  censns  SA.  —  integn  I 
mansl  6  ß.;  drei  Hufen  die  dm,  (jenanni  Berddingh  6  A.,  der  mniere 
mansus  (noster)      ß.,  d.  dritte  5  ß  4  \\  medius  mansus  emp.  vitrid 

ecclesie  diu  nun  dcderunt;  ö  halbe  Hafen,  jede  zu  3  ß.;  stcfi 

h(dhc  zu  4  ß.;  zwei  desijl.  zu  2^1^  ß.;  eine  zu  32    ;  vnum  Quartale  18  A, 
cinti  desgl.  16  ^;  drei  Höfe  jeder  zu  6  A,  eifier  zu 

<Juedel!iii?boreh. 

(vgl.  unter  Bodeditforde.) 

Redeber  (1535,  1551  Reddebur  u.  Kedebur). 

1  manf^us  ~  1 1  ß.  minns  4  ^;  —  Tnus  mansuB  6  A»,  certi  agri 

.  3  ß.  (wU&r  Wernigerode)  *. 

Roden. 

Duo  mmm  to  den  Roden  —  5  A.  (unter  Wernigerode). 
Bymbeke  (hei  WenUgerode). 

6  ingera  4Vt  B. 

Swanbeke. 

Tres  mansl  cens.  V»  niarca  Geucrt  van  Hoym  emit  Lxxzm,  ctdtor 
H(  nniiif(h  Scryuer.  —  Tnus  mansus  5  ß.  —  vnus  m.  6  A.  —  vnma 
quartale  32  ^ 

Scenynsrh. 

Duo  mansi  et  vna  curia  census  xni  scxagen.  gross,  antiq.  Inpigno- 
ratus  est  monasterio  heato  Marie  virginis  in  munte  projie  Heliiiestede, 
ut  in  reuersali;  (Andreas  Beäsei  pro  c  Üor.  1551);  uuus  mansus  20  iL 
BronsT.  antiq. 

Strtbeke* 

Medins  mansos  6  A.;  med.  mansos  5  A.  4  ^;  vna  cnria  6  ^  (mit 
der  ersteren  kalben  Hufe  ein  Sesitger);  twei  Höfe  su  %  k  jeder;  einer 

1)  Die  z.  B.  1551  «Mler  Ogterwiek  genannten  Zintikute  hatten  Be9Ünm§m 

bei  Wfiterl.  u.  Wernigerode  inne,  Jochim  Cluwe.'i  gab  2  gr.  rou  3  frrdel  wnir 
1  hoUblek  bouen  Bune.  —  2)  Im  Beginter  von  153  '>  und  den  (olaenden  fo^  kitr 
Reinsdorf  (Reinstorff)  mit  zwei  ZinsletUen  Fricke  (Drewer)  LmaiBinan  mm  Emu 
(Drewe»)  Wegtmfur  w/ük  Zimeen  von  je  eimer  Hwft. 
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£m  9  ^;  «u;et  1  0.;  «Hier  1  galL;  vna  earia  diota  de  Dyckhoff  emp. 
plebanns  eoclesie  cens.  2  gall.;  domus  Stube  emp.  villani  et  ma^sfxi 
eorum,  ceusus  1  Brandenbor^escher  ferdiogh;  (iurati  de  Stuba  8  gr. 
1551).    Ynum  ligoetnm  2  M.;  nock  eins  ebenso;  em  drüles  ebenso; 

ein  viertes. 

Strobeko  maldra.     In  drr  tiuch  hier  von  der  Hufe 

swei  Malter  und  zwei  Hühner.  Sie  waren  ausytthan  zu  je  4  (IJinr. 
Santhen),  ^Vx>  ^>  ^%  h  Vs*  QoMen  Z9  Hufen  ^  worunter  einer 
dem  consnlatas  in  Halberstadt  gehörh.  Sie  gaben  gnsammen  50  Vt  ^aUer, 
UO  Stheffel  und  46  Hühner. 

Seynstede. 

Duo  manri  emp.  firatres  kalendamm  cens.  xV«  ß>  Bnmsv.  ant; 
unus  mansuB  noster  7  8.  Br.  ani;  drei  halbe  Hufen;  jede  eu  3>/t 

Stotterlinge. 

Vnus  mansus  cum  niedio  Va  "larc.  —  vna  curia  3  ß.  (idem,  ad 
yitam,  proprietas  monasterii  2  fl.  18  gr.  de  hufo,  3  gr.  de  domo  1651.) 

Silstede. 

Vnus  mansus  noster  cens.  f)  ß.  4  A  —  vna  areii  cons.  lo  A  — •  — 
negat  cens.  tres  mansi  iupiguoraii  sunt  uobtro  monaöteriu  per  queudam 
Syuert  Slodden.  —  cens.  3  fort. 

SiuattVIde. 

Qoadragiuta  iugera  iu  camp«  Sm.  xv  B.  (in  Watcrler). 

Sarekstede. 

V  i.  de  agrifl  in  S. 

Tunteden. 

Vnos  mansus  cmn  medio  censns  iVt  maldra  auene,  item  daHt 
Vt  marc.  super  contractu  reemptionis.  —  vnus  mansus  1  maldrum 
auene,  item  l  tVrt.  Lucie  —  vnus  m.  cum  medio  vii  ß.  —  vnus  m.  nirß. 
medius  m.  ^'^  mald.  auene,  item  1  fert.  Martini  sub  contractu  reemptio- 
nis super  III  marc.  Lxxxm;  drei  h(dhc  Ilufen^  eine  zu  3  ß.,  zweie  m 
32  A;  vna  domus  et  curia  et  IV,  mansi  cens.  l'/s  niald.  auene  item 
dat  Vt  marc.  Katrine,  Titrici  ecclesie  dabunt;  —  vna  domus  et  curia 
et  iimidius  mansus  —  cens.  1  Vf  UAld.  auene,  item  dat  Vt  toobxc  de 
eisdem  bonis  Viti. 

Tanstede  maldra.  Es  sind  gusammen  21*/»  maldra  auene. 

Tedekenstede. 

Vna  domua  et  curia  emp.  Cordt  Haueria  cens.  in  ft.;  neuem  iugera 
to  dem  Steynbroke  dicta  der  Kbbodescon  breyde,  cultor  Henningb 
Mummen  cens.  vra  ft.  et  habet  ad  vitam  et  ?xorifl  sue. 

Yogelstorpp. 
Drei  halbe  Hafen,  jede     3  i. 
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Weg«l€iie  In  p«nui  DItftnde. 

Yniis  mansuä  emp.  de  Husenere  cens.  vni  6.  cultor  Hans  Groin 

Wymiystede. 

Vnus  niansus  noster  25  ß.  Hrunsv.  ant.  (1551  ist  vorkoflft  FrsD- 
ciscus  Kaleuu  tbo  Brunswick);  medius  mausus  2  &.  Br.  ant 

Waterlm. 

Duo  nuuiBi  nofltri  in  Hnsler  x  ft.  8  ^;  dno  mansi  z  ft.  8  A;  voqb 
m.  noster  25  ß.  Brunsw.  ant.;  vuns  m.  com  medio  8  ß.  A  ^\  6  Hufen, 

jede  SU  5  ß.  4  c}.,  eine  in  Huslere  chenso:  eine  H  ß. ;   eine  1  ferto; 

Hilfe  2  ß.;  eine  desgl.  4  mod.  siliginis;  3  halbe  zu  32  A  ;  me-iiiis  m. 
noster  des(ß.  32  noch  7,  Hufe  32  A  (Eine  halbe  Hufe  wurde  dem 
Schösser  Ulrich  Hucluiu  erblich  verkauft  mit  Zustimmung  Graf  Wolf 
Emsts  eu  SMberg);  räum  quartale  16  ^;  tria  quartale  4  ft.  4  ^  fioel 
zweimal  ebensoviel;  eine  curia  (ein  Besitzer  mit  der  andcrthaJbm 
Hufe)  4  ß.  Certi  agri  dicti  de  Bbbedeschenbreyde  cultor  dominus 
nildobrandus  prepositus  ibklem  cens.  VI  ß.  et  habet  ad  vitaoL  Vnom 
liguütum  üostrum  —  cens.  vi  ß. 

Wenijrngrode. 

Vna  domuB  et  euria  Asche  van  der  Helle  emit  lxxxiiii,      niarc  ; 

2  desgl.  vacant,  cin^  qieht  1  libram  core:  domus  by  dem  I)yl<e  1  ferto; 
vna  domus  et  curia  1  Moreii.;  sieben  andere  versehivdvnc  Zinsen:  n*nn 
Häuser  —  tcolwi  der  Curien  nicht  (jedacht  wird,  darunter  vna  domuä 
by  der  Heren  houe  emp.  Cordt  Boten  cens.  Vs  marc.  dcmpto  deme 
soothe  —  ebenso;  vna  domas  in  der  Breydenstraten  1  mare.  Claws 
Isenbläß  dedit  pro  memoria  sui  et  auoruni.  Yna  domus  in  der  Bade- 
strate (Neustadt)  1  fert.  Galli,  Dideryck  Rockken  de  Brunswyck  dedit 
monasterio  uostro.  Syuert  Slodden  vendidit  1  marcara  in  l  raanso  in 
Silsteden  et  in  vna  domo  situata  in  platea  Judeorum  am  orde  der 
Teskere  strate,  vacat  per  incendiura.  Vier  halbe  Hufen,  Jede  eu  9  ß.; 
gw»  hallte  Hufen,  jede  g»  ß.;  eine  mt  3  ß.;  ewei  halbey  jede  £u 
%  ß.;  eine  halbe  gab  nkMs;  eine  Hufe  neun  ß.;  eiiie  3  ß.;  tria  iugera 
4Vt  vnnm  pratom  et  certi  agri  3  ß.;  vnuni  {initum  '5  fort,  ad  vitam; 
unum  pratum  et  certi  agri  14  ß.;  vnum  pratuni  to  dem  Steyubroke  6  ß. 
Fünf  Hopfenländer  (\\\im\x\Gbi)  jedes  1  ferto,  eins  Vg  Mark;  vnum  humu- 
letum  de  Crucebarch  6  ß.;  vna  curia  am  Cruceberghe  6  ß.  Hiuryck 
SoUerne  vendidit  1  feilonem  in  tribus  iugeribus  hoppenlandes  am  Cnioe- 
bergesdale  et  in  1  curia  am  Craceberge. 

(Pronisores  enrie  sancti  Oegorii  (!)  von  1  huffen  in  Hadebur  2  gr. 
8^  1541.) 

Vnus  mansus  emp.  Hinr.  Senden  cens.  iii  fert.  et  pertinent  u  ?ir- 
ginibus  in  Munsinberghe  prope  Quedelingborch ,  vacat. 

Neun  ligueta  2  ß.  4  A,  7  ß.,  5  1  ferto,  zwei. zu  6  ß.,  1  zu 
8  ß.,  Bu  5  ß.,  eine  und  vnnm  pratum  Vt  marc^;  dat  Yitlngesbolt 
Vt  marca  (Hans  Perlebarcb  u.  Farleberob);  vnum  lignetmn  pronisores 
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c  urie  sancti  Nicolai  1  fertonem  (15  gr.  1535,  1551).  Vna  pars  vamme 
X}geulioue  cultor  Cordt  Staweil  cens.  in  ß. 

(Henricns  Smedt  den  WeuuiDgescbeü  tegedeu  ad  vitam  5  fl.  1551. 

Hiiur.  Smedt  ein  holtberg  hinder  dem  Soltberge  12  gr.;  Johmnes 
vnde  Hinrich  Schatten  1  holtberff  ad  vitam  1  fl.  (1561)  lignetam  an 
der  Eakemike;  1  lediohen  in  der  llakemike  1551.) 

Ausser  den  genannten  finden  sich  «oc/t  folgende  Orts-  und  Bürgernatnen: 
a)  in  ikr  Altstadt: 


Adeubuttel. 
Arodes,  Hans. 
Barchman,  fiemi 
Beckere,  Borcbait. 

Beseke,  Hans  u.  Idel. 
Boden,  Hennlngh. 
Holeken,  SifTrid. 
Brader,  Hennlngh. 
Brauwere.  Henningh. 
Brokeit,  lleuuiugh. 
Drake,  Hans. 
Ebelinges,  Hans. 
Edren,  Heyne. 


Heygers,  Henningh. 
von  Hildensem,  Hans. 

Hintzen,  Hans. 
Hodewol ,  1 
Hojdewol,  f 
Howech,  Tile. 


Hans. 


Oldegere, 

Petercillige ,  Hans. 
Plann ure,  Henning. 
Eust,  Jacob. 
Bynerdee,  Lndeke. 
Santhen,  Henn.  i».  rel. 

Scare, 


Hans. 


KetteUioedee,  Henn.  reL  Schare ,  | 
Kok,  Mathias,  Sonnanendes,  BemireL 


Staweil,  Henningh. 
Tegedere,  Claw». 
Tolle,  Bertolt, 
de  Vedekenstedessche. 
Wegenero,  Weydige. 


Koppel,  Henningh. 
Kramere,  Cord. 

van  Eymbeke7  Hynrik.  Trampen,  Hinr. 
Frolingh,  Bartolt.        Lantnders,  Hans  rel. 
Frvtzen,  Hans.  Liseman,  Albrecht. 

Gerken.  Tilo.  van  Lochten,  Hintzel.   Werth,  Tile. 

ürashoü,  Hermen.        Luders,  Tile.  Wolmacb,  Werneke. 

f  \iK        ^^^oke,  Claws.        Wolter,  Hinnk. 
Halfeidingh,  Meygere,  Bernt         Wolters,  Hennlngh. 

I  Mülere,  Fryckke.        Wychman,  Hinr. 

flenningee,  Henningh.  Moire,  Hans. 

OeriUMeUm:  domiiB  in  der  Borchstraten,  verschiedene  HäMser 
u,9,f.  -?ppe  der  Heyde,  domus  in  opposito  saneti  Nicolai,  domus  et 
cum  ap.  s.  Silvestrum,  parva  domus  ibidem,  domus  in  der  Yogedestrate, 
d.  fppen  Watere,  domus  vor  dem  Westeren  dore. 

h)  in  der  Neustadt: 
Botea,  Hermen.  Howech,  Hinr.  Reymerdes,  Tile. 

Deinen,  Hans.  Marquardes,  Heyse.     Sintere,  Hennen, 

domus  by  dem  Nyenmarkede. 


Hoppen  thjTis  (aw  Schluss). 

Dcrselfx-  trug  eine  halbe  Mar/:,  7o  Schill,  und  522  den.,  welche 
-jö  Besitzer  hri(ru(jrn.    Di  r  Grund  -  Satz  scheint  8  den.  (jni'csen  zu  sein. 

Vnftr  df  )i  nojtf'  nzii/sff  nha  von  I  JSO  —  die  wcisfcn  gchi/rien 
»»<*cA  Werniycrodc  -   wann  ^.  B. :  Cord  vau  dem  Beigbe,  Hans  Artman, 
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Tetzel  Stael,  Geuert  Scepher,  Claws  Drubekere  (xin  den.)  in  Haßrode, 
Andreas  Fullerlant,  Weydige  Lok,  Hinr.  Berkemoth,  Hans  Tibi,  Mar- 
ten Dornwase,  Hinr.  Qual,  Hiur.  Lakenfretero ,  Dedeleff. 
1535  von  den  hoppenlendon  vnd  ledigin  erffzins: 

am  Isenbarge  23  BesUe&r  1  Guldeti  ~  gr.  4  ^ 
im  rapuudall  32  -  1  -  lO^j^  -  —  - 
im  Netteldal     9     -     —    -     5Yt  -   4  - 

1585:  Pronisores  carie  Joamiis  Qxk  nova  civ.  Wern.)  Hinridi 
Rastenbarg,  Hans  Brunsß  vnd  Hans  Borebers  ded.  vm  den.  de  humn- 
leto  am  l&ltEberge  bj  Heuiig  Koppeler  vnd  Clans  Atenstidde  hoppen- 
lant  belegen. 


Auszüge  über  die  Einiialinicii  und  Ausgaben 
des  Klosters  Drübeck. 


1535». 

1  Summa  receptorum  de  censibus  . 

255  fl. 

16 

5] 

1  ex  diuersis,  Fohlen  nnd  Pferde  . 

33  - 

1 

ort 

3)  nusse ,  sommer  obsß  *    .    .    .  . 

fl8  - 

\  15V,. 

17 
4 

fr- 

4)  fische  von  dem  grossen  dick  .  . 

7  - 

3 

5; 

42  - 

11 

61 

53  - 

7^ 

1  feile  

3  - 

4 

K 

45  - 

9 

17  - 

18 

Somma  2 — 9;   270  fl.     5V,gr.  —  ^ 
Summa  omninm  recepi:  526  fl.    5Vigr.  —  ^ 


Ausgaben. 

In  c»»(iuiiia  

Pro  aibum  pauem  

in  eeUario,  bodenlohn  

Hinr.  Smedt  schriptor  

dem  cappellan  \        \  8  fl. 

schuler  oder  hußjunghe  /       1  ebenso 
Hans  von  Seffhuzen. 

1)  Von  die»em  Jahre  finden  »ich  stoei  SegUter  geführt  von  flenricu*  Smedt, 
»dwlzerus,  auch  der  Schreiber,  oder  ,.der  alt  schribere'*  genannt,  ein  au$führ- 
liehere«  in  4".  itnd  ein  übersielUlicheres  in  schmal  Folio.  Die  Auszüge  sina  am 
letzt  crem.  An  merk.  2  aus  ersterem. 

2)  Nüsse  nach  Ostericiek  ..islich  seist  ig  ror  IVI^gr.",  awh  14  ffr.;  Sommer* 
birnen  (..sommer  berm;")  einer  fruen  rth  der  sfad  (d.  h.  Wernigerode)  Otittien 
V€hensti(lden  ..islich  sdiocli  r'r.VA.";  Mehlbirmn  J  .S'c7u>ofc  4  A  1».  6  A.  letzicre.t  roH 
..mester  Valdns  de^  huddt'krrs  frufn"  gr  zahlt ,  Jungfcrnhirnen  zu  10  \  d.  Sch'ick : 
das  Sclwck  „meattycken  epjel'-  für  6  A,  „mencberne"  u>ul  ,.mluerberne"  7  dat 
StMti  4  NAodc  trut^erne.  MdUrere$  ging  nath  ijmUMmg,  Uombmg  «^«.f. 


86  fl.  11  gr.    2  ^ 

31  -  —  -  3- 

23  -  —  

10  -  —  - 
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Zhuregiftor  des  Klosters  Dittbeek. 


268 


Geamddohn. 


Dem  grassm  Waaenhnechie  .   .  . 
seinem  Kumpan  pumpen)   .   .  . 

8  fl. 
6V,- 

7  gr. 
5  - 

4  - 

— 

dem  1.  Jungen  

3V,- 

—  - 

3  - 

—  - 

dem  „Wessel  junge"  

3  - 

— 

„vmme  knechto  in  der  saidt  tidt" 

1  - 

7  - 

86  - 

dem  Kuhhwtm  miU  dem  Jungen  . 

4  - 

f.  - 

2V,- 

12  - 

1  - 

Müüer  

6  - 

Der  Meierschen  1 7s  fl.  ^  Müen  Laken. 

Dann  tner  Mägde  au  je  einer  Mark,  drei  UOen  Laken  und  ein 
l^aar  Schuhen  Lohn. 

Ausserdem  Miußc  für  den  F^nmmn-,  Hohhaurr ,  Fufirrschucldfr^ 
Drescher,  „hoppener  Oerlagh  von  Keddebur",  SdUädUer,  ErntearbcUer, 
Harker,  Schneider  (Mähdcr),  Nüs^eschläger. 

samma  expositoram:  503  fl.  15  gr.  3  4« 

Konusinse, 


Weizen.  Roggen.       Hafer.  Gerste. 


MaUtr. 

Valter. 

Malter. 

Aderstidddc  von  25  Hufen  . 

Uadebur   

15 

15 

26 

25 

Tanstidde  

20 

Hm 

12 

12 

12 

Adenstidde  

1 

1 

1 

4 

194  Malier. 


1541  wurden  in  der  Klosierseheufw  gedrosctien  131  Malter  3  Hin^ 
(en  WeiMen,  94  M,  4  H.  Roggen,  252  Jf.  1  Ä  Hafer,  200  M.  3  U, 
Qerüe,  gusammen  800  JkHaUer  5%  HinOen.  Davon  kamen  169  mar 
8aai,  75  wurden  verkaufl^ 


2&4 


Drübticker  Urknudenbuch. 


Zinshühner  (nach  dem  Begister  vom  «T.  1535). 

Beerstidde  1 
Czyllinge  5 

Dedeleue  2 

Langeln  12 
Hadebur  4 

Strobig  5g  Tor  ialicbe  hnfe  landes  2  boener  vnde  von  etzlichenlmseni 

zusammen  76  Hühner, 

Nu  folget  der  abzug  der  zinße;  erstlich  in  dem  Brunswigischen 
lande  nimpt  der  herzog  die  helffte  der  zinße  (eu  Alverstorp,  Beer- 
stidde, Brunswig,  Papstorp,  Beynstorp,  Scheyninghe,  AddiB,  Wrn- 
ningstede).  Summa  in  dem  Brunsw.  lande  auBbläend  nnie  86  GÜ 
5V.  gr.  2  A 

In  dem  Halberst.  lande  abzugt  der  ^^oltzinse  zu  stheur^jelt  dem 
bischoff,  uinipt  den  70.  pfen.   Sunmia  1  Gld.       gr.  an  den  gelt  ziiiBen. 
Von  dem  korüe  zinße  abzug  zu  stheur  dem  biscboll  47  malder 
bimpten. 

Wälpwrgis  1543  waren  168  Müehsehafe, 

131  Hammd, 

44  jährige, 
89  Lämmer. 

482 

Michaelis  nur  359. 


1541  Hanse  Kellnere  dem  henbtman  tfao  Turekenstore  onerantwor- 
dett  20  gülden. 

Die  Ausgabe  war  601  gld.  13  gr.  l  X;  cUso  ist  das  Zoster  dm 
Fropst  hierßr  schulig     63   -     5-1  V'j,  A 

Gehört  (lurdi  die  Domina  im  Beisein  Hans  Keilers  und  Maithiai 
Lutrots  4.  p.  üdalrici  (9.  Juli)  a^  1544. 


1544  waren  alle  Gchhinsf  mit  I'^insrJduss  der  20  Gulden  aus 
dem  Amt  196  gld.  13  gr.  1  A,  alle  Gcldeinnahmm  259  gld.  15  gr.  9  A, 
Ausgaben  268  gld.  18  gr.  57,  (üao  ein  minus  von  9  gld.  2  ffr.  8Vt  A 
Die  Rechnung  wurde  gehört  durch  die  Domina  im  Beisein  DiäriAs 
V.  Gadenstedt  und  Matthias  Lutterodts ,  d.  i.  des  Qräfl.  Hauptmanns 
und  Amtsschössers.  Johann  Sfochusen  od.  Sfoghusen  führte  die  Rech- 
nung, wie  auch  1Ö46;  1551,  1555  und  fi,  Henning  Fape,  F/'arrhen 
und  Propst. 

1545  waren  die  Eimmhmen    203  gld.   —  gr.    7  A 

Ausgaben  __1 91    -  _  2?  -      9  Vj  - 
üeherschuss      11  gld.      1  gr.    9V2  ^ 
Mir  dem  probst  (also  Johan  Stoyhusm)  ein  jar  zu  besoldung  20  guldeu 
Bnmo  dem  sehriber  8  - 
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ZinsngiBter  des  Kloate»  Drftbeck. 

25& 

Einnahmr 

aus  der  Khstvrscheunc 

1645. 

fr  V w&vrr* 

Roggen. 

Gerste. 

Jlu/'cr. 

Malt.  WM. 

Malt.  Jlimt. 

Malt. 

Malt.  Himt. 

42  — 

71  4 

III 

5 

A\/9  9 

>J  fl^>    c  /  > 

—  — 

33  32 

jHjvjm  ulfie 

V  9 

1  — 

1    —  • 

Haddeher 

16  1 

2 

12 

16  2 

Strobigk 

26  — 

26 

Tanstidde 

18  2 

Langcia 

12  — 

12 

12  — 

Bei  Aderstedt  und  SfröfxrJ:  .'iind  die  für  ScluUzung  und  ,,dem  WirtJi" 
^tJr  Arbeit,  Kost  und  Pferdefutter  zu  (jcuälireiiden  Kornubgahm  von 
den  Zinnien  bereits  in  Abrechnung  gebracht.  Bei  Aderstedt  betrug  der 
8ehos$  7  MäUer  SBimfe»,  „von  igHehor  hoffe  zwen  hinkten**;  kH 
Strobeek  warm  von  der  Hufe  zwei  Wmten  Weigen  oder  4  Mafer,  boßw. 
Vt  MaUer  Weiten  oder  5  H.  Gerste  mr  Schatmng  eu  liefern, 

1585:  6  gld.  dem  offidill  SU  Halbersi  yot  die  oonfinnation  gegenen 

noue  abhatisse  in  vig.  Thome. 
id.  2r>  (^T.  dem  ofticiall  goaen  vor  bodenlhon  nach  Halberst.  die 


coüfirmation  zu  erlangen. 

1551:  dem  official  von  der  confirmation  der  domina  2  gl.  25  gr.,  idem 
2  kleine  rinder  vor  8  gl.  gerekenth  =  10  gl.  15  gr. 

1551 :  Erbenzinse   205  gl.  19  gr.    1  ^ 

geborgt  100  —  - 

fuir  Schwelm,  WoUe  160  -  1  

für  Pferde,  Hammel  80  -  14  

Korn  (21  Malter  BübsatU  tu  19  gr.  10  ^ 

den  HinUen)   462  -    19  -    —  - 

Häg  78-—  

Latten   .   .      7  -  13  

1080  gL   3  gr.  —  4 
Schulden  hetM  100  - 


Aue9(Ae    .  .  986  gl.   1  gr.  5  ^ 

1556  Einnahme  .  .  782  -   20  -    1  - 

Ausgabe    ,  .  779  -    18  -    2  - 

1557  Einnahme  .  .  707  -     9  -   7  * 


Kurze  Notizen  aus  dem  Register  von  1535. 

a)  Aus  der  ersten  AbtJwilung :  Erbenänse,  Becogniaonenu.JBkmahmen. 

Dedcleue  maior  et  minor. 

Druiti  i^    Jurati  ibidem  —  —  1  ierding  2  jjr.  de  tal)erna;  Luddeke 
Laugen  2  gr.  vou  sauet  Bartolomaas  hoff  vud  G  <).  worttinß. 


856 


Drübecker  Urkundenbncb. 


EÜBtorp.  Luddeke  Djehnum  G  gr.  de  tria  qoartalia  in  Adeistidde. 

(Unier  Waterler:  Joan.  Lndraum,  pfamer  in  Eilstorp  ded.  reech 

gnitlonem  de  ligneto  ap  dem  Hwie  oene.  6  gr.) 
EmerBlene.  Curdt  Mathias  2  gr.  de  ligneto  np  dem  Hw. 
Germersleue  maior  et  minor. 

Hainers tadi  fratres  Lullardi  dant  5  gr.  de  ligneto,  dederunt  rec^ 
gnitionem.  Item  bruder  lljins,  prior  der  cfllenbrudor  zu  üalberst 
dedit  rccügnitioiiem  de  ligueto  up  dem  Hwie  cena.  5  gr.  —  Wer- 
neken vp  dem  wingarden  6  A 

Waterler.    Flurname:  Kreyweide. 

Wegeleue.    15  gr.  validus  Heinrich  van  Hoyra. 

Wernigerode.  1  ledigen  darsuluest  (boiien  dem  Papendal)  dar  an 
hett  die  begyue  tho  Halberstat  cens.  6  dedit  recoguitionem 
oonnentos  der  wylligen  arme  zu  HalberBtafe.  Proenrator  cnrie 
8.  Ißcolai:  Yihans. 


Holtz  Torkofft  Item  Cnrdt  Pipgropen  den  Spitzenberg  an  der 
Schauelichen  bärge  vorkof  yn  zwen  jaren  äff  zu  bawen  vf  Joannia 
anzutrcden  anno  etc.  30;  damf  6  fl.  Joann.  dedit  vnd  die  ander 
4  fl.  vf  Michaelis  dedit 

15  Joachimstaler  Yom  apt  zuUßenburg  geborgt,  facit  17  gülden  18  gr. 

b)  Am  der  Ahiheilung:  Auslagm. 

Personalnotizen f  Anni?ersarien. 

item  13  gr.  6  prestern  vnd  l  kuster  zu  presentien  gegeuen  5*  post 
assnmpt.  Marie  pro  anniversarium  diem  (!)  domine  generöse  {der 
verstorbe$im  AjM.  Zo^Aortfia  jie&.  Qräfiß^  mn  SMberg)  et  antique 
domine  Sophie  de  Asseborg. 

1  maturer  1  tag  mit  einem  knedite  der  von  Qwerflirt  onen  hol  n 
makende,  facit  3  gr. 

zwe  tonnen  Gorßlersch  her  die  Mathie  (24/2.)  vorzegt  uf  der  probstie  vnd 
yns  cloister,  alz  myn  gned.  fruen  von  Stolberg  (Anmi,  Gemahlin 
G^r.  Bothos,  geb.  (iräfni  zu  Könitjsft  in)  liir  war,  ronst.  1»»  gl. 

Ausgabm  löM:  der  domina  {A.  Spanyoubcry)  hus  in  der  atadt  (  Wcth.) 

Feste,  Ceremonien. 

Dem  boden  —  vor  den  wegb  nach  Halle  {tu  Cardinal  Ereh.  AlhrcdU) 
die  coronation  afthoschriaen  x  gr,  vomuget  2*  post  inaocauit. 

gr.  emit  domina  Teneranda  grosse  honningkoken  dono  vlrginibos  pro 

uouo  anno. 

in  die  kirckeun  item  G  gr.  zur  presentien  Albrine. 
XVI    vor  Martens  legten  vf  Martini 
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Ziiur«gister  des  Kloften  DrtbeeL  957 

Haulichkeiten  des  Klosters. 

1)  Kirchliche  S&ulpturen.    Don  stein  vber  der  domina  generosa 
{Katharina  geh.  Gräfin  zu  SfoJhcrg)  graff  van  Seffhusen  gezalt 

die  Gulli;  coustat  3  t1.  zur  stidde. 

(Vgl.  in  ikm  vom  Propst  und  Pfarrer  Henning  Pape  gefüllten  lUaister 
voti  1555  zu  1556  unter  „Sau^mtge**: 

Meister  Cristoff,  stemhawer  zu  Halberstadt,  denn  leichstein  der 

orwerdigen  wolgeboruen  vnd  edlen  frawen  Oaterina,  ebtissin  des 
stitlts  ürubig,  grefin  zu  Stolberg  auAgehawen,  ihm  davon  geben 

8  thaler;  thut  13  gülden  15  gr.) 

1555  .')»;.  Andr.  Grotten  10  Vg  tag  selbander  in  der  kiiohen  gear- 
beitt, jedem  ein  tagk  '2  gr.,  duth  2  fl. 

1535.  Item  dem  kleinsniidt  niester  Haus  zu  Wernigerode  nachge- 
geueu  up  dat  blvude  slot  im  crußegang. 

1661.  Master  Nickolf  vor  de  pumpen  zue  den  boru  im  crutzgang  3  fl. 

1551/62.  TOr  dat  isserward:  im  bombe  im  cmtzegange  1  fl.  5  gr. 

1555/56.  Hans  Domeken  selb  Vierde  vieraehen  tage  am  erentzgauge 
vnd  anf  dem  schlaffbuse  gededct  6  fl. 

1535.  de  murer  1  mure  —  bouen  sanct  Jacops  Capellen  gemuret. 

1543.  vor  73  soßecken  in  die  fenster  geflickt,  der  65  im  rempther 
vnd  8  vff  die  probstie  körnen,  igUche  aechseck  vor  3  ^  Andres 
fenstermacher  gr.  18  d.  3. 

2  fenster  im  rempter,  —  das  ander  im  capittel. 
1651,  8  dnsent  teygell  vf  den  remther  9  fl.  3  ^. 
1661/63.   5  bund«r9i  teygelle  vf  dem  rempter  2  fl. 
1661.  Ein  „kacbgelonen  im  capittel"  gesM, 

1643.  Arbeit  an  des  Kapellans  Haus  —  4  stOble  auf  die  probstie. 
2  schog  grüne  kacheln  zum  offen  vff  der  probstie  19  gr., 

krönen  darauf  zu  machen  1  gr.  6  A. 
1555/56.  nehen einander  mehrfach  plarbof  probstie. 
1551.  öfier  Arbeiten  am  slaflhus. 

1544.  kachelol'en  in  der  domina  stube  gemacht. 
1555/56.  mehrfach  an  der  „domina  stube"  gearbeitd. 

2  fensterbogen  ins  kloster  auf  die  gastkamer  komen. 

2  eichen  bogen  anf  den  sabl  gemacht;  waf  den  sahl  getonchi 

'2)    Von  Oekonoinieijehänden  werden  unter  „buhunge"   und  hei 
Auslagm  für  Inventar  und  kleinem  Arbeiten  gelegentlich  erwäJtnt: 
1535.  dorntze  und  megen  dorntze. 

1644.  dorntze  in  der  schaÜ'erei  gebälkt;  —  ein  dorntze  in  der  mülile 
gemacht;  —  backdorntise  gemaneri 

1661/52.  vorwarck,  scapstelle,  brawhnft,  mole. 

1555.  pforte,  tborpforte. 

1555/56.  das  pfoidthans  vber  dem  molckenhans  gelatt  vnd  wieder 

gedeckt;  —  grosse  scheone;  schweinhans. 
1564.  hopfenhof,  kuche. 

OwcUebu«.  d.  Pr.  SmIw«ii.  V.  17 


m  GooqI 
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Drftbocker  Urkundenbucb. 


1551.  ?tgaue  vor  den  kleinen  dick  im  garden  19  tage  —  gcaik 

1  d:ij:(  ein  sted^OBßen  1  fl.  12  gr.  3. 

1554.   Heimi  Solter   vn«l  Vilt:iii  Meiger   ein   hecken   am  Sonnekl^S 

{lin/c.-<   ron  der  LandstrasiG  tMch  Ilsenburg  su  beim  Wartbtrj\ 

auiigerodet.   

Yerscliiedene  kleinere  Ausgaben  nach  dem  Begister  von  15^. 

C.  gr.  vor  der  (loniiiui  jjichzer  Petorsilligien  zu  makeude  vorgenuget 
2  gr.  4  ^.  vor  u)e  ainuuuuslit  Tud  practica. 
6  |l  vor  1  oomparft. 

Item  2  marker  gr.  mcster  Claus  vß  der  stadt  den  Jungfrauen  adertho- 

laten  u.  ein  zweites  Mal  die  Valentini  3  gr.  vor  aderiaten  virgisi- 

bus.    Jis  kommt  ziemlich  rrtjrl massig  vor. 
Pro  albuni  paneni,  „semmel"  und  „krengelen*'  meist  „in  drr  Stadt  ' 

d.  h.  in  Wem.  (jdcuult,  doch  auch  aus  Goslar,  JJraunschicrig. 

jSaXbmtaät  mitgcbrackt  —  Venedisohe  eepen  oder  azefen;  ttem 

9  ^  vor  harsBnore  vnd  honnigkoken  pueri  in  cenohio.  —  adio- 

maker:  3  gr.  vor  1  par  knipperdolling. 
1661  sehen  wir  e.  B.  angcsrhaffl :  \  spftnseke  {Schwämmch<  n).  2  fl.  vor 

dystelhansclien  vtxi  ernlianscben,  eugeber  {Ittgwerjt  parüiükomer, 

6  löth  safiiaii,  zedewer. 


Naehträge,  kürzere  Notizen  und  Auszüge  mit  Berfiek- 
siclitigung  auch  tfes  Dorfes  DrUbeck. 

(0,  D.,  um  1180 -IlUO.)  L 

Das  Kloster  Drühedc  ycirährt  die  Schmhnng .    trrlchr  Ifrzetm 

von  (lladcheek    ihm  für  v  /;?'    7 achter  zuijicigttct  hatti  .  dtm 

Kloster  Steina  zur  UnteriiaUunQ  von  ßezelim  tidmest&r,  der 

Inclusc  Adelheid  daselbst. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  praesentis  quam  futuri  temporis  fideli)>us. 
quod  dominus  Hunoldus  praepositus  et  domina  Juditha  abbatiss;i  in 
Drubika  conimuni  conseusu  totius  conveutus  donationcm,  quam  domiutb 
Jiezeliuus  de  Gladebeck  pro  fiüa  sua  domui  dictae  in  eodem  loco  cod- 
tolit,  in  hoc  loco  Steina  deo  ^  sanct^ne  genitrid  soae  Mariae  eoran- 
que  üdelibuB  ad  snstentandam  sororem  Adelh.,  quae  hic  inclnaa  eit» 
stabili  pace  perpetuo  possidendam  pro  remcdio  animarum  eorom  con- 
cessit,  eo  videlicet  pacto,  ut  tarn  ipsius  quam  totius  conventus  orationes 
familiarius  at((ue  devotius  semper  in  comnuHiiune  laborum  eorum  liabeat 

A'ucA  (Um  tlijtlomat.  iSteinetise  JSl.  108  im  Königl.  Staats- Archw  su  Uaw- 
nowTf  mitgetheilt  um  J89.  Febr.         mm  CMh.  A.^B.  Dr.  Cfrafefend. 

1)  So  ist  iroltl  jedenfnlh  statt  dirtd  :i(  lesru.  —  Das  Betiedidinfr -  M'iw^- 
kloHter  b.  Mar.  rirg.  zu  Steina  an  der  Leine  hex  Gottingen  hatte  aUo,  wie  tnandu 
äUert  BemdMUnermiOer,  s.  B.  HmOmrg,  weätKehe  Imehum,  mtHtiekt  «nefc  «mm» 
besonderen  JungfrcmenconveiU, 
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Kllnere  Notizen  vnd  Ansitlge. 


1271  December  i.  2. 

Volrad,  Bisehof  von  HälberskuU,  $ddiehiet  Streit  eunschen 
im  dorUffen  Damprapst  und  Pförtner  wegen  vier  Mark  Gü^  und 
Fi»  nt€  aus  Diwjdstedt,  Bossenleiw ,  Strcbeek  und  anderthalben  Vierding 
(ferto)  „in  Drubeke,  qui  ad  archidyaconatmn  in  UttisleTe  peitmebftnf 

1271  ly  nonas  Deoembria. 

Abschr.  Copiar.  CI  Bl  138  u.  den,  Bl.  28^  im  Kgl  StaaU-Afühiv  tu 

Magdeburg. 

DuseWst  siiid  auclh  in  einem  domcapitulansch- Ualherstädtischen  Statut 
9. feria  Meiuwia  tu  dUibm  rogatiomm  fBf  dm  PorUnanm  IVt  ferto  Zinse 
nt^s  Ihül*eck  erwähnt,  die  tn  den  ArehidiakoiuU  üiMen  gduSfen,  8tUt  HaWer- 
staät  XU,  8. 


1274.  8. 

dem  von  Tetmaruä,  adiolaaticiia  aa.  SimoniB  et  Jadae  in  Qoüar 

nupjcatdlten  Verzeichnisse  der  Einkänfle  des  Stifts  von  1273,  oder  wahr" 
si'lieinlicher  1274,  sfcM  neben  dem  Paragraphen,  welcher  rotf  dem  an 
(las  Sfiß  zu  zahlenden  census  arearuni  tutius  civitatis  handelt,  eine 
Beüic  von  Stiftern  und  Klöstern,  welche  Wortzins  zu  zahlen  hatten. 

Ecclesia  a.  Petri  tenctur  no])is  ceiisum  de  x  areis  solvere. 

Ecdesia  (die  zeiinto  der  genannten  Kirdken)  de  Drubike 

de  I'. 

(MUtheiL  des  H.  Dr,  Facht  in  Mildeeheim.) 


im  Mai  lg.  4. 

Luder  v.  G,  Q,,  Propst  eu  Sciiönit^en  (Sceuigghe),  bekennt,  dass 
vor  ihm  Qerlrud,  Witwe  Dietrieh  Wobdens,  mit  Ziutimmung  ihrer 
Erbe»  Dietrieh  und  Johann  Weibden  eine  halbe  Hufe  nebst  HofsAdle 
eu  Wdbehe  mit  jeglichem  Zubehör  dem  Kloster  zu  „Biddageahoaim** 
>^rkaufl  und  dieselbe  dem  Stifl  m  gewäJirleisten  versprochen  habe: 
Hunc  siquidem  dimidium  mansum  ab  ecclesia  in  Drubeke  in  pheudo 
Uiuierunt  et  [»ro  quinque  taleutis  Helmestadensium  denahorum  minQB 
quinque  solidis  cum  area,  ut  prediximus,  iicudiderunt. 

Derselbe  bekennt,  dnss  Ddia ,  Witive  des  (jennnnten  Johannes 
)Vobeli  n ,  Zinnnermanns  (carpentarii),  mit  Zustimmung  ihrer  Erben 
butrieh,  Christian,  1  Irinrieh  und  Kunigund  (KouegiimVn^)  gleichfalls 
eine  halbe  Hufe  nebst  Hof  stelle  und  Zubehör ,  „  quem  quidem  mansum 
et  anam  ab  eodesia  in  Diubeke  possederat**  für  dieselbe  Summe  Gddes 
unter  VermiMeistung  auf  aUe  Jnsfirüeike  fOr  sieh  und  ihre  Erien 
tfrkauft  hat. 

Datum  anno  domini  m*GC(f  zn*  ydns  Mail 

Abeekrift  im  eopiar.  Ridiagahuean.  Bl  89  im  Königl,  Staatsar^  tu 
^figdebueg. 
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1411  AnsoBt  3. 


0 


9. 


Heinrich,  Graf  zu  Wemiaerode,  verkauft  dem  KL  Stöäerlinge*- 
bürg  für  60  IM.  Mark  SObera  Braunst^w.  eine  jäM.  GüUe  m 
6  Mark  Geldes  HaXberst,  Wakrmg,  DoBse  mark  geldes  hebbe  we  ok 
bewyset  an  vnseme  dorpe  Drubecke,  de  one  de  bur  darsulues  allejar 
geucn  schuilen  yte  ynseme  schote  vppe  synte  Mychels  dach.  Der  BtA 
gu  Wernigerode  leistet  Bürgscfiaft. 

1411  in  nnte  Stephens  dage  inTeneionis. 

Nach  dem  StötterUmjenh.  Copialb.  GO-  Ji/.^i»— (ffc  m  KgL  StaaU-Ardm. 
gu  MageMt,   Vergl  auch  «.  SchrnMU-Phuekkek,  SmaHmgeub.  Urkdb. 


Saih,  Bauermeisier  und  Bauergemeinde  gu  DrÜbeek  verhufm 

dem  Olrik  Widdekindes  «.  seiner  Frau  Oese  ßnf  Mark  Gddes  jäul 
HoXberst.  Währung  gu  QaUi  „Dt  der  hervestbede,  de  we  plegben  to 
geuende  dem  eddelen  vnsem  juncheren  Hinrike,  greuen  to  Werninge 
rode",  und  wollm  diesen  Zins  jährlich  in  der  Stadt  IFr/wjVr'-^ 
bezahlen.  Si^'  bedienen  sich  dazu  des  Siegels  ihres  lYarrers:  Vnde  ck 
Cord,  perner  to  r)ru))eke,  bekenne  in  diissem  suluen  breue,  dat  ek 
vmnie  bede  willen  des  rades,  burmestere  vnde  bur  ghemeynliken  U- 
Diubeke  hebbe  myn  ingesegel  ghehenget  an  dassen  breff  na  goddai 
gebord  yerteynhnndert  jar  in  dem  yeftegeden  jare  an  sente  Maiipnhi 
dage  der  juncffronwen. 

Urkchr.  auf  Ptrqnmcnt  mit  froipuentar.  crlMlteivcm  uttdeutl.  SitgeJ  in  §d^ 
Wachs  im  Gr.  H.-Arch.  :u  Wen}',     r.  B.22,7.    Zu  S.  Bartholomaei  (HA) 
14l'>  rrtheilt  der  Jiutk  zu  Wernujerode  dem  (Hr.  Weddekind  it.  w/u^r  Frau 
Versic/terung  über  diese  fün/  Mark ,  Jalls  iJiu^n  daran  „jentudi  brok  worde 
deme  rode,  bvirmaUTeu  VMe  an  am  buren  gemeyitUkiu  io  Drübekt.*'  Mk. 
Copialb,  Tie  Bl,  y*"  auf  der  Oräfi.  Bibl  m  Wem, 


HeinrU^,  Qraf  gu  Wernigerode,  verkauft  dem  Stift  S,  Georfi 
und  Sihesiri  gu  Wernigerode  $  im.  Mark  Oeldes  jahrl,  Om  Biibtrd. 
„vt  Tnser  gholde  vnde  hemestbede  an  ynsem  d^rpe  to  Drvbeken  fif 
26  Mark  dersrlhcn  WäJirung.  MUbesiegclt  Namens  der  radlude,  b«^ 
mestere  vnde  bur  ghemeynliken  des  dörpes  to  Drubeke  von  dem  Ffmw 
Cord  mul  von  dem  Bürgschaft  leisten€len  Rath  gu  Wemigende, 

1417  des  mandaghes  na  deme  palmendaghe. 

Vrnchr.  auf  PergometUf  an  icelcher  Graf  Heinrichs  grünes  Wadmiifi 
noch  erhaltm  istu».  r.  B.8.  6,4  4m  Gräß,  H.'Arch,  tu  Wermigmodt. 


1415  Juli  13. 


1417  AprU  5. 


i. 
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1441  April  9.  8. 

Der  Raih  zu  Werniyerodr  verkauft  eine  halhe  Mark  jährl.  Gülte 
Hatberst  Währung  eu  Ostern  für  5  Mark  derselben  Währung  an 
Oese  Kemde  (Geften  Eemmeden),  Khsterjungfrau  eu  DrÜbeek,  auf 
Lebemgmt.  Ifaeh  ihrem  Ahkben  scU  diese  halhe  Mari  „Alhcydc 
Wageys,  closterjuncfrawe  darsulues,  yrrcirM  toeräen,  nw^  heider  Jung- 
fratteu  Tode  aber  der  Zins  der  8tad$  ankeimfaUen» 

Anno  donüni  m*ccGC*xIi*  In  die  palmamm. 

Giädueit  Ab9dir,  «m  Städt.  CfopiaXb.  Oräfi,  Bibl,  Ydß. 


1442  Januar  9« 

Der  Baik  sm  Wem,  verkauft  eine  haXbeMark  jäkd.  Gülte,  mcM- 
har  gu  Nicolai  für  5  Mark  ders.  Währung  den  geystliken  jnncfirawen 

Alevden  Halchtere  vude  Angneten  (!)  Frickelauges,  dosteijnncfrawen 
t<»  Drnbeke.  Nach  dem  Ableben  dei-  einen  dieser  Jungfrauen  soll  der 
f^iim  Zins  der  überlebenden  genahU  werden^  nach  beider  Tode  aber 

der  Skult  losgestorben  sein. 

Na  goddes  gebord  vorfceynhuiidert  jar  dar  na  iu  dem  twey  vnde 
vertigiäten  jare  in  siate  Pauwels  daghe  conuersioais  des  hilgen 
apostelen. 

Gfetcftr.  Abschrift  dKtidusdbst.  ' 


lUs  Juli  28.  10. 

Botho  (Bü(tv).  (iraf  zu  ..Stdlhrrijc/'  u)ul  Wcrn  'ujvrodc,  glrht  seine 
KnuciUifßtnij  dazu,  (tuss  „de  leuoii  viise  vndersaten  to  Drubeke  by 
nanien  Cord  Humpter,  Hinrik  Smet,  Hiiuik  Keyla  vude  Ludeke  Groten, 
Hans  Smet,  Laureucius  Kolliarke,  burmestere  vnde  vorstendore  vnde 
de  bur  gemeyuliken  to  Drubeke"  eine  halbe  löthige  Mark  Geldes  jährl, 
Gülte  j  zahlbar  mu  8,  QaUi  in  der  Stadt  Wernigerode,  an  aUen  iArm 
Gütern,  Höfen,  Häusern  und  Hufen  im  Dorfe  und  ausserhaib  des- 
selben für  6'V,  Mark  lialberstädf.  aus  dem  Testament  Johann  Plor 
nures  wiederkäuflich  an  das  Stift  zu  Wernigerode  verkauft  haben, 
Bmegelt  vom  Grafen  und  vom  Ffaarrer  Johann  Berndes,  Namens  der 
„burschop." 

1448  in  sinte  Pantalionen  (die  2,  Verschreibung  Pantaliones)  dage 

des  hilgen  mertelers. 

Urnchrtfl  auf  Vcrqnmfnt  mit  eintm  hefliegetiden  beachädigten  Siegel  Graf 
Bothos  «.  r.  B.  H,  6.  8  im  (Jräfi.  H  -Arch.  zu.  Wern, 

Dameben  iinäet  m'cA  eine  tongt  «olftomiii«!!  jpfetcA«  tmi  gUriAteitiffe  Verschrei- 

^'ung  über  rimn  Vierdiug  (fegen  V'/,  MftrJ:  ffnUtcrsf.  Abschriften  ?;/  f'opiar  Yd  4 
ßl.  ö3 — Der  JSame  des  Grafen  int  hier  beidemal  Bodo  geschrieben. 
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Drftbeoker  Uikoodenboch. 


1460  AprU  3.  IL 

Der  Bath  ;ru  Wernigerode  verkauft  drei  Marl:  Jährl.  (rülfr.  :u 
Ostern  zahJInir.  den  l)0scheideii  luden  Brant  Kemmoden  vude  Alheüüeü(I) 
siuer  el.  bustr.  für  30  Mark  Ilalberst.  WiUtr.  Wenn  dieser  Leiber 
einer  mii  Tod  iigeht,  so  soU  doch  der  gange  Zins  „deme  lesten  line** 
voU  ausgeMohU  werden.  Weiter  hai  der  IZa^ft  mU  „Brant  Kemden^ 
M/nd  dessen  Frau  dahin  gededitu/t:  „wan  se  beydd  van  dodes  wegen 
vorvallen  waren  vnde  or  dochter  GoseKemdcn,  eyn  juncfrawe  in  dem 
clostere  tbo  Drubeke,  in  deme  leuende  weie,  der  scboldeu  >ve  Yii'le 
wolden  geuen  vnde  reikeu  alle  jar  1V2  mark  der  opgen.  wer.  op  de  vor- 
gescr.  dagetiid.  Wenn  dann  die  letzte  Berson  aucn  verstorben  ist,  » 
sollen  die  3  Mark  jährl,  GiUte  der  Stadl  losgeslorben  sein. 

Anno  domini  m*ccGC*l*  in  cena  domüii. 

Ohi^.  Jbtekr,  ebamlM. 


1451  Januar  21.  It 

Miincke  Sehlnter  (Sluter),  Bürger  zu  Wirnigerodc,  u.  s.  fVa« 
(rese  virkdiifen  wirdtrkäu flieh  „deme  ersanieii  liern  Juhanne  Herndes. 
periier  to  Drubeke*',  für  10  Mark  Ualherst.  Wiüir.  eine  jaiirltd*  m 
der  Oslerwoche  gahlbare  Mark  Zinses  «,to  nemende  ut  vnser  bode,  de 
belegen  ie  nppe  der  brugghen  an  ▼nsem  bus,  da  nu  to  der  tid  iane 
wonet  Clawes  Pollen'*.  Be^siegeU  wm  Aussteller  und  von  „Tile  Sieker. 
Btaduoget  to  der  tid  to  Werningerode". 

1451  an  deme  dage  sunt  Agnetcn  der  Hilgen  juncfrouwen. 

Bt'sch'idifitr  l'rs:chr{ft  mit  ntthnnjcmJen  Steffeln,  von  devcn  das  Schlekerwekt 
(zwei  mit  den  gebogenen  Klingen  abgekehrte  Messer  ':^)  deutlidter,  rios  SchhUertekt 
(Haii§marke)  nmr  mdeiaiieh  erkennbar  «nfer  Klotler  DrübeA  ß  im  Kjgi 
Staats 'Ar^n  tu  Magdeburg, 


1462  Oetober  85.  IS. 

Rwd  mome  md  Binrik  Bl,  Vater  und  Sohn  mt  Drubetk,  tfer- 
kaufen  den  ewigen  Viearien  mu  8.  G^eorgU  und  SUvestri  su  Wernige- 
rode 1  Mark  schossfreien  Zinses  If alberst,  zu  Galli  an  ihrer  Mfütk 
ZK  Dridfeek,  an  dem  Ziegelhof  (theghelboffe)  (Uiselbst,  an  JV,  Ifnf- 
auf  iJridjcrker  Mark,  an  Ifnfe  auf  OJdenröder  Mark ,  an  17  Mor- 
gen Grases  (Ulf  dem  Sfeiuhmkfr  Felde  für  10  Mark  dersefhen  Wäh- 
rung. Besiegelt  von  „Cürt  Kleynenbinczeu  —  voghet  der  berbcbop  to 
Wemingrode"»  der  sein  Siegd  auf  Bitte  P.  Bwnes,  seines  Sokne$, 
Heynen  Ecken,  Syuerdes  Blomen  vnde  Werners  Sleuters  vor  se  Tnde 
ok  van  amptes  wegben  der  berschop  to  Wemingrode**  anhängt, 

1452  an  sinto  Crispid  vnde  Crispiniani  dagbe  der  bügben  mertoler. 

Copiar.  vicar.  Yd.  4  Bl.Gl  auf  Gräfl.  Bihl.  zu  Wem.  mit  der  M^eibe: 
reemit  relicta  ekudem  cum  marUo  fiUe  Hans  Baddekenatede, 
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km  März  IL  14. 

Greie,  Henmg  Grotes  Witwe,  Ludeke  ihr  Sahn  und  Lueke  dessen 
Frau  verkaufen  einen  schossfreien  Vierding  Gddes  HMerst.  an  2  Hufen 

"><f  dem  Oldenrödf'r  Fehle  bnm  Sandbrink  und  an  einem  Sause  zu 
Drübeck  in  der  Uödershassr  hd  Clnus  Ilehhoek  und  an  6  Morgen 
Grases  „by  deme  Steinbroke  iip  dem  oko"  für  3%  Mark  d  er  seiht  n 
Währung  wirdcrkänflich  den  nvigcn  Vicarirn  zh'  H.  Geor<jii  ionl 
SUvtstri  SU  Wernigerode.  Jk.iirgrlt  vhh  i'ovd  Dorini^k,  to  dusser  liid 
grotevoghet  mynes  gnedigeii  liereii  greueii  Uiniikes,  hureu  to  Wii- 
uiügerode  vnde  tho  Stalberge  (!). 

Nach  der  bort  Cbristi  vusus  bereu  verteyubuiidert  jur  dar  na  in 
taie  dre  vnde  veiftigesten  jare  des  sondagen  to  mydvasten  alznie  ihir 
anget  in  der  hilgen  korken  lletare  Jhemsalem. 

Im  Stift.  CopiaW.  Bl.  €5  Nr.  Yd,  4  a»f  der  Gräfi.  Bibl.  su  Wernigtrodc 
wtU  der  Angabe:  reemit  Wihrtektf  opßio  m  DakuUngrode. 


im  Februar  19.  15. 

IIa  HS  Ringrihi  rg .   liürgrr  in  der  Nrnsftidf  :n  Wernigerode ,  tt. 
s»7//r  rVau  ßf'/c  irrkaafen  deif   l  iiftrien  .:n       iirorgii  u.  Silrcsfri  zu 
Wn  iiigi  rndr  einen   Vierding   Ueldes  jährl.  Gidle  llalherst.   an  der 
Bolr/fes  Hufe  für  drei  Mark  dcrs.  Währu)iy  zahlbar  am  ersten  Sonn- 
Uig  in  den  Fasten. 

Diissos  tu  bckantüisse  vnde  merer  wissenbeyt  so  licbbon  we  gebc- 
deü  die  ebdescben  viide  den  prouest  to  Drubecke  vmbe  or  ingesegelf, 
die  denae  an  der  saliien  hone  hetibon  jarUkes  tireigmdedritö<di  penniugo 
erfkuiBes.  Ynde  sodane  hoiffe  willen  wie  Tnde  louen  nicht  vorder 
besweren  mit  jennigerleigem  tinse.  Ynnde  wie  Sophia  abatissa,  Mar- 
irareta  priorissa  vnde  die  ganso  sammeninge,  Wernerus  pronest  dos 
stifftes  to  Dnibeck,  bekennen  in  dissem  suluen  breffe,  dat  we  vmbe 
bede  willen  Hans  "Rint;t'l))ert(os  vnde  T^clcii  syncr  cliken  busfruw-n 
vnde  orer  eriien  vnse  ingesei^ol,  neinelik  (b'r  prouestif.  liebben  gclicii- 
iret  laten  an  dissen  breff.  Viiiido  alle  ariikole  bir  boveii  beroret 
gescheeu  mit  vnseme  wetten,  willen  vnde  vulbort.  Vnde  ili  gescbeen 
na  vQäeä  bereu  Cbristi  gebort  verteynhimdert  jar  dar  na  in  deme 
dryvndeachtentigesteme  jare  des  middewekens  na  innocanit  in  deme 
hiUigen  qnatertemper. 

AhiehHß  im  Stiftisi^  Copialb.  Bl  119^-180^  8.  n,  TddMrfder  Gräfi. 
ÄW.  SU  Wern. 

AuffaUend  ist  hier  der  J^ropst  Werner  vgl.  obeth  2ir.  löl. 
Zu  Nr.  löl  vom  14.  Mar:  liSi. 

In  der  Abschrift  Coinalh.  Yd  5  Bl  J^OO»  auf  CMtfi,  BOUothdt  gegen  den 
ScMMtt:  Vmk  we  Sophia  abbaima,  Margareta  prieritea  u.  9.  f» 
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Drübecker  Uikondeubttch. 


1485  Januar  5.  1(L 

Umis  Jlelmohh  d.  Ae.  zu  Heudcher  (Hudeberej  u.  s.  Fniu  JutU. 
verkaufen  dem  Vicar  des  AlUirs  „s.  Lauieutii  secunde  fundatiouis"  m 
der  S.  Bonifacienkirche  zu  Ualherstadi  Urban  Sluter  einen  Jäkri. 
Zins  von  5  Hätbent.  Währumj  für  5  Mark  den.  Währung  von 

einer  Hufe  Landes  im  Fdde  mu  Mondeber,  von  welker  das  Khätr 
zu  Drübeckf  ,)  myne  gudesherren**,  einen  jäihd.  Zine  wm  3  SdM,  tn 
&r}^ben  hat. 

Deß  tho  wisscnheyt  hcbbe  we  Hans  Helmoldes  desszen 

breft'  vorsegelt  geueii  myt  der  werdigben  frowe  SofTyeü,  ebdisschen  tho 
Drubke,  angehenden  (!)  iugesegel.  Vude  we  Kinricus  prowest,  Soffja 
ebdische,  Margaieta  prlorissat  Katheriua  kelueryuue  vnde  gantze  cod- 
Qent  deA  doBterS  tho  Drubke  bekennen,  dath  dnesze  dyngk  myt  TnBeme 
wetten,  willen,  fnlborth  gheschen  syn.  Deft  tho  orknnde  u.s,f. 

Genen  am  jare  nha  der  borth  Oiristi  duaent  verhundert  dar  nha 
in  dem  vif  vnde  achtigeBten  jare  am  dage  Agathe  der  hügen  jnnck- 
frouwen. 

Vr^vhr.  auf  Pcrfinmcut  mit  anhangendem  Sir;iel  der  A^ttiaMH,  9,r.  S^ifi 
s,  ßonif.  Nr. -IZ-i:  im  Konigl.  Staats  -  Archiv  su  Maydcüarg, 


1487  Januar  19.  17. 

Cord  Ziuerdes  u.  seine  Frau  The  verkaufen  an  ihrem  Jlaus  taid 
Hof  zu  „Drubeke  gelegen  harde  vor  yune,  datli  gbeweßenu  isth  Hin- 
rich  Betkenn,  €  l^&U.  HaXbersi.  zu  Fabian  u.  SeüsHan,  „ßo  to  Wer- 
nigrode  ginge  vnde  geue  sin",  ßr  5  Vierding  dersdben  Wäkmm^ 
mederkäü  flieh  den  Vieairien  S.  Georgii  u.  Sil  res  tri  zu  Wemi^jerode, 
Besiegelt  von  dem  gestrengen  Aschwin  von  der  Helle, 

1487  deß  fridages  vor  Fabiani  vnnde  SebastianL 

Tm  Cnpiar.  Hmrr.  s.  Silv.  Yd  ö  Bl.  203  auf  Gräfl.  lUhl.  zu  Wem.  Xeben 
der  Ueberschrift  ist  bemerkt:  modo,  amto  XXIII  (16^3),  Hans  Emhe  imUar, 


im  Jnll  21.  18. 

Tetzel  Hesse  zu  Ilcudcbtr  (Hadeber)  u.  s.  Frau  Grete  verkaufen 
den  Viearien  m  8.  Qeorgii  und  Silvestri  sfu  Womigeröde  wiederkäuf- 

eine  haXbe  Mark  jätrh  Gälte  $u  Wernigerode  gang  %md  jfdi&r 
Währung  anf  Marioe-Magdahnentag  für  6  Mark  derselben  Wälmmg 
an  ihren  £<'sif.:nngen  in  Dorf  u.  Feld  Heudeber. 

„des  we  Wernerus  Seltze,  prouest  tho  Drubeke,  Sophia  Tongoddes 
«gnaden  ebdcssche  vnnd  der  gantzen  (!)  sammynge  des  closters  tho 
Ürubt'ke  bekennen  vor  alüweme,  dat  duslle  kop  mit  vnnser  vulborth 
vnd  wittenschop  gescheiu  is.  Des  tho  wissenheit  hebbe  we  vmuie  orer 
bede  wiflen  vnaeB  dostere  ingesegel  vnden  an  dussen  breff  gehangen. 
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(iegeuen  na  iler  borth  Cristi  vuses  bereu  verteyiihuudeit  jar  dar  uba 
in  dem  seßvnnduegiMitip^estenn  jare  im  aiiende  Marie  Magdalene. 

Copiar.  vicar.  «.  üüv.  Gräfi.  Bibl  Yd  5  Bl  410. 


Ende  des  15.  Jalirh.  19. 

Monasterium  in  i  )sterrode  dabunt  (!)  Alhedi  Scbimpes  ^1^  marcam 
ad  vitam.  Durdisirichen  und  bemerkt:  Summatim  dederimt  et  qui- 
tatom  est. 

Notiz  von  ihr  taujehildetcn  Hand  der  Klosterjutigfrau  Sophie  Beteken  am 
Ende  dett  Drübecker  liegi^ters  vqh  lißü. 


Wolmirstedt,  1501  Februar  27.  20. 

NaUe  über  die  Wahl  Kaiharinaa,  geb.  Gräfin  Mu  Siolberg  Mwr 
AdfUstin  gu  Drübeck, 

Domioa  Katherma,  nata  comitissa  de  Stalberg  etc.,  in  abbatissam 
monasterii  sandamonialium  8.  Yiti  in  Dnibeke,  Halberstadends  diocesis, 
per  liberam  resignadonem  vacaptem  electa  et  postolata  pretoxtu  electio- 
Bia  per  dominum  Ernestnm  arcbiepiscopom  et  administratorem  etc. 
oonfirmata  fuit.  Decrete  smit  litere  coiännacioius.  Actum  Wolmir- 
f^t«d  sabato  penoltlma  mensis  Februarii  anno  domini  etc.  quingen- 
tesifflo  primo. 

OrigmaleopieimKäm^  StaaU'Ardtm  m  Magdebmg  m  eopior.  115  Bl  SniK 


ifadberotadt,  1504  März  21.  21. 

Ernst,  Erzhlschof  von  Maijdrhurg ,  (jestattct  dorn  Kloster  Drü^ 
hrrk  an  den  chrisflichm  llmiptfrsfcn  —  darunter  Mariae 
Himmt'l fahrt  —  soivü'  am  Tage  des  Ordensvaters  Bcnedief  u)ul 
zur  Kirchicrih  die  verhüllte  Hostie  unter  Ceremonien  im  Krt  uz- 
gatuj  umzutragen,  begnadet  dazu  den  Convent  und  das  K/nster- 
gesinde,  das  sich  dabei  betheiligt,  fünf  Paternoster  und  da.s 
8ymb(dum  spricht,  mit  tnerzigtägigem  Busfinachlass  und  fügt 
atidb  noch  40  Tage  Ablass  für  die  nack  Belieben  ebenfalls  im 
Kreuggang  mt  vermutaUende  IfVonleidMam^ocemon  hinsu. 

Bmestos,  dei  graoia  sanote  Magdeburgensis  cet  arcbiepiacopos, 
venerabili  et  denotis  reli|ios]8  nobis  ^ectis  et  in  Cbristo  denotis  abba- 

tisse  et  conuentoi  cenobii  sanctimonialium  in  Drubeke,  ordinis  sancti 
ßtnedicti,  Halberstaden sis  nostre  diocesis,  salutem  in  domino  sempiter- 
oam.  Exigit  religionis  zelos  et  affectio,  quam  gerimns  in  personas 


Drübeckur  Urkaudeubacli. 


coagregacionis  vestre  sab  Tita  regaUri  iugiter  militantes,  vt  dedderiis 
Tos&is  deuotis  in  dinini  evltns  ampliacionam  et  salntem  amminmi 
tendentibus  alacriter  et  propensius  adimuunus,  quo  dinini  amoris  feroor 

in  cordibus  vestris  accensus  spiritualiuni  granarum  (!)  muneribus  adan- 
giatur.  Vt  itaque  festiuitatibus  principalioribus ,  pasce  videlicet»  pente- 
costes,  assumpcionia  heate  Marie  virs^nis  ac  iiatiuitatis  Cliristi,  necnoa 
asccnsioiiis  domini  ac  die  sancti  HciuMlicti ,  patris  ordinis  vfstrii,  necn^'^n 
dedicatioiiis  templi  diebus  in  ambitu  ecclesie  iieatre  cum  delacione  sacru- 
sanctissirai  sacrameuti  eiikaristie,  quo  nichil  maius  in  sacrificiis  es-i 
potest,  sub  velamiue  per  presbiterum,  vt  moris  est,  reuerenter  et  com 
solemnitatibns  debitis  aspergendi,  additis  etiam  detnuitatiombiis  deootiB 
drcumire  possitis  et  valeatis,  clausora  tarnen  medio  tempore  etnsdeoi 
vestri  monasterii  nichilominus  Semper  obsemata,  vobis  fanorabiliter 
indulgemns,  Omnibus  et  singnlis  vtrinsque  sexos  bominibus  christi- 
fidelibns  vore  pcniteutibus  et  coofessis  tarn  de  conuentu  vestro,  qnim 
ex  eis,  quo  ex  faniilia  vestra  oxtitorint  et  dictis  processionibus  iater- 
fuerint  suas  inibi  prec-es  fundendo  deuotas,  seu  quinque  paternoster  cum 
vno  sinibolo  in  hunorcm  (juiiKiuo  vuliioruni  Cbristi  diceiitilms,  de  omiii- 
potentis  dei  miscric4>nlia  ac  beatoiuiu  Petri  et  Pauli  apostoloruiii  auctori- 
tate  uecuon  saucti  Mauritii  ac  socionim  eius  atque  Stephani,  nostro- 
rnm  patrononun,  meritis  confisi  quadraginta  dies  indulgeuciarmn  de 
ininnctis  eis  penitenciis  misericorditer  in  domino  relaxamns,  adicioites 
quoque  similiter  nostras  qnadraginta  dies  indulgenciarnra  ad  processio- 
nem  ipsius  festiuitatis  atque  diei  corporis  Christi  in  eodem  ambitn, 
dnm  placebit,  habendam  et  ordinaiidam.  In  quonim  fidem  et  t^.4i- 
monium  sijjfillum  nostrum  proseutibus  litteris  perpetuo  duraturis  e>t 
appeusuni.  Datum  in  ciuitate  nostra  Halberstat  die  louis,  xxi  meoitii 
Jiiarcii  anno  etc.  xv"  quarto. 

Nach  dem  regisirum  Uttrrdrum  Enusfi  (trchicjn^citjii  Iii.  'J7G  im  Kiß.  Stuals-  i 
Archiv  zu  Magdeburg.  Aufscitrift :  InduUum  cum  imluigetwiis  pro  delactane  mtaor 
menH  cerHa  fesHuitatibu»  m  wtomuterio  Drubegke. 


1509  Oetober  5.  23. 

Botho,  Graf  :n  SkUherg  und  Wrrnigcrode,  twrlaufl  wiedcrhiuf' 
lieh  an  das  U,  L,  FrauensHfl  eu  Halbcr^adt  ßnfeehn  Bhei».  Gulden 

jährlicher  Ziv^r  r?/  Fnmrisrf  ..vß  vnsorm  vnnd  vniiser  herschafft 
schösse,  rentbcjin  vnnd  ptlichtonn,  lio  vnns  baurmeister  Yimd  bttwr« 
gemein  zcw  I)rul)eck  jerlich  zu  gebeue  vorpHiclitet 

1509  freii  nach  Frandsoi. 

Urschr.  auf  Pergament  mit  Gr.  Bothos  rothem  Wachsftte^  $.r.  Stift,  i 
Mar.  ffirg.  Halb,  1398  im  Königh  StaaU-Ärehi»  jm  Magdeburg, 
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I0I8  Mai  7.  23. 

„Botth,  gra?e  zw  Stolberg  viid  Weriiigerade"  verkauft  dm  Tesia- 
^M^^jt  ^  ^iorhenen  Dompropsts  BaWmsar  (Balczer)  v.  Neu- 
stadt 40  fl.  jährlu^  ,,aiiB  allen  ynsemii  inkomeim,  pflegenn,  dieusteun, 
wassernn  wyeßen.  eckem,  zcynsenn,  flchossze  vnd  zubehoningen  vnser 
aorfler  Usenburg,  Drubick,  Wassorler  ynd  Langell**. 

1518  freitags  nach  Walpurgüs  (!). 

t   29^i''iw  7/  f^^A  1'-  Wachsttiegel  8,r.  8iiß  HiObmkuU  XVII, 

t,  ^  NM        StaatB'Ardtw  9»  Magdeburg, 

1528  Mal  6.  24. 

Veruidmisa  der  vom  Kloster  Drübeek  sdbst  im  Odfraueh 
hefindUf^  Ländereim,  nach  einer  von  Graf  Wolfgang  zu 
Stolberg  im  Auftrag  der  Aättissin  und  des  Convents  vorge- 
nommenen Oren/fbegi^ung  und  Vcr::cic/tniing. 

rVorzeichiiis  der)  guther,  [so  das  closter  zu  DrubiV  ime]  zusteudig 
nach  ym  brauch  [hat,  durch  den  \voltr|ehorn  hcrn  WoltVancr,  tlium- 
probßt  ^  Halberbtat  vud  Numhur^r,  giaueii  zu  8tolberg  etc.,  in  bey- 
wesen  Vol^rs  von  Moruugen,  heubtmans,  Henrich  vun  Selt/>, 
JHatbias  Lntrot,  schosser,  vnd  Beinart  Behir,  vogts  zu  Wernigerot,  an 
Orten  do  sie  gelegwi  bezogen  vnd  vfgescbrieben,  vf  anweismig  der 
lomina  zu  Drubig  vnd  der  elttsten  jungfirawen,  auch  Berit  Papen,  ires 
aes  Jdosters  hofmeisters,  mitwochen  nadi  jnbilate  anno  1528. 

.  .  An  gehultz  im  brauch. 

I>er  Kloeterberg. 

ein  holtz,  heist  im  Holtzcben. 

em  holtz,  die  Molgerte  gnant,  halb. 

t'in  holtz,  heyst  das  Brünings  holtz  gnant  (?). 

f'in  holtz  von  der  Sanften  (h'm  kloster  heymgestorben. 

i^tauels  holtzberg  am  Meynberge. 

An  [ticben]. 

tiche  vndt  

-  ticlie  vorm  —  

tiche  am  Gnnderot. 

An  agker. 
In  der  brach. 

^6  gebrdte  vorm  thore. 

'  2  morgen  an  derselbigen  breite  nach  Wernigerot. 
12  morgen  yber  der  breiden  vorm  tore. 
15  morgen  beym  hop%arten. 
1  hop^rarten  dobey. 


2ÜÖ  Drubticker  Urkuudeubadi. 

18  moigen  TiTeii  nibeslegeiL 
4  morgen  doaelbst  am  grashege. 

18  morgen  an  2  l)reideii  70nii  hoUz. 

IV2  inortT^en  doneben. 

4  morgen  im  Fligenrot. 
33  morgen  am  Papenätige. 
50  morgen  vf  der  Zagebreiden.' 


 am  Weingarten. 

 mor]gen  im  grossen  StfiUÜide. 

7  morgen  im  klein  Steinlide. 
20  morgen  am  Sonklef. 

15  morgen  im  Koßkampf. 

34  morgen  Tffem  Nonnenbeg.  ' 
12  moiipn  im  Hilmerskamp. 
12  morgen  am  Sonklehe. 
9  morgen  beben  den  holtschen. 

8  morgen  doselhst. 

5  morgen  ibidem, 
ü  morgen  ibidem. 
2  morgen  ibidODL 

4  morgen  ibidem. 
20  morgen  ibidem. 

8  morgen  vorm  Stritholtz. 

6  morgen  hinderm  Stritholtz. 
10  morgen  gein  der  Molgerten. 

9  morgen  hinderm  Wortberge. 

6  morgen  yf  den  butbofen,  bat  Berit  Fapen,  der  bofmeister,  am  diost 
ein  gebreite  an  30  stugken,  balb  Ilsebnrgacben  kloater  zastendig,  ligt 

wnete  im  hutfelde. 
ein  wüste  gebreide,  die  Kissigsbreit  gnant.' 

8  morgen  

5  morgen  dos[elbst  

100  morgen  vf  der  Gr  breide. 

16  morgen  yffem  Nonbeg. 
20  morgen  doselbst. 

50  morgen  vf  den  nigen  hofen  bey  Krebßwarte. 
60  morgen  doselbst  vndero,  bat  eiutcils  Berit  Gebart 

Summa  9  hufen  8  morgen. 
Summa  aller  lenderey,  so  das  kloster  im  brauch  hat,  23  hufen 

,  14  Ys  morgen.* 

Zwei  Seifen  weiter  findet  sich  ein  Verzeichnis^  der  vom  KI'>.<ffr 
genutzten  Wiesen,  das  aber  auclt  zu  Anfang  ^  wegen  des  angemoikrleH 
Papiers,  unvollständig  ist. 

Ein  wiese  —  —  —  —  —  —  — 

am  dins  —  —  —  —  — 
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ein  wyse  durch  Pe  —  —  —  —  —  dem] 

Uoster  heymgefulleii. 
ein  wiese,  Kigmuns  wiese  geoant. 
ein  wiese,  Perlebergs  genant 
ein  wiese,  Penigsags  genant. 
eiD  ^nese,  Heyer  Smete  wiese  genant 
der  Hoenschen  wiese, 
die  lange  wiese, 
ein  wieß,  die  grosse  breide. 

ein  wieß  vf  20  morgen  \f  die  Ortstreuch  stossende. 
ein  wieß  vft'em  Nonbeg  beneden  Loden  hof. 
ein  wiese  Lodeuhof  (?)  genant, 
die  grone  wieß  bey  Olderode. 

CReiehzeU.  Aufzeichnung  auf  Papier t  stark  angemodert  y  utUer  B.  66,  1  im 
Qräfi,  H.'AfdL  «m  Wem. 

1)  V.  Saitz^  SaJitz?  —  2)  Hagehreiden?  Big  hier  hetrmft  das  ..7a<i*««  (die 
Sammirung  der  auf  der  Seite  stehenden  Aecker)  „summa  5  hiife  morgen," 
doch  u,t  die  MorgenzatU  lU  ntc/U  mehr  sidher  zu  erkennen.  —  3)  Bin  hier  betrügt 
die  Summirung:  8  hufen  It  murften  «b«r  die  vm^m  g^eiäe,  —  4)  Swmmiit  tnot» 
die  drei  Summen  der  vora/ufgeißiivieitcn  Seiteyi: 

'  5  Jiufen  19^lt  Morgen 
8-17 
 9    ^  8  - 

80  ergehen  tiek  itä  Uufen  24%  Morgen,  'wenn  wum  die  Bnfe  tu 
30  Morgen  rechnet. 


im  Mal  9».  85. 

Kuthnrina,  geh.  von  Htolhrrg  und  Wernigerode,  Afb(tssi)i  drfi 
Stifte  zu  Ihübfjckj  quittirt  dem  (\ixpnr  Ziegenhorn  ührr  0  Gulden 
wegen  des  ehrsamen  lUitlis  beider  Städte  Wernigerode,  welche  ihr 
Bruder,  Graf  Botho  zu  St.  u.  W.,  ihr  auf  drei  Jakre  verschrieben  hat. 

Datum  am  sontage  exaudi  anno  etc.  30. 

Dae  aufgedrüekU  „piduer^*  iei  dae  Nr,9  abgebUdete. 


im  October  12.  26. 

Jokmmet  Kevhener,  Deekani  su  8.  SUvesM  in  Wernigerode, 

hischö flieh  Hüdesheimscher  und  Ilalbcrstädiiseker  OffhiaH  m  Srmm' 
^rhweig  bedenkt  in  seiner  leMwilUgen  Verfügung  enuh  Klosier  und 
Ihrf  DrOheck. 

Item  vnum  florenum  in  ieinnio  ad  albnm  panem  ad  monasterinm 
in  Dniebeek  lege  et  assigne  et  vuiiin  florenum  pauperibns  rasticis  et 
«genis  pro  calceb  et  aüa  neeeeeitate,  piout  testamentariis  visom  ftterit, 
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et  in  Draebeek  in  mi  festauitaübus  Tnam  tnnnam  cereiUBie  Weni^ 

rodensis. 

Nach  dem  auf  16  Papifrbhittern  —  davon  IVI,  beschrieben  —  in  Perga- 
mentwmchlag  auf  dem  Stadt -Archiv  zu  Wernigerode  befittdlichen  Te^sUumeM 
Kerkeners  (voUtogen  am  14,  ÄMgutt  1640)  BlaU  6*, 


„Anna  SjHuujcnbarycs'",  Aehtissin  m.  diis  Kl.  Dr.  khigni  d^m 
DonwapUel  zu  Halherstadt ,  dass,  nachdem  sie  seit  Alters  ohne  der 
HerrsAaß  8Mb.  u.  Wernigerode  ZtUhmn  einen  Tiropst  „sampt  alleo 
vnsernn  andern  deinem  vnd  knechten'*  nach  Gefallen  hesUBt  haben 
und  hr^frllen  durften  „mit  geburlicher  vnderdenigkeit  genanter  vnser 
herschatl't'',  —  —  „des  vnangesehen  hat  vnns  der  eddcle  wolf^^ebom 
here,  liere  Wulff,  graffe  zw  Stalbergk  vnd  Wennni^.'iode,  den  wir 
mit  vngehorsaiu  nit  verursacht,  itzo  dinstiigs  exaltaciouis  erucis  durch 
den  achtbarnn  vnd  hochgelarten  eru  Marünum^  Pletener  doctorem 
sampt  dem  heuptman  ynd  schotzer  zw  Werningerode,  s.  g.  rethe,  ihn 
Tnaerc  closter  eynen  infall  ^ethann  vnd  vns  evuenn  leien  probst« 
Jacopff  Witten  genant",  ins  Kloster  geseid,  w.  den  bisherigen  Fropsi 
in  der  Frühe  verwie^'^en.    Sir  hiffni  ddhrr,  da  sie  in  spiritualibus  drm 
Cardinal -Erzhischof  u.  Adniinistrator  Alhrcrht  untergehni  sind,  und 
für  solche  Ohrigh  it  Frocuration  u.  a.  subsidia  zahlen  „vnschetlich 
gedachts  vnsers  guedigeu  hern  von  Werningerode  gerechtigkeit'S  den 
Ihmeqpitel  möge  sie  in  ihren  Bethten  sMtgen, 

Datum  vnter  vnserm  secreth  mitwochen  nacb  exnltadoiuaO)  buicIb 
craois  anno  etc.  zl*. 

In  einem  Schreiben  vom  IS.  Sept.  (sonmtbetU»  nach  exaltadonis  crttci*)  J540 
an  die  Riithe  Citrdival  -  Krzbischof  Albrechts  befnrimrfrt  Unnrich  rmi  Hoim. 
Hauptmann  des  Stifts  Haiberstadt,  dieseyi  Uim  toin  l)nmvni>ittl  zmusteHltn  iine/ 
de»  Klosters  Drübeck. 

Urschrift  auf  Papier  s.  r.  Stift  u.  Fürstenthum  HaWeretadi  II,  U98,  4  im 
Künigl.  Staats  -  Archiv  zu  Magdeburg. 

1)  So,  o/letibar  irrthümlidt,  ■  TUematmum. 


Margaretha  Winchen  Domina ^  Armgard  v.  Münehhansen  Friorln 
und  das  Kloster  Drährch  leihen  der  „iugendsamvn''  Mitte  Körhtr.< 
(Koruers),  Hans  Körbers  sei.  Witwe  zu  Wässerter,  eine  llufc  arÜHif' 
tigen  Ackers  im  Husler  Felde  am  Korherge  Q.  Karrberg)  und  Mum 
TheU  im  Seknefeckfelde  gelegen,  gegen  3  Mariengrosdien  Zins  n 
MurHm.  Am  Tage  Ludae  1572, 

Abtehr,  Or,  H,'Arek,  B,66,l,  Erlainari^  50*. 


1540  September  15. 


1572  December  13. 
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ler  arkandlich  nachweisbaren  Süftspersoueu  im  Jimgfrauenkloster  Drübeek.^ 


Aebüsaiimeiu 


Stil'tsfrauen. 


Pröpste. 


.)  Atlelbrin,  Gräfin  im 
Harz^,  2ti;l.  877  erste 
Aebtusiii  des  kun  Torher 
vm  Our  «rbtiiteii  Klosters. 

f)Hildigart,  GrafWik- 
kers  Schwester  1/8.1004. 
()  Gerbirg  Oct  1021. 


1)  M...  um  1138-1141. 
tj  Jndita  od.  Juthita, 

Schwester  Gr.  Konrudn. 

Tochter  Gr.   Poppo.s  v. 

Bunkenburg  18/10.  1141 

bii  gegen  1190. 


>)  Lsttrvd i soder Lath- 
r  a  d  i  8 ,  Gräfin  von  Hon- 

i>tein 

I)  Adelheid  81.7.  1281, 
4,'8.1256. 

i)  ilarguretha  vorne 
Dike  (vgl.  Urk.  v.  Afl. 
Vm)  25  4.  125y;  auch 
26  5. 1282.  M.  abb. 


101».  \m  Gerbirg,  Schwester  Piot- 
mars. 


f.\dt'lhcid?) ,  .Schwester  Landgraf 
i  Ludwigs  von  Tlmriugeu,  uiu 
'     U:J8  — 1141. 

uin  1 1 J4  Hildeswiiid. 

um  1180/90  N.  N.  Tochter  Beze- 
lina  V.  Qladebeck. 


) Margaretha  V.  Flösse 
l  7.  12H4  u.  noch  21,3. 

im 


um 
11S7 


N.N. 


1-- 


Tochter  Othelriohs 
V.  Quedlinburg. 
Tochter  Liudolfs  v. 
Schwanebeck. 
Niditc  Krkenbrechts 
V.  Heiuiburg. 


1)  (BurchardVj  1130. 
Vgl.   SpangeDD.  Mansf. 
Chron.  c.  217. 

2)  Heinrich  18,10.  1141 
u.  noch  18/1. 1141),  fwahr- 
scheinl.  an  einem  8.  Jnni. 
\'r(><ltcnl>.) 

3)  Huuold  gegen  1178, 
1192  Q.  noch  27/12. 1194. 


Johanna,  prioris.sa  2h j\.  1200. 

2G/5.  12^2  Mcchtild  t-t  Elisabet. 
neptes  des  Heinrich  David,  soro- 
res  praehendatae. 


Elisabeth  de  Gandcrsoni 
(Lucia  d.  Ae.,  Ikrtradiü  u. 


d.  J.),  Tochter  Johanns 


4)  Liudcr  121L» 

5)  Philipp  um  1330/31. 

6)  Bertold  sw.  1242  und 

1253. 

7)  Johannes  25,1.  1259. 

8)  Hermann  7a2. 1260. 
0)  Dietmar  vor  1288,  za 

welcher  Zeit  er  zu  S.  Silv. 
in  Wem.  SÜftsherr  war, 
so  noch  1289. 
10)  Ludolf  4,7.  12;>1  u. 
noch  Ende  1298;  dagegen 
10/2.1299:  piaememonae. 


Domina 
1294; 

Lucia  d.  J.), 

(Henninj^'s)  v.  Alvrlde  (Bürgers 
zu  Brauusehweiifj,  Klosteijung- 
firanen  1298.  Alle  3  noch  1304. 
D.  Todestag  einer  Kl. Jungfrau 

ncrtradis  war  d.  (>.  Juni. 

1)  ^ur  geringer  Gebratich  kowUe  hier  von  den  in  Sekrologien,  besonders  in  dem 
Mtedkr.  des  Uarxoereins  III,  :si—392,  mitaetheilten  Urud^stück  eines  l}riibeeker  Todten- 
li'M  «rftaftenei»  Namm  von  SÜfttfirmiäm,  PrüfMm  tuwl  «srMderleii  jRersotten  gmadii 
werden. 

2)  Die  dtronul.  Einordnung  diener  jedenfalU  cor  Nr.  8  und  zur  Zeit  anes  I'ntj^öts 
feinridi  (vgl.  Utkk.  Nr.  3S  u.  37)  amuBeUeiMe»  AAHtiin  iH  bei  dem  una  tuetätuhgen 
Udauil  nicht  heMimmt  miszuführm,  L»  «BOT  offlmbew  di»  m  Urk.  Nr,  92  enoahnU 
odUer  Gr.  Elgers  von  Honstein. 

3)  Nach  Wolfenb.  m8cr.33,16  kommt  Pr.Uuder  aucft  1208,  ein  Pr.  HwnM  1239, 
y.  Qeofgim  1254  vor. 
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Drfibecker  Urkondenboch. 


AebÜBaiimeii. 


Süffcsfiraiieo. 


Pröpste. 


10)  Maria  VM\0. 

11)  Mar^arethaly2. 1305 
«.  noen  6/4. 1800. 

12)  Hildegund  0/3. 1312 
u  norh  U/7.  1322.  Olu-n 
Nr.  »50  —  jedenfalls  irr- 
thümlich  -  18/a  1817 
HUdegardiB. 


13)  Elisabeth  Ö,l.  1323. 

14)  Hildegund  7,4. 1894. 

16)  Elisabeth  21H3.  1329 
u.  noch  23/4.  1335. 

16)  Margaretha  1338. 

17)  Adelheid  24/3.  1342. 

18)  Conognnd  1850. 

1^)  Lucia  van  Helm- 
st«de  1866. 


90)   Sophia  KZ,  1864, 
llA1.188a.J3ophUTan 

der  Gowi.scne  resig- 
nierte, lebte  noch  bis  ge- 
gen 1402  im  Kloster. 
21)  Gertrud  von  Mins- 
leben  17,3.  1386,  auch 
1394,  dann  in  Nr.  98  (von 
C.  1400)  de  olde  vnde  de 

nyphe  ebbed.  to  Dr  

de  noch  —  leven. 


22)A  Iheid  Muntmcsters 
7/1.1407«. 


G. .  Schwester  des  Vogts  C.  von 

Walbeck.  Kl.-.I.  13.  Jahrb. 
Uildegundis,  uriuriäKa  6/4. 1305. 
Lüde  d.  Ae.  n.  d.  J.  ▼.  Alrdde  1811- 

1313  Dieselben  u.  twe  dochtere 
Berten  van  der  Linden  (Bürgers 
zu  Braunadiweig),  de  to  Dm- 
beke  sin. 

Adeiheidia  de  Minsleve  momalis 
28/6. 1814. 

Johanna,  prioiisia  24/6. 1814. 

A  J  c  1  h  e  1  d  i  » ,  jjriüris.sa  30;8. 1318 

Q.  noch  7/4.1824. 
30  8.  i;M8  Jutte  Hariingeberg, 

Kl.-Jongfr. 

1328  Grete  u.  Berte,  Tilen  doch- 
tere van  Hl.'kenstcde  (llftrgers- 
töchter  aud  lirauuhchwoig),  clo- 
•temowen. 

Canne,  priorinne  24/3. 1342. 


Lrnicngard,  i)riorinne29/9. 1355. 

D.  Todestag  einer  E.,  mon.  o. 

priorissa^war  d.  9.Juni.  Todtenbb. 

T.  Drübeck  a.  Dorstadt. 
Mechtildfs,  priorinne  1/3. 1364. 
2/2. 1370  Gese  van  Bochte,Klo8terfr. 
Zige  (Lucia)   Scmnielen,  desgl. 

25y3.  1379  auch  30/11.  1403. 

Jutte  Goltsmcde.s.  despl.  28/8. 138G. 
Margrete,  priorinne  21/2. 1389. 
do  van  Wederden,  closterjuncfr. 

to  Dr.  1393  ff. 
Jutteke  Sanders    |  12,1.1393 
Grete  v.Vogelatorp  >  clostcrvrowen 
Jntte     Ohnleve   |  to  Dinbeke. 
Rickelc  Winiken  1303  desgl. 
Kunne  u.  Alheid  Wagey  18/^.  1400, 

34.  1401   klosterkindere,  kl.- 

juncfr.  t.  Dr. 
30/11. 1403  Mette  Rituppes  desgl. 
Grete  Miuitmesters,  kl.-joiicfr.  7/1. 

1407,  aneh  9^a  1412. 


11)  ah(e¥ehard)  im 

12)  Albreeht  24^  ISU 
n.  noch  SH9/6. 1314 


13)  Dithmar  13,3. 1311 1 
noch  7/4.  1324. 


14)  Johann  29/6.1»! 

1330. 

16)Priederieb2l^llft 

16)  £agelbrecht 
1842. 

17)  Ermbrecht  ISSa 

18)  Jnhanne.s  Iß.  tSSL 

19)  Ermbrecht  29/'9.U» 
Q.  noch  1869. 


20)  Thiderieh  l/3.136i 


21)  Godschalk  21/2.1^^ 


22)  Konrad  1401. 


1)  KitcJi  (1fr  Vrl:  Nr.  105.    Ufan  iat  rtrsucht  mt'unehmen,  es  sei  dori  .sf<J- 
godd.  geb.  vert.  j.  dama  in  dem  seueden  jare  tu  lesen  in  dem  geuente§td<* 

ä.  h.  1417  Hiutt  lun. 


Diyiiized  by  Google 
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0  Jutte,  Jadita  11/11. 

1409,  ao/io.  i4ia 


^Alhci t  M  u n  tnicsters 
210  1419  u.  noch  14/5 


>)  Mette  V.  Rottingen 
23/11.  1435. 


S)  Gcso  Kokee  27/18. 
1431  —  1466. 


aiifih  1419. 


11/11. 1409, 
1419,29^ 


Godele  (y.  Hartee- 

rode),  priorinne 

Oese  (Fiorken), 
kelnermne 

Alhcid  (V.)  Sen- 
at cde,  kusterinne 

KuDne,  kemerinne 

Hann  e,  aangknieiate- 
rinno 

Jatte  (Saudors?), 

nnderkosterinne 
dehilgejuncTroaweAdelbrinl  22/ti. 
Gese  Vinke,  Kl.-Jnngfr.  /1410. 
Lücke  RotzingCHj  28/2. 1412  geistl. 
Mette  BotzingeB>  cloeterfrawcn 
Lucke  Bokes     |        to  Dr. 
AlheitMontmesters)  26/10. 1412  cl.- 
Orete  MnntmeikeTsf  jancfr.  to  Dr. 
Godele    van  Härtet* 

rode,  priorinne 
GcseFlorkeu,  kelnerinne 
Alhoit  (▼.)  Senatede, 

cnsterinne 
Uette   van  Botzing, 

kemerinne 
Jntte  Sandora, 

meistcrinne 
de  van  Bochte,  mou.  1419. 
Hanne  Semelen  35/1 1. 14S3  doater- 

juncvr. 

Kanne  Alerdes  142Ö  monialis. 


2/10. 
( 1419, 


aneh  9/8. 

im. 


14/5. 
1429. 


Sophia  (Dan  gmers)/ 

priorin 
Gese  (Florken),  kel- 

nerin 

Alheit(T.8enBtede), 

kusterin 
Mette  (vau Betzing), 

kemerinne 
C  n  n  n  0  f  A  1 r  d  o  s  ? ) , 

sangnieistcrinne 
Alhcid  (v.)  Senstidde,  cloBterjnnefir. 
28ß.  UM. 

Sophia  Dang- 
m  e  r  B ,  prioriiino 
Oese  Floreken, 

kebicrinnc 
Alheid  (v.)  Sen- 
atidde,  knaterinne 


23/11. 
1485 


auch 
27/12. 
1^. 


23)  Johann  11/11.  1409, 
30/3.  1410;  2/12.  1419: 
Johan  van  Bruns  Wik, 
anders  gebeten  B  0  r  n  e  i  8. 


1)  I/eltus,  Laiulstände  S.  20. 
^McUcliUq.  d.  Pr.  S«e)u«ii.  V. 


24)  Jan  v.  S.  28/2.  1431, 
Johann(v.)Senstidde 
38/11.  1485.    Am  25/6. 

1452  war  Joh.  Senstidde 
Dechant  zu  S.  SUy.  in 
Wernigerode.* 

25)  Bertolt  27/12.  1437, 
14/2.1443BartoltKap- 
p  e  1 1  e  80  noch  20/10. 1454. 
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AebttndiiBm. 


StiftefrMMii. 


27)  Conegnnd  1/9. 1468. 


28)  S  0  p  h  i  a  V  0  n  d  e  r  A  8  8  c- 
burg  20,9.  1478  bis  An- 
fang 1501.  Sie  sog  sich 
ins  Kloster  Hadnicrsleben 
zorUck  und  starb  an  einem 
16.  August.  Zeitschr.  d. 
H.-Ver.  4,787. 


Alheid  Wageis,  kl.-jungfr.  18/3. 

1440  (vgl.  auch  H(K)  u.  1401) 

1/4.  1441,  1449  A.  Wahers,  11,2. 

1453  Wageies,  1/9.  14Ö2  Wagei. 

Der  Todestag  einer  DrAbewer 

Kl.-.Tungfr.  A.  im  15.  Jh.  war 

d.  27.  Juni. 
Geseke Kcmmen,Kemmeden,  Kera- 

d.  nis  ;?.  1440,  9/4.1441.  18/10. 

1443,  lUi».  2/4.  1450.  4/5. 1460: 

icht^s  wanne  cl.-joncfr.  to  Dr. 
jQtteke  Steii)horsteBU4/B.  1442  d.- 
Tipse  Bradors         fjuncvr.  to  Dr. 
Alheit  Halchter      1  25/1.  1442 
AgneteFrickelanges/  desgl. 
.lutt.  ke  Smodes  22/7.1442.  13/5. 

14'13,  15/1.1447,  1/4.1459  desgl. 
Jutteke  KJotes  13/5.  1443  desgl. 
Zceffke  (Sophia)  Westvals  12/7. 

1444  desgl. 
Hanno  Cortenackeu,  1 

priorinne  1 20/12. 

Grete  Oeveldehnseii,  1 1464. 

kelnerinne  | 

Gcrborch  Uergers,  closterjoncfr. 
to  Dr.  21/9. 1461. 

Gerborch  Hejger8,GiuterinDe 

1/9.  1408. 
Katharina  Czillinges,  Czil- 
ligcn,  S  il  lingcs,  kelnerinne 
1/9. 1468,29/9. 1478,18/10. 1479, 
5/1. 1485. 
soror  Sophia  Beteken  1477. 
AI  holt  Hälften  er,  priorinne 
29/9. 1478, 18/10. 1479(Halpt<;reu). 
Margaretha  v.  Schiorstidde, 

priorin  14H1  u.  noch  1506. 
Barbara  von  Blicherot  27/9.  1499 

KL-Jnngfr. 
Nacli  tbcils  gleichzeit.,  theils  bald 
na<  h  1525  geraachten  Anfzeich- 
nun^'on  waren  gegen  Ende  d. 
15.  Jahrb.  folgende  aus  Brann- 
scbweig  gebürtige  Jimgfrftaen 
im  Kloster: 
Margaretha  Homeborgen. 
Katharina  Bargen. 
Agatha  Hustedes  (Gnstedo). 
Margaretlia  Kruckmans. 
Katharina  Sporinga. 

um  1480/90  Alhdd  Sehimpei  a. 

Osterode. 
1499  u.  noch  1604  U.  Knut«  T. 


2G)  Hinrik  van  0.1fr6 
dessem  14/2.  14(>1. 

27)  Johann  Tan  8ehe{< 
ningh  19A.  1466. 

28)  Hermann  Beleko 
1/9. 1468. 


,29) Hinrik  WreidenU^ 
1484  a.  5/1. 1485. 
1491  wur.l.  ri  dtnu  .  •»  r- 
digen  heren  bereu  üunic 
Wreyden  5  Ii.  jikri.  f« 
Rath  zu  Wem.  versciHf» 
b.-n.  Stadt.  Topialb.  Üat 
Bibl.  Vd  Ii  Bl.  122. 

30)    Werner  Selixii- 

Selze,   Zelzen  ü - 
1483  tt.  23  3. 14^  pn 
to  Dr.  a.  in  deiii»<l:4 
Jahre  hei&st er:  rect«>r«<d 
paroch.  in  Dr.  Noch  I 
Am  d/7. 1500  nennt  <fva 
Wenrama  SeUttaeaa. 
carins  vnser  leaea  frtwa 
korken  vor  Dr^^«eke. 
pialb.Yd6a.d.Ur&ii.II»^ 
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Pröpste. 


ilCatharina,  GrafHein- 
äclu  zu  Stolberg  Tochter, 
nbw  t  1535  17/8. 

meh  frei  will!  ^ror  Kesij^- 
lation  ihrer  Vorgängerin 
«decta  et  postniata" 
nrde  sie  am  27/2.  ir>01 
ronErzb  EmatY.Magdeb. 
ttettätigt. 


31)  Bis  1Ö3Ö  fährt  zu  Dr. 
Heisrieh  Smedt, 

schotzeros  ibidem,  die 
Klosterrochnungen.  23/9. 
1530  hcis8t  er  auch  prc- 
podtiiB. 


Katharina  T.  Bruns,  Edoln  v.  Qncr- 
furt.  war  3/7.  1502  8chon  als 
profeesa  im  KloBter,  so  ooeb 
10.  1517.    152.')  verliflst  de 
da.s  Kl.  u.  t  155.'l. 
Mar  gar  etil  a  v.  S  chi  er- 
st edt,  priorissin 
Margaretha  Polle,  ca-)1506 

ucUaae 
Aaelbeid  Sehapers 

iAlh.  (Sehapers?).  Priorin 
Scholastica  (Engels)  Kell- 
nerin. 

Elisabeth,  geb.  als  Gräfin  v.  Nassau- 
Saari)rn(k  ^'.11, 1. 1 195. 1517  Klo- 
stcrjungfrau  zu  D.,  walirscheinl. 
nur  bis  1585.  Sie  starb  nieht 
vor  1569. 
Naeh  dem  Bauemaufruhr  1525* 
ItehrtMi  folgende  16  Klosterjung- 
frauen in  ihre  Vaterstadt  mwon- 
srhwf'ig  zurück : 

1)  Margaretlia  üornborges,  sclion 
unter  d.  Aebl  Sophia  d.  A. 
im  Kloster. 

2)  Margar.  Kmckmans ,  eine  arme 
Person,  war  fiist  80  Jahr  im  Kl. 

8)  Agatha  Gnstede,  EQert  G.*s 
Tocliter,  ebenfalls  schon  Knde 
d.  15.  Jahrh.  zu  Dr.,  ging  nach 
1525  ins  Kl.  Hadmersleben. 

4)  Nach  d.  Tode  der  ..Kalc".sohen 
war  deren  „Freundin"  ins  Kl. 
gegangen ;  sie  war  1585  Terstor- 
ben .  eine  arme  Person. 

5)  Mette  Fürs,  Hans  F.'s  Tochter, 
war  „etlich  viel  Jahr"  im  Kl. 

6)  Lucia  (Losßie)Witkop  ( Wittekop ). 

7)  Katharina  Sporinfr-;.  im  Kloster 
wahnsinnig  oder  blödsinnig  ji^e- 
wotdflB  (de  dnlle,  abewitaige, 
unsinnige,  semifirtiia),  seitl^ 
im  Kloster. 

8)  u.  9)  Dorothea  u.  Mette  Zege- 
meyer. 

10)  Barbara  Gronhagen. 

11)  Kathar.  Bargen,  aneb  sehon 
im  15.  Jh.  im  Kl. 

12)  Agncta  Tillingen,  eonversa. 
l.'il  Anna  Konings. 

1)  Auch  f^ic  "'X'Ä  l  h  hcndc  AUfrau  Else  auf  äem  Sdüoss  Wern,  gdiihie  tu 
tn         awt  (l^ni  Kl.  ausgetretenen  Kl. -Jungfrauen» 

9)  Wem.  AmUuekmmg  OaUi  1539 -^lAiO.  Her  Älbr.  Kramer,  probst  mi  Dnbeg, 

18* 


32)    AI  brecht 
153il,  1510'. 


Kram  er 


Digitiz«u. 
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Drübeoker  Ufknndeiibneb. 


Aebtissinncn  oder 
Dommao. 


StifttfinnMii. 


FtOpete  octer  Vemaltar. 


30)Anna  Spangenbergs, 
darch  Wahlinstrament 
23/9. 1535  Aobtissin,  ,,  du- 
dam  abbatisHatii  per  obi- 
tum  rev.,  gen.  et  uob.  do- 
mine Cathar,  vacante.  Im 
Amt  bis  7.n  ihrem  Tod 
An  f.  Sie  nennt  sich 

tbeils  z.  B.  25  11.  1535 
Ebdescho,  vkI.  1538. 
1541,  1542,  l.'vll.  154G, 
1660t  oft  aber  uuch  I>u- 
roina.  z.  Ii.  1  it.  ir>3f). 
1539,  14/^4.1542,  12/1. 
1547. 


31)  Anna  von  Bila  1.'k»1 
Dia  1 8/4. 1567,  urk.  schon 
10/3.1561.  Sie  heilist  noch 
Aebtissin,  doch  aach 
vereinzelt  Demi  na. 

Margaretha  Wine- 
ken  scheint  schon  Icarz 
vor  d.  Ableben  ihrer  Vor- 
gängerin -m  deren  Amt 
gelangt  zn  sein,  da  sie 
schon  17  U  lötiü  (vgl. 
Nr.  335)  als  Domin s  vr- 
kundot.  t  um  den  11. 
1594.  D.  Bezeichn.  Do- 
mina bleibt  nun  bis  ins 
18.  Jahrh.  flblicb. 


14)  de  Beekersehe  (oonr.  Mag- 
dalena ?). 

15}Agneta(Agate?)£1sohera,  1535 
veratorben. 

IG)  Beut  dict  Mollers  Tochter. 
Bis  Sept  1535  A.  Spangenbergs, 

profesea. 
Elisabeth  Gnosela,' 

priori  SRa 
Scholastica  Engels, 

celleraria  l    23  9. 

Anna  Grovon  j  1535. 

Anna  Bylcn  (du  13.)  11/ti. 
Agatha  Gnstidde  1588. 
Anna  Selsen 

S  c  h  u  1  a  s  t  i  c  a    Engels    2;'),  1 1 . 

1535  kiisterinne. 
.\  n  n  a  de  BiUn,  kttsteriane  17/6. 

1541. 

Agatha  Gnstidde,  kellerinne 

17/f5.  1541. 
Agatha  Gustedt,  priorin  i  6/5. 
Anna  Ton  Bila,  ktttterin /1560. 


1567  beim  Tode  der  Aebt.  A.  v.  B 
waren  nur  noch  fünf  ergebene 
Personen  im  Kloster'. 

Armgart  Mttnchhansen, 

Priorin  18,10.  1,')()8.  13  12.  l.')72. 

Margaretha  Gralher (n)  Prio- 
rin 1578  n.  noeh  14/5. 1576. 

Anna  Heidenblät,  -hlüts, 
— bUta,  6/1.  1598  Hegen- 
blnths.  Wohl  nngenan  wird 
sie  schon  21/3. 1574  (vgl  Xi  240) 
priorissa  genannt,  dann  aber 
24  8.  1577  ,  dagegen  29/9. 1578 
u.  Galli \'m,  Ostern  1.581,  10/4. 
1.58G  Kti Sterin;  dann  wieder 
11/4.  1591  priorissa,  28/3. 
1592  Kttsterin,pnr.Mar.  1594 
Wied .  P  r  i  0  r  i  .s  9  i  n  u.  80  nocbl617. 

Margaretha  Schräders,  laet. 
1574  Q.  nodl  1<H*  1686  c  a  n  t  r  i  X. 

Gese  Papcn,  geh.  zn  Schauen, 
T.  d.  dort,  l'i'arrera.  1578  suc- 
centrix,  so  Galli  1581— 1686, 
2H  :n.  l.^);»2  ir.  cantrii. 

Ajina  Konneken,  seit  d.  Wahl 
G.  Papens  zur  Domina  ist  sie 
k  u  st  e  r  i  n ,  so  Martini  1  .^>I»r» ; 
24/G.  15;m  ca n  t  r  i X,  .so noch  1 013. 


33)  Jacob  Witten  15» 
bis  gegen  1M4.  (Sein.Si»^ 
gel  zeigt  z.  B.  in  Quittnn- 
gen  V.  1541  u.  1.^42  im 
(Jriirt  Arch-  /n  Stoib.  XI. i' 
im  deutiichen  Schiide  ein« 
Hausmarke). 

34)  Hennini,'  Papen  aas 
Eimbeck.  schon  2:V9.158& 
presbiter  in  Dr..  von  ge- 
gen 1544  pfarher  n.  pp>- 
vest  od.  propst  bis  zu  sei- 
nem, Mai  1568,  erfolgtes 
Ableben.  (Solu  Siecrf'l  z-ii.'t 
im  Sehilde  z.  B.  bei  eina 
Qaittnng  ▼.  Moni.  Maig. 
1.^>.53  einen  Kelch,  ans 
welchem  nach  rechts  b. 
links  dne  Sdilang«  hsr- 
vorschaot.) 

Da  man  nach  H.  Fa  Abb- 
ben  keinen  Propst  woIHp. 
so  war  eine  etwa  _';  ^!  r 
Vacanz,  bis  die  Hcrricit. 
Stolberg  15/11.  1570: 

35)  Michael  Hanne- 
mann,  Bürger  zu  Weis-, 
zum  Verweser  od.  Propit 
d.  Kl.  best-ellt^j.  DertfciitJ. 
Char.  d.  Propste,  obwohl 
er  noch  eine  Aufsicht  tbfi 
die  Jungfrr.  hatte,  ItSito 
auf.  1570—1599. 


1)  Schreiben  Sim.  Gleissenbergs  an  Gr.  AlUr.  Georg  v.  lilJ4. 1567.   B.  (m,  1. 
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Aebtissinnen  oder 
Dominae. 


Verwalk'i 


iS)  G  ese  Papen  April 
ir>H4:  bi8  zu  ihrem  kurz 
vor  "Weihn.  1626  erfolgten 
Tode.  1599  vereinzelt ein- 
mzil  Aebtgenannt(D.66,l), 
aonst  steta  Buiuiua. 


Magdalena  Gold- 
schmidts war  1<»43 
schon  bi)  Jahre  im  Kl. 
gewesen.  20  1.  1627  bis 
April  16.^7  mit  einer  Un- 
terbrechung Dumina.* 

:i5)  Walburg  Bogels  v. 
JaU  1629  bis  4/11.1681 
als  rüni.-kath.  .Acbtissin 
mit  1  röm.-kath.  Propst 
in  Folge  d.  Darchfuhmng 


Brigitta  Eggerdcs,  Convcntnalin 

Ur.  H.-Arch.  B.  «56.  1.  Verm.  16 
Catharina    Boden    6/1.  li')9H 

cautrix,  dann  ku.stcrin,  so 

noch  2r);r).  li)(>2. 
Anna  Rammen,  succentrix 

24/G.  1.099,  crhchoint  noch  1617. 


!l611' 


1613* 


Magdalena  Goldschmiedes 
Mette  Stromeyer 
Margaretha  Elias  . 
Anna  Döriugk  I 
Eine  alte  Klostorperson  } 
Anna  K o  n  n  i  k  o  ii  (Prioriii)j 
Anna  Ram men  (Kiiätcrin)| 
Magdal.  Goldschmieds 
Margar.  Elias 
Ilsabe  Spiegelbergs 
Catharina  Stocken 
Anna  Heidenbluts 
Anna  Rammen 
Magdal.  (loldschmieds 
Anna  Düringen 
Magdal.  Goldsrh mi  edi 

1622  priori  ssa. 
Magd.  G  oldschm  ieds»!  2j^j^ 

(  1625.' 


1617. 


8  11;  11. 


Priorin 
Magd.  .\damB,  Cantrix 


Maria  Adams,  Priorissin  1  19 
Agneta  Haken,  Cautrix  /16S 
MariaAdamsfPriorissin) 
Salomey  Richenbergs 

aus  Halberstadt 
Agneta  Haken  von  Hal- 

bcrstadt  (Cantrix) 
Ilse  BanB  v.  Berssel 
Anna  Diegmans  v.  Dardes- 

heiro 


27. 


gegen 
1627«. 


36)  Wolfgang  Rehme 
aus  dem  Stift  Quedlinburg 
von  Gr.  Wolf  Ernst  zu  St. 
Oct.  1599  zum  Pr.  od.  Ver- 
walter bestellt.  1599  bis 
Ende  16U3. 

37)  H  eilrich  (!)  Winnig- 
stedt 1603-1606. 

38)  Baltzer  Fischer 
1607  bis  Ostern  1611. 

39)  Christoph  Sticfna- 
ge  1  Ostern  1611  z.  Propst 
u.  Ilaushaltcr  bestellt. 


40)  Hans  Sehlem  ann 
1(»21  Brgr.  zu  Magdeb. 
gewesener  Verwalter 
zu  Dr.* 


41"^  Hermann  Lchnc- 
mann  /.w.  1626  u.  1*>^2 
Propst  od.  Verwalter. 


42)  N.  N. 


1)  Itn  ,/.  1611  werden  mit  Dotuiiut  u.  Prupst  S  Personen  im  Kl.  ijcziUiU. 

2)  Mit  l>na.  u.  Pr.  icieäer  8  Personen,  rgl.  Drüb.  Klosterrechnn.  XI,  2  im  Gr. 
Gem.  -  Arch.  zu  Stolberg. 

3)  Dazu  die  Domina  M.  Goldschm.  „der  Prost  hrisat  Herrn.  Lehnemnnn*^  Diese 
heissen  auch  Ordenspersonm.  —  Der  ..Prost"  od.  Projtst  icar  da.f  jedoch  wohl  im  eigentl. 
Sinne  nicht,  da  er  durchaus  weltl.  Clmr.  hatte.     Vgl.  Gr.  II.- Arch.  B.44,2. 

4)  1913.  1027  nennt  sie  sich  encählte  u.  contirniirte  Domina.  Sie  wurde  begraben 
am  27.  April  m7.    Wern.  Intell.-Bl.  1838  Beil  zu  Nr.  29  S.  4. 

5)  Gräfl.  E.-Arch.  B.  iiü,  1. 
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Drübecker  Urkuodeilbioh. 


Aebtissinnen  oder 
DwDinM. 

Pröpste  oder  Vervaltac. 

d.  RestitatioDBedicts  ge- 
waltsam eingeführt' 
84^)  Magdalena  Gold- 
schmidts v.  Novbr.  1631 
bis  April  1657  vieder 
Domina. 

36)    Maria  Eempfers 
1657~16tt7.> 

h'Aü  Anna  Cathar.  Varess  als 
„melanoholisch"  zurückgewiesen. 

Salome  Biehenbergo  8,  Priorin 
1/8. 1666,  1 1661. 

17/2  1^'^'''^  Kcinpfors. 
jl^lElisabetb  Verseni  auch 
(Anna  Oaseliti        /  1671. 

Dorothea  Mar.  Wichmanns, 
Priorin  167a 

Elisabeth  Bicheubergs  nuK  Halber- 
stedt»  1/7. 1686  anfgei^onimen. 

Barbara  Martha  Martini  1687, 
Schwester  des  Grifi.  Kanslei- 
directors. 

43)  Dietrich  Linung  li 

Lüniug  V.  ca.  1632 

1653  Verwalter. 
44»)  Christian  Kucii« 

1652— 1670  VcrwaUtfi 

Syndicus. 

45)  Johann  Borehsrdt 

167Ü— 1671. 
440)  Christian  Ksstii 

znm  zweiten  Mal  v.  25. 

1671,  ist  1687  im  bohea 

Alfter  noeh  im  Dissit* 

1)  Ah  in  Folge  des  Vordringens  röm.-kath.  Kriegsvölker  auf  Betreiben  der  Jtf^ii^ 
am  16.  Mai  1643  Walpurg  Bögeis  von  HameraUbe'n  durch  die  Achte  rtrsekie^ 
Benedictinerklöster  von  dem  der  Herrsch.  StoUf,  «.  den  Evangelischen  ttoch  «»c*l  ferf- 
tuirten  Wosurlehen  aus  verkleidet  mit  List  ms  Klotter  Dr.  euufcschmuggdt  wurde, 
nchst  dem  zum  Propst  bestimmten  Kapellan  des  Gr.  v.  Tettenhach:  Hermann  erstnk 
Coadjut  r  i x ,  dann  als  Aebtissin  oder  Domina  die  EvangeliscJien  herauszudnmq», 
gi^  tkh  Wiilpurij  II.  Iiis  die  ,,vorige  Domina"  zu  erlsmtnen.  Die  Stege  K6m/^ 
marks  vereitelten  den  rimi.  1629 — 1631  aber  wurde  die  evangeh  Ihunina  Magd.G.i* 
ein  Bauemlutus  des  Fleckens  (Drüb eck)  gewiesen,  wo  sie  ihren  UntcriuiU  nehmen  m*t^- 
Keine  der  evangd,  OMMwntMOIiVin^n  entsprach  dem  an  sie  gestellten  Ansinnen,  i*«» 
Bek€nntni.9s<  untreu  zn  leerden.  V(jl.  Acta  Gr.  H.  -  Arch.  B.  44,  2.  Ueber  der  rösi."islW. 
Dna.  Flucht  am  4,11.  1031  vgl  m.  Ev.  Klost.-Sch.  zu  Ihenhurg  S.66. 

2)  M.  K.  stand  noch  1668  an  d.  Spitze  d.  Convents  ohne  den  Titel  Doinina.  /■ 
1662  wollten  beieits  die  Conventualinnen  tcieder  eine  Domina  und  einen  dy^- 

Tiiich  haben.  Wegen  der  entset:!.  Srhndigungen  des  Besitzes  wollte  ndml.  die  Herrsd^oß 
tuich  dem  SOjähr.  Kriege  eine  Veränderung  u.  Vereinfachung  mit  dem  Kloster^  besonderi'^ 
der  Ockitnomie,  vornehmen.  Die  „ConventuaUnnen"  soUteti  DepvIMe  Statt  de»  festem  frtif'^ 
Tischs  h(ihe)>.  ]<U>2  waren  —  den  Propst  od.  Verwalter  ungerechnet  —  wjch 
Klosterpersonen  vorhanden.  Vom  J'astor  tmd  S chulmeister  heisst  esauch,daii^ 
im  KlMter  gespeist  würden,  so  oft  in  die  Kirche  geläutet  werde,  Sie  Heeeen  eiti ^ 
Sssen  und  Trinken  hnleti.   Acta  Gr.  IL -Arch.  B.44,2. 

'.\]   Volt  hier  ab  gewinnen  die  Verwalter  u.  Amtmänner  imvu^r  mehr  einen 
weltUeh- ökonomischen  Charakter,  obwohl  sie  immer  ein  gew.  Verhaitniss  zw»  Kl. 
ten.  Noch  im  18.  Jahr h.  wird  z.B.  (vgl.  Kircheib,)  der  Fertpofter  Tülff  m 
d,  St^Murehe  neben  den  Conventmdinnen  bettatUt, 
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oder  DominAe. 


37)  AnnaAnialiavondcr 
Sachs  c(n  )  KiBT  — t  7/8. 
1720.     Hin  hat  sie 

noch  deu  Titel  Priorin. 


38)  KHsabeth  Du rothoa 
von  (irambow  v.  Mich. 
17^— 1731;iVy  1731(verni. 
mit  d.  Uofr.  V.  Caprivi). 


31>)  Christiane  Sophie 
Bierbrauer  1/4.1798  — 
t  14/11. 1736. 

40)  Sophie  Charl.  Bier- 
brauer 3(  Hl.  173r,  i7r)2, 
Ten«.  4;1. 1752  mit.d.  Gräil. 
Li^medieiiB  Dr.  Untser. 


41)  Cb  risti  an  e  Eleonore, 
Gr.  SQ  Stoib. -Wernigerode, 

17/1.  1752  -  4  1.  1755, 
Venn.  27/2.  d.  I.  J.  ni.  Gr. 
Adolf  Christian  t.  Dohna. 


Susanna  MagJal.  v.  Pröck,  T.  d.  Geh.-B.  v.  Pr.  zu 
Eisenach ,  erhielt  1G92  eine  Stelle  im  WL  Drftbeok, 
scheint  aber  ihre  Einnabmen  nur  answirti  Ter- 
braucht  zu  haben. 

1)  A.  Am.  y.  d.  Saehae,  Priorin 

2)  Barb.  Martha  Martini 

3)  Elisabeth  Kichcnbcrga  >  1693. 

4)  Cath.  Marg.  Runge. 

5)  Urs.  EUs.  Wendt  (die  „Wohntiii") 
Faßbn  Grilles  mittlere  Tochter. 

/  Barbara  Martha  Martini  16Ö6,  1 6/2. 1737. 
ünnda  Elisabeth  Wendt  schon  1693, 
Conven-       f  5/8.  1716. 

tualinnen  '  Cathar.  Margaretha  Runge  schon  1693» 
10/11.1710.      t  23.  p.  Irin.  1725. 

Elisabeth  Rechenberg   aus  Halberstadt 
1/7. 1686  —  t  14/6.  1725. 

Ini  J.  1717  wurde  die  Zahl  der  ..(' ha  n  o in  es- 
sen" um  eine  Person  vermehrt  und  erhielt  (uiitEin- 
sehlnsa  der  Domina)  die  leelute  Stelle: 
5)  Henriette  Faber  Tnn.  1717  —  f  80/4. 1758. 

.Soi>hie  Habenstruh  koiiunt  in  die  liebung  'I  rin.  1727, 
t  17/9.  1730. 

Maria  (^ath.  v.  Rading,  v.  Mart.  1727  -  1730  in  Berlin 
abwesend,  da  d.  Kloster  neu  erbaut  wurde,  t  4/6. 
1731. 

Sophie  Cbarlotto  Bierbrauer  tr.  in  d.  Hebung  4/6. 17S0j 

wird  Domina  30/11.  1736. 
Philippiuc  Luise  Sandrath  6y«;.  1730,  venu.  20/11. 1735 

mit  d.  Kgl.  Pr.  Kriegsr.  Adler. 
Margar.  Eli.sab.  Schnbarth  4  12.  1731  —  f  28,5.1767. 
Charl.  Eleonore  Bierbrauer,  superuuuieraria  25/12. 172i), 

Term.  m.  d.  Bergmeister  SwrSder  in  Bielefeld  1780. 
Christiane  Sophie  Sierbraner  ^12. 1781 ,  wird  Domina 

1/4. 1732. 

Clutiatiane  Charl.  v.  Reinforth  12^.1784—9/8.1785, 

▼erra.  mit  Hofdiak.  Scidlitz. 
Anna  Dor.  Elisab.  Schmidt  l/Ü.  1735  —  f  24/11.  1780 

(Wasserleber  Stelle). 

Philippine  Luise  v.  Lobenthai  Irin.  1737  —  AprU  1766 

(verm.  mit  Gen.  t.  MeinedEe). 
Christiane  Gar.  T.  Gmmbow  4/6. 1789,  res.  an  Magd. 

Sophie  Lange. 

Marg.-  Wilh.  Schriider  26  11.  17311  —  f  12/6.  1786. 

Iff^H*!  Sophie  Lauge  e.\traord.  Oct.  1746,  nach  Ab- 
sterben der  Faber  ordinaria  12/5. 1758,  f  27/5. 1777. 
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Drübeoker  Urkimdanbadi. 


ConTentnalimifln  oder 


48)  Luise  Christiane,  Gräfin 

zu  Stoib.  -  Wem. ,  ernannt  4  1.,' 
eiügef.  6/3.  1755,  t  1^/».  17UÜ.  > 


43)  Anna,  Gr.  z.  Stoib. -Wcrn., 
18/11. 1796,  Term.  5/6.  1797  m. 
Frhr.  Glirittoph  Alex.  Carl 
Friedr.  v.  Wylich  in  Diersfort 

44)  Luise,  Gräfin  zu  St. -Wem., 
7/6.  1797-1807;  venu.  21/12. 
1807  m.  d.  Kgl.  S&ehs.  Kanuner- 

herm  v.  Schönberg. 

45)  Christiane  Ernestine,  Gr. 
3SU  Stolb.-Stolberg,  eiugcf.  22/12. 
1807,  t  20/8.  laSB. 


46)H  e  1  e  n  ü .  Grftfia  sa  Stoibers  - 
l¥emigerode,  T.  d.  Chr.  Ferdi- 
nand, 23/5.  1823,  feierlich  ein- 
geführt 2/5. 1845  bis  f  17/3. 1869. 


47)  Maria,  Gräfin  v.  Schlief- 
fen,  ain  19/1.1870  alsAebtis- 
sin  besteUt 


Christiane  Angnste  t.  Gsprin  5/&  17(i6,  f  »fü. 

1806. 

Christiane  Frider.  t.  Garlowitz  4/'9.  1767,  vem. 

Aug.  1771  m,  Diak.  Bkrtmann  in  XOIliei. 
Luise  Angnsto  t.  Zantiiier  26/9, 1771,  t  m». 

Charlotte  Henriette  Blum  1/9.  1777,  f  1/7.  1817. 

Elisab.  Frid.  v.  Walmoden  Hfl.  1781,  f  1814 
(Wasaerleber  «Stelle). 

Sophie  Dttütiiee  Gkim  21/9. 1786,  t  bßSLjm. 


Luise  Henriette  r.  Heringen,  einget  16/4. 1807, 
t  26/6.  1837. 


Johanne  Mar.  Frederike  Scliaobt  ans  <)nediiB- 

bnrg  15/11.  18  U,  f  24/12.  1845. 
WUh.  Job.  Magd.  Freiin    d.  Assebug  (Wnsned. 

Stelle)  l.Vll.  1814,  t  14/9.  1832. 
Ernestine  Charl.  Schmidt  sas  Schleswig  1817, 

t  15/1.  Ib32. 
Sophie  Christisae  t.  Besehefer  ans  Msibaig  1819 

-  t  1887. 

Frl.  Laise    d.  Flaatts  Febr.  1888  eingef.,  f. 

Christiane  Friderike  Bassins,  eingef.  9/9.  1899^ 

t  10,3. 1873. 

Luise  Ferdinande  v.  Landwüst  rückte  1839  is 

die  WaaserL  Stelle,  f  16/8.1867. 
Luise  V.  Mauderode,  expecticirt  8/2. 1797,  einget 

31/5.  1847,  t  6/4. 1848  zu  Nordh. 
Frider.  Car.  Luise,  Grafin  Henkel  v.  Donnera- 

mark,  exp.  28/6.  1797,   eingef.  31/5.  1847, 

t  27/6.  186L 
Natalie  v.  Griesheim  bezog  29/'9.  1854  d.  Kl  a. 

nahm  im  November  dess.  J  Urlaub. 

Ida  DeUua,  T.  d.  Beg.-Dir.  Delios  in  Wen., 

exp.  9«/6. 1824,  eingefUut  25/8. 186& 
Emilie  Harzmann,  T.  d.  Past.  Harsmian  in  M- 

beck  .  2o  2.  1858  eingeführt. 

Wilhcliuiue  Hauu  25/2.  1858  eingeführt 
Laise  Bolli  aus  Üsenbuig  am  aOA- 1862  efaiget 


Digitized  by  Googl( 


der  uikoadlioh  nAohweiBlwreii  Stiftqwnoneii. 


281 


VOgte,  Conversen  uud  Geistliche  des  Klostors  DrübecJ^. 


KlostoiTSgte. 


MKnnl.  Converüen 
▼erbrüdorto  Personell, 
Klofterbeamte. 


Stifts-  u.  Dorf- 
geistlicho. 


877  ff.  Grafen  mu  dem  Geadilecbt  der 

Stifterin.  Harzgräfin  Adettnin  (Wik- 

kemher  Stamm). 
1,'S.  1004  Wiker,  Bmder  der  Aebtissin 

Hildigart.   zum  ErbadTOcaten  des 

KL  bestellt. 
13,11.  1130  ist  Athelbert,  Graf  von 

Wenigeroia,  Vogt  des  Klosters. 


Gebhard  it.  Borehard,  Grafen  zu  Wer- 
nigerode, Vögte  za  Dr.  17/5.1231; 
31/7.  1231  Gebhard,  Gr.  za  Wem., 
Vogt  d.  Kl.  Dr.» 


Uartniaun  u.  Bertheher, 
Gonvenen  der  Drft- 
beckcr  Kirohe  18A0. 

IUI. 

Der  Ritter  Gerold  nebst 

Gm.  U.Kindern  in  die 
UriMersch.  d.  Kl.  auf- 
geuuiuiuuu  1230/31. 


Gegen  1178—1190 
Heriger,  Vorsteiher 
d.  Hospitals  im  Kl. 
Driibeck ;  N.  N.  Ctt- 
stos  eccles. 


M&niüicbe  Conversen  n.  Terbrtderte 
Personen,  Klosterbeamte. 


Stifts-  uud  DorfgeistUche. 


Bertboid  n.  Albrecht,  villici  25/4. 12öU. 


Bruder  Heinrich  Mnlmkel 

(Mulbek)  [  4/7.  1294. 

AlMecht,  Tülicns  des  Klosters) 
Bmder  Konrad 
Gebhard 
-  Thedolf 
Johannes 
Arnold 
Bernhard,  Koch 
Albredit  und  Ludolf 
Klostennder  (TiUid) 
Albrecht  u.  Johann,  officiales  (Beamte, 

ammechtlude)  des  Kl.  21;3. 12U8. 
Dieselbea  8SAO-2800:  tilUei  eoel.  Dr. 


1294. 


Vhfn.'!'    I  sacerdotes 
Älf"  f      (- DrübeekV). 
Bethniann ,  Pfarrer  im  Klosterdorf  (Tllla 
nostra)  Drübeck,  4/7. 12U4. 


1)  Die  BcihenfoJge  der  SchiUzherrn  oder  Vögte  des  Kl  Dr.  festzustelleth  ist 
in  der  älteren  Zeit  nicht  irohJ  (tusführhar  und  fällt  in  der  yieueren  Zeit  mit  der 
directen  Rcüienfolge  der  rtgicrcnden  Grafen  zu  titolberg  -  Wem.  ziisanunen.  Im 
Mittelalter  bleiU  aber^  obwoM  im  Allgemeinen  die  regdmä$»ige  Folge  der  Wer- 
niijeröde)'  Grafen  auf  daa  Geschlecht  Wilers.  und  des  Haus'cs  Stnlherfj  auf  das 
li^  aussterbende  Wemigeröder  GescMedU  feststeht  t  ^  Jedem  einjsehieth  FaUe 
festmuietten,  wer  mm  den  mehreren  g^eidueiitg  Mtenden  Grafen  Vogt  tu  Dr.  wor. 
So  waren  m,  B,  wns  Jahr  J231  die  Grafen  BertJwld  und  Konrad  su  Wernigerode 
Vöffte  zu  Ilsenburg ,  wahrend  ihre  Brüder  Gebhard  u.  liurchard  Drübeck 
Voiße  waren  (s.  oben  Nr.  17).  Es  i«t  also  im  eiiuielnen  Falle  zu  prüfen,  welche 
t'm  den  Grr.  zu  Drübeck  rogteilicfie  Beehteund  Pflichttn  dusübeft,  was  z.  B.  in  der 
St^HiSAfU  d.  IS,  Jh.  bei  den  Qr,  Alhreekt «.  Friedrieh  der  FaU^iet  (vgl  Nr,  4»), 
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Dr&becker  Urkaiiiltubucb. 


Männliche  Conversen  u.  verbrüderte 

PttMIMIl,  KlOiltnlMUlltB. 


Stifte-  und  I>ox%eiftikhe. 


GeUlsrd  v.  Langeln 

Hfimieh,  viUici 
Bradmr  OebhiM       }  6/4. 1806w 

Jordan, 
CoDTersen 

Conenuuin  t.  BaniflifläMii  ^  ConTenen  n. 
Hflinr.  r.  Btddeber  l  Elostermeier 
Johaim  I  (villici) 

Dietrieh  J   5/4. 1309. 

(Gebhard,  B&cker  od.  Backmeigtor  (ma- 
xister pistrine)  5/4. 1309. 
Brader  Gebhard  \ 

-  Jordan     \  6/8. 1312. 
Johannes  ) 

Johann    \  Klosteruieier  (villici) 
.     Gebhard  (         8^6.  1314. 
Jordan,  Converse        \  30,8. 
Gebhard,  Klostermeicr/  1318. 
brodtr  Jan  Lontfridw  I  vnses  closters 
Johannes         >  brodere 

-  Hertram  |     24^3.  1343. 


Bruder  Hertrain  24  9.  1356. 
•  Bernhard 


Heinrich  1/3.  13^. 


Hans  V.  Schwiechrlt  u.  sein  Geschlecht 
wird  in  die  Brüdersch.  des  Kl.  aufgen. 
21/8.  1889. 

Heinrich,  Gr.if  zn  Stolbcrg  nebst  s.  G( - 
malüin  Elisabeth,  geb.  Gräfin  v.  Wür- 
temberg,  weidffB  m  dit  Brftderadiaft 
des  KL  an^^oromen  6/8. 1489. 


Berit  Papen,  des  Klosters  Dr.  Hofmeister, 

6/s.  im. 


Herr  (dorn.)  Bertram,  Pfarrer  in  l>r. 
Ditmar,  Beetor  der  Marienkapcl-^ 
leD  in  Dr. 


'1 

130Ü. 


Heinrich,  Pfarrer  zu  Dräbeck,  28;'3. 1311«. 

Herr  Ditniar  n.  Herr  Friedrich  ?.  Elve- 
lingerode,  Präbendarien  6/3.  1312,  am 
28/ B.  1314  aber  alePlieater  (iMeidolea) 
beseichnet 

F.  prMbendaiiu  in  Dr.  S5/10. 1317. 

Sifrid,  Pfarrer  24/2.  1328;  vgl.  1/3. 13W: 
her  Siverd,  de  pemer  was  naer  d<np- 

kerken. 

Gunzolin,  rriester  o.  Präbendat  zu  Dr., 

1,7.  1351. 

her  Kiigelbrechtl  24/9.  13,55:  j>rcst4?re 
-   Bartold       >  vnde  urovende  oses 
•  Gonielin     )  doefeerea. 
.  GuiMl  capeUan  1868. 

Bartold  t.  Zimmenatedt  bia  Anf.  1886 

Pfarrer  zn  Drübeck. 
Konrad  Myliges  17/3. 13ö6  zam  Pfairer 
in  Dr.  bestelH. 

Konrad  (Cord),  Pfarrer  zu  Drübeck.  Urk. 
8.  Bibr.  5/4.  1417  nnd  18^7.  1415  ia 

1  Stiidt.  rrk.,  wohl  noch  Konr  Myliges. 
Uaus  Bemdes,  pemer  1433,  Jobanaei, 
pemer  to  Dr.  15/1.1447:  1448  Jam 

Berndes,  ek  Joban  Boi  iidesCop  :n 
24  ,  26;  Johann  Berndes,  Pfärrcr  xa 
Dr.  1460  u.  21/1. 1451. 

Johann  Bodeker,  pemer  1/2. 14»*)0.  Ilsb.  Trk. 

Gerlach  Hepen  21/9. 1461,  Pfarrer  saDr. 
(vgl.  Siegel  Nr.  22). 

(Job.  Rigman,  Küst^^r  z.  Pr.  14HG). 

Werner  Selsche  (Selzen)  iM  1. 118<J  Propst 
und  rector  eccles.  paruchialis  s.  Bar- 
tholomaci  in  Dr.  Er  war  noch  1506 
im  Amt.  Am  3.  Juli  15(M>:  Werner 
Sclittzen,  vicarius  vnser  levcu  Iruwen 
kerken  tot  Dmbeke. 

Valtin  Grove,  pemer  to  Drubeck  1524. 

Job.  Biicop,  pemer  to  Dr.,  Altenr.  o. 
Darlingerode  1584,  1525. 
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de  eMdlan  er  Henning  Tacke  \  ..Qr. 

er  Ludolf  Nylandt  / 
her  CSarsten  1541/43,  er  Cerstan  Kannen  1543/44  de  cappellan. 
Henning  Papen  Ton  Eimbeek  (erangeliflch),  eehon  88/9. 1SS6  als  presbiter  im  Kloster, 

dann  von  gegen  1544  bis  zu  seinem  Mai  1568  erfolgten  Ableben  Pfarrern.  Propst. 
Jacob  Schröder  od.  Schroter  von  Eimbedc  1564— -15^.   Die  Tochterkirchen  Alten- 
v.  DailiDgerode  wurden  wieder  abgetrennt. 

Johann  von  15erge  aus  Süstedt  15*.>0,  f  1598. 

Melchior  Leporinos  (üaeselich)  1598,  abgesetzt  160Ö,  f  als  Alchemist  zu  Prag. 
Martin  Sdumdidien  Ton  Stolberg  1606  —  1611.  kam  nach  Wasserleben,  f  1625. 
Balthasar  Voigt  (VuMius)  aus  Wem.  Sonnt  Miser.  1611  bis  f  23/4.1636 
Johann  Hempcl  von  Wach  bansen  in  Thüringen,  vorher  Bectoz  in  Wem.,  1636~164S 

(kam  als  p.  prim.  nach  Osterwieck). 
Mag.  Oswald  Hecht  aus  Magdeburg  1648—1666,  kam  an  die  Kirche  17.  L.  F.  in 

Wero..  t  25/5.  1682. 
Christoph  Müller  von  Quedlinburg,  vorher  Rector  in  Wem.,  1666  —  1688w 
Friedr.  Grosskopf  von  Rinteln ,  vorher  P.  in  Altenrode ,  1688  — 1709. 
Job.  Mart.  Müller  von  Drüb.  ck.  vorher  Conr.  in  Wem.,  1707  —  1740. 
.loh.  Christopli  Mölling  aus  Minden  1737  adj.,  f  1773. 
Job.  Friedr.  Jasche,  vorher  Ilofdiak.,  1774—  17H1. 

M.  Christoph  Friodr.  Probst,  vorher  Ilofdiak..  1781,  entl.  ITH«,  f  1791. 

8am.  Christoph  Brauohard,  vorher  Rect.  in  Wem.,  1786,  f  1/H>-  1787. 

Aug.  Ludw.  Platz,  vorher  P.  in  Altenrode,  1788  —  f  ^^lärz  1823. 

Job.  Andr.  Dennstedt  adj.  1820,  geb.  zu  Wolferstedt  im  Weimarsclien  Amt  Allstedt, 
legte  nieder  17/9. 1832 ,  t  1/1. 1839  zu  Erfurt 

Joh.  Christ.  Harsnann  aus  Mersebnrg  6/1.  ISW^Miehadis  1861  d.  Amts  entban- 
den, t  28/6.1866  zu  Zirk.-. 

Heinrich  Ueyde  ans  Masureu,  vorher  Hofkaplan,  Michael.  1861,  eingeführt  17/11. 
bis  Ostern  1867. 

Emst  Gottlieb  Dnbbert  ans  Wenigerode  seit  Mai  1867,  eingeflUirt  86/5. 
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S.    1  ZeUe  10  9.  u.  H,  Honibarg  I.  Horinburg. 
8.  9    '   10  v,u,  «f.  Ertinebneh  h  Ertinebnreh. 
8,  m    -    14  v.u.  tt.  maofainatioiiis  l.  mtehiiifttioiiM. 

S.  IS  ist  90r  Germersleben  In  zu  setzen. 

8,  18  muss  es  in  den  Anmerkk.  Nr.  O  tL  Bekrtedt  Eilntodt,  Hf.  J8  iL  StoD* 

dorj»  Neindorp  heissen. 

S.  Ü3  in  d.  Antaerk.  1.  st.  houo  /.  hovao. 
8.  $0  ZeBe  4  v.  0.  tL  do  Drob.  I.  to  Dr. 

8.  89  Nr.  109  im  Begest  «e.  Lttttelmi  l  Lnek»  BStiing  u.  Boke$. 
8.  92  m  Bieget^  m  Nr,  112  9t.  Kempten  t  Kemto. 

S.  III  Zeile  14  —  13  v.u.  muss  die  Stelle  jarliker— jarlikes  auiifallen. 

In  Nr.  Jl  f,  IL')  H.  117  wird  st.  Keuaeler,  Keataeler,  Kenaelw,  Kwtidcr 

Name  Kanzler)  cit  lesen  sein. 

8. 128  Z.  12  V.  u.  8t.  dohnw  illen  l.  dohn  willen. 

-  -    -  10  -  -  -  des  wat  l.  der  wal 

8. ISO  Zeüe  17  v.u.  2.  vnde  -mj  vaie  tiim  n. 

-  -   in  d.  Änmerk.  Z.8  9»u,  8t.  behennen  2.  beikennen. 
8.144  Uebertdvr.  m  Nr.  167  tt.  Stifts  l.  Itafhi. 
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AbkOrzangren. 

A.  =  Anmerktmg;  B.  =  Bürger ;  Br.  =  Braunnehwctg ;  Dr.  =  Drübeck ;  IL=  Halber- 
ttadt;  Jh.  =  Jahrhundert ;  Klj.  =  Kloster  Jungfrau  ;  Kr.  =  Kreta;  S.  =  Sohn,  vor  Zahlen 
=  Seite ;  tco  dieses  S  nicht  steht ,  ist  auf  die  Nummer  des  Urkundenlmehs  verwiesen ; 
W.^  Wernigerode;  JFice  =^  Wittce.  Die  JFeglassuttg  der  lateinischen  Endung  bei  Jor- 
namen  ist  —  wo  es  in  Betracht  kommt  —  durch  einen  Futikt  angedatUt. 


Abbenrode  u.  Abbenrot  (1299),  ehem.  Jung- 
Jrmuenkl.  Betted.  Ord.  an  d.  Jicker  Kr. 
J5r«/**r#r  1359,  ül.  136«,  ö£L  1400,  iü^ 
Propste:  C^onrad)  1299,  40^  Johannes 
1311,  52i  Heinrich  inu,  äl.  1324, 

69,    1328,  11, 
Priorin:  G(ertrud)  1299,  HL 
Klj.:  Adelheid  v.  Dannenstede  «.  ihre 

Sehtrester. 

Achim,   Ä<r»"s.   Braunsehtc.   Pfarrdorf  im 

Kreisatnt  Wolfend.  1536  S.  2M. 
Adalpert  (1058),  Athelbert.  (1141).  Adal- 
bert [12.  J?t.  13),  sonst  im  12,  Jh. 
Adelbert.    Vgl.  auch  Albrechi 
— .  Erzbisehof  v.  Bremen  105Ö,  ft* 
— ,  Ertbisehofron  Maittz.  Erzkanzler,  1180,9« 
— ,  Ihmherr  tu  Halber  Stadt,  1187,  UL 
— ,  Markgraf  1144/45.  12. 

S.d.  Hemezo  v.  Dendenleve  12.  Jh„  la. 

T.  Haselendorf  1144  4^  12. 
- (I.).  Gr.  v.Wemigerode,  1130.9.  il 4 1 , iL 

—  (II.),  Gr.  V.  Wernigerode. 
tgl.  la.  erw.  1187,  L5. 

—  (III.),  Gr.  V.  Wernigerode,  1187,  Ifi. 
Adelbrin,  Schwester  der  Grafen  Theti  und 

Wieker,  erst*  Aebt.  zu  Drübeck,  877,  L 
— ,  de  hilge  juncvrouwe  Dr.  1410,  lüfi. 

Vgl.  presentien  Albrine  1535  S.  256 ; 

lampas  s.  Albrine  Ii  Jh.  S.  23(L 
Adelheid,  — heydis,  —  heit;   rgl.  auch 

Alheid. 

AtUiMtin  tu  Dr.j  1231.  17.  1240/50,  21. 

1256,  2i 
~,  Aebtissin  zu  Dr.,  1342,  8iL 
— ,  Kömgin,  Gem.  Ottos  IL,  960,  2. 

PrioHn  tu  Dr.,  1317,    fiü.  1318,  (12. 

1322,  fiA. 

—  Aderstede,  Sehw.  Heinrichs  v.  A., 
1256,  2i 

—  T.  DannenBtcde,  Klj.  z.  Abbenr.,  1299.40. 


Adelheid  v.  Gladebeck,  Incluse  zu  Steitte, 
1 1 80/90 .  S.  2i2lL 

—  V.  Harlingerode  {auch  Haiheid),  Wwe 
d.  Bitter s  Wedekittd  v.  II.,   1318,  fi2. 

—  von  Thüringen,  Schw.  Landgr.  Ludwigs, 
Klj.  Dr.,  1138/41,  ISL   1144/45.  12. 

Adenbnttel  N.  N.,  Einw.zu  W.,  I48f..  .s.i>5i . 

Aderstede,  Pfarrdorf  Allerstedt  im  Bruch, 
Kr.  Ose/ierslebcn ,  1004  Athersteti; 
Aderstet  1484;  Aderstidde  1535;  Adcr- 
stid  1592;  Adcrstiedt  1594.  Das  Dorf 
1004,  0.  1253,  24l.  1256,  25  vgl.  S.  22fi, 
1276  (zweitnal),  S.  221.  1296,  S.  21^. 
1305,  ia.   1334,  S.  22iL   1484  S.  2ia. 

1535,  S.  25fi.    1594,  2M- 
cives  daselbst,  1253,  21. 

Kloster  Dr.  Güter,  Geld-  u.  Kortizinse 
das.  1486,  1535,  1541,  S.  241,  263^ 
245. 

vitrici  ecclesie,  1486,  S.  2LL 
plebanus  Rodolf,  1318,  (12;  vgl.  S.  22^ 
Einwohner  uttd  Angesessene  das.: 
Bethekc  Klot,  1305,  4a. 
Engelke  Soitten,  1486,  5.  24_L 
Matthias  v.  Veltheim,  1592,  Ih^ 
— ,  Heinrich  v.  u.  s.  Sehw.  Elizabeth  u. 
deren  Kinder,   Alheid,   Schw.   u.  derett 
Kinder,  verstarb.  Sehw.  Johanna  u.  deren 
Kinder  1256,  25;  vgl.  S.  22fi. 
— ,  Engelbert  v.,  1282.  S.  235. 
Adolf.  —  dolph,  Römischer  König,  1296.  31. 
— ,  Gr.  V.  Scowenburch  «.  *.  gleiehn.  Sohn, 

1130,  2. 
Adrian  Horst,  1396,  ÜB. 
Agata,  — tha  Fischers  aus  Br.,  Klj.  Dr. 

1536,  21  ft;  vgl.  Agnete  F. 

— ,  Gustet,  —  ede,  —  idde,  auch  Hnstedcs 
{S.  240)  aus  Br.,  Klj.  Dr.,  15.  Jh. 
S.  2ML  1528.  200,  1529,  201.  1536, 
213.  1536,  215.  Kellnerin  tu  Dr.  1541, 
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Agnes,  Kaittrin,  Mutter  K.  Heittr.  JV.y 
1058,  fi, 

Agpiiete,  Angnete  Fischers  aut  Br.,  KIJ. 
J)r.  1629,  2111.  1535,  212;  vgl.  auch 
Agata  F. 

—  Frickelanges.  Klj.  Dr.,  1442,  S.  261.9. 

—  Tillingcn,  conversa  7>r.  aiu  Br.,  1529, 
21LL 

Albert  ».  Albrecht 

Albrecht,  ««<  UL  JahrJt.  die  regelm.  au4 
Adalbrecht  verkürzte  Gestalt  dea  in  lateiti. 
Urkk.  Albertus  ge$ehr.  Vornamen»,  ver- 
einzelt auch  Albrech  (1330)  u.  Albreth 
(Scriver). 

— ,  Abt  tu  lUenburg,  1324,  69. 

—  (I,),  Bitchof  V.  Halber $tadt,  1311  «. 
1317,  S.  22iL  1320,  fii  u.  S.  2M. 
1322,  S.  23iL 

—  (II.)»  Bischof  V.  Halberttadt,  1330,  76. 
— ,  Domkellner  cu  Halberttadt,  1231,  lA, 
— ,  Dompropat  zu  Magdeburg,  1260,  2&< 
— ,  Erzbiacho/  r.  Magd.  u.  Mainz,  Admini- 

atrator  zu  Halb.,  1515,  171.  1528,  ISÄ. 

1635,  211^  m.    1640,  5.  270,  22, 

1641,  221.    1642,  225, 
— ,  Pfarrer  in  Holdenstide,  1290,  5. 
— ,  Pfarrer  in  Hordorp,  1231,  Ifi. 
— ,   Propat  zu  Dr.  1811,  ML    1212,  55. 

1314,  52  M.  fiJBL 
— ,  rector  eccl.  s.  Nicolai  in  Qnedl., 

1429,  m  a.  E. 
— ,  viUicns  in  Dr.  1259,  2fi.   1294,  32  «. 

33.   1298,  a2  (wo  officialis  noster). 

1300,  41  u.  iA. 

—  by  dem  Borne  W.y  1386,  91. 

—  Domelant,  1295,  35. 

—  Fluwarck  H.,  1486,  S  2ifi. 

—  V.  Hakebome,  1260,  2Ä. 

—  Halferdingh  W.,  1486,  8.  2M* 

—  Hampster  W.y  1407,  m&  m.  8.  221^ 

—  Kesen  ?r.,  1636,  IMA. 

—  Kramer,  Propat  tu  Dr.  1589/40;  vgl. 
8. 

—  Liseman  W.,  1486,  8.  2iL 

—  Parvus,  1356  (in  Steinbrok?)  83, 
vgl.  8.  23k. 

— ,  ÖV.  V.  Regenstein,  1328.  5.  228  m.  2M. 
1380,  5.  221. 

—  Sorirer  W.,  1496,  IMA. 

—  Smeckebotter ,  Smekbotcr  W.^  1380, 
8.  2^    1386,  91- 

— ,  Sophie,  Commiaaar  d.  Banna  Utzleben, 
1886,  93. 

—  Speygel,  Knecht,  1364.  86  ;  vgl.  fi,  222. 

—  Speygel,  d.  Voratehenden  Sofni,  80. 

—  Stint  W.,  1407,  105;  vgl.  8.  2^2, 
1427,  113  u.  8.  2M. 

—  Vynke  W.,  1380,  TA  u.  3JL 


Albrecht  (IV.),  Graf  v.  Wernigerode. 
1282.  31.  1295,  35j  vgl.  8.  22fi.  12»6 
u.  1298,  38j  39j  5.  230,  233  «.  «■ 
Nr.  iL    1306,  Ä.  m. 

—  (Vni?)  «w  1400,  9iL 

—  V.  Werrc,  famolos,  1306,      «-  S.  222. 

—  V.  Wimmiestede  ( Winnigatedt),  1 230.  la. 
Albrechtes,  Heydeke,  Ih-.  1486,  5.  21JL 
Albrecht  Georg,   Graf  tu  8tolb«rg^  158«, 

2ÄÜ. 

Albrina  «.  Adelbrin. 

Aldcnrod  a.  Oldenrode. 

Aleman,  Hinrik,  Domviear  z.  Halb..  1435. 

1  19. 

Alerdes,  Kunneke,  Klj.  Dr.,  1425,  8.  2ai. 
Alexander  VI.,  Papst,  1500,  im 
Alfsten.,  Propattu  8tötterl{ngen6urg,  1231  .IL 
Alheid,  —  heyd,  —  heit,  —  hed  (5.  2fii 
19)  in  Mein.    Urkk.  gewShnl.    mit  d. 
Endung  — is.   aeit   dfm  LS. — 14.  Jh. 
at.  Adal-  u.  Adelheid  (#.  d.),  Verein- 
zelt noch  1314  Adelheydis  (232).  1586 
Adelhcit  neben  Alheit  (251);  veraehr. 
Alheild  5.  261.  IL 

—  y.  Alvelde,  1.  Frau  Henniga  v.  A.  Br.. 
1304.  Afi. 

—  Boeneke,  Frau  Henning  B'a,  W.,  1431. 
11«. 

—  Halchter,  Halftere,  Halftener,  Halp- 
teren,  Klj.  Dr.  1442,  5.  261i  9i  Pri»- 
rin    1478,   lAfi      1479,   llfi.  1486, 

8.  215. 

—  Hanneman,  1570,  238.  1586,  251. 
Frau  d.  Propata  M.  H.  Dr. 

—  Eemden  od.  Eerameden,  W.,  1440.  ilL 
1443.  m.  1419,  8.  2M.  1460,  8.  2£2x 
11,  Frau  dca  Brant  K.  tu  W. 

—  V.  Minsleye,  Klj  Dr.  1314.  8.  232. 

—  Montmester  ana  W.,  Ky.  u.  Acht,  su 
Dr.,  1407.  105.  1412.  110.  1419.  III. 
1427,  113.    1428,  III.    1429,  ll£. 

—  Parlebcrch  W.,  Frtm  Hana  P's..  1491, 

16fi. 

—  Riginan,  Frau  dca  Küatera  R.  nt  Dr, 

1486,  m. 

—  Rorssem,  Frau  d.  D.  R,  tu  Danatedt, 
1461,  132. 

—  Schapers,  Klj.  Dr.,  1606,  165;  Priorim 
1512,  iliL 

—  Schimpes,  K^.  Dr.  Ende  UL  Jh. 
8.  265.  Ii 

—  Senstido  od.  v.  8.,  KOaterin  im  Kl. 
Dr.,  1409,  liifi.   1419.111.  1431.118. 

1487,  L2Ü. 

—  Wagey  od.  —  geyes  od.  Wahers,  Klj 
Dr.,  1400,  mi.    1401,  1113. 

—  Wagey,  Klj.  Dr.,  1440.  121.  1441. 
8.  261,  ö.   1446.  1449,  8.  2afi.  1453. 

I       IM.    1462,  133. 
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Alheid  Wemeken,  Fr.  v.  Heyne  W.,  1469, 
Las. 

Almar,  FropattuS.  Pauliin  Halb.,  1201.  IC. 
Alpheides,  Tile,  Langän,   1356,  Ä.  2aJL 
Alpwart  V.  Mulbeche,  1144/45,  12. 
de  Alta  domo,    Conrad. ,    Gräfi.  Wem. 
Burgmann,  Margaretha,  ».  Frau,  Soffia 
«.  Johanna,  a.  Töchter,  1272,  SIL 
Altenrode  «.  Oldenrode. 
V.  Alvelde,  Johannes  (1298)  oder  Henning 
{rgl,  1304),  Bürger  in  Br.,    1298,  39, 
ry/.  .S.  230.  1304.46.  1311.  53.  1313.56. 
AÜieid,  *.  erste  Fr.,  1304  erw.  ifi- 
Winneke,  ».  zweite  Fr.,  1304,  4fi^ 
Locie  d.  Ae.  «.  Lucie  d.  J. ,  «.  Töchter, 
1304,         1311,  ^    1 3 1 3.  56 ;  vgl. 
auch  1298,       u.  6'.  2ML 
Bertradis,  ebenfalla  a.  Tochter,  1304,  46, 
Tgl.  1298,  39^  alle  drei  Töchter  Kljj. 
in  Dr. 

N.  N.,  Söhne,  1304.  46.  1311,58.  Han- 
nüs,  Claus  u.  Vulrad,  1313,  hiL 
AWelt  Werner  {in  W.'i),  1305,  4iL 
T.  Alvensleve,  Thiederic.  Bafus  u. «.  Söhne, 

1187,  HL 
— ,  Wichard.  1187,  15. 
AlTericus,  Kämmerer  zu  Halb.,  1201,  16j 

rgl.  A.  y.  Langensten. 
— ,  Marschau  zu  Halb.,  1201,  Ifi. 
— ,  prae/eetua  su  Halb.,  1201,  ISL 

—  T.  Langensten,  Kämmerer  zu  Halb.  u. 
a.  Br.  Conrad..  1231,  ifi, 

—  (t.  Swancbeke?),  12.  Jb.,  13. 
Alverstorp,  Kirchdorf  Alversdt/rf,  Filial  r. 

Büddenatedt,    '/^  St.    von  Schötfingen, 
Hzth.  Braunschir. 
Ktosterländrreienu,  Zinae  daa.,  1486,  1635, 

1541,  1545,  S.  242  u.  254. 
yitrici  ecclesie  daa.,  1535,  S.  242. 
Amelang,  Jacob,  Hofeaherr  tu  S.  Nicolai  W., 

1580,  24iL 
— ,  Tile,  1580,  242. 
Anderbeke ,  Ffarrdorf  Anderbeek  zw.  Scbwa- 
ttebeck  u.  Dardeaheim,  Kr.  Oacheraleben. 
'  Land  d.  Kl.  Dr.  daa.,  1486,  S.  242. 
Andreas,  auch  Andres  {Fenatermacher)  u. 
Anderews  {Overbeck). 

—  ,  renal  er  maeher  W.  1543,  S.  2^ 

—  Bergmann,  1603,  S^tkk  A. 

—  Bessel,  1561,  S.  24fi. 

—  Bornemann.  W.,  1584,  24fi. 

—  FuUerlant,  W.,  1486,  6'.  2Ä2 

—  Gronewold,  Commiaaar  dea  Banna  Vtz- 
Üben.    1486,  L52. 

—  Grossstucke,  W.,  1584,  24a. 

—  Grotten,  1555,  S.  tSO. 

—  Overbeck,  JT.,  1552,  IM  ^. 

—  Benthe,  1530,  2iÜL 

—  T.  Bottori),  1515,  m  u.  S.  2A&  A.i. 


—  Smed,  Dr.,  i486,  S.  24JL 

—  Sochting,  Waaaerl,  1585,  243. 
Angnete  a.  Agnete. 

Anna  Bilen  (Bylen),  v.  Bila,  Klj.  Dr., 
1535.  213;  Käaterin  1541,  222;  Aebtia- 
ain  1551,  S.  2aä  u.  Ar.  1552, 
2ai-    1553,  232  ;  «7/.  238,  22fi  A. 

—  Botticher,  Valt.  B.'s  Fr.,  1571,  235. 

—  Groven,  Klj.  Dr.,  1535,  211. 

—  Heidenblats,  — bluts,  Haiodenpluds, 
Priorin  Dr.,  1574,  24Q.  1578,  245; 
Kiisterin  1586,  251 ;  Priorin  1591,  252; 
Küsterin  1592,  243. 

—  Jacobs,  Frau  Valtin  J.'a,  1538,  217.  u. 

ihre  T. : 

—  Jacobs,  1538  ebda. 

—  Königs,  Konings,  Konnys  aua  Br., 
Klj.  Dr.,  1528,  2ÜÖ.  1529,  1532, 
210.    1532,  212. 

—  Selsen,  Klj.  Dr.,  1535,  21JL 

—  Spangenbergs,  profeaaa  zu  Dr.,  zur 
Aebt.  gewählt  1536,  213;  Aebt.od.  Do- 
mino 1535,  214.  1538,  217.218.  1639, 
S.  2^8.  1540,  S.  270,  Ü.  1541,  221j, 
222.  1542,  223.  224.  1544,  22&  «. 
S.  2M.    1546,  222,    1547,  228. 

— ,  geb.  Gr.  V.  Königatein,  Gemahlin  Gr. 

Bothoa  tu  Stolberg- Wem.,  1529,  2Ü2. 

1535,  S.  2M. 
Anne  (1256)  a.  Anno. 
Anno,  Kämmerer  Kön.  Lothara,  1130.  9. 

—  V.  Dhemebnrch,  Halb.  Miniaterial,  1201, 
Ifi  u.  S.  22fi. 

—  (V.)  V.  Hartesrode,  Bitter,  1320,  fi2 
u.  S.  2ai.    1824,  fiÄ  u.  S.  229/80. 

—  (VI.)  V.  Hartesrode,  fam.,  1320,  64j 
Bitter  1329,  lA.  1336,  24.  1834,  22. 
1356,  83. 

—  V.  Heimbnrg,  1231  miniat.  Halb.  lÄ. 
1256,  22L 

Anshelm.,  Dompropat  tu  Hdb.,  1187,  15. 
Anthonii,  Hermann,  Domvicar  tu  Halb., 
1435,  119. 

Anthonins  Kikebusch,  preabiter,  1536,  21S. 

—  von  Oldenrode,  1535,  5  24fi. 

—  üleben  (Wieben),  1615,  121. 

V.  Arberge,  Ludw.  u.  AT.  AT.  Schweater, 

S.  23^ 

Aribo,  Srzkapellan  bei  K.  Heinr.  II., 
1004,  6^  vgl.  Arebo  1021,  1. 

Armer  lüde  holth,  /  Armeleuteberg  bei  W., 
1497,  LfiÜ. 

Armgard,  —gart  v.  Mftnchhausen,  Prio- 
rin t.  Dr.,  1668,  2Ä1L  1572,  S.  270,  28. 

Amd  (Amt)  van  Gyder,  1408,  IM  «. 
S.  232. 

—  Moller  (Muller),  W.,  1464,  134.  1462 

erw.  laa. 

—  Beiche,  1554,  234. 
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Arnd,  Hans,  JF.,  1486,  2hl. 

Arnold ,  Bi»e/t.  t\  Halbcratadt ,  1004,  5j  fi. 

— ,  Bruder  im  Kl.  Dr.,   15594,  23. 

—  V.  Embiken,  Truchteit,  1130, 

—  V.  Scermbeke,  nobüii,  1201,  ifi. 
Artlenburg  «.  Ertinebarcb. 
Artman,  Hans,  Jr.,  148C,  £.251. 
AschafTonbare,  l.')42,  iiL, 

Asche  M.  Ascnwin  v.  d.  Helle,  W.y  1484, 

1486,  Ä.  2ÄiL    1487,  jS.  264j  LL 
 Reifonstein  tn  Mintl.  i&6d,  1602, 

V.  Aschcrslcve,  Werner,  I23i,  ifi. 
Aspenstede,  Mathias.        1486,  6".  2Afi. 
Aspenstidde,   Ffarrdorf  Atprtiitedt,  Kr. 

Halbcrttadt f  Kloitergüter  von  Dr.  das., 

1486,  vgl.  1534,  S.  2ü 
T.  d.  Asseborch,  awcA  — burch  m.  eintnai 

Ascheburg  (6'.  238). 

—  die  Acltere,  JJL  Jh.  S.  iA£L 

— ,  Sophia,  ihre  Tochter,  Aebtistin  zu  Dr., 
1478,  Ufi.   1479,  1483  w.  1484, 

S.  M.  263i  lü  M.  ^.  1484,  m  M. 
6'.  2iia.  1485  tt.  1496,  S.  264.  Ifi  «. 
IB.  1486,  152^  IM.  1489,  IM.  1499, 
Llia.  1500.  6'.  238;  reaignirt,  die  vorige 
Domina,  vgl.  212 ;  ihr  Seelgedächtn. 
1585,  .V.  2M. 

— ,  Katharina,  Wtce  Kuru  v.  d.  Schulenb., 
1542,  224. 

Atenstedc ,  »o  gewöhnl.  seit  1^  Jh.,  Atten- 
stide  (1187),  Attenstede  (1486,  1552), 
Adenstidde  (1535).  Atenstidde  (1535), 
Pfarrdorf  Athetutedt  am  Huy,  Kr.  Halb., 
1187,  lÄ.  1295,  1296.  5.  22iL  1295, 
35.  1320,  iS.  22fi.  Kloster  Drüb.  Län- 
dereien dat.  1486,  1535,  1651  (#t>i«wort), 
S.         m.  A. :  Kornzinse  S.  253.  2M. 

— ,  mark,  1512,  USL  1535.214.  1552.  230. 

— ,  wech,  1486,  Ifil. 

— ,  Einwohner  Joh.  Torso,  1296,  S.  226. 

Atenstidde  u.  Attenstidde,  Clans,  W., 
1497,  l&SL    1535,  £.  m. 

— ,  *.  Frau  Grete,  1497,  ifio 

Atherstcti  ».  Aderstcde. 

Augsburg  (Augustens.),  Heinric,  Bisehof, 
1058,  a. 

Angnstin,  Ä. ,  Prior  zur  Himmclpforte  bei 

W.,  1317,  fiü,  1328,  LL 
Aaleben,  Anton  s.  üleben. 

B. 

B.      Dorstat ,  ßam.  s.  Borchard. 

Baddekenstede ,  —  stide,  Badekenst 

— ,  Tile,  Dr.,  1443.  123.  1476.  143.  1486, 

— ,  Jutte,  *.  Fr.,  1 448,  m  ;  vgl.  S.  2A5rel.  B. 
— ,  Hans,  1486,  .S.  vgl.  S.  262^  lÄA. 

Baddcnlive  «.  Badeslove. 


Bado  w.  Bado  «.  Bode. 

Badcsleve  1231  u.  noch  i486,  1187  Bad- 

denlive,    Pfarrdorf  Badertieben,  Kr. 

Oschtr sieben ,    1306,  50_i    tgl.  S.  2*1. 

Klosterland  das.,  1486,  fi.  i4i 
— ,  Campus  Glutsinghe  auf  B:r  Flur, 

1486,  21^ 
— ,  Thideric.  v.,  1187,  L5. 
— ,  Conemann  v.,  1231,  Ifi. 
Balczer  «.  Baltzer. 

Baldewin,  erw.  1318.  62^  zum  GesehleeJU  L 
Ritters  Wedekind  v.  Harlingeberg  gehörig. 

— ,  Sohn  d.  Vogts  Lindolf  r.  Braun»d^»eeig. 
1130,  flL 

Balehorne,  1187,  UL  1268,  29^  vgl.  Bal- 
homc,   S.  227,   wüstes  Dorf  westi.  f. 
Hanstedt  an  der  WemigerSdisehen  Grenze. 
Ballersleve.  Hinrick,  Retideber,  1476, 
— ,  Uae,  *.  Frau,  1476,  LAß- 
Baltzer,  Balczer,  Balzcr  =  Balthamr. 
— ,  Kalmus.  »F.,  1554,  234. 

—  ,  T.  Nwenstadt ,   Dompropst  zu  Halb., 

erw.  1518,      267^  2^  1541.  .S  gifi  .4-  L 
Bamberg,  Babinberg,   Gunter,  Bischof, 
1058,  & 

Barbara ,  —  era,  —  bra,  Barbera,  Barbe. 
— ,  V.  Blichghenrot ,   KIJ.  Dr.,  1499. 
S.  2AÜ/. 

— ,  Gron-  od.  Grunhagen,  Klj.  Dr.,  1528, 
200.  1529.  201.   1535.  212.  1536.  215. 

— ,  Smied,  Fr.  d.  Stadtv.  H.  S.  1552, 

Barchman  u.  Berchman  Bemt,  Stadtrogt 
zu  W.,  1476,  U2  — Ufi. 

— ,  Bemt,  zu  W.,  1486,  6".  2Ä1.  Wohl=^ 
d.  Vorigen. 

Bargen  «.  Bergen. 

Bartholomaeus  Smedt,  Wassert,,  1585, 

Bartold,  «o  d.  übl.  Form  seit  d.  \±.  Jh., 
früher  bes.  in  lat.  Urkk.  Bertold,  — told. 
thold,  noch  älter  Berchtold  (960).  Berc- 
told  (1130,  1231);  vgl  auch  Berit 

— ,  Domherr  tu  Halberstadt,  1187,  L5u 

— ,  Graf  im  Jtednizgau,  960,  2. 

—f  magister,  Kleriker.  1320,  62. 

— ,  Propst  zu  Dr.,  1240/50,  22. 

— ,  provende  u.  prester,  Pr.,  1355,  82. 

— ,  villicus  d.  Kl.  J)r.,  1259,  2fi. 

—  N.  N.  (tu  Aderstedtt),  1296,  S.  m. 

—  V.  Bersle,  Ritter,  1282,  ai. 

—  Froling,  Stiftsherr  tu  S.  Silv.  W., 
1486,  8.  2iL  1490,  IM.  1497  «. 
1500  IML 

—  Hennekynt,  Dr.,  1486.  S.  245. 

—  V.  Hordorp,  Halb.  Mini sterial,  1201,16. 

—  Kappelle  «.  Capp — ,  Piopst  zu  Dr, 
1437,  12SL    1448,  12(L    1454,  LM. 

—  V.  liCren.  1282,  .S.  liüL 

—  V.  Marclevingeroth,  1256,  Vogt,  26. 

—  V.  Hämholte,  «w.,  1538.  216. 218.21a. 
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Bartold  Mercator  (Kramer?),  TT.,  LL  Jh.? 
S. 

—  V.  PagiD,  1130, 

—  V.  Scev  (Scewen),  ü  JÄ.iiL 

—  T.  Slage,  1231,  ifi. 

—  Tolle,  /F.,  i486,  .V.  2iL 

—  V.  Tzimnicnstede ,  Pfarrer  zu  Dr.  bit 
138G.  aa- 

—  ütrider,  1410  zt4  Hoppenstedt ^  107. 
— ,  Graf  V.  Wernigerode,  1231,  17^ 

1230/35,  2£L 
Basiiiense  s.  concU.,  1535,  ÜJA 
Basilias  v.  RoniCBlcvc,  1272,  aiL  1282,  El. 
Hatho  a.  Bode. 

Be..,  Pfarrer  zu  Ottermek,  1317, 

Bech,  Villa,  tcüst  zw.  Oiterwiek  u.  Eop- 

penttedf,  1311,  52. 
— ,  Heinrich  y.,  fa$nuiu»,  1311,  62,  «.  a. 
Brmier : 

—  V.,  Bertram,  1311,  ili 

—  V.,  Dietrich,  1311,  52. 
Becker,  — ere. 

— ,  Godeke,  Hewkber,  1476,  lllL 

— ,  Borchart,  W.,  1486,  251, 

-,  Hans,  i>r.,  1486,  1494,  iL  21i/.  1506, 

— ,  Hans,  Br.,  1532,  210  ;  r^/.  de  Becker- 
sche  aua  Br.,  a.  Tochtei',  Klj.  Dr., 
1529, 

Behir,  Reinart,  Oräfl.  Vogt  IT.,  1528, 
iL  267, 

V.  Beichlingen  «.  Bj'chelingen. 

Beicrstide  (1187),  Beyerstide  (1329),  Bei- 
geratode (1230/35,  1329,  1486,  Beer- 
stidde (1535),  Herzgl.  Braunachw.  Pfarr- 
dorf im  Kreiaatnt  ScJtöningen,  1187, 
1230/35,  2iL  1329,  13  m.  iS.  2211  u.  235, 
1486  M.  1535  S.Ul  u.  251. 

Bele,  Frau  Henn.  Ludeken  zu  Br.,  1328,  12. 

— ,  /Va«  iL  Ringelberg»  zu  JF.,  1483, 
.S.  263.  L5. 

Belitz  IM  Halberat.,  1535,  L2Ü  A. 

Benedicta,  Tochter  dea  Drii beeker  Litonen 
Oerbode  r.  Mulbeke  dictus  sopor  Hon- 
tem, 1298,  ai. 

Benedictns  u.  Dictns. 

—  uth  dem  Bnsche  ztt  Schwanebeck,  Li  Jh. 
m  a.  E. 

—  Moller  :u  Br.,  1529,  2Ü1. 

V.  Benzingerode,  Frideric,  Ritter^  1256,  25. 

Berchtold  a.  Bartold. 

Berckling,  Hans,  zu  Altenrodt,  1486,  S.  21S  ; 
Xame  einer  Hufe  zu  Pabatdorf  daa. 

Bercklynge,  — klinghe,  Braunachw.  Pfan  - 
dorf im  Kreiaamt  üeheppenatedt ,  1240, 

—  V.,  Burchard,  S.  222. 

—  T.,  Henning.  Bürger  tu  Br.,  1366,  M. 
Berctold  a.  Bartold. 

OMchicbU«!.  iL  Pr.  SArhuon.  V. 


Berdinge  orf.  berdinge,  i^Vwi-wawir,  1462,  IM. 

ßercnkop,  Ditmar,  125!,  6".  2ä2. 

up  dem  Berghe,  Luder,  1356,  H.  231. 

 ,  Hinric,  desaeti  Br.,  1351,  1^^231. 

vame  Berge  (de  Monte),  Hinrick,  1479, 
150. 

van  dem  Berge  in  Wem.  {dieselbe  Farn.  ?). 

— ,  Cord,  1437,  Ä.  2ÄfiL 

— ,  Cord.,  1486,  .V.  2il. 

Bergen  od.  Bargen,  Kathar.,  aua  Br.  Klj. 

Ihr.,  UL  Jh.,  S.  21iL  1527,  lÄS.  1528, 

2ÜiL    1529,  201. 
Bergman,  Andr.,  1603,5.244.4.;  vgl. 

Burchman. 
Berinhard  a.  Bernhard. 
Berkemoth,  Hinr.,  W.,  1486,  fi.  m. 
Berit  =  Berthold. 

—  Gebart  in  Drübeek,  1528,  S.  268^  21. 

—  Papen,  dea  Kl.  Dr.  Hofmeiater,  1528, 
S.  267j  21. 

Berman,  Joachim,  der.  Verdens,  dioc, 

Notar,  IfL      ,  \1S1  A. 
Bernardi,  Bernd,  Domvicar  in  Halb.,  1435, 

Hfl 

Bemdes.  Hans,  Dr.,  1442,  123  «.  S.  241. 
— ,  Johann,  Pfarrer  zu  Dr.,   1447,  1.<10. 
1448,   6'.  261.  HL     1451,  «.  262_,  12. 
1453.  m. 

Bernhard,  1058  Berinhard,  aonat  aeit 
Lä.  Jh.  auch  Bernard ,  Bemhart ,  vgl. 
auch  Bemt. 

— ,  Binder  im  Kl.  Dr.,  1359,  S.  233. 

— ,  Gvafim  Hardego,  1058,  8j  vgl.  34  m.  A. 

— ,  Herzog  (p.  Weimar?),  1058,  iL 

— ,  Kämmerer,  Halb.  Miniat.,  1231,  12. 

— ,  Koch  im  Kl.  Dr.,  1294, 

— ,  Vieedom.  su  Hilde sheim,  1130,  ä. 

—  V.  Bersle,  1268,  2a. 

—  Kaldune,  1230.  la. 

—  V.  Langele,  1296,  S.  210. 

—  V.  Olvenstede,  Rittei;  1231,  LL 

—  V.  Olvenstede,  Ritter,  1295,  Äfi. 

— ,  Graf  V.  Regenstein,  1328,  5.  228^  S.  2aB. 
1330,  S.  221. 

—  V.  R&nstide,  12.  Jh.,  iX 

—  V.  Scowen,  Ritter,  1231,  U. 

—  (v.  Swanebeke?),  12. /A.,  HL 

Bernt  odtr  Bernd  —  Bemdt  =  BernJtard. 

—  Barch-  oder  Berchnian,  Stadtvogt  zu 
W.,  1476,  112  -  lllL 

—  Barchman,  W.,  i486,  S.  2M.  Wohi=: 

d.  Vor. 

—  Bernardi,  Domvicar  zu  Halb.,  1435,  119. 

—  Kloffworst,  Dr.,  1486,  S.  215. 

—  Meygere,  W.  i486,  6'.  251. 

—  Semmelcn,  Bürger  zu  W.,  1379,  OJ- 

—  V.  Silstidde,  Domvicar  su  H^  1382,  ä2« 
1  ;93.  S.  81j  um  1400  voatorben,  ÜIL 

—  Sonnavendes,  rel,  W.,  i486.  ^  2iLL 

12 
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Bersle  (1268,  1282),  Berszle  (1230/, 
1290  Abtchr.),  Berszel  ( 1486) ,  P/arr- 
dorf  Beraael,  Kr.  Halbentadt.  1230,35. 
J»Ü,  1290,  iLJÜll,  148G  M.  1636,  Ä.2M. 

—  V.,  Bernard,  1268.  2a.- 

—  V.,  Bertold,  Ritter,  1282,  iL 

Berte  van  Blekcnstede,  atu  Br.  Klj.  iV., 
1328,  Ii 

—  V.  d.  Linden  tu  Er  ,  1313,  5IL 
Bertha,    Oem.   Godetealkt  v.  Jfalberttadt, 

1187,  Ii 

Bertheher,  Conrerte  tu  Dr.,  1141,  LL 
Bertold  ».  Bartold. 

Bertradis,  T.  Hennings  v.  Alvelde  tu  Br. 

Klj.  />>•.,  1304,  ifi, 
Bertram,  Br^tder  im  Kl.  Dr.,   1342,  8iL 

1355, 

— ,  I'/aner  in  I)r.,  1306,  43. 

—  T.  Bech  {Beck),  1311,  62. 

—  V.  Esbcke,  enc.  1425,  S.  2M. 

—  Schräder,  1443.  S.  233. 

—  Schutte,  Dr  ,  1400,  IM. 
Berwinkel,  wiUlet  Dorf  nördi.  v.  Otierwiek 

a.  Falhtein. 

—  Ererabreoht,  Pfarrer  da».,  1856,  IL2^ 
Beseke,  Haus,  n\,  1486,  S.  2M. 

-,  Idel,  fr.  i486,  S.  2hl. 
Besse],  Andreas,  I55i,  iL  21fix 
Beteken,  Sophie,  KiJ.  Dr.,  1477,  Ä  241L 
Bothcko  od.  Bethcke. 

—  V.  Frekeleve,  1309.  S. 

—  Klot  I«  Aderntedt,  1306,  ift  «  $nn 
Sohn : 

—  Klot,  ebdt. 

Betemannes,  Lndeke,  1382,  22. 
v.Betheshem(B^j«»i),  Canemont,  1144/45, 
12. 

Bethman,  Pfarrer  in  Drüieck,  1294,  äl, 
Betkehardi,  L.,  Bürgerin  0$terwiek,  1317, 

Betken,  Hinrich,  tw  Dr.,  1487,  S.  264,  12. 

Betzyngerode ,  wüstes  Dorf  Betsingerode 
an  d.  Ilse  ttnterhalb  Ilsetiburg,  de  hot- 
tenstede ,  Orenzbeziehmg ,  Flurname. 
Heytwech.  Stridtholt,  Berckenbusche, 
Brunyngsbrede ,  de  cluB  {bei  Bonken- 
rode)  das.,  1506,  165;  ral.  auch  1528 
brachacker  im  huttenfelde  S.  268,  21. 

V.  Bexem  «.  Bethesheni. 

Beyorstedo,  —  stide  *.  Beierstide. 

Bia,  Bya  v.  Wenden,  Klj.  Dr.  1294,  Si 

Bierman,  Johann,  Professus  tu  Huisburg, 
1585,  m. 

V.  Bila,  Byla,  Bilcn,  Bylen. 

— ,  Anna,  Klj.  Dr.,  1635,  213 ;  Küsterin, 
1641,  2 2 '2  ;  Aebtis».,  1551,  'iM.  1552, 
231.  1553,  282;  rgl.  233;  auch  22&  A. 
u.  2M  u.  IL  2M. 

— ,  Cristoff,  1561,  iL2A&A. 


V.  Bila,  Heinrich.  1560,  8.  240. 
V.  Biwende,  Burchard,  Bitter,  1314.  iL 
-,  Hinr.  Spiriph,  1317,  hl  m.  A. 
Blankenbnrch ,    Blanckenburch ,  --bare 

(1144  45).  Blanchenburg  (1187). 
— ,  Graf  Foppo,  Poppe,  Boppo.  1130,  9. 

1144 '45,  ü  Ii  Iii  fnr.  1187,  Ii. 
— ,  Gem.  Richiza  od.  Richeza,  1144  45^  IS. 

1187,  liL 

— ,  Tochter  Jadith  oder  Jathita,  Aebt.  a 
Dr.,  1  144,  1  1.  1  144  4r),  12.  12.  Ü 


1178/-.,  liL 
Conrad. ,  Gr 

Neu  -  Michaelsttin 


tu 


1328  Kljj.  Dr. 


Z2. 

1499  Klj 


Dr.f 


1187,  15.   1180/90,  S.  25*. 
Poppos  Sohn ,  Conrerte 
1178—99.  14, 
vgl.  Xr.  lÄ.    1187,  15. 
— ,  Kechenhard.  od.  Reinhard.,  Sohm  Gr. 

Poppos,  Dompropst  zu  Halber  st..  1187,  Li. 
— .  rgl.  Sifrid.  u.  Conrad.,  fideles  et  fa- 
miliäres Gr.  Poppos  r.  Blankenh.,  1 187,  Li 
— ,  Henric,  Graf'v.  1260, 

—  V.,  Otto,  Comihurzu  Langeln.  1594,  254. 
V.  Blankenborgische  Sippe,  tgl.  tmt*r  v. 

Harlingeberg, 
de  Blawrocke  zu  Hötensleben,  1486.  .S.  Sl£. 
V.  Blekcnstede,  Br.  Tilo,  1328.  72: 

Töchter : 
— ,  Grete  \ 
— ,  Berte/ 

V.  Blichgheurod,  Barbera, 

S.  iML 

Blomc,  Blomen,  Pawel,  Dr.,  1452,^262. 
Ii 

— ,  Hinrik.  der  Sohn,  Dr.,  1458  eMt. 
— ,  Swcrd,  1452  Dr.,  1452,  S.  262,  Ii 
— ,  Henning,   1612,  Ufi.    1585,  Iii. 

1552, 

— ,  Henrich,  zu  VogeUdorf,  1484,  iL  2Äa. 
Blomeken,  Hans,  tu  Goslar,  L5.  Jh.,  S.  235. 
Boc,  her  u.  Olrich  B.,  Bitter,  1329,  Ifi, 
1330,  UL 

V.  Bochte,  Ohese,  Klj.  z.  Dr.,  1370,  89i 
vgl.  de  van  B.,  1419,  S.  2M. 

Bockes,  Lücke,  Klj.  zu  Dr.,  14U,  ifiS. 

Bode ,  dit  getvöhnl.  niederd.  Form  im  »pi- 
teren  Mittelalter,  1144/45.  Batho,  1141 
Bodo,  1525,  III  Bado,  im  l^Jh.  i» 
hoehd.  Urkk.  Bote.  Bothe,  Botte,  Botth. 
Bot. 

— ,   ohne  Familiennomen  (in   HeueUber !), 

1  144  45?  12. 
— ,  Propst  zu  Sehöningen,  1141.  LL 

—  (d.  Ae.),  Graf  zu  Stolberg,  1410,  HÜ 
1448,  &  261j  LL  1450,  1461,  112. 

—  (HL,  d.  Glückselige)  — ,  1499.  L&S 
1508,  IM.  1502—1617,  IM.  1509, 
168.  IM  u.  S.  266 ,  22.  1517,  113. 
1518,Ä.26L  Ii  1626.  IIA  —  177. 
lia— lÄl.  1626,  LSa  — 186.  1627, 
186—187,  191  -  198.  1628.  198  19». 
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1529,  202  — 1530,  2Üfi  — 208. 

4*.  269^  1532,  2M. 

&>deditforde  «.  Ditforde. 
Bodeker,  Hinrik,  TiVrar  rf.  AUar$  fi.  JJar- 

4«riw  zu  iL  mir.  tu  IV. ,  Ml.  Jh.,  A. 
Bodclebrannin  «.  Paderboni. 
Boden,  Henningh,  W.,  i486,  Ä  2iLL 
r.  Bodonburg,  Meinfrid,   1130,  9j  r^i. 

Cristian  v.  Rodoubrnch. 
V.  Bodendike,  -  diche,  Thideric,  1130, 

SIL    1144  45.  1^ 
Boeneke,  Bonckc.  Henning,  /r.,  1431,  IIÄ. 

 ,  Alhtüd.  *   Frau,  1431,  118. 

B.)ftticher,  Valtin,  W.,  157 1,  iSSL 

Anna,  *.  Frau,  1571,  2^3. 
Bola.  Johannes,    P/atrn-  zu  HaaserodCy 

1486,  L54. 
T.Boldensele,  Conrad,  d.  Ae.,  1290,  S. 

,  Conrad,  rf.       1290,  .V.  227. 
Boli'ke .  —  kcn ,  Hermen  ,  Propst  zu  Dr.f 

1468,  141. 

SifFrid,  TT.,  1486,  lL2hl. 
Bonifaciüs  VIII.,     Papst,    1294  —  1803, 

S.  m    1303,  Ah. 
Böningherot,  —  rode,  1323,  68j  vffl.  S.  2ÄiL 
B<^'ppo  #.  Poppo. 

B<rchard,  so  die  niederd.  Fottn  vom  14.  Jh. 

ai,  früher  u.  in  lateiti.  l'rkk.  Burcbardas; 

rgl  auch  Borcherd  (1500). 
— ,  Abt  zu  Ilsenburg,  1305,  4!L 
— ,  Abt  zu  Wimmclburg,  1141,  LL 
— ,  Archidiakott ,  Domherr  zu  Halb,,  1201, 

16.  9.  auch  tr.  u. 

—  (I.),  Bischof  zu  ITalberttadl,  1058,  fiL 
— ,  Domherr  :m  Halber  Stadt,  1187,  15j  vgl. 

obtn  archid. 
— ,  vicedoniinuR,  Domherr  zu  Jlalb.,  1230, 
HL    1231,  LtL    1231,  UL 

-  Beckere,  H'.,  1481,  fi.  2il. 

—  T.  Bercklynge.  1240,  s.  221* 

-  v.^Bi wende,  Ritter,  1314.  51. 

—  Dors,  not.  publ.,  1500,  ifiü. 

—  V.  Dorstat.  famulus,  1317.  ßl. 

-  Graf  y.  Hartesburch,  1187,  ÜL 

-  V.  Minsleben,  1309.  iL  f. 

—  Burggraf  V.  Qnercnvorde,  1260,  2a. 

-  d.  WtiMie,  Ora/v.  Scart\elde,  1231,liL 
-,  Ora/v.  Valkensten,  1201,  16. 

Bdltr  T.  Werberge,  1342,  IS  »*.  fifl 
«.  .S.  213. 

•  ,  öra/  V.  Wernigerode,   1280/35,  2iL 

läSl,  17j  erwähnt  1260,  2fi. 
7"  T.  Wolferesebiithle.  1180,  a. 
''«Tchera,  Hans,    Xeust.  -  }rctu.,  1535, 

j  Borchtorpe,  Henrich,  riddere.  1330,  IL 
^"^^y  Jacob,  iYarr<r       StröUek,  1428, 
LiL 

dem  Borne,  Albrccht,  tu  W.,  1886,  ai. 


Borneraan,  Andres,  Wem.,  1584,  248. 
Borneys  — ,  Johann  v.  Brunswik,  anders 

ghehetcn  B  ,  Propst  zu  Dr.,  1409,  lUÜ. 

1410,  UIL    1419,  LLL 
Bosse   Clapperstickke    zu  Germersleve, 

1486,  24iL 
Bos.senleve,  wüst  bei  Haiherstadt  vor  dem 

GrSperthor,  1267  «.  1271,  6'.  269i  2. 
Bot,  Bote  *.  Bode. 

Botel,  Konrad,  Prior  des  Predigerklosters 

zu  Br.,  1494,  IM. 
Boten,  Bote,  Cort,  Wern.^  1486,  S.  2ML 
— ,  Hermen,  Neust.  -  Wern.^  1486,  S.  251. 
Botfeldun,  actum  B.,  980,  3  «.  S.  99«  Da* 

u^M«^«  königliche  Jagdsddoss  Botfeld  a.  d, 

Bode  bei  Elbingerode  auf  dem  Hart. 
Bothe.  Botte,  Botth  «.  Bode. 
Botsirchstide ,  tcüst  Bodcsargstedt  an  der 

Bode  von  nicht  näher  bestimmter  Lage, 

1187,  15. 

V.  Botvelde,  Ludolf,  Ritter y  1800,  ü 

Bovingherod  *.  Boningherod. 

Brader,  Hinrik,  W.  1410,  IM. 

— ,  N.  N.,  seine  Frau,  1410,  10«. 

— ,  Gese,  KIJ.  Ih-.,  1442.  m. 

— ,  Henningh,  Jr..  i486,  .V.  2iL 

Brandenburg,  Friedrich  (II.),  Kurfürst, 

1450,  1451,  141  tt.  152.  Brandenb. 

ferdingh  «.  Itrg.  II.  unter  Münze. 
Brandenburgens.  dioc.  clor.  Georg  Cyriaci. 

not.  publ.,  1429,  UiL 
Brandes.  Hinrich,  /r.,       Jh.,  6'.  238. 
— ,  Haus,  ]V.,  1^  Jh.,  fi.  2aiL 

Hinr.  Heyneke,  1486,  \hi 
Brandes  wische  nach  d.  Himmelpforte  zu, 

1486,  IhJL 
Braut  Kemmoden  zu  W.,  1440,  I2i.  1448, 
1449,  iL  2afi.    1450,  S.  262,  LL 
Braunschweig  *.  Brunswik. 
Brauwere,  Henningh.  W.,  i486,  !±.  ita. 
Brauwers,  Henningh,  Nöachenr.,  1426/38, 

5.  m. 

Bredtsprache  s.  Breitsprake. 

Breiger,  Hans,  Bürger  zu  Br.,  1507,  167. 

Breitsprake,  —  spräche,  Bredtsprache. 

— ,  Cord  od.  Conrad,  Seeretair  u.  Stadt- 
schreiher zu  Halb  ,  L&  i5j  120  «.ü".  1538, 
ilSL   1539,  S.  238;  erwähnt  1552,  2AL 

Bremen,  Adalbert,  Erzbischof,  1058,  fi. 

— ,  Henning  v.,  /r.,  llL  JA.,  Ä.  237. 

Brewr,  Franciscus,  eons.  vic.  ecel.  Haib.^ 
1538,  USL 

Brokelt.  Henningh,  W.,  1486,  .V.  251. 

Brostidde,  Herz.  Braunsehw.  Pfarrdorf 
Broistedt  im  Kreisamt  Saldern,  1506, 
IM 

Brun  (1486,  1502),  in  d.  altem  Zeit  Bruno. 

— ,  Erzkapellan  K.  Ottos  I^  960,  2. 

— ,  Schreiher  Vm  Kl.  Dr.,  1546,  S.  2M. 

19* 
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Drübecker  Urkundenbuch. 


Brun  V.  Gersleve,  1130,  9i  rgl.  S. 

—  V.  Hakebrunnen,  1144/45,  L2- 

—  V.  Lieren,  12.  Jh.,  ü 

— ,  Edler  v.  Querfart,  1502,  üüL 

—  Smed  IM  Dr.,  i486,  &  Uh. 

—  V.  Swanebeke,  12.  JÄ.,  LS.  • 
Braneswik  *.  Brunswik. 

Brüning  v,  Hathebere,  1187,  I5j  vgl. 

Brünings  holz  bei  Dr.  1528,  6'.  267.  21, 

Bruuk'dder,  Michel,  1691, 

— ,  Christina,  *.  Frau. 

— ,  Eattrina,  ihre  Tochter,  dat. 

Bruns  (Brauns),  Hans  (Henning),  />r., 
1476,  UA.  1486,  S.  245^  «.  rel.  ;  vgl, 
1hl  A. 

— ,  Tile,  Dr.,  1506. 

— ,  Hans,  Neutt.-Wem  y  1536,  S. 

— ,  Thilo,  Dr.,  1574,  241. 

Brunswik,  ll30Brunswic(Brunsuic),  1298 
Bruneswic",  1240  Brunswic;  zwitchen 
1507  tt.  1535 rfiV  Varianten:  Brunswick, 
Brunswig,  BrunBwik,  Brunsewig, 
Brunßewygk,  ebend.  Braunswig  u.a. 

— ,  Herzöge  zu  B.  u  Lüneburg : 
Ernst,  1528,  Uli 
Heinrich,  d.  Jung.,  1527,  184j 
Die  Herzöge  im  Allgem.  1535,  S.  212, 

— ,  Ludolf,  Vogt  u.  t.  Höhne  Baldewin  «. 
Friederich,  1130,  a, 

— ,  Job.  Kerkener,  bitchöfi.  Halb.  u.  Hil- 
deth.  Ofßcialy  153J>,  6'.  269^  2jL 

— ,  die  Stadt,  1130  {Reichstag  da*.),  9L 
Sehrißstücke  datirt  aus  Br.:  1525,  174, 
175.  177.  1527,  185,  IM.  1528,  193, 
IM,  Vgl.  auch  die  Stadt  1486,  6.  üli 
1535,  S. 

— ,  Rath  daselbst,  de  gemeine  rad  in  allen 
triekbelden,  1442,  121,    1443.  m, 

— ,  ohne  nähere  Bezeichnung ,  1526,  174, 
177,llÄ~lfiL  1526,  182^  Ifia,  1527, 
lfi4— Ifii.  1528,  IM  — laa  1630, 
2M  — 2M-    1536,  21^    1651,  215, 

— ,  Rath  in  der  Altstadt,  1527,  Ifil. 

— ,  radißgesehigte,  1528,  198- 
Bürgertneister : 

— ,  Henning  vam  Damme,  1 625,  174.  176, 

177. 

— ,  Clawes  Zcgemeiger,  1532,  214.  1636, 
212. 

Stadtsecretäre  : 
— ,  Diderik  Prutze,  1627,  183;  tgl.  1628, 

19:<.  195.  198. 
— ,  Johannes  Koch,  1536,  2lfi, 

Herren  der  Münze,  1546,  227.  Städt. 

Miinzschmiede,  1551,  223, 
Die  Freundschaft  u.  nächsten  Vormün- 
der der  Ibib  nach  Br.  zurückgekehr- 
ten Drübecker  Klosterkinder,  1526, 
m— 18L  1626,  182,  ltf3.  1627, 


186.  187.  190.  m.  1528,  193  — 
lÄÄ,  1529,  201^  2üi  1530,  Süfi  — 
2M, 

Brunswik,  die  Klosterkinder  sel^tt,  1627, 
IM.  1528,  i93.  iSiSL 
Altstadt  : 
1304,  ÜL 

S.  Andreasthor,  1311,  1313.  ^ 

Sehrlet}dor,  1328,  12, 
platea  Seiter ne^  e  {Scharrenstrasse).  1304, 
4G. 

Hagenbruge,  pons  Jndagims,  1304,  A£ 

1311,  5iL 
Haghenbruke,  1313,  üfi. 

Hausnauie : 
de  güldene  am,  1313,  JLß. 
Neustadt : 

1304,  46.  Neustadtrat hKaus,  1530,  20«, 

2üfi, 

Janes  hus,  des  papen  in  der  Nigewtat, 

1311,  63,   1313.  ^ 
Stifter  u.  Klöster: 
Stift  S.  Blasii,  1240,  S.  221,  1529, 

2Ü1,   1535,  212,  215. 
Klostei'  S.  Egidii,  N.  N.  Abt,  1294  — 

1.H03.  22fi, 
Johann  Ruschenberg,  Klosterherr  dat., 

1442,  124. 
Kloster  zu  hill.  Kruase  (».  Crucis)  auf 

dem  Rcnnelberge,    1311,  äi  1313, 

hiL  1359,  ai.  1400.  102.  1525.  177. 
%       1628,  2JJÜ  {ztceiinal). 
Predigerkloster : 
Konrad  Botel,  Prior,  1494,  lifi, 
Franziskanerkloster ,    vgl.  bjf  den  kr*- 

deren,  1328,  12, 
Hospital  vor  dem  Petrithor  {arme  Imie 

vor  s  Petersdore),  1359,  öl, 
Kirche  S.  Bartholomaei,  1304.  46.  iSll, 
fii  1313, 

&  Thomas  1400,  1422, 
Bürger  -  und  Einwohncrfitmiiien : 
V.  Alvelde  (1298,  1304,  ISll,  1313) 
Becker  (1629  —  1532).  Bergen  oder 
Bargen  (V6.  Jh.,  1528,  1529).  v.  Berk- 
linge  (1366).  V.  Blekenstcde  (1328». 
Botel  (1494).  Brader  (1442).  Breiger 
(1507).  T.Dalum (1366).  vam  Damme 
1625).  Dhumeke  (1304).  Dobbertm 
1400).  Fischer  (1629— 1536).  Fuer, 
Für,  Feur  (1629  — 1636).  Groneba- 
gen,  Gronhagen,  Grunhagen  (1529— 
15:^6).  Gustede,  Hustet  i  i6.  JA..  15:?» 

—  1536).  V.  Helmstede  (1366)  Hoppe 
(1304).  Homeborg  (15.  JA.,  1528  — 
1636).  Kale(  1629— 1536).  Klot(U4U 
Koch  (15.16).  Koning,  Könning,  Ro- 
nnys (1527— 1.W6).  Knickman  (1528 

—  1636).  T.d.  Linden  (1313).  Ludeken 
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(1328).  Moller  (1529).  v.Poldo(1369). 
Pratze  (1527,  1528).  Ruschenberg 
(1442).  Segennieigcr  —  Zegcmeier. 
Smet  (1443).    Sporing,  Spora  (1528 

—  1536).  Steinhorst  (1442).  Suring? 
(1529).  Tilling,  — on  (1529).  mitder 
Vnst  (1366)  Wandagh  (1400).  Wit- 
kop  w/.  Wittekop  (1528—1536).  Ze- 
gemeier,  Zegenmeiger,  Ziegonmeiger 
^1529  — 1536). 

o^tte  Familiennamen: 
(Brunswik),     Luder,     korsntwerte  oder 

—  ir<vrA/e  (1304,  181).  Steven  </#r 
Haghenbruke  (1304 — 1313);  vgl.  auch 
Peync  mit  der  Vust  (1366).  Jan,  de 
papt  in  der  Nigenstat  (1311,  1313). 

—  V.,  Johann  oder  Bomeys,  Propst  zu 
Dr.,  1419. 

—  V.,  Heinrich,  Deehant  od.  rector  divinorum 
zu  Wernigerode,  1429,  115  o.  Ende. 

Bninsricens.  nioneta,  $.  unier  Münte  im 
II.  Reg. 

Brunteshasen,  Jungfernkl.  Brunthauten  im 

iHitrict  Gaudcrsiieim,  1251, 
Buchau.  Ulrich,  Graß.  Amteschreibcr  in  JF., 

1576,  1585.  212.  Amttaehöaaer 

dat.,  1587  —  95,  Ä.  2ML 
Hachgeistcr,  Hans,  W.,  1554,  2^ 
Buddenstidde ,   Ffarrdorf  Büddenattdt  im 

Kreiaamt  Schöningen,  Kloster  Dr.  Guter 

daa.,  1486,  6'. 
Bulbechc ,   unbek.    Wüstung  oder  =  Mul- 

heehe,  Mulmke,  1144/45.  12. 
Banaw,  Hermen,  Dr.,  1506,  ifiiL 
ßune,  j.  Vfarrdorf  Bühne  an  d.  Ilse,  Kr. 

Halberatadt.  2ferdel  u.  ein  holtblek  boven 

B.,  155  J,  S.2A&A.1. 
BuDrot,  locus  u.  ehemal  Kloster,  j.  Kloater- 

gut    Bomirode    im    Kreise  Weissensee, 

1138—  1141,  IIL 
Barchard  Borchard. 
ath  dem  Busche,  Dictns,  zu  Sehtcanebeek, 

Ende  des  L5.  .M.,  UÜ  a.  E. 
Basere ,  Johannes ,  {Süstedt  ?) ,    1 294 ,  33 

V.  S.  233. 
Bya  a.  Bia. 

V.  Bycbelinge,  Friedrich,  Graf,  1260,  ÄÄ. 
V.  Byla.  Bylcn  «.  v.  Bila. 
Bylät^in,  Johannes,  Bruder  im  Kl.  Ilaenb.f 
1506,  165. 

C*  «.  auch  K. 

C,  r^gt  zu  Waltebeke  {Wolbeck),   13.  Jh., 

41  M.  S.  233. 
Cestrias,  prefeetua  eiv.  zu  Halberatadt,  1 196, 

fi.  233. 

— ,  (t.  Blankenburg?),  zur  v.  Rarlinge- 
bergschen  Sippe  gehörend^  1318,  tI2. 


Christian  u.  Cristian. 

—  V.  Hordorp,  Halberat.  Miniaterial,  1201, 1£. 

—  V.  Rodenbruch,  1130, 

—  Wobelen,  1312,  5.  259^  ^ 
Christina,  Mich.  Brunleddera  Frau,  1591, 

2iL 

ChriatoflFel,  Cristoflf. 

—  Meiater,  Steinmetz  in  Halberatadt,  1656, 
S.  2hl^ 

—  V.  Bila,  1561,  S.2ibA. 

—  V.  Dorstadt,  1552,  23IL 
Cio  a.  Lucic. 

Cilges  a.  Zillinges. 

Ciliax  (=Ct/riacua)  Stein,  W.,  1686,  2fLL 
V.  Cimmenstide  a.  v.  Tzimmenstede. 
Cissincbnicga  ».  unter  K. 
Clemcnta,    T.  Graf  Konrada    zu  Wem., 
1247,  23* 

V.  Cletligge,  Richiho,  biaehöjl.  Halberat. 

Vogt,  1141,  LL 
Cristian,  CristoflF  «.  «.  Chr. 
V.  Cruceberg  a.  u.  K. 
Cye  a.  Lucie. 
V.  Cyllinghe  a.  Zillinge. 
Cyriaci,  Georg,  der.  Brandettb.  dioe.,  Notar, 

1429,  115. 

Czerwest,  Czerwst,  Zerbat,  1460,  1461, 

131  u.  132. 
Czillighen,  Czillingcs  a.  Zillings. 
Czorries,  Stadtvogt  zu  Wem.,  1422,  112- 

D. 

am  Dach,  Joachim,  W.,  1571,  232. 

im  Dale,  Cord,  1442,  m. 

Daldorf  (1144/45),  Daldorp  (1230,  1419), 
wahracheinl.  das  tcüate  D.  bei  Groningen, 
n  U  45,  12.   1230/35.  2Ü.    1419,  ilL 

V.  Dalem,  Werner,  Vorateher  der  Dom- 
vicarien  zu  Halberat.,  1409,  lOfl 

V.  Dalum,  Heneke,  in  d.  Xeust.-Braunaehw., 

1366,  sa. 

Dalvelingrode  a.  Dervelingerode. 

vame  Damme,  Henning,  Bürgermeiater  zu 
Br.,  1525,  174,  176^  177^ 

Dangmars,  Sophie,  Priorin  zu  Dr.,  1428, 
115.  1429,  IM.   1435.  119.   1437,  120. 

Dannenstedi  (1004,  6],  Tansteden  (1486), 
Tanstidde  (1461  ,  1535),  Thanstidt 
(1594),  Vfarrdorf  Danstcdt,  Kr.  Halber- 
atadt. Kloster  Dl-  Güter  das.,  1486, 
S.  219 ;  vitrici  ecclesie  ebds. 
Kornzinse,  1535,  1545,  S.  255,  vgl  251. 
Familie  Rorsscm  das.,  1461,  137. 

—  V.,  Alheid  «.  ihre  Schw.,  Kljj.  zu  Ab- 
benrode, 1299,  liL 

Dardcsscm  s.  Derdessero. 
Darlingcrode  s.  Dervelingerode. 
Dasle,  Ludolf.,    Graf  v.  Daaael,  1299, 
iL2M  {zweimal). 
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David,  Heinrich  «.  ».  tteptes  Meghtild  «. 
Elizabet  1282,  '±L 

Dedeleff,       i486,  S.  252^  a.attch  Thietlef. 

Dedelevc,  1486,  S.  213.  1585,  S.  2hh 
{maior  et  minor).  Zitt$hiihner ,  1535, 
S.  IhA.  Kirch-  u.  Pfandorf  Gross- 
Dedelebeu  und  Dorf  Klein  -  D.  am  Ma- 
rienbach, Kr.  Oscficr sieben ;  vgl.  v.  Den- 
denleve. 

Dekenigerode,  —  nyngerodo,  1330,  I5  w. 
Ifi  M.  S.  227,  unbek.  Wüstung  bei  Wer- 
nigerode. 

V.  Dendenleve,  Hemezo,  ll^Jh.  u.  1187, 

13  «.  15j  sein  Sohn  : 
— ,  Adelbert,  1187,  ü 
V.  Dengkte,  Uildcbraud,  W.,  {t/at.  nach 

dem  Braunschw.    Dorf   Denkte   östl.  v. 

Wolfenbüttel)  y  1322,  A  231;    vgl.  mich 

V.  Deuchte  u.  v.  Deyk,  S.  2aa. 

Derdessem,  1486, 6".        Dardesson,  Zinse 
d.   Kl.  Dr.  das  ,   1551.  S.  248 ;  Stadt 
Dardes/teim,  Kr.  IlaUtrrstadt. 
Junwohnernamc  Smcd  od.  Smey'd  das., 
1486,  6'.  M5L 

Derncborch,  so  gewöhnl.  seit  ü  J7< ,  1144 
Therneburc,  I20i  Dherneburcb,  1535 
Derneburgk,  Stadt  Dncnburg  zw.  Wem. 
u.  Jlalbrrstadt. 
Kloster  Dr.  Land  u.   Konizinse  das., 
1486,  1535  u.  1545,  S.  241,253.255. 
vitrici  ecclesie,  1486,  S.  24  l 
Or^Jl.  Regenst.  Sehoss  das.,  1402,  5.  228. 

— ,  olden  Goddcnhusen  tor.  D.,  1393,  96- 
1402,  5.22a. 

—  V.,  Gebehard,  1144/45.  12, 

—  V.,  Anno,  1201,  ifi  «.  6'.  22fi. 

—  V.,  Jobannes,  clrr.,  1311,  &i 

—  V.,  Lodewic,  0.  Zeitang.,  S.  232. 

— ,  Kloster  Derneburg  südöstl.  v.  Ilildes- 
heitn,  1359, 

Dersum  (1334),  Dcrazem  (i486),  Pfarrdorf 
Deerslieim  im  Kr.  Halberstadt. 
Drübecker  Klostcrland  das.,  1486,  1535, 
S.  213. 

Pfarrer  daselbst: 
Johann  v.  Gevcnsleve,  1834,  12  «. 
S.  221. 

Dervclingcrode,  so  regelm.  im  15.  Jh.,  ein- 
mal Dalvelingrode,  S.  268,  14^. 
Kloster  Dr.  Besitzungen  das.  {auch  des 
Kl.  Himmel pforteti) ,   1486,  6'.  213. 
1535,  1544,  1551  ebds. 
molendinum,  ligmtum  de  bomgarde,  de 
autpe,  dat  orervelt,  15.  Jh,  S.  231  «. 
213;  morgendal  M.  raolendik,  1490, 

156 

de  olderlude,  1548,  S.2A^A.  2, 


Dervolingerode. 

Eimcohner : 
Ebbrecht  opilio  (15.  JA.);  de  Gleicb- 
fctsche  (1544y^Kunne  (15.  Jk). 
UUleger  (1477,  1479). 
Detligge  s.  CleÜigge. 
V.  Deuchte,  Hildebr.  ».  v.  Dengkte. 
Deutschland. 

Könige  und  Kaiser: 
Ludwig,  König  zu  Ostfranken,  877,  L 
Otto  Li  960,  JL 

Otto  II.,  980,  a. 

Otto  III.,  995,  1. 

Heinrich  II.,  1004,  1021,  5j.  6,  L 

Heinrich  IV.,  1U58,  &;  tgl.  auch  11. 

Lothar,  1130,  '.». 

Friedrich  IL,  1231,.  Ii 

Adolf,  1295,  31. 

Kaiserinnen : 
Adelheid,  G^rwaA/m  A'.  Ottos  Li  960.  2. 
Cunigund,  Getn.  K.  Hcinr.  II.,  1l»04, 

5i  IL    1021,  L 
Agnes,    Gem.   Heiur.  III.,  Mutier 

Heinr.  IV.,  1058,  ft. 

Erzkanzler  und  Kaplänt : 
Liutbert  (Kön.  Ludwigs),  877,  L. 
Hruuo,  960,  2. 
Willigis,  980,  a.    1004,  fi. 
Arebo,  Aribo,  1021,  7j  ^9^-  iOO*.  t 
Liubuold,  1058,  8^ 
Adelbert,  1130, 
Kanzler : 

Wolfer  {bei  Kön.  Ludwig),  877,  L 
Liutulf,  960.  2, 
Hildibold,  980,  3. 
Egilbert,  1004, 

Gunther,  1021,  Tj  vgl.  1004,  6. 
Winither,  1058,  a. 

notar.  regius: 
Thietinar,  1130,  9. 


Anno,  camerarius,  1130, 
Osekus,  camerarius,  1130,  3. 

Markgrafen : 
Deoderic,  980,  3. 
Conrad,  1130,  9- 
Heinrich,  1130, 
Adelbert,  1144/45.  12, 

Pfalzgraf: 
Friederich,  1130,  JL 

Grajen : 
Theti,  877,  1  M.  *.  Bruder: 
Wikker,  877,  l. 

Berchtold  im  Rednicgau,  960,  2. 
Wicher,  980,  3;  rgl.  Wiker,  1004,  fi. 
Lindger,   Gr.  im  Hardego,   1021,  L 

vgl.  1004,  fi, 
Otto,  1058,  a. 

Berinhard,  Qr.  im  Sardego,  1058,  8. 
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Deutschland. 

Gaue : 

Uarde;srü,  1021,2;  rgl.  1004,fi,  lÜ58,a. 
North  Thuringa,  877,  1, 
Ratinzgowe,  960,  2. 

Deutscher  Orden  «.  unter  Langeln. 
V.  Deyk,  Hildebr.,  *.  v.  Dengkte. 
Dh  —  *.  D 

DickcH,  Thilo,        ISÖO,  &  MSL 
Dickhorst,  1537,  \2Q.A. 
Dictua  $.  Benedictas. 

Diderik,  «o  «.  in  tUn  Nebfvfttrmrn  Dideric, 
—  rick,  — ryck,  — rieh,  die  seit  dem 
LA.J/i.  Ohl.  niederd.  Form,  1309  u.  1311 
Thiderlch,  Tiderich,  1370  Dyderc. 
Jh  latn'ti.  Urkh  it.  bei  Geistl.  ist  die 
alte  (1144)  M.  «OfA  »piü  tibi.  Form  Theo- 
dcricus,  d^wh  960  Deodericus,  1 1 30  m. 
1187  Thidericus  u  Thiedericns,  r^l. 
»pät  hochdeutsch  (r.  Gadenst )  Dietrich. 

— ,  Abt  zu  Huisbttrg,  1477,  S.  21£L  1479, 
IAH. 

— ,  Abt  zu  Ilsenburg,  1187,  ÜL 
— ,  lUsehof  zu  JMber Stadt,  11K7,  UL 
— ,   Bischof  zu  Münster,  1130,  JL 
— ,  Markgraf.  980, 

— ,  Ministet  inl  der  Halber  st.  Kirche,  1 231,  lÄ. 
— ,  Notar  der  Grr.  Albr.  u.  Friedr.  zts  W., 
1298. 

— ,  Propst  zu  Thrübeck,  1364,  fiL 

— ,  rillicun  zu  Hr.,  1309,  iLL 

— ,  «/.  i?oM<-(l{ufus)  v.Alvensleve,  1 187. 15. 

—  V.  Baddenlivo,  1187,  UL 

—  V.  Bech,  1311,  hl. 

—  V.  Bodendiko,  ll.JO,  ü.  1144/45,  VL 
V,  Cjilinghe,  r/arrcr  zu  Vcckcusledt, 
1334,  IL 

—  Domenitz,    Arehidiakon    v.  Qutdlinb, 
1428,  UA.    1429,  1_L5 

—  V.  Gadenstedt,  Graß.  Jlauptm.  zu  Wem., 
1547,  Äüfi     1551,  6.  m  u.  S. 

—  V.  Herslevc,  prreo  {Herold  od  Waltbot), 
ISL  Jh.,  UL 

—  V.  Marnholtc,  Dechnit  zu  V.L.  F.  Haib., 
1437,  \2SL 

—  V.  Marnhülte  d.  J.,  Cammeita  zu  V.L.  F. 
in  II.,  1437,  121L 

—  Prutzen,    Stadt sceretftr  zu  Br. ,  1527, 
l&Ä.    1528,  193^  195^ 

—  Rookken,        1486,  S.  25ü. 

—  V.  Itodestorp,  1334,  6.  22li  u. 

—  V.  Romoslevc,  1272,  ÜiL 

—  V.  Bomesleve,  famulus,  1306,  hSL 

—  V.  Scev  (Scewen),  11.  Jh.,  ü 

—  V.  Sulstede,  1231,  La. 

— ,  Graf  V.  Wernigerode,   1370,  82  «. 

tL2AiL    1373,  Hü. 
_  Wichusen,  Domvicar  zu       1409,  lüfi. 


(Diderik)  Wobeien,  1312,  5.259,  A  u.  $. 

gleichn.  Hohn  : 
-  Wobelen,  1312,  5.259^  L 
Pidersingerode,  Thidcrzingcrode  oder  Rode 

beim  neuen  Thurm,  wüst,  nördl.  v.  IFcrtf.f 

1230/36,  2SL 
Dietmar  ».  Tetmar. 
V.  Diepholz  ».  Tefbold. 
vaiae  Dike  s.  de  Piscina. 
Dilia,    Jottann     Wobelens    Witwe,  1312, 

a.259. 

Dingelstede,  Dhingclstedc  (1231),  Digel- 
Stede  (1268),  Tfarrdorf  Dingclstedt  am 
Huy,  Kr.  Oschcrslcbtn ,  1267  u.  1271, 

£L259i  2- 

—  V.,  Johann,  1230.  la. 

—  V.,  Heinr. ,  Ritter,  ITalh.  Ministerial, 
1231,  LI  M.  UL 

—  V.,  Hermann,  12C8,  21L 

Diotmar  im  Rednizgau,  960,  2j  vgl.  Dit- 

mar  «.  Tetmar. 
Ditforde. 

a)  Bodeditforde  oder  niaior  Ditfordo,  der 
heutige  Flecken  Ditfurth  an  der  Bode, 
Kr.  Aschtrslebctt,  1230/35,  2IL  Klustcr- 
besitzungen  u.  vHrici  ccclesic  t^ts.,  1486, 
1535,  ^242/. 

b)  Ditforde  minor,  1230/35.  20;  parva 
Ditforde,  1486,  .S.  25iL  Ihs  wüste 
Ditfurth  nordwestl.  r.  Quedlinburg. 

Dithmar  (1312).  DiUuar  (1314),  Thetraar 
(1323),  Ditmer  (1362),  auch  Dietmar, 
Dytmar  (1461). 

— ,  Abt  zu  Ilsenburg,  1328,  LL 

— ,  Propst  zu  Dr.,  vor  1288;  t^.  fi.  271. 

— ,  Propst  zu  Jh-.,  1317,  Hfl.   l'US,  fiS  u. 

6'.  1323,  CiL    ir,24,  S.  ZISl 

— ,  Reetor  der  Marienkapellen  zu  Dr.,  1305, 

— ,  saeerdot,  1314,  5fi.  prebendarius  zu  Dr., 
1312,  hh.  (die  leUtere  wohl  dieselbe  Per- 
sott wie  der  Propst  zu  Dr.),  s.  v.  Minslevo. 

—  Berenkop,  1251,  S. 

—  V.  Minslevc,  saeerdos  zu  Dr.,  1294,  33. 

—  V.  Minsleve,  Stiftsherr  zu  S.  Silv.  in  W., 
1362,  &5. 

—  Borssem  zu  Danstedt,  1461,  1.«t7 
Dittich,  Niclas,  Amtssehösser  zu  W.,  1505 

lia  A.  ' 
Dobbelhcr,  Paul,  Procutator  d.  Domricarien 

zu         1538,  219 
Dübbertzyn,  Gherd,  zu  B.,  1400  rw.,  102. 
Dollegen,  Hans,  Dr.,  1453,  133. 
Dolven,  Hans  u.  Ludeke,  Dr.,  i486,  S  245 
— ,  Hans,  Neust  -W,  i486,  S.  251. 
Domeken,  Hans,  1555,  .V  257. 
Domelant,  Albrecht,  1295,  35. 
Domenitz,   Theodor,   archid.  Quedlingb., 

1428,  UX    1429,  Iii 
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Doringk,  Hans,  iV.,  «.  #.  Sc/iir.  des  Kl. 

Mitret  uattdtr,  1680,  247. 
— ,    Cord,     grotevoghet   eu    W. ,  1453, 

S.  2f.4.  LL 
Dornewase,  Dornwaae. 
— ,  Hintze  i«  TF.,  1410,  lüfi. 
— ,  Marten  in  W.,  i486,  .S'. 
Dorothea  Zcgemcigers  atts  Br.,  bi»  1525 

KU-  Dr.,  1532,  21iL 
Dorpraan,  Henning.  Dr,  i486,  a.2liL 
*    Doers,  Borcherd,  1500,  160.  notar.  publ. 
Dorstat  (1240),  Dorstcdc  (1280  35^*»c;*r.), 

Dorstad  (1366).    Pfarrdorf  Dorstadt  an 

der  Oker  im  Hildctheinuchcn ,  1230/35, 

2iL  1240,45.  22;  vgl.  S.  221^  1314.57. 

1366,  afi.  1400,  1112.   1525,  Hl  A.  1^ 

—  V.,  B(orcbard),  famulut,  1317,  fUL 

—  V.,  Franz,  1552,  2ilü  «.  $.  Drudci : 

—  V.,  Christoffel,  1552,  2m 

Doth,  Doyt,  latke  Hans  tu  Dr.,  1484,  IM. 

1486,  JiüL 
— ,  Ilsebede,  seine  Frau,  1484,  151. 
— ,  Hans  d.  J.,  Dr.,  i486,  fi.  2lä. 
Drake,  Hans,  ;r.,  i486,  S.  2ÄJL 
Breuer,  Breuers,  Hermen,  Dr.,  1476,  m. 
— ,  Hans,  Dr.,  1486, 
Brewes  {$  auch  Andreas  «.  Andres). 

—  Krevct,  Dr.,  1486,  £L  Jili 

—  Lindeman,  Ileintdorf,  1554,  S.  2AÄ  2. 

—  Werner,  -ers,  Dr.,  1476, 144.  1486, 

V.  Brondorp,  Heinrieh,  Domherr  zu 
1256.  2!L 

Bmbcke,  «o  </»>  gleiehmäaaige  Gestalt  des 
Namens  für  das  Dorf  und  Kloster  Drü- 
beek  in  der  Orafsehaft  Wernigerode  vom 
Beginn  des  11^  (schon  1201  Drubecen- 
sis,  Brubeko  1130  nach  einer  Absehr.) 
bis  ins  \SLJh.  Vereinzelt  Brubek  (1294, 
1453),  Brubeck  (1500),  nur  graphisch 
verschieden  Brubekc  (1400,  99),  vgl. 
Brübeke  (i  396, 98),  Brubecensis  (1305, 
49jii  Brubike  (1274,  £,.2591  Archai- 
stische Naniensformen :  Brubikl,  877, 
980,  1004,  Drubika  (12.  .1h.  atisw.  ürk. 
S.  258);  vgl.  Brubicensis  (1239,  21). 
Brubechi  (960,  2).  1058  Brubicke,  und 
mit  anlautender  Tetiuis:  Thrubiki  1021, 
Thrubike  (1187),  Thrubeke  (I4)j  vgl. 
Thrubokensis  congr.  {um  1140,  10), 
Trubecense  cenob.,  Thrubicensis  eccl. 
(1144,  12).  Erst  mit  dem  16.77*.  tritt, 
theils  durch  das  Hochdeutsche ,  durch  aus- 
wärtige Einflüsse  und  die  niedere  Volks- 
sprache eine  mannichfaltige  und  schtran- 
kende  Nennung  u.  Schreibung  ein,  so 
ew.  1525  H.  1530;  Brubig  (183,  S.  267), 
Brubeck,  Brubeg(l99),  Brupcko,  Brup- 
at^tt  {ausw.  C.)  1494  (15tf),  (179. 


180)  ;  Bmbick  UäA.,  Brubicke  (198), 
TruFigk  (204);  vgl.  Brupbeke  (230^ 
1592  Brflbigk  (253).  iHe  heutige  Ge- 
stalt des  Namens  trohi  zutrtt  als  Brue* 
beck,  1539,  .S'  t'r.o 

Das  Benedietiner  Jtmgfrauenkl.  Itr. 
war  nach  der  ältesten  Urk.  r.  877  ge- 
u'ciht  der  heil.  Jungfrau  Maria,  Joh.  d. 
Täufer,  S.  Vitus,  Crispin  u.  Crisptmam, 
980,  3^  tritt  noch  einmal  b.  Mar.  rirgo 
neben  Vitus,  dann  aber  dieser  stets  allem 
in  zahlreichen  Vrkk.  auf,  noeh  1535, 
213 :  b.  Vitus,  sub  cuius  vocabulo  de- 
dicatum  est  —  monasterium. 

Ausser  den  gewühnl.  Bezeichnungen  für 
Kloster  und  Convent ,  ecclesia,  kerke, 
monasterium,  cenobium  (12).  goddes- 
hus  (1.359,  84)  findet  sieh  1058,  8  die 
Bezeichnung  ~äbbatia  {vgl.  auch  1294, 
34^),  munster  1466,  Uü  {vgl.  dat 
lutteke  munster  im  kl.  to  Br.  i4io, 
108.  sticht  1389.  1440,  1489, 
ÜÜL  1507,  liU-  Die  Klosterinsassen 
hfisacyi  oft  Kloster/nnder,  auch  closter- 
lude  (1359,  81-  1373,  ML  Einmal: 
geistl.  beginen  u.  jung^.  -  kl.  1542,22^ 
Kapellen : 

Die  Marienkapellen,  1305,  4A.  capelU 
8.  Marie  prope  monasterium,  1308, 
IL  223.  Unser  Leven  Fr.  capp.  in  dem 
kl.,  1422, 112.  UnserLevenFr.  kerke 
vor  Br.,  1500,  &  UAs  215.  capell» 
b.  Andree  apostoli,  12.'ti,  LEL  ca- 
pella  s.  Jacobi,  1231,  18j  vgl.  s.  J»- 
cops  Capelle,  1535,  s.  257. 

Altäre  : 
altarc  s.  Viti,  1294.  aa. 
altare  s.  Crucis,  1314,  &22i. 

Lichter  u.  Lampen  im  Kl.: 
V.  I*  Fr.  luchte  in  der  cappellen,  1 396, 
ftfi. 

lampe  der  hilg.  jnncfr.  Adelbrin, 

1410,  108;  vgl.  IL  2afi  u.  2Äfi- 
des  hilgon  Eerstes  luchte ,  1412,  ifiS. 
S.  Johannes  luchte,  1442,  121. 
ewiges  Lieht.  1828,  Z2. 
Hospital : 

domus  infinnoruro,  proTisor  hospita- 
lia,  i^Jh.,  la.  hospitale,  i23o,35, 
21L  domus  infirmoruni,  1247,  23- 
1305.  A!L  1486  hospitaleshoff,  Ä'.21i. 

Klostcrkirchhvf : 
8.  Vites  kcrkhof,  1461,  43. 
Kircid.  M.  iAonom.  Baulichkeiten  d.  Kl.: 
148C.  .9.  '244.    A7.  Vorwerk,  1442, 
iJiX    1470,  143.    1574,  'iiO.  Ihii 

—  1556,  S.  257.  granarium,  1324,  fia. 
Pfanrangchörigkeit  des  KhstergesimUs, 
1328,  UL 
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(Drubeke). 

congrcgatio  infra  et  extra  clanstnini, 
1324,  fia. 

Litonen  dea  Kl.,  1294,  a2.   1300,  41. 
Der  Ort: 

locus  qui  dicitur  Drnbiki,  980, 
1004,  Villa  nostra  {des  Klostrra), 
1294.32.  1305. 4 U.  dorp.  41 1,  £.^£0. 
1412,  109^  inder  Aum.  bleck.  1443, 
L2fi  dorp.  ao  1447,  IM.  1486,  lü2 
Villa,  üverdorp  to  Dr.  1459,  i.*^/» 
cives  nustri  (rf.  Kl.)  in  Ih-.,  1259, 
i&  u.  S.  de  bur,  1411,  5.  260^  3 
u.  öfttr.  1506  de  mcnnc  van  Dr.,  le.»). 

Auaettlluttffaorl  der  Urkk. ,  1259,  26^ 
1300,  i3  M.  41.  1489,  1Ä5  (ut 
vnsem  stiebte). 

rat>  burmestere  unde  bur  ghemeyn- 
liken,  1415.  S.  2Cu.  radludc,  bur- 
mestere unde  bur  gbem.  Ma.y  1417. 
burmestere  unde  vorstendere  dn- 
Baueigtm.,  1448,ä.  5iiLL  bumicstcr, 
1486,  S.  214.  1509  baurmcister 
und  buwre,  S.  266,  la. 

Getdiurorcne  das.,  1535,  S.  255. 

eccl.  parochialis  s.  Bortholomei,  1486, 

r/atrbe Stellung  aeitetu  d.  Acbt.,  1259,  2& 
u.  S.  ^üfi.  1364  use  {d.  Kl.)  dorp- 
kerke,  87^  vgl.  1386,  ' 

berchfred  up  dem  (D«>//-)kerkhove, 

1400,  100. 
Pfarrwitthum  (dos),  1486,  Uil.  des 
pemers  kaiup,  1476,  143.  parners 
wordt,  jircdium  urbanum,  1486, 
Li2.  8.  Bartholoinei  wort,  1486, 
1486,  1551.  ».  B.  hof,  5.  211.  1525, 
S.  2AiL 

AelterlfulederPfankirche^  1553,  2^ 

1556,  22i 
Angehörigkeit  zum  Bann  Vtzlcbcn,  1267, 

1271,   S.  259 ,   2j    vgl  1386,  aa. 

1486, 

tabema,  15;Jö.  5.  2ÜL 
vicus  stube.  1486, 

berchfred,  -herd,  UUo.liKL  1454, 135. 
TTöfe: 

Hardenborch,  Herdehof,  Nygehof, 
Tcgelhof.-molen,  stender 1476, 
Uli  u.  ä  244.  molen.  1466,  LAiL 
1452,  S. 

thy,  tidporte,  theypforte,  1484,  IM 

w.  1486,  5.  244. 
Papenporte,  by  der  bruggen,  Stcyn- 

dor,  vor  dem  Rodendor,  i486, 

5.  241. 

Eoderstrate,  1453,264.14.  1476.142. 
vortins,  1486,5.211.  iTorttinß,  1535, 
5.  2Mi 


t  (DTubeke>.    Der  Ort: 

Gräfl.  Schoaa,  Bedr,  Renten  u.  Pß^chten^ 
1396,  5.  1411,   1415,  1417, 

1448,  1509,  1518;  vgl.  S.  260.5  — L 
261,  HL   &'.  266^  2iL   S.  267^  2h. 

Drübecker  Mark,  1452,  S.  2fi2.  Flur- 
nameii,  1628,  S.  267^  21  {daa.  Wein- 
gart en,  Hopfengarten,  1486  Kohlgar- 
tefi,  ortuf  eauliutn,  162).  1 603,  211 A. 

Weg  nach  Wernigerode,  1443,  12£. 

Jh  iibeeker  Weg,  1330,  1^  A. 
Familien  und  Einwohner: 

Albrechtes  (i486),  Anielune  (1580), 

Badeken-  od.  Baddekcnstede  (1443, 

1476,  i486),  Beckcr(l486, 1494, 1506), 
Bcrndes  (1442),  Betken  (1487),  Biorae 
(1452),  Bruns (1476, 1486, 1506,  1574 
Brauns),  Bunaw  (1506),  Dollcgen, 
Dolven  (14.53,  1486),  Döring  (1580), 
Dorpman  (1486),  Dot,  Doj-t  (1484, 
1486\  Dreuer  (1476,  1486),  Durseke 
(1305),  Ecke  (1452),  Eggerdes  (1486), 
v.  Eymeke,  Enike  (1486,  1523),  Ge- 
bart(1528),  Grote, —en  (1448,  1453, 
1476, 1480),  Guthaus  (1566),  Hachen- 
berg (i486),  Hane  (1486).  Heckere 
(i486),  Helmoldcs  (1486),  Hennekint 
(1466,  1476,  1486),  Hcrberghe(1486), 
Herborth,  — bordes  (1468,  i486). 
Hildebrant  1 1486),  deHocn8che(1528), 
Hufftken,  Huffke(1486, 1506),  Hump- 
tcrc  (1448,  i486),  Kerstens  «y/.  Kre- 
atens  (1442),  Keyla  (1448).  Kloff- 
worst,  Cloveworst  (1486,  1506),  Kol- 
harke(1447,l448),  Kolme8tero(1447, 
1476,  1486),  Korfer,  Korber  (1574, 
1601),  Krevet,  Krebs  (1486,  1574), 
Kruse  (1574),  Loß  (i486),  Meiger 
(1554),  Muller(l486),  Nauhauf  (1574), 
V.Oldenrode  (1486),  Olslegere  (1486, 
1506),  Ormans  (1400),  Pape  (1574), 
Penni-,  Pcnnyugsack,  Penigsag  (1 486, 
1606,  1528),  Pollen  (i486),  Rebock 
(1453,  1486),  Rekele  (1305),  Reth- 
man  (1574),  Roldesleven  (1443), 
Rychenrod  (i486),  Ryckmans  (i486, 
l.'^»06),  Santen  (i486,  1506,  1528 
Sanften),  Scaper  (1447),  Schutte 
(1400),  Scmed,  Smcd,  Smeyd,  Smct, 
Smeth,  Smett  (1442,  1448,  1461, 
1486,  1506),  Scrader,  Scroderc  (1476, 
i486),  Sleuters  (1452),  Solter  (1554), 
Swalwer  (1486),  Syuerdes,  Zivcrdes 
(i486,  1487),  Torgaw  (1486),  Voder- 
snidere(1506),  Werneken (1442, 1459, 
1486),  Werner  (1476, 1486),  Wören- 
berg, —  barch  (1466.  1486,  1506), 
Wolfhagen  (i486),  Wolters  (1480), 
Zivcrdes  ».  Syuerdes. 
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V.  Drubeke,  Olrik,  1366,  82- 
Drubeker,  —  ere, Cla-wcs,  J^'.,  1449,  Ä^^iiL 
— ,  Clawes  IN  Ilasvrode,  1486,  S. 
Dudo,  1144/45,  UL 

Dhuiuoke,  Hilir.,  in  Braun»ehtr.,  1304,  4iL 
Dunckerstorp,  Siffrid.,  not.publ.,  1428,  IIA, 
Durseke,  Jh:,  1305,  49. 
Dychman,  Luddeke,  KiUdorfy  1535,  6".  2M. 
Dyderc  «.  Didorik. 

Dyppen,  J/W.  Ludeken  D.,  fm.  1401,  Uli. 
Dytmer  *.  Ditbmar. 

£. 

Ebbrecht,    opiUo  in   Darlinger.  ^    ÜL  Jh., 

S.  263^  U  ^. 
— ,  Herberjfhe,  />r.,  1486,  -S. 
Ebelin j?cs,  Hans,  W.,  i486,  A'. 
(Eckart)  Wernike,   Gritß.  {Grote-)  Voijt, 

1585,  6'  iliL 
Eckebort.  {Eckebrecht)  ^    Abt  ztt  Huitburg^ 

1141,  LL 

Ecken,  Ennbrecht,  W.y  1419,  tS\  23ti. 

— ,  Ht'yne,  //;•.,  1452,  ü.  2£2,  Ii  i486, 

— ,  Curt,  //.,   1512,  nSL    1535,  211  **. 

draani  Frau : 
— ,  Mette,  1512,  USL     15;J5,  214, 
— ,  Tileraan,  1541  «tr.  S.2ASsA, 
Edelgor,  Gr.  v.  Honst  ein,  Ii  Jh.,  S.  22L. 
Erbrecht,  er  Cort,  W.,  1469,  S.  2^2. 
Egeleflf  PiggC.  Langiln,  i486,  S.  2A1- 
Eggelbcrt.  (r^^.  Egbrecht). 

—  V.  Swanebeke,  11^  Jh.,  ü 
Egilbert,  Kamhr  K.  Ifeinr.  II,  1004,  i 
Eggerdes,  Hinrik,  i486  Dr.,  Ü-lAh. 
Eiko  V.  Siede,  1130, 

Eilstorp,  J'Jarrdorf  Kihdorf  im  Kr.  0$cher«- 
leben,  1635, 
Pfarrer  : 
Johann  Lndcuan,  1535  a.  a.  0. 

FAmvohuerfam. : 
Dychman,  1535  ebds. 
Einibcke,  Eynibcke,  ÜL  Joh.,  Eiubiken, 
1130  {Stadt  Eimbeck  im  Grttbcnfiagen- 
Mchen), 

—  V.,  Arnold,  lyuehtets,  1130,  9- 

—  V.,  Hinr.,  Bürger  zu  W.,  1486,  S.  251. 
1490,  IM. 

— ,  Hinr.,  Dr.,  i486,  S.  245;  vgl.  Einke. 
Eisenberg  ».  Isenberg. 
V.  Eislcbcn  (Hisleve),  Frideric,  1231,  l£. 
— ,  Ludulf,  Pvin/ia-r  zu  U.,  1231,  liL 
Ekbert.  {vgl  aueh  Egbrecht,  Eggelbert., 
Egilbert). 

—  V.  Wulferbutle,  mer,  1201,  Ifi. 

Elbelingcrode,  Elbeningerodo  (1502),  El- 
bingerodo (1529).  Stadt  und  Amt  El- 
bingerode auf  dem  Harz;  ».  auch  Elve- 
lingerode). 


(Elbelingerode). 

Amt,  1529,  2ÜA. 

Gräfi.  Vogt  daselbtt : 
Wilken,  orf.  Itel  W.,   1502  —  151 T, 
162.  163^  liilL 

Eleborg,  Hinr.,  W.,  1449, 6'.  ÜM  «.  trohldm.: 
— ,  Hinr.,  Ihmtiear  zu  H.,  1461,  1.S7. 
Eier  Sassenberch.  famulm,  1334,  n~ 
Elger  {vgl.  Edelger),    Gr.  v.  Hotutnn, 

1240/50.  2jL 
Elisabeth ,    — beth ,    —  zabet ,    —  beth. 

Elyzabct,  Usebct,  <.  auch  Else,  Ilse 

w.  Ilsabe. 

— ,  Aebtinain  zu  Dr.,  1323,  6fi.  1329,  13 
«.  5.  aaiL  1330,  ZiL  1331,  S.  tAQ. 
1336,  Ii 

— ,  H's  V.  Aderstede  Schwetter,  1266,  2i 
— ,  IL  Davids  neptis,   praebcndatä  zm 
Dr.,  1282,  31- 

—  Gnosels,  Gnossers,  Priorin  tu  Dr., 
1535,  213^  -IIA.    1538,  2iS. 

—  V.  Nassau  -  Saarbrücken,  T.  Gr.  Johdtmm 
Liulwiga,  jtrofeaaa  im  Kl.  Dr.,  1517,  1  73. 

— ,  Gräfin  zu  Stoib. ,  geb.  r.  nTtrtembrrf, 
Gem.  Gr.  HeinricM,  1489,  lü 

Eliwardosdorf ,  Elwardcsdorf,  vüat,  FaI- 
tmrdea-  oder  Ilreradorf,  tüM.  v.  Staäi- 
gröningen,  1 144^45.  ILL 

—  V.,  Frideric,  1 14  t  -tf).  UL 

Else,  Altfran  auf  Sehloaa  W.,  frühn  Kl/. 

Dr..  1541,  S.  215.  A.  L 
Elvelingorode  u.  Helvelingerode  (1313); 

vgl.  aueh  Elbelingerode. 

—  V.,  Lodewic,  Hitter,  1304,  S.222. 

—  V.,  Heyso, /a»»M/a*,  1304,  S.  232.  t 

—  y.yYn^cxic,  prebcndar.zu  Dr.,  1312,  &i 
Eher.  v.  Hantorp ,  vir  Hbere  coitd. ,  1 1 30, 

a  u.  S.  2iL 
Elysynaburg  ».  Esencburg. 
Embiken  *.  Eimbeke. 
Eniorentzie,  P.  Guthaus'  Wu-ezuDr.,  1568, 

2.H7. 

Emorsleve,  Pfarrdorf  Emeraleben  an  der 
Holtemme  bei  H. 

Fi»u\>hmr  das.: 
Mathias,  1535,  S.  2JÜ 
Enjke.  Hans.  Dr.,  1523,  S.  264.  LZ  A.; 

vgl.  Eiineke. 
Engeibrccht,  Enghcl  — ,  lat.  Engelbert, 
— ,  preater  u.  provendc  zu  Dr.  1355, 
— ,  l'iopat  zu  Dr.,  1342,  üiL 

—  V.  Aderstede,  1282,  S.  :üL 

—  V.  Lüchten, /««im/m*.  130«,  5iL 
Engole.  Wu>e  Cl.  Stengels,  W.,  1584,  21Ä. 
Engelheit,  F.  Ulrich  Sieverts  in  SHaehenr., 

1554, 

Engelke  Soitton  zu  Aderatedt,  1486,  5.  24L 
Engelken,  Henning  (Hans),  1585,  2ü 
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Kogels,  SchoUittiea,  Keiluerin  zu  Dr.,  1512, 
niL    1535,  5il2.   Küatcrin,  1585.  214. 
Erchezatido  *.  Erkstedc. 
Erczleve  *.  Erxleve. 

Erfurt,  SchottcitkioaUr  b.  Jacobi  1428, 
Iii. 

Kaprecht,  Abt,  14  28,  \  \i 
Auguttincrklotter  el/ds. 
Nicolaus,  l'rior. 
Hinr.  Kenseier,  Cotwentual. 
Bürger : 
Joh.  Ürlevc,  1428,  114. 
Erkenbrecht  v.  Heinienburch ,  1187,  LfL 
Erkätede  (1230j,  Erchezstide  (1187),  wüst 
Erk*UUt  zw.  Langenstein ,  JJeretUßurg  u. 
Halbe r Stadt ,    1187,  15.    1280,85.  21L 
1328,  6',  'iÜiL 
~  V.,  her  Jan,  1331, 
Ernibrecht,  l^ropst  zu  Dr.,  1350,  2üa. 

1355,  aa.  1356,     Ii.  Ä  mL  1359, 

a.  239. 

— ,  l'farrer  zu  Berunnkcl,  1356,  Ä.  = 
dem  Vorigen. 

—  Ecken,  W.,  1419,  iL2M. 
Enueogard,  Ernicgardi»,  Herm — ,  s.  auch 

Amigart. 

I'iiorin  zu  Dr.,  1355,  62* 

— ,  zur  V.  Ilarlitigibergscluu  Hippe  gehörig, 
mr.  1318.  ^ 

Eraigardes,  Henning,  Langtin,  1 356,  &  231. 

Ernst,  Erzb.  v.  Magdcb.,  Administr.  zu  IL^ 
1486,  152.  löüJ,  iL  265,  'iSL  1504, 
S.  265.  iL   l.')09,  168i  IfiÄ.  1516,  172. 

— ,  Herzog  zu  Braun tc/iweig ,  1528,  1528, 

m. 

—  MuntraeBter  zu  JF.,  1412,  LUL 

T.  Ertineburch  {Artlenburg),  Sifrid,  Graf. 
1130,  a. 

Krxleve,    Erczleve,   wütt  bei  Ermslebett? 

1328,  5.  228  «.  Ä.  2aa.. 
V.  Efibeke,  Bertram,  enrUhnt  1425,  fi.231L 
-.  Ghcse,  li.'s  n'ice,  1425,  6'.  2üiL 
Kthe  tt.  Etho  (  Vnkürzttng  v.  Eduard?). 

—  V.  Liren,  1144/45,  12. 

—  —  d.  J.,  ebds. 

Everard,  Everhard  v.  Jerecscm  oder  Ge- 
rechssum,  1259,  21.  1268,  21L  1272, 
SiL    1300,  üL 

Eylert  Gustede,  Brgr.  zu  Br.,  1528,  800 
Eymbekc,  Eymeke  «.  Ein>beko,  Emkc. 

F. 

FatcTot,  her,  prester,  1477,  Ä.  240. 
f  euerstacke,  Kathar.,  »Vrw.,  1599,  &21L 
fear  t.  Für. 
^f)»  Sophia. 

Fisehera,  Agata  «.  -Ör.,  A'/;".  -Dr.,  rgl. 
1536,  215. 


Fischers,  Agnete,  cmiversa  zu  IV.,  Är., 

1529,  2IIL    1635,  12- 
V.  Flectorpe,  Godefrid..  1130,  a. 
Fligenrot,  Flurname  bei  Dr.,  1528,  S.  211Ä. 
Florken,   Ghese,   Kellnerin  im  Kl.  I>r.^ 

1409,   IM.    1419,    LLL    1429,  llfi. 

1435,  1437,  i21L 

Pluwark,  Albrecht  in        i486,  S.  2AIL 
Francia  orientalis,  Hludowicus,  König^ 

877,  L 

Franconofurt,  Frankfurt  a.  M.,  877,  L 
Franz,  Franciscus. 

—  Brewr,  consü.  vicar.  eecl.  Halb.,  1538, 
212. 

—  V.  Dorstadt,  1552,  230. 

—  Kaien,  Är.,  1551,  S. 
Fredericus,  Frederik  *.  Fridericus. 
V.  Frekeleve,  Olric,  cler.\ 

— ,  Rodolph.,  «i/f*.  L         o  235 

— ,  Beteko.  /uou,  i».  ^ 

— ,  Hinric.  j 

Fricke,  Fryckc  s.  auch  Fridericus  u.  Vritze. 

—  Lindunian  zu  Jicinsdorf,  1535,  6'.  ilfi 
A.  2. 

—  Miilere  zu  JF.,  1486,  S.Zhl. 

—  Westval  CM  Jr.,  1444,  12<L 

Frickelanges,  Angnote,  KIJ.  zu  Ih.,  1442, 
5.261,  JL 

Fridericus,  Fritheric.  (1187),  Fredericus, 
Frederik,  Frederyk  (1330),  Vrede- 
rich  (1329). 

—  (II.),  Bischof  V.  Halberstadt,  1230,  12. 
1231,  12  M.  lÄ  u.  S.  228. 

— ,  Ikmdechant  zu  H^  1187,  15. 

—  (III.),  Erzbiscftof  von  Magdeburg,  1450, 
1451,  131j  132. 

—  (II.),  Rom.  Kaiser,  1231,  Ii 
Pfalzgraf,  1130,  Ä. 
Pfarrer  zu  Osterwick,  1231,  iL 
verstarb.  Pfarrer  zu  ^  Joh.  in  der  Neust.' 
Wem.,  13U5,  19. 
Propst  zu  Dr.,  1335,  78. 
saeerdos  in  Dr.,  1314,  58. 
subprior  zur  Himmelpforte ,  1479,  150. 
rieedom.  zu  H^  1201,  UL 
des  Vogts  Liudolf  zu  Br.  Sohn,  1130,  S. 

—  V.  Benzingerode,  Bitter,  1256,  2&, 

—  (II.),  Kurfürst  v.  Brandenburg,  1460/61, 

m  «.  132. 
— ,  CVfl/  V.  Bychelinge,  1260,  2Ä. 

—  V.  Elwardcsdorf,  1144/45,  12, 

—  V.  Hakebume, 


.  1187.  15. 

—  V.  Helvelingerode  (Elv.),  Präbendar  zu 
Dr.,  1312,  ööj  vgl.  1317,  fil. 

—  V.  Hersingerod,  minist,  zu  Halb.,  1231, 
II. 

—  V.  Hisleve  (EisUben),  1231,  lä. 

—  V.  Conenrod,  1239,  21» 
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(Fridericus)  v.  Langel,  geg.  1299,  S.  ÄÄIL 

—  de  Lapide,  12.  Jh.,  UL 

—  hon^wa  zu  Mulmke,  1294,  a^*  1298,  ai. 

—  V.  Malbeke,  1239,  iL 

—  V.  Scowen,  1272,  ML 

—  V.  Soiiuuerstorp ,  Ihmvik.  eu  IL  1435, 

—  Stacies,  geg.  142fi/38.  &  2M  m.  S.  2^ 

—  V.  Sulstidc  {üilKtedt),  1231,  liL 

—  (I.),  Graf  y.  Wernigerode,  1259,  26, 
21  M.  iL  1260,  28, 

—  (IL),  Grafy.  Wernigerode,  1282.  31, 
1295,  u.  S.  'iSSL  1296,  8.  231L  1298, 
38,  ^u.tL  230,  2aiL  o.  J.,  Ü  Jh.,  12. 
i:U)6,  ^  äM.  1320,  S.  1323,  66^ 
67.  fiü  M.  1325,  lü  «. 
1328,  11.  1329,  UL  1330,  14  m.  76j 
vgl.  auch  iL  üüü  ii.  S.  2iliL 

Friso,  Jobilunes  (v.  Biwende),  Jtitter  tu 
Homburg,  1314,  51.    1317,  ILL 

Frolingh,  Bartolt,  Jr.,  1486,  6*.  251_,  StiftM- 
Jurr  zu  'S.  Georgii  u.  Stic,  dat.,  1490, 
lüL    1497  «.  1500,  LlilL 

Frycke  *,  Fricke. 

Frytzen,  Hans,  1F.,  1486,5.251. 

Fuer,  Für,  1535  Feur,  Hans,  in  Br.,  1528, 
200    1529,  5lÜi-  1532,  21IL  1535.  212. 

— ,  Mette,  Tochter,  bis  1525  K(;'.  in 
Dr.,  1528,  2Ö1L  1529,  2111.  1532, 
am    1535,  212.    1536,  215- 

Fullerlant,  Andreas,  W.,  1486,  -S.  m. 

Funken,  Heyso,  t«  IL,  1486,  S.  215. 

G. 

G.,    Schnvatfr  des  Vogts  C.  s«  Wolbcel; 

Klj.  zu  Dr.,  \}L  Jh.,  IL 
V.  Gadenstedt,  Dietr. ,  Gräß.  Uauptm.  zu 

IV.,  1547,  1551,  5.  212  «.  251- 

Ganderesbeim,  Gandorscm,  Stift,  980,  a. 

1004.  5. 

obbattHsa,  1251,  S.  2^2.  domina,  1486, 
Ä.  2AZ. 

—  V.,  Elisabeth,  JClj.  Dr.,  1294,  33i  cbdi. 

ihr  Hr.: 

—  V.,  Conrad  ».  2  ungen.  Schtrfstem. 
Garborch  «.  Gerborch. 

Gardolf,  S.  r.  Halber  »ladt,  1196,  2aü. 

1199  (?),  Ä.  2^5- 
V.  Garslebutle  (Oarscbüttel) ,  Widekind, 

Bitter,  1306,  SIL 
Gart/,  eotiailiar.  zu  H^  1479,  IM  ^. 
Gebart  Berit,  i>r.,  1528.  6".  2£1L 
Gebehard  1  n^„„u„„^ 
Gefhard    J  0^^«^^^-^- 
Georg,  rroptt  zu  Dr.,  1254  (?),  vgl.  S.  211 

—  Cyriaci,  c/«r.  //«/*.  dioc.  not.  p.,  1429, 

115. 

—  Babo  in  W.,  1586, 


Georg,  Herzog  zw  Sachten,  1602,  163. 

—  V.  Wernigerode,  Bürgerin  H^  1312. 
Gerbirc,  Gerbirg  (960,  1021),  Gerberg 

(1389),  Gherborch  «.  Garborcb  (15.  Jh.\. 
— ,  Klotterjungfr.  zu  Dr.,  960,  2. 
— ,  AcbtiHsin,  1021,  L 

—  Heygcrs,    Ä'lj.  zu  Jtr.,    1461,  iMi 
KüBterin,  1468,  HL 

— ,  /V.  E.!fi  V.  Swigclte,  1389  mraA«/,  ai. 

—  Wandagbes,  W^«?*.  Br.,  1400,  I4i2. 
Gerbert  v.  Stoupnenbroch,  1130,  9^ 
— ,  Graf  \.  Varesflietb,  1130,  9. 
Gerbodo  v.  Mulbek,  dictus  saper  Mon- 

tem,  Litone  des  Kl.  Dr.,  1294,  12. 
Gerdrud  «.  Gertrud. 

V.  Gerechsem,  Gerechssum  f.  Jerecsem. 
Gerbard,  Gerard,  Gherd. 

—  Dobbertzyn  zu  Br.,  fnv.  1400,  lü2. 

—  Ghesnieldc  der.  Mind.  dioc»,  A'otmr, 
1^  Jh.,  31  A. 

— ,  £dler  V.  Querfurt,  1260,  2fi. 
Gerke  Snied,  Dr.,  1461,  LüL 
Gcrkcn,  TUe,  zu  TV.,  1486,  S.  2A1- 
Gcrlach,  Gerlagb. 

—  Hepe  od.  Hepen,  F/art  er  zu  Dr.,  1461, 
IM  {».  Siegel). 

—  Kolmester,  Dr.,   1476,  112,  1486. 

S.  215. 

—  V.  Keddebur,  dea  Kl.  Dr.  mp/ncr,  1535, 
S.  25a. 

Gennarsleben  (1144).  Gennersleve  (1187), 
Vfarrdorf  Groaagemuraleben  bei  Hadmer»- 
leben,  1144/45.  12.    1187,  I5i  ^i- 
Dr.  Länderei  dat.,  1486,  S.  215. 
Einwohner  -  Familien: 
Clapper8ticke(l486),  Langebuy  (i486) 
iL  215. 

Gerold.,  Gherold,  Dechant  (cm  S.  Sih.  in 

JV.),  1268,  22.    1282,  81. 
— ,  Domkeüner  tu  H^  1201,  HL 
— ,  Jtitter,  1231,  19j  *.  ebd».  Uber  $.  Ver- 

uyiufitnchafl. 

V.  Gersleven,  Bruno,  1130,  a  «.  S.  2aa. 

Gertrud,  —  drud,  Gertrudis. 

— ,  Tochter   dea  Dr.  Litonen   Gerbodo  in 

Mulmke,  1298,  aL 
— ,  Triorin  in  Abbenrode,  1299,  HL 

—  V.  Minsleve,  Aebtisain  zu  Dr.,  1386,^1. 
1389,  95.    1391  u.  1394,  5.253. 

— ,  jrw  7)iWr.  Wobelens,  1312,5.252.1. 
— ,  nrptie  dea  rillicua  Job.  V.  Zcillinghe, 

Litonett  dea  Stißa  Quediinb.,  1300. 
— ,  Frau  Gevehards     ZcUüngbe,  Litone 

dea  Kl.  Dr.,  1300,  11- 
Gcse,  Ghese,  Gesze,  auch  Geszeke,  Gcä». 

—  V.  Bochte.  Klj.  tu  Dr.,  1S70,  aa. 

—  Braders,  Klj.  tu  Dr.,  1442,  12L 

—  V.  Esbeke,  Wwe  Bertranis  v.  E.,  1415, 
S.  2afi. 
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Gese)  Florken,   Kellnerin  tu  Dr.y  1409, 
(      106-     1419,  U_L    1429,  lllL  1435, 
lia.    1437,  L21L 

—  Kemmeden,  Kemmen,  Klj.  Dr.,  1440, 
121.  1441,  S.  ÄHL  1443,  1446, 
1449,  5.  2M.  1450,  1460,  1^ 
ichtenpanuc  Klj.  to  Dr. 

—  Kokes,    Afbtiaain  zu  Dr.,    1437,  1 
1454,  1461, 

—  Papen,  mccetitrix  im  Kl.  Dr.  ^  1578, 
245.  1580,  1586,  251.  1592 
camtriXy  2&ä. 

—  Sinter,  W.,  1451,  262,  12. 

—  Snied,  Frau  d.  Görke  S.  iu  D.,  1461,  ISJL 

—  Vinken,  Klj.  tu  Dr.,  1410,  IM. 

— ,  H.  Welgen  Frau,  1612,  HO, 

1535,  tilA 

— ,  0.  Widdekinds  Fr.  tu  Dr.,  1415,  260^  60. 
Gbeauielde,  Gerard.  der.  Mind.  dioc, 

yotar.  Hl.  Jh.,  M  A. 
V.  Ghetlede  {Gittelde),    Ludolf.,  Ritter ^ 

13U6,  lÜL 

Geve — ,  Ghevehart,  — hard,  Gevert, 
Ghcverd,  Ghebcbard,  Gebehard,  Gef- 
hard  (1272). 

— ,  It<t<J{hau»mei»ter  {nwg.  pi»trine)  zu  Dr., 
1309, 

-,  Drudrr  im  Kl.  I>r ,  1294, 
— ,  Convtrte  im  Kl.  Dr.  (=-=rf.  Vor.),  1305, 

4Ä,     1312,  üi. 
— ,  DotnJicrr  zu  üalberatadt,  1187,  ift. 
— .  Frupit  im  Kl.  Dr.,   1300,  41.  1311, 

62.    1312,  äi. 
— ,  riUicut  im  Kl.  Dr.y   1314,  öfi.  1318, 

fiiL     1314,  iLm. 

—  V.  Horneburg,  1141,  LL 

—  V.  Hoym,  1483,  1486,  Ä.  glfi, 

—  V.  Langeln,  Vogt,  1298,  39  u.  S.  230. 

—  T.  Langeln,  vHUcum  im  Kl.  Ihr.  1806, 48. 
1311,  52j  vgl.  oben  villicut. 

—  T.  Qnerfurt,  1260,  28. 

—  Sceuher,  JF.,  i486,  £L  252. 

—  ?.  Strobeke,  enc.,  dtMcu  Hof  in  Dr., 
1305,  ^ 

—  V.  Themeburc,  1144/45.  12. 

— ,  Kdler  V.  Werbergo,  1342,  79 .  fiü  «. 
•V.  2aiL 

—  (L),  Graf  V.  Wernigerode,  Vogt  de» 
Kl.  Dr.,  1281,  17j  18i  HL  12. {0/3 5. 
20.  1239,  5LL  1253,  21.  1259,  21 
M.  5.  22&.  1260,  2&  M.  .V.  m.  1268, 
2a  u.  S.  221. 

—  (IL),  Graf  y.  Wernigerode,  1272,  aü. 

—  (ÜL),  Gra/v.  Wernigerode,  1320, 

I».  g.826.  m,  m.  1323,  26_i  27, 
fifi  f/.  S.2M. 

—  V.  Zcillinge,  1800,  41. 
Ghereldehusen,  Tyleke,  JF.,  1396,  21- 
— ,  Grete,  Kellnerin  zu  Dr.,  1454,  IIU. 


T.  Gevenslcve,  Jobann,  Ffarrer  tu  Deert- 

htim,  1334,  U  m.  5.  m. 
Gevert  ».  Govehard. 
Gh-  *.  G-. 
Giselbert,  Giselbret. 

—  I«  der  Königl.  Kanzlei,  1004,  &. 

—  V.  Silstede,  1141,  LL 

V.  Gladebeck,  Bezelln,  u.  «.  iichxce$ter. 

— ,  Adelheid,  hicluse  zu  Uteitie. 

— ,  N.  N.,  Bezelin»  Tochter^  Klj,  in  Dr. 

1180  00^  a.  JiM. 
Gleichfefcäche  die,  in  Darlingerode ,  1544, 

6'.  243»  L 
Gleissenberg,  Simon,  Amititehönter  in  7F., 

1568,  236^  m. 
Glutsinghe,  JVüstung  Glüiiing  auf  Badert' 

leber  Flur,  1486.  S.  212. 
Gnosels,  1538  Gnosscrs,  Elisabeth,  Prion'n 

zu  Ihr.,  1532,  213,  m.    1Ö.J8,  2ifi. 
Goddenhuscn,  Olden-,  vor  Denieborch, 

13t»3,  afi  M.  iS.  22£L     1402.  .S'.  22&. 
Godefrid,    Friexter   der   Jlalbertt.  Kirche, 

114L  LL 

—  V.  Flectorpe,  1130,  9. 

—  Holtershusen,  1515.  fi.2lfi.-f.2. 

—  V.  Sutherhusen,  1144/45.  L2. 
Godeke  Becker.  14  7  r.  Z>r.,  iHL 

—  V,  d.  Helle,  Grüfi.  Wem.  Vogt,  1330,11, 

Godele  v.  Hartesrode,    I'riorin  z.  Ih-., 

1409,  um.    1419,  III. 
Godescalc,  Godescalk,  Godeschalk  (1230), 

Godschalk  (1389). 
— ,  Halberit.  Minuterial  u.  s.  Sohn: 
— ,  Halber »t.  Minialo  ial,  1231,  Ifi. 
— ,  Froptt  zu  DrObeek.  1.T89,  g^L 
— ,  Vogt.  1231,  21. 

—  V.  Halberstadt.  1187,  15,  #.  o. 

—  V.  Rodenbruch,  1130,  a. 

—  V.  Westerrod.  pretbyter,  12.10,  19. 
Gholtemedcs,  Hans,  u. «.  6VA{r.  .'\ 

— ,  Jutte  in  W.  ] 
Goslar.  1058,  a  Goselare. 

Stift  SS.  Sim.  et  Judae,  1274,  i^.  2iLEL 
Hermann,  Frop$t,  1260,  2Ä. 

Kl.  to  dem  Nigenwerke,  1359,  84, 

Johann,  IVopst,  1260, 

eccl.  s.  Petri,  1274.  S.  -ihSL 

GorBlersch  bor,  1535,  S.  a.^ifi. 
FUmPohnerfamilien : 

Blomeken  (\h.Jh.),  Heynebode (1538), 

V.  Petersd()rr(1350). 

—  V.,  Megcnhard,  1144  45.  UL! 

—  V.,  Conrad,  famulu»,  1314,  fil. 
V.  d.  Gowische,  Ghowische. 

— ,  Hermen,  Rüter,  1328,  Ä.  m,  8.  238. 
m. 

— ,  Sophia,  Aebtitain  zu  Dr.,  1364,  S.  232. 

1382,  ai.    1402,  S.  22a. 
Grashoff,  Hermen,  ff.,  1486,  S.  2[A. 
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Diübecker  Ürknndenbach. 


Gregorius  X.,  Papit,  1271  —  1276,  S. 

Gret<?,  *.  auch  Margarete. 

— ,  C.  AtU'nstiddes,  Fr.,  1497.  IHIL 

—  V.  Blekenstede.  Klj.  in  Dr.,  1.128.  Ii 

—  Ghcveldehusen,  Kellnerin  in  Kl.  Dr., 
1454.  Ii 

—  Grote  in  Dr.,  1453,  S.  263. 

— ,  T.  Hosses  ^V.  t«  Hendtber,  1496, 
S.2fi4,  UL 

—  V.  Minsleven,  1386,  21* 

—  Muntmester,  Klj.  in  Dr.,  1407,  lüiL 
1412.  USL 

—  Smedes  in  Ihr.,  1486,  £. 

— ,  A.  Stints  IV..  W..  1427,  113. 

—  V.  Vogelstorpe,  Klj.  in  Dr.,  139.1,  äfi 
M,  97. 

Grisj-Bg,  Hinric,  1281,  21L 
Gronewold,  Andreas,  Ofßcial  de»  Banns 
Vtzleben,  1486,  lä^ 

Gronhagen,  Gronchagcn,  Grunhagen. 
— ,  IJarbara  aus  Hr.,  bis  1525  Klj.  in  Dr., 

1628,   2Ü<1    1529,  2ilL    1532,  ailL 

1535,  ILLL    1536.  lUu 
— ,  Jacob  in  Br.,  1532,  2JJIL 

Gronyngh ,  Stadtgrüningett  an  der  Bode, 
KloHter  Dr.  Btsitzungen  dat.,  1486, 
S.  2M.    vitrici  cccleaie,  1543,  S.  tAh. 

Grosbansberg  bei  1F ,  1538,  217. 

Gross  — ,  Groten  —  ».  die  ^  Hälfte  der 

Ztuammensetzungen. 
Grote,  Ludeke,  in  Dr.,  1448,  6'.  261.  10. 
— ,  Henning,  in  Dr.,  erw.  1453;  detien  Wwe: 
— ,  Grete,  ihr  Sohn  :  \ 
— ,  Ludeke,  detsen  Fr.:  W453,  iV.  263^  11. 
— ,  Lacke  | 
— ,  Heyne,  i»  Dr.,  1476,  lAl. 
-,  Henning  ] 
— ,  Heyne  / 

— ,  Hans,  IM  Wegelebni,  1486,  S. 

Grothestucke ,  Grossstncke  in  Wem. 
— n  berg  bei  W..  1497,  l£fi. 
— ,  Andreas,  W.,  1584,  2ia. 
Grotten,  Andr.,  1556,  .s,  g57. 
Greven,  Anna,  Ä?/.  iw  />»•.,  1536,  213. 
Gruell,  Nicolaus,  «»««7.  viear.  eeel.  Halb., 

1538,  21iL 
Grunbagen  «.  Gronhagen. 
Gnnderot,  das,  bei  Dr.,  1528,  S.  äfii 
Gunther,  Bitehof  v.  Bamberg,  1058,  8. 

—  IM  Langeln,  1187,  lÄ. 

— ,  jra»ir/<»r  K.  Heinr.  IL,  1021,  Ii  vgl. 
1004, 

—  rf.  /.,  Graf  V.  Schwarzburg,  1529.  204. 
Gunterfiberg  {Gilftteraberge  im  AnJiaUiachtn 

Harzgebiet),  burmester  das.,  1551, 6.21^  A. 

Gnnzelin,  Ghuntzelinus ,  Gunzel,  pretter 
unde  provende  den  Kl.  Dr.,  1351,  8 1 . 
1366,  1869  cappeUm,  S.  2^ 


GuBtedo,  Gustet,  Gustidde,  Hustede. 

mal  verickr.  Gussbot. 
— .  Agatha,  Klj.  Dr.,  UL/A..  S.  240.  152«. 

200.     1529,  2(IL     1536,    212.  Üi 

Kellnerin,  1641, 

~.  Eylert,  i«  Br.,  1528,  gno    1529.  »ül 

Guthauß.  Paul,  in  Dr.,  erw.  1568,  ^37, 
— .  Emerentzie,  Wtre  d.  Vor.,  1568,  JIL 
V.  Gydcr,  Arnt.  1403,  IM  w.  S.  ÄlL 

H. 

Haberstat  ».  Halberstadt. 
Hachenberg.  Tile.  Ih-.,  i486,  .v.  24".. 
Hadeburnn,  1004,  fi.  1021,  2_  Hadebem. 
1144/.,  12.    Hathebere,   1187,  l5 
{iriederhoU).  Hadebere.  1231,  lÄ.  Ha- 
deber.  l486,iiiL  Hadebur.l535,.S.2ü 
Haddeber,  1545.  S.  255  Havedeber. 
1594.  2M,  das  Pfarrdorf  Heu'deber  im 
Kr.  Halberstadt. 
Klosttraeker  com  Dr.  das.,  1486.  Kom- 
zinse,  1535,  1545,   S.  21fi  h. 
256.    kerkhof,  1476,  lAfi, 
Rinwohnerfamilien  : 
— ,  Ballcrsleve  (1476).    Becker  (1476). 
Helraolds  (1486).  Hesse  (1496),  Smed 
(1476). 

—  V.,  Brüning  \ 

—  V.,  Hcreraann) 

—  V.,  Ludiger.  1319,  S.  239. 

—  V.,  Jan,  Stiftsherr  st4  S.  SUr.  in  W.. 
1362,  aiL 

Hathemersleve,  1187.  UL  Haidinernieve. 
1528,  SiiHL  Haymerßleven.  1486.  ä.  2lfi., 
Propst : 

Heinric,  1187,      1486  N.N..  prepos.. 
S.  246.    1552  N.  N.,  domina,  S.  246. 
v.Hakebome(1260),  Hakebrunnen(l  144 
Hakebume  (1187). 

— ,  Fritheric,  1187.  Ü 
— ,  Albrecht.  1260,  JiS. 
Halberstadt.  Halberstete  (1058),  Halver- 
Btat  (1144),  Halberstat  (1231).  Hai- 
berstad.  (1312). 
Bischöfe  : 
Hildiward.  (980).  a. 
Aniold,  1004,  a  M.  fL 
Burchard  (L).  1058,  fi. 
Otto,  1180,  SL 

Rudolf  (L),  1136  —  1149.  12. 
Theoderic.  1187, 

Gardolf,  1196,  1199(?).  .v.  S3.V 

Conrad.  1201.  lü  w.  s.  229. 
Friedrich  (IL),  1230,        u.  S.  SIL 
1231,  LL 

Volrad.l256.2Ä«..«?.22fi.  1267  m.  1271. 
S.  2^    1389  V.  quonäam  tp.,  LL 
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(Halbergtadt.) 

Albrecht  (I.),  1311,  fi.  131C, 
1317,  S.  2^     1320,   63  ii. 
S.  9a  1  1322, 
Albrecht  (IL),  1330,  7G. 
Emst,  yidminiatrator,  1486.  152.  1501 
«.  1504,  S.  1509,  168  m.  169j 

Albrecht.  Administrator,  1515,  172. 
1528.  um.  1535.  2ll_j  215,  1540, 
S.  USL    1541.  1542,  225. 

Domcapitfl,  1295.  Äl.  AutaehtutB  d. 
Stift     1541,  221. 

Dompropute : 
Anshelm,  1187,  15. 
Werner.  Propst  u.  Custos,  1187,  1^ 

iV.   1201,  Ifi. 
Moinard,  1231,  18^ 
Bai  t  Ii  asar  v .  Neustadt,  1518  <ytr.>V.  267. 
Wolfgang.  Gr.zuSlolbn-ff,  1528.  6'.  267. 

J>omdechanten  : 
Fritheric,  1187,  ifi.  » 
Wiger,  1256,  25, 
Job.  V.  Mamholte,  1535,  120  J 

Arehidiakont : 
Ludolf  1 

Burchard  /  l^Ol^  cammc,  elarchd. 

Albrecht,  A.  des  bannu»  orientalis, 

1231.  18^ 
Ludolf.  A.  Z14  Eislebm,  1231,  iS. 
Theodor.  Domenitz,  a.  Quctlelingborg. 
in  «cd.  Halb.,  1428,  UJL  1429,  UÄ, 
Kämmerer : 
Otto  v.ViDtzelberg.l428,lIi,  1429,115. 

CViierare  : 
Conrad..  1187,  iA. 
G^-rold..  1201.  IIL 
Albrecht,  1231,  iä. 

Custos : 
Werner,  1187,  Ii 

Tktmpßirtner : 
tgl.  1267.  1271,  «.  259,  2, 

fieolastiei: 
Ulric,  1201,  Ifi, 
ncidcnricns,  1316,  59. 

Domherren  : 
Romar,  Ghevehard .  Adelbert. .  Ber- 
told., Burchard.,  Liudolf,  1187,  L5. 
Meinhard.  1201.  Lfi. 
Oono  V.  Tefhold  {lUephoh)  1230,  la. 
Heinric.  v.  Drondorp,  Hermann  v. 

Cmceberg,  1256,  25- 
Richert,  Domherrin  Walbeek,  1231.  18. 

Thmvieare  : 
1479.  lAa  (Joh.  Stake,  Propst,  IM  A.), 
1538.  216,  218,  212.  bntderseh.  der 
viearie»  im  Kreuzgang,    1542,  225. 
1552,  231. 


1393, 


tn  J 


1409, 
106. 


119. 


(Halberstadt.) 

Berndt  v.  Silstidde,  1382,  ft2. 
S.  äi;  um  1400  rcrst.  99. 

Wremer  v.üalem,  Vorsteher d.  l 

Dideric.  Wichusen 

Siverd  v.  Hattorp.  J  ieari, 

Frederik  v.  Somnierstorp^ 

Herrn.  Anthonii  1 

Bernd  Bemardi  J  1436, 

Hinrik  Aleman  j 

Joh.  Huraelen  ; 

Hinrik  Eleborg,  1461,  137. 

Paul  Dobbelher.  procurator,  Nicolaus 
(iruell.  Hinr.  Spangenberch,  Jo- 
hann Brewr.  Ludwig  Hildebrant, 
eonttiliarii  vicxriomm,  1538,  219. 
Stiftshauptmann  : 

Heinrich  v.  Hoym.  1540,  S.  270. 
(IfJieiaU: : 

Joh.  Lintz,  i486,  152. 

Heinr.  Horn,  1535.  212.    1536,  215, 

1538,216,  218,  212.  1541,222^.. 

2A&A. 

bischllß.  Halb.  Ofßc  in  Braunschtc.  : 
Heinr.  Kerkener,  15:i9.  .V.  269. 

Ministerialen  oitne  Angabe  des  Amts : 
Wemher,  1144/45.  i9 
Godecalc  v.  Halbtrstadt,  1187,  Uu 
Bertold.  \  V.  Hordorp.  Gtbriider, 
Christian/  1201.  ül 

Godoscalcl  ... 

Godescalc/  '  1231,  18. 

Hernric.}^-H<^">^ö'-«b  1 
Frideric.  v.  Hersiiigerod  (  ^^^1' ^ 
Henric.  v.  Dingelstede  J 

Vicedomini : 
Frideric.  1201,  ifi 
Burchard.,  1230,  12,    1231,  17m.18, 
Vicare  u.  Commissaricn  in  geistl. 
Angelegenheiten : 
offic.  archidiac.  banni  Halberstad., 
1312.  ül. 

And  reas  Gronewold ,  commiss.  banni 
'  Utzlerensis,  1486,  152. 

Capellane: 
Heidenrichus,  1230,  12, 
magister  Nicolaus,  1231, 

Kämmerer : 
Alveric.  v.  Langenstcn, 

1231,  IS, 
Conrad,  1201,  1£, 
Bernard,  1231,  19. 

Marsehalk : 
Alvericus,  1201,  I6. 

Mundschenk : 
Jordanis,  1201,  I6. 

TrueJtsess : 
Helniold,  1201,  l£. 


1231, 
17. 


II. 


1201.  16. 
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Richiho.  biaehöß.  Vogt  zu  Cletliggc, 
1141,  LL 

Geütliehe  des  Stift»  Halbentadt: 
Qodefrid  m.  Samson,  Moccrdote»  eccle».  IL 
Hubert,  u,  Heinric,  Converten  d.  Halb. 

K.,  IUI.  LL 
Cunr.  Myliges,  Halb.  dioe.  f/«fr.,  1386,  aa. 
Johaun  Nacken.;>r<'«*.  Tl.dioc.,\  428. 114. 
Rudolph  Lampen,  desgl.  U'-'H.  1 1 4. 
Henning  Urden,  df»gl.  1429.115. 
Ludolf  Wagghen,  desgl.  1429.115. 
Job.  Heynberch.     detgl.  1480.152. 

Stift  8.  Bonifacii: 
Gotfried  Holtershusen,  eanon.,  1516, 
S.2A& 

prepos.  vicariorum,  i486,  S. 
Urban  Sinter,  Viear  de»  Altar»  s.  Laur. 
secunde  fundat.,  1485,  S.  204.  UL 

Stift  8.  Burchardi: 
kl.  to  sancte  Borcbardc,  1400,  ms. 

Stift  8.  Johannis: 
eccl.  s  Job.,  1231,  ifl. 
sinte  Jobans  vor  der  stad  to  H^ 
1419,  LLL 
Stift  b.  Mar.  v.  oder  U.  L.  Fr. 
Pröpste : 
Conrad.  1187,  UL 
Jobannes,  1231,  IB. 
N.  N.,  1428,  LLl- 

Dechanten : 
Dider.  v.  Marnholte,  1437,  lÄfl. 
Heinr.  Horn,  1535,  212.    1536,  21Ä. 
15»8,  216^  2JJL    1541,  222^. 
Domherrn : 
Did.  V.  Marnb.  rf.  J.,  1437,  m 
Heiso  Funken,  ertc.  148G,  S.  Uh. 
Stacius    Sparenborcb,  perp.  viear. 

1428,  HL 
Da»  Stift  im  Altgem.,  1231,  lÄ.  1509, 
S.  2&&. 

Jungfrauenkt.  S.  Nicolai: 
1400,  HH^-    i486,  iL  245. 
de  begyne  tho  Haiberttat,  1535,  S.  2M. 

Stift  8.  Pauli: 
Alraar,  Frop»t,  1201,  Ifi. 

Cellenbrüder: 
1512,  lllL    1535,  211.    1552,  mL 
Hans,  Prior,  153.1,  S.2h&. 
fratres  Lullardi  da».,  S.  ^ML 

IHe  Stadt: 
locus  Halberstete,  1 058.  a.civita«,l  196, 
S.  233.  131.  51  u.  S.  22ä.  bitehößiehe 
StoA  (civitas  nostra),  1256, 2Ä.  1604, 
S.  2fifi.  Au»iteUung»ort  von  Sehrift- 
»tüekni,  1231.  II.  1312,  54.  1428, 
m.  1429,  115.  1535.  120  A.  actum 


(Halberstadt.) 

ante  chorum  in  eccl.  Halb.,  1641.  221. 
Des  Kl.  Dr.  Besitzungen  in  Ä. ,  14M. 
6 .  Mä^  1312,  54  u.  £.222.  altare 
8.  Stepbani/ör  Halbertt.  Kirche,  1 058, 8» 

prefectus  civitatis  (JnscköJI.)  : 
Cesarius,  1196,  5.213.  1201 .  i«. 
Alvericus.  Herrenhof,  bi»ehö/t.  J2r«r> 
dens  (1541),  221.  Curie  d.  I>aoJbmm- 
merer»,  1428,  1429,  114,  114.  JToA- 
nung  de»  Dec/iatiten  zu  V.L.  Fr.,  L42E, 
LLL  Wohnung  des  Ofßeial»,  1538.  219. 
Kirche  SU  S.  Martin ,  N.  N. ,  pleSaim*. 
1429,  UAa.E. 

Stadtschreiber  und  Seeretair  : 
Conrad  Breitsprake,  1538,  216.  218. 

219 

Bürger-  und  EinwohnerfamiJim  : 
Aspenstede  (148C).  Belitz  (1535>. 
Breitsprake  (1535),  Ecke  (1512, 1535). 
Fluwurk  (1486),  Funken(i486),  Hot- 
tenslcve  (1486),  Hoyer  (1512,  1535), 
Meiger  (4538).  Muckenhagen  (1535). 
Nygenmarck  (1394).  Ostendorp  (i486), 
Pilsmedt  (1486),  Schneberger  (1500). 
Sixtes  (i486),  Spangcnbcrg  (16.  Jh.), 
Welgen  (1512,  1535),  Wemeken  (up 
dem  wingarden  1535).  v.  Wernige- 
rode (1312).  Wilken  (1460). 
Mei»ter  Cristoff,  »Uinhawrr,  1556, 
8.  2ÄjL 

Halchter,  Halfter,  Halfteren,  Halpteren, 

Albeit.  Klj.  zu  Dr.,  1442,  S.  21LL  ä. 

Fi-iorin,    1478,  L4Ä.    1479,  149;  tfl. 

1486,  S.  2Ah^ 
Haldesleve,  de,  Familie  tu  Helmutedt,  1499. 

S.  21Ü. 

Halferdingb.  Albrecbt,  W.,  1486,  &  2ÄL 
Haiheid  ».  Albeid. 

Halle,  1509,  168^  llia.  S.  Moritzburg  dat.  -, 

vgl.  1535,  211  M.  fi. 
Hallis,  Conrad.,  der.  Halb,  dioe.,  1428, 1  Ii. 
Hameln,  Jobann,  Domviear  zu  H^  1439, 

115L 

V.  Hamersleve,  Conemann,  Concer»«  zu  Dr., 
1309,  51. 

Hampster,  Albrecbt,  W.,  1407,  1115 
S.  211. 

Haue,  Cord.  Dr.,  1486,  S.  245- 

Hanne,   Unterkütterin  im  Kl.  Dr.,  1409. 

106. 

—  Dypv>en,  1401,  1F.  eno.  liU. 

—  Cortenacken,  PrioHn  zu  Dr.,  1454.  m, 
— ,  IL  Oldenrods  Ehefrau,  W.,  1386,  94. 

—  Senielen.  Klj.  zu  Dr.,  1422.  LL2. 
Hanemano(/<^' Hannemann.  Michael.  Pmpst 

zu  Dr.,  1570,  2aa.  1676,  211.  1578. 
21fi  M.  S.  212.  1586,  2il.  1594.  i54j 
vgl.  2M  A. 
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Haneinan,  Alheid,  d.  Vorherg.  Frau,  1 670, 

2^    1586,  251. 
Hannes  u.  Hannus  (1313). 

-  V.  Alvclde,  1313,  56. 

-  T.  Helmstede,  in  Br.,  1366,  öfi, 

-  V.  I>anghcle,  knape,  1329,  IJL 

Hans,  t.  auch  Johannes,  Henning,  Jan 

und  Hannes. 
Brudtr,  J'nor  der  CelUndrüdtr  in  H., 

1535,  25fi^ 
— ,  hutter,  Klein Bchmied  zu  W.,  1535,  S. 

-  V.  Aldenrode  s.  Oldenrod. 

-  Amdes,  W.,  i486.  S  2iLL 

-  Artman,  TT.,  U86,  S.  2!LL 

-  Baddekenstede,  i)r.,    1452,  S. 
U»C,  5.  21iL 

-Becker,   7)r.,   i486.    1494,  S.  244 /. 
1506,  161L   

-  Becker  in  Br.,  1532.  lillL 

-  BerkHng,  Altenrode,  1486,  Ä.  2iS, 

-  Bemdes,  Dr.,  1112,  m  u.  S. 

-  Beseke,  JT.,  i486, 

-  Blonieken,  Goslar ,  HL  J^i.,  S.  236 

-  Borchers,  Xeusi.-  W.,  1535,  6'. 

-  Brandes,  Lä^  JA.  W.,  Ä.  aafi. 

-  Breiger,  B.  zu  Br.,  1507,  lüi 

-  Bnins,  Dr.,  i486,     215.  1535,  S.  2^ 
15. /A.,  IhlA. 

-  Bachgeister,  W.,  2liil. 

-  Doering.  /)r.,  1580,  247 

-  DoUegen,  Dolven,  Dr.,  1458, 
i486,  5.  Mi 

-  Dolren.  NeuMt.-W.,  i486, 

-  Domeken,  1555,  iL  thl^ 

-  Dot  Doyt,  I>r.,  1484,151.  1486,  2Ah. 

-  Drake.  n'.,  i486,  S.  thl. 

-  Kbelinges,  W.,  i486,  .V.  251. 

-  Emke,  Dr.,  1523,  S.  264,  1_Z  A. 

-  Frytzen.  IV.,  i486,  Ü.  UlL 

-  Fuer,  »r.,  1528,  2IIL    1535,  212. 

-  Oholtsmed,  W.,  i-)86,  94* 

-  Oroten,  Wegel.,  i486,  .V.  %ML 

•  Helmoldes d.  Ae.,  Heud.,  1485,^.264,16. 

-  Helnioldes,  Dr.,  1486,  Ä,21i 

-  V.  Hessen,  1328,  S.  21fi. 

-  Heyneboden,  Gotl.,  1538,  21^ 

■  V.  Hildenseni,  JF.,  1486.  6*. 

■  Hiutzen.  IT.,  i486,  Ä. 

•  Hodewol,  Hoydewol,  ;r.,  1486,  S. 
Hoyer,  U..  1512,  Uli    1535,  2JLL 

-  Hoffke,  Hafftken,  Dr.,  1486,  245. 
1506,  16^ 

-  Raneken,  W.,  i486,  fL  211. 

-  Jacobs,  yr,  1538,  217. 

-  Jeger,  erw.  1568,  2iüL 

Kaie,  I'or»<.  rf.  S.  Jiirgen-Uo»p.  in  Heimat. 

-  Keller,  —  ner,  Gr.  Hauptm.,  W.,  1541. 
1M4,  Ä.  Iii. 

UwcUeiiUq.  d.  Pr.  Hacluea.  V. 


(Hans),  Kloffworst.  Dr.,  i486,  S.  215. 

—  Knut,  1499,  lüi    1501  —  1504.  liLL 

—  Korffer,  —  ver,  U astet l.,  1572,  270: 
erw.  1586,  «AQ 

—  Krevet,  Dr.,  1486,  Ä.  21iL 

—  V.  I^ngelle,  Ütiftsh.  zu  H.,  1362,  aa. 

—  Lantrider,  JF.,  «tr.  i486,  6'. 

—  Loß,  TPr.,  1486,  ^  21fi. 

—  Loyt  in  Hötentl.,  1429,  LL£. 

—  Maa8.s,  Jr.,  1554,  ,V.  234 

—  V.  Minslcven,  JF.,  1373.  90.   1386,  91. 

—  V.  d.  Molen,  1456,  Ä, 

—  Mulre,  W.,  i486,  iL  2M. 

—  Munth,  1512,  12SL   1535,  211.  1552, 
230 

—  Nigenmark.  Jf.,  1394,  .S.  229^  239. 

—  Oldenrot,  v.  Aldenrode.  JF.,  1386.  üL 
1425,  S.2M.    1410,  lüü 

—  Parle—,  Perleberch,  JF.,  i486,  S.  2ML 
1491,  lAL 

—  Petercillige,  —  siligen,  ff'.,  1454.  IM. 
1486,  S.  251. 

—  Piggc.  Laugein,  1486,  &  247 
~  Rcbock,  /)»•.,  1486,  iL  24ri. 

—  Rethmar,        1574,  241. 

—  Ringclberg,  IF.,  1483,  S.  263,  HL 
--  Santen,  Dr.,  1506,  165. 

—  Scaper,  Dr.,  1497,  Läü. 

—  Scare,  Schare,  Dr.,  i486,  5.  251. 

—  Scrader,  Scroder  rf. ^r.,  Dr.,  i47C.  ua. 

1486,  S.  245. 

—  Scrodcr  d.  J.,  Dr.,  i486,  S.  245  «. 

—  V.  Seflfhusen,   Dr.,  1535,  vgl.  1542, 
5.  262^  5. 

—  Sraet,  Dr.,  1448,  S.261,  UL  1486, 
6".  245. 

—  Stockfisch,  }F.,  1571, 

—  V.  Swichelte,  Ritter,  1389,  96. 

—  Thierlant,  Nöaeh  ,  1554,  2M- 

—  Tibi,  JF.,  1486,  a.  ÜIL 

—  Wagenfor,  Reinadorf,  1535,  Ä.  2ia  ^.  2. 

—  Wittecordes,  W.,  1370,  8S  «.  ä.  2iiL 

—  Woldenbarch,  berch,  Dr.,  i486, 
^m/.    1506,  165. 

V.  Hantorp,  Elver,  1 130,  2  u.  S 
HardegO,  Charuden-  oder  Harzgau,  1021,  7j 

vgl.  1004,  (L    1058,  8  u.  Ar.  31  »i.  A. 
V.  Harligheberch ,  — lingeberg. 
— ,  Wedekind,  1318  verst.;  seine  Witwe: 
— ,  Haiheid;  ihre  Tochter: 
— ,  Jutte,  Klj.  in  Dr.;  ihre  Voreltern  (pa- 

rentea) : 

— ,  Hermann,  Cesarius.  Baldewin,  Jordan, 
Heinrich  und  Hemiegardis,  alle  erw. 
1318.  fi2. 

V.  Hartesburch,  Hoier,  Graf.  1187,  16. 
-—  Burchard,  Graf,  1187,  ÜL 

20 
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Hartesrotlc  (1320  </.  «or/*  1425).  HaRrodc 
(J48r.),  Ilartinrodc  (I48ü),  Harsrode 
(1541),  Ffiflru  JJastervdr  au  da-  Jfolt- 
rtumc  iM'i  ff. 
cyn  houc  in  dem  dorjic  bovcn  dem 
hovc    {Ifennihof ,    Ittmj)  tho 
1425.  .S".  ällL   Kloster  Jh:  Höf c  da»., 
148Ü.  .S.  24 G.     Wihlung,  1541.  222. 
HolzitTff  das..  1553,  -i^m.A. 

Ffarrrr : 

Johannes  Bola,  14 8G,  iM.  IHc  Pfarre 
der  Wiistunij  der  S.  Jft'colaik.  in  W. 
einvcrl.y  1541, 
Emwohnci  fam. : 

Drubeker  (I48ü). 

—  V.,  Johannes,  Ititwr,  1320,  63  u.  (LL 
1322,  N.  2M-    1324,  GO  u.  .S.  22iL 

—  V..  Anno  (V.),  JiHn  r,  I32u.  fiü  »*.  S.  211. 
1324.  02  "  22SL 

—  Y.,  Anno  (VI.).  fn„n,lm.  i:520,  04. 
1324,  Iii»  H.  S.  22'.).  HitUr.  132'.>,  VL 
13:!0,  1334.  U.    135G,  SüL 

—  V.,  Godclo,  l'tioriu  zu  Dr.,  140I>,  IM. 
1419, 

Hartmann.,  Vomurse  zu  Dr  ,  1141,  LL 

—  Snider.  14 10.  mL 

V.  Hasolcndorf,  Adolbort.,  1144/45.  VL 
Hasenwinkel  A«i  Hupftulnvd  das., 

1497,  im 

Hathcbore  Iladebcr. 
V.  Hattorp.  Sivert,  Ituuirlear  zh  1409, 
lOG. 

Haverla,  C^ordt,  ;Vr/.r»Mr,  148G,  .v.  üUL 
Havedeber  s.  Hadcbcr. 
Hocilo,  Bi schuf  r.  llildrxltdm,  1058, 
Heckere,  Claus,  7v.,  14SG,  .s.  2iiL 
Hcidcnbluts,    —  bluts,  Hoidenbludes, 

Hayedenpluds. 
— ,  Anna,  VrionnznDr.,  1574.  240.  1578, 

'.»iTi.  1Ö8G  7üV*/fn«,  1Ö91  JVjW/w. 

252.     1692  Kiistnni,  2.53. 
Hoidenric. ,  magislrr,    Knpellnu  II.  Frifdr. 

zu  TL,  r-'30,  UL     1231,  LL 

—  V.  Mulbeke.  12.J9,  21. 

V.  Hcimcnburch  (1187),  Ilaimburoh  ( 1 1 30), 

Heinburg  (1256). 

Sifrid,  Graf,  1130,  ü. 
— ,Erkenbcrt. «.  N.N.,  T. »eines  Br.,  1187.15. 
— ,  Anno,  Halb.  Mi».,  1231,  la. 
— ,  Hcinrio.,  Halb.  Min.,  1231,  19, 
— ,  Nicolaus,  Ritter,  1256,  25j  s.  Sohn: 
— ,  Anne,  1250,  25. 
— ,  Hinric..  1403.  S.  2iLL 
Hcinikerc,  1196.  .S'.  233 ;  ica/irschritd.  iriisl 

Heinikrndnrf  zw,  Börnecke  und  Broekeu- 

stedt. 

Hoiuiu^^en  s.  Honingo. 
Heinrich.  Hcinricus  Hinrik. 


v.d.  Helle,  Godcke,  Oräß.  Wem.  Vogt,  133*' 

— ,  Asche.  Asdiwin  »h  W,^  1484,  14?«. 

S.  üäiL     1487,  S  264,  Ü 
Helnicke,  Jochim,  1591,  252. 
Helmold,  Triichsesa  zu  IL,  1201,  l£ 
Uclmoldes.  Hans,  in  Ht^tdeb   h.  i.  Fr 
— .  Jutte,  148G,  -S.  ÜÜL   1485,  264j 
Helm.sU'de,  Helmestedc  (14  29^. 

Stadt  und  Bürger,  1429.  1  1  ft  1471. 
S.  420. 

Kloster  user  VTOwen  bcrg^h.  1358, 
1400,  1112.    1477  .   5.  240.  14»*, 
.S.  248. 

ghodeshus  s.  Jürgen  in  dem  Xygea- 
markode,  1429,  Ii 6.  i4  86  j.fjn- 
sorcs  cnrie  (hosp.)  Gregorii,  14*«. 

S.  24 G.  1'orstihrr: 

Hans  Kaie  w.  Henn.  Meyger.  UM, 

1  IG 

7?ö  rifer  : 

Haldesleve  (1499),  Kale(1429),  Mey- 
ger  (1429). 

—  V..  liUcia,  Aebtissin  z.  Dr.,  1355,  82 

—  V.,  Thilc.  Biirtjer  «.  GoldscÄmi^t  zu  Br., 
1:J66,  M. 

Helmvic.  v.  Runstide,  12.  Jh., 
1  V.  Helvelingerode  «.  Elvelingerode. 
Hcinczo  V.  Dendenleve.   1144/45,  11*'. 

I2j  m  w.  LL 
Hcneke  v.  Dalum.  Bürger  in  der  Seuft- 

Br.,  1360,  liA. 
Henekers  (~  uokcrs)  Hof  t»  ynsehenr  , 

um  1426^38.  S.  237. 
Henenian  Hem'ker  ( —  oeker?)  in  Xötehe^r.. 
142«;38.  S.  äüJL 

—  Orman.s,  Dr.,  1400,  IM 
Henemannes,  Rcynold,  Langeln, 

S.  2M. 

Heninge.  1 1 96,  ;  tgl  Scheuinp* 

HeningC,    — ghc,    Jungfrauenklo^ter  H-i- 
niugen  an  de*'  Oker  im  JliMethrimu^ 
1359.  ai-     1366,  aS.  14O0, 
Hennekind,  —  kynth.  Hcnkyntli. 
— ,  Tilc  I«  />r.  M.  s.  Fr.: 
—,  Mette,  1466,  UiL 
— ,  MarbolttHiv.,  1476,  lllL  148G,.s  24i. 
— ,  IJertolt  t>i  Ih:,  1486,  Ä.  2Ü 
-,  N.  N..  Dr.,  Mutter  A.  Rcntlics,  15511: 

205. 

Henni  Solter.  Ih  .,  1554,  S. 
Henning  — Johann;  tgl.  1.S04.  46  ; 
—  ningh,  Hennig,  —  nyngh,  —  ningt 

—  V.  Alvclde,  B.  in  Br.,  1304.  46^  1311. 
M.     1313,  56^   vgl.  1298,  iÄ. 

—  V.  Berklinghe,  B.  in  Br.,  1S66,  &1L 
Blome,  1512,  LIIL    1535,  214.  liÜ, 
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(Henning)  Bode,  —  n,  W..  1486,  ,1251. 

-  Boe— .  Boneke,  B.  in  jr.,  1431,  Ufi, 

-  Brader,        U8C,  fi.  2iLL 

-  Braawere,  W.,  i486.  &  2hl ;  vgl.  & 

-  V.  Bremen,  If.,  üL  J7i.,  5.  23L 

-  Brokelt.        1486,  S. 

-  Bönaw.  i)r..  1506.  IM. 

-  vame  Damme,   Brgnn.  in  Br.,  1525, 
174,  176.  1  77. 

-  Dorpman.  Dr.,  1486,  S. 

-  Kngelken.  1585.  243. 

-  Krmgardes.  Lnugeltty  1 356.  .S*.  231, 

-  Urote,  br  ,  1453,      Mix  i486,  fi.  'lilfi. 

-  Henninges.  W.,  1483,  .5.  aiü  1486, 

-  Herborth.  7>r.,  1486,  245. 

-  V.  Hesnem,  knape.  1329,  13. 

-V.  Hesnem,  1330,  Gräß.  Wein.  Vogt, 
1330,  IL    1338,  S.  SillL 

-  Heygers,  Jr.,  i486, 

~  Hildebrandi  (— brands?),  1428, 
üi.    1429,  ii5 

-  Hillen,  n'.,  i486,  2iLL 

-  Hottenslcvc.       1486,  S.  5il5. 

-  Jahns,  1599,  S.  21i  ^. 

-  Kcrstens,  Krestcns,  Dr.,  1442.  113  «. 

6-.  m. 

-  Kettelhoct.  IV,  erw.  1486,  5.  Ütl. 

-  Kindeken  m  JT.,  1386, 

-  Cloveworst,  7>r.,  1506,  Ui5. 

-  Koning,  2f.  iu  Br.,  1527,  ISS.  1532, 
210. 

-  Koppel,  W.,  1486,  Ä.  2LL 

-  Koppelcr,  Jr.,  1585,  »V. 

-  Udeken.  B.  tu  Br.,  1328,  1328,  1^ 

-  Meiger,  J5.  t«  H.,  1538,  2i9 

-  Meyger,  Vorsteher  d.  S.  Jürgen  -  Hotp. 
rot  Heimst.,  1429,  IJiL 

-  Meir  in  IVasierl.,  1585.  'iAiL 

-  V.  Minslevc  i«  ;r.,  tz-ir.  1440,  122. 

-  Mummen.  J'eeiaut.,  1486,  .S'.  MIL 

-  Muntmester.  TV.,  1412,  Uö  «.5.241. 

-  OUlegerc,  IV.,  1461,  .S'  251. 

-  Papen.  pres6.  in  Dr.,  1535,  213. 
}y»rer  u.  Propst.  1538,  236^  1551, 
1551,  S.  2M.    1566,  jllÜL 

-  Penningsack,  Dr.,  1486,  5.  245.  1 506, 
165 

-  Planure.  /r.,  i486,  üiLL 

-  Santhen,  /)r.,  i486.  ^2hl 

-  Schneberg.»r,  H.,  1500,  S. 
~  Schaden,  IV.,  1459,  6.  2aiL 

-  J^chutten,  Zillg.  Ih^Jh.,  S. 

Scmed,  Smcd,  Dr^  1442,  m  «.  S.  211. 
Scr)Ter  i«  Sehtcanebeek,   1486,  S.  248. 
~~  Smed  s.  Scmed. 

-  ^^walwer.  />r.,  1486.  S.  2AiL 

-  Vrdcn,  der.  Halb,  dioc,  1429, 

-  Wtrncken,  /ä-.,  i486,  24iL 


(Henning)  Wcstval  im  W.,  1444,  i*>Q 

—  Woldenberg.  1466,  iail 

—  Wolters,  Jr.,  1486.  .S'.  251;  vgl.  S.  244/. 

Henninges,  Henning.  TT.,  148;i,  6'.  2ILL 

1486,  iL  aäi. 
Heno  V.  Conenroth,  1259,  21. 
Henrich.  — ricus  «.  Hinrik. 
Hepe,  —  pen  Gerlach,   Pfarrer  in  Dr., 

1461,  IM. 
V.  Herbeko  (Ilfirble),  Otto,  145^  LUL 
Herborgbe.  Ebbrecht,  />»•.,  148G,  S.  245. 

Herborth.  —  bordes,  Dr.,Ludeke,  1468, 

~,  Henning,  i486,  5.  245. 

Herdes,  Tile,  Stadtvogt  zti  JV.,  1497,  160. 

Heriger,  Vorsteher d.  Hosp.in  Dr.,  \^Jh.,  UL 

Hermegardis  t///.  Ermegardis  «  Arnigart. 

Hermen,  im  isl  Jh.  Heriman  u.  Here- 
man  (_U  «.  13) .  lat.  Hcrmannus;  erst 
spät  (1535)  Hannen,  noch  später  Her- 
man  {vgl  S.  238). 

— ,  Dompropst  zu  Ooslar,  1260,  28. 

— ,  Vorfahr  des  Ritters  Wed.  V.  Harlinge- 
berg, 1318,  ^ 

—  Antlionii,  Domviear  zu  JL_,  1486,  119. 

—  Bolcke,  Propst  zu  Dr.,  1468,  141. 

—  Boten,  Aettst.-  fV.,  i486,  S.  251. 

—  V.  Cmceberg,  Domherr  zu  Halb.,  12.^»G,25. 

—  V.  Dingelstede,  1268,  SUL 

—  Dreuers  in  Dr.,  1476,  144. 

—  V.  d.  Gowische,  Ritter,   1328,  5.228 
fi,  238,  5.  23fi.  ' 

—  Grashoff,  W.,  i486,  .S'.  25 1 

—  V.  Hathcbcre,  li^*.,  1187.  12.  u.  Uu 

—  Hogrcvc,  Altenrode,  1486,  5.  248 

—  Kaie  aus  Br.,  1529,  201. 

—  Graf  y.  Calvelege.  1130,  «L 

—  Kappe,  Burgm.  tu  Warberg,  1342,  la. 

—  Retmer,  W.,  1491,  lü. 

—  V.  Rimbeke,  1141.  LL 

—  Ryckman,  Dr.,  1506,  ifiS. 

—  V.  Scherenbeke,  Freier,  1231,  La. 

—  Sintere.  Neust.  -  W.,  i486,  S.  251. 

—  Sy Verdes,  Dr.,  i486,  5.  245. 

—  Graf  V.  Waldeborch  {Woidmberg), 
1231,  UL 

—  Welgen  i«  Jf..  1512,  HIL  1585, 

—  V.  Werberc,  1260,  2fi^ 

—  Westweli  (Westvals)  in  W.,  1500,  ifio. 

—  Woldegen  zu  W.,  1410,  im  m.  5.  238- 

—  Woldenberch  iw  />/•.,  i486,  Ä.1486. 

—  Zachariae,  Augustiner- Eremiten  Provin- 
eial  in  Thür.,  1430,  HL 

Herolt,  iw  d.  Kanzlei  K.  Ileinr.  II.,  1004.  5. 
V.  Hersingerod,  Frideric,  Halbst.  Minist., 
1231,  liL 

Hersleve,  Gross,  Pfarrdof  Har sieben  im  Kr. 
IL,    1818/24  u.  1394,   5.229,  1500, 
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Hersicve,  KUi»-,  *niit,  ^J^  Meile  »üdl.  r. 
nidberttadt,  1230,  35.  2iL  1308,  6'.  223. 

—  V..  Thideric.  preco,        JA.,  Ii 
Herzo  v.  Marcelvingeroth,  1272.  30i  i^. 

Hirzo. 

Heflsc,  Tetzel.  Heudeber  u.  ».  Fr.: 

— ,  Gret«,  1496,  S.  2G4i  lÄ. 

Hessen,  Philipp,  Landgi-af  v.,  1528,  IM, 

 ,  Pfarrdorf  Heniten  int  Brauntehr.  Amls- 

g^.  SefteppenXedt ,  12.  Jh.  Hessenheim 
13.  1319  Hesnem,  1B30  Hessem.  1311 
u.  1317,  6'.  m.    1530,  2lil  u.  2ÜL 

—  V.,  Volkmar.,  !X  Jh.,  13. 

^  V.,  Henning,  knape.  1329,  13,  1330 
GräJ.  Wem.  Fogt.  13.)0,  74.  1838,Ä.21iL 

—  V.,  Henrik,  1338,  fi.  UiL    1355,  82, 

—  V.,  Hans  (=  Henning?),  1338,  tLUiL 

—  V.,  Hinrik,  erw.  1396,  äÄ. 

—  V.,  Kunne.  1396,  2fi. 

Heteborne,  Kirehdor/  Hetebom,  Kr.  Oteher»- 

leben,  1243.  S.  22ä. 
Heudeber  ».  Hadober. 
Heydeko  Albrechtes,  l>r..  1486,  ü.  Uh. 
Heyer,  Heygere  Smed  »>»  i>/-.,  i486,  S.  2A5 ; 

dessen  fFiese,  1526,  S.  Süd. 
Heygers,  Garborch  od.  Gherborch.  Slj. 

'in  I)r.,  1461,  \^    1468.  lil^ 
--,  Henning.  •«  W.,  1486,  S.'ihl. 
Heynberch.  Joh.,  pretb.  Halb.,  i486,  Iii. 
Heyne  Ecken,  i>r.,  1452,  S.  262i  1^ 

—  Ecken,        i486,  S.  2hl. 

—  Groten.  Jh..  1476,         1486,  5. 

  Langcbuy  zu  OermertUben,  1486,  5. 2M. 

—  Wemeken,  1459.  Lüä. 
Heyneboden,  Hans,  B.  in  Goal.,  1538, 213. 
Heyneke,  Hinr.  Brandes,  1486,  IM. 
He'ysc,  Heyso  v.  Elvelingerode , /«immA«, 

1304,  S.  231. 

—  Funken,  //.,  enr.,  1486,  S.  21Ä. 

—  Marquardes,  Neu$t.-W.,  1486,  5.  2M. 

—  V.  Polde,  B.  in  Br.,  1359,  äA. 
Hüdebrand.  —  t,  — th,  lange,  Dr.,  1486, 

— ,  Ludov.,  eon».  riear.  eecl.        1688,  ÄliL 

—  V.  Dengktc  (Deuchte,  Deyk).  B.  in  W., 
1322,  6'.  2^1  «.  S.  ÄiiiL 

Hildebrandi,  Henning,  Procuraior  d.  Kl. 
Dr.  in  11^  1428.  Ui-    1429,  iÜL 

Hildegard,  Aebti*8in  zu  Dr.,  1317,  60^ 
vgl.  Hildegund. 

Hildegund,  —  is,  Friorin  zu  Dr.,  1305.  48. 
Mbheei»,  1312,  ML  1314,  hl  w.  5a 
M.  S.  239.  1317,  fiü  {tco  ver$ehrieben: 
Hildegard.),  131R.  QiL    1322,  Qh^ 

Hildensem  (1486),   Hiltcnesheim  (1058), 
Hildencshcim  (l  130)  ==  Hildfeheim. 
Bischof: 
Hecilo,  10 '>8, 

Domdeclutnl,  1285/87,  &  22fi. 


(Hildensem.) 

At«fAö/f.  JTHdr$h.  Ofßeial  in  Br. 
Joh.  Kerkener.  1539.  's.  269.  2«. 

—  V.,  Bernhard,  rieetiominue  u.  s,  Sikm: 

—  V.,  Bernhard. 

—  T..  Conrad..  1130,  a. 

—  V..  Hans,  im        i486,  S.  2iU 
Hildesvint.  Klj.  zh  Dr..  1144/45.  Ii 
Hildibold.  Kanzler  K.  Otto»  II..  980.  3, 
Hildigart.  Aebt.  zu  Dr.,  1004,  C. 
Hildiger  v.  Slonstide,  Ii  Jh.,  LX. 
Hildiward.  Bisehof  v.  II.,  980.  a. 
Hillcborch,  L.  Kohlharke's  Fr.  m  Dt^ 

1447,  lao. 

HiUen,  Cordt.  IV.  i486.  Ä. 

— ,  Henningh.  H'..  i486,  S.  SiL 

HUmerskamp  bei  Dr.,  1528,  S.  2ÄÄ. 

Hilseneburg  ».  Ilseneburg. 

Hiltenesheim  *.  Hildensem. 

Himmelporten.  Hymel  — .  PortA  CeE 
einmal  {ausu>.  Uri.)  1450  Hemelpfort«. 
Augustiner  •  Einriedlerkloater  bei  Wer- 
nigerode. 

:i  Hufen  Uber  dem  Wasser  ,,alse  meu 
gcyt  to  der  HzL  i  3.^n  76  Bentzm- 
gen  in  Darlinger.,  1486,  1535,  &  Iii- 

*«iacAAa»r<TV.RössingRcher  Hof.  i486. 
L5i  d.  Ä'/-  im  Allgem.,  1450,  llL 
1490.  L5fi.  1.^28,  IM.  HVy  «wf^ 
der       1586,  21^ 

Frioren : 

lir.  Heinrich  v.  Mulbekc,  1298,  IL 
Br.  Augustinus.  1317.  ßü.   1328,  U- 
Johannes  Tyman,  1477,  147. 
Jodocus  Thomaswald.  1479.  IfiO. 

Subprioren : 
Jodocus  (Thomaswald").  1477,  ill 
Froderic,  1479,  IML 
Johannes  Cuper  1477,  1A2  saentf- 

1479,  150  proeurator. 
Johannes,  eustos,  1479,  150. 

Brüder : 

Johannes.  1298,  3i  Hinr.  KenieWr 
(Kenseier),  1428,  1429.  1430,  UL 
1_L5  «.  117. 
V.  Hinbikeburch,  Heinr..  Schenl.  UMA 
Hinrik,  in  älteren  Vrk  auch  Honric,  H«- 
rik  (1330  M.  1355)  M.  Henrich  (IJJ*'. 
74),  auch  Hinrich  (1476).  lat.  Heinri- 
cus,   Hinricus,  Henricus;  rgt. 
Heyne,  Hevneke,  Heno,  Henni  («^ 
=r=  Henning?),  Hintrc,  Hintzel. 

—  (V.),   Abt  zu  Ilsenburg,    1425,  6'.  S-t 

1442,  m. 

-  (VI.),  Abt  zu  Ilsenburg,  U77.  5,  14L 
— ,  Bisehof  von  Augsburg,  1058,  fL 

— ,  Capellan  Gr.  FriedrieJks  r.  W.,  125>.  II 
— ,  Converse  der  Halb.  Kirche,  1141.  UL 
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CHilirik)  (L),  Dechant  zu  S.  Oeorgii  u.  Silv. 

in  W..  1305,  iSL 

  (IL),  Deehant  ebdt.,  1330, 

  (II.),  Kön.  u.  Kaiser.  1004,  5,  fi.  1021,  L 

  (IV.).  König,  1058,       Pffl.  ai. 

 ,  Markgraf,  1130,  3^ 

 ,  J^ieban  {in  W.),  1268,  2]L 

— ,  J^leian  in  Windeiberode ^  1311,  52^ 
 ,  drn  vertt.  Fitban  Sivert  zu  Ihr.  Bruder, 

1364, 

— ,  Propst  zu  Abbenrode,  1314,  ftL  1324, 
fiS.    1328,  IL 

— ,  Propst  zu  Dr.,  1141.  LL  1144/45.  12. 

 ,  Propst  zu  Ihr.,  1294  rrw.,  ^ 

 ,  Propst  zu  Hadmer sieben,  1187,  Lfi, 

— ,  aaeerdos  in  Dr.,  1269,  2&. 

— ,  riltieus  d.  Kl.  Ißrüb.,  1305.  4fi, 

—  V.  Adcrstcde.  1256.  2ü  u.  S.  22iL 

—  Aleman,  Ihmricar  in  U.,  1435,  119. 

—  Ballersleve  in  IIeud<ber,  1476,  146. 

—  V.  Bech  {Beek),  famulu»,  1311.  52. 

—  van  Berjfe  (de  B.)  in  Darl,  1479,  lüL 

—  np  dem  Bcrghe  in  Lang.,  1356.  6'.  231. 

—  Berkeraoth.  JF.,  i486,  fi.  thl^ 

—  Betken  im  Dr.,  1487,  &  264,  17. 

—  V.  Bila,  1560,  MiL 

— ,  Graf  V.  Blankenburg,  1260,  1&, 

—  Bloine.  7)r.,  1452,  S.  262^  13. 

—  Bloinen  im  Togelsdorf,  1484,  &  939. 

—  Bodeker,  Vimr  d.  ü.  Barbara  -  Altars  zu 
S.  Silv.  i»  W.,  l^Jh.,  l^A. 

—  V.  Borchtonie,  1330.  74. 

—  Brandes,        141(>,  IM  u.  S.  23fi. 

—  (d.  J.),   Herzog  v.  Braunschtctig -  Liin., 
1527,  IM- 

—  (Brunswik),    Deehant   zu   JF.,  1429, 
LLÜ  a.  E. 

—  David,  1282,  ai. 

—  Dhumeke.  B.  in  Br.,  1304.  ilL 

—  V.  Dhingelstede.  1231,  LZ  u.  ü 

—  V.  Drondorp,  IknnJierr  in  JL,  1256.  lü. 

—  Eggerdes  iw  />r.,  i486.  6".  21iL 

—  V.  Eira-,  Eyrabeke,  B.  in  JF..  1486, 
S.  1490,  IM. 

—  Eleborg,  —es  in  jr.,    1449,  S.  236. 
Itotnri'car  zu  IL,   1461,  137. 

—  V.  Eynaeke  in  Dr.,  i486,  S.  gi.'i 

—  V.  Frekelovc.  1309.  S.  MÄ. 

—  (irisyng.  1281.  S.  iM. 

—  zur  r.  JlarlingebergscJun  Hippe  gehör., 
1318,  62» 

—  V.  Heimbiirg,  Halberst.  Min.,  1231,  19^ 

—  V.  Heymburch,  1403,  S.  234. 

—  V.  Hesnen),  1338.  Ä.  240.    1365,  jü. 

—  V.  HeHncui.  enr.  1396,  SÄ. 

—  Heyneke  Brandes.  1486.  154^ 

—  V.  Hinbikeburch,  üchenk,  1130,  SL 
— ,  Graf  V.  Uonstein,  1268,  ifi. 


(Hinrik),  Horn,  O^äciW  m.  Deehant  su  V. 
L.  Fr.  in  H.,  1535.  JLUL  1536,  nfi- 
1538,  216^  m.  1541,222^.,  S.U&A. 

—  Howech,  Neust.- JF.,  1476,  WL  1486, 

—  Hoyer,  Neust. -IF.,  1476,  Ufi. 

—  V.  Hoym,  Äi««-,  1384,  TL 

—  V.  Hoym,  1536,  S.  2ilL  Jlauptm.  d. 
Stifts        1640,  Ä.  270j  21. 

—  V.  Jerecsem,  Jerechsum,  Ritter,  1259, 
2£  M.  21. 

—  V.  JerecBcm,  Ritter,  1300,  4^ 

—  Kegel,  fiddrre,  1330,  LL 

—  Kcnseler  (Keus  —  ?J,  .ßr»«fcr  zur  Him- 
melpforte, 1428,  LLL  1429.  115.  1430, 
III, 

—  Kcyla  IM  Dr.,  1448,  ^  26L,  HL 

—  Klecken,  JF.,  lÄ.  Jh.,  S.  2üiL 

—  Knut,  1499,  üfl. 

—  Kolinester  in  Dr.,  1447,  IM. 

—  Krowel,  1305,  4iL 
Lakenfreter  im  JF.,  1486,  S.  2ä2^ 

—  Laini>en  im  W.,  i486,  S.  2M. 

—  zu  Langelcbcn  *.  Schenke. 
Lapicida,   eler.  Mag.  dioe.  zu  Erfurt, 
1428,  UA. 

—  V.  Marcelvingeroth,  1272,  'Mh 

—  Meygher,  B.  in  JF.,  1396, 

—  V.  Minsleve  im  JF.,  1386,  üi- 

—  V.  Minsleve ,  J'ogt  in  JJ''. ,  ü  Jh. } 
S.  231. 

—  V.  Mulbeke ,  —  ek,  1 239,  2L 

—  V.  Mulbeke,  Bruder  im  Kl.  Dr.,  1294, 
32.    1298,  ÜL 

—  V.  Mulbeke,  Prior  tur  Himmelpforte, 
1298,  31. 

—  V.  Odfredessem,  Propst  zu  Dr.,  1461, 
137. 

—  V.Oldenrode,  i486,  Ä.  243^  245,  1490, 
IM. 

—  Olsleger,  Darlingcr.,  1477.  LLL  1479, 
150. 

—  Pollen  IM  Dr.,  1486,  S.  21Ä. 

—  Qual  IM  JF.,  i486,  S.  2i]L 

—  V.  Bedebere,  Converse  im  Kl.  iJr., 
1309,  fiL 

—  V.  Redebcre,  RiUer,  1320,  fiA.  1523, 
fia  M. 

—  (III.),  c/ra/  SM  llegenstein.  1231,  la. 
1260,  2fi* 

—  (\'II.),  Graf  zu  Kcgenstcin,  1297,  afi. 
1.308,  S  22a.    1309,  6'.  215. 

—  Rustenbarg,  iVV«»/.  -  7r. ,  1535,  S.  252. 

—  Salerne.  Sollerne  1«  JF.,  1424,  Ä.  287. 
i486,  S.  2ML 

—  Santhen  im  Ströbeek,  1486,  249. 

—  Schenke  zu  LangeUben,  1592,  253. 

—  Schütten,  Schutze  im  JF.,  1651,  S.  251. 
1553,  23jL 
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(Hinrik),  Scudcn  (ly.  Schütten)  in  W., 
1486,  S.mL 

—  V.  Scltz,  Graß.  Stoib.  Rath.  1528, 
S.  268±  ^ 

—  Sievert,  1554,  2M. 

—  Snied,  Snjcdt,  Sniet,  »ehriptoi\  »e/iotzf- 
run  Ii.  rropst  zu  Dr.,  1535,  2Ü  fL2L2 
m.  A.;  itadüter  Stadt vogt  Z4i  JF.,  1561, 
S.  1552, 

—  Smet  in  Ih  .,  1448,  S.  gfll.  Ifl. 

—  Sraeth  I»  7)r.,  1500, 

—  Smej  d  od.  Sined  i«  Dardrsh.,  1 486, 5. 245. 

—  Sollenie  ».  Salerno 

—  Spangenbcrch,  coiia.  viear.  in  H.,  1538, 
ai9. 

—  Spirigh,  liittn;  1314.  öfi» 

—  8theaiC8,  famulu».  \  334,  II  m.  S.  227 

—  (XVIII.).  Graf  zu  Stolhcrff,   1412.  liÜL 

—  (XIX.),  Gra/'zn  Stolhrrp,  1463.  y.  2G3. 
LL  1489.  i55.  1490.  156.  1502.  1G3. 
1507,  UilL    1509,  168,  IM. 

—  (X.),  rf.  J.,  1499.  159.  1502.  168.  1507, 
ir.ft. 

—  V.  Swichelte.  Rittn;  rrunVmt  1380,  2JL 

—  V.  Szillingc.  1295,  35.  l3oo  (v.  Twil- 
lingen), GrtiJ!.  Vogt,  130n,  ^ 

—  TutcnSüd.  — zot,  Grfiß.  Laudrogt  zu  W., 
1407,  IM.    1427.  lliL 

—  Tynipen,  14C1.  \2jL 

—  V.  Tzillingen  ».  Szillingc. 

—  ütrider  in  Ilof^jtctntedt,  1410.  107, 

—  V.  Vackcn-,  Veckenstede.  1282,  ai  m. 

—  Wagey  zu  WVr«  ,  uoo.  lüL. 

—  V.  Waterlieren.  1187.  UL 

—  Weddegen,  ir.,  I49i,  lül. 

—  V.  Wedelsdorf.  Grajl.  Hauptm.  in  W., 
1535, 

— ,  ^ym/"  zu  Wernigerode,  1400,  lOO. 
1403."  S.  1411.      264.  5.  1412, 

109.  I4l5,  6',  2no,  (L  1417.  S.  260.  7. 
1419.  2i(L 

—  V.  Wichn,  1130,  iL 

—  V.  Winningestede.  1230,  LS. 

—  Witkoj).  h.  zu  Hr.,  1528,  200,  1529. 
21LL    1535,  ilJix    1530.  2JJL 

—  Witten,  SladfrrHft  zu  7f'.,  1491,  1hl  A. 

—  Wobeien.  1312,  iL  259, 

—  Wolters,  fr.,  1486.  Ä,  1490,  lAiL 

—  Wolters.  />»•.,  1486.  iL  UA. 

—  Wre}dcn,  I'topat  zu  Dr..  1484,  UM, 
1485.       264i  16, 

—  Wyohnian  in  W.,  1480.  251 
Hintze  Dornewasc  in  Jr..  1410.  iofi. 
Hintzel  v.  liOehten  i»  H'..  1486.  fi.251. 
Hintzen.  Hans,  im  ir.,  I48ß,  iL  'ihl^ 
hino  V.  Marcolvingerod.  Ritter,  1231,  II; 

tgl.  Herzo. 
Hisleve,  Ludolf.  Are/a'diaAoti ,  ».  Eisiebm. 


Hlndowicns  ».  Lodewig. 

Hode-.  Hoydcwol  in         Han«.  UM. 

Hoenschc.   drr  IL  Wirae  bei  Dr.,  15», 

Hogenyendorp  (1486).  Honnenthorpe 
(l2'30/3.5).  Hon  Ncyndori>e  (1864).  ü. 
pröpeSwinbeke,  wüttt»  Xicndmi.  j. 
Hausneindorf  bei  Sekwantbeek;  123««  Sj. 
l£L     1364.  8iL    i486.  &  246.  1515. 


Ä.  2A11  2.  —  veld, 
Nenthorpc. 


1516,  171;  ffi. 


Hoger.  V.  Aldenrod,  P/-iV*/rr,  1276.  S.iVr. 

».  auch  Hoier. 
Hogreve,  Hernien.  Oldem:.  1486,  &  24* 
V.  Hohcnhusen  ».  de  Alta  domo. 
Uoicr,  Hoyer,  vgl.  auch  Hoger  m.  Fmwulienn. 
Hoyer. 

— ,  Graf  y.  Hartcsbnrch,  1187,  UL 

-  Snied  in  ITfudthfr,  I47G,  146. 
— ,    Graf  V.   Waldenberc  {troldmfxjfi 
1200."  t&j. 

Hoikcm,  Hoini  *.  Hoyni. 

Holdenstide.  lyandorf  HoldrtiMitdt  im  Kr. 

SrtUgn  hauten. 
Albert.,  richan  da»,  1290,  ^f.  121. 
Holternhusen .    Gottfried,    Stifttherr  » 

iL  lionif.  in  IL.  1515,  ILtÄ^  A.t. 
Honnenthorpe,  Hon  Nycndorpe  *.  Hogen- 

niendnrp. 

Honorins  IV.,  VapKt.  1285—  1287.  *-.228. 
Honstein.  Elgcr  orf.  Edelgcr.  erv. 

1240/50,  2i  w.  S.  tu  «•  Tochter: 
— ,  liUttrud.  Lusthmdis,  Klj.  u.  Acht.  » 

/>/  .,  12 40, -.0,22:  f  I  I/-  1294  32.  UUlfi^ 
— .  Heinrich.  Graf.  1200,  2Ä. 
Hoppe  <iiif  d  Ungeübt  ticke  in  Br.,  1304,l£. 
Hoppelstedc  (1231).  Hoppenstede  (1410). 

J'f'aird,   Jlffjiptugtrdt  an  der  lUc ,  Ar. 

Halber f ladt,  1231,  19;  vgl.  S.  22&.  1410. 

107.     1480.  .V.  240. 
Hordorp,  Hordorf  an  der  Bode.  Kr.  0»cÄer$' 

leben. 

Albert,  Pfarrer  da».,  1231.  IJL 

-  V.,  Bertold  ».«.i^r.:!   Haibertt.  Mtf- 

—  V.,  Christian  f  »terialen,  1201,1«. 
Horinburg  in  p.  yorth  Thuringa,  877.  Ii 

vgl,  Anm. 

Horn,  Heinrich,  Ofßeial  u.  Dechant  zn  V. 
L.Fr.  in  H..    1535,  1536.  215. 

1538,  210,  m.  1541,  2Ä:i  A.  «. 
S^^Ll&A. 

Homeborch,  1141  Homeborg.  Homlmrf 
an  der  Ute,  1231,  lÄ.    1635.  S.^ihitA 
fralrea  knlcndaruin  dat.  (Hoppenstode), 
1486,  iL  StAiL 

Burgmannen  dat.: 
Wolter  Spiring  v.  Biwcndc,  Ritter, 
F.  Friso,  Jfi7/<r,  1817,  6L 
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"\'.  Hornehoroh,  (icvehard.  >14I.  IL 
Horneborg.  Homburg  (1536).  Luder,  Ii. 
in  Hr.,    IfiOG,    lU;    irjl.  1527.  UÜL 

1528,  21ML    1529,  21IL 

— ,  Margaretha,  KfJ.  in  Dr..  — 1525;  rtft. 
Lh^Jh.y  S.  2ML    152'J.  187.    1528.  2ÜU. 

1529.  SÜLL    153G,  tlh^ 
Horst,  Adrian,  1396,  a>L 
Hot<.*nsloven ,    llotensleve,  Hottenslove, 

JYitrrdorf  UotetiMlcbc» ,  Kr.  NnihaUeus- 
üben,  1429,  116.  Kloslcrhöfe  da$., 
1486,  S.  246. 

Ein  troh  nerfam  ilicn : 
de  niawntcko  (i486),  Loyt  (1429). 
Hottensleve.  Henning,  1486  IT.,  S. 
Howcch,  Hinrik  .  1476,  LliL   1486,  S.iM. 
u.  ».  F.: 

— ,  Juttc.  Xeusf.-  W.,  1476,  145, 
— .  Tile,  /r..  1486,  S.  ÜM. 
Höver.  Hans,  Ii.  in  IL,  1512,  UIL  1535, 
'214. 

— ,  Hinrich,  Neust.- W..  14  76,  Iii. 

V.  Hoym,  Hoihem  (1282).  Hoyom  (1317), 

Höyin  (I48;i). 
— ,  Willekin.,  Hitler.  1282.  IL 
— ,  Johannes.  Ritter  in  (htertricL,  1317.  61. 
— ,  Heinrich,  Ritirr,  1334,  H. 
— ,  (Jcvert,  1183,  i486.  .V.  2ÜL 
— ,  Heinrieh.  Il'tnptm.  d.  Sfifii.  H..  153.'>, 

S.  äÄlL    1540,  S.  270.  27. 
Hubert. ,    Conrrrne    der    llathtrut.  Kirche, 

1141.  1_L 

Hnffke.  Hufftken.  Hans,  in  Dr.,  i486, 

24:..    1506,  liüL 
Hilgold,  .Ut  zu  Jlschimj,  1260.  2fi, 
Hiiiusburo(l  141).  Hui.sbureh  (1 187).  Huis- 
burc  (1260).  Huisboreh  (1486).  Hus- 
borch  ( 1 542),  licnt  dicdner  -  Mannuklostcr 
II.  L.  Fr.  Iluiiibiiry  auf  dem  Huy. 
Aehte : 

Eckebrecht  (— bertns).  1141.  LL 

Reinbold.  1187.  Li 

Werner.  1260.  :iJL 

Diderick.  1477.  Ä.  211L     1479,  HIL 

Johann,  i486, 

Prior : 
Johann.  1479.  UlL 
.lohann  Biernnm.  1'rofeH^e.  1535.  213. 
1542:  do  heren.  {Ari>fi)  van  iL»  21ü* 
HuniptAjr.  Cord,  Dr.,   1448.  ä. 'i6JL  liL 

i486.  IL  iAJL 
— .  Tile.  Dr.,  i486,  lAh. 
Iluneken.  Hans.  W..  i486.  iLL 
HunoKl.   rrupnt  zu  lh\   um  1178  1194, 
13^  L4  w.  A".  258:  rffl.  nueh  S.  211  A.  8. 
de  HuBenere.  Fom.  in  U'etjcl..  14M6.  jV.  2ML 
Uuwlieren.  1187,  15;  Husb;r.  i486,  m.  1572 
*.  aueh  Lere.  TJeren .  xdiote»  Dorf  auf 
Watter  Uber  Ftnr,  1187,  15. 


(Husliercn.) 

KL  /fr.  Zimhnfe  da»,,   1486.  .<?.  250. 
HuslortVId,  1572.  N.  270,  25. 

—  V.      Lere,  Lieren. 

Finrfohnrr : 

Oding  u.  J».  Sühne,  1187,  15j 
Hu.stedes  s.  (jrn.stedc. 
Husward  v.  Lieren  (IfiiMfer\,  VI.. Jh..  ISL 
Hnyo  (1486).  an  dem  Hwie  (1535).  Hw 
\s.  256),  ITuey  (155  >). 

De»   Kl.    Itr.   Oc/iö/u-    ditrauf,  1486. 

S.  ISJL     1512.    illL     ir.35.    m  «. 

S.  -AliiL     1552.  2Ü!L 
Hw,  Hwie  g.  Huye. 
Hynniielitorten  «.  Himinelporten. 

I. 

idel  (1486),  Itel  (1502). 

—  Heseke  in  tr..  1486.  .V. 

—  Wilkcn.  Gr<yl.  Stoib.  Vofft  zu  Klbinye- 
rodr,  1502.  162,  liüL    150*7  -1517.  llilL 

Ilsabo  Overbecks,    KIJ.  zu  Stötterlint/mb., 

1442,  125;  vffl.  Elisabeth. 
Hsc.  casa  (do  hutte)  upper  Ilsen  {beim 
wüsten  Bit !<iuijc,  odi  ).  1486,  .S.  211  «./. 
— ,  Frau  IL  Ballerslevetj  in  Ileitd.,  1476, 

146. 

— ,  Frau  IL  Scincds  zn  Dr..  1442.  EÜL 
— ,  Frau  A.  Speygels.  kuechtn,  1364.  JilL 
— ,  frait  C.  Ziverdes  in  Dr.,  1487,6'.  264^  LL 
Ilsebede,  Ylscbcde 

,  Frau  lutke  IL  Dots,  Dr.,  1484,  üiL 
— ,  Fian  IL  Kobuesters  in  Dr.,  1476.  Uli. 
Ilsebet.    --both  Elisabeth. 
Ilseueborch  (1324.  1328).  Elysynaburg 
(995),  Hilseneburg(1141).  llsencburch 
(1187),—  burc  ( 1 260),  Ilaineburc  (1231 ), 
Ylseneburch(l305).  Ilsyueborg  (1506K 
Ylsineburg  (1477),  Ilsenborg  (14427, 
lUlenburg  (1536).   tUcUn  >nni  Kloster 
llsenfmrg  an  der  lUc ,  Graßih.  H'rrn. 
Ausutdlungaort ,    995,   1-  Ihiibeekir 
Klosteracker  unterh.  L,    1528,  JJJiiL 
Dan  Kloister  it.  FUeken ,   1450.  ÜLL 
1509,  168,  LfilL  1515,  LDL  Orafl. 
Schont,  1518,  iL  267,  ät2i 
Aebte: 
Sigebodo,  1141.  LL 
Theoderic.,  1187,  UL 
Johannes,  1231,  11. 
Hiigidd.  1260, 
norchard,  1305. 
Albrecht.  1324,  lÜL 
I>ithn\ar,  l"28,  Li, 
Hinrik  (V.h  1425.  1442.  m. 

Hinrik  (VI.),  1477,  .S-.  21iL 
N.N.  (Henn.  Brandis),  1536,  6'.  ÄÄIL 
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Driibccker  Urkundenbuch. 


r  1506. 165. 


(Useneborch.) 

Prioren : 
Johannes,  1231,  LL 
Johannes  Wever.  1506,  165. 
Johann  Smackharynk,  »up- 
prior 

fr.  Johann  Bylstein 
br.  Wychraan,  donatus 
de  heren  {Arbte),  1542,  222. 
Vögte: 

ßerctold  «.  Conrad. ,  Gebr. ,  Grafen 
V.  W.,  1231,  IX 

Immit,  BUch.  r.  Paderborn,  1058, 

Innocenz  II..  Pap$t ,  ll3o_ii43,  &  226. 

Innoconz  III.,  Paptt,  1201.  Ifi. 

Iseuberg ,  Ysen  - ,  Isbarg ,  Isenbarg, 
Eisenberg  bei  W.  Hopfenland  das., 
1407,  ISIL.  1427,  Iii  "  1462 .  m. 
1535,  S.  2Ä2. 

Isenbläß,  Claws,  in  JF.,  i486,  5. 

Isenhagen ,  Jungfraumklottrr  un  frm  Wit- 
tingen, Landdrontei  Lüneburg,  1400,  102 

Itel  «.  Idel. 

J. 

Jacob,  Propst  zu  Stötterlingenbiirg,  1314, 57. 

—  Amelung,  Hofesherr  zu  S.  yieolai  in  fF., 
1580,  2A£. 

—  Bork,  Pleban  zu  Ströbeck,  1428,  114. 

—  Gronhagen.  B.  in  Br.,  1536,  210. 

—  Kismöller  in  TT.,  157l.  2ä2. 

—  Klingspor  in  W.,  1571,  2M- 

—  Lowenberch,  eler.  Zwerin.  dioe.,  1428, 
UA, 

—  Rast  in  W..  1486,  S.  26L 

—  Schröder,  Pfarrer  in  Dr.,  1568,  221. 
1574,  240,  241, 

—  V.  Wernigerode,      iw  ^  1312.  51. 
-j  Wiese,  1585,  5.  MI. 

—  Witten.  [Laien-) Propst  tu  Dr.,  1540, 
S.  270;  f(//.  a»«fA  S.  276. 

Jacobs,  Valtin.  Ä.  i»  JT.  ^ 
— ,  Anna,  s.  Frau  [ 

Anna  }  } 
Jahns,  Henning,  1599,  SL2AA.A. 
Jan  de  pape  in  d.  Neust.- Br.,  1813, 

—  V.  Erckstet.  1331,  S.  2AiL 

—  V.  Hadebere,  .Stiftsherr  zu  S.  Silr.  in 
W.,  1862, 

—  Lentfrides,  Klosterbr.  zu  Dr.,  1342,  8(1 

—  V.  Schowen.  um  1400,  älL 

—  V.  Senstidde,  Propst  zu  Dr.,  1481,  il«- 

—  Vinke,  Stiftsherr  xu  fi.  ÄVr.  in  W., 
1362. 

Jaspar  Krebs,  i»  Dr.,  1574.  2A1. 
Jeger,  Hans,  1568,  UM. 
—,  Peter,  1425,  Ä.  236. 


1538,  847. 


V.  Jerecsem  (1259),  Gcrechsem,  — mn 

(1300),   verschrieben  Jheritun  (12T2). 

Jerechsem  (ISOO), 
— ,  Henric,  Bitter,  1259,  2fi. 
— ,  Otto.  Vogt,  1259,  2fi. 
— ,  Everhard,  1259.  2L  1268,  1272,  SO. 

1300  Ritter,  iü. 
— ,  Hinric.  ,    1259,  2L,    d.    Vor.  Bruder. 

1.100  Bitter,  43. 
— ,  Concmann.  1300,  ii. 
Jhans,  Steffen,  1591,  252_i  *.  aueh  Jahns. 
Joachira,  aueh  Jochim. 

—  Berman,  der.  Verd.  dioc.,  lA.Jh..  1512. 
HD  A. 

—  Ciawcs  rw  Ostertr.,  1.^51.  S.  21fi 

—  am  Dach  im  W.,  1571,  214. 

—  Hehneke,  1591.  252. 

—  Ludelof.  TV..  1576,  213. 

—  V.  Marnholte.  1535,  llü  A. 

—  Nauhauf,  T)r..  1574,  2A1. 

Jodocus  Thomaswald ,  1477,  lAl  Sttbprior. 

1479.  IbO  Prior  zur  Himmelpforte  bei  W. 
Johann,  Johannes,  «.  auch  Hans,  Hannen, 

Henning.  Jan,  Jahns. 
— .  Abt  zu  Huisburg,  1486, 
— ,  Abt  zti  Jlsenburg,  1231,  IJL 
— .  Bruder  im  Kl.  Dr.,  1294.  33.  1312.55. 

Br.  im  Kl.  Dr.,  1342.  ftlL 
— .  rustos  zur  Himmelpforte.  1479.  1 50. 
— ,  custos  zu  S,  Silv.  in  TV..  1282,  3J> 
— ,  Litone    der    Di-üb.   Kirche,  ScAui^er 

Gerbodos  r.  Mulbekc.  1294.32.  1298.  37. 
— ,  Pfarrer  zu  Marklingerode,  1318.  62. 
— ,  Pfarrer  zu  Mar  kl  ingrrode,  1367,  S.  2afi- 
— ,  Prior  zu  Huisburg.  1479,  iü 
— ,  Prior  zu  Jlsenburg,  1231,  LL 
— ,  Proeurator  zur  Himmelpforte,  1479.  150. 
— ,  Propst  zu  Abbenrode,  1311.  52. 
— ,  Propst  zu  Drübeck,  1253.  2C> ;  rgl.  d.JIgd. 
— ,  früher  Propst  zu  Th-. ,   Augustiner  zw 

Himmelpforte,  1298.  31. 
— ,  Propst  'zti  Dr.,    1329,  13  u.  S.  9^0- 

1330,  UL 

— ,  Propst  zu  Dr.,  1 429,  lifi  (v.  Brunswik 

od.  V.  Senstide). 
— ,  Propst  zu  Xetiwerk  in  Goslar.  1260,  23. 
— ,  Propsf  zu  V.L.  F.  in  H,  1231.  2SL 
— ,  saeerdo»  in  Dr.,  1259,  2£L 
— .  rillieus,  ofßeialis  zu  Dr.  s.  Job.  v.  Zill.. 

viUieus. 

—  N.  N.  (sM  M.  PO»  Aderstede),  1296, 
S.  233. 

—  V.  Alvelde,  B.  in  Br.,  1298.  89  u.  S.  2311 
1804,  46^  s.  auch  Henning. 

—  Bemdes,  Pfarrer  zti  Dr.,  1447.  1311 
1448.  S.  26 1 .  IIL  1451,  S_21i2 ,  U. 
1453,  133. 

—  ^\tTm2H\,Profes»etuHuinburg,  1535.213. 

—  Bola.  Pfarrer  zu  Hasserode,  1486.  Iii. 
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(Johann)  r.  Brunswik  oder  Bomeys,  Pt-op»t  \ 
SU  Dr.,  1409,  iölL  UIO,  mL  1419,  * 
III.    1428,  LLL    1429,  LUL 

—  Busere,  15!94,  aS  »<•  S.  233. 

—  Bilstein,  Bruder  im  Kl.  llaenb.,  1506, 
IfiiL 

—  T.  Denieburch,  derieus,  1311,  fil. 

—  T.  Dingclütede,  1230,  la. 

—  Friso,  ÄfV/rr,  1317,  fil, 

—  Gartz,  contil.  d.  Vicar.  in  H.,  1479, 
10t>.  ^. 

—  V,  Gevensleve ,  Pfarrer  zu  Deertheim, 
1334,  II  M.  S.  IL^ 

—  V.  Hartesrode,  Ritter,  1320,  63^  £1  m. 

5.  aaiL   1322,  5.  aaiL  1324,  &s  «. 

—  Heynberch,  prcsb.  (zu  II.),  1486, 

—  V.  Hoyeni,  Ritter  zu  Ottencick,  1317,61. 

—  Kerkener ,   Dechant  zu  W. ,  Ofßcial  zu 
Br.,  1539,  a.  269^ 

—  Koch,  Stadtteer,  zu  Br.,  1536,  215. 

—  Coper,    Saerittan    zttr  Himmelp/ortey 
1477,  14L 

—  V.  Langete,  Ritter,  1320,  fiA,  1323, 
fi£  w.  fifi. 

—  V,  Langele,  Ritter,  1356,  fii 

—  de  Lapide,  12^  Jh.,  ilL 

—  Lintz,  O/fieiai  zu  H..  1486,  142. 

—  Ludcnian,   Pfatrer  zu  EiUdorf,  1535, 
S.  2iiL 

—  Mankop.  1419,  6'. 

—  V.  Marnholte,  I>omdechant  zu  II.,  1535, 
120  A. 

—  Meihof,  1574,      aii.  A. 

—  Monetariufl  (Muntmester?),  1356,  83. 

—  Nacken,  ;>r«*.  Ilalberst.dioc..  1428,  1 14. 

—  V.  Nendorp,  Schenk,  Ritter,  1334,  11 
M.  S.  2^ 

—  Orleve  in  Erfurt,  1428,  LLL 

—  Pape  I«  Ih:,  1574,  211. 

—  Plannrc,  1448,  S.  261.  1<L 

—  Kigraan,   Kütter  zu  Dr.,   1486,  153; 
a.  auch  Ryckmans. 

—  V.  Rimbeke.  Ritter,  1259,  2fi. 

—  V.  Romeslevc,  Ritter,  1306,  ä£L  1311 
y.  1317.  S.  aia.     1320,  ßS. 

—  Raschenberg,  Klosterherr  zu  S.  E^idien 
in  Br.,  1442,  121. 

-~  Ky  ckmans  in  Dr.,  1486,  S.  245. 

—  von  Sachsen.  Kurßirtt,  1528,  193. 

—  Santhen,  Dr..  i486.  5.  215. 

—  Santen,  TT..  1489,  .S.  23S. 

—  Schadewaldt,  1230.  liL 

—  V.  Scheiningh,  Propttzu  Dr.,  1466.  140 

—  (v.)  Seenstidde  od.  Scnstide,  Propst 
SU  Dr.,  1436,  LUL 

—  Sinackharyngk .  Subprior  zu  Idenburg, 
1506,  1115. 


(Johann)  Stake,  Propst  (der  Viearien  zti 
H.  ?),  1479,  IQ&A. 

—  Sthesies,  famulus,  1334,  II  u.  S.  221. 

—  Stochusen,  Propst  zu  Dr.,  1544,  154Ö, 
fL  2Mx 

—  V.  Stxillinge  «.  Zillinge. 

—  Torso,  1296,  5.  22iL 

—  Tynian,  Prior  zur  Himmelpforte,  1477, 
112. 

—  Vinken,  Stiftsherr  tu  S.  Silv.  in  W., 
1356, 

—  Wever,  Prior  zu  Ilsenburg.  1506,  Ififi- 

—  yfo\iQ\Q\i,  Zimmermann,  1312,  8.  259.  A. 

—  V.  Wolsum  (Volzum),  1314,  öS.. 

—  V.  Zillingc  (Stxillinge),  Ritter,  1259, 2fi. 

—  V.  Zillinge  (Zcillinghe),  viUieus,  (1298 
ofßeialis)  im  Kl.  Dr.,  1298,  ai.  1300, 
43.  44.     1809.  IlL 

—  Ludwig,  Graf  zu  Nassau- Saarbrücken, 

1517,  m. 

Johanna,  «.  a«fÄ  Hanne. 

— ,  celUraria  zu  Dr.,  1317,  fiü. 

— ,  Priorin  zu  Dr.,  1314,  51- 

— ,  vidua  (in  JF.?),  1282,  S.  23!}. 

—  V.  Aderstede,  Schwester  Heinrichs  v.  A., 
erw.,  1256,  25. 

deAltadomo,  TVx-A/frAonr«/*.  1272.  30. 

V.  Mulbeke,  Tochter  des  Dr.-er  Lilonen 

Gerbodo  v.  M. ,  gen.  super  Hontem. 

1298,  ai. 
Jordan,  — nis,  — nus. 
— ,  Brtider  u.  Converse  zu  Dr.,   1305,  Ifi. 

i;U8.  fiÄ.    1312,  bh. 
-,  Schenk  zu  Hx  1201,  16. 

—  V.  Minsleve,  Ritter,  1300, 13  u.  S.  231/. 

—  (v.  Neindorf),  1318,  ertr.  £2. 

-  V.  Nendorpe  rf.  ^r. )  Gebr.,  Ritter,  1334, 

—  V.  Nendorpe  d.  J.  ]      U  «.  S.  221. 

—  V.  Winnigstchde,  Stiftsherr  zu  S.  Silp. 
in  W.,  1268,  2a.    1282,  31. 

—  V.  Wolstorp,  Burgmann  zu  Warberg^ 
1342.  ISL 

Juthita.  Judita,  T.  Gr.  Poppos  v.  Blanken- 
burg, Aebt.  zu  Dr..  1141.  LL  1144/45, 
12  ;  vgl.  auch  Sr.  13_,  14_,  5.  2M  u. 
1187,  Ii. 

Jutto,  Jutteken,  Juttekin  =  Judita ,  uie 

rereinzclt  noch  1410. 
— ,  Aebtissin  zu  Dr.,  1409,  lüfi.  1410,  lül. 
— ,  T.  Badekenstide's  Fr.  in  Dr.,  1443, 

12iL 

—  Gholt«raede8,  Klj.  in  Dr.,  1386.  JLL 
— ,  Fr.  H.  Holmoides  iw  Heudeher.  1485, 

S.  2il4_5  ÜL 

,  /V.  IL  Howechs,  1476,  LÜL 
~  Klotcs,  Klj.  in  Dr.,  1443.  llil. 
— ,  Wice  A.  Mollers  zu  W.,  1462,  13a. 

—  V.  Orsleve.  Klj.  zu  Dr.,  1393,  55  m.  ai- 
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(Jutte)  Sanders,  1393,  ftfi  m,  ai  Ä7y.  1419, 
LH  Sangmei»terin  in  l)r. 

—  Smedes.  Klj.  in  Dr.,  Ui3,  1447, 
laü.    1459,  iZh. 

—  Steinhorstes,  KIJ.  zu  Dr.,  1442,  HL 

K.  (C.) 

C,  Propst  zu  Abbenrode  «.  Cord. 

Kakemike,  —  migkc,  Holzberg  u.  Wi«»e 
bei  W.,  1551.  S.  25^  1586,  251  :  eine 
wiese  oder  leden,  die  Kackemigke. 

Kaldenbarnen  {Kaltenborn,  Klont  er  der 
Auguttinei  -Chorherm  im  Kr,  Sanger- 
hauten),  Philippus,  eanon.  regul.  das., 
Proptt  zti  Dr.,  1230,  ü  1230/35.  2IL 

Kaldonc,  Bemard,  1230.  15L 

Kaie,  Hans,  l'ortteher  de»  S.  Jürgen  Uo»p. 
vor  Heimst.,  1429,  LUL 

— ,  Franciscus,  in  Br.,  1551,  S, 

— ,  Hernien ,  d.  arme  Kind  aus  Br. ,  Klj. 
Dr.,  1529,  201, 

—  de  Kalsche  oder  der  Kelschen  T,  Lncie 
Witkoppes , /nV/if/-  Klj.  in  Dr.,  1529, 
201,   1535,  212.  Kalens/ruHÄM,  1536, 

Kaliuus,  Balzer,  in  W.,  ir.54, 

V.  ('alvelegc,  Ht-rniann,  Graf,  ii:jO,  JL 

Kappelle,  Bertolt,  Propst  zu  Dr.,  1437, 

lÜL    144.S.  1554,  134 

Caspar  Lander,  Luoder,  rf.  Tischei-,  W., 
1571,  23a,  Hofesherr  zu  S.  Meolai, 
1580,  2AIL 

—  Ziegenhorn  iw  IV.,  1530,  5.  2fiä.  2h. 
Katharina.  Katt— .  Cath  — ,  Kattrina. 

Katrine  (1477). 
— ,  geb.  V.  d.  Asscbnrg.  1542,  224. 

—  Bargen  od.  Borgen,  K(j.  in  Dr.,  \L.Jh., 
S.  21£L  1527,  IM.  1528,  2ilfi,  1529, 
201. 

— ,  T.  M,  Brnnlcdders,  1591, 

—  Cilges  s.  Zillings. 

— ,  Feucrstake-s  «mv.  1599,  5.  247. 

— ,  T.  Bruns  d.  J.  v.  Querfurt,  proftsna  zu 

Dr.,  1502.  IfiiL    1507,  166.    1529,  zu 

Kflbra,  lim  J.;  vgl.  2M. 

—  Sporing«,  — riugk,  1525  Klj.  in  Dr., 
1528,  2QSL  1529,  1532,  ÜIIL 
1535,  212. 

— ,  geb.  V.  Stalbcrg,  Aebt.  zu  Dr.,  1501, 
.y.  265 ,  2£L  1501  —  1517,  161  —  163, 
166.  170.  171  .  m.  1525  — 15:50, 
1532,  1535,  Ui  — 18L  186.  188—194, 
141  — 199*  2üa»  205  —  206.  208—211. 
1535.  213  M.  S.  256^  1504,  6'.  2£5.  21. 
1528,  S.  267,  24;  ihr  Seelgcdächtniss 
u.  Leiehenatein ,  1535  ii,  1556,  S.  256 
«.  251- 

— ,  Gese  Welgen  T.,  1612,  UlL  1535.  214. 


(Katharina)  Zillings,  Czilligen.  Sillingw 

Cilges,  1468,  14_L     1478.  148.  147>, 

14Ä.    1485.  S.  264,  liL 
Kegel,  Ilenric,  riddere,  1330,  IL 
Kclbra,  Stadt  im  Kr.  Sangerhausen,  Fräul, 

Kathar.  v.  Querfurt  das.,  1529.  imA. 
Keller  od.  Kellner,  Hans,  Grd/I.  Hmtpt- 

mann  zu  jr.,  1541,  1544.  S.  25L 
Kelsche  «.  Kalsche. 

Kemde.  Kcmden,  Kemmeden.  Keromen. 

—  Olte,  1422.  U2.  in  W. 

— ,  Brant,  in  ir.,  1440.  L2L  1441,  261. 
1443.  m.   1446,  1449.  1450,  S.  262, 

.S".  23G. 

— .  Alheid,  d.  Vor.  Frau,  ebends. 

— .  Oese,  der  Vor.  T..  Klj.  in  Dr..  a.  aa.  OO. 

u.  1460,  IM. 
Kenseier,  Kcntzelerfty.Keus— .Keutz— ). 

Hinric,  Augustiner  zu  Himtnctp/orte  M 

IV.,  1428.  1429,  1430,  114^  115.  LLL 
Kerbergh.  1486,  .V.  244 ;  s.  atteh  Korberg. 
Korkener.  Johannes,  Deehant  zu  S.SUr  im 

IV.,  biseh.  Offieialin  Hr..  1539. 269.  2£. 
Hörstens  (Kro.stens),   Henning,  in  I>r.. 

1442.  m  M.  g.'t?. 
Kesen,  Albrecht,  im  W.,  1536,  1 60  A. 
Kettclhoedes.  Herrn..  Wtce  in  W.,  I48fi. 

S.  251. 

Keuseler.  Keutreler  «.  Kens  — ,  Kentzelcr. 

Koyla,  Hinrik,  iw  Dr.,  1448,  Ä.  268.  lO. 

Kikebusch,  Anton,  presbytcr,  1535,  2ih. 

Kilian  8. /«»•  rfiV  Würzfmrger  K*rehe,  960,2. 

Kindeken.  Henning,  zu  W.,  1386.  EL 

Kisleve.  KysloVe,  h'iistung  zw.  JFarAerg  u. 
Ksefteek  im  Herz.  Br. ,  Amtsger.  Königs- 
lutter, 1230  35,  20. 

— ,  Groten,  1342,  19  «.  go  vgl.  S.  2;J3. 

—  V..  Hof  in   IV.,  1576,  •>43. 
KisuiüUer.  Jacob,  in  W.,  1571,  2.39- 
Kissigsbreito,  Flurname  bei  Dr.,  1528.^>.  268. 
Cissincbrucga,  curtis,  1058,  fi.^  Herz.  Br. 

I'/arrd.  Kisseubriick  str.  v.  Wolfcnbüttrl ; 
rgl.  äL 

Clapperstickke, Bosse,  r»(  Germer slete,  i486, 
6".  2A5. 

Clans,  Claws,  Ciawcs,  Ciauwes -=  Mentaus. 
mcxter,  Bader  zu  W.,  1535,  •S".  258. 

—  V.  Alvelde  i«  Br.,  131S,  ü6, 

—  Attenstidde  zu  n\,  1497,  lüiL  ir»35, 

S.  2Ii3L 

—  Drubeker  »«  W.,  1449,  2afi. 

—  Druboker  i«  Hasser ode,  1486,  5.  252. 

—  Heckere  in  Ih-.,  i486,  >V.  245. 

—  IsenblSH  im  W.,  i486,  5.  üü. 

—  Marbcko  in  W,  i486,  S.  2iLL 

—  Maller  in  Dr.,  1486,  5.  24i- 

—  V.  M}T)8leve,  i486,  S.  247. 

—  Pollen  IM  W.,  1451.  5.262^  12. 

—  Rebock  im  Dr.,  1453,  Ii. 
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Brians)  SteDgel,  Scharfrichter  in  W.,  1584, 

—  Tegeder,  H''.,  1462,  IM.  i486,  8.2^ 

—  Zegeineiger.  //.  in  Br.,  1532,  2iJL 
Clawes.  Jochim,  in  Ostcruiekj  1551,  S.  2A& 

A.  L 

Klein -]»arvu8.  ».  dctt  2.  Theil  der  Ztuam- 

memetzungen. 
Cletlinge  {Kirchd.  Kneif lingen  im  Herz.  Br., 
Amtgger.  Sehtppenntedt). 
Richiho,    bi»chöfl.    Halb.    Votjt  da»., 
1141,  LL 

Kleyncnhiuczen,  C!ort,  Gräß.  Vogt  zu  TV., 

1452,  S.  262,  La. 
Klingspor, Jacob I  j^^j^  239. 

Klocken,"  Hinrik.  in  W.,  \r^.  Jh.,  .S. 
Kloäterberg  bei  Ih:,  1528,  5.  267,  tA. 
Klot.  Bctheke,  i»  Aderaiedt  \ 

Bethcke,  d.  Sohn        (   '  ' 
Klotes,  Jutte  oder  Jnttekcn,  Ktj.  su  Itr., 

1448, 

Klolfworst,  Cloveworst  in  Driih. 

-,  Hans.  1486,  S.  UIl 

— ,  Bemdt,  1486,  S. 

— ,  Hcnnvng,  156,  i&h 

Knerhtberg  bei  W.,  1538.  ili 

Knat,  Knntb,  Hans!  fj^^     ,^93^  159 

_.  — ,  Hoinnch  | 

N.N.,  HansK.'s  T.,  Klj.  zu  Dr.,  1499, 

159.     1501  —1504,  l&l^ 
Koch,  Johannes,  Stadtteer .  zu  Br.,  1536, 

Königslattcr.  Lüttere,  mon.  »».  apont.  Petri 
et  Pauli  das.,  1323.  66^  Ol  m.  fifi  u. 
S. 

Kok,  Mathia.s,  zu  W.,  i486,  S.  2hl. 
Koke«.  Oese,  Jebt.  ztt  Dr.,   1437,  UIL 

1440,  m.    1454.  JJLL     1461,  IM. 
Kolharke,  Laur.,  im  Dr.,  1447,  lao.  1448. 

261.  \SL 

-.  Hilleborcb,  ».  Frau,  1447,  15<L 
CoHt,  Weither,  in  W.,   13'J0,  64,;  vgl 
S.  231. 

Külme3t«T,  Hinrik,  in  7h:,  1447, 
— ,  «erlach,  1476,  UiL    1486,  5. 
— ,  Msebe,  *.  Frau,  1476,  Lü 
Kone,  Cono  V.  Tcfhold  (Diepholz),  Dom- 
herr zu  IL.  1230.  19..  • 
Kone  Halferdingh  in  W.,  1486,  5. 
Kone     ,  Conegundis,  Conncgnnd,  Koni- 
gnndt,  Cunignnda. 

AfbtixMin  zu  Dr.,  1350,  S.  2^ 
~,  Aebtistin  zu  Dr  ,  1468.  LLL 
— ,  K.  Heinrieh»  II.  Gemahlin.  1004.  5,  Q 

1021,  L 

— ,  Litone  de»  Kl.  Dr.,  neptis  den  Klo»ter 
m$itr$  Joh.  V.  Zillingen,  1300,  14. 


(Konegundis) ,    Frau  de»   Mib.  Litmen 
Gerbodo  v.  Mulbek,  1294.32.  1298,37. 

—  Wobelen,  1312,  S.  259^  ^ 
Conemann  v.  Badesleve,  1231,  Ifi* 

—  V.  Haraersleve,  Converse  zu  Dr.,  1309,51. 

—  V.  Jenheim  (Gerechsem),  1300,  ü 

—  V.  Strobeke,  1239,  21. 
Konen,  N.N.,  W.  (?)  1462.  IM. 
— ,  Cord,  in  W.,  1^  Jh.,  S. 

V.  Conenrod,  — roth. 

— ,  Frideric,  1239,  21- 

— ,  Heno,  1259,  21. 

Koning,  Konny,  Konningk. 

— ,  Henning,  B.  zu  Br.,  1527,  IM.  1528, 

200.     1532,  Ülfi. 
— .  Anna,  *.  Tochter,  bi»  1525  Kl.  zu  Dr , 
lf,27,  lÄÄ.     1528,  2£ML     1529,  XÜL 
1532,  21iL    1535.   21^    1536,  21iL 
Conrad,  Conradn.s  *.  Cord. 
Koppel,  —  leri«  JT.. Henning,  U8g.g.?51, 

 ,  Henning,  15:J5,  5. 

Korber  «.  Korffer. 

Korberg  j-  Kan  berg  bei  Wa»»erleben,  1572, 

S.  270,  2^  ,  ri 

Kord  »ehon  1362,  gewöhnt.  Cord,  (.ordt, 
Cort.  Card  (1403).  Curdt,  Curt.  latei- 
nuch  C()nr.idu8,  Cunradns,  auch  Conrat, 
Conrad;  rgl.aueh  Kone.  Cono,  Conemann. 

— ,  BiBchof  V.  Halberstadt,  1201,  Ifi  (1201 
bi»  1209),  S.  22a. 

— ,  Bruder  im  Kl.  Dr.,  1294.  33. 

— .  DoinkeUner  zu  //.,  1187,  Ml. 

— ,  KUmmerer  zu  H^  1201,  16, 

— ,  Markgraf,  1130,  3. 

 ,  fideli»  «.  familiari»  Gr.  Poppe»  r.  Blan- 

'kenbtirg,  1187,  15. 
— ,  Pfarrer  zu  Dr.,  1415,  1417,  iL  260^ 

6  M.  1  {tgl.  C.  Myliges). 
— ,  Prop»t  zu  Nienburg,  1141.  IL 
— ,  Propst  zu  r.L.Fr.  in  ^  1187,  liL 

—  Propst  zu  Abbenrode,  1299,  4iL 
— .  I'ropst  zu  Drübeek.  1401,  S.  238^ 

—  ',  Sohn  de»  kl.  Albrecht  (parvi  Alberti), 

1356.  a3  M.  S.  2hL 

—  Albrekes  r«  W.,  1410,  IM. 

—  de  Alta  domo,    burgensi»   Gr.  Cord» 
r.  W..  1272,  31L 

—  van  dem  Berge,  1437,  6".  230. 

—  van  dem  Berghc  i»  W.,  1486,  S.  thl^ 
 ^  $o}t„  Gr.  Poppoa  V.  Blankenburg,  Con- 

verae  zu  Neu  ■  MiehacUtein,    1187,  I5i 

rgl.  la  M.  U. 

—  V.  Boldonselo  d.  Ae.,  1290,  6'.  241. 

—  V.  Boldcnsele  d.  J..  1290.  S.  221. 

—  Botel,  Priord.  Prrdigerkl  in  Br..  1494,15fi* 
Bote  in   W..  i486,  S.  2ML 

—  Breitsprake,  Secr.  u.  RatftMfchretber  in 
H,  1535,  1211«.^.  1538,  213.  1539, 
8.  288i  15**'  ^ 
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(Kord)  im  Dale,  1442,  nSu 

~  Doringk,  GroUfvogtzu  W.,  1453,^.263,4. 

—  Ecken,  1512,  LZiL    1535,  211. 

—  Egbrecht,  W.,  1469,  S.  ^39. 

—  V.  Gandersem,  1294, 

—  V.  Goslar,  famulw,  1314,  ILL 

—  Haitis,  der.  Magd,  dioe.y  1428,  LU. 

—  Hane,  i)r.,  i486,  S.  215. 

—  Haverla  in  Feekentl.,  i486,  S.  212, 

—  ?.  Hildensem,  ^  d.  Vicedom.  Bernhard^ 
1130,  <L 

—  Hillen,  W.,  1486,  fi. 

—  Humpter.  —  ere,  Ihr..  1448,  5,261,  HL 
148G,  21iL 

—  Kleynenhinczen ,  r'oy/  zu  W.,  1452, 
^262.  la, 

—  Konen,  W.,  UL       S.  aafi. 

—  Korber,  Korffcr,  1577,  211.  1601, 

—  Krämer,  B.  «.  Zöllner  zu  W.,  1426  w. 
1438,  5.  234^  237,  SÄfi. 

—  Kramer  in  W.,  i486,  5.  251. 

—  Crusen  m  Jr.,  1440,  lÄl. 

—  V.  Langensten,  1231,  ifi. 

—  Mathias  in  Emeraleben,  1535,  Ä'.  2ifL 

—  V.  Minsleve,  Vogt^  1356,  aa  «.  &*.  2M. 
Stadtvogt,  1362,  85.    1364,  &'.  2M 

—  V.  Minsleve,  1486,  5.  247. 

—  Monetarius  in  W.y  1305,  43. 

—  Muntmester,  notariu»,  i486,  152. 

—  Myliges,  Pfarrer  in  Ih:,  1386,  03. 

—  Ostendorj)  in  JI^  i486,  S.  211L 

—  V.  d.  Ou,  1370,  SÄ. 

—  Petersdorf,  B.  in  Goilar,  1350,  S.  22iL 

—  Pipgrop,  1535.  S.  25fi.    1586,  Ihil. 

—  V.  Querenbeke,  —  mbeke,  1320,  fil. 

1329,  13.    1330,  LL 
— -  (H.),  (7rfl/  V.  Regenston,  1231,  üL 
1243,  S. 

—  V.  Romesleve,  famulu*,  1306,  50. 
famuliii,  1311,  S.  2Äft. 

—  Rorssem  in  Damtedt,  1461,  137. 

—  V.  d.  Schulcnburg,  erw.  1542,  ggi 

—  Siites  i/i  H.,  1486,  6'.  21fi. 

—  Smcd  in  Dr.,  1486,  5.  215. 

—  Stawcil  m  VK:,  1486,  8.  251, 

—  V.  Sulstedc  (SiUtedi),  1231,  la. 

—  V.  Saslit,  —  eliz,  Freier,  1231,  18«.  12. 

—  Vcddeler,  B.  in  W.,  1440, 

—  (I.),  Graf  y.  Wernigerode.  1231,  il 
«.  19,    1230/35,  2£L    1247,  23. 

—  (U.),  Öra/  V.  Wernigerode,  1259,  2fi 
M.  S.  22Sl  1260,  28.  1 268,  23  u.  6".  241. 
1272,  SÜ  M.  &*.  2IiiL  1  282,  ai  «.  5.  ÄÄÜ. 
1287,  S.  üiÜL 

—  (IV.),  ff/-«/  V.  Wernigerode,  1320,  fil 
M.  S.  2Äfi.  1323,  66j  67^  S8.  1325, 
IlL  1329,  13.  1330,  II  i#.  76i  vgl. 
S.  236^      23Ui  UM. 


I  (Cord)  (V.),  Öra/  v.  Wernigerode,  1329, 
!       Za.    1330,  U  M.  5.  235.   1356,  S.  251 

1362,  a5  tt.  ^  234.  235.    1370.  891 

w.  fi.  21fi.    1373,  aü. 

—  (VT.),  1370,  aa  »».  S.  218.  1373,  8Ö. 
1386,  ai.  1396,  Ä  23fi.  m«  1400,81. 
1403,  1Ü4.  u.  a.  231.    1406,  Ä.  233. 

—  V.  Werre,  famulu»,  1306,  5D  «.  &  227. 

—  V.  Westerhusen.  [14^  /A. .»),  232. 

—  Zeyser,  vicar.  zu  ».  aHv.  in  W.,  1500, 
ifio. 

—  Ziverdes  in  Dr.,  1487,  S.  264^  U. 
Cortenacken,  Tile,  B.  in  W.,  1410,  iiO: 

rgl.  S.  231. 
— ,  Hanne,  Friorin  in  Dr.,  1454,  lai 
Cosmus  V.  Oldenrode,  1544,  5.  213. 
Korffer  (Körber),  Kurt,  de*  Kl.  Dr.  SeUf- 

meitter,    1577,  244^    vgl.   1594  m.  A. 

1601,  S. 

— ,  Hans,  I»  Watierl.,  1585.  212. 

— ,  Mette,  H.  K.'s  Ww,  Wanerl.,  1572, 

S.  270^  23. 
Cosce  (1317),  Kozze  (1393). 
— ,  Rudolf,  1317,  fil  u.  S  235. 
— ,  Segebode,  1393.  Sfi  m.  S.  223  «.  *.  Fr.: 
— ,  Mette,  1393,  96. 
Kramer,  Cord,  B.  u.  ZöUner  in  W.,  1426, 

1438,      234.  235,  232  «.  233. 
— .  Cord,  in  W.,  i486,  .V,  251. 

—  Albrecht,  Propst  in  Dr.,  1539  u.  1540; 
vgl.  S.  a7fi 

Kratzenstein,  Lorenz,  in  W.,  1554,  234. 
Krebs,  Jaspar,  im  Dr.,  1574,  241  ;  rgl 

auch  Krevet. 
Krebßwarte,  Flurname  nordw.  c.  Dr.,  1528. 

S.  2fi3. 
Krestens  r.  Kerstens. 
Krevet,  Rotcher,  i«  JF.,  1440,  122. 
— ,  Hans,  IN  Dr.,  i486.  S,  215. 
— ,  Drewes,  in  Dr.,  1486.  .S.  2 -15. 
Croppenstede,    Stadt    Croppenstedt ,  Kr. 

Oscher  sieben,  1486;  vgl.  1535,  «S.  213. 
Krowel,  Heinr.,  {Veckenst.),  1305,  12, 
V.  Cruceberg,  Hermann,  Domherr  im  H., 

1256.  25. 

Kruckmans,  Krugmans,  Margar.,  bis  1 525 
JSr//'.  IM  Dr.     1527.   132.    1528,  goo 
1529,  2fil,     1532,  21iL    1535,  212. 
1536,  215. 

Kmk— ,  Crukmorgcn,  Flum.  bei  MtUmke, 
1294.  32.    1298,  31. 

Kruse,  —  n^  Kord,  B.  in  JF.,  1440.  122. 
— ,  Ludike,  i«  Dr.,  1574,  241. 

- ,  Tile,  I«  Zilly,  Ul  Jh.,  S.  231. 
Kryet  {oberh.  Nosehenr.  wohnhaft).  1370,  S2. 
Cunemunt  v.  Betheshem  [Bexem),  1144'45, 
12.  " 
Cunrad,  —  dus  *.  Cord. 
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Knnne,  Canne,  Knnneken^,  Kunnike  «. 
auch  Concgund. 

— ,  Käntmertrin  zu  Dr.,  1409,  106. 

— ,  Priortn  zu  Dr ,  1343,  M- 

— ,  San fftnri Sterin  zu  Dr.,  1429,  116. 

—  Alerdes,  Ä'lj.  zu  Th.,  1425,  Ä.  23fi. 

—  V.  Hesncm,  139C,  aiL 

—  Smedes,  Dr.,  i486,  tL  24iL 

—  Wagey.  KIJ.  zu  Dr.,  1400,  liVL  1401, 
IM. 

Kanne,  Cye  (Lucie),  in  Darling.,  lä.  Jh., 
IL  2S7. 

Ca|>er ,   Johannes ,   Sacriatan  zur  Himmel- 
pforte, 1477, 
Curd,  Curdt,  Curt.  Kurt  t.  Cord. 

L. 

Ii.  Betkehardi,  B.  in  Ontenritk,  1317,  £1. 
Lakcnfretcro,  llinr.,  W.,  1486,  iL  HCL 
Lambertns,  Aomo  Uber,    1004,  (L  1021 

Lanpertus,  L 
Lampe,  Rudolf,  eler.  Ilalh.  dioe.,  1428,  III. 
-.  Hinr,  W.  1486.  tL  2iL 
Landenbeke  bei  Wetteborn,  1486,  154. 
lange  Hildebrant,  Dr.,  1486,  S.  215. 
Langebuy,  Heyne,  im  Germertieben,  1486, 

tL  2aA- 

Langele,  — ghele,  1144,  1187,  1450, 
Laghelo  1320,  Langelcn  (1486),  Lan- 
gel! (1518),  Tiangela(l545).  Langelcm 
(1592),  liangelm,  Langeln  (1580). 
ffarrdorf  Langeln ,  Graftehaft  Wer- 
nigerode, 1144/45,  UL  1187,  15  tt. 
S.  230.  1247,  2i  1282,  31.  1287, 
S.  ^Ht  1298,  aa.  1299,  iL  1322, 
aaiL  1223.  66^  fifi^  1324,  fia  (rMnVi 
«.  aUodium  de*  Kl.  Dr.).  1329,  13. 
1330  ,  II.  1296,  1329,  1330,  1356, 
S.  m.  1450,  HL  i486  (grangia; 
de  RoMef>Jiof),  247.  Gräfi.  Zinse  u. 
Gefälle  das.,  1518,  S.  267,  23.  Des 
Klosters  Dr.  freier  Hof,  1592,  2h3u 
1694,  Land  „im  Hortte*'  das., 

1490,  156.  Klosirrhof  dai.,  1578.  245. 
1580,  246.  1586,  2.'i0.  Kornzinse, 
Zinshtlhner,  1535,  1545,  S.  251  u.  255. 
Rurname  Oppenfltocken,  1)23,     w.  fifi. 

—  Deutsehordenseommend«    und   Comthur : 
1450,  1J_L    1486,  .S.  21L 

—  Otto  V.  Blankenburg,  Comthur,  1594, 

Eintrohnerfamilie« : 
Alpheides  (1356),  up  dem  Berghc 
(1356),  Enngarde8(1356),  Heneman- 
ne«  (1366),  Pigge  (i486),  T}Tnpe, 
(i486),  ohne  Farn iliema men :  G unthc r, 
1187,  15, 

—  T.,  Ülric,  1199  (?),  S.i^ 


(Langele)  V.,  Gevehard,  Gräjl.  Wem.  Jagt, 
1298,  aa  u.  S.  2M. 

—  V.,  Fridericus,  um  1299,  S.  22iL 

—  V.,  Bernhard,  1296,  iL  230. 

—  V..    Gevehard,    rilUcus  des  Kl.  Dr., 
1305,  18.    1311,  52. 

—  V.,  Johannes,  Ritter,  1320,  61,  1323, 
66.  68. 

—  V.,  Hannes,  htape,  1329,  13. 

—  Johann,  Ritter,  1356,      (wohl  — dem 
Vor  her g  eh  enden). 

—  V.,  Otto  (discr.),  Stiftsherr  zu  S.  Silv. 
in   ir.,  1356,  83- 

—  ?.,  Hans,  Stiftsherr  zu  S.  Silv.  in  W., 
1362,  a5. 

— ,  de  von,  1486,  S.  247. 

Langeleben,  Herz.  Br.Pfarrdorfaufdem  Elm. 

Heinrich  Schencke  zu  L.,  1592,  2h:L 
Langensten,  Dorf  und  Felsen«cMoss ,  Kr. 
Halber  Stadt,  1231,  Id. 

—  V.,  Alverich,  Halberst.  Kämmerer,  1231, 
11  u.  18^  vgl.  1201,  Ifi. 

—  V.,  Conrad,  d.  Vor.  Br.,  1231,  lÄ. 
Lantriders,   Hans,    JTmy  in  W.,  1481, 

S.  251. 

Lapicida,  Hinr..  der.  Mag.  dioe.,  1428,  1 14. 
de Lapide (vame  Stene).  Frider.,  12../Ä..  13. 
— ,  Johannes,  d.  Vor.  Bruder,  12.  Jh.,  13. 
Lapis  8.  Michaelis  novus  s.  Michaelstcin. 
Länder  f.  Lueder. 

Laurencius  Kolbarke  t>i  Dr.,  1447,  13Ü. 
1448,  S.  2fil. 

—  Kratz^nstoin,  W.,  1554,  231. 
Lenhart  Vodersnydere  in  Dr.,  1506,  166. 
Lentfridcs,  Jan,  Klosterbr.  in  Dr.,  1342.  80. 
Lere,  trö*/  auf  Wasser  leber  Flur,  Graf  ach. 

Wem. ,  12.  /A.  liren ,  Lieren .  später 
Husler.  villa,  1144/45,  12.  l.!14.fi.^ 
M.  S.  239 ;  vgl,  atteh  Waterlere. 

—  V..  Ethe  od.  Etho,  1144/45,  li. 

—  v„  Etho  d.  J.,  ebdt. 

—  V.,  Brun,  iSLJh.,  13. 

j  —  V.,  Hnsward,  12.  Jh.,  13. 
I  —  V  ,  Bartold,  1282,  fi.235. 
Lichtenberg,  Herz.  Brotmsehtr.  Amt,  1506, 
IM. 

V.  Liechtenberg.  Werner,  Edler,  1201,  UL 
Lindeman,  Fricke,  in  Reinsdorf,  1536, 

S.  218  A.  2. 
— ,  Drewes,  ehds.,  1554,  iL  21Ä  A.  2. 
V.  d.  Linden.  Berte,  zu  Br.,  1313,  5fi. 
Lindenberg*«  W.,  Hopfenland  dat.,  1431, 

11&. 

Lintz.  Johannes,  Official  zu  H.,  1486,  152. 
I  Lieren.  Liren  «.  Lere. 
Liseman,  Albrccht.  i«  W.,  1486.  .S'.  2r.i. 
Liubuold,  Erzkanzler,  Erzb.v.  Mainz,  1058,  ÖL 
Liudeger,  Liudger,  Ludeger  (I20i),  Lu- 
diger (1319). 
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DrUbecker  ürkiindenbnch. 


(Tiiudeger),    Graf  im  Harzgav^    1004,  L 
1U21,  L 

— ,  homo  Uber,  1004,  6.     1021,  L 
— ,  ReicJutfrcier,  1130. 

—  V.  Hadeberc.  1319.  5.  2ÄiL 

— ,  «"rfl/  V.  Waldenbroke  {IVoldenberg), 

1201.  liL 
Liuder  «.  Luder. 
Liudolf,  Liutulf  (960). 
— ,  Kanzler  K.  Ottoa  L,  960,  2, ' 
— ,  Jhinherr  zu  Halb.,  1187.  UL 
— ,  Reichifieier,  1130,  9. 

—  V.  Swanebike,  1187, 

— ,  Vogt  in  Brawuehw.,  1130,  Ä. 
Liutbert,  AreJtikapellun  K.  Ludteigs  v.  Ott- 
franken,  877,  L 

— ,  Bruder  des  K/imtnerera  Anno,  1130.  9. 
Lochten,  Lothtcne(1187),  Lüchten  (1306), 

Pfarrdorf  J^cfitum  a.  d.  Oker  im  Hildes- 

heimsehen,  1187,  ü. 
— ,  lattiken  od.  Klein  -  Z, ,  ^J^M.  »Ml.  r. 

<7r.-Z.,  1304,  iiÜiü  1330,IA«.6\2aü. 
quidam  Riddag  im  Z.,  1187,  iL. 

—  V.,  Engelbrecht,  famulus.  1306,  bSL 

—  V.,  Ludolf,  Rittery  1314,  iL 

—  V.,  Hintzel  in  W.,  1486,  S.  251. 
Locie  s.  Lacie. 

Lodewic,  —wie,  Hludowicns  (877),  tat. 
Ludewicus,  doch  schon  früh  mit  0  Lti- 
dewicUR  {geg.  1140);  vgl.  auch  Lodeke. 

— ,  König  in  Ostfranken,  877,  L. 

—  V.  Domeborgh.  (o.  Z.)  iL  252- 

—  V.  Elvelingerode.  Ritter,  1804,  S.  232, 

—  Hildebranth,  eonsil.  viearr.  «ccles,  Halb.j 
1538,  219- 

— ,  jMndgraf  zu  Thäringeti ,    1138/41,  HL 

1144/46,  12. 
Lok,  Weydige,  in  W.,  1482.  S.  242- 
Longus  {Jjange?),  Friederic.,  i«  Mulmke, 

1294,  32-    1298.  aZ- 

Lorenz  s.  I>aurencias. 

Loß,  Hans,  in  Dr.,  i486,  S.  245- 

LoBsie  «.  Lncie. 

Lothar  IIL,  Rom.  König,  1130,  2. 
Louwen.  Löwen,  Vritze,  in  W.,  1362,  Sfi 
«.  iS'.  m- 

Lowonberch,  Jacob,  cler.  Zwer.  dioe.,  1428, 
LLL 

Loyt,  Hans,  in  HötensL,  1429,  lifi- 
Lächard  s.  Lücke. 
Lüchten  «.  Lochten. 

Locia,  Lacie,  Locie  (1311).  Lossie  (1628), 
Cye  (1403),  Zcyge  (9lJ^  Sye  (15,  Jh.). 

—  V.  Alvelde  d.  Ae.,  Klj.  in  Dr.,  1304, 
ÜL   1311.  58.    1318,  56^  vgl.  1298,  39. 

—  V.  Alvelde  d.  ./.,  Kl.  in  Dr.,  rbd». 

—  V.  Helmstede,  Aebtinin  zu  Dr.,  1365,  £12- 

—  Kanne  in  Darling.,  L5-  Jh.,  ü.  2M^ 


(Lucia)  Seramelen.  Kl.  tu  Dr.,  13T9. ^i. 
1403,  mi- 

—  Witkops.  bis  1525  Klj.  in  Dr.,  1&S8, 
200.   1529,  201j  vgl.  1535.  212.  1M6. 

m- 

Lucius  (IL),  Paj>»/,  1144/45.  12. 

Lacke  ,   auch  tceehselnd  mit  d.  urspr.  Ln- 

chard  (1393);  vgl.  Lutchardis. 
— ,  L.  Groten /'mi*  I»  i)r.,  1453.  .V.  264.  IL 

—  Bokes,  Klj.  zu  Dr.,  1412.  109. 

—  Rotzinges.  Klj.  zu  Dr.,  1419.  liü. 

—  Gräßn  V.  Wunstorp,  1393.  S.  Äl ;  hi 
1400,  9^ 

Lud.  V.  Arberge,  1386,  ^  213- 

Ludegcr  «.  Liudegcr. 

Ludeke,  Ludeken.  Luddeke.  Ludike. 

—  Betemannes,  1382,  ai, 

—  Dolven  i«  />»•.,  i486.  tL  2Ü. 

—  Dychraan  i«  Eilsdorf,  1535,  .V.  23iL 

—  Dyppen,  uoi,  ma- 

—  Grote  IM  Dr.,    1448,  fi.  2fil.  1453. 

—  Herbordes  im  Dr.,  1468.  LLL 

—  Kruse  in  Dr..  1574,  241. 

—  PiggC  in  Langeln,  1486,  S.  21L 

—  Roldealeven  m  Dr.,  1443.  i2fi- 

—  Ryverdes  i«  W.,  1486,  6'.  gfii 

—  Sporing  IM  .Br..  1528,  200.    1529,  2M- 
1532.  tlSL    1535.  212.    1536,  21i 

—  Vensterraekcr,  Stadtrogt  in  W.,  1462, 
IM- 

Ludeke.  Henning,  in  Br..  1328,  12. 
Ludelof,  Joachim,  1«  W.,  1576.  SAL 
Lndemann,   Pfarrer   in   Eilsdorf,  1535. 

tL  2äiL 
Luder  (Liuder),  Luderus. 
— ,  pellifex  (korsnewerehte)  in  Br.,  1304,  4£. 

1311,  lia.    1313,  &fL 
— ,  Propst  z»  Sehöningen,   1312.  fL  259.  4- 

—  up    dem  Berghc   i«  Langeln,  1356, 
S.  211- 

—  Homeborg,        i«  Br.,    1506.  ifiA- 
1528,  21ÜL 

Luders,  Tile.  IT.,  1486,  S.  2Ä1. 
LÄdewicus,  Ludovicus  «.  I^dewic. 
Lueder,  Lander,  Htchicr  in  W.,  1571, 

2aÄ-    ITofesherr  zu  S.  Nicolai  in  W., 

1680,  2AJL 
Ludiger  s.  Liudeger. 
Ludolf,  auch  Ludolef  (1364). 
— ,  Archidiakon  zu  Eisleben,  1231,  18  (Amm- 

fterr  in  IT.), 
— ,  Archidiakon.  Domherr  in  IT.,  1201,  16- 
— ,  Propst  zu  Dr.,   1294,  31.  2i  1295, 

35.    1298,  31-    enc.  129».  ÜL 
— ,  aaeerdos  in  Dr.,  1259,  2fi- 
— ,  villieus  in  Dr.,  1294,  33- 

—  V.  Botvelde,  RiUer,  1300,  48. 

— ,  Graf  zu  Dasle,  (Dassel),  1299,  .S:  «30. 


I.  Personen-  und  Ortsrogistcr. 


319 


(Ludolf)  V.  GhetICile  {Gittelde),  Ritter, 
1306.  filL 

—  V.  Loetiiene.  Ritter,  1314,  bl, 
V.  Rcddeber,  ]'ogt^  1259,  21. 

—  Rike,  13G4,  ae. 

—  V.  Rorstorp. /amii^w«,  1314,  h!L 

—  V.  Serchstede.  1311,  hl. 

—  Sj)€ygel.  1364.  aiL 

Wagghen,  der.  Halb,  dioc,  1429,  iü 

—  V.  Winnigestcde,  Ritter,  1306.  fi£L 
Lutchardia,  Gem.  Gr.  Friedrieha  r.  trern., 

1259,  26j  ry/.  awrA  Lucke. 
liUthardis,   Grä/in  zu  \V.,  1259.  S,  228 ; 
*.  rf.  vor. 

Luthradis  u.  Luttrud,  T.  Gr.  Elgert  v.  Ifoti- 
ttciH,  Klj.,  datm  Aebt.  zu  l>r.,  1240/50. 
22;  ertp.  1294,  32,    1298,  ai. 

Luttiken  Locht-en  *.  ]A)chten,  L.  Roden 
«.  Roden. 

Lnttere  «.  Königslutter. 

Lutterodt,  Lutrath.  Lutrot,  Mathias  f/.  ^a, 
Gräß.  Amt»srhiia»er  zu  W.,  1528.  .S.267. 
24,  1532,  2üa.  1535.  2LUL  1S36, 
ilh.    1644.  S.  2.^)4     1547.  228.  1551, 

—  d.J.,  tgl.  M.  L.  Erben,  1580.  24£. 
Luttrud  t.  Luthradis. 

M. 

M..,  Aehti»»iH  zu  Dr.,  um  11 38 '41,  10. 
Maass.  7/«»;.*,  W'..  1554.  234 
Magdalena,  conr.,  bis  1525  AT;',  i«  Z>r., 
1529.  aoi 

Magedeburg.  960, 2]  Magadabnrg.  1004.5,6. 
Erzlite/iöfe : 
Friedrich.  1450/51,  IM  u.  122. 
EmstM.  Albrecht  «.  NN^rr  Halberstadt 
Jßotnproptt : 

Albrecht,  1260, 
Mainz,  dioee$.,    1428,    114 ;    »aer.  conc. 
LL  42. 

Erzbiachöfe  : 
Liubuold,  10*58,  a. 
Adelbert,  1130.  ft. 

AlbrecUt  {Card.)  a  utiier  Halberstadt, 
Willigis  unter  Detttachl.,  Erzkanzler. 

Mag.  dioc.  derlei  ».  Conr.  Hallis, 
Ueinr.  Lapicida. 
Mankopp,  Johannes  in  IK,  1419,  ^ 
Marboke.  HL  Jb.,  tcüat  zw.  J^tttgeln,  Zill*/ 
tmd  Bcraael,  6'.  228. 
.  Claw8  m  W..  1486,  S. 
Marbolt  Honnckind  im  I)r.,   1476.  Lü, 

i486,  a.  245. 
Marcolvingerod  (1231).  —  celvingeroth. 
—  clevingeroth  (1259).  Marklingherod 
(1325),  Merklingerode  (1317).  Merk- 
ligrode  (1396).  mrligherod  (1318), 


Merglingrode  (154).  WBatung  «f.  W. 
u.  Altenrode,  1231.  LL  1.U7.  60. 
i:>25.  70.  1355. 82.  I3!»6(rforp).  1396, 
äiL  1380,  S.  2Ü  1486,  iL  de- 
aolat  1541,  222.  ailva  eommunia  (Mein- 
bergV)  dabei,  1325,  2iLL 
Pfarrer  daaclbat : 

Jobann.  1318. 

Jobann,  13C7,  S.  2M. 

(Marcolvingerod)  v.,  Hirzo.  1231,  17^ 

—  V.,  Bertold.  Vogt,  1259,  «iL 

—  V.,  Heinrich,  1272.  m 

—  V.,  Herzo,  1272,  3<>. 

Margareta,  —  tha.  -te.  — arita  (1294). 
Margrete  a.  auch  Grete. 

— ,  Aebt.  zu  Ih-.,  8.  de  Piscina  m.  v.  Plessc. 
— ,  yUbt.  zu  Ihr.,  1305,47  —  49;  13U9.  51. 
— ,  Aebt.  zu  Dr.,  1338,  ^  'ilo 
,  Vriorin  zu  Dr.,  1389,  äJL 
— ,  I'riorin  zu  Dr.,  a.  v.  Schir.stede. 
— ,  Gem.  K  's  de  Alta  domo.  1272,  äiL 

-  Horneborgen.  Ih.  Jh.  Kl.  Dr.,  Ä.  210. 
1527,   lüiL    1528,  1529, 
1Ö3(;.  215. 

—  -  Kruckinans  bia  1525  Kl.  Dr.,  1527, 

IfiiL  1528,  2ü<L  1529,  2(11,  1532, 
iiliL    1535,  1536,  IHl. 

—  -  de  Piscina  (vonic  Dike).  Aebt.  zu  Dr., 

1282,  -llj  mr.  1294,  32.    1298,  21* 

-  V.  Plesse,  Aebt.  zu  Dr.,  1294,  32^  25. 
1295,  a^.    1296,      2M.    1298,  ai. 

—  Polde,  eapellaue  zu  Dr.,  1506,  lGr>. 

—  V.  Schirstcde,  Friorin  zu  Dr.,  1483, 
1484,  iL  263.  Ä.  263 .  lö  u.  A.  1485, 
•S.  264,  UL    1506,  165. 

—  Schräders,  cantrix  zu  Dr.,  1574,  2AÜ- 
1578.  1580,  1586,  251. 
Vynken,  Bürgerafrau  in  W.,  1330,  Zi. 

—  Welgen,        1512,  lÜL    1535,  211. 

—  Wineken.  Domina  in  Dr.,  1566,  22JL 
1568,  236.  221.  1572,  2I1L  1674, 
240.  ty.  211.  1576,  242^  212.  1577, 
211-  1578,  215.  1580,  246^  211.  1584, 
21fi.  1585,  2ia.  1586,  250j25L  1591, 
252,  252;   vgl.  1594,  2M. 

Maria,  Aebtiaain  zt*  Dr.,  1300,  44. 
Marienbom,  Auguatinerjungfrmuenkl.,  IM. 

aöaü.  V.  Helmatedt,  1359,  84.    1400.  102. 
Marklingerode  a.  Marcolvingerod. 
V.  Mamholte,  Diderik,  DecJumt  zu  U.L.F, 

in         1487,  12Ü. 
— ,  Diderik  d.  J.,  Stiftalterr  ebda  ,  1437,  120, 
— ,  Bartold,  erw.  1538,  216,  818.  21-iL 
Marquardes,   Heyse,  Neust. -W.,  1486, 

Ä.  2il. 

Marschalk,  N  N.,  W.,  \h.Jh..  S.  237. 
Marten  Durnwase  ü«         1486,  ^  2ik2. 
MartinusV.,  Fupat,  1428,111.  1429,  112. 
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Martinas  Pletener,    1540,       270,  27,  i 
*.  Tileman  PI.  , 
MathiaB  Aspenstcdc  im  IL^  1486,  S.  246. 

—  Kok  in  W.,  i486.  S.  251*  f 

—  Latrot,  !Sehr,t»tr  in  W.,  1528,  S.  267. 
1532,  2112.  1535,  21iL  1536,  21^ 
1544,  N,2M.  1647.  228.  1551.  S.  243; 
vgl.  L:a  Ktbm,  1580.  21iL 

—  ll)chcnrod  in  Jh:,  1486,  iL  215x 

—  V.  Veltheim  z»  Adetatalt,  1592,  9ri.t 
Matthias,  (-urdt  zu  Jimrrslebeti,  1 535,  iS'. 
Mechtild,  Meghtild. 

— ,     0cm.    d.   Halb    Minist.  Godeskalk, 

1281,  18, 

— )  IL  Davids  Nichte,  prnebeitdata  in  Dr., 

1282,  ai- 

— ,  Priorin  in  Dr.,  1364,  ftL 

Megenhard  *.  Meinhard. 

Meiger,  Mcygher,  — ere,  Meir,  Meygers. 

— ,  Hinrik,  B.  in  Wem.,  1396,  SS. 

— ,  Henning,  Von^teher  d.  S.  Jürgeti-  Hotp. 
ror  IMnut.,  1429,  IJiL 

— ,  Bemt  in  W.,  1486,  2M- 

— ,  Volte  IM  W.,  1486,  lASL 

— ,  Henning,  B.  in  IL,  1538,  iLliL 

— ,  Urban  in  Dr.,  1654,  S. 

— ,  Henning  im  fVauevL,  1585,  249. 

Meihof,  Joh.,  1574,  iL  211  A. 

Meineke  Sluter,  B.  in  Jf.,  1451.  g.  261.  UL 

Meinfrid  v.  Bodenburg,  1130,  ä- 

Meinhard(mLLMegeuhard(l  144/.),  Mei- 
nard (1231). 

— ,  Domherr  in  H.,  1201,  Ifi,  J)omprop$l, 
1231,  lA. 

—  T.  Goslar,  1144  45,  L5L 

V.  Mekelenvelt,  Siffrid,  1297.  a£L 
Melchior  Stockfisch  in  W.,  i571,  233. 
Menenberch  «.  Meynberg. 
Merklingrode ,  — erode,    MergUngr.  ». 

Marcol  vingerode. 
Merseburg,  I02i.  L. 

Metele  Wemeken  in  Dr.,   1442,  123  m. 

Mette,  C.  Ecken  Frau  in        1512,  im 
1535, 

—  Feaers,  Feurs,  Fürs,  Klj.inDr.,  1525, 
1528,  2im.  1629,  2£LL  1632,  21fL 
1536,  m. 

— ,  T.  Hennekinds  Fr.,  1466,  UH 

—  Korvers,  Waitnl.,  1572,  S.  270.  2a. 
— ,  S.  Kozzes  /V.,  1393,  9fi  «.  ftL 

—  Rituppes,  KIJ.  in  Dr.,  1403,  104. 

—  V.Rotczing,  Klj.inDr.,  1412,  UML  1619, 
III.  Kämmererin,  1429,  116.  Aebtia- 
nn,  1435,  lliL 

— ,  H_  V.  Swicheltes,  Ritter»  Fr.,  1389,  äi 
— ,  H.  Scroders.  d.Ae.  Fr.  in  Dr.,  1476.  148. 

—  Zegemeier,  Klj.  in  Dr.,  1532,  2111 
Meyger,  — gher  «.  Meiger. 


Meynberch,  Menen  — ,  Holsiery  aber  Dar- 
linger.,  1490,  UÜL    1528,  S.  267,  ii 

Meynholt,  zw.  Altenr.  u.  MmrkUmfertie, 
1817,  fiü, 

Meystorp,  B.,  eomil.  vie.  in        1479,  IM  A 
Michael ,  mei»t  Michel. 

—  Brunledder,  1691,  2Ä2. 

—  Hancmann,  B.  sm  W.,  Proptt  zm  Dr.^ 
1570,  2m     1576,  2ü  1578, 
211.   1586.251.    1594.  254;  rgl.^2&  A 

Michaelstein,  Nov.  Lapis  s.  Michaelis. 

.-^Ä/ Eberhard  m/u/ C'owrrr«^  Conrad 

1178—  1199,  IL 
Micke,  Myke  (=  Matieehen). 

—  Drewes,  Werners  Fr.,  Dr.,  1476.  lü, 
— ,  N.  Thierlants  F,.,  Xütehtnr.,  1554, 

Minden,  Siward,  Biaehof,  1130.  a. 
Mind.  dioc.  der,  }A.Jh  ,  «.  Gerh.  Ghe*- 
melde. 

Minsleve.  M^Tisleve,  Mineslei  ven  (l  144/45], 
Minisle  (1272).     Z>or/  Min»Ub«n  nord- 
ötU.  r.  \V.,  Orafach.  Wem. 
Der  Ort  1144  j5.  12.   1300.  43  nBc, 
1305,  la.    Kl.  Ih:   Beaitzungen  dma^ 
1486  {mole),  S.  211.  1668,  2a£.  Asche 
Reiifenstcin  </a«.,  1568,  1602,  5.  SIL; 
aMfÄ  231/. 

—  V.,  Sifrid,  1268.  23.    1272,  aii. 

—  V..  Dithmar,  aaecrd.  zu  Dr.,  1294,  iX 

—  V.,  Jordan,  Bitter,  1300,  43,  u.  S.  231. 
232. 

—  V.,  Aleydis,  AT/,  tu  Dr.,  1314,  6".  231. 

—  V.,  Borchard,  1309,  S.  231/. 

—  V.,  Sivert,  hiapr.  1329,  13. 

—  V.,  Cord,  Vogt,  1356,  83.  Siadtrogl. 
1362,  85_i  vgl.  1364,  6'.  233. 

—  V.,  Ditmar,  ütißaherr  zu  S.  Silr.  in  W., 
1364,  8^ 

—  V.,  Hans,  1373,  ftfi.    1386,  ai. 

—  V.,  Grete,  d.  Vor.  Sehte.,  1386,  SA. 

—  V.,  Gertrud,  Aebt.  zu  Dr.,  1386,  33. 
ai.    1389,  ^    1391,  1394,  &  233. 

—  V.,  Hinrik  in  Wetn.,  1386,  94^^  rieU. 
=  Hinr.  V.  M.,  advoeatua,  Ä,  2311 

—  V..  Henning,  deaaen  friUurea  Emma  im 
W.,  1440,  m. 

—  V..  Cordt  M.  *.  Br.  \  zu  Mulmke,  1486, 

—  V.,  Claws  /  241. 

—  V.,  die,  1450,  S.  231 ;  vgl.  aueh  S.  131 
V.  d.  Molen,  Hans,  1466,  ^  238. 
Molgerte.  GehiUz  bei  Dr.,  1628,  S.  2fil  /. 
Moller,  Benedictus  in  Br.,   1629,  201 ; 

vgl.  Muller. 
Monentarius  (monetarius).  Johann  im  H*. 

1356,  ÄS. 
Montem  super  «.  v.  Mulbeke. 
Mordorp,  wüat  aoati.  V.  Blankenburg,   11 18 

—  1199,  11. 
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T.  Morongen,  Volgmar,  Uaupitnann  iu  W.^ 

1628,  .V  2£LL 
Mackenhagen,  R.,  in  J£^  1535;  A.  zu  L2iL 
V.  Münchhausen,  Anngardt,  Friorin  zu  />;•., 

156»,  tM^    1672,  ti^  tlSL 
Münster:  Dietrich,  Biachof,  1130, 
Mummen,  Cordt »«  Veckeiutedt,  i486,  .S". 
Malbeke(i239),  Mulbike(l  187),  Mulbeche 
(1144  45).  Mulbek  (1294),  1/0«/«  Dorf, 
j.  Vorwerk  Multnke  zw.  Ucudeber,  ZiUy 
N.  Langeln. 
1144/45,  lÄ.    1187,  ü  Villa;  Oert- 
lichkeiten  dabei:  Weg  nach  ZUly,  Flur- 
mmen  Tempe,  Sulege  FtM.  Weingar- 
ten (vinea) ,  Feld  Cruk  -  oder  Kruk- 
morgen, die  Scalkesburg  (J.  Scltanzcn- 
iurg),  Dalwech.  1294,  a^L     1298,  2LL 
1318,  ülx     cainpus  Ovürlant  das., 
1318,  6*.  1450,  .V.  JCl.  JJr. 

Lattd  u.  Nyenhof  da:  ,  <5L  2A1 ;  vgl. 
auch  S. 

Ktnwohner  u.  Lctitzer: 
Frider.  Longus,  1294,  ^LL   1298.  37; 
f.  aue/i  unter  V.  Mulbekc  u.  v.  Mins- 
leben (Cord  «.  Claws,  Otöt^:,  1486, 
Ä.  247). 

—  T.,  Alp  wart,  1144/45.  JJL 

—  V.,  Thuto,  1144/45.  L2L 

—  V.,  Frideric,  1239,  iLL 

—  V.,  Henric,  m.  #.  Bruder\  ^ 

—  f.,  Simon  j        »  • 

—  T.,  Hcidenricus,  12.19,  21_,  rtua  =  d. 
obigen  Henric? 

--  V.,  Hinricus,  Bruder  im  Iii.  Dr.,  1294, 
1298,  ai. 

—  V.,  Gerbodo,  dictus  super  Montem 
(üppenberge?),  Litone  dea  Kl.  I/r., 
J294,  a;L    1298,  Ü 

—  V.,  Conegundis.  er$te  Frau,  Johann 
deren  Br.  ebda. 

—  V.,  Gertrud 

—  T..  Benedicta  ^  Gerbodos  Töchter,  ebda. 

—  T.,  Johanna  J 

Malhu8en,  Mühlhauam  in  Thür.,  1295, 
Maller,  Mülere,  Mulre,  Moller. 
— ,  Amt,  1454,  IM.    *r%D.  1462,  142. 
— ,  Kunne,  de»  Vor.  Wwe,  1462,  lÄfi. 

—  ,  Clawos,  I«  Ih-.,  1486,  iL  M5, 

Fr>ckke,  in  W.,  i486,  .S.  aöL 

—  ,  Hans,  m  W.,  1486,  ^  thl^ 

Munth,  Mündt,  Hans,  1512,  1535, 

iU.    1552,  ^ML 
Mantmester,  vgl.  auch  Monentarius. 

Henning,  B.  tu  W.,  1412,  110«. .V.  2^ 
-,  Alheid,  Aebt.  su  Jh-.,  1407,  lÜÄ  (r«V//. 

=  1417 .'). 

~.  Alheid,  KU.  s**  Dr  ,  1412.110.  Aebtia- 
ain,  1419,  LLL  1427,  UJL  1428,  1 14. 
1429, 

0«MhichUq.  d.  Pr.  S«olu«n.  V. 


Muntmester,  Grete,  d.  J'or.  Sehtr.,  Klj. 

zu  Dr.,  1412,  LLÜ. 
— ^  Conrad,  noiariua,  1486.  iri2 
Mykc  a.  Mieke, 

Myliges,  Cunrad,  der.  Halb,  dioc.,  Ffaner 

zu  Dl.,  1386,  aa. 
Mvnsleve  «.  Minsleve. 


K. 

Nacken,  Joh.,  Priester,  Halb.  Diöc..  1428, 


Nassau  -  Saarbrücken,  Johann,  Ora/,  1517, 


— .  Elisabeth,  d.  Vor.  Tochter,  1517,  178. 
Nanhauf.  Jochim,  rh-.,  1674,  24i. 
Netteldai,  ^'e*aelt/ial  bei  Haaaerode,  1478, 

Ua.    1538,  aii     ir>36.  Ä.  2iL2L 
Nickoll,  J/riWfr,  Röhrenbohrer  in  W.,  1651, 

.V.  257. 

Nicolaus,  Niclas(l505),  Nycholau8(l256), 

Nicolauwes,  «.  aMcA  Clans. 
— ,  nutgiater  in  H^  1231,  11. 
— ,  I'rior  d.  Auguat.^Eiuaiedlerkl.  in  Erf.y 

1428,  m. 

—  Dittich,  AmtaachSaaer  in  IV.,  1506, 
L5a  vi. 

—  Grucll,  eonail.  vicarr.  in  H^  1638,21^ 

—  V.  Heinburg,  Jiitter,  1256. 

—  Siffart,  SchiMcr  in  W.,  1501  -1504. 
161.  liü 

—  Zegeraeyer  (Segen—)  in  Br.,  1529, 
21IL    1532.  21SL    1536,  21JL 

Niendorf,  1144/45,  12.  Nienthorp,  1187, 
15. •  vgl.  L2L  1230^i5,  2fL  Nendorp, 
1334.  77.  Nyendorpe,  1364,  ji  229. 
Niendorp,  .S",  iüi.  Neindorp  Schwa- 
nebeck ,  1442,  125 ,  ».  «mM  Hogen- 
niendorp. 

—  V.,  Jordan  1334,  77^  Oebrüdfr, 

—  V.,  Johann  \  ^Schenken  r.  Neindorf ; 

—  V.,  Jordan  d.  J.  \    tgt.  auch  S.  SL21. 
V.  Neindorfschc  Sippe;  vgl.  1318,  fijL 
Nienhagen,  Neuenhagen,  Ifarrdorf  Nien- 
hagen, Kr.  Halbem ta dt,  1437.  120.  1470, 
tL  äM.    1638,  216^  1662, 

Nienmark,  Nygenniark,  Hans,  B.  in 

1394,  iL  m  aas. 

Nienthorp  «  Niendorf. 
Nigcnbrugge,  1537,  l2ilAmnerk. 
Niwenburg,    Kloatenüenburg   a.  d.  SnaUj 

Conrad,  Propat,  1141, 
Nodung  V,  Westerhusen,  o.  Z.  (14.  Jh.f), 

S.  m. 

Nonncnbeg,  Nonbeg,  Nonnenbeek  bei  Dr., 

1528,  iL  268  f. 
North  Thuringa  pagus,  877,  L 
Nortstruken,    Kl.    DrUb.   JFieae,  1486, 
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NoBChenrode,  Flecken  oder  Vorstadt  N9$ehen-  \ 
rode  bei  W.  j 

Hofy  1370,  aa  M.  S.  %rL  da».  Gart- 

hof,  anderer  Hof  dat.,  ih  Jh.,  S.  2iLL  i 
Sunte  En  Wäldes  (S.  Theobald*  •)  Capel- 
len oberhalb   yUachetirod* ,    lA.  Jh., 
S.  Hof  oberhalb  X.,  1370,  SS 

M.  ü.iM.    Kl.  Dr.  liätuer  u.  Höfe 
da*.,  1486,  S.  Ul  f. 

Einu-ohner  im  und  oberhalb  X.  : 
Braawer  {\5,  Jh.),  Heneker  od.  Hene- 
ker  (Ib.  Jh.),  Kryet  (137(»),  Sievert 
(1554y7Thierlant  (1554),  Valepagbe  | 
(1370). 

Numburg,  Xanrnburg :  Or.  Wolfgang  zu 
Stolberg,  Domproptt,  1628,  S.  267.  ; 

T.  Nwcnstadt,  Balczer,  Domproptt  zh  H., 
«IT   1518.  Ä  Äfil.     1.^41,  Ä.äM^.  j 

Nyendorpe  #.  Niendorf. 

Nyghen  Brandeborch,  XeHbrandenburg,  um  ' 

1400,  aa.  ■ 

Nygeninark  ».  Nienmark.  | 

0.  I 

«  I 
Odenheini  ».  Udenem.  { 
V,  Odfredcssem ,  Hiur. .  Prop»t  zu  Dr,, 

U61,  ! 
Odings  Sähn«,  1187,  UL 
Ofeniia,  Fr.  Bethekc  Klots  d.  Ae.  in  Ader- 

Mledt,  1305.  | 
Olden  Qoddenh.  ».  Qodenhusen.  ' 
Oldenrode,  «mcA  Aldenrode  (1276),  Olrode 

(1359),   Olderode  (1528),  Oldenrot 

(1410),  twfAn«*^»  UUenrode  1317.  60. 

—  deserta ,  Wüsten  0. ,  naeh  Minsleben 
(Orafaeh.  W.)  tu,  1230  35.  21L  1412, 

110.  «.  s.  m  «.  2aa. 

—  JJa»  h*utige  Dorf  Altenrode  zu>.  W.  w. 
lUenburg,  1317,  1823,  &ß  m.  S.  2üfi. 
1378,  SIL  O  —  er  Feld  beim  Sandbrink, 
1458,  S.  263,  Ii  ».  Mark  1452, 
S.           Feld,   1530,  205;   vgl.  1359, 

grone  wiese  b.  ().,  1628,  Ä.  ifiS^ 
01denrod»rA<  u.  JT/.  i)r.  Besitzungen 
dat.,  1486,  1535,  1644,  5.  21fi.  //arrrr 
N.N.,  1412,  IM. 

Einu  ohnerfamüien : 
Berckling  (1486),  Uogreve  (1486). 

—  V.,  Hoger.,  taeerdoi,  1276,  6'. 

—  V.,  Hans,  1386,  SA  m.  ».  Fr.: 

—  V.,  Hanne,  1386,  Si. 

—  T.,  Hans,  ^^taiAvo;^- 1410,  108;  vgl. 
1425.  6\  2M. 

—  V.,  Hinrik,  1490,  ififi- 

—  T.,  Anthonitts,  1535,  iL  älÄ. 

—  V.,  Cosmus,  1544,  S. 

01jrik(i.>fl).  01rich(1329).  Öthelric.(li87), 
ümc(i898),  lat.  Olricug  M.  Ulricus. 


rik),  Domeeholaiter  su  ff^  1201,  1«. 

-  Boc,  de  ridder,  1329,  ü 

—  V.  Drubekc,  1365, 

—  V.  Frekeleve,  der.,  1809,  5.  Jli 

—  V.  Langeln,  (1199?)  S.  2Ü 

—  V.  Qaideliugeburch,  1187,  UL 

—  (I  ),  Graf  V.  Regenstein,  1281,  11  ■ 
S.  1260,  21L 

(VIII.),  Graf  V.  Regenstein,  1398,  97 
14.  S.  2ilÄ-    1402,  S. 

—  Sievert  i«  Xötchenr.,  1564,  ül. 
Widdekindes,  W.,  1410,  IM,  I4ii, 
Ä.  260,  fi- 

Olslegcre,  Hinr. ,  i»  DarUngerode ,  Uli, 
lAJL    1479,  UUL 

TUe"'"*^}'" 
—I  Tile,  in  Dr.,  1486,  S.  1506,  IM. 

Olte  Kemden.  TT.,  1422, 
V.  Olvcnstede,  Bernard,  Jtitter,  1281,  H 
— ,  Bemard,  Itittcr,  1295,  ai 
Oppenstocken,  Fhimame  bei  Langeln,  1323, 

66i  es  M.  A'. 
Orlevc,  Johannes,  m  Erfurt,  1428,  1 1* 
Ormans,  Heneman.  in  Dr.,  1400,  UKL 
Orsleve  orf.  v.  O.,  Jatte,  ITtJ.  in  Dr.,  1393. 

Oschersleve,  Diöeeiontynode  dat.,  1816, 61. 
Osekus,  ca««rar.,  11  SO,  2. 
Osnabrück:  Thiethard.  Bieehof,  liso.  9. 
Oatendorp,  Cour  ,  i»  JL^  1486,  S.  üfi. 
Osterwick,  —wie,  (1281),  wich(i8i7), 
Ifi.  J»..  S.  1586,  S.  2Ä2  i4.  i 

Pfarrei-  : 

Prideric.  (1231, 17)  Be  .  ..  (1817,  «Ii 

Johann  v.  Hoyem,  Jtitier  dat.^  I3i7.6i. 
Bürger familien : 

Betkehardi'  (1317),  Clawes  (1661), 

Richter  (\b.Jh.). 
Osterode,  Stadt  a^  tiUhrettl.  Hart  im  Gre- 
benhagen sehen. 

Kloster  das.,  1369,  84.  Aiheid  Schiin- 

pes  von  dort,   Klj  in  Dr.,    !£.  Jk, 

S.  266,  15. 
Osterrot,  Wemher,  Vogt  m  11  SO,  ft. 
Ostfranken  «.  Fraacia  Orientalis. 

Öthelric.  «.  Olrik. 

Otillie  Vekenstidden  in  W.  1 586,  .v  252^ 
Otto,  Abt  zu  JiiddagiÄausen.  1299,  S.  21SL 
— ,  Bitehof  V.  Hmlbei  ttadt,  11  SO,  9. 
— ,  Cra/,  1058,  fi. 

—  I.,  iTOiity,  960,  2. 

l  —  II.,  Kaiter,  980,  1;  ry/.  22&. 
'  —  m.,  iTöwi^,  995,  i  u.  S. 

—  V.  Blankenburg,   Comt/mr  in  Langel», 
1694,  2M. 

—  V  Herbeke  {Harbke),  1436,  LH. 

—  T.  Jerecsem,  Vogt,  1269,  2fi. 
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ütto  V.  Langete,  SH/ttherr  in  W.,  1356,  BA. 

-  V.  Vintzelbcrg,  Domkämtnerer  tu  Ä, 
1428,  LLA.    1429,  115. 

V.  d.  On,  Cord,  1370, 

Oadenbeim  «.  Udenem. 

Overbeck,  Cord,  *.  Fr.,  Sehw.  Cord»  im  DaU,  J 

1442,  I 
— ,  Ilsabe,  9.  TochtCTy  Klj.  in  Siötttrlingenb.  • 

1442,  UiiL 
- -,  Anderews,  in  W.^  160«,  iMi.  A 

P. 

Paderborn,  Bodelebmnnin,  Bitehof:  Immit, 
1058,  fi. 

T.  Pagin.  Berctold,  1180.  a. 

Pa|>e,  Johannen,  in  Dr.,  1574,  241. 

Papehene  (im  Süstedt?).  1306,  S.  2M. 

Papen,  Berit,  rf«  JT/.  />r.  HofmeiMter, 
1528,  5.  267^ 

— ,  Henning,  Propat  nnd  P/arrkeiT  tu  Dr., 
1555,   üUL     1551  ,   1555  /. ,  S.  2fiiL  | 
1566,  2^    1568,  j 

— ,  Gese,  »uceentrix  im  Kl.  Dr.,   1578,  1 
245.    1580,  ML    1586  ,  5ÜL  1692, 
eantrix.  \ 

Papendal  bei  W..  Hopfenland  das.,  1478, 
llfi-  1491,  lÄL  1497,  160.  1636, 
1554,  iL  234i      25iJ  «.  2ÄiL 

Pa^ienstig  bei  Dr.,  1528,  .V  2fiiL  1580,  "Iii,  ^ 

Papcttorpe,  1130.9.  Papstorpe,  r230/.H5,  ' 
20.  mv«  eiuMdem  viUe,  1259,  2L  Pa- 
peatorph,   1298,  38j  r^/.  1325,  HL 
1486  KlosUr  Dr.  Land  das.,  Berckling  : 
Eufe,  vitriei  eeelesie  fL2A&.  1535  S.  254:  | 
»y/.  auch  S.  m  M.  233.  j.  Pfarrdorf 
Vahttdorf  im  IL  Braunaehic.  Amtsger. 
SeJktppenstedt. 

Parleberch  *.  Perleberch.  j 

Paulas.  Pawel  (1452),  Pauel. 

-  IIL,  Papst,  1585,  iÜL 

-  Rlome  Ml  Dr.,  1462,  S.  262^  Ii 

-  Dobbelher,  proeurator  vicarior.  in 
1538,  919 

-  Guthans'  Wu-e  in  Dr.,  1568.  aiLL 
Pwaa,  Rudolf,  GrajI.  Vogt  zt4  W.,  1536, 

Peder  Peter. 

Penni.  —  iiyngack,  Penigsag. 

-  .  Henning,  in  Dr.,  1486,  S  iAL.  1606, 

-8  Witse  bei  Dr.,  1528,  2j61L 
Perleberch,  Parle  —  ,  Hans  i«  W.,  i486, 
».  IM.    1491,  Iii. 

-  ,  Alheit,  d.  Vor.  F^u,  1491,  lÄL 
Perlebergs  fTi*»*       Dr.,  1628,  2fii 
J*et«r,  Feder  (1362). 

~  Cimmen-,  Tzymmen-,  Tzemmen- 
St«de.  Jtitttr,  1323,  66,  a£L  1329,  ZJL 
IMO,  74j  Ifi.    1384,  Ii 


(Peter)  v.  Cimmenstede,  Deekant  su  S.  Silv. 
in  W.,  1362, 

—  .Te^,'er,  1425,  ^  ^Äfi. 

—  Viuken ,  Ütiftshtrr  zu  H.  Sitv.  in  W., 
1356, 

Petercilien,  — ligen,  --cillige,  Hans, 
in  \V.,  1454.  IM.    1486,  S.  2M. 

V.  Petersdorf,  Paol,  B.iu  Goslar,  l  n.io,  6*.  äiiL 

Peyne  mit  der  Vast,  B.  in  Br.,  1366,  aa. 

Pfaffenstieg  s.  Papenstig. 

Philipp,  Propst  zu  Dnibeci;  1231,  UL 

— ,  Stiftsfutr  zu  Kaltenborn,  Propst  zu  Dr., 
1230,  19^  vgl.  1230/35.  tilL 
Landgraf  von  Hessen.  1528,  193. 

Pigge.  EgoleflFj 

— ,  Hans  \  in  Langeln,  1486,  8.  %A1. 
— .  Lndeke  ) 

Pilsinodt,  Symon,  in        1486,  152. 
Pip  — ,  Piepgrop,  Knrt,   1535,  S.  2M- 
1586, 

de  Piscina  (vorne  Dike)  Margarita,  Aebt. 

zu  Dr ,  1259.  2fi.  1282,  31_i  vgl.  1294, 

32.    1298,  37. 
Planure,  Johann  (Henning)  i«  W.,  1448, 

iL  26L  Iii-    i486,  jV. 
V.  Plesse,  Margareta,  Aebt.  zu  Dr.,  1294, 
1295,  iiiL   1296,^213.  1298,41. 
Pletener,  Martinas  [so  st.  Tileinaunus), 

Doetor,  1540,  Ä'.  270,  ü. 
V.  Polde,  Heise,  B.  i»  Br.,  1359,  ai. 
Polde,  Margar.,  Capellanin  in  Dr.,  1506, 165. 
Pollen,  Clawes,  in  W.,  1451,  iL  262,  liL 
— ,  Hiurik,  I«  Dr.,  1486,  &  21fi. 
Poppo,  Poppe,  Boppo. 
— ,  <?ra/v.  Blankenburg,  1130,9.  1144/45. 

12.    0.  Z  LL    b.  mem.  1187,  16. 
— ,  tiohn  Räberts  v.  Seewen  {Schauen), 

L2.  Jh.,  liL 
Porta  Ccli  *.  Himmelporten. 
Primensis  ».  Bremen. 

Prutzen  ,  Theodor. ,  Stadtseeretair  tu  Br., 
1527,  285;  vgl   1528,  193.  \^  IM. 

cum  Pugno,  quidam  (im  SUstedt  f) ,  1306, 
^  23A. 

Qual,  Hinrik,  •«  IF.,  1486,  fi.  2Ä2. 

Quedeling  -,  1428,  Quedelborg,  1300.  Qni- 
delingoburg,  980,  3.  Quidilingoburg, 
1004,  5^  das  Stift;  Tauseh  von  Litonen 
mit  St.  Driib. ,  1 300 ,  41.  Aebtissin, 
i486,  S.  2Aa. 

virgines  in  Munsinberghc  pr.  Que- 
delingborch,  1486,  ti  2M.  Alheit 
Sommerstorp,  Klj.  nppdtm  Unizinget- 
berge  vor  Q.,  1435,  115. 

Aibrecbt,  Pfarrer  tu  S.  Nikolai  in  Q., 
1429,  115  a.  f.;  vgl.  auch  den  Geistl. 
Wilhelm  das.,  ebds. 

21* 
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(Qoedlinb.) 

Th.    Domenitz,    Arehidiakon   in  Q., 
1428,  UA.    1429,  lÜ 
— ,  V.  öthelric  m.  ».  Tochter,  Klj.  in  Dr., 
1187,  L&* 

V.  Querenbeke,  — mbeke,  Conrad,  t  itUa-, 

1320,  M     1329,  "LL  1330, 
V.  Querfurt,  Burchard,  Burggraf,  1260,  2Ä. 

— ,  Katharina,  T.  Brun»  d.  J.,  ProJeaMt  im 
Kl.  Ih-.,  IÖ02,  1507,  Ifik  1529 

IM  ir*/*r«.  *.  l^A.    1536,  .S.  250. 

R. 

Rabe,  Georg,  in  W.,  1686,  2hl. 
Rappe,  Hermann,  Burgmann  zu  Warlxrg, 
1342,  la. 

Ratinzgowe  pagus,  960,  2  m.  .s.  2ILL 
Rebock,  Claus,  m  />r.,  1453,  .V.  263,  li. 
— ,  Hans,  in  Th  .,  1 486,  &  älÄ. 
Recbenhard  «.  Reinhard. 

Reddeber  I25.t.  Redebore  1403,  Retberge? 
Redeber  (1486),  Reddebur  u.  Redebur 
(1535 ß'.),  Pfarr-  u.  Kirchdorf  in  der 
Graf  »eh,  Wern.,  1251,  ü.  242.  d.  Kl. 
Ihr.  Länderei  das.,  1403,  hof  in  dem 
We$tendorpe,  lü^  u.  S.  2^  1486, 
1635.  1551,  5.  21fi, 

— ,  holt  (j.  Luatherg),  1870,  ÖÄ  «.  Ä  2M. 

— ,  Teich,  1330,  IAA. 

—  V.,  Werner,  aaeerdoa  zu  I)r.,  1259,  HL 

—  V.,  Ludolf,  Vogt,  1259,  21. 

—  V.,  Heinrich,  Converae  zu  Dr.,  1309,  iLL 

—  V.,  Heinrich,  Bittn;  1320,  l.'J28, 

ßfi  M. 

—  V.,  Gerlach,  de$  Kl.  Dr.  Höpfner,  1686, 
Ä  2M. 

Regensten,      14.  JA.  Reinsten  «.  —  stein, 

Grafen  von. 
— ,  Heinrich  (III,),  1231,  lA.   1260,  2fi. 
— ,  Conrad  (II.),  1281,  la.  1243,  s.  229 
— ,  Olric,  1231.  19.  1260.  28;  rgl.  S.  228. 
— ,  Sifrid  (II.),  1231,  L^i  vgl.  s  ■'•/h 
— ,  Heinrich,   1297,  älL    1308,  231: 

1309,  iL  235. 
— ,  Albrecht  (III.),  1328,  S  m  «.  6'.  2M- 
— ,  Bernhard  (III.),  1328,  ü.  m  ».  6'.  2M. 
— ,  Olric,  lau  ij  afi  «.  ai.    H02  {wo  durch 

Üchreibfe/Uer  Rottinge  at.  Regenst.), 

Reiche,  Amt,  1564.  2M. 

Reinhard,  Rechcnhard,  Dompropai  zu  Hal- 
heiatadt ,  tio/in  Gr.  Foppoa  tu  Blanken- 
burg, 1 187  erwähnt  UL 

—  (Reinart)  Behir,  Oräß.  Vogt  in  W., 
1628,  Ä. 


Rein  — ,  Reynnten,  — stein,  — steyi  i 

Regen  steu. 
Reinstorff,   Kirehd.  Reinsdorf  im  Kreittm 

Sehöningen,  16'I6,  1554,  S.  21fi  A.l. 
Finwohnei' : 
Lindeman  (]6)&,  1554),  Wagenf» 
(1585,  1554)7 
ReifTenstein ,  Asche,  zu  Minale6en,  1S(&. 

1602,  iL  iAL 
Reinbold,  Abt  at  Huiaburgy  1187.  1& 
Reinekenholt,  Wäldchen  iS5i,  ai. 
Rekele,  domina  in  villu  Dr.,  1305,  49i  rfl 

Rickele. 
Renthe,  Andreas.  1530,  20i. 
Retberge  «.  Reddeber. 
Rethmar,  Hans,  in  Dr.,  1674, 
Rethmer,  Herman,  i«  W.,  1491,  lÄL  ' 
Reymerdes,  Tile,  Neuat.  -       i486.  S.  2Sl. 
Reynek  Schonehermens,  W.^  1426,5  3M. 
Reyuold  Henemannes  in  Langeln, 

S  2M. 

Richert.,  StiftaJterr  zu  Walbeck,  1231.  Ii. 
Richero,  Br.  d.  Kämmerer»  Amw,  IISO.  9. 
Richeza.   Richiza,  Gem.  Gr.  Poppe»  sm 

Blankenburg,  1144/45.  12L     1187,  Li. 
Richiho,  biachöjl.  JIalber»t.  Vogt  sm  CletUmfr 

{Kneitlingen),  1141,  11^ 
Richter,  Werner,  in  Oatertriek,  lA^Ji. 

S.  2^ 

Rickele  Winiken,  1393.5.238;  r^/.  Rekele 
Riddag  {zu  Lochten),  1187, 
Riddageshusen,  — sun.  Kl.  Jüddofahamatm 
bei  Br.,  1312.  ^  u.  iL  4. 
Abt: 

Otto.  1299,  6'.  iM. 
Riemann,  eonail.  eiearr  in  H.,  106  J. 

Rigman,  Johannes.  Küaier  in  Dr.^  UäjL  1^ 
— ,  Alheit,  d.  Vor.  Frau,  ebda. 
S  Wieae  bei  Dr.,  1628,  S  JiÜSL 
Riken,  Ludelef,  1364.  &SL 
Rirobeke,   Rymb  — ,  wO»t  Rimbek*  oJ*r 
Rimmeke  bei  W.,  1486,  5.  ilfi. 

—  V.,  Herimann,  1141,  ix 

—  V.,  Johannes,  Ritter,  1259,  ISl. 
Ringelberg,  Hans,  in  W.,  1483.  S.  263. 5. 
— ,  Bele,  d.  Vor.  Frau,  ebda. 

Rituppes,  Mette,  K\j.  in  Dr.,  I4ü3.  IM 
Rockken,  Diderik.  au*  Br.  in  W.,  148«. 

fi.  26<L 

Rode,  to  den  Roden,  1486,  6;  rgi.  I>ider- 
singerode. 

Roden  Silva,  que  dicitur  proprie  dtt 
Luttoke  Rothene,  1361.  81. 

V.  Rodenbruch,  Cristian,  Ii  SO. 

V.  Rodestorp  m.  R.,  Diderik,  1334.  5.  %a 
u.  2M. 

Rodolf  ».  Rudolf. 

Rokele,  Kirch-  u.  Pfarrdorf  Roekium,  Är. 
Uaiberetaät,  ToffaaUung  da».,  15i6,  tii. 
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Roldesleren,  Ludeke,  in  Dr.,  U43, 

Roleff  SUties,  1459,  IM. 

-e»  kufe,  1483,  6*.  261,  ^ 

Roma,  Lateran,  1303,  4jL  apud  **.  apo$to- 

lo$,  1428,  114.   Rotn.  eecle».  mo$,  1428, 

LUL 

Päptte  : 

Innocencius  II.,  1130  —  1143.  S. 
Lucius  (IL),  1144/45. 
Innocencius  III.,  1201.  Ifi, 
Oregorios  X.,  1271  —  1276,  S.  Älfi. 
Honorius  IV..  1286  —  1287.  fi. 
Bonifacius  VIIL,  1294  —  1303,  iL  m 
M  Ah. 

Martin  V.,  1428,  1429,  114^  Iii 
Alexander  VI.,  löOO,  iSiSL 
Paul  HI.,  1536.  21^ 
Romanoruin  imperator,  imperium,  rei  *. 

Deutschland. 
Romar.,  Domherr  zu  Ä,  1187,  Lfi. 
T.  Ronicsleve,  Dider.,  1272.  3IL 

Basilius,  1272,  SIL    1282.  ai  Ritter. 
— ,  Johannes,  Ritter,  1306,  bSL    1311  «. 
1319,  S.  2Ä1L 

Conrad, /«wm/m»,  1306.  50.  1311  Ritter 

s.        1320,  aa. 

-.  Dider,  /anmUu,  l.')06,  51L 
Ropertus  v.  Haldesleven,  1130, 
Rordik  *«  Jr.,  1422,  112- 
Roresem,  Ditmar  i 

— ,  Adelheit,  *.  Fran\  in  Dan»tedt,Hei,  lÄL 
— .  Cordt,  ifir  Sohn  ) 

V.  Rorstorp,  Ludolf,  famulut,  1314,  61- 
Rosenhusen ,    unbek.    H'tittung ,    tcohl  im 
Braun  »ehtceigi  sehen,  1 230,  liL  1230/36,20. 

Roßkampf  bei  Dr.,  1528.  SL  2£&. 
Roleber  Krevot  zu  W.,  1440,  121. 
Rottinge,  Kotzing,  Lippolt,  1402. 

—  Locke,  Klj.  zu  Dr.,  1412.  liia. 

— ,  Mette,  Klj.  zu  Dr.,  1412,  LHa.  Äarm- 
mertriHy  1419,  LLL  1429.  LLiL  ^r^h«- 
•iN,  1435,  11£. 

— ,  ITo/  4«  d.  Himmelpforte,  1486,  IM. 

V.  Rottorp,  Andreas.  1515,  Iii  w.  .S.  246 

Räbert  v.  Scewen  (.»vrAaM«!),  12.^*.,  13j 

ry/.  Ruprecht  m.  Ropertus. 
Radolf.  — dolph,  — dolfus ;  vgl.  auch  Rolef. 
-,    BiMchof  r.   Halber Mtadt ,    1141,  LL 

1144/45.  12- 
— ,  Pfarrer  in  Aderttedl,  13 1 8,  Ü2  «•  Ä.  2^2. 

—  V.  Frekeleve,  Rüter,  1309,  S.  2i5. 

—  Cosce  (ifo/z*),  1317,  &1  M.  5.  2afi. 

—  Lampen,  Her.  Halb,  dioc.,  Notar,  1428, 
Iii. 

—  PausB.  OräJI.  Vogt  tu  W.,  1585,  212. 
V-  Ränstidc,  Uelmwic. ,  12.  Jh  «.  «.  .ffr.: 

Bernhard,  12. Ii 


Ruprecht,  Abt  d.  Schot tenklotter$  in  Er/., 
1428,  Iii. 

Ruschenberg ,  .Johann ,  Kloaterherr  zu 
S.  Egidien  in  Br,,  1442,  121. 

Rost,  Jacob,  in  W.,  1486,  S.  251. 

Rustenbarg .  Hinrich ,  Neust.  -W.,  1 635, 
6'.  2Ä2. 

Rychenrod.  Mathias,  in  Dr.,  i486,  2Ü 
Ryckman,  Johannes,  in  Dr.,  i486,  if.  245, 

«.  aw«A  Rigmann. 
— ,  Hermen,  ebd*.,  1506,  ifift- 
Rymbeke  «.  Rimbeke. 
Ryverdes,  Ludeke,  i»  W.,  i486,  5.241. 

& 

Sachsberg  4n  Veckenttedt,  1585,  213. 

Sachsen,  Sassen. 

— ,  Georg,  Herzog,  1502,  Ifii 

— ,  Johann,  Kurfümt,  1528,  I9:t. 

Saleme,  Salleme  u.  Sollerne.  die  zu  W., 

1478,  lü 
— ,  Hinrik,  1424,  iL  211. 
— ,  Hinrik,  1486,  S^mL 
Saltzberg  ».  Soltborg. 
Samson,    Frietter  der   Halberet.  Kirche, 

1141,  LL 
Sandbrink  ».  Oldenrode. 
Sanders,  Jutte,  Juttekin,  Klj.  in  Dr., 

1393,  9£  M.  äl^     Sangmeieterin  dat., 

1419,  LLL 
Sanfte,  die,  erw.  in  Dr.,  1628,  267,  21, 
Santen,  — then,  Hinr.,  f«  Ströbeek,  1486, 

&  21S. 

— ,  Henning,  «w.  «.  Jri/ere  i«  JT.,  1486, 
S  2Ä1. 

— ,  Joannes  (Henning),  I«  IT.,  1489,  ÄL23Ä. 
— .  .Tohannes,  i«  Dr.,  i486.  i5L  Mi  1506, 

U>5. 

Saphyge  «.  Sophia. 
Sarckstede  *.  Serchstede. 
Sassenberch,  Eier,  famulua,  1334,  IL. 
Scalkesburg,  — horch,  j.  Sehantenburg  b. 

MtUmke,  1294  u.  1298,  32  u.  IL 
Scaper,  Hans,  i«  Dr.,   1447,  130;  ry/. 

Scepher. 

Scare,  Schare,  Hans,  i«  W.,  1486.  S.  251. 
V.  Scartvelde  (Scharz/eli),   Burchard  d. 

Weiese  (Albus),  1231,  la. 
Scauwen  «.  Scowen. 
Sceninghe  ».  Scheninge. 
Scepher,  Gevert  in  W.,  1486,  &  252. 
V.  Scermbcke,  Scherenbeke,  Arnold,  Edler, 

1201,  Ifi. 
— ,  Hermann,  Freier,  1231,  15. 
Scev,  Scewen  ».  Scowen. 
Schadewald,  Johann,  1230,  lA. 
Schapers,  Alheit,  Klj.  tu  Dr.,  1506,  IM. 

Priorin,  1512,  im 
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Scharpenston,  1356,  S.  231. 

Schaun  s.  Scowen. 

Schavelichen  barg,  1535,  6'. 

Scheninge,  Scenigghe  (1312),  Schenigen, 
Scenyngh,  Scneyninghe  (1536),  Stadt 
Sehöningen  u.  H.  LorenzkloBtrr  das.,  1196, 
13.  Jh.,  11.  123U.35,  20.  1812, 
&  1342,  IS  u.  aiL    1346,  1386, 

S.  i486,  1551,  S.  2A8,  1477, 

S.  täSL  1499  H'estendorp  dat.,  S.  lAiL 
1535,  S.  '^f>i  Da»  Klotter^  IUI,  LL 
1187,  Ul 

Fröp$te: 

Bodo,  1141, 11.  Lnder,1312,&  259.4. 
Vogt  Gevehard,  1141,  LL 
—  V.,  Johan,  Troptt  tu  Dr.,  1466,  Uü. 
Schenke  her  (v.  Neindorf?),  mim  1400,  ^ 
Schencke,  Heinr.  v.  Langeleben,  1592,  liÄi 
V.  Scherenbeke  «.  Scermbeke. 
Scheyningh  «.  Scheninge. 
Schieffbeck  hti  Dr.,  1580,  tLL 
Schimpes,  Alhed,  Klj.  in  Dr.,    \5.  Jh., 

S.  205^  UL 
V.  Schirstede,  —  stidde.  Margar.,  rHorin 

tu  Dr.y  1483  u.  1484,  A*.  263,  15  u.A. 

1485,  S.  269x  Ifi.    1506,  Ififi. 
Schmatzfeld  «.  Stnatfelde. 
Schmeckboter  *.  Smekboter. 
Schnebcrger,  Henning,  1500,  S. 
Schnefeckfeld      W<u»erleben,  1572,  5.  iZlL 

Scholastica  Bngels,  Kellnerin  tu  Dr.,  1512, 
170.    1535,  212.   Kmterin,  1535,  iJLL 
Schonehcnncns ,  Reynek,  m  W.,  1425, 

Schowen  t.  Scowen. 

Schräders,  Marg. ,  eantrix  ai  ZV.,  1574, 
SlIL    1578,  1580,  211.  1586, 

251. 

Schröder,  Schroter,  Pfarrer  tu  Dr.,  1568, 
1574,  240.  841.  242;  vgl.  auch 
Scrader,  Scroder. 
Schaden  «.  Senden. 
T.  d.  Sehnlenburg.  Kort,  1542,  211. 
Schotte  (1400,  1551),  Schutze  (1553). 
— ,  Bertram,  i«  Dr.,  1400,  im 
— ,  Henning,  in  7Ally,       Jh.,  S.  ÜL 
— ,  Hinrik,  in  W.,  1551.  S.  251.  1553, 

— ,  Thomas,  Bürger  in  W. ,  d.  Vor.  Br., 
1553,  'iü 

Schwanebeck  «.  Swanebeke. 

Schwarzburg  -  Amst.  -Sondersh.,  Or.  Gün- 
ther </.  J.,  1529, 

V.  Schwichelt  *.  Swichelt. 

Sclodden,  Slodden,  Syvert,  in  W.,  1403, 
S.  2111. 

— ,  Syvert,  in  W.,  1486,  fi.  JAfi  «•  5. 2A1L 
Scmed  «.  Smed 


Scowen  (1231),  Sohsan  (1144),  Scer.  Set» 
wen  (12.  /A.).  Scanwen  (1260),  Scb- 
wen  (14Ö0),  Pfarrdorf  [Mönch-) 
«örrf/.  f  »»•  *r  Grafwh.  Wem ,  1144/11 
1260,  2fi  H.  Ä.  233;  ty/.  «twA  Sot- 
scauwen. 

—  T.,  Bertold    \  f,  ,  .an 

—  V.,  Thiederic.}         '  ' 

—  V.,  RÄbert,  LL  Jh.,  LL 

—  V.,  Bernard,  Sitter,  1231,  LL 

—  V.,  Friedrich,  1272,  aiL 

—  T.,  Jan,  um  1400,  aS. 

T.  Scowenberg  (Sehaumlwrg),  Adolf,  Onr^, 
1130, 

— ,  Adolf,  d.  Vor.  Sohn,  eidt. 

Scrader,  Schräder,  Scroder.  , 

— ,  Bertram,  1443,  iL  saiL 

— ,  Hans  d.  A.,  in  Dr^  1476,  lü  1484, 

— ,  Metke,  d.  Vor  Fr.,  1476,  LAi 
— ,  Hans  rf.  7.,  in  Itr.,  1486,  fi.  245^  152. 
Scriver,  Scryver,  Albreth,  1495,  m  A. 
— ,  Henningh,  in  Schuvneheck,  1486.  S.iii. 
Senden,  Henning,  in  W.,  1459,  2M. 
— .  Hinrik,    in  /F.,    1486,  «.  25« :  rgl. 

Schutte,  — n. 
V.  Sefflmsen ,  Hans ,  Sehülcr  im  Kl.  Tt., 

1535,  1542,  S.  2M  u.  1hl. 
Sefke  (rgl.  Sophia),  Fr  T.  Woldigen  •« 

IV.,  1440, 
Segenmeiger  «.  Zegemeicr. 
Seghebode  $.  Sigebodo. 
Sellenvogt,  Tileman,  not.  puil.,  1535,  Iii 

1538,  m. 

Selsen,  Selitzen  «.  Selzen. 

V.  Seltz,  Henrich,  1528,  &  ifii 

Selzen,  Selczen,  Selitzen.  SelB«,  Selsen, 

Selsche,    Seltzen,   Zelzen,  Werner. 

Propst  u.  Pfarrer  tu  Dr.,    1479,  14» 

1483.  6'.  1&3L     i486,  152^  1^  1496, 

5.  264^    1500,  Ififi.    vicar.   U.  L.  Pr. 

kerken,  1500  vgl.  S.  274/.;  150«,  141 

Anna,  Klj.  tu  Dr.,  1535, 
Semelen,  Seramelen,  Bemt,  B.  tm  W, 

1379,  äl;  #.  ToeÄter: 
— .  Zeige,  Cye,  Klj.  in  Dr.^   IS79.  iL 

1403,  im. 

— ,  Hanne.  Klj.  in  Dr..  1422,  112. 
I  Semmenstedt  «.  Tzemmenstede 

Senstide,  1187,  li   Senstede.  1280;35. 
2(L    Seynstede,  1486  (fratres  Kaien- 
darum)  ,  fi,  249.    Pfarrdorf  Seinstedt  «, 
grotsen  Bruch,  Hert.  Br.  Kreisamt  Wd- 
fenbüttel. 

—  y.,  Alheid,  Küsttrin  tu  Dr.,  1409,  ISA. 
I  1419,  LLL  1431,  UiL  1435,  III, 
I        1437,  LÜL 

I  —  V.,  Jan,  ihr  Bruder,  Pr.  tu  Dr.,  1431, 
I       Ufi.  i486, 
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inNötchenr.t  1554, 
2M. 


Serchstede  (1311,  SS),  Sercheatete  (1144, 
IX},  Saerkatede  (U86,  Ä.  249),  iyarr- 
dorf  Sargstedt  am  Huy  Kr.  H<Mer$tadt. 

S«yD8tede  «.  Senstide. 

Sicin,  BitcKof  r.  Verden^  1068,  8. 

Sievert,  Heinrich 

— ,  Ulrich  M.  detten  Fr 

— ,  Engelheit 

Siffart,  Nicolauwes,  ScMuer  tu  W.,  löOO 
—  1504.  161,  l&2^ 

Sifrid,  Siffrid,  Siverd,  Syuerd,  Sivert, 
Siverid  (12.  Jh.) 

Pfarrer  tu  Dr.,  1328,  LL  1364,  ai. 
— ,  Jldeii»  *t  familÜMris  Gr.  Poppe»  p.  Plan- 

ktnlmrg,  1187, 
-.  Graf  V.  Blankenburg,  1260,  2fi. 

—  Blome  wi  ZT.,  1452,  6'.  262^  i:L 

—  Boleken  in  W.,  i486,  5.  5üL 

—  Dunckerstorp,  not.  puU.,  1428,  LLL 
-,  Graf   V.  Ertineburch  {Artlenburg), 

1130, 

—  V.  Hattorp,  Domviear  Halb  ,  1409,  IM. 
Cm/"  V.  Heimburg,  1130,  ft- 

—  T.  Mekelenvelt,  1297, 

—  T.  Minsleve,  1268,  aJL    1272,  3IL 

—  V.  Minsleve,  knapt,  1329,  13. 

-,  Graf  y.  Regonsten,  1231,  19j  vgl. 
8.  2Äfi. 

—  Sclodden,  1403,  S.  284. 

—  Sloddcn  in  W..  1486,  5.  2Aa  «.  2fi(L 

—  (t.  Swanebeke),  il^Jh  ,  13. 
Sigebodo  (ii4i),  Segebode  (1393). 

— .  Abt  zu  Iltenburg,  1141,  LL 
-,  Kozze,  1393.  flfi  u.  S.  22a- 
Sillinfres,  Kathar.  #.  Zillinga. 
Silstide  (IUI,  1187),  Silzstedhe  (1294), 
Sulzatide  (1187).  SUatede  (1230/35), 
Silstidde  (1382),  P/andorf  Sihtedt  ae. 
W.  u.  IL_i  Grafach.  Wernigerode,  1187, 
Ifi  MOhU  da». ,    1230/35,  2fi  Jl  molen- 
ditut     Land  da».  1294,  33.  mhohtet, 
1364,  S.  5i39i    A7.  i)r.  Länderei,  1486, 
5.  2A1L    1306,  1403,  6'.  JtM. 
Einwohner : 
Busere(l294),  Papchene  (1306)  cum 
Pugno  (1403). 

—  V.,  Giselbert.,  1141,  U. 

—  T.,  Conrad,  1231,  11  «.  ».  Söhne: 

—  T.,  Frideric,  1231,  11. 

—  T.,  Theodcric.,  1281,  11. 

—  T.,  Bemdt,  Domvicar  in        1882,  fti 
1893.  8.  &L    am  1400  rerttorben,  ^ 

HimoD,  Symon. 

—  Gleissenberg,    Amt»»ehö»»er  tu  W., 
168,  236,  231. 

—  T.  Molbeke,  1239,  21. 

—  Pilsmedt  in        1486,  162^ 

—  Torgaw  in  Dr.,  1486,  S.  2Afi. 
Sintram,  pr$»byUr,  1230,  Ifl. 


Siverdes,  Syuerdea,  Ziverdes,  Sievert  u. 
Sifrid. 

—  Hermen  1«  Dr.,  i486,  S.Uh. 

—  Cord  u.  I.  Fr. : 

—  Ilse  in  Dr.,  1487,  8.  864^  LL 
Siverthusen,  \cü»t  bei  Derenburg,  1187,  UL 
Siward,  Bi»eho/  v.  Minden,  1130,  2. 
Sixtes,  Cord,  in        i486,  fi.  SLÜL 

v.  Slage,  Bertold.  1231,  12»1,  ifi. 

V.  Siede,  Eiko  (Hiko  vertcJir.),  1130,  2. 

Sieker,    Tile,    Stadtrogt  zu   W.,  1451, 

8.  262,  ü 
Sleutera,  Werner,  •«  Dr.,  1452,  Ä.  «62^ 

13 ;  rgl.  Sinter. 
Sloddea  *.  Sclodden. 

V.  Slonstide  {Sehtanttedt),  Hildiger,  11.  JA., 

13. 

Sinter,  Meineke,  Bärger  tu  W.,  1451, 
8.  262^  13. 

— ,  Gese,  d.  Vor.  Ftau,  1451,  8.  262,  12. 
— ,  Urban,  viear.  ».  Bonif.  in  1486, 

8.  264^  Ifi. 
— e.  Hermen,  in  Nett»t.-W.,  1486,  8.  2iL 
Smackharyngk .  Job.,  Prior  in  lUenburg, 

1506,  l£i 

Smatfelde,  j.  Amt  8ehmattfeld,  Gra/ach. 

Weiitigei'.,  1486,  8.  ÄiS.  Land  im  Horn, 

1490,  \Ml1  vgl.  1685,  5, 2A1. 
Smeckebotter,  Smecboter,  Albrecht  1»  W., 

1380,  8.  237:  erw.  1386,  äl. 
— ,  Grete,  jr«*.  v.  Minsleve,  »■  naehgel.  Fr., 

1386, 

Smed,  Scmed,  Smet,  Smeyd,  Smett,  Sraeth, 

Smedt,  Smiedt  (1562). 
— ,  Henning,  in  Drübeck,  1442.  113;  &'  21L 
— ,  Ilse,  d.  Vor.  Frau,  1442,  123.  1443, 

127.  1447,  13Ü.  1459,  liÜ. 
— ,  Jutteken,  der  Vor.  T.,  Klj.  in  Dr , 

1442  123. 
— ,  Hinrik,  in  Dr.,  1448,  S.  Ul^  HL 

-,  Hana.  1»  Dr.,  «.  261,  LÜ. 
— .  Gerke,  1«  Dr.,  1461,  I3fi  «.  *• 
— ,  Geae,  1461,  13Ä. 
— ,  Hana,  1486,  8. 
— ,  Brun,  1486,  8. 
— ,  Heyger,  i486,  5.  215  u.  ».  Sohn: 
— ,  Andreas,  i486,  6".  246. 
— ,  Grete,  1«  Dr.,  1486,  S.  Ä4iL 
— ,  Kunne,  —  eke,  i486,  1«  Dr.,  8.  iASb, 
— ,  Hoyer,  in  Heudeber,  1476,  lAfi. 
—   Hinrik,  1«  Dardttheim,  1486,  6'.  216, 
—8.  Heyger,  lVie»e  bei  Dr.,  1528,  &  ifil. 
— ,  Hinrik,  1«  Dr.,  1506,  165, 
— ,  Hinr.,  tu  W.,  Propst  tu  Dr.,  1536, 
213     Stadtvogt  tu  W.,  1552,  231;  rgl. 
1535,  5.  2M       ^  L    1561,  5.  thl. 
— ,  Barbara,  d.  Vor.  Frau,  1552,  231. 
— ,  BartUülomaeus,  tu  Wa»»erl.,  1585,  211* 


328 


Drübecker  Urknndenbiich. 


Sraitstorph,  T..  cotuil.  vicar.  in  H.,  1479, 

Snewenberg  (SeAnmustiierff)  in  W.,  1538, 
217. 

Snider,  Hartman,  1410,  107. 

Söchting,  Andrea«,  »m  Waawrl.,  1685,  249. 

Soffia  «.  Sophia. 

Soitten, Enpelko.  inAderttedt.  148(5,  S. 
Solege,  Flurname  bei  Multnke  {rgl.  Hohlen - 

Berg),  1294,  3^    1298,  ai. 
SoUcrne  «,  Salerne. 
Soltberg,  Salzberg  bei  W.,  1535.  S. 

1551,  8.  2hl  f. 
Soltcr,  Henni,  im  Dr.,  1654.  S.  2iJ8L 
V.  Sommerstorp,  Frederik,  Domvicar  zu 

H.,  1435,  119, 
— ,  Alhcit,  Klj.  auf  dem  Manzenberg  ror 

Quedlinburg,  1435.  LLfl, 
Sonnavendes,  Bemt  IVwe  in  }V.,  i486, 

Sonnekleff,  Sonklef,  am  Sonklehe  linkt 
von  der  Landttr.  von  Dr.  meh  Iltcnb., 
1528,  S.  2fifl.    1664,  S. 

Sophia,  Sofiia,  Saphyge. 

— ,  Aebtiatin  zu  Dr.,  t.  V,  d.  Gowische. 
— ,  Aebtienn  zu  IVntcrler,  1304,  239. 

— ,  T.  Konrads  de  Alta  domo,  1272.  aiL 

—  V.  d.  Assebarg,  Aebt.  zu  Dr.,  1478,  148. 
1479,  Ua.  1479,  IML  1483 /,  8.  26Sj 
15  A.  u.  S.  1484,  UlL  1486, 
S.  2^4 .  HL  1486,  152^  154^  ÜÄ  u. 
S.  2AB.  1496,  S.  264,  1£.  1499,  153. 
1600,  S.  238  :  vgl.  auch  S.  240.  246. 
Üeelgedäehtn.  1535.  Ä.  2fifi. 

—  Bet«ken.  Klj.  zu  Dr.,  1477,  8.  2AiL 

—  Dangmers,  Piiorin  zu  Ihr.,  1429,  IIS 
1429,  lliL     1436,  lUL  1437, 

—  V.  d.  Gowische,  Aebt.  zu  Dr.,  1364,  ai 
u.  S.2^   1382,  92i  vgl.  1402.  8.  22&. 

Sophie.  Albrecht,  Commismr  d.  Bann» 
Utzleben,   1386,  93. 

Spangenberg,  —barg,  —  herges,  Anna, 
profeasa  zu  Dr.,  1585,  Aebt.  oder 

Domitut  ebda,  u,  214.  1638,  217.  2Ü 
1539,  1540.  6.  Jilü.  1641,  221/. 

1542.  223/.  1544.  m  m.  8.  2M. 
1646,  227.  1547, 

— ,  Hinr.,  eonaa.  viearr.  eecl.  Halb.  1538, 

213.    1641,  vgl.  U&A. 
Sparenberch,  Stacius,  proep.  vicarr.  zu 

V.L.  Fr.  in  ff.,  1428,  III. 

Speygel,  Albrecht,  Kneehi,  1364,  M  m. 
— ,  Ilse.  Frau. 

— .  LndoloiT  \  .,  „ . 

Albrecht  yf^^'Sbhne.  1364,  fifi. 

Spiringh, — righ,  Heinr. ,  Ritter,  1314. 

5fi.  u.  «.  Sohn : 
— ,  Wolter,  Ritter,  1814,  &fi.    1817,  ftl. 


(Spiringh)  (SpiriguuB).  elerieua.  1320,43. 
Spitzenberg,  HoUberg  d.  Kl.  Dr.,  1545 

8.  2AiL 

Sporing,  — gk,  — rige«,  Spora,  Kathariiu. 
aua  Br.,  bia  1525  Klj.  in  Dr.^  152«. 
IfilL    1529,  201;  vgl.  1536,  Üi 

— ,  Lndoke,  </.  Vorigen  Nefe,  Iii,, 
1532,  2UL    1535,  1536.  115. 

Stacius  Sparenberch    *.  Sparenberch. 

Stacies  ».  Staties,  Frederik  in  W.,  i426.Jc 
8.  m  tt.  6'. 

— ,  Roleff,  1459,  lai 

Stael,  Tetzel,  in  jr„  i486,  5.  «a». 

Stake,  Johann,  iVopfft  Viearien  in  JET. 
1479,  IM -4. 

Stalberg,  —  berch,  to  Stalberghe,  •—  bergk 
(1517).  1630,  2Ü£  SUlbarg,  noek  154» 
(6".  270)  die  ältere  Geatalt  mit  «,  dtd 
auch  schon  1499,  IM  in  {oberdeutaeher) 
(Mg.-l'rk.  Stolberg.  Grafen  zu  St*l- 
berg,  teil  1429  mit  dem  Zutat:  „und 
Wernigerode  (  rado)*' ;  1453,  5.  263.  U 
ungeicnhnlieh :  here  to  Wemingerode 
unde  tho  Stalberge. 

— ,  1409,  mfi  greven  unde  heren  to  Stal- 
berge; 1462  de  herschop  to  Weming- 
rode,  iL  262,  12. 

— ,  Heinrich  (XVIII.),  Graf  zu  Stolberg. 
1412,  IM  w.  deaaen  Br.: 

— ,  Botho  (d.  Aeltere).  1412,  IQl.  1448, 
8.2&1,  \SL    1460,  1451,  lÜ  u.  131. 

— ,  Heinrich  (XIX.),  d.  Vor.  Sohn.  1453, 
S.  264_^  LL  1489,  Uih^  1490,  Lifi. 
1502,  IM.   1507.  IM.  1509,  IM.  IM. 

— ,  (Elisabeth  geb.  r.  WUrtemberg).  d.  Vor. 
Gemahlin.    1489.  155. 

— ,  Heinrich  (XX.),  d.  Vor.  Sohn,  1499, 
LSa.    1507,  166^    Sein  Bruder: 

— ,  Botho  (III.,  d.  GlüekaeUge).  1499,  159: 
vgl.  1.501  —  1604,  161  ■  162.  1507, 
1509,  IM/",  u.  8.  266^  21.  1609  —  1517. 
IM.  1516.  m.  1517.  m.  1618, 
8.  267  .  2a.  16'i6,  174—  177.  179  — 
l&L  1526,  183— lÄfi.  1627,  IM. 
187,  191.  192.  1628.  193  —  199.  162», 
202— 2M.  1630,  2M  — 208.  1532, 
209,  8.  209,  25. 

— ,  Anna  (ye^.  zu  Königatein).  Gr.  Bolkot 
d.  Gl.  Gemahlin,  1629,  2ü2.  1535. 
5.  2M. 

— ,  Katharina,  Gr.  Bothot  Schwetter,  Aebt. 

zu  Dr.,  1601,  8.  265^  20,  1502— 1 604. 
Nr.  Ifil.  1604,  8.  265.  21.  1506  — 
1517,  161,  163j  LMi  IM^  170,  171, 
m.  1626—1630,  114  -  IM.  186^ 
IM  -194,  197—  199,  2Ü3  -206,  2Üg. 
209.  8.  267 .  24_,"5r2M,  25.  1582. 
1536  «.  erw.  1656,  21Ü— Mli  S.  254 
H.  5.  25L 
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(Stalberg)  Wulf  od.  Wolfgang,  Or.  Bothot 
d.  Glüekl.  Sohn ,  Dompropst  zu  Halb.  u. 
ymmb.,  1528,  &  267^  ILL  1535,  212. 
1536,  215;  vgl.  1539,  220;  weltlieh: 
1540.  S.  270.  27.  1542.  223.  1544, 
Ufi.   1547,  %2SL 

—,  Albrecht  Georg,  d.  Vor.  Bruder,  1586, 

— ,  Wolf  Emst,  Gr.  Wolfyamf  Sohn,  1690, 
S.  1594,  2M.    1603,      2AA  A. 

— .  Grü/I.  Schot»,  /h'entte  u.a./.  aut  Dr., 
lltenh.,  Langeln,  Dort.,  Waterler,  1509, 
1518.  1541,  1544.  5.266,22.  267.23. 
5. 143  «.  ILLL 

— .  geschickede  und  erbarn  rede  od.  bevel- 
geber,  1528.  &  2fi2.  1529,  208.  1830, 
2M.    1539,    22<L    1541.  Die 
Herrteh.  Stoib.,  1552,  2iL  1570, 
1574,  24IL 
R/ithe : 

-.  Hans  Knut,  1499.  UiSL 

—,  Dr.  (Valentin)  v.  Sundhausen,  1528. 

- ,  Heinrich  v.Seltz(SalitzV),  1528.  S.  2111. 
— ,  Heinr.  Horn  {zugleich  bitchöß.  Ofßcial), 
1532,  gl  -^      1536,  '2 1 A     1541,  212.  A. 
— ,  Doctor  Pletener.  1540,  5.  270^ 

Die  übrige  Grüß.  Stoib.  -  Wem.  Die- 
nerschaft I.  unter  Wernigerode  und 
FMnngei'ode . 

Staties  t.  Stacies. 

SUweil,  Cordt,  in  W-,  1486,  S. 

— ,  Henningh,  1486,  S.  251;  vgl.  Stavcls 

HoUberg  bti  Dr.,  1528,  S.  üül. 
Stein,  Ciliax,  in  W.,  1586,  ULL 
Steina,  Benrdictiner  Mannakl.  Steine  im  Göt- 

tinftehen  an  der  Leine,  Il8('y90,  S. 
Steinbroke  «.  Stenbroch. 
Steinerube  bei  W.,  1580,  ML 
Steinheim.  1528.  1^9. 
Steinhorstes,  Jntteke,  Kij.  in  Dr.,  1442, 

Stein-,  Steynkule,  bei  W.,  1426  38^  S.  234, 

Steinlide,  in  gr.  u.  kl.,  Flurnamen  bei  Dr., 
1528,  &  2&&. 

Stenbroch  villa  et  campus,  1356,  M  u. 
S.  234.  Wüttung  Steinbrok-  Wetiden  nord- 
öttlieh  bti  Dr.,  Steinbroker  Feld.  1452, 
S.  262.  13 ;  pratum  to  dem  Steinbroke, 
1486,  S.  250 ;  rgl.  1453.  S.  263 ,  14j 
neun  Morgen  in  der  Ebbedexen  (ebbe- 
deschen)  breyde,  i486,  iL  UiL 

Tarne  Stene  «.  de  Ijipide. 

Stengel,  Claus,  Scharfrichter  in  W.,  erw. 

1584,  21& 
— .  Engele.  dett^n  Wwe.,  1584.  2i& 
Steiies,  Sthesies. 


Johann  \ 

Thilo    \famuli,  Gebrr.,  1334,  U  «. 
Hinric  ) 

Steven  auf  der  Bagenbriieke  in  Br.,  1804, 

Ifi.    1811,  1313.  5fi. 

Stiddebeke  bei  Wetteborn,  1486,  IM.. 
Stint,  Albrecht,  in  W.,  1407,  ifiiL  1427, 

11.^  M.  237. 
— ,  Grete  «.  Frau,  1427,  113* 
Stoc-,  Stoghusen,  Johann,  Propst  tu  Dr., 

1544  u.  1545,  S.  2M. 
Stockfisch,  Melchior,  in  W.,  1571,  233  m. 

s.  Bruder: 
-,  Thomas,  1571, 
— ,  Hans,  1571,  2M. 
Stoffen  Jhans,  1591,  ihl. 
Stolberg  ».  Stalberg. 
Storbeke  *.  Strobeke. 

Stotterlingc ,  Pfarrdorf  Stötterlingen  bei 
Osterwiek,  1486,  1551.  S.  249;  vgl.o.J., 

S.  2m 

Stotterligheborch  (1314),  Stutorlingeburc, 
—  burch  (1230,  1231),  Stoterlingge- 
burch  (l2'>l).  —horch,  Stotterlinge- 
borg (1525).  Jungfrauenkl.  S.  Laurentii 
zu  St.  bei  Ostei  tPiek.  D.  Kloster  im  Allg., 
1359.84.  Propst  u.  Kl.,  1351.81.  1410, 
107  des  kl.  vormundere  =  Pröptte, 
1411,  Ä'.  260,  5.  Verbrüderung  mit  Dr., 
1322,  OiL  1525,  177. 

Pröpste : 

Alfsten,  1231.  LL  Jacob,  1814,  ^ 

Klotterjnngfrau : 
Ilsabe  Overbecks,  1443,  \lh. 

—  V..  Wolter,  1230.  JA 

V.  Stoupnenbruch,  Qerbert,  1130, 
Stritholz  bei  Dr.,  1528,  S.  2M. 
Strobeke  (1239,  1479),  Strebeki  1004,  6, 
Strobike  1187,  16_,  Strobecke  1486, 
Strobeck(1540),Strobig(l535),Stropke 
1486  «.  1594.  Storbeke  1428,  lUL 
j  Pfan  dorf  Ströbeek  im  Kr.  Halberitadt. 
Zu  den  Jahren  1267  m.  1271  S.  259. 
1281,  5,  batstove,  Land:  de  Vo- 
gedyc.  1409,  lüfi.  1479.  119.  curia 
de  Dycklioff ,  domus  Stube,  villani  et 
magistri  eorum,  iurati,  Kornzint,  vil- 
licU8  det  Kl.  Dr.,  1486.  1685.  1545, 
1551.  S.  242,  fi.  248,  5.  IhÄ  u.  S.  245. 
Land  det  Kl.  dat.,  1540.  1542,  m. 
1594, 

Pfarrer : 
Jacob  Bock,  1428,  LU, 

Einwohner : 
Santhen  (1486). 

—  V..  Conemann,  1239.  21. 

—  V.,  Gevehard.  erw.  1305,  43. 
V.  Stxillinge  s.  Zillinge. 
Btynt  s.  Stint 
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Saderode,  Öttl.  von  der  Eeker  am  Sti$nmeX»- 

bach,  um  1328,  6'.  233. 
SuüggelUl,  II,  Sulingens?,  15,  Pfarr- 

dorf  SSÜmgen  im  Herz.  Br.  Amttger. 

Schöningen. 
Solzstide  «.  Silstede. 

T.  Sunthasen,    Doetor  (Valentin) ^  Gräfi. 

Stoib.  Rath,  1528,  103 
Sariogen  maget,  aua  Br.  im  Kl.  Dr.y  erw. 

1529,  2ILL 

T.  Snseliz  oder  Suslit,  Conrad,  1231,  lä 

— ,  Werner.  12S1,  la. 

V.  Satherhusen,  Godefrid,  1144/45.  Ii 

Sathscowen,  l'J72,  äiL    1260,  & 

Stidtehauen,  wüst  bei  dem  V  orwerk  Schatten- 

teiehen   bei    Watrrler ,    Graftch.  Wem. 

Vgl.  Scowen. 
V.  Swalenbcrg  (Sualenberg),  Widikind. 

1130,  2. 

Swalwer,  Henning,  in  Dr.,  i486,  S.  lAIu 
Swanebeke  Lkl.  J^'-,  \^  Swanebike  villa 
1187,  15^  Swannebeke  (1230),  Swan- 
beke,  -becke  y_5.7A.),  Stadt  Sehtrane- 
beeJi,  Kr.  OtchertiUben ,  1230/35.  1435, 
IIA.  Kl.  Dr.  Hufen  dat.,  1483.  1486. 
8.  Neindorfer  od.  Hohenneindorfer 

Feld  bei  S.,  1442,  1515,  171.  ' 

Kintcohner : 
uth  dem  Bnsche  (15.  Jh.),  v.  Hoym 
(16,  JA.),  Scr>ver  (i486),  Weregelt 
(1435). 

—  V.,  Eggelbert  I 

—  V.,  Bernhard  I 

—  V.,  Siverid     j       Jh.,  Ii 

—  V.,  Bruno  I 

—  V.,  Alverich  j 

—  V.,  Liudolf  «.  \  T.y  Klj.  in  Dr.,  1187,  Ii 
Swelb*  r  bei  DieHont,  1637,  Hfl  A. 
v.Swichelte,  —gelte,  Hinrik,«^.,  1389,95. 
— ,  Gerberch,  denen  Wtee,  1389,  SÄl 

— ,  Hans,  Ritter,  1389,  95- 

— ,  Mette,  destert  Frau,  1389. 

Swideger,  S.  Bnmot  v. Haekeborn,  1 1 44/45.1 2» 

Sye  «.  Lucia. 

Symon  :  Simon. 

Syvert  #.  Sivert. 

V.  Szillinge  i>.  Zillinge. 

T. 

Tansteden,  —  stiddc  «.  Danst. 

V.  Tefhold  (IHephols),  Cono,  Domherr  m 

//.,  1280,  15L 
Tegeder,  Claua,  B.  tu  W.,  1462, 

1486,  2AJL 
— ,  Jutteke,  d.  Vor.  Ftau,  1462,  139. 
Tempe,  Flurname  bei  Mulmke,    1294.  22. 

1298,  iL 


Tetmar,  tehoUut.  $$.  Sim.  et  Judme  zu  G^eim. 

1294.  S.  259;  vgl.  auch  Ditmar. 
Tetzel  Hesse,  in  Heud.,  1496,  S.  t6A.  U. 

—  Stael,  IM  W.,  1486.  S.  241* 
Thedolf.  Br.  im  Kl.  Dr..  1294.  35. 
Theodolf  V.  Werre. /«mm/w«.  iso6,  « 

iL  m. 

Themeburc  *.  Derneborch. 
Theti,  Graf  im  Harzgau,  877,  L 
Thiderich,  — ric,  — ricns,  Theodericu 

».  f.,  $.  Diderik. 
Thierlant,  Hans,  in  Nhtehenr.  \ 
— ,  Micke,  d.  Vor.  Frau  ] 
Thiethard,  Bisch,  r.  Oenahrüek,  1130.9. 
Thietlef  V.  Werre,  11^  Jh.,  U;  ty/.  Dedelef. 
Thietmar,  Bitch.  v.  Verden,  1130.  9^  wgL 

auch  Ditmar. 
— ,  notar.  regiut,  1130,  ä, 
Thile,  Thilo  *.  Tile. 

Thomas  Schutze,  Bürgerm.  in  W.,  1553. 

—  Stockfisch  I»  W.,  1571,  '.iia. 
Thomaswald,  Jodocns,  Stthprior  zur  Hm- 

melpforte,  1477,  LAl;  J^or  ehds..  1479, 

l.'iO- 

Thrubiki,  — ka  «.  Drubeke. 
Thnringa,  North  — ,  pagut,  877,  L 
Thüringen,  Ludwig,  Landgraf,  1138— 

41.  \SL     1144  45,  Ii 
— ,  (Adelheid?)  *.  Schtrr$ter,  rbd$. 
— ,  Hermann  Zachariae,  .^u^w#rirMr«r#«w^«i»- 

general  in  Th.,  1430.  117. 
Thuto  V.  Mulbeche  {Mulmke),  1144/45. 11. 
Tibi,  Hans,  in  W.,  1486,  S.  thl. 
Tile,  Thile,  Tilo,  Thilo.  Tylo,  vgl.  Tyleke. 

—  Alpheides  in  Langeln,  1356,  S.  231 

—  Amelung  in  W.,  1580. 

—  Baddekenstede  i*»  Dr..  1443.  IM. 

—  Baddekenstede,  ebd:,  1476,  i4a  us«, 
S.  tAlL. 

—  V.  Blekenstede,  B.  in  Br.,  1328.  is, 

—  Bruns  (Brauns)  in  Dr.,  1506,  LfiiL 

—  Bruns,  ebd».,  1574,  ÄUL 

—  Dickes  in  W.,  1860,  .S'.  MS. 

—  Gerken  i«  TV.,  i486,  &  2ii, 

—  Hachenberg  in  Dr.,  i486,  Ä.  244. 

—  V.  Helmstede,  B.  in  Br.,  1366.  aE. 

—  Honnekind  in  Dr.,  1466.  L4Ü. 

—  Herdes,  Stadtrogt  in  W.,    1497,  150. 

—  Howech  III  W.,  1486.  S.  2jy^ 

—  Humptere  in  Dr.,  1486,  5.  245. 

—  Kortenacke  tu  W,  1412,  llO  «.  Ä.  13L 

—  Kruse  »»  Zilig,  ifi.  /A.,  5. 

—  Luders  m  IT.,  1486.  S.  2iL 

—  Olslegere  i«t  Dr.,  i486,  6'.  1606. 

—  Olslegere  ii»  W,  1486.  5.  m. 

—  Reymerdcs.  Neuet.  -W.,  i486,  5.  IM. 

—  Sieker,  Stadtvogt  in  W.,  1451,  6.  262,  II. 
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(TUe)Sthesie8,/ainM/iM,  1334,11  m  5. 

—  TTmpe  m  Langelny  1486,  S.  247. 

—  ülenhoth  tu  W.,  i486,  S. 

—  Werth  in  W.,  1486,  SL  ÄÄJL 

—  Woldigen,  B.  in  W.,  1440. 
Tileman  Ecken  in  H.,  1541,  S.iA&A. 

—  Pletencr,  {vertchriebm  Martinus)  Doctor, 
1540,  «.  270^  21^ 

—  Sellenvogt,  »0*. 1535.  213.  1538, 

na. 

Tillingen.  Agnete,  W*  1525  Klj.  in  Dr., 
1529, 

Timmern  #.  Tymbere. 

Tolle,  Bertolt,  in  W.,  1486.  5.  2iL 

Torgaw,  Symon,  »«  7)r.,  1486,  6'.  215x 

Torso.  Johannes,  1296, 

Triite.  Villa,  Ii  JA.,  unbek.  WiUtung  wohl 

hei  Dorstadt.  S.  221. 
Trnbicensis  ecclesia,  Trubig,  Trubike, 

».  Drubcke. 
Tsillinge,  Tz—,  «.  Zillinge. 
Thiendorf,  1144/45,  12.  unbekannte  Wüatung 

oder  ^Niendorf. 
Tutensot,   -zot,  Hinrik.  Gräß.  Landvogt 

ZM  W..  1407.  mJL    1427.  115. 
TjlekeGheveldehusen,  B.zuW.,  1396.98. 
T)Tnan,  Johannes,  Frior  zur  Himmelpforte, 

1477.  liLL 

Tymbere,  1230/85,  20,  j.  Timmern,  Toch- 
'  terkireke  v.  Semmenstedt,  Amtsger.  Wol- 
fenbütul. 

TTmpe,  —  pen,  Hinrik,  1461,  IM. 

— ,  Tile,  in  Langeln,  1486,  S.  21L 

V.  Tzemmenstede ,  Tzimm  — ,  Tzymin  — , 

Cmra  — ,  Cimmenstide  (r.  Semmenstedt). 

Peter,  Peder,  riddere,  1320,  Ii.  1323, 

66,  fta.  1329.  la.   1330,  Ifi.  1384, 
— .  Bartold,  bis  1386  Pfarrer  zu  Drübeek, 

1386,  AiL 

u. 

V 

r.Jpnem  1187,  15,  Oudenheim,  Odenheim 
vilLi,  1141,  Üj  Ffaiidorf  Eilum  im 
Amtsger.  Seheppenstedt. 

rieben  (Wneben).  Anthonius,  1515,  HL. 

l'lenboth,  Tile,  in  W.,  1486,  5.  211. 

UUenrode  «.  Oldenrode. 

Ulrich  Bnchaa,  Amtssehreiber,  dann  SchSt- 
ser  in  W. ,  1576,  lASL  1585,  2A^ 
1587  — aS.  .V.  250;  vgl.  aueh  Olrik. 

t'ntzingesberg  s.  Qucdelingbnrg. 

Urban  Meiger  in  Dr.,  1554.  S.  2h&, 
-  Bluter,  Vicar  tu  S.  Bon.  in  H..  1485, 
8.  i&JL  ft- 

Urden,  j.  Uehrde  s.  Worthen. 

Urden.  Henningh,  cler.  Halb,  dioe.,  1429, 
LL5. 

Utrider.  Bertold,  in  Hoppenstedt,  1410,  IM. 
— ,  Henrik,  *.  Sohn,  ebds. 


Utzleven,  —  leve,  1386,  93.  1309.  S.  Siüö. 
1486.  lül.  Uttisleve,  1267  u.  1271, 
S.  269,2.  Vieslevo  {plaeüum  das.),  1231, 
12.  Utesleve,  1231,  17,  Archidiakonat 
und  wüster  Archidiakonatsort  zw.  Süstedt 
u.  Derenburg. 

V. 

Vackenst«de  Veckenstede. 

Vulepage,  Valpage  über  Nöschenr.,  1370, 

Sfi.    1419,  S.  2M. 
v.  Valkcnsten,  Burchard,  Graf,  1201,  lÄ. 
Valtin,  Valentinas,  s.  auch  Volte. 
— ,  mestgr,  buddeker  tu  W.,  1535,  S.tLlA. 

—  Botticher  m  W.j  1571,  iM. 

—  Jacobs  »■«  W.,  1538, 

—  Wilken  in  H.,  1460,  IM. 

V.  Varesflieth,  Gerbert,  Graf,  1130,  fl. 

Vcckenstede  villa  1305,  49,  —  stide  1334, 
Vackenstede  (1230,  1282),  Vedeken- 
stede,  hl.  Drüb.  Güter  das.,  1486,  S.  249, 
Pfarrdorf  Veekenstedt  in  der  Graf  seh. 
Wernigerode. 

Dietrich  v.  Cyllinghe,  Pfarrer  das., 
1334,  TL 

Eimßohnerfamilien : 
Haveria(l486),  Krowel  (1805),  Mum- 
men (i486). 

—  V.,  Henric.  1282.  ai  u.  S.  231L 

—  (Veckenstidde),  N.  N.,   tu  Danstedi, 

1461,  lÄL 

—  (deVedekenstedesche)«/  W,  1486.251. 

—  (Vekenstidden),  Ottüie,  zu  W.,  1536, 
S.  2Jil  A. 

Veddcler,  Cord,  B.  in  W.,  1440, 
V.  Vclthem,  Mathias,  1592.  2ü3, 
Velweghener,  N.N.,  in  W.,  ih.Jh.f  S.2M^ 
Venstermeker ,  Ludeke,  Stadtvogt  in  W., 

1462,  Laa. 
Verden,  1058  Virdene. 

Bischöfe  : 

Sicin,  1058,  8.   Thietmar,  1130,  9. 
Joachim  Bennau,  cler.  Veid.  dioe.,  no- 
tariiu,  Lfi.  Jh  ,  llü  a.  £. 
Vihans,  Vorsteher  d.  Nicclaihofs  in  Wem., 

1535,  5.  2Äfi- 
Vinke,  Vynke,  —  ken,  Albrecht,  B.  in  W., 

1330,  U  u.  I£x 
— ,  Margareta.  *.  Frau,  ebds. 
— ,  Peter,  Stiftsherr  tu  fT.,  1356,  83. 
— ,  Jan,  Stiftsherr  ebds.,  1356,  aa.  1362,86. 
— ,  Ghese."  Kl.  tu  Dr.,  1410,  IM. 
Vintzelberg  m.  v.  V.,  Otto,  Domkämmerer 

tu  H..  1428.  IIA.    1429.  UJL 
Virdene  Verden. 
Vitigesberch,  de  grote.  1454,  IM. 
Vitingesholt,  1425.  &  2M. 
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Vlotrenne,  /  Ftuthrenne,  dtr  untere  La»f 
de$  ZiUierbaehi  bei  Nö$ehenrod«  u  W., 
1419,  (L  836 ;  val.  auch  Waterrcnne. 

Vodersnydere,  LcDuart,  zw  Dr.,  1606,  IfiA.  ; 

VogeJstorf,  —  torp,  Ffarrdorf  VogeUdorf, 
Kr.  0$cher$Uben,  1486,  S.  JülL  Familie  1 
Blonien  das.,  1484,  S. 

—  V.,  Grete,  KiJ.  zu  Dr.,  1398,  ftfi  «.  ai. 
Volcraar  v.  Uessenheim,  ü  JA.,  la. 
Volginar  v.  Moringen,  Ifauptm.  in  W., 

1528,  S. 

Volrad ,  Wol  — ,  Valrad,  Bi»eM.  v.  Halhrr- 
»tadt,  1256,  2^  M.  5.  22&^  1267  m.  1271, 
S.259.2.  1281.5.234;  erwäfuit  132^,11^ 

—  V.  Alvelde  i«  £>.,  1313,  fifi. 
Volte  Meyger»  in  W.,  1478,  Ufi 
Volzum  «.  Wolsum. 
Vrederich  *.  Fr. 

Vritre  Lowcn  od.  Loawen  in  W.,  1862, 

bi  Vrolinges  cruce  hei  trUtt  Wenden  nördl. 

V.  Drübeek,  1462,  lAa. 
Vunstorp  «.  Wun8t<»rp. 
mit  der  Vost,  Pejne  u.  «.  J?r.  Hannes  in 

Br.,  1366.  aS. 
Vynkc  ».  Vinke. 

W. 

Wagenfor,  Hans,  15351  in  Rein$dorf,  S.  2ia 
— ,  Drewes,  iöö4     j  A.^ 
Wagerslieve,  1I87,  15,  j.  Vorverk  Wacker »- 

leben ,  nach  Hamertl.  eiugep/arrt ,  Kr. 

OstheraUben. 
Wagei.  -  geyes,  aueh  Wahers. 
— ,  Hinrik,  in  W.,  1400,  lüi, 
— ,  Kunnel«/.  Vor.  Töchter,  Kljj.  in  Dr., 
— ,  Alheidj  ebda.  H.  Kunne.  1401,  lOS- 
— ,  Kanne.  Klj.  zu  Dr.,  1440,  12^  144^ 

S.  261^         1446,  1449,  iL  2^  1453, 
1462, 

Wagghen,  Ludolf,  der.  Halb.  dioe.  1429, 

Wallebeke,  Walbeke,  C,  Vogt  da».,  is.  Jh., 

41  M.  fi.  2La3u 
— ,  Ricbert.,  Sti/tahet-r  das.,  1231,  Ifl, 
Waidebroch,  Waldenberc,  Waldenbrokc, 

«.  Woldenborg 
WalteruB  *.  Wolter. 

Wandaghes,  Gherborch,  in  Braunachweig, 

1400,  IQg. 
Warberg,  Deig  bei  W.,  1538.  212- 
Wasserleben  «,  Waterlere. 
Watenstede,  1230  3.'),  20.  Pfarrd.  Waten- 

atedt  im  Herz.  Br.  Amtsger.  Ochöningen, 
Waterlere  u.  Watherlere  (1323),  auch  Lere 

(1304).  Waterlieren  (1187),  im  Ifi. /A. 

atteh  hoehd   Wasserlcr;  vgl.  Nr.  Lai 

Wasserlehir,   Dorf  u.  ehemal.  Kloiter 


WaaaerUhen  in  d«r  Oraftck.  Wfmtftrtde. 

rÜla,  1187,  Ih.  1323.  66.  jiS  m.  23« 
MühlenatelU  dabei,  1355,  I&  Kl.  Dr. 
Zinae  daa.,  1486,  5.  2h£L  Flunmm^: 
Ebbedeschenbreide,  Husler-,  Schse^ 
feckfeld,  Eorberg,  Krey weide,  (rrmß, 
Hebungen  daa.,  1518.  /iL  267.  Zi.  Korm- 
zinae  r.  Dr.,  1535,  iL  JlÄiL  Daa  KUater, 
Aebtiaain  u.  Conv  sanguinis  Christi  d*a^ 
1304,  47j    vgl.  l:!.^9.  1366.  Sß. 

1400,  1Ö2.    1450,  lÄl. 
(Waterlere). 

Aebtiaain : 

Sophia,  1304,  S.  2M. 
Pt  opat  : 

Hildebrand,  i486,  s. 

Geac/iworene  daaelist : 

Andr.  Süchting,  Henn.  Engelken. 
Hans  Engelkc,  Hans  Korffer  (1572 
Korver).  Henn.  Meir,  Bartholomaeus 
Smedt.  1585. 

—  V.,  Heinric,  1187,  I5j  vgl.  mtuJk  Lere. 
Waterrenne.  Unterlauf  de»  ZMietback»  hei 

Kwchenrodeu.  Wernigerode,  1469.  S.tSi; 

vgl.  auch  Vlotrenne. 
Weddegen.  Hinrik,  1491.  lAI. 
Wedden,  Zacharias,  1591,  2ii. 
Wedekind  a.  Widekind. 
V.  We<lcrden,  de,  Kljj.  zu  Dr.  um  1400,  ai. 
Weesterrode  «.  Westerrode. 
Wegeleve,  Stadt  Wegeleben,  de  Husenere 

u.  U.  Groten  WIm.,  1486,  £.2^  1535. 

Wegenere,  Weydige  in  W.,  i486,  fi.  2A1- 

Wefgen,  Härmen,  1«  H.\ 

— ,  Oese,  8.  Frau      i  1512,  im  1535. 

— ,  Margareta!  rf.  J'or.i 

— ,  Katharina/ TbcA/frJ 

Wenden,  villa,  d.  wüate  Wenden  nördl.  r. 
Drübeek,  1199(?).  V  1354.  1356, 

S.  2M ;  vgl.  auch  Stenbroch.  Klcatet' 
sehnte  v.  Dr.  daa.,  1468,  141.  Vroling« 
Kreuz  dabei,  1462,  llä.  Zehnte,  UL  JA.. 
S.  2AIL 

—  V.,  Bia,  Klj.  zu  Dr.,  1294, 
Wenningw/i^  Zehnte,  1551.  5.  2iL. 

V.  Wcrberc,  — berg.  —  berghe.  Hermann. 

1260.  2fi. 

— ,  Gheverd,  1342,  79_,  aa  «.  6.  m  «. 

a  Bruder : 
— ,  Borchard.  1342,  m  ÖÖ      S.  lÄÄ. 
— ,  Burgmannen  zu  W. :  Jordan  Wolstorp 

«.  Hermann  Rappe,  1342, 

Weregelt,  Eimvohner  zu  SeMranebeek,  1435, 
119 

Werneken,  Hetele,  im  Dr.,  1442.  m  u. 

— ,  Heyne,  1469,  1Ä5  u.  ».  jy.: 
Albeit,  ebda. 
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Werneken,  Henning,  in  Dr.,  i486,  S.  245.  1 

—  op  dem  tringardcn  zu  II..  1535.  iL  250.  I 
— ,  Wolmach,  im  W.,  1486,  .S'.  2iL 
Werner,  — ms,  Wernher  (12.  JA.). 

—,  Abt  zu  Huittburg^  1260,  2&. 

— ,  J^ompropst  zu  H.,  1201,  Lfi. 

— ,  MiniMterial  der  Kirche  tu  H.,  1144,  46,  12. 

— ,  Jfropst  u.  CuMtoa  zu         1187,  UL 

— ,  Vogt  zu  Otterode,  1130,  ft, 

—  Alvelt,  1305,  43. 

—  V.  Ascherslevo,  1281,  Ifi. 

—  V.  Dalem,  Vortteher  d  Viearien  ztt  JL^ 
1409,  imL 

—  V.  Liechtenberch,  Edler,  1201,  Ifi. 

—  V.  Redebere,  »acerdoM  zu  Ifr.,  1259,  ilL 

—  Kicbter  i»  Otterwiek,  Uu  Jh.,  S.  -2:V2. 

—  Selzen,  Selschc,  Zelzen,  rroptt  zu  Ih-., 

1479,  112.  1483,  5.263,  1484, 
IfLL  1486,  152^  IM.  1496,  ü.  26ii  1^ 
l.')00,  lüü.  1506, 

—  Sleuters  t«  /M,  1452,  H.  262^  IX 

—  Suslit,  Freier,  1231,  HL 

—  Woldenberg  in  Dr.,  1506,  lüi. 
Werner,  — ers,  Drewes.  zu  Dr.,  1476.  144. 

1480,  S.  Mi. 

Wernigerode  1247.  Wereningerothe  1141» 
Werningerothe  1253,  Wernigerothe. 
—  gherotbe  1187,  Wemigerot  1231, 
Werningerode ,  — rod,  1231,  123H, 
Werningherodhe.  Wemiggherode  1323, 
Weniigrode  1400.  Wernigerade  1517, 
Wernyrode  1527,  Warngerode  1530, 
Wamigerode  1525  u.  tn.  a. 

—  Graftchaft  14r<0/51.  131/132;  vgl.  1509, 
Iis/.  1.015,  lllL  Hinrik,  here  to 
Wem.  undet.  Stoiber ge,  1463,  .S.  263^  11. 

Orafen  von  Wernigerode: 
"  Adelbert  (I.).  Vogt  zu  Drübeek,  1130,9. 
IUI.  1_L 

—  Adelbert  (IL),  Vogt  zu  Dr.,  o.J.  13_i 
tru).  1187,  15. 

—  Gemahlin  (Ad'  lheid),  erir.  1187,  15. 

—  Adelbert  (III.),  1187,  UL 

Seine  vier  Söhne: 

—  1]  Bertold,  Vogt  zu  Iltenburg,  1231. 17. 
13  «.  JÜL 

—  2)  Conrad  (I.),  Vogt  zu  Iltenburg,  1281, 
IL  13  M.  2Ü.    1247,  2a  u.  S.  280. 

—  3]  Oevehard  (L),  Vogt  zu  Dr.,  1231, 
17,  18,  13  «.  2iL  1239,  21.  1253,  tA. 
1269,  26^  21  M.  S.  228.     1260,  2a. 

1268,  23  II.  S.  227;    vgl.  Gefhard, 

—  4)  Burchard.  Vogt  zu  Dr.,  1231,  17, 
13  M.  20i  ertcähnt  1260,  28, 

—  Clementa,  Gr.  Oevehardt  L  T.,  1247,23. 

—  Lutcbardis ,    ( Gem.   Gr.   Friedr.  I.  ?), 

1269,  M  M.  s.  m. 
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—  YT\aer\C.(\.),  Sohn  Gr.  Burehardt,  1269, 
26,  21  «.  .S'.  m.    1260,  JilL 

—  Conrad  (II.),  Gr.  Getehardt  L  Sohn, 
1269,  6'.  m.  1260,  ^  1268,  23  u. 
S.  m.  1272,  aü  «.  S.  2M.  1282,  ai 
u.  S.  iML    1287,  S. 

Seine  beiden  Söhne,  Vögte  zu  Dr.: 

—  1]  Albrecht  (V.),  1282,  ai-  1296,  85 
«.  6*.  23fi.  1296,  S.  2M.  1298,  38^  33. 
o.  7.,  12  «.  S.  2ML    1806,  5.  2ai. 

—  2]  Frideric.  (II.),  1282,  ai.  1295,  afi 
M.  Ä.  33fi  «.  2ai  1296,  Ä.  1298, 
38.  33  u.  SS.  2M  u.  253.  o.  J. ,  12. 
1806,  6.  m.  1323.  66  — Ü8  u.  S.  a.Sfi 
132.'),  13  «.  5.  281.    ISaS,  11.  1829, 

la  M.  .SS.  aafi  «.  aas.  1330,  74j  iß 

u.  S.  iML 

Albreeht»  V.  Söhne: 

—  1}  Conrad,  Cord  (IV.),  1320,  fii  «. 
S.  226.  1323,  fifi— 88M.S.  230.  1326, 
70  M.  S.  m.  1329,  la  M.  -S.  23«L  1380, 
74,  IJi  M.  S.  12iL 

—  2}  Gevehard  (III.),  1320,  fil  u.  S.  226, 
231.    1328,  Oll  —  fiß  u.  5.  2afi. 

—  Cord  (V.),   Sohn  Cordt  IV.,  1329,  IS 

«.  s.  2aa.  1330,  II.  1356,  öa  «. 
s.  aai.  1362,  aü  m.  ^'.  m.  1370,  &3 

«.  S.  Älfi.    1373,  3Ü. 
Cörrf»  V.  Söhne: 

—  D  Cord  (VI.),  1870,  83  «.  &.  21fl. 
1878,  30.  1386,  94,  1391,  S.  22iL 
1896,  S.  2aiL  um  1400,  33.  1408,  1U4 
tt.  6'.  aai.    1406,  S.  230. 

—  2)  Dyderc,  1870.  83  u.  S.  215.  1878,90. 

—  3]  Albrecht  (VIII.),  um  1400,  33. 

—  4)  Hinrik.  1400,  IM.  1408,  S.  234. 
1411,  .V.  260.  JL  1412.  lÜlL  1416, 
1417,  &•.  26t>i  ß  «.  L    1419,  Ä.  2afi. 

—  Grafen  v.  W.  im  AUg.  1409.  lüfi. 

—  Stadt,  eivitat,  1282,  S.  235.  «/o/,  iW, 
IS.JO,  Ifi,  1362,  ftä.  1379,  31.  opi- 
dum,  15.  7A  ,  151  A. 

—  Autttellungt  -  u.  Vcrhandlungtort,  1247, 
23,  1263,  21.  1259,  21.  1266,  2fi. 
1268,  23.  1272,  SO.  1282,  31.  1298, 
88.    1306,  5Ö.    ISSe,  M. 

—  Schlott,  Vertrag  datelbst.  1547,  22fi. 

—  Bürgerm.  Thomas  Schutze.  1553,  2:i8. 

—  rad,  borgerm.  u.  radmanne,  1379,  91. 
1400,  lül.  1401,  ma.  1411,  1416, 
1417,  «.  260,  5  — L  1440.  121.  1441, 
1442,  S.  261_.  89,  1443,  1444,  128, 
123.  14.'>0,  S.  262.  LL  Rath  beider 
Städte,  1680,  &'.  269,  — .  dtr  ttad  ge- 
wonh.  u.  recht,  1410,  108. 

—  ttad  graven,  1427,  113.  mure ,  1476, 
115. 
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Markt  u.  Rathhatu:  dat  grote  hut  up 
dem  markede  an  dtm  »pelhu$e  {Rath- 
hau$),  1438,  S.  2M. 

drr  herrn  ho/,  1486,  S.2ML  Adlich« 
Höfe:  Bartoldsv.Lere,  1282,  & S»M* 
Asches  T.  d.  Helle,  1484,  2M. 
V.  Kisslebische  Hof,  1676,  21^. 
Oewaudhudtn  u.  Heharrm: 

tchem«,  »ch.  edder  huß ,  1410,  IM  «. 
S.  bode  uppe  der  brttggen,  1451, 

tS.  'i&Ü. ,  LiL  de  overate  tccMtel  uppe 
dem  hörne  tigen  den  kramen,  UL  Jh., 
IL  2ilL 

Schule,  Sehulhof,  1676.  248.  —  Nygen 
hof,  1486,  S.  2iUL 
Strauen : 

Breidestrate.  1486,.S'.2M;  vgl.  Kr.  157. 
Borchstrate,  i486,  5.  Wester- 
strate {tigen  dem  bome),  1440, 
1486  Westerendor.  S.  ifiJL  Hevde, 
1410,  Ififi.  i486,  .V  2M  «.  Mefica, 
1449,  S.  aafi.  Vogedestrate  (/'.  Säeh- 
titigenatr.),  i486,  iL  ülL  Joddenstrate, 
1403.  S.  234.  ty/.  platea  Judeorum, 
1486,  5.  2A1L  Tessere-  od.  Teskere- 
Strate  (/ ÄofA«/;-.),  14ü3,  5.  1486, 
6'.  250.  de  Klint,  1362,  ttA  m.  S.  2M. 
de  Brügge  u.  dat  Water  {daa  durch 
die  Stadt  geleitete),  1451,  S.  262.  13L 
1438,  5'.  1486,  5.  251. 

Seuatadt : 
Nyenmarkt,  1476,         1486,  S. 

Badestrate,  1486,  S.  2iL 
vorstweg  by  der  Steynkulen,  Ii  /A., 
2M.  Hardenbergesdal  {bei  der 
Haarburg),  1424.  5.  ML  bi  dem 
Dike,  1486,  S.  2ML  Ucber  Armer 
lüde  holt  {Armeleuteberg),  Cruceberg, 
Lindenberg,  Papendal,  Soltberg, 
Vlotrenne,  Waterrenne,  ».  d.  betr. 
Titel. 

mensara  Wernigt^rodens. .  1314,6'.  232. 

—  cererisia  Wern.,  1539,  S.  a70 
CUlegiatatift  S.  Georgü  und  Silvestri 

(1460,  m  tbam.    1330  godeshns 

sinte  Jarigen  to  W.  in  der  stat, 

1380,  76). 
Dechanten: 
Gerold,  1268,  29,    1282,  aj- 
Hinrik,  1305,  iä. 
Hinrik,  1330,  Z£. 
Peter,  1362, 

Hinr.  (t.  Brunswik),  Dach.  u.  reetor 

divinorum  tu  W.,  1429,  Uh  a.  £. 
Johannes  Kerkener,  1639,  S.  269, 
Johannes,  cuatoa,  1282,  81^ 
aenioratua,  1500,  Ififi. 
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SUßaherm  : 

Jord.  V.  Winnigstede,  1268.  29^  (de- 
rieua)  1282,  iL  Peter  u.  Com 
Vinken,  Otto  v.  Langele,  1S56, 
Haus  V.  Langele  {Senior),  Ditnar 
V.  Minsleve.  Jan  Vinke,  Jan  t.  Hft> 
debere,  1362,  ai.  Cort  Egbrecht 
1469.  S.  239.     Vgl.  d.  Stift,  1417. 

21)0,  L    1448,  8.  261i  liL  1491. 
IhjL  1671, 

Viearien  zu  &.  Oeorgii  u.  Sil*.,  145S, 
fi.262il5L  1453,5.263^1^4.  14««, 
li(L  1468,  Iii,  1478.  148.  1484, 
.S'.  268.  16.  1484.  151.  1487.  S.  264. 
II.  1496,  S.  26£.  ifi,  Herrn.  Sna«- 
wenberg,  1443,  I2fi.  Bartold  Fro- 
ling,  1490,  IM,  1497.  IfilL  1500, 
liiü  Conr.  Zeyser,  vieariue. 
Altäre  in  der  Stiftak.: 

1330  neuer  Altar  (g.  Barbare)  GräfL 
Wem.  Lehn,  1330,  75  m.  Ifi.  Lh.  Jh  , 
Hinr.  Bodeker,  Viear  daran. 

Altar  8.  Catharine,  1443.  uifi, 

Henric,  Pfarrer  tu  Wem.,  1268,  23. 

Frederic,  pie  mem. ,  Pfarrer  in  der 
Neuatadt,  1305,  iJL 

Kirche  ü.  L.  Fr.  i«  der  AI  tat.  Altar 
corporis  Christi  darin,  Ende  d. 
\b.Jh.,  Ihla.E 

Pfarrkirche  s.  Nicolai: 

1879,  91.  neuer  Altar  s.  Johannis 
u.  Andree  darin,  ebda.  Dia  WÜetnu- 
gen  Haaacrode  und  Markiingerode  der 
Kirche  eimerleibt,  1641, 212,  dowma 
in  oppoaito  s.  Nie,  Ih^Jh.,  S.  221 

curia  s.  Johannis  in  d.  Keuetadt: 
Voratcher:  Hinr.  Rastenbarg,  Hanf 
Bmns  u.  Hans  Borchers,  1535. 6'.  25 1 

&  Georgü  vor  der  Stadt: 
preater  d.  neuen  hoap.  rar  d,  et.  Wem., 

1378,  8iL    proviaorea  s.  Georgii, 

1486,  S.  247. 
A«#p.  Sa  Nicolai  m  »F.,  1486,  5.  250 / 
procurator:  Yihans,  1636.  a_2M^ 
Hofeaherm  1680;  Casp.  Lader,  Jac. 

Amelong,  1580,  2ifi, 

Grä/t.  Beamten  u.  Dieneraehaft  in  Wem, 

Hauptleute : 
Volcmary.Momngen,  1628.  .S'.267, 24, 
Heinr.  v.  Wedelsdorf,  1535.  212 
Hans  Kellner  od.  Keller,  1640,  rgL 

&  270.  21.    1541,  1544, 
Dietrich  v.  Gadenstedt,  1547,  228j 

vgl.  tmth  ^  2M, 
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VSffttf    Amt»-    oder  Landviigte, 
Ami»$ehö»Mer : 
Godescalc,  1231,  21. 
Bertold  v.  Marclevingerothl  ^ 
Otto  V.  Jcrecsem  |  * 

Ludolf  V.  Reddeber,  1259,  21. 
Gerehard  v.  Langele,  1298,  aa. 
Hinr.  v.  Tsillinge.  1300,  ÜL 
Godeke  v.  d.  Hello.  1330,  U. 
Henning  V.  Hesnero,  1329.73.  i;{30,  IL 
Conr.  V.  Minsleve,   Vogt,  1356,  83i 

«.  awh  Stadtpögie. 
Htnrik  Tutensod,  lantfoget  dti-  eddclen 
htrr»eh.  to  TT.,  1407,  105.  1427,  1X3. 
Cord  Kleynehintae,  U52,  ^  262^  13. 
Cord   Doringk,  grotnoghet  m.  g.  h. 
gr.  Hin  nies,  grtrm  to  Wem.  unde 
to  Stoib.,  S.  263,  lA, 
Aschwin  v.  d.  Helle,  1487,  S,  264^  Ii 
Hinr.      Oldenrode.  1490,  IM. 
(Hinr.  v.  Minsleve,  Ii.  JÄ.,  vgl.  Stadt- 
vögte.) 

Nicolas  Siffart,   1 501  — 1504,  16t, 
162. 

Niclae  Dittich,  1505,  ihSA. 
Reinart  Beliir,  1528,  S.  267^  2i. 
Mathias  Lutterodt,  1528,  S.  26L  M. 

1532,  20a.    1535,  m.    1536,  21Il 

1540,  vgl.  S.  270i2L  1544,  S.i^ 

1547,  225. 
Simon  Gleissenberg,  1568,  236i  2^ 
(Eckart)  Wemike,  groterogt,  1585, 

S.  til. 

Ulrich  Buchau  (1587—1597),  s  aso 

Stadtvögte : 
Cord  V.  Minsleve,  1362,  EiL  1356,  83^ 

Mos»  Vogt. 
Hans  Oldenrot,  1410,  IM. 
Czorries,  1422,  112. 
Tile  Sieker,  1451,  S.  2G2^  UL 
Ladeke  Venstermeker.  1462,  LSS. 
Benit  Barchuian,  1476,  142—  146. 
Hinr.  Witten,  1491,  151. 
Tyle  Herdes,  1497,  im 
Hinr.  v.  Minsleve,  1Ä./A.,  Vogt  S.  237. 
Heinr.  Smied,  1552,  211. 
Heharfriehter :    Clans  Stengel,  erw. 

1584.  2ifi. 
Amt  »»ehr  eiber :   Ulr.  Buchau,  1576, 

243.    1585,  2Afi. 

Gräß.  Wem.  Nebenbeamte: 
Theodor,  notarm*,  1898,  3ä. 
Heinr..  eapellanue,  1259,  21. 

Conr.  v.  Hohenhusen  (de  Alta  domo). 

GräJI.  Burgmann  tu  W. ,  1272,  Sfi» 
Mihumeitter :  Johann.  1356,  83_i  vgl. 

Familie  Muntniester. 
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Zöllner  (tolner)  zu  W.:  Kord  Kra- 
mer, 1424,  1438,  6'.  2M.  237^  2^ 
Biirger  u.  Einwohtterfamilien : 
Adenbuttel  (i486),  v.  Aderstede, 
(1282),  Albrekes(l410),  Alvelt(1305). 
Amelnng  (1580),  Aneboddel  (1684), 
Amdes  (i486),  Ajrtnian  (i486),  At- 
tenstidde  (1497,  1535),  Barchmano«/. 
Berchraan  (1476,  1486),  Beckere 
(1486),  vandcmBerghe  (i486),  Ber- 
keraoth  (i486) ,  Bodeker,  Bötticher 
(15.  7A.,  1571),  Bode  (i486),  Holeken 
(1486),  Boneken  (1431),  Borchers 
(1535  Neust.),  Borneman  (1584),  Bote 
(A  -  u.  Newit.),  Brader  (1410,  i486), 
Brandes  (1410),  Brauwere  (i486), 
Bremen  (15.7/«.),  Brokelt(l486),  Brun- 
ledder  (1591),  Bruns  (1535  Neutt.), 
Buchgeister(l  554),  Capi)elle(?)  (1454), 
Colit  (1320),  Czillinges  (1478/.), 
Czorries  (1422),  am  Dach  (1571), 
Dedeleff  (i486),  v.  Denkte  (v.  Deyk, 
Deuchte)  (1322),  Dickes  (1350),  Dol- 
legen, Dolven  (1453,  1486  Neust.), 
Dornewase(i4lo,  i486),  Drake(l486), 
Dnibeker  (1449),  Dyppen  (1401), 
Ebelinges  (1486),  Ecke  (1419,  i486), 
Egbrecht  (1469),  v.  Eimbeke  (i486, 
1490).  Eleborg  (1449),  Frickelange 
(1442),  Froling  (1462,  1486,  1490), 
Frytien  (i486),  Fullerlant  (1486), 
Gerken  (1486),  Gheveldchusen  (1396, 
1454),  Gholtsmed  (1386),  Grashoff 
(1486),  Groshans  (1538),  Grotestucke, 
Gross—  {vgl.  1497,  1584).  Halchter, 
Halfter.  Halpteren  (1442,  1478/79), 
Halferdingh  (1486).  Hamster  ( 1407), 
Haneman(1570).  v.  d.  Helle  (1484 jf.), 
Helmeke  (1591),  Henninges  (i486), 
Herdes  (1497),  Heyger  (1486),  v.Hil- 
denseni(1486).  Hillen  (i486).  Hintzen 
(1486),  Uodewol,  Hoydewol  (i486), 

llowech{bea.  Neust.  1476.  1486),  Hover 

(1476  Neust.),  Huueken  (i486),  Ja- 
cobs (1538),  Jeger  (1425),  Jhans 
( 1 584 ),  Isenblaß  (1486),  Kalmus(  1554), 
Kettelhoed  (i486),  Kemde,  Kemme- 
den,  Kemden  {zw.  1422  «.  1450  bezw. 
1460),  Kismfiller  (1571),  v.  Kissleben 
(1576),  Kleinehintze  (1452),  Klocke 
(15.7/1.),  Kok,  —  kes  (1454,  1486), 
Koppel,  Koppeler  (1480,  1535),  Kor- 
tenacke,  Cort—  (1412,  1454),  Kra- 
mer,— ere  (1424,  38^  46,  rgl.  awhMer- 
cator  .V.  231),  Kratzenstein  (1554), 
Krevet  (lÄioJ,  Kruse.  Cruse  (1440), 
Lakenfretere  (i486),  Lampen  (i486), 
V.  Langele  (1356),  Lantriaers  (i486), 
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V.  Lere  (1282),  Liseman  (i486), 
V.  Lochten  (U86),  Lok  (U86),  Lou- 
wen,  Löwen  (1362),  Ludelof  (1576), 
Luder,  Luders,  Landers  (,1486,  1571, 
158G),  Maess  (1554),  Mankopp(ui9). 
Marbeke  (1486),  Marquardes  (1486 
JV'fMJf  ),  Marschalk  ( 1 5.  Jh.),  Meyghcr 
(1396,  1478,  1486),  vT^Iinsleve ( 1386, 
1440).  Mnler,  Mulre,  Muller,  Moller 
(1454, 1462, 1486),  Muutmester  o</.  Mo- 
netarius  (1305,  i  '.56,  1407,  14I2).  01- 
denrot,v.Oldenrode(i862,13H6, 1410), 
Ol8legere(l486),  Perleberch.  Pari— 
(i486, 1491),  Pctercillige  (1454,  i486, 
1535),  Planurc  (i486),  Pollen  (1451, 
vgl.  Pohlen  1506),  Qual  (1486),  Rabe 
(1586),  Reiche  (1554).  Retiuer  (1491), 
Reymcrdes  {Netut  ),  Ridup,  Rituppes 
(1403),  Ringelberg  (1483),  Rocken 
( 1 486).  Rust ( 1486),  Rustenbarg  ( 1 535 
Nfutt.),  Ryuerdea  (1486),  Salleme, 
Soll—  (1424,  1478,  1486),  Scare, 
Schare  (i486),  Scepher  ( i486),  Scho- 
nehenucn  (15.  J/>.).  Schütten,  Schu- 
den  (1459,  i486,  vpl.  Senden),  Schutze 
( 1 553), Sclodden. Slodden ( 1 4(»3, 1 48C), 
Senden  (1486),  Semelen,  Semmelen 
(1379.  1403,  1422),  Sievert  (rgl.  Xö- 
tchenrodt),  Sillinges  (*.  Czillinge«), 
Sieker  (1451),  Slutcr  (1451,  i486 
Jfru$t.),  Smackharing  (»y.  1506), 
Smeckboter,  Smeckebotter  (1380, 
1386),  Smed.  Smied  (i486,  1552), 
Snauwenberg.  Snewenberg  (1486,  vgl. 
1 538),  Sollern  e(«.Sallerne ),  Sonnavend 
(1486), Spangenberg (1544.  rgf.g  256). 
Stael  (1486).  Stades,  —  cies  (1486, 
1459),  Staweil  (i486),  Stein  (1586), 
Stengel  (1580),  Stint  (1407,  1427), 
Stockfisch  (1571),  Tegeder  (i486), 
Tibi  (i486],  Tolle  (i486),  IJlenhoth 
(i486).  Veddeler  (1440),  Vekenstidde, 
Yedekenstede  (i486, 1 585),  Velweghe- 
ner  (15.  JA.),  Venstermeker  (1462), 
Vroling  («.  Freiing),  Vynke,  Vinke 
(1830,  1866.  1410),  Wagei,  Waher 
(zir.  1400  tt.  1446),  Wedden  (1591), 
Weddigen  (1491),  Werth  (i486), 
Westval  (1444,1 500),  Wey  gen  ( 1 6.  Jh.), 
Widdekind  (1410, 14  l5),Witten  (1491), 
Woldeghen  (1410,  1440),  Wohnach 
Wolmey  (1486  u.  wn  1500),  Wolter, 
Wolters  (i486,  1490).  Zeyser  (1600), 
Ziegenhorn  (1530). 

*         Pertonen  ohne  Familiennamett : 

Metter  Claus,  Bader,  1535,  5.  258. 
ifr«ter  Hans.  Kleintehmied ,  1685,  M. 


\  (Wernigerode.) 

I  NickuU.,  Röhrenbohrer,  1551,  Vahia 
I  buddeker  {Böttcher),  1535  S.  thl  Jil 
[         M.  S.  2IlL 

—  V.,  Georg,  B.  in        1312,  54  «.  «.  X^e: 

—  V.,  Jacob,  ebdt.,  1312.  LA. 
Wemike  (Eckart).    Oräjl.  Vogt  m  IT, 

1585,  Ü.  'iAI. 
V.  Werre,  Thietlef,  12.  Jh  ,  Ii 
— ,  Theodolf» 

— ,  Albrecht  \/amuJi,  1806,  S.  2iL 

— ,  Conrad  j 

Werth,  Tile,  i»  W'.,  i486,  5.  2hl. 
Westeren  Winningenstehde  «.  Winninge- 
stede. 

V.  Westerhusen,  Nodungl  , 
-.Conrad  Jo.j.,  5.  83.. 

Wcsterrode,  Weesterrode.   1144/45.  12» 
tcütl  tic,  r.  Hornburg. 

—  V.,  Godeschalk,  pre»byter,  12S0.  1». 
Wcstvals,  Westweli,  Fricke.  in  fT^  1444, 

129 

— ,  Henning^  rf.   Vor.  Sohn.  ebda. 

— ,  Zceflfke,  d.  Vor.  Schveater,  ebdt. 

—,  Hermann,  in  w.,  1500,  160. 

Wetteborne  1486,  Witebumun  1004,  «. 
tcüttca  Dorf  nörd/.  r.  iMntiedt,  Er.  Hd- 
beratadt-,  Frld  u.  Kirche,  F'litrmtmeu  u. 
».f.:  de  Boyken,  Dungraven,  de  Wy- 
den,  Landenbeke.  Syckwech.  Atten- 
stedesche  wech,  Stiddebeke,  i486, 
1461,  m,  Wetbomeveld. 

Wever,  Johannes,  I'norzuJttenb.,  1506,  l£L 

Weydendal,    Holzberg  aber  Dmrltngertik, 
1490,  156. 

Weydige  Lok  in  jr.,  i486,  S.  2h2. 

—  Wegenere  in  W„  i486.  S. 
Wicberenhusen.  Kl.  Wiebrecht  »honten  nördl 

V.  Nordlteim,  1359,  84. 
V.  Wicha,  Heinr..  1130,  JL 
Wichard  v.  Alvensleve,  1187,  Ifi, 
Wicher  ».  Wikkcr. 

Wichman.  Hinrik,  in  W..  i486,  S.  thl. 
— ,  Bruder  tu  Ilaenburg,  1506, 
Wichusen,  Dyderic,  Dotnriemr  in  140>, 

106. 

Widekindus,  Widikind  (1130),  Wedekind, 
Widdekind  (1410). 

—  V.  Garslobutle.  Ritter,  1306.  51L 

—  V.  Harlingeberg,  Ritter,  1818,  fi2- 

—  V.  Sualenberge,  1130.  9. 

— ,  Olrik,  I«  ir.,  1410. 108.  1416.  S.  860.  fi. 

Wiese,  Jacob,  1585,  S.  lAJL 

Wikker  (877),  Wiker  (1004).  Wicber  (980). 
Wiger  (1256). 

— ,   Oraf  (im  Harzgiui),   Br.   Or.  Thetit, 
i        Vogt  det  Kl.  Dr.,  877,  1. 
'  — ,  Graf,  Vogt  d.  Kl.  Dr.,  980.  i 
i  — ,  Oraf,  Vogt  tu  Dr.,  1004,  6^ 
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rWikker)  ThmdecJumt  in  1256, 
Wilhelm,  KUriker  {in  Quedlinburg?),  1429, 
115.  a.  E. 

Wilkcu  otUr  Itcl  Wilken,  (^räß.  Vogt  zu 
mingrrude^  1502,  162.  16«  1607  — 
1517,  IM^ 

Valentin,  B.  zu  IL,  1460,  IM. 
Willekin  V.  Hoihem  {Hoyni),J{itter,  1282,31. 
Willigis   {J-:rz6.    r.    Mainz),  Srzkapellan, 

9«0,  i     1004,  iL 
Wimedeburg ,   A7.   Wimmelburg  weatl.  v. 

Eilleben,  1141,  11- 
Wiinmiestede  Winnigestede. 
Windeiberodo,  iciUtea  Dorf  unmittelbar  bei 

Staptlburg,  Oraftehaft  Wem.,  1311,  ZL2L 
Heinrich,  Fkban  dat.,  1311,  &jL 
Wineken,  Winiken.  Wienekc.  Winigke, 

Winnicken,  vgl.  Winneke. 
— ,  Margareta,  Domina  zu  Dr.^  1566, 

1568.  236  /.     I.'i72.  6'.  270,  2a.  1574, 

240,  rgl.  ^LL    1576.  2A2f.   1577.  244. 

1578.  ÄiS.    1580,  2M  f.    1584  —  1586, 

Sifi  — 1591,   252  f.  1594, 

!>/.  2mA. 

-  Riekele,  1303,  .V.  2M. 

Winither,  Kanzler  K.  Hrinrieha  lV.,  1058.8. 

Winneke.  zweite  Frau  Jlcnnig»  v.  Alvelde 
Br.,  1304,  AiL    1811,  ^ 

Winnigestcdf .  Winigghestede ,  Wynn  — , 
Wyimistede  (1486),  Kirch-  u.  P/arr- 
ttör/er  Gross-  und  Klein- Wimiigstedf 
im  Herz.  Br.  Amtsger.  Scheppenstedt. 
Enferes ,  Gros»  -  oder  Wester  -,  Weste- 
renwinningcstede ,  ist  hier  zumeist  ge- 
iteint.  1317,  fil  m.  5.  2^4.  1323,  66  — 
fi&  K  S.  1486,  1551,  S.  25£L 

1535,  S.  ÄM. 

-  V.,  Albrecht,  1230.  la. 

—  Heinrich,  d.  Vor.  Sohn,  1230,  13. 

—  V.,  Jordan,  1268  clericus,  1282  canoni- 
««  I.  SUv.  in  W.,  29  u.  31. 

•-.v.  Ludolf,  Ritter,  1306,  ML 
^it^bamun  ».  Wetteborne. 
Witkop,  Wittekop,  Hinrik,  B.  in  Br., 
1528,  200.    1529,  1535,  Jii2. 

1536,  215. 

— .  Lade,  d.  Vor.  T.,  bis  1526  K^'.  in  Dr., 
aa.  00. 

^ittecordes,  Hans.  1370.  aft  «.  6'.  2^ 
"i^n,  Hinr.,  Stadtvogt  zu  W.,  1491.  L51. 
rj  J»cob.  Propst  tu  Dr.,  1540,  .V.  270.  21. 
Jl'^ben  Uleben. 

'^obeke.  TToAer/l  ,  Tochterkirche  v.  DolMn 
Äirrr.    Br.     Amtsger.  Schöningen, 

1312.  5.  2^  i. 

"  oWlen,  Dietrich,  1 3 1 2. S.  259,  i  m. ».  /"/-a«  : 
~»  Gertrud,  ebds.    Beider  Söhne: 
~-  Diderik, 

Johann, 

^«cUchUq.  d.  Pr.  Sactuea.  V. 


Wobelen,  Dilia,  d.  Letzteren  Frau, 
— .  Diderik, 
— ,  Christian, 
— ,  Hinrik, 

— ,  Koncgund,  Johanns  Erben,  1312, 
S.  259, 

Woldegheu,  — digen,  Hermen  zu  W., 

1410,  im  u.  S. 
— ,  Tile,  B.  zu  W.,  1440,  m  u.  s.  Fr.: 
— ,  Sefke,  ebds. 

Woldenberg  (1466).  —  barch  (i486),  Wai- 
den berc  (1260),  Waidebroch  (1231). 
Waldenbroke  (1201). 

—  V.,  Ludeger,  Graf,  1201,  ifi. 

—  V.,  Hermann.  Graf,  1231, 

—  V.,  Hoier,  Graf,  1260.  2a. 
— ,  Henning,  in  Dr.,  1466,  UlL 

-:  Somien  |  '»  ^-  f- 

=:  Hai""  I  -  • 

Wolf  er,  Kanzler  K.  Ludtcigs  v.  Ost  franken, 
877,  L 

Wolfgang,  Wolf  od.  Wulf,  Graf  zu  Stol- 
bergy  1528.  S.  2Ü1.  1535,  21^  l.O.lö, 
215;  vgl.  1539,  221L  1540,  S.  2m  2L 
1542,  223.    1644,  2:ifi.    1547,  22Ä. 

Wolf  od.  Wulf  Ernst,  Cr.  s«  Stolberg, 
1590.  1594, 160  t.  254  m  SS.  250  »<.  244.(<. 

Wolmach.  Wcrneke,  in  W.,  1486.  fi.  2Ä1. 

Wolmeyes  Erbe  <ia«.,  mot  1500,  IAA. 

Wolmirstedt,  1601,  S.  265^ 

Wolrad  s.  Volrad. 

Wolsberg  od.  Woltberg.  1323,  66.  fifi  «. 
S.  2M. 

V.  Wolstorp.  Jordan.  Burgmann  zu  War- 
berg. 1342,  Ifl. 

Wolsum,  Toehterkirche  v.  Apelnstedt,  Amts- 
ger. Wolfenb.,  1314,  ÄH. 

—  V.,  Johannes.  1314,  5a. 
Wolter.  —  ther.  auch  Walter  (1230). 

—  Colit,  1320.  ai  M.  S.  2iL 

—  Spirigh,  —ring,   Ritter,  1814, 
1317,  fil. 

—  V.  Stuterlingebnrch,  1230,  lA. 
Wolters,  Henningh  1  .  ^    ijo«  eo^^i- 
-,  Hinrik  /     ^'  » l^SÄ^  ^ 
— ,  Henning,  im  W.,  i486,  .V.  2iL 

— ,  Henrich,  i«  W.,  i486.  .S. 251.  1190,  IM. 
Wöltingerode ,  Jungfrauenkl.  Wöltingerode 
an  der  Oker  im  Hilde sheimschen ,  1.'169. 

aA.  1366,  aa, 

Wort  —  ,  Wartberg  bei  Dr.,  1528,  S.  268. 
Worthen,  123ü  35.  2ü.    Worden  {Zehnt). 

lÄ.  J»..  5.  2111  Wrthin.  Urden.  1196, 

fi.  2M.    Pfarrdorf  Verde  im  Kreisger. 

Scheppenstedt. 
Wreyden.  Hinr..  Propst  zu  Dr.,  1484,  liLL 

1485,  6'.  264^  Ifi- 
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Würzburg  (S.  Kilian),  960,  SL 
Wulf  5.  Wolf. 

Wulferesebuthle  ( 1 1 30) ,  Wulferbutle 
(1201),  Wulfenbuttil(l527),  >.  Wol/en- 
bütUl;  htmegdattH  rede  dat.,  1527, 186/. 

-  -  V.,  Burchard,  Mini$teriaU,  1130,  ä. 

—  T.,  Ekbert,  nobilu,  1201,  Ifi. 

V.  Wnnstorp,  Vunstorp,  Lücke,  Gräfin, 
1393,  8.  ai.  liOO.  99i  vyl.  auch  1388 
Amn,  zu  99. 

Wüsten  Oldenrode  *.  Oldenrode. 

Wy—  #.  Wi— . 

Y. 

Ylseneburch  t.  Ilseneb. 
Ysenberg  «.  Isenberg. 

Ysenhagben,  Jungfrautnkl.  im  JMnfburgi- 
$ch«n  unweit  Wiltingen,  1400,  1U2. 

z. 

Zachariae,  Herrn. ,  Auguttinerprovineial  in 

Thüringen,  1430,  117- 
Zacharias  Wedden,  1591,  aüÄ- 
•    ZcefFke  Westvals,  Klj.  in  Ih.^  1444,  129; 

vgl.  Sophia,  Seffke. 
Zcyge  «.  Lucie. 

Zegemeier,  Zc  — ,  Zigenmeiger. 
— ,  Nicolaus,  B.  in  Br.,   1528,  S. 
Töchter : 

—,  Dorotheal  KOJ.  in  Dr.,  1528.200. 1 632, 
,  Mette     /  2JL1L  1685,  m.  1536,  2JjL 


j  (Zegemeier)  Clawes,  in  Br,,  1532,  Üfi, 
'  Zelzen  «.  Solschen. 
Zeyser,  Conr. ,  Vicar  zu  S.  8Hr.  in  F, 
1500,  160. 

Ziegenhom,  Caspar,  {Batftotann)  »«  JT^ 
ir)30,  6'.  269^  UL 

Zillinge  (1305,  49}_.  Zcillinghe  (130('k 
Tzillighe  villa,  1320,  63_,  SA.  Tril- 
linghe,  1323,  66_,  &a.  CzilHng«iL 
1486,  S.^ASl.  Tsillinge,  1294.  H 
1298.  87.  Zillinger  fel(C  1322.  Ä.  läL 
vgt.  auch  1320,  1322,  6.  SiUL  StxO- 
linge  (1259),  Czyllinge,  Cjllinjrhe 
(1334)  u.  1635,  iL  253/.  Ffmrrdmf 
ZiUy  im  Kr.  Halb*r$tmdt. 

Eimoohner : 

Krtise  {15.  Jh.),  Schutte  (15.  Jh.). 

—  V.,  Jobannes,  Jtitter,  1259,  ifi. 

—  V.,  Heinr.,  1295,  3UL    Toy/,  1300.  41 

—  V.,  Johannes,  villicut,  1300, 

—  V.,  Dider.,  Pfarrer  zu  VeekenMtii. 
1:J34,  TL 

ZiUings,  CzilUghen,  Cilges.  Czillinges, 
Sillinges,  Katharina,  KeUtmim  su  Itr., 
1468,  lAi.  1477,  S.  UiL  1478,  14«. 
1479,  IM.    1485,  5.  264^  UL 

Ziverdes  *.  Siverdes. 

Zwerinensis  dioc.  der.  Jacob  Lowenberck 
1428,  IIA. 
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Ablas».  1504,  S.  2G5^ 

aderlÄten  im  Kl.  J>r.,  1635/.,  S.  2M. 

Aebtissin  zu  Dr.,  dtren freie  Wahl,  877,  L 
980,  ^  1004,  5.  eUcta  et  poatulata 
ptettxtu  eUctionit,  1501,  S.  265,  HL 
eonmation  afthoBchriren,  1535,  S.  2M. 
Wahlinstrutnent,  1535,  213 ;  vgl.  1551, 

Aelterleute  «.  olderlode. 
•mmechtlude  de$  Kl.  Dr.,  1364,  Sl. 
wchicancellarii ,  — capellani,  «.  2?<y.  Lj 

Deutschland. 
Arcbidiakonatsverhältniss   von  Drübeek, 

I.  Reg.  Lj  Utzleben. 
ume,  eonrenttu  der  willigen  tu  H.  {Lul' 

lärdi),  1535,  S.  251L 
irme  Kinder  »m  A'/.  Z)r.,  Hermen  Kaie 

«I«  Br.,  1529.  201^  1535, 
Arrest,  arreatiren,  zw.  1527  u.  1530:  Ar«m- 

m*r,  175,  183.  186.  lÄiL    öetmte,  IM. 

»rretteren  ,  174  ,  177-    bestagcn,  betlän, 

179.  Ifi^    bekümmern,  183^  192,  196. 

208.    m  At<mi«er  genomen,  2()6. 

AoA//n  «.  arreattret ,   1 85.  angchoüden, 

IH,  203.    mi/A  rrcA/«  beslagen. 

B. 

Backwerk :  honningkoken,  »emmel,  krengelen, 
karißnore ,  1 535 ,  iL  256,  258.  ÄocAr- 
meitter,  mag.  piatrine,  1309,  öJL 

Badxtnbe  «.  stube. 

Baoemaafruhr,  1525,  174i  179,  IM.  1528, 
liü  «S'  LIü  und  öfter  gelegentlich. 

baormeistere  ».  bnrmestere. 

Baaireaen  im  Kl.  Dr. :  Stiftung  to  dem 
*Mipe,  1412,  109.  Anleihe  zur  Erhal- 
tung der  Kloetergebäude  y  1540,  1542, 
225;  «.  auch  Kloatcrgebäude. 

bede  (petitio),  Wem.  zu  Fabttdorf  1269, 
2L  Balhorn,  1268,  2^  Sädeehauen, 
1272,  herteatbede  tu  Dr.y  1396, 

S.  238.  1412,  löfl.  1415,  1417,  &  260. 
ß  •«.  L 

bfgbcYen,  begebene  Kinder,  juncvroutcen  zu 
Dr.,  1625,  174,  ITL  HS-    1535,  2JLL 

b*?inen,  ym^/.  zu  Dr.,  1642,  226. 

berchfred.  — herd  up  dem  Kerkliove  to  Dr.^ 
1400,  IIML  1459,  IM  im  Oberdorf 
»  i)r. 


berdinge,  hahe^  1462, 

Biere,  Wemiger.,  1539,  5.210.  Goalar- 

achea,  1535,  6'. 
blek,  afi  unaen  huae,  hoveatede  unde  blike 

to  Dr.,  1461,  IM. 
bode  a.  wantboden. 
Brache,  Brachacker,  1528,  5.  267,  %L, 
bnrmestere,   tnagiatri  ruaticorum  zu  Dr., 

1412,  1416,  1417,  1448,  1541,  5.  260/:. 

6,  L  lö  {***^  voratendere),  109.  S.  JilA. 

1509,  S.  266.  22.  tu  Darlingerode,  1486, 

5.  243.    1543,  ebda,    zu  Günter aberge, 

1551,  fi.  24iL^.    zu  Ströbeek  villani  et 

magiatri  eorum^  1486. 

c. 

canapis  filnm  more  Romane  eocl.  vera 

bulla  plumbea  impendens,  1428,  Ili^ 
capellanus  proprins  d.  Kl.  Dr.y  1303,  45. 
Cftpittel,  gemeinea  atift  u.  e.  zu  Dr.^  1515, 

171.  capttularia  loeua  zt*  Dr.,  1535.  213. 
Cellenbrüder  zu  1512,  USL  1536, 

21Ä  u.  S.  ÄÄfi.    1552,  230^ 
Chorhemden  tum  Altar  d.  Kl.  Dr. ,  1586, 

250. 

Chorschüler,  acolarea  ad  divinum  officium 

pertinentea  in  Dr.,    1324,  fid.  1636, 

1642    aehuler   od.  hußjunghe,    S.  i&2. 

acoler  im  Stift  zu  W.,  1330,  76. 
Citationsformel,  kirchl.,  1428,  LU. 
cives  für  Bauern  in  Aderatedt,  1253,  21^ 

tu  Dr.,  1259,  2fi  u.  S. 
daß  bei  der  Jlae  {Betaingerode,  Bonkenrode), 

1506,  lüiL 
comicia  {Graß.  Gereehtaame)  au  Winrng- 

atedt,  1323,  66/. 
confirmation  u.  coronation  d.  Aebt.  zu  Dr., 

vgl.  1535,  5.  2M/. 
Contamacialverfahren ,  1428..  1429.  114. 

Iii 

Conversen  d.  Kl.  Dr.,  1141,  LL  1294, 
aa.  1306,  48.  1309,  ILL  1312.  Ü 
1318,  fiiL  1342,  an.  eonveraa  Agnete 
Fischers,  A.  Tillingen,  Margareta, 
1628,  200.    1529,  201. 

D. 

Dienatfreiheit  von  Kloateracker ,  1329,  15. 
Diöcesangericht ,   bischöfl.,   tu  üttUben, 
I       1831,  Ifl. 
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Diocesansynodeo,  IUI,  LL  1144/46.  i«- 

1316,  ML 
disbrigare,  1312,  &^    1323,  fifi. 
dorntze,  megen  — ,  back  — ,  1535,  1544, 

iL  2ijL 

dystelhanscben,  1535,  S.  258. 

E. 

Erbenzinsen  d.  Kl.  Dr.,  deren  Erhöhung, 
1486,  6".  2M  {Ueudeber),  u.  S.  Ul 
{Langeln),  Z.  13  v.  o. 

ernbanscben,  1535,  S. 

Excommunication,  1429,  116. 

F. 

familia  «.  Elostergesinde. 

Feste  im  Kl.  I>r.:  adr.  rrU,  s.  Slephani, 
dedic.  cap.  a.  Andr.  u.  Jacobi,  1231,  UL 
i  Vitt,  1141,  LL  JHe  ejirittl.  Haupt- 
fente  :  darunter  Mar.  Himtnelfahrt,  Kirch- 
weihfett, Fest  d.  heil.  Benedict,  1504. 
S.  265.  iL.  Fronleichnam,  ebd».  Neu- 
jahr, Martimlieht,  1535,  »V. 

Fleischzebnt  «.  ocbtine. 

freda  erigerc,  fredum,  877,  1. 

frede,  vrede,  vredet  recht,  1410.  108.  1422, 

Fronleichnamsprocession,  deren  faeultative 
Veramtalttmg  im  Kreuzgang  zu  Dr., 
1504,  S.  266.  5LL 

frugum  decime,  12.11,  LL. 

G. 

gcrhos  (Sacristei),  1330,  76, 
Gericbt^barkcit ,  obere,  der  Grr.  tu  W., 

125a,  iLL    1259,  21  {Pab$tdorf).  1272, 

3Ü  {Siidachauen). 
— ,  biaehöß.  HaUi.  conaiator.  cautarum  getie- 

ralia  curie  Halb.,   1486,  152  ;  r gl.  auch 

1428/29.  114/.  IHöetsangerieht. 
Geschworene  cf<  /)r.,   1535,  5.  g.'i.'i  r« 

Ströbeek,  \bb\,  tL  ÄAS.         /-'fcr/l*  JT«*- 

gerler,  1585,  249. 
gherbe  prime,  1230/35.  2Ü. 
Glockenläuteo  beiallgein.  Interdiet,  130:»,  44. 
Grafen   oAw«  Familiennamen,   ».  Reg.  /., 

Deutsches  Reich, 
gxangia  de»  Kl.  Dr.  in  Langeln,  1486, 

Gät«r,  geiatl.,  deren  Zweck  u.  Be$timmung, 
1588,  m. 

IL 

Hagenscher  rock,  1528,  2SiSL 

hansßnore,  1535,  S.  2.'^ft. 

hengelböme,  1483,  S.  JiM- 

Herrendienst ,  aehote»  u  herendenatea  fri 
{bei  Darlingerode) ,  1490,  1.^6-  Dienate 
der  Herr  ach.  zu  lUetib. ,  iJr.,  Waaaerler  ' 


M.  Langeln,    1518,  S.  267.  ti 
Tag  fahren   oder  pflügen,    1600  In^ 
S.UA.A. 
hen'estbede  a.  Bede. 
:  Hauptleute,  Gräfl.,  *.  Jteg.  L  unter  Wer*. 
Hörige,  mancipia,  960,  JL  1004.  6.  1021.  7. 

1058,  a.  1130,  9  tt.  s.  m. 

Holzberge : 

Armer  lüde  holth  {J.  ArmeUuteberf) 

bei  W.,  1497.  160 
Bruningesholt,  1486,  S.  244,  rgl.  S\'lfu. 
Groshansberg  bei  W.,  1538.  217 
Grothestuckenberg  bei  W.,  1497,  liML 
im  Holzchen  bei  Dr..  1528,  5?.  267. 
ap  dem  Hwie,  Haey,  Hw  (>.  Ftnyl 

1512,  USL    1535,  m  «.  «.254. 

1562,  2ÜL 
Kakemike,  I55i,  S.  1586,  2äl 

Klostcrbcrg,  —holz  bei  Jh.,  1528. 

tL  WL    1576.  21jL 
Lindenberg  bei  W.,  1431.  1 18 
Menenbcrch  bei  Darl.,  1490,  lüfi;  r;/. 

Silva  communis  ap.  Marcolingerodc, 

LL/A.,5.  Meinberg,  1528, 

iL  ML 
Molgertc,  1528.  .S'.  267. 
Roddeberholt,  y.  Luatberg  nordtc.  r.  TT.. 

(1370)  5.  235. 
Sachsberg.  1585,  6'.  249. 
Schavelichenbarch,  1.135,  S.  856. 
(Schützen berg)iwj  Haaaeröd.^  1553,  233; 

r///.  S.  251 
Soltberg,  1486.  jV,  2ÄÜ. 
Spitzcnberch,  1535,  S.  256. 
Stavels  Holzberg,  1528,  5.  267. 
Stritholz  bei  Dr.,  1528,  6".  268. 
Vitingcsberch,  de  grote,    1454.  L2Lt 

1478,  L4fi-    Vitingesholt ,  1425. 

S.  2ML     1486,  jV.  250 
beim  Weinberg  bei  W..  1571,  239. 
Wcydendal  über  Darling.,  14ft0,  156. 
Wols— ,  Woltberch,  1323,  66,  68  m. 

Hopfenhof  ff.  Kl.  Dr.,  1554.5.257.  H -fi  ^r. 
ten  daa.,  1528,  S.  267. 

hoppenlende,  humoleta. 

de  Crucebarch        \  bei  W.,  i486, 
am  Crucebergesdale  j       iL  25iL 
im  Hardeubergcsdal^  W..  1424,.V.  237. 
im  Hasenwiukel,  1497,  l.'ioo,  160. 
awlsbarge,  Isen  -  o</.  Vsenberge.  1407, 
lOi    1427,  ilA  M.  5.  24L  1462. 

laa*  i486,    m /. 

nhemi  Lindenberge,  1431,  iiR. 

i»! Netteldal,  i486, 1535.  i486,  s.  251  A 

im  Papendal,  i486,  1491,  1497,  1500, 

1535,  S.  157j  -ißO. 

am  Soltberge  (&fis*r»y#),  1486jf.,  1535, 

iL^f. 
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hoppenthyns,  1486,  S.  251  f.  1437,  S.  anfi. 
Hören,  ttiUr,  durch  lUa  Kl.  Kapellan  z.  Zeit 

d.  InUrrdtctSf  1303,  46. 
hom  {Spitz«  im  Lande),  1490,  IM. 
Hole,  nuinaus  continens  JA  itigera  1294,  3i 

tu  'dä  Morgen  vgl.  1528,  S.  267—269. 
hnfijunghe  *.  Chorschüler, 
hutte,  hüttenstede,  caaa  upper  lUen,  i486. 

&  1506,  165j  vgl.  1528,  S.  2fiÄ. 

L 

Immanitäten  d.  Kl.  Dr.,  877,  L  980, 

995,        1004,  5^ 
ingafl  ».  middegaft. 

inkledinge  der  Kljj.  zu  Dr.,   1528,  200. 

1529,  201  Opfer  dabei,  ebda.  1535.  212. 
Interdict.   allgem.   Indulgcnz  stiller  Hören 

dabei,  1303,  ^ 

K. 

Kaland  zu  Homburg,  1486,  S.  21£.  Scyn- 
%ted<y  1486,  S.  "AASL 

kamp,  des  pernert  zu  Dr.,  1476,  143  K. 
u  ktmpeken  bei lUenb.y  1506,  16r»;  vgl.  Roß- 
kamp/, Hilmer skamp  bei  Dr.,  1528,  IL  2üfi* 

Kanzler  «.  Ä^-j?.  Deutschland. 

Kirchmeister,  — väter.  ».  vitrici  ccclesie. 

kJef.  klcft  Klippe,  am  Klehe,  t.  Sonklef, 
Sonnekleff,  1528,  1554,  £L  2M  «.  '-jflfi- 

Klcinodien  d.  Kl.  Dr.,  aulrercn  arm,  1528. 
äML     1529,  1535  «VAtfr»!  Aa«/, 

gülden  rink  u.  agnua  dei ,  a.  Löffel  u. 
Sehale,  1528.  200  1  ^mW<»»  /»/«r/r  n»«; 
eienodia ,  1529,  2Ü1 ;  r/y/.  1535,  211, 
SLLiL  Sehri/twechiel  über  den  kummer 
oder  die  beaate  der  Drübecker  Kll.  in  Br., 
1525—1435,  m  — 191,  21  iV.  <fcr 
Herrtch.  Stoib,  auagehändigt,  1529.  202 : 
igl.  1586,  25iL 

Klustergebäode  z«  />r.,  Kreuzgang,  portieua, 
amhitms  eecl.,  1486,  Ä.  244.  1504,  Ä.  266. 
IL  erutzgang,  propatie,  rempther,  eapit- 
tel.  alaffhua  u.  a.f.,  1535  ~  1556,  S.  "äLlL 
locu»  eapitularia,  1535,  213.  Verfall 
Jeraelöf-n.  1547,  22fi. 

Klostergehölze,  1528,  S.  «67. 

Klosterhofgesinde,  familia  deaervima  eurie, 
1328.  71.   1535,  .V.  252/.   1540,  S.  221L 

Klosterliindereien,  die  1528  im  Gebrauch 
ftßndlichcn,  S.  2iLZ  ff. 

KloBtenneier  «.  villici. 

Klosterregiment,  mon.  in  Dr.  per  prepoti- 

tum    et    abbaiijtaam    aolitum  guöemari, 

1428,  LUL 
Klosterschreiber,  1544,  1547, 

1535,  jS,  2A2. 
Klosterteichc.  1528,  S.  267 /.   1535,  1551, 

groaae  dick,  kUine  dick  im  gar  den,  S.  252« 

LAhiL    Teichdamm,  1577,  211* 


Klosterwiesen,  1528,  S.  Äfifi /. 

Klosterwirthachaft ,  1455—  1487,  5.211. 
Zinaeinnahme,  i486,  Ä  lAl  —  thl^  Ein- 
nahmen u.  Auagaben,  1535  bezw.  1541, 
1543,  1544  —  1557,  S  tStü  —  lM. 

knipperdolling  {Art  Schuhe),  1535,  S.  2Äfi. 

kophus  SM  Wem.,  1386, 

Koruzinse  rf.  Kl.  Dr.  {maldra),  1486  ^rf*r- 
atede,  8.  211  /.  Cillingen,  S.  lAsL  Deme- 
boreh,  S.  243.  Hadeber,  S.  246  Lange- 
len, S.  247.  Strobeke,  S.  213-  Tanate- 
den,  S.  219.  ITa^^r/wy,  6'.  2^0,  1535, 
1545,  S.  253  tt.  2ÄiL 

krame,  de,  in  W.,  üL  JA.,  S.  2M. 

Krankenpflege,  ^rw^/.  «f«  Tfarrera  zu  Dr., 
1328,  IL 

krog  {taberna)  zu  Dr.,  1541,  S.  211.  1535, 
5.  2Ä5. 

kronung  ^//y.  bei  d.  Einkleidung,  1528, 
200.  eoronation  der  Aebt.,  1635,  vgl. 
S.  2M. 

Kunsthandwerker,  Goldaehmied  in  Br., 
1366,  gfi,  Jfm/rr  ebda.,  1529,  201. 
1636,  212.  meiater  Criatoff,  ateinhawer 
{Steinmetz  oder  Bildhauer)  in  H^  1566, 
S.  2Ä1. 

L. 

Lampe  a.  Licht. 

Landding  {placitum)  zu  Uuleben.  1231,  IS. 
lantvoget  a.  Vogt, 
latum  a.  legede. 

Lebenswandel  der  Kljj.  in  Dr.,  vgl.  1628, 
198  der  nach  Br.  geflüchteten,  1528,  199. 
legede  im  Aeaaelthal,  1478,  148.  lege  oder 
gar  den,  1554,  134.  L.  am  Weinberg, 
1571,  2aa.  eine  tciae  oder  leden,  1586, 
2M.  /öftmi  ante  villam  {Mulbeke),  1294, 
32.  1298,  ai.  ledtchen  an  der  Kake- 
mike, 1561,  S.  251-  ledigen  boten  dem 
Fapendal,  1535,  6".  2iifi.  leigendc,  1491, 

Lehnbarkeit  rf^r  Graf  ach.  u.  Thcile  derael- 
ben  von  Magdeb.,  Brandenb.  u.  Halbei-at., 
1450/51,  131,  m.    1509,  Ififi/.  1616, 

172. 

I  Lichter,  Lampen  im  Kl.  Dr.,  altaria  a.  Cru- 
cia,  1314.  S.  212.    eicigea  Lieht,  1328, 
72.    paaeheiilicht,  1393,  5.  »a«  ^mpe 
■  der  hilgen  junefr.  Adelbrin,  1410,  108; 
vgl.  1412,  m  M.  6".  iilli  {lampaa  a.  AI- 
brine).    des  hilgen  Keralea  luchte,  1412, 
110.      *.   Johana   luchte,    1442,  123 
Martinalegte,  1535,  -S.  iSJL 
Litonen,  Tauach  xtciachen  Litonen  der  Stißtr 
Dr.  u.  Quedl.,  1300,  44.  {daa.  iua  lito- 
nicnm).  Halberat.  Synodalbeatimmung  über 
die  L.,  welche  ihren  Aufenth.  tcechaelny 
1316,  in  preaeneia  litonum  et  ofß- 
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eialium,  1298,  Einzrlne  Litonen  $. 

1294,  32.    1298,  äl. 
Löhne  für  de$  Kl.  Diener  u.  Ge$inde,  XbZbff., 

S.  253  ;  vffl.  S. 
lullardi  fratres  in       1635,  fi.  'ihüL 


magistri  rnsticoram,  villanonim  f.  bar- 

mestere. 
niaacipia  «.  Hörige. 

Mass,  menntra  Wei^tigeroden$.;  1314,  S.  232- 
matte  in  choro  (Chorkappen),  12,  /A.,  Ii 
middegaft,  ingaft  eUr  in»  Kl.  eingegebenen 
Kljj.,  1528,  IQSL    getchenke  der  frunt- 
ling  da*,    geaehrnk  dft»  p rotteste  unde 
up  den  hoff  das.,  1529,  201.  1535, 
Vgl.  aw/i  Ausstattung  der  Töchter  H.'s 
r.  Alrelde,  1304, 
ministeriales  curie  inipenal.,  1130,  9- 
Mobnban,    1  Quartale  papaveria  zu  Zilly, 
1486,  SL 

Müblen  zu: 

Darlingerode,  1490,  IM-  i486,  1636, 

1544,  S.  Jiü 
Drübeck,  1452,  fi.  1466,  lllL 

1486,  Ä.  Wohnung  darin,  1535, 

aiJL 

Minsleben,  1541,  A.  247. 

Silstedt,  1187,  1&.  II  mdendina,  unum 

deaertum,    1230/35.    tSL  mholatet, 

1364,  5. 

Wasserleben,  Mühlenstelle,  1355,  lÄ. 
Wermgerode,  alaggentnolendik,  1427,  1L3 
M.  5.  237. 
mundiburgiuQ),  995, 

munster  to  Druheke,  1466,  140;  ty/.  dat 
lutteke  m.  /o  I>f.,  1410,  IM. 

Münze : 

Brandenborg,  verding,  1409.  lüfL  U86, 
a.  ÄiSL    2  »wrl^«-,  1535,  5. 

Brunswik,  monetOy  1 240/45,  2)L  denfrii, 
1314,  Äfi.  penninghe,  1329,  13. 
1/7  /orf.  »worA-  Är.  p.  witte  unde  iriehte, 
1393,  äfi  M.  äl.  ni^f  Är.  penn.y  1442, 
1^  t/i/^r  M.  inVA/f,  1412,  109. 
«//ir<//.  Münzsehmiede.  1551,  229. 

Goslerschc  tri«/?  u.  tdchte,  1370,  fifl  «. 

iL  m 

Halberst  moneta,  1230/35.  aolidi  Halb. 
1305,  4fi. 

—  weringe,  1401,  1403,  1407,  1409, 
1410,  103^  lOii  lüö  — HiL  1402: 
2ü  lod.  mark.  Brunatr.  witte  u.  Hol- 
b€r$t.  triehte,  S.  22&.  Später  fast 
allgem.  Halberst.  Münze;  alte  Halb, 
tcenmg,  1469,  &  23iL 

Helmestad.  <fe»i«rr.,  V  talmtat  1312, 
iL  259. 


(Mtinze.J 

Joachirosthaler ,  Reduetion  in  GttUe*. 

1535,  S.  2AfL    1551,  5. 
Osterwicens.  montta,  1230/35,  tSL 
Sachs.  Beichsthaler,  kurf,  SäeMa.  »chnft 

u.  kam»,  1592,  253. 
stedegToschen,  1551,  ^  2M- 
Stendalicnses  marce,  1334.77  u.S.  iii. 

1364.  gfi, 

wergbeld,  1370,  81L  wkermar^.  1331. 

1359,  1364,  5.  233 /. 
Wernigerode,  Vaolidi  Wtrmgtr.,  \m. 

38.      Wemigerodeake   mark,  1541. 

S.  214.  ITdfArwity,  1568,  234. 

1574,  Vj  * 

W^.  ^in^«  ttnde  gere  ia,    1491,  15*. 

1487,  .V.  2r.4.  17.  1553.  233  Mw: 

meiater  :  Conrad,  1306.  49.  Johan, 

1356,  aa. 

—  Uebcrgang  und  Redttction  der  älteren  Mie- 
zen des  Ul  Jh.  in  die  neueren  des 
vgl.  Zinsreg.  1486  —  1556,  5.  241  — 241 

N. 

Notare:  Rud.  Lampen,  d.  Halb,  d.,  lliS. 
LLL  Siffrid  Dunckerstorp.  ebda.  Gfor? 
Cyriaci,  el.  Brand,  d.,  1429. 115.  Cow. 
Muntmester,  1486,  L52.  BorchardDore. 
1500,  ifiü.  Gerard  Ghesmelde.  «f 
Mind.  d.,  Ende  d.  Ih.  Jh.,  iL  Tilem. 
Sellcnvogt,  1535,  iüL  1538,  III 
Conr.  Breitsprake,  1535,  m.  f- 
Joachim  Bennan,  cUr.  Verd.  d.,  Mua 
d.  l&^Jh.,  170. 

Novalzehnte  «.  unter  Roden. 


Obstgeld  zu  Dr.,  1364,  82. 
Obstsorten,  Obstrerkaaf,  1535,  ^  2&2Mi(i- 
ochtine,  deeima  earnium,  1231,  Ii 
Ofticial,    Halberst.  Abgaben  an  denaelhm, 
\        1535,  1551.  S.  thh. 
Oekonomiegcbäude  d.  Kl.  Dr.,  gremrv» 
{Kornapeieha),  1324,69.  sonstige,  1535/., 
iL  2Ü  Vorwerk,  A.  doama  qwof 

dam  eloateramede,  1486,  214. 
oldcrlude  zu  Darlinger.,  1543,      243  A.l 
aldcrl.  zu  Dr.,  1543,  iL  244.  der  PJartL 
zu  Dr.,  1553,  212.    1566,  !Mi  *** 
utriei  eeeleaie. 
OTgeii,»wenttemenmjfddemorgenlot,  ISSO.Ji 
overlant,   1294,  32.     1298,  aL  131i 

02  H.  S.  232.    i486,  £.211/. 
overvelt,  UL  Jh.,  S.  24L 

P. 

I  Päpste,  9.  Reg.  L  Roma. 
I  parataa  facere,  877,  L. 
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Pfarrbestellung  stt  iV.,  1259,  20  «.  WL 
1386,  aa.  Pfarrangehm-igk.  d.  Klotter- 
geaindea  tum  FU&au  in  Dr.,  1328,  äJ- 

Pfarrwittum  {do»)  in  Dr.,  1486, 

pistrine  magister  im  Kl.  Dr.,  1309,  öl. 

popnli  copiosa  multitudo,  a  qua  teatimonium 
rti  g€*t^  requiMitum  eat,  1141, 

Praebendarien,  provende  d.  Kl.  Ihr.,  1282, 
31     1311,  üfi.    1328,  1351,  ai. 

1355,  ÄÄ. 

prediam  turbanum  u.  rusticam  im  DorJ 

Ihr.y  1486, 
prefectura,  Vorateheraml  der  Aebt.^  980, 
Privilegien  d.  Kl.  Dr.,  877,  L    980,  3. 

1004,  6j  vgl.  fi.   1180,  9,  ü  1271 

S.  22fi.    1303,  45. 
procerea  regni  (Ottfranken),  877,  l. 
PtocesBionen  im  Kl.  Dr.,  1504,     266»  Äi. 
Procoration  u.  sobsidia  d.  Kl.  Drüixck  an 

den  Diikeaan,  1540,  &  270.  21. 
professa,  1602/.,  IM.    1535,  m.  pro- 

ft$nu,  1535,  213. 
Pröpste,  procuratore»  abbatisse,  1328,  UL 

prwcat  unde  vormunder,  1419.  III,  mon. 

Dr.  per  prep.  et  abb.  golitum  gubemari, 

1428,  114.  Amt  u.  SetteUitng  der  Pröptte, 

1548,  22i    1544.  1647,  228. 

1670,  238 ;  vgl.  1594,  2fiA.  Laienpropat, 

1640,  Ä.  270^  21. 
Propstei  zu  Drübeck ,   cameia  preponture, 

1230/35,  21L 


Rath,  radlude  der  Bauergemeinde  tu  Dr., 

1415.  1417,  5.  260^  ß  «.  L 
Reformation  d.  Klotten  Dr.  im  UL  Jh., 

vgl.  1486,  L52.    1499,  Ih^   1509,  IM. 

1542,  2^ 

— ,  allg.  der  Kirche  im  l£.  Jh.,  t.  darüber 
die  Corretpondenz  tcegen  der  nach  Br. 
ge/laehuten  Kljj.,  1626  —  1528.  z.  B. 
Nr  114  LIÄ /.,  I84i  reformator. 
Schreiben  aut  Br.,  1528, 1D3  dat.  refor- 
mator. Predigt  in  den  Graß.  Stoib.  Ixtnden. 

Rechnongsführang  und  -legang  im  Kl. 

Dr.,  1535,  1541  —  1555,  5.  2M.  1547, 

«28.  270.  2Äfi.    1594,  2M. 
reliqniarnni  deportatio  in  die  Wohnungen 

der  Drübeekcr  Pfarrkinder,  1328,  LL 
Rode-,  Neulands  -  oder  Novalzehnte,  1187, 

15.    von  gerodetem  Walde  d.^  (1199?), 

S.  235. 

Roden ,  Rodungen ,  einet  Oraiplatzet  im 
Xettelthal,  1538,  217.  einer  Heeke  am 
Sotmenkleff,  1 554,  6'.  2M.  von  Ihmbuteh 
am  Thr-er  Klotterholz,  1 57G.  242.  unarti- 
gen Ackert  mit  Dornen  u.  Bütchen  hin- 
term Pfafenstieg ,   1680,  247.  Auereu- 
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tung  von  Bütchen  und  Domen  bei  den 
hundert  Graeinorgen,  1591,  252. 
msticum   prediam,   dei  pamers  irordt  zu 
Dr.,  1486,  lüÄx 

& 

Säcularisation  d.  Kl.  Dr.,  vgl.  beton Jert 
l.'i28,  LSa.  1540.  S.  21SL  1541,  2iL 
1528,  133  und  die  Corretpondenz  wegen 
der  1526  nach  Br  geßüehteten  Klji/.,  MAff. 

Schätzung,  tcattinge  zu  Athenttedt,  1535 
d.  Iii.  Pfenn.,  S.  242  ^.2-  der  Her- 
zöge V.  Br.  zu  Bäddenstedt,  1535.  S.  242- 
det  Bitehoft  v.  IL  u.  dct  Herz.  v.  Br., 
1585,  1545,  S  2M  «.  2M. 

scheme  edder  huß  zu  W.,  1410,  lüfi  u. 

S.  2M. 

Bchot  {Schott)  zu  Dr.,  1411,  S.  260,  <L 
1541,  6'.  244-  au*  Dr.,  Iltenburg  u. 
Watierler,  1509  u.  1518,  S.  266.  22, 
267,  23u  aut  Oldenrode,  1486,  S.  24Ä- 
teoth  von  Cord  Botet  Haut  in  W.,  1486, 
S.  251L  Oräß.  Regentt.  Schott  aue  De- 
renburg,  1402.  <S.  228  ;  vgl.  Bede ,  Steuer- 
geld M.  Türkentteuer.  Sehottfreiheit  von 
Klotteraeker,  1329,  73. 

Schulden  det  Kl.  Dr.,  1542  ,  224.  1647, 
22&.  1677  ,  244.  1578  ,  24JL  1580, 
24iL  1586,  2h£L  1692,  2M.  1594, 
254. 

sepe,  SCefen,  Veneelitehe,  1535,  S.  25«. 
spelhus,  d.  Rathhaut  tu  W.,  (1483)  S.  284; 

vgl.  S.  2M. 
Spende  für  d.  Convenl  u.  die  Armen  im  Kl. 

Dr.,  1324,  M.    1384,  TL 
Stadtvögte,  richter  der  heren  unde  der  atad 

toW.,  1410,  ma.    Verzeichnitt  dertelhen 

t.  Reg.  L  unter  Wem. 
Stadtrecht  tu  W..  alte  der  ttad  trottheit  it 

unde  recht,    1410,    108;     vgl.  auch 

icachte  u.  wikbetde»  recht. 
stcnder  rw  Dr.,  1476,  143. 
stheurgelt  det  Kl.  Dr.  an  d.  Bieehof  v.  H^ 

1635.  S.  2Ä4. 
Stube,  Baättube  in  Dr.,   1486,  152.  im 

Ströbeek,  1486,  1551,  S.  249,  Baättu- 

benzint  dat.,  1409,  IM. 
Synode  ».  Diöcesansynode. 

T. 

thie,  thye,  tidporde,  theypforte  tu  Dr., 
1484,  I&l.    1643,  1661,  S.  241. 

thum  tu  S.  Süvetter  in  W.,  1450,  131 

toich,  Zug,  achtein  t.  gratet,  1437.  121L 
toge,  1638,  21&. 

Turkensture  d.  Kl.  Dr.  an  die  Herrtch. 
Stoib.,  1641,  S. 


I 
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U. 

onderdateu  der  Uerrschaß  Stoib. ,  die  Be- 
wekiur  9.  J)r.^  1448,  «9.  S61 ;  ty/.  uftder- 
d*nigkeit  des  Kloster»  grgrnüber  der 
Hrrracfi.  ütulberg,  1540,  6'.*  270. 

urbanum  prediam  im  Dorf  Dr. ^  1486,  153. 

V. 

Verbrüderangen  de*  Kl.  Dr.  mü  Kl.  Wa- 
ttrUr^  1804,  47  «.  8,  S89.  mit  SOtttr- 

liv(/nil>/(>y,  1322,65.  mit  dem  Prediyer- 
klotUr  XU  Br.,  1494,  16ä.  mit  den  v. 
StkMdt,  1889,  95.  mit  Gr.  HHnrieh 
m  StM,  u.  Om.,  14H9,  155. 
Versichernng^sformeln  (Flüche),  1141,  11, 
1144y45,  12;  tgl.  13.  1178  —  99,  14. 
1187,  18. 

Yerwaltllllg  dn-  Klostergntn- ,  1542,  223. 
15U,  826.  1547,  828.  1570,  238. 
1894,  854;  ,vgl.  auch  1540,  S.  270  u. 

vLllici, 

vUlioi  {Klo$t0rmei0r)  m  Dr.,  ihr  Amt, 
1828,  71. 

Yifitatoreii  d.  XI.  Ihr.,  1488,  158.  1548, 

223 

▼itrici  ecdesie  zu  Aderatedt,  1486,  1685, 
1541,  8.  841.  Jhm-ttorp,  1535,  S.  242. 
Bodtdit forde,  1486,  -S.  243.  Demeborch, 
1486,  -S".  243.  Oröuittgcn,  1543.  ^  245. 
Fapatorppe,  1486,  <V.  248.  Tansteden, 
1486,  &  849. 

Vogtoi,  Grüß.  Wntt.,  13.  .77*.,  42.  Stdb.- 
Wernigeröd.  ÜcJiuiz-  u.  Sehirmvogtei  ü6er 
doM  Kl.  Hr.,  1489,  155.  iu*  advocatit, 
1889,  81. 

yö|^,  AmtM-,  Lafid-  oder  Orofnögte  zu 

W.f  f.  Reg.  1.  unter  Wernigerode. 
Tolk^gericll*,  MHmm  ptpM,  980,  8. 


Volkssprache,  d.  h.  deutsch  alt  Uufumtn 
bewiehnet,  15.  Jh.,  8.  888;  «cmf:«^  ' 

Hier,  1231,  17.    1294,  98. 
1323,  66  M.  68  odtr  proprie,  UM,  W 
vortyns  au»  Dr.,  i486,  6'.  244. 

W. 

Wachszins  au»  Osfenciel ,  ifj.  Jh.,  S.iit 

libra  cere  au*  W.,  1486,  6".  250. 
wachte,   Thtil  d.  WtieMadrmk»  h  f.  i 

1362,  85  M.  S  234 

wontboden,  wantsniden  zu  W.,  13S(.  H 

1451,  8  262,  12. 
Wehl,  Weingärten,  rinea  beiMubd»,  IfW. 

32.     1298,    37.      U'cingnrten  hti  l'. 

1528,  &  268.    up  dem  wtng»itn  »  ^ 

1585,  8.  886.    WeimUrf  tti  IT.,  m 

?39. 

Wessel,  de  over*te  uppe  dem  homttif»^ 

kramen,  15  Jh.  in  JT.,  &  2M. 
wikbeldes  nehfc  (Fl),  1868,  85  « 

wort,  rf««  pamera .  rgl.  sanef  Ikrtktlaio 
wort  zu  Dr.,  1486,  152  S.  244  «M» 
B^Mm^  ikof,  1551.  «Ait«.*«^  < 

zu  Athetutedi,  1535,  1551,  Ä 

5.  847.  I 
worttins  dta  Stift»  $».  SimMii»  dhi^^ 

Ooalar,  1274,  .V.  2r.9.  -  . />^.  1*** 
148.  vom  S.  BarÜtolootaet  -  U^j  [-^"^^ 
4m.,  1585,  i9.  855. 

Z. 

ZinshtihDer  <te  Ä?.  DrAM,  148«,  l»» 
«.  241  —  252.    1546.  ü.  n* 

Zinsregister,  Th-nbeclcr.  r.  i48ü,  .V.  241  -  i 
252  AuMSÜgw  v.  1536/.,  «^»' 
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lluler,  E.,  Ermenrici  ephtola  ad  GrinoldiiB  archicapenannm,  ex  codice 

Sancti  Galli  mcmbranacea  265,  pag.  3—91.    1873.    6  B()g. 

gr.  L  geb.  15  Sgr. 

Kvald,  Dr.  Albert  Ludwig,  IKe  Eroberung  Frenss^ns  dnrfh  die  tatschen. 
Erstes  hm-hi  Berufung  nnd  Grtludang.  1872.  16  Bog.  gr.  8. 
geh.   1  Thlr.  10  Sgr. 

 Zweites  Buch.  ca.  20  Bog.  (Unter  der  Presse.) 

(i(8diieht«qoelien  der  Provinz  Sachsen  und  angrenzender  (lebiet«,  heraus- 
gegeben von  den  gcscbiebtlicbeu  Vcreiueu  der  Provinz. 

1.  Band:  ErfuiNr  ftenfanäler,  beraus(]:cgcben  von  demTfattr.-Sächs. 
Alterthumsvercinc  zu  Halle.  1.  Clironicon  Sampetrinum  ed. 
Brnno  StUbel.  iL  Annales  Reinhardsbmnnenses  ed.  Otto- 
kar Lorenz.  HL  Nicolai  de  Bibera  Carmen  satirienm  ed. 
Theobald  Fischer.   1870.  25V«  Bog.  gr.8.  geh.  2  Thlr. 

2.  Band.  i.Abtblg.:  Irknndenbnch  der  Sfadt  (|uedlinbnrg,  bearb. 
V.  C.  Jan  icke,  berausjLrog.  unter  Mitwirkung  des  Ilans- 
vcrt'iiis  für  (Jesebiclitt^  und  Altortbumskunde ,  Ortsverein 
Que(lliul)ur^',  vom  Magistrate  d.  Stiidt  Quedlinburg.  1.  Abth. 
1Ö73.   38  Bog.   gr.  8.   geh.   2  Thlr.  20  Sgr. 

3.  Band:  UrkuMidi  kr  ehoMlig«  Mm  MMilt  IShlluHiMi 

in  Thüringen.  Bearbeitet  Ton  Karl  Herqnet,  unter  Hit- 
wirkung Ton  Dr.  jur.  Schweineberg,  Stadtrath  zu  Muhl- 
hausen.  Heraasgegeben  vom  Magistrate  der  Stadt  Mühl- 
hausen. Mit  10  SiegeltafehL  1874.  407«  Bog.  gr.  8.  geh. 
4  Thlr. 

4.  Band:  Ue  ürkudeii  des  klostm  Stitterlingenburg.  Im  Auftrage 

des  Harzvercins  für  Gescbicbte  und  Alterthuniskunde  bear- 
beitet von  C.  V.  Scbmidt-Phiseldeck,  Archivsecretair  am 
Uerzogl.  Braunsehw.  Lttnebuigisehen  Ijandeshauptarchive  sn 
WolfenbtttteL  Mit  9  Siegdtafeb.  1874.  19'/4  Bog.  gr.  8. 
geh.  2  TUr. 

6.  Band:  lYkundenbuch  des  ßenediclinerklosters  Ilsenburg  in  der  Graf- 
srliait  Wernigerode.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  regie- 
renden Grafen  Otto  zu  S  to  11)  e  rg- Wernigerode,  und 
bearbeitet  von  Dr,  Kd.  Jacobs,  Gräfl.  Archivar.  Mit 
7  Hiegeltafeln  und  photoHthographiseheu  Urkundenanlagen. 
ca.  30  Bogen,  gr.  8.  (Unter  der  Presse.) 
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Herqnet,  larl,  Iristan  von  HGhUiäUüeD,  Bischof  von  Samland.  (127B  — 
1295.)  Mit  einem  ilolzschnitt  und  einer  Abbildung  in  SteindrucL 
1874.  Bogen,    gr.  8.   geb.    15  Sgr. 

Hertxberg,  Dr.  Gust.,  a.  0.  Prof.  d.  Gesch.  a.  d.  Univ.  Halle,  dfsekkbU 
(IriNheiibuids  imter  der  flemchaft  4er  Mmt.   Nach  den  QaeUa 

dargestellt.    In  3  Bänden. 

1.  Theil.  T«D  Pluüiiiu  bto  uf  Aisutu.  1866.  85  Bog.  gr.  a.  g«k 

1  Thlr.  15  Sgr. 

2.  Theil.   Uü  iiigHkilS  kU  8«f tuiiu  Seuruii.  1868.  33»/«  Bog.  1  Thlr.  15  Sgr. 

B,ThaL  Im  Siittidii  Siffini  Ml  ilf  JnUiiuL  ca.  85  Bog. 

(Unter  der  Fteeee.)  . 

Ijaiei»  lie  lirlicler.  Nach  der  Handschrift  herausgegeben  yon 
Ednard  Sievers.  Mit  zwei  liihographiBchen FAcnmOes.  1874. 
7  Bog.   gr.  8.   geh.   1  TUr. 

Jahn,  Dr.  Alb.,  (ieschichte  i|er  BurgoDdionen  und  Burguodiens  bis  zum  Ende 
der  I.  Dynastie.  In  Prüfung  der  Quellen  und  der  Ansichten 
älterer  und  neuerer  Historiker  dargestellt.  Mit  4  Abbildungen 
in  Steindruck  und  einer  Karte  Burgundiens.  2  Theüe.  72  Bog. 
gr.  8.    8  Thlr. 

Richter,  Dr.  finst.,  Prof.  a.  Gymnasium  zu  Weimar,  Aonaleu  des  IräB- 
kisflien  Reiches  im  Zeitalter  der  Merovingor,  vom  ersten  Auftreten 
der  Franken  bis  zur  Krönung  Pippins.  Mit  fortlaufenden  Quellen- 
auszUgen  und  Literaturangabeu.  1873.  15  Ys  Bogen.  Lex.  8. 
geh.    2  Thlr. 

Vllfila,  oder  die  gotische  Bibel.   Mit  dem  entsprechenden  griechischen 

Text,  sowie  einem  kritischen  und  erklärenden  Commentar.  Nebst 
einem  die  .Skeireins,  das  Kalendarium  und  die  gotischen  Urkunden 
umfassenden  Anhang  von  Krnät  Bernhardt  ca.  20  Bog.  gr.  8. 

Auch  unter  dem  Titel: 

(lennanistiscbe  Handbibliothek,  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  J alias 
Zacher.   III.  Band.   (Unter  der  Presse.) 

VcneiehiiH  4a  laiMrifUi  der  StUWhUt  (M  Tei  8i  «ilkiL  Heiaiu- 
gegeben  auf  Veranstaltung  nnd  mit  UDteratlltEiiiig  des  kathoL 
AdministrationBrathes  des  Oantons  St  Gallen,  ca.  36  Bog.  gr.  8. 

Das  Werk  bietet  dno  Ton  Prüf.  Soherrer  u.  Bibliothtkar  Roh  i  er  bear- 
beitete sehr  ein^feheude  tj.  genaue  Beschrt'ibun^j  sSrnmtlichor  lliindsdir.  der  bcrühm- 
ten  bisher  nur  ungenügend  bekannten  Stiftslubliothek  mit  vollständigen  Nachwei- 
sungen über  den  Druckort  der  einzelnen  Stiicko.  ihre  bisherige  Benutzung  o.  s.  w., 
wichtig  für  Historiker,  fnr  kla.ssi.srhe  und  besondern  fUr  deutiche  Philologen,  dft 
manches  Neue  aus  dieser  Beschreibung  zu  Tage  tritt 
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